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»Uermag  die  Hlission  der  tl)eoIogisd)en  (Uissen 
scbaW  einen  Grtrag  zu  bieten? 
^L  U«n  P.  CK.  Sfotg  SreiA. 

In  d«r  med<m«n  IDisiion.  uve1d>t  ihr  Zid  in  der  Bbristidnisienrng 
{lpr^\un■.w- }ip:7-i:aWj^  jicl.  II,  26)  cdtr  wie  (3  andirt  lasstn,  in  der 
€vjing<lisierun4  aller  Ufillcer  der  Erde  hat  (tMYitV.Ziolia:  ta  >nfw 
'Irjsvjv  aet.  II,  20),  isl  der  Kirdw  eine  tebtnsbethStigiing  und  Kratr 
tntfaliung  crwad)sen.  die  in  dem  niassc  ihrer  Ünspannung  ebenso  wie 
in  dem  TDassc  ihrer  Jlusbrcilung  die  Bedeutung  innerkirdili(ber  KSmpIe. 
Cntwidlungen  und  Wandlungen  Qbenagl.  €in  neues,  weil  aut^ 
gebreiieies  Brbelts-  und  Kimpfesgebiet  ist  der  Kiritie  fieworden.  u:itld)es. 
«Im«  dasr  sich  die  IDeinungen  des  Cages  dieses  Bewusstjeins  bisher 
vfillig  bemächtigt  haben,  in  verhättntsntässiger  Stille  die  hJkhsten  und 
rtdihaltlosestcn  Forderungen  an  d^-lcbensertrag,  an  den  Cebensemsl. 
an  die  CebenthoTfniing  der  Kir<he  stellt.  Wie  die  £tbtnskraft  eines 
0«lt[ti  in  einem  Küntpl  um  seine  Existenz  offenbar  wird,  so  sind  die 
Jlufgaben  der  Mission  eine  bis  an  die  Ulurzel  dringende  Prüfung  dts 
ttbensgehalis  ttirthlither  Oberz<u(|ungen,  aller  gcittlicher  Erlcennmtss« 
und  jedfi  geisilidten  Krall.  Die  g$lill(he  Ctitung  hat  die  Kirche  zu 
einer  EpodM  gclührt,  in  der  sie  ihren  innem  Bestand  und  ihr  Wesen 
«leläbrdel  und  vtmicMct  sieht,  wenn  sie  ihre  Fitilsfiberzeuctung  nicht 
zu  einem  ?>eugnis  für  alle  Uölkfi  zu  niachtn  anhebt.  UJas  in  der 
6cs(hid)tc  sieb  hir  und  da  als  (Uahrheil  erwiesen  hat,  dass  ein  Uoltt 
ein«  Stufe  poütisdwr  und  sozialer  Entwicklung  erlangt  haben  kann. 
auf  dei  es  nuT  durch  Expansion  seine  Existenz  zti  behaupten  und  zu 
retten  vermag'),  das  ist  <!'<  ^OQ*  dtr  Kirche  an  der  Schwelle  des 
20.  3ahrhunderts.  DacMem  sie  in  der  jahrhunderitlangen  Entwicklung 
ihres  von  6ofl  geschcnttlen  Besities  an  Wahrheit  und  Kraft  ebenso  in 

t)  Uergl.  L.  H.  das  Hrguinenl.  mil  «Icm  bei  Cttufydidcs  von  nicibiddcs  tfit 
, SWIlMe  CiptdilKTi  empIeWdi  winl :  Cfcucydld«  M.  VI  «p.  IS  ^'^^-za'.t     ... 

Ml  si  ^Liiaaftoi  iw  Ac/ip  äij.'  ipji^  |i«"XXov  güvi;»«;  i^w. 
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aUttttifitr  und  eindnngtndcr  Crkenntnis  als  durd)  die  Crlahruna  der 
PTJiKis  sid)  hi\  btwussi  wttdtii  k«nnen,  steht  sit  in  ßefabr,  »ith  an 
sich  selbti  7.U  ztxTt\btn  und  an  der  5Qlle  ihr»  ReitMutns.  dessen  sit 
überdTÜssi^  wird,  zu  Srundt  iu  gehen,  wenn  sie  nidit.  inil  ihrem 
Besin  wiidiemd.  ein  über  sie  selbst  hinausgehendes  Ziel  mit  Jlnspan- 
iiung  aller  ihrti  Kraft  zu  errtid)en  sirtbl.  Die  ^ältliche  Piovidenz  hai 
iht  dies  Ziel  geMcllt.  Die  THission  hai  sich  schon  jetti  in  dem  niasse 
als  sie  mil  €rnst  geirieben  wurde,  als  eine  Segens^  und  (!<bensmad>i. 
als  Korrektiu  und  Eäuierung  für  die  missionierende  Gemeinde  erwiesen. 
Wir  diirleu  hoffen,  dass  das  weiter  und  in  noch  grosserem  Uinlange 
gesdiehen  wird. 

€s  isi  wohl  allgemein  zugestanden,  dass  die  Cheologlsdir 
Qlissenschali  an  dieser  grttssieii  tebensJfusserung  der  Ktrehe  und  des  in 
ihr  waltenden  flottesgeistes  uid)(  aehilos  vorübergehen  darf.  Sieht  die 
Cheologk  in  dem  üersiändnis  und  der  Beuneilung  kirdilicher  Lebens- 
erfahrungen einen  Ceil  ihrer  Aufgabe,  so  Itarn  sie  ein  öebict  nitht 
ausser  Betrad)i  lassen,  auf  dem  die  Kird)e  thre  wesenllitbsien  und  utcl 
leldil  foljensd)weTslen  Erlahrungen  macht,  nicht  in  den  cn^en  Kamnitrn 
der  Spekulation,  nicht  in  dem  encieit  Räume  eines  alternden  Kirchen- 
wesens, nicht  in  überlebten  lomien.  nicht  in  Gedankengängen,  die  sich 
in  müdtn  ZiTkelbabneti  bewegen  oder  in  soldien.  die  mit  kühnem 
(Uagcmut  eine  vielleitht  nur  illusorisehe  Serne  und  Uieile  sud^en.  Hegen 
heute  die  wahrsten  und  wertvollsten  Erfahrungen  der  Kirche  (Christi, 
sondern  in  dem  äeisieskampfe  mit  ßeisicsmächttn,  welche  in  langen 
imd  immer  mehr  sidi  vcrdUsterttdtn  3dhThundcrlen  ferne  Uölker  knedi= 
teien  und  sie  in  einer  Sehule  nicht  zum  Ceben.  sondern  zum  Code 
gefangen  halten. 

Uieics  und  nidii  ßerin^es  ist  es.  das  der  wtssenschaftliditn  Cheo* 
logie  die  Orientierung  aut  diesem  ßebiete  und  die  Beurteilung  und 
UJertung  der  dort  hervortretenden  Crsdieinungen  und  flulgabeii  er. 
schweri.  Die  Beri<hte  der  IDissiOTurc  sind  meist  nur  popitlarcu  6e< 
ptäges.  Dinge  von  prinzipieller  (Üid>tigheil  werden  uersdiwiegen  und 
llebensadicn  hervorgehoben.  IHaudics  ersdieint  den  Sernstehenden  wie 
Übenreibung.  obwohl  tingeweibic  wissen,  dass  a«'*»''«  it'<  ttcsten  Be- 
ridiie  eher  zu  wenig  als  zu  viel  sagen.  Illii  Re*i  wltnsdit  die 
ttlissensdiaft  von  keinem  roinanttsdien  Eichte  geblendet  zu  werden, 
aud)  wenn  dies  Cidil  einer  au1rid)tigen  Begeisterung  und  hingäbe 
cMsrammi.     Der  nüthUfne  Beurteiler  fühlt,  dass  ihm  für  die  Crtolge 
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Ucmwfl  4lic  n)»»l«B  dft  ihtoloflnchcit  Glliiriiwti«tr  tintn  tin»q  zu  MflinT    $ 

d»  n)mj«n  im  6inzelnrn  und  viclltid)!  iv&i  im  Sjnzrn  der  m«»- 
)Ub  IrHi:  die  CUürdigunq  durchaus  trcmdantgtr  und  für  ihn  undurd»- 
sdMubarti  ^indeningen  und  ^ürdtrun^en  trtthtinl  ihm  unnKglidt. 
In  der  Chai  btetti  di<  missionurbeit  »Ibst  dem  nAbtn  B<4ba^itr  und 
dim  an  ibr  Bcieiligitn  RSiSfl  lut  Rätstl.  mancher  grois  »dxintndt 
Erfolg  ist.  auf  das  UJtttn  angtsehcn.  nid>t  so  gross,  wie  er  sdttmi. 
daseien  Qitbi  es  unsdicinbarc  und  verborgene  Erfolge,  die  aul  der 
Ulage  dei  Ulahrhtil  schwer  wiegen.  Das  aut  den  versd)icdenstcn  6c' 
bieten  von  verschieden  geaneien  Oenomindiionen  und  gesellschafitn 
begonnene  und  weiiergeffibnc  tnissJonsweik  ist  fQr  den  fernen  und 
späten  Beobachter  in  ras(hcm  fluge  der  nun  erst  einseoenden  wissen- 
schafiljdten  Registrierung  und  Konirolliening  vorausgeeilt  —  um  J'bf' 
zehnte.  |a  um  mehr  denn  ein  j^hrhunden  UJie  soll  das  rückständig 
gebliebene  und  das  sich  uon  ^iht  /.u  Jahr  in  sieigender  5illl<  mehrende 
tnaierial  wissen schafilich  bewjlltigi  werden? 

Und  doch  ist  die  wJssensdiafilidie  Behandlung  der  misston  ein 
dringendes  Bedürfnis,  zunädist  für  die  tlllssion  selbst.  Sie  bedarf 
in  ihren  €inzei arbeiten  drn  ftberblidt  über  das  flanze  der  JIrbeit.  Sie 
bedarl  der  Crmuligung  und  Stärhung  durch  liefere  Erfassung  des 
missionsgedanliens  in  seinem  UJtsen  und  seiner  fioffnung.  Der  wissen- 
s^aftlichen  Rechtfertigung  bedarf  sie  allerdings  iiid)i,  als  habe  sie  von 
ihr  erst  ihr  Recht  zu  erlangen,  aber  doch  in  dem  Sinne,  dass  jede 
echle  Cebenscrscheinung  sich  vor  dem  nüchternen  Denken  zu  legilimiercn 
das  Uerlangen  und  die  Pfüchi  hal.  Sie  bedarf  auch  der  gercchlen 
Kritik  einer  von  prinzipiellen  0e sieht sp unkten  ausgehenden  Erwägung 
und  Durchdringung  ihrer  tTlelhode  und  ihrer  inclhoden.  Rur  die 
wissenschaftlid)e  Forschung  und  Darstellung  ist  imstande,  dir  Ftltssions- 
etlabrungen  nach  ihrer  negativen  und  ihrer  positiven  Seile  für  die 
weitere  €niwidtlung  derTDission  in  grösserem  und  umfassendem  TDass 
Stabe   zu   werten.     Die  lüission   bedarf   des  5oTums    der  ÖffeniliAkei). 


Vor  dem  Uerdiki  missgünsliger  und  verständnisloser  Urteile  soll  sie  ■ 
^K    das  saihkundige  Urteil  der  CUissenschafi  sd)iiifen.  ■ 

^M  Es  liegt  in  der  Daiur  der  Sache,  dass  missionslheoretische  Arbeit  H 

^P  in    grösserem  Umfange  nach  TDass  des  vorhandenen  Bedürfnisses  je  | 
und  je  von  den  IDissionsleitungcn  und  auf  den  Konferenzen  der  $ads- 
männer  geleistet  worden  ist.    über  aud)  das  hier  Uortiegende  bedarf 
B^   der  Zusammenstellung,  der  Sichiung,  der  prinzipiellen  Kritik,  also  d« 
^1  wiuensd>attllchen  ithandluag.  ^M 
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SImA: 

mi'nner  wie  D.  6rjiul,  D.  Platt)')  und  namentiid)  D.  OJamedi''), 
dmcn  Ufrdiensi  um  die  5urtdanitniienin<)  und  pnnzipielle  Jlbgrenzung 
dtt  wisscnscbafilithin  inissionslthr«  ni<hi  hod>  ^citu^  angesAUgeii 
wcTdtn  kann,  haben  mit  überzeugenden  ßnindcn  beioni.  dass  dtr 
HUssionswissenschalt  im  Organismus  der  IbtologisdKti  Disziplinen  Raum 
gntbaHcn  weiden  müsse. 

Uar  d»d>  tdion  SdiltiemadKi  dieser  (ibcntuAunfl.  Oa  ti  in  det  ^iltih  in 
d>rii.|K(hcii  Religion  dit  Kufi  ihrer  tliiwlikim$  aal  ündetidUublflc  tah.  to  Und 
et  in  dd  BcbaTidluna  dci  .dfrisilidtcn  SillC  die  dci  mi»ioiiirhtorit  enrtpitthtndc 
SItItr').  Soltm  rs  liiti  abci  bei  dtt  mi»lon  um  PtUnzung  einer  neuen  Qber- 
znigung  tiandcit.  wdlit  tr  itt.  dltcidinas  nur  .bfdingUT  lUritt*.  der  Katcd)Clih 
zuwetten*}.  Oct  bthfrrsdKtiden  Stellung  entspicAend,  weldie  die  Etbili  in  dem 
IrKolfißUdKn  SviKm  RoEbcs  [innimml.  trtllSlll  diidi  hin  die  BeKandluiiQ  drr 
initsion  in  die  €!hik-'),  iüenii  martvtineke  iwisthen  Ihtcrctiidicr  Ch(«iogit  UHier- 
»d)i<d.  di(  n  mil  tintm  QJitKn  T<in  um  dn  lUlneiit  willen,  und  dti  pukiitAtii, 
weldM  es  mit  tintm  WitHii  vni  dt*  fiandelnt  willen  m  ibiin  hJÖt.  {«  ratiMl; 
et  notwendig  die  mitsion  der  praktisdien  Chcol^dic  zuweisen,  weldie  durch  ihn 
ibrt  trtle  ciAtnththe  Syiltmaiiiierung  tifahttn  hai'^.  Aul  diricm  iUt^t  mi  ihm 
«MiUus  die  meisltn  deTJenigcn  C^eolcgtn  gefolfil.  ufddte  die  piahtifdic  CNologte 
prin;npiell  und  »v^ltmaliid)  brhandcir  haben.  Id)  utiiiit  ntii  tüiretiUudittl^). 
V.  Zfzsttiiuilz'-).  Cii,  fiJfn.idi3).  tiltintrl '%  Üdieiis")- 

So  bal  denn  In  der  Cbal  die  TDission  in  dem  ßeirieb  der  ibco> 
logischen  CUisscnsdiati  das  fieimaisrethi  erlangl.  Sdjon  das  fonnflle 
und  prinzipielle  Hettnatsic^i  isi  von  grossem  Uleri.  Dass  an  der 
Steine  der  misscnstbaN  der  Dante  der  tOission  mit  ücbtung  und  Uer« 
stSndnis  genatini  wird,  dass  den  Studierenden  eine  wenn  auch  nur 
sumntamdie  Orieniierung  Über  die  prinzipielle  und  faitiisdte  Bedeutung 
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Ocnnag  dit  ITliMion  6a  rtitelogitAtn  Olifitntchitt  tintn  imaq  lu  bidtn?    f 

dcT  Tnitslon  niifii  nur  gelt^tmlid).  sdtidcm  in  systcmattsdifr  UerMn- 
düng  mii  dem  Ganzen  der  ilieologtKhtn  Onsstnjchaft  gt^tbtn  wird, 
kann  ntd>i  ebne  UliTkiing  imd  Sccjtn  bleiiMn.  Mtr  es  frA<)i  $i(h,  6b 
dirin  ichon  die  wesenlliAe.  die  der  lUiTklidiktit  und  dem  Wtstn  der 
SadK  cmsprnhtnde  ßeimatsbCTethiigung  der  ini$si«n5ih(«m  im  Or- 
ganismus der  theolcgisdi^n  Disziplinen  vtnviiklidyt  isl, 

Dit  ITtiKiQiitwiKtnidMll  ttfbl  ni<hr  nui  tu  in  prakMsdten  Chcoloilt 
in  Bcziehui^,  mdi)  ihm  juch  etwi  mit  $dtlti(nnad>ft  die  prjlitisclit  Chiolotivt  dif 
.KfMit  itn  ihwIogiidiCN  Studiums"  ntnntn.  «du  mdfi  man  dU»i  Oisiiplin  eint 
»  idulc  und  umluMndt  fluf^bt  zuwrittn,  da»  in  ihr  dt«  Aufgabt  dtt  miision 
n«d)  ibr<m  gaiiitn  tUtstn  inil  umldHi  iil.  wie  von  Zciidiwiti  thui.  wtnn  ci  tv 
M3n,  die  praktitdti  Chroic^if  t>abc  .die  Chtotit  aulziisrdttn  von  d(T  t»rfjrh(ndtn 
$<ll>stv<rwirUid>ung  dtt  Kir(hf  in  dtt  (Utit  natt  tOns^^Atit  drt  tUntnildec  dtt 
Kirdit  und  naA  dtni  tdtdic  dtr  on^lnai  tnitn  Utniiitkiidtunfl  dtttcIlKti  in  dti 
Oldt  füt  dai  Ziel  dti  volltndtita  t-ritbeinung  dts  Htithn  Sonn."  Sit  bat  eint 
uiunttlclbatt  und  aktudlf  Bczitbunf)  m  dtt  Extgcic  dtt  alttn  und  ntutn  Zala- 
mttiK.  dit  andttsatlig  unU  vkI  maiiigfillig»  titditini.  als  äi%  duia  bti  dti  ^^mitttlk 
und  Kalttfetrik  dtt  Tall  ill.  Dit  missioitswissciiidtall  ist  meht  alt  tint  Kunttlthrc. 
Sit  ^fwtnnt  daiih  dtt  pioduhtivtn  Cebtntgtbltftt.  niil  dtm  tit  t»  lu  Ihiin  Imi. 
CfktnnlttisM.  iJit  auf  ias  ütrsiättdnH  dtt  5dirilt  Itbtnsvolt  xuiildiwiikfii.  £t 
qitbl  widiti{it  Jra^te,  In  dtntn  vif  dt«  $cl)ilf(tTltUniR9  zu  t^rdtin  vmnjtg.  D'f 
(Itidndttt  dti  modtnioi  tllission,  dtrcit  wisttnsriialilichc  QthAndluna  litilid)  tnl 
in  dtn  ttiitn  ^ntanj^tn  itti>l.  bittet  nicM  nur  t<ic^K1ht  fiandhabtn  lüt  das  Uct- 
«tlndnit  Itßixttf  Itlitiicitipcriodtn.  sondtrn  wiu  iiudi  im  Standt.  wtnn  tit  dit 
ibt  ^tbahttndt  Dartitlluna  iändt.  dit  üultastun^  dci  Kirditn^etthidflt  tibir 
hanti  r.'  bciruchitit  und  dtn  Ctbtntpiozttt  du  kircMtd^cn  tnlwidilung  tu  bt- 
Icadittn.  Denn  d»  trtlbtndt  Hrinztp  iii  hiti  wit  dort  il»tclbt;  man  vtimag  n 
in  dtn  Uoi.;iJnjtn  dti  niissi«nigticliictitt  QttLdfSJini  bti  tntdttt  Atbtil  lu  btobatl)leu. 
Da»  Doqmalili  und  €thih  tin  InltitKt  djian  hnbcn,  in  yt^iri^idcK'  Ultist  lu 
tifattitn.  ob  und  tnwtttcrn  sidi  iliit  Siundgedaitlirn  im  Kamplt  aiil  dm  Stdanhtn- 
lyiltiDtn  IrtnKltf  RtÜfiiontn  bcw2hTtn,  tiltidtl  htintii  l^wtiltl.- 

Olir  dürfen  es  ausspredKn.  dass  es  kein  thtologisdies  (Uisstns- 
und  foTsdtungsgebitf  giebi.  das  nichi  iTgendweldir.  durch  eigenes 
InteTtsse  geboten«  Berilhning  mit  IDissionstragen  balle. 

findeiseits  aber  würde  die  IHission  der  lebendigen  Beziebung  zu 
den  Problemen  und  Resulfaien  der  Iheologisdien  lUissenstbaft  nur  unter 
UKsenilid>er  Schädigung  ihrer  selbst  entraien  hiinneti.  Es  isi  keine 
dberiTtibuiig,  wenn  wir  behaupten,  dass  die  lllission  zur  Uollbringung 
iMer  üufgaben  des  geistigen  Qtsamlbestnes  der  Clieologie  btdail,  ja 
dass  die  durch  geisiüdie  :{«r$<hungen  imd  €TfahMingtn  von  Jahrhunderten  ■ 
rtidi  gewordene  theologisch«  Wissenschaft  nitbt  rei<h  ^ttiuft  \w,  wm  iVa.  ™ 
^^  ^eisiigen  ßtäärtnisst  äes  vieiverzwtiQttn  und  woi  immti  mm  V\ftV>vmv_j 
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gutclltrn  FTtissionsbcinebes  zu  b<fTitdi9tn.  Selbst  die  «inzelnen,  tui 
(insamen  wcTanlwoTlungivolleii  Posten  siebenden  ITlissionare  werden  das 
inne.  €i  giebt  kein  Amt  irt  der  HirAe.  weldies  so  sehi  alles  das  in 
AkiJon  nif(.  uias  der  Cräger  an  geistigem  und  theologisihem  Besiß  zu 
sammeln  uermottilc.  als  das  ilnil  eines  IHissionars.  nirgends  werden 
uersdfuldeic  oder  uiiuersdiuldeie  Sd>ianken  des  (Uissent  und  Könnens 
so  peinljd)  empfunden,  als  in  dem  Bewussisein  eines  tnaniies.  der  mit 
ernstem  Collen  den  ernsten  und  dringenden  Einforderungen  eines 
Benils  flegenöber  stebi,  bei  dem  es  sich  fast  jeden  Cag  um  Sein  und 
nidjtsein  der  tüahrheit  baiidcli,  Die  (Uahrbeii  crUidei  JIngrifte.  wie 
Sit  die  kübnste  Phatiiasie  mchi  erdenken  dünnte.  Die  Waffen  dagegen 
müssen  au$  der  tiefe  eines  diir<h  die  Wahrheil  in  umfassendem  ITlasse 
geschulten  ßeislcs  hervorgebradit  werden. 

Überseljimgsarbeiten.  1itlerarisd>e  Chätigkcil  in  Irenider  Sprache  und 
zu  ßunstcn  eines  für  uns  frtmdgcartetcn  Inleltehls  fordern  lheologisd)e 
Durch bildung,  Flachheit  des  Denkens  und  (Uisseits  ist  niitjends  vcr< 
hängnisvoller  als  in  der  IRission. 

Ulenn  die  ITlission  der  theolo9isd>en  lUissenscbalt  somit  ohnehin 
verpflichtet  und  verbunden  ist,  so  würde  das  Gefühl  der  Uerpflichtung 
nod)  zu  einem  stärkeren  Dankesbewussisein  sidi  vertiefen,  wenn  es  ge- 
stehen könnte,  dass  in  der  Behandlung  der  einzelnen  Disciplinen  das 
Interesse  der  Mission  grössere  Beachtung  Unde.  Die  Exegese  und 
biblische  theolO'gie,  die  geschieht! tdten  Disciplinen.  die  dogmatisi^c  und 
ethische  forschung  kann  der  IDission  noch  erheblichere  Dienste  leisten 
als  bisher.  Indem  die  Wissenschati  sich  den  grossen  ßeistesfragen  zu 
Dienst  stellte,  in  denen  sich  der  5orlsd)rilt  des  Reiches  Softes  in  unsrtr 
Zeit  wesentlich  vollKiehi.  würde  sie  sich  selbst  dienen:  indem  sie  be- 
fruchtete, würde  sie  selbst  befruchtet  werden.  Eine  lebendige  Olechstl* 
btziebung  zwisd)cn  IDission  und  Cheologie  würde  beiden  Ceilen  zum 
Segen  gereidien,  sür  die  IDission  und  ihre  wisse  tisch  aftlidte  Behand- 
lung wäre  dann  das  volle  und  wirkliche  ßeimatsred)!  in  der  ibe»logisthen 
Wissenschaft  erlangt.  Sie  stünde,  wie  die  äbngcn  Disciplinett,  in  einem 
Ucrhättnis  des  Hthmcns  und  ßebcns  zu  dem  Ganzen  der  Cheologie  und 
zu  deren  einEclntn  Gebieten. 

JTbcr  vermag  wirklid)  die  jkinge  tDissionswisseiisdiaft.  die  noch 
auf  lange  hinaus  das  besditidene  (Uori  D.  CUarnedis  in  dem  Uorwort 
seiner  FHission sichre  sich  wird  aneignen  müssen  und  dürfen:  in  magnis 
vaiuisse  sji  esi.  der  ibtologisöitn  äesamtlorschutig  etwas  zu  bieten? 


Oennig  itt  IDtHieii  d»  l>r«1ofliKh»  GUutrntchall  rlitni  Cnrai)  iti  Htttn?    q 

CUir  hatirn  die  jTtqt  im  vauui  bejaht,  »tni^et  im  tjmblltb  za\  bticils 
vaificftende  mftstonuheoteti&cbe  Hrbcittn,  auch  nicht  tm  UtTtrAuen  ju( 
die  QJeiitTtQhrung  soldttr  Hrbciicn,  ii  wir  davon  ilbaztugt  lind.  dJitt 
mtr  «in  universal  begabier  Seist  ersten  Kanges  die  «iticr  vfitlige» 
Cisung  der  mitti»nsih<«T<tisd><n  niif<)dbcn  ^e^e nUbersKh{ndeii  Stbwieh^- 
(teilen  zu  bewältigen  vermö(t)ie.  sonderii  im  hinblick  iu\  das  unerstböpl' 
liA«  Cebcnsgcbiei  der  n)issi«ii  selbst,  wcldies  um  seiner  ^Klle  und 
itci»llid)cn  Cicfe  wIlUn  zwar  der  niens(Mid>tn  Sysltmattsierung  spoitei, 
aber  in  sidi  selbst  soviel  Ztugiiiskraii  btsl&t.  dass  aud)  eine  tinvoll- 
bcmmene  und  MQdcwtisr  Darstellung  den  wisse nschahlid>cn  (Uert  der 
hier  vorliegenden  iheologisdien  momcnle  iiu  erweisen  vermag. 

$0  wage  idi  im  folgenden  nJiher  auf  die  Tratte  tinziigehcii : 

Ucrmag   die   IDission    der    ihcologisd)tn    CUisstnsctiafi    einen 
Eiirag  zu  bieten? 

1 

Den   6ang  liir   meine   Untersuchung   sehe   td)  in   der   herli$inin' 
KitieR  Ordnung  der  iheologi sehen  Disciplinen  mir  vorgezeithnet. 

I.  D.  CUamedt  sdireibi'):   ..IHan  wird  geirosl  behaupten  hSnntn. 

dass  seitens  der  mit  den  biblischen  (jrundsp rächen  behannien  rHissionare 

«ler  grundiexi  viel  fleissigcr  benunt  wird  als  seitens  der  UlajoTitäi  der 

heimatlichen   Pastoren."     Das  isi   im   Hllgeineinen   völlig   richtig.     Die 

fDissionsarbctt  nStigi  oft  genug  dazu,    den   genauen   lüoriversiand 

biblischer  Ccxie  mit  allen  verfügbaren  IDiiieln  lesizusiellen. 

Denn    im    eingehenden    äespr^dw    mit    Heiden   und    neugewonnenen 

Christen  zeigt  es  sich,  dass  durch  ungenaue  itiid  nicht  völlig  sinngetreue 

L^   Obersefiung  dem  nach  der  zu  öTwiide  liegenden  tUahihctt  verlangenden 

^P   Geiste  des  Cemenden  und  Jorsdtenden  das  Uersländnis  eines  biblischen 

^    Uloms  oder  Zusammenhangs  vSllig  unmögli*  gema*t  wird,    fln  die    M 

^H    <t>risilithe   tebre  von  .lugend  auf   Gewohnte   geben   sid>   leichter   mit    I 

^P  einer  Scheinerklärung  oder  mit  einer  herkam mlidien  Jlushunfl  zufrieden,    | 

a)9  solche,  die  weil  ihnen  alles  neu  ist,  nach  thaisäthlichem  Uersländnis 

ringen.     Ich  habe  das  Evangelium  3ohaniiis  in  Indien  zweimal  lernend 

und  lehrend  gelesen,    das  erste  mal  mit  einem  an  der  Schwelle  Christ- 

l>4)cr  Überzeugung  stehenden  aber  nod)  ungeiaulten  jungen  Gelehrten 

Jas  hoher  Ka»le.  der  als  Cehrer  der  IDaihematik  an  der  Centralschule 
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in  Cranktbar  wirtitc,  dAs  andre  mal  mii  cintm  Midnisditn  |jTa^n1inen. 
niaiKhe  lUiK  5ragtstellun3  hat  sid>  mir  in  bcidtn  52llen  aulcitdrängt 
tmd  i(b  bin  zu  inten&ivertm  Studium  des  Evaii^diums  getrieben  w^rdeii. 
als  durd)  das  Cestn  irgend  «in«  Wissens dtafilidifn  Kommentars').  €s 
wird  kaum  einen  emsitidt  arbeitenden  ITlissionar  geben,  der  ntdit  ^hn- 
Hdie  €rfabrungen  gcmad^l  hat. 

'*  Hod)  unbedinüler  wird  ein  eingehendes  tmd  bis  an  die  (Uutz«! 
dringendes  Sthriftsmdium  von  dem  die  Bibel  übersetzenden  niis* 
si«nar  geforderi.  ßancleti  t%  sid)  um  die  (tbemaaun^  eines  biblischen 
Buches  in  (ine  der  weniger  ausgebildeten  Lind  weniger  von  geistigen 
inotiven  gestalteten  Sprachen,  so  wird  sid)  der  Ubersebcr  ölt  mit  einer 
uoldiirliigcn  Ulicdergjbc  der  biblischen  Urkunde  zufrieden  geben  müssen, 
obwohl  auch  hier  tin  hohes  lUass  uon  Uerscnkung  in  den  Sinn  des 
hetlic)cn  OritiiuaU  und  ein  enisics  Ringen  mli  dem  Seist  der  fremden 
Spraehe.  entweder  mit  ihrer  Unzulängli6hcti  und  Brmut.  oder  mit  ihrer 
übemucbernden  Üppigkeit  und  Wonlüllc  erforderlich  isi.  Die  üb«' 
senuitg  der  Sdiriti  dber  in  eine  reich  ausgebildete  Ktiltnrsprad)e  stelli 
nodn  hShere  Jlnforderungcn  an  den  Übersehcr. 

I(^  habf  die  beidtn  vomctvmsttn  lan1Ulit{^(^  (Ibmnrunetfit  (t(r  Sdiriti.  dt« 
ven  tlciti  iltiitsdidi  mi»toriAr  T^biicitu  und  itte  nciieie  jene  bcniitirrKlr  von 
Dr.  B»(v«r.  rintm  Chtologm  ^m  (nqltsditt  Sdiult,  in  wtienitichtn  P^nitcn  aii^ 
des  «ttrn  CriiAiiitnitt  fniMU  tiudltrr  und  mit  ttn.ind(r  vttQltchrn  unil  mich  djuoti 
ilbtrztuar.  firtt  wit  cintlriMQiiiit«  wiMfiiKhaliiichi  Jlibeii  hict  voitk^i,  Det  Deutsche 
lll>ctinltl  dm  (:Ji3l^nt]<r  .tu  Clrlf  und  WiiijdbAliighcit  dtr  I)u1t»tiing,  dti  £n^- 
lindct  den  Dfultditn  an  ßtwinithvt  und  unmiltclbiirtt  licTSliiiidlichlccJl.  £iiR 
t<hi(T  imetm»sli(b(  Tiitif  v«ii  biMiich  ilit«logTi'd>fn,  von  do^naiiidirn,  v«n  psydio- 
lofliiiticn.  vor  .iltfni  von  phtleto^isdtcn  tiiwagtinQcn  inustKn  .in(|»ltl1l  wtidcn. 
lim  dirtr  Ub(rieixtiii(;eii  211  {tin6iili<bfn.  Ulat  (^ttiin  dazu,  dm  Ptcptxitn  .Ifsapi 
zu  zwliuKti-  'f  tff't  CJtniilcn  tdiniilisdi  i\i  Kdm.  M(i  itdiilimtiTKrt  Scdaulctii- 
rtid>tiim  itn  ^am  jndeii  [icaTttlt  DtiiM^rnien  iiniz'.ic|>titcn<  Der  vuultv.intt<Jic 
mitsiotitir  1)T.  nlo^B^drt  bctichtrl;  „Uor  «iniflfii  Jihxn  hMt  ich  in  ßtildi.  dit 
Umulit;hc  Spradie  imtti  flnlritnng  «ints  dtr  btsltn  lamiilisditn  Spia*<iel ehrten  in 
inadras  zu  studieren.  f.t  w^r  mir  dabei  uii(«r  jndtnn  die  Aufgabe  gtslrKt.  dtf 
ät>tn<txiiiifl  dti  Bii(f<i  an  dtt  Kolosscr  mit  drni  nftt()»>i(tKii  ÖnindlttiK  zu  vcr 
filci<t>cii  IRtin  Cfhtti  hant  tin;  stiit  tterin^ie  Itkinun^  von  t)r.  Bowtis  übtt- 
setiung.  nis  idt  ihm  mm  idgit.  dais  ts  lüi  midi  (int  ntllztichr  ÜbuiiQ  snii 
werde,  vnm  \f*>  mii  leiner  hiltc  den  Briet  an  die  Koloss«  %»ni  icllitläridig  zu 
iibenetxtn  ueT}u<Me.  w»  ei  c,ani  Stuei  und  flammt  Kit  dleitn  6tdanlten  und 
Mgte,  wir  wittOtn  <me  dlKmiuing  zu  Cagt  löedem.  die  zum  wtni^ticti  tamuIliA 
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in  wflttlt.  ITlii  soldxn  6titntua  inadtw  er  lich  «ns  Ukrk,  HIki  dh  iih  ihm 
un  In  dff  üibfii  lUr  dl«  IfinhdKii  d(i  InhMls  hUi  zu  mid)«n  tu<Mr,  die  dti 
Crundtot  tnrhlli.  und  wtldit  nun  in  u'mtr  mmursprdchc  uirdtrgcdtbcn  »tfdtn 
»ellKit.  da  Hm  tr  ^Jld  lut.  unim  rjmalitdtf  Bib<l  httjbiuimtn  und  fting  »^r 
mjKchmjil  t«  wtil.  dau  fi  tiiq^b.  dit  Utilaittr  dJdtt  (lb(n(l2iin.-i  Kitti  bttKt 
in  dtr  MmuliidKn  SptJAr  btwjndtrl  al«  et  stlbtl.  üds  wdr  ftlr  dittni  TQaimi 
ein  fltoiitt  i^u^ttEJlndnii '). 

lütnii  wir  Fragen,  ob  alles  die»  intensive  SchnlUtudium,  uieUbcfc 
die  missionsjufgabc  von  ihren  Hrbeiietii  forden,  der  thtologitd)<n 
UJUsen$d)ati  irgendwie  zugute  konimen  k^iiite.  so  würde  ritte  üer* 
neinung  dieser  Jrage  nicht  belreind<fnd  sein.  Hlle  jene  Citren  halten 
tninner.  welche  keine  ttlCIhe  scheuten,  die  heilige  Sd>rifi  ohne  SSIschung 
in  Ircmden  Idiomen  zu  Iremden  Ufiltteni  reden  zu  tasscn,  halten  kein 
andres  UerUngcn,  als  diesen  Uölkeni  zu  dioicn.  Uon  dem  wissen- 
s<bafllidten  €rtr4g  ihrer  ilrhcii  dachten  sie  vicileichi  allzu  <i<iing.  v»il 
das  ho<h4)C$tecliie  und  beinahe  unerreichbar  sdietncnde  Ideal  sie  lebhatl 
die  ü« Vollkommenheit  ihrer  Arbeit  emplinden  Hess.  Z\m  i)»dtsieii 
haben  sie  gemeint,  ditss  ihre  Obcrsttjungsarbeii  die  Grundlage  Iflr  eiitc 
sid>  anbahnende  iheolo()i$die  EiiiwtdiUing  und  lUeiierbildung  innerhalb 
der  niisstonskircbc  ihres  ilrbeilsfeldes  bieten  uitide.  )1ber  ich  glaube. 
dass  alle,  die  an  solchen  ürbeilen  entweder  selbst  beteiligt  waren  oder 
doch  einen  lieftien  Einblick  in  die  Schwicrigheiien  und  Erfolge  solcher 
Hrbeii  gewinnen  konnien,  in  dem  Urteil  iibtrcinsiiminen  werden,  dass 
die  möglidtbeit  der  Übersetzung  der  Sthrili  in  so  viele  und  so  ausser* 
ordentlid)  versdiiedene  Spradien  und  ihr  unleugbares,  wenn  auch 
tuttirh'ch  nicht  c>o)lk»mnieius  flelingen  ein  ieuditender  Beweis  für  den 
ökumenischen  Charakter  der  Schritt  sei.  CUenn  die  Eifatirungen 
der  IDission  es  zweifellos  darthun,  dass  die  heilige  Schrill  nach  Inhalt 
und  Jorm  so  geartet  ist.  dass  sie  in  die  Denk*  und  Spraditormen 
ledes  Uolkes,  ja  in  dessen  innerstes  empfinden  sich  den  Weg  zu  bahne« 
vermag  mit  einer  ihr  selbst  innewohnenden  siegreidien  Krall,  welche 
die  fremde  Spradie  ebenso  umgestaltei.  veredelt  und  vergeistigt,  wie  fl 
das  heidnische  Denken  mid  Empfinden,  so  isi  daraus  auf  einen  in  der 
$dirifi  wallenden  tfeist  zu  schiiesscn,  der  inädiiigrt  ist  als  die  Deisler 
der  niensdien.  Das  ist  in  der  Chat  ein  Ertrag,  den  die  wissensd)att^  ■ 
^H  liehe  Chcologie  nicht  übersehen  darl.  H 

f^  (Dir  vergegenwärtigen  uns,  was  dazu  gehört,  dass  ein  Buih  voh    ^ 

,       solcher  geistigen  Ciele  und  so  rüdthalilos  wirkender  fioheii  unter  robeti 
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wie  gebildtun  U6lkem  zwar  in  utnd)i(d<n<ni,  aber  dod>  übirall  tbal' 
3S(Mi<^e1n  rnj$s<  volltsiümlith  werdtn  konntt.  C«  \u  dadurdt  mehr 
btWKStn,  als  dit  Superiorildl  der  Sthnll  über  <la&  Qeisicslebtn  dti  vtr- 
äthitdensKii  UÖlktr.  Eine  spröde  OsislcsgrösK  wurde  dirseii  Erfolg 
nidit  babtn.  Üci  Hcist  der  Sdtrifl  erwcisi  sich  als  der  eines  vätcrlifhen 
tcbitis.  Erziehers  und  CiÖstcrs.  Er  IJissi  sict)  zu  den  uersdiiedensteit 
fieisitrn  herab,  sie  anziehend  und  absiossend.  Er  geuiiiini  ein  per- 
sSnlichts  Uerhällnis  zu  den  versdiicdensien  liidividuaiiiSicii. 

Kiine  fflcRidtlidnc  Poesie  hat  (ine  to  ükumtnittht  RuniAnitüi  wir  (tit  Pottie 
an  Piilmtn.  €i  bedarf  heinri  6fu»lt  und  Kunst,  um  duttlAlige  GimiiUr  unter 
Mtm  Uolh  dit  ßtbtmpradie  dtt  Psdlmtn  zu  Ithrtn.  Die  tdilidiitn  Rerichif  dei 
fltndit  wirken  auf  die  Kinder  einei  tremden  Uellitt  mit  deittlben  Clberitu^ungt- 
ma<lii.  wit  ne  iimer  Detihtn  bfeitifliiistn,  Idi  kentit  in  Indien  IHiniier.  wtl*t 
mt  den  9chtimtii*vollen  und  dtimtrn  6tdankeiiplidtn  dtt  Buchet  l>i&b  d»  Cldtl 
sudxii.  Da»  dit  Jltfumcnit  drt  Hdmetbrieli  für  fitmde.  unlci  ganz  andern  Be- 
rfinflun^tn  trzo'iitne  und  in  ^ane  indem  Bedinktniphäroi  l<b<i«I*  Ütniiei  Über' 
yeugungthrjill  haben.  f)jt  iict>  V'itilacb  btttiitigl.  D.11  titttitint  um  to  uiunderbjitr. 
weil  »dl  bccbiichttii  Mm.  dt»  (itdanhtmtefl,  dit  tmct  dti<l<rii  (i^enatl  dti 
flehlts  euisiamml.  liir  dit  in  ihrem  flenhen  vtihäneitn  und  vtriirineiltn  Rindii 
oder  £Nnt$cn  fmi  völlig  jnEiigänglidi  isl.  5üi  dir  philosophiidicn  Syilemt  des 
Hbendlandti  wird  man  in  Indien  trotz  aller  Bemühung  und  Itolz  den  phile- 
sopht»d)en  J^nljgt  dt$  Uolkts  hein  witkiiehct  ilettfündnis  nziclen  können,  UJtlilit 
iin^eheurt  imd  d^&i  fd)lk$tli(h  veriAwindeu  imibt  koiitl  ej,  auf  indiKtien  ho* 
«tbulen  .m&i  nui  [in  mtninults  (Jrisländnis  tinti  8icetanian Ischen  Htde  erietttieii 
211  wollen.  Die  Stdanhcnciänge  dti  Jtposfel  aWr  Itaigen  ein  Cicht  in  fidt  selber. 
wtlAtt  alle  dir  tpilren.  die  sich  Ihiei  SUhning  anutriiaiitn.  Das  (Uort  der  Schrill 
isl  (in  htphaid  tttr  dit  tdiliimmerndtn  und  iTÜunirndtn  fltisler.  Cs  lehn  deitktti. 
wie  CS  lltlttn  und  botlen  lehn. 

I(h  lugt  mi(ti,  Ob  es  inö^lifh  wäic,  fiöihes  ^ausi  in  das 
Camulischc  r.u  übersehen,  so  dass  diese  Didilung  irgendwie  verstanden 
wUrde.  und  antworle  mit  einem  unbtdint^ien  Hein.  Selbst  Büther 
RligtSHn  und  diristlidi  theologischen  Inhalts  haben  sidi  als  nahem 
unQberlragbar  erwiesen.  Die  heilige  Schrill  aber  mit  ihrem  jedes 
mcnsd)lid)e  und  naiürliche  Denken  hO'ih  fiberragenden  Sedankeninhali, 
inil  ihrem  auch  den  sublintsien  tncnschcngeisi  weit  unicr  sich  lassenden 
erhabenen  Geiste  vermag  in  alten  Zungen  der  Erde  verständlidi  und 
wirkungsvoll  zu  reden.  Das  isl  ohne  Zweitel  ein  Beweis  tiir  ihre 
ökuTnenisthe  Canontciiäi,  filr  die  allgemeine  Scliung  ihres  im  weitesten 
Sinne  humanen  und  im  sehftplerisdien  Sinne  göitlicben  Charakters,  ein 
Hsfimonium  Spiritus  sancti  für  das  tUon  der  Ptophcieu  und  flpo«tel 
ß»er  dem   wdttn  Kbao»  des  Uölkerlebens.    überseher  der  Schrift  in 
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tremdt  Sptadxti.  Hpologticn  der  Sd>rilig<danken  unter  fremden  U^llieni 
kötinicn.  wenn  wissenschjftlidxs  InttKsst  und  Uenrjndnii  sie  cingtlirni] 
bdrigtt.  maiKbes  ediit  und  bcwdskräliige  Zeugnis  für  die  eigen- 
tämliche  fienijiliili  des  Scbriltgeistes  erbringen,  mii  der  er  dis  fremde 
und  ?erne  sidi  dienstbar  nu(M.  Die  rohen  und  vom  fleisie  einer 
höheren  Qjabrbeii  unberör}ncn  Bausteine  htidnitchtr  Begriffe  rrbaucii 
siife  zu  emer  (Uobnung  des  6eisle&  und  werden  Organe  für  äedanken. 
dir  die  SpfjtAe  selbst  von  dem  4u)  ibr  lastenden  Bann  der  ObnmaAt 
trlSstn.  Wir  werden  sold)tn  Zeugnissen  ihren  wissens(haltli(hen  ülert 
liid)t  betircittn  dürfen. 

Dtnnn  hier  Icdiglidi  in  «ndcuicndtn  Cinifn  riiuficfüttiltn  fitdankcn  itqt«' 
t)b«r,  dttsin  rtintipitltf  Bfdtutunq  ni<M  ^clcuftnci  uiirdoi  binn.  cndwttii  ts  alt 
fiwj*  gfrititt»  und  l)<b(nsäd)li<h(i  nbti  immtihiti  nid»  üitit\«uy  i»ti  iaa  Hit 
Itmen  Otrtn  unil  Viitn  viiAtnUtn  IHitsienj?  mjin(tit  Hildti  und  QUifftnlttr  in 
StbntI  unmintlbud  vtTtiandttA  tind,  aU  dem  jtxndllndiKhrn  ßttthrtin.  %>'>9<" 
wAv  "^  ärd^  7Vv  r^H.i",v  htisil  n  I\p»k.  2.  2%.  f^n  ÜbcndllindtT  vcnnifl  die 
ficbllAlttit  dtrsft  Utrlitissung  kaum  völlig  m  «mptindtn.  tUtr  abfi  im  motten- 
Uade  au!  lidiCgiiintm  Srundc  dc>  f>iinmtU.  wc1d>tii  dir  nahtndt  Caq  Itiit  r^tl. 
dtn  silbern  fiinktlndtn  moigtiisltm  mI>,  ll^bttc^r(ibli<^  mild  und  lilar.  der  weitt. 
diu  dn  ficn  dtn  Übcrwindtm  tin  e-i'  iMSMt  Cid)i  n«(^  langti,  bandet  Hadtl 
««ihtiur').  (Uenn  Ri&b  3.  S  von  Zaubtrtm  rtdtr,  dit  ti  wrtirhtn.  .drn  DiAdttM 
IM  «tegw,     inp*?   1"IX  C*n\'ipnf    »o  «tinnttt  d»  ni*l  nur  an  baby- 

lonitdvr  Tflythtn^.  »endtrn  fii«b  btditnt  itd>  tin«  wtifhin  in  fltie»  vtitneiteKn 
uiBlltn  Uotkiansthauuiig.  Hodi  bfiiir  mttitcn  in  Indien  nid>t  nur  dit  UnDdehrltu. 
Mndim  auih  -dir  ßtlthrltn,  dit  Sonnrnfinsunns  sti  jut  einer  iniwfiliHtn  Ott- 
sd)lingun9  dti  Sonnt  durih  rmtin  gi^anlltditn  Diadidi  219  irklärtn.  So  stiil  dmn 
don  tiar  Ucrtintittuna  der  fonnt  nidit  nui  dk  fltirol^gtn.  »tidtrri  auch  |(ltt 
noift  dtr  2^ubcttr  in  Btwei^iinfl *'>         Da  wo  Üiob  dit  ihm  btkjiintti)  StcinMIdtr 

do  ntUdllAtn  tttmiiphäit  nennr  (*,  9),  liigt  et  hinzu:  f^.H    ''"'nnV  "  P"»'- 

iralu  (Utttft.  tmtti^ra)  ausifi.  ctit  Kdnmtrn  d»  Sü^tiit.  £s  Ite.  dJt  d(»cr  Hiitdruck 
in  Paialltlf  lu  dtt  ßtnitun^  uon  Sitinbildtra  Irllt.  anzunthmen.  Ri«b  wollt  damit 
airl  dit  tfm  unbch^nmtn  Sicttrtildti  tfts  Südens  hindtuten.  £t  thui  «  «.  dan 
(T  von  flflwimnhvollrn  Kamnciii  des  sUdliditn  tSimmttt  rede!,  dit  ilim  vttbor^tn 
tind,  dit  abti.  wit  ti  ^th'in  hat.  tidi  dtni  nath  dtm  Südtn  Rtittndtn  auflhun. 
Der  tigtnartigt  Autdrudi  (titbl  <|tnaii  das  witdtr.  was  diejtnigen  cmplindtn,  dit 
{MRi  rrtltn  malt  dir  Sitrnbildrr  An  Südens,  namcntlidi  dal  In  seinn  Enc^ti11llnft 
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1)  Siesdi:  ndritft  Übti  die  OfltnbAmnj'  %.  44. 

2)  (Icr^l.  Kimmtin:  BiM.  und  babyl.  Urgltdi.    Dfi  allt  Orient  11  3. 
3>  Radi  Dtliiisdi:  Biidi  fiJob  S.  69  bemAi  dmdbe  mKf%laubt  m  V}m.\ 
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(iflrtiftnd  wirkoidf  Kkux  in  Siidnti  wie  dui  Itmni  Rjumtn  hcrvcrtitkn  ithtti. 
man  kjnn  wn  andmn  Rmendcn  nidil  «twamn.  da»  tit  lolttit  Cindriidtc  lur 
npot«0i<  und  Beicudiluiia  gtfxininisvollcr  und  id>W(rvcitl3ndlichti  SAiiltauidiilclK' 
vtrui(nd<R  wtiden.  Jibtr  tc^>IItklln(1i3<  mtttiMi.tTf  tknd  iiuellcllot  Imtr-indt.  der 
SdiiilitTklSTung  mil  mancher  ihici  fl(Dl).idiiuii3cii  tintn  [tlcnü  2U  ctweisni.  Dk 
UJflt  des  Orifntt  in  inK  ihtti  Raiur.  ihrtn  $liltn  und  ß<briud>tn,  ihr<tt  ehJiTAlcW«ii 
«tu  icididusgcstitKKi  Kommtntar  dn  Sdirilt  dllcn  iind  ncutn  Cttlamcnit,  Das 
Jluge  sAätll  sjd)  dm  Ünblicfc  dti  3Temd<n  und  man^t  &2<iic  dtr  htiltücn  &4)tilf 
Irli:  In  pl^itlichtr  Jlntdidulicbkcii  vor  umnt  fitifleti,  lufiiii  wir  die  Kinder  driet 
iTtmdtn  Uclket  beobadilcn.  nArncntlidi  isi  das  alte  CcsCunienl  nidii  nur  in  itiam 
ßfwandt.  soiidtin  judi  in  itincm  Innern  Dtnhtri  und  JQhltii  dtm  Orienl  v<i- 
wandlti  i\t  dem  Rbcndlandc.  iht  hat  du  Exegese  läncitt  ancrkaimt.  Jlber  c» 
hMtn  ihr  vJtllach  die  dem  Cetien  und  dei  (UiiltliAkeir  tnUiammcriden  in^livt,  um 
diesem  Bewutttjcin  ptaktitctic  ^olgc  lu  geben.  Das  Ceben  tinlci  tintm  iteniden 
Uollce.  dessen  ganzes  Sein  und  Rändeln  von  Tdlj^idten  Sedanken  und  Zeremonien 
bebtirsrtil  tu.  dein  die  ReltLiion  ztti  anderen  Hatut  wurde,  qiebl  tinoetiidtt  tnanehet 
in^liv  tum  Otrsländnrs  dti  fiescMitile  Uideii. 

€t  w1  mir  notti  erlaub!,  «ut  luirt  alneiUmentllihe  Sxllen  kurz  einiugthen. 
denn  Ueislindnis  mir  durch  südindischt  Parallelen  crleiihtcrt  und  (rmöglitM  wuide. 
Im  (ixodus  werden  bti  der  gtwä^^unl]  der  Breuer  tüT  die  Uläiidc  des  Hundes^eKes 
die  ßimtntlsridiiLing(Ti  des  (Uestcns  und  des  SQdtns  s«  benannt,  wie  es  nur  einem 
Palistinentei  veisiSndlidi  sein  kennte.  Denn  der  (Utsten  wird  nadt  dem  IHeer 
benanni  (ib.  27;  vergl.  26,  22)  und  der  Süden  nad>  dem  htisscn  Ulitiagslandt 
sflidlt*  von  Paliiiina  (J$,  2J;  vtrcil,  2fe,  l<).  £t  in  ans  diesem  Qnmde  be^ 
jiueileii  wilden,  dass  eben  sowohl  der  Beiidjt  Dber  in.  was  der  Ren  dem  Illftsc 
aul  dem  Bttfit  sagte,  als  der  Bericht  Übtr  die  JluilQhmng  der  beiticien  jlibtit  aul 
dei  Sinaitjalbinsel  niedergesditleben  »dn  könne.  Aber  die  Benennungen  cntipiedteii 
dem.  was  wir  in  den  von  /Ibiaham  bändelnden  Urkunden  der  Qencsis  lesen 
(12.  S.  4).  €s  sind  also  alle  ttezeidiniingen,  weldie  in  die  Spitd^e  übergegangen 
sind  und  die  Auth  dann  noth  gebrauiM  wurden,  als  Utacl  aiitierhalb  PalSstinai 
weilte.  Das  illtislTierl  eine  sÜdLndtsd>;  Paralltk.  Die  Camulen  nennen  in  ihrer 
SpiadK  den  Osten  .dte  unteie  Bcgtnd'.  den  lUctten  die  .obere  Gegend",  weil  in 
ibm  fjcimai  das  ßebirge  im  Uletitn  lte(|l  und  sämilid]e  Ilüsse  ihre  RIAtitng  in 
dem  meei  im  Osien  nehmen.  Dieie  Brnennung  txbalien  die  C&mulen  aud>  dann 
bei.  wenn  sie  eiwa  nad)  Ceylon  odet  Ranguit  auigewjinden  sind,  nli4  sich  tu 
taiidsdiaften  belinden.  in  weld»n  diese  Brnennungen  nad)  ihtet  eigentlichen  Bc- 
deulune  nidil  vatttn.  Öbrlfltns  Ug  dodi  dud)  lüt  die  aut  der  Sinaihalbinstl  bc- 
tindlidien  Isiaeliien  das  meer  im  Ueslen.  Das  Illcer  im  Osten  dei  Kalbintel.  den 
älanitisdien  Busen,  mag  vitikicht  ausser  ni«st  selbst  niemand  von  den  Istaclilen 
gvLanni  haben.  Uie  meetscilt  fflr  die  am  Sinai  SetittdlteAm  war  7Uieilellcs  der 
(üesten.  Anders  uerbJIi  es  sich  mit  dn  Bezeirfniun«  des  Südens.  Die  Sinaihalb. 
inttl  Klbsi  fitb$rl(  in  den  Begriff  des  btissen  Sieppenlandes,  nach  welchem  die 
sÜdUdic  Rlrameligcgcnd  benanm  wufdt.  Aber  eben  um  deswillen  lügte  der  €i- 
2]%1tr  beide  Hlate  eine  andeic  Bcncnnutig  Itit  di«  sßdlicht  1tid>hing  crMSttlid 
/r/nzu.    er  tctitibt  (v.  23):    .Zivanzig  Biettei  füi  die  Seite  des  IRitiaglandes  — 


Demdfl  tu  IDbitcn  dn  rtif«l»gliA(a  flUitKn»(ti4ti  cintii  (nug  tu  bitten?    |5 

■dt  Süden      .'    €i  Klbji  IQhlir.  djtt  die  Batidinuifl  .htatt  SlcppC  tilr  den 
!<■  dj  BiAl  p»(l(.  W6  ttwi  tid)  tbcfl  btbitd'). 

2.  Smk  9.  M  iMdi  wif,  d«»  dct  fi4titv»l<il  nirphtlmttbc.  2t^,  üv  Dwid 
gk:  Tl'JOn    V3P    IHNS  ^3n''?I^'   '^i*   '??P*    Pra'BÖl-     Sflbn 

10  toiitnvjtnr«  fluskgn  wir  Ktil  rnrint  hiri  fint  Ueidtrbnit  dtt  CuMi 
mbfncn  eh  »Utn.  Ei  ciidieinl  unmSalid>.  dut  ZiU  vftii  der  k»iij))|ichcn  Cdlil 
~a1i  con  .trintm  CKdiC  rtdt.  Uml  dodi  datt  jn  dntn  oritnMlitditn  Qttnwdi 
ctinncrt  wtrdra.  da  in  arMStt  Devotion  der  flnmtcndr  von  dtn  nngflratnbtlUl 
dtt  fln^riedtlfn  all  vor  ttlnri  tigntn  spricM.  Idt  hJbt  n  einige  IDile  geMM. 
da»  Uaitr^tbtnt  oder  autb  Sicmdc  in  Indien  von  mtintn  itugcxtiscn  oder  meint« 
Keitcwastn  ali  v«n  dtn  thtigtii  tpMd^tn,  ja  man  etkundi^li  liA  nadi  dttii  (U^bl- 
tTgchtn  .unfTtT  Kindti'  und  mtinlt  dAmil  mtint  und  mcintt  luu  Kindti.  Dlne 
Jhl  tu  rtdtn  acM  nlAi  aut  einti  Utrttaulid>lc(il  hervor,  dit  tlwa  la^tn  will 
WK  Dein  lii.  dat  iu  mtin.  tondtrn  ttt  Ijt  im  flutdriidt  tKiondtiri  thtcibitligtr 
f>»nidtluil.  Der  Hnitdrndt  rtdtt  in  dti  Tonn  wie  dtr  fln^tredtlt  vwi  dtn  üia^tn 
tfn&Kti  «firdt.  So  nitin(  l<fi.  drddit  sidi  Ztbd  In  einer  bctondein  Devotion  gtjtn 
dta  KSnig  to  aus,  alt  rtdt  nid)t  ct.  tcndtrn  dti  KÖmg  ttlbtl.  hl  diett  Hui- 
lauung  btrcdtligt.  so  litgi  la  titin  KotKliiin  der  beirtfttndtn  ttxiiitllt  fctin 
Brand  vot. 

Sollte  nidti  au<h  die  int«iuivc  und  im  QeqtnsiM  getjen  etn 
jcdiglitb  )illcfaris(h(s  Spraibstudiiim  kbtndi^e  €rforsd>iiTi(|  und  Oiird)- 
l«T5(hun9  iTemd«  SpTa*tn.  wfe  ihr  Beruf  sol*e  von  den  (Tlisstonaren 
t«id<Tt,  dem  spra<hH(t)en  UersiJndnis  der  Scbrjli  hier  und  da 
einen  Dienst  leisten  binnen?  Das  isolierte  Ucrsiändnis  einzelner  SpradKR 
mti  immer  den  llUngel  der  Einseitigkeit  haben.  Das  Studium  jeder 
neuen  Sprjicht  wirft  ein  klärendem  Cidit  auf  die  Ei(|cnliimli(hkciten  der 
sd>on  bctunnteii  Sprathc.  Hlan  wird  zwar  von  den  tllissionarcn  in 
den  wenigsten  lÄlleit  spTad>vtr3lei(hctide  Studien  erwarten  dürfen,  hl 
dod)  dies  Gebiet  ohnehin  voll  6efahren  audi  fDr  den  eigcntltdien  5a(h' 
mann,  der  vor  wagemutigen  Konjekluren  und  Selbstiäuschungen  nid)t 
immer  sitb  zu  bewahren  vermag.  Aber  ivie  inissionare  andern  ÜJissen« 
»*allcn  Dienste  geleistet  haben,  ich  nenne  Geographie  und  Ethnographie. 
Botanik  und  Astronomie,  Geologie  und  Tnctereologie,  so  liegt  es  in  der 
nalur  der  Sache,  dass  ihre  spratblichen  Hrbeiien  dem  grossen  sprach' 
gcsd)id)ili(hen  Gesamiproblem  zwar  nid)t  ex  professo,  woM  aber 
thaisJ[(Mid>  dienen,  also  einem  Problem,  das  mit  ernsten  btblisdKn 
fragen  in  einem  nithl  nur  losen  Zusammenhange  sieht. 


I)  Stosd).  JfllKttl.  Smd.  Tl.  S.  153  toi.  Ungi.  daiu  aud>  num.  13.  18.  Z$ 
feiuf  das  WM  Palmei  in  ttinrm  Bud)t  .DerSdiaupUlE  dct  vicuigiabrifttn  QJOilai' 
wandening  btatti*  flbti  der;  Musdtusk  üt^th  S,  226  lol.  auttltift. 
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Utiihtim  v»n  Kunibfldt  hü  in  Mimr  HMfiitdlun^  Gbci  .die  Utncfcicdtnhrtt 
d(t  tiifntdtlithtn  SpUl^bJUt^  mir  dti  fi  trlri  üititt  aixr  dit  KawitpTadit  ein- 
Iciicl.  dir  Ufrizügi  dti  stitiitiidxn  SpMchbtun  rüdibiUlos  anirhdnnt.  [Dir  Itstn 
bti  ihm  ($.  CCCXXIV):  .Der  Or^anismui  di»(r  S.pMd)rii  (dti  hcbiiitdKtl  und 
dtdbisd)(n)  sithl  an  SlTtngr  der  £ontriiurni.  huntlvelltt  EinlaththtiC  und  sinntttAtr 
Anpasiunii  dtt  tatiUi  an  6tn  fitdanken  nicht  nur  btintm  andfrn  nacti.  i«ndfni 
ütKtrrlllr  viflltichl  hiriin  alk. '  Dat  unbtlangnr  UrttÜ  dn  <|(tildl(n  fond^crs  ntigl 
«fftnbai  d.ihiii,  dtn  ttmiiisAfn  Spiaditn  dit  xfllllc^t  Priorität  ^t^tniibtr  den 
iaiiiliTilit<htn  Spratheii  iiiiutpitthfii.  .UJir  uhtn  im  (Initnchird  zu  jenrn  in  den 
uiniltt<h(ii  Spu<htn  dt(  Iltxi»n  in  ihm  wjihnitn  und  unvtikinnbirtitn  ScitaJl 
lind  vtrbundtii  mii  dti  ItinsKn  Symtno'lisinin^'  (S.  CClV).  Dti  .irabisditn 
$pTdchc  «lifcnilbct  hSII  ti  dit  htbiaiKbc  tür  dit  üllert  ($.  C).  Stit  (UilNliti 
von  Riiinbolitl  sidt  in  dirtri  Ultiir  äiittrrir.  habrn  lidi  nichl  mit  dit  Chore 
dtt  Ülltitutiii  wtit  g.<Stln(l,  sotidttn  aud)  dit  titciltn  dti  tidr  babtn  in  nod> 
lebenden  Sptathtn  dtt  Spiatttwitttnittiall  neut  ilutgabtn  gttttlli.  Biiha  unbtkannlt. 
ia  uM^tnannie  Spiaditn  dti  älltsitn  Zeil,  dit  in  dtn  CiüinmtTn  veiiunkiKr  Kiillui- 
leilfii  tnldedii  wurden  und  |rn(  Jpiadirn  lemtt  Zonen,  dtrtn  Cnidtdcung  und 
Crioruhunoi  dit  (Uitttnfchjll  narnttiilidi  dri  ITliition  zu  djnkrn  bai.  Habtn  du 
PT»bltni  dtt  vtrqlridvtndtn  ÜpiachwiistMChatF  za  tintm  Qbtfaui  t<hwitiigtn  und 
homplizinitn  gcniart)!:  dit  liir  dit  tUistrntttiatl  in  ?ua(  kO'tnmtndtn  IDomcnit 
tind  tu  tiiitt  iinöbtrtthbaitii  ?ül)(  anfttwathttn.  Bti  ditstm  Stande  dti  Sadit 
iU  (t  nittii  ohnt  finiQrt  tiiititi».  wenn  von  uRtiUlühigtn  ITUnntin  in  alltn 
Ctiltn  dti  ÜJtIt  das  Richtma»  tinti  tiniicjtn  Spiatht  an  dit  vtrtthitdtnitdi  Sptaditn 
tjtltgi  wird,  tit  ifrittMfM  wir  von  telbii,  dass  itit  nrbiüiHhe  Sptatht  dam  in 
JlnwtnduuQ  kommi.  UJtdti  die  ^ntthischt.  iiodi  dit  laitinisd»  noch  irgend  ttiit 
■noderni  Spradtt  wait  hierfür  fieeignet.  Die  htbraitdu  Spiad>t  isi  bti  allti  Ein- 
Iddihtil  itith  genug  und  bti  alltm  RcitMum  tinUdi  genug,  um  thti  wtt  ein 
noimaltodtx  tpiathlictxt  EfidxtMittt^tn  iii  ditntn,  alt  iri^rnd  tint  andre  $piait)c. 
$tr  vfititiifll  BicqiAnikcil  mit  $itligheit  und  hat  iii  Klang  und  tititti.  in  TItxHin 
tind  Svnlax  tint  ti^tntlinUidit  gtitliftt  UJuritlhaingktil.  ciik  «Ti^inalt  Stibiläiidtft- 
heil,  loda»  tif  uiit  tine  Cthrerm  endieiiil  lilr  jede  litliic  und  geiitigert  trtJttting 
Irtmdtt  Sptathen.  Id)  itdt  hier  au*  tigiitr  €i1atining.  Bei  dtm  Studium  dti 
laffluliidien  Sprache,  die.  dem  dravidiidien  Spiadittamm  Jngr^eTig.  uitprlln^iiiti  dit 
^ptadir  hiimititditi  Einwandcif?  wai.  üai  mir  oft  htbtSittht  Rtminitttnien  gt- 
Itomniin.  Dit  Spiartie  iit  iingtmtin  ttidi.  letttiti  ttibti  alt  dit  gntdiitdtt.  und 
xeiiii  tbtn»  III  ihrti  iiiodtintii  j)t  in  ihrer  älltrtn  fltslalt,  dem  »^tnjiniittri  5ocl)' 
Umul.  <ir«Kt  iiiid  (hatalitetvollt  Ei^tutiimlittiltttttn,  Das  Ottdringtn  in  thrtn 
innertn  OiaariUmiii  ui  mit  diirdi  das  r>eb'räii(bt  tiltid)4nl  worden,  ^hnlid)  M 
ti  andtm  ti^angen.  II.  UJaiiiedt  wtiil  dataul  bin'),  da»  dit  Crltrnun«  dti 
mtltltn  atnkantidien  ^piathtti  dutdi  dit  Ktnitlnit  dts  hfbiJisthen  erlficbltrl  wtrdt. 

In  dem  .111(11  licqeu  Jingerztigc  vor,  dast  n  vicileicbi  der  Zw- 
kunft  vorlKhalitii  isi.  d<is$  die  U(rsud>e  der  alten  Cheologen,  da« 
übcrragtude  Jllter  und  das  «ridinale  Uerhüliitis  der  bet>rJitS(heTi  SpraAe 
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ni  indem  $piad>tn  zu  (Tutiini.  auf  brfiierer  und  litttrcr  ttiuiid- 
|agr  cnieucTt  wtrden  kfiniun.  Ein  iheolosisdHS  und  bibifsdyes  Imcr 
liegt  hi<T  zwtittllos  vor.  Selbst  6iiu«lbcobaditimgen,  die  auf 
cm  UJege  uieiteitUhreti,  sind  mchi  ohne  ü)eoldgi&d)tn  (Ütrt  £s 
inn  d<nt  Cheologrii  nid)i  gktthgiitig  im,  ob  die  disjetM  membM  der 
inzOnen  Spratticharakieie  erkennen  lasKn,  dass  $ie  ursprQnglich  zu* 
nmmsctwn  haben,  wie  dt«  $<firtfi  letin,  und  »b  »id)  diese  ursprüns- 
!»e  Zui*nimtngchörijik«ii  irgendwie  konkret  naAweiien  und  bestimmt 
^■dcttniiien  lasic.  etwa  in  einer  Sprache,  die  eine  niütierlidtc  Stellung 
ai  den  aodeni  SpTddien  cinnimmi,  wenn  aud)  die  Cod)ierspiad)ea  teil« 
entartet,  teils  so  scibiiändig  eiitwidteli  und  weiter  gebildcl  sind,  dass 
■um  kaum  noth  einen  leisen  Zv^  der  Ühnliihkeit  mit  der  inuiler  an 
ibocn  erkennen  kann.  Ist  die  ciubciiliihc  }lbsljmmung  der  niensd)l)eil 
m  l^eologisfb<s  Inictesse.  lo  autti  der  cinheitlidie  Urspnmg  der 
Spradten. 

ats  «er  ^ts 


Die  Rermannsburgcr  FRission  und  der 

siidafrikanisd)e  Krieg. 

JH  €s  Wir  eine  sdimerzlid)«  U«rsd}ule  der  Crübsal.  weldK  die 
^oermannstiUT^tr  lllission  nt  Jlinka  in  den  neunziger  Jabren  des  ver* 
I  «angcnen  Jahrbundem  durd>zumad>eii  hade:  die  unaufbitlidt  wieder- 
I  kehrenden  Plagen  der  heusdiredtcn,  der  Dürre,  der  Ccucning  und  des 
[  Ülangels,  die  in  das  afriliatiisdie  £tbcn  so  tief  und  empfmdiidt  ein- 
I'     sdineidende  Hindcrpest  und  die  in  den  Familien   der  tllissionare  wir 

in  IhTtn  ütmeiiidcii  so  viele  Opfer  fordernde  liebci-Epidemie  der  Jahre 
I  1897  und  9S  —  und  das  alles  in  einer  ununt<Tbrod)enen  Ketie!  Über 
1,  unure  mistionare  und  unsere  jungen  unerfahrenen  heidenchrisilid)eti 
i    fiemcindcii  wdien  dadurch  vorbereitet  und  gcsiählt  (ür  die  grosse  Crübsal. 

dir  nad)kommen  sollte;  das  war  der  gegenwärtige  silda(ril(amsd)e  Krieg. 

die  tiofie  Sebule  der  Ceiden.   in  welche  sondcilidi  aud)  die  ßermanns' 

barger  IDitsion  bintingeKtbri  worden  ist. 

R\%  der  Krieg  am  12.  Oktober  t89<)  seinen  lin(ang  nahm,  waren 

die  UJeihnatbiskisien   und  beätultnde   (f^rentendun^tix  ix\  V(i\Simv 
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handlung  unlenvegs,  6\t  denn  in  Hfrika  nidll  spediert  werden  konnten 
and  in  drn  veischitdenstcn  l)altnoTtcn  Hegen  geblieben,  oder  wenn  sie 
dftn  schon  spedien  waren,  nie  in  die  Bände  der  Besteller  gekommen 
sind,  wodurd)  unserer  missionsbandtung  und  damit  audi  unserer  mftsion 
ein  bedeuiendtr  Schaden  erwad)sen  is(.  Da  die  Buren  fiberalt  mutig 
md  erfolgreirti  vordrangen,  waren  die  Uerkehrswege  durdi  die  Kap' 
Kolonie  wie  durd)  Daul  versperrt.  Infolgedessen  konnien  drei  unserer 
Belsdiuanen'mtssionare  nicht  wieder  nad)  Cransvaal  zurfidt:  Peters  und 
(Uieken,  die  siA  in  Deutschland  befanden,  und  etwas  später  0eveTt, 
der  nad)  Hatal  gereist  war,  wo  seine  5rau  steh  einige  (iUod)en  Ihrer 
flesiindbeil  wegen  aufhielt,  ttlickerl  gllidite  es  im  Trühling  1900.  ober 
Corenzo-fTlarquez  nad>  ßause  zu  kommen.  Peters  aber,  der  den  red)ien 
Zeilpunki  verfehlt  hatie.  ist  es  bis  heute  nod>  nicht  gelungen  und  muss 
er  fem  von  seinen  Kindern  noch  immer  in  der  fremde  sein.  Das  waren 
drei  niissionsarbciter  weniger  in  schwerer  anfechiungsreichcr  Zeit. 

Die  Buren  brad)en  in  llatal  herein.  Dort  liegen  die  ältesten 
Stationen  unserer  ülission.  Die  Rli^ionare  sind  Untenhaiien  der  eng- 
lisdten  Kolonie  und  haben  unler  dem  Sd)uti  der  Kolonial 'Regierung 
ein  ruhiges,  gesegnetes  niissionslcben  führen  können.  Jluch  haben  sid) 
im  6cbiel  unserer  Sulumission.  das  sich  über  TlMai.  Sululand  und 
Sfldosl'Cransuaal  erstreckt,  grosse  und  blfihende  deutsd^e  Gemeinden  im 
Jlnsdiluss  an  unsere  Mission  ennvidcelt.  Bis  dahin  standen  diese  alle 
in  bTÜdcrlid)cr  Gemeinschaft.  Oun  wurde  dieselbe  durdi  den  unglückseligen 
Krieg,  der  die  Ceidensd>aften  erregt  hat  wie  selten  einer,  zerrissen.  €in 
jeder  sah  die  tage  von  seinem  Partei 'Standpunkt  aus  an.  In  den  eng> 
tischen  Kolonieen  bestanden  Uolunteer-ßorps,  denen  viele  der  ITlissionarS' 
söhne  und  der  deuEsdicn  Kolonisten  angehörten.  In  Cransvaal  aber 
musste  jeder  zur  QUatte  greifen.  So  standen  die  SShne  unserer 
missictnare.  freunde  und  Uerwandle  in  den  feindlichen  fiecren  ein- 
ander gegenüber  und  manche  derselben  sind  gclallen.  UJcld>'  tragische 
Konflikte  in  so  mandier  uns  lieben  jamitiel  Und  welche  Sorge,  ob 
der  schTcffc  polittsthe  Qegensati  nid)l  sch<Sdigend  auf  unsere  bis  dahin 
so  clnh<illid>e  afrikanische  inission  eingewirkt  hat! 

Die  Buren  gewannen  Sieg  auf  Sieg  und  drangen  bis  Cadysmilh 

und  eolcnso  vor.  hielten  sidi  jedoch  fast  überall  hinter  der  Cugcla. 

Sie  kamen  jud>  bis  ßclpmakaar  oder  bis  zu  unserer  Station  nazATtlb 

und  proklamierten  dort  Überall  die  Einverleibung  in  die  Südafrikanitd>e 

yJf^Mlt.    Dem  Wissionar  Dedekind  und  den  Deutschen  wurde  amtlich 
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Dir  RcnRiRnthiffttr  Iflmien  iin4  drr  iDd-ifriluiindK  Ktitii.  |4 

nkUft:  .(Ver  zu  uns  gft»$Ttn  will,  hai  tid>  In  7  Cagrn  zu  melden: 
wer  nidtt.  hat  während  dieser  7  Ca^it  freien  Jltztig."  Die  Cacie  war 
bMisi  tKdrohhA.  Doch  gelang  es  einem  Deutschen  aus  Crantvaal. 
■fMKT  eine  hervorrageitde  Sicllung  und  grossen  Einnuss  uiner  den 
Buren  hatie.  tilr  seine  Candsleule  in  jenem  üisiriht  die  niildcning  zu 
rrTCidifn,  dass  sie  gegen  Ceisiung  des  nciitralitlts-Eidrs  im  Cande 
Mtibcn  konnten,  und  den  haben  sie  denn  judf  geschworen,  haben 
itKT  durch  die  Khegsk»mTibuiidiien  der  Buren  viel  leiden  mässen. 

Inzwischen  hatten  diese  Cadysmiib  iimzincieli  und  den  sädlid) 
telegenen  Bexirk  von  Estcoun  durdysirtlti.  Uon  liegt  unsere  Station 
Cmpangwcni.  wo  unser  Direktor  Egmont  Harms  mii  seiner  Familie  seit 
kurzem  wohnte.  Jlls  die  Buren  in  der  nahe  waren,  halten  zwei  zu 
il»nen  gehörige  Deutsche,  von  denen  einer  ein  lltlssionarssohn  war.  ihn 
besucbl.  Das  war  alles,  was  er  je  mit  dem  l>c(r  der  Buren  zu  Ihun 
9ebabl  hat.  Einige  (JJodien  später  aber,  als  (leneral  Buller  diese 
inrQcitdrSngle  und  in  der  HSbc  sein  Hager  aulsd)1ug.  wurde  barms 
vericnmdci  und  auf  fiiund  eines  gänzlidi  unbcgriliidcien  Uerdachies  hin 
verbaftet.  Sieben  Wochen  lang  ist  er  in  harter  (Ueise  in  dem  gew$hn> 
Ikben  6e(Jingnis  zu  Estcoun  gefangen  gehalten  und  erst  nadi  n)ehr1ad)eT 
Inierveniion  ohne  Ehrenetitläning  und  ohne  Euls(badigung  nach  Durban 
und  dann  nach  Deutschland  entlassen,  obwohl  seine  völlige  Schuld* 
losigktti  dufcb  die  Untersuchung  evtdeni  erwiesen  war. 

nach  langem  vergeblichem  Ringen  gelang  es  dem  Inzwischen  zum 
Obeibclehlsbaber  der  englischen  Cnippen  eniannien  Hord  Kobens,  durd) 
seinen  erfolgreichen  ilngritf  auf  die  Bnrcnsiaaien  das  seit  IDonaten  bari 
belagerte  ladysmiib  zu  tniseßen  und  die  Buren  zum  Rückzug  aus 
DAtal  XU  zwingen.  Dadurch  wurde  der  Kriegsscbaupian  in  den  Üranjc- 
Srtistaai  und  nach  Cransvaat  verlegt  und  Daial  wurde  Irei. 

Bis  dahin  hatten  unsere  ITlissionare  und  unsere  Stationen  sdton 
fiel  leiden  müssen.  Die  Kriegslasten  drüdilen  hart  und  schwer.  Enorme 
Cctsiungen  musslen  immei  wieder  gemariil  werden  an  Proviant,  an 
Schlachtvieh,  an  Zugodisen.  m  Pierden  und  (Uagcn.  Und  nicht  nur 
nussltn  grosse  Geldopfet  gebrad)!  werden,  sondern,  was  noch  schlimmer 
war.  die  Einnahme  stodcle  und  blieb  bald  ganz  aus.  Die  (jerncinden 
konnten  ihre  Kirchen-  und  Sdiulabgaben.  und  die  Päditci  konnten  ihre 
Pacht  nicht  bezahlen.  Das  bedeutete  für  die  Hlission  einen  Husfall  von 
■ehr  als  150,000  IDark.  Und  wie  war  der  Jlckeibau  a,<%ä>ä>lv%v>.  ^^ 
Mite  an  yijhniskräUen,  ät  ilk  weissen  ItUiineT  \n%  i\\\  to«  \S,\\(i4yM\4.«\ 
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und  Unbrauchbaren  zum  Kritgc  einberufen  waren;  und  wenn  sie  aat^ 
zeilweise  beurlaubt  wurden,  so  senütjie  das  haum  iSr  das  i^tlernot- 
wcndigsie.  Das  iral  abtT  die  Deutsdten  mehr  als  die  Buren,  da  jene 
ein<n  weit  melir  ausgedehnten  Jldierbau  betreibe»,  wShnnd  unter  den 
CraiuvaalDuren  viele  nod)  in  der  (Utisc  ihrer  Uiltr  haupts^chlitb  vor 
ibKr  Uiebziifhi  lebten. 

Inzwisdien  wattn  Mer  und  da  die  Schwaiücn  unruhig  geworden. 
Ihre  $vmpaiiecn  waren  im  ganzen  mehr  auf  Seiten  der  Engländer,  ob- 
gleid)  sie  im  ßrundt  alle  Weissen  tiassten.  Hui  beiden  Seiten  waren 
ihrer  viele  mit  im  Hritge:  sie  hatten  alle  Dienstleistungen  beim  Cfoss 
und  in  den  Casern  zu  besorgen,  ballen  SdtanKarbciieu  und  derglcidten 
zu  machen.  So  hatten  besonders  die  Buren  ucle  inSnner  aus  uer< 
sdiiedcncn  von  ihnen  uiileru'orfcnen  Stämmen  mii  in  den  Krieg  ge- 
Ronimtn,  die  ihnen  ohne  Cohn  jene  Dienste  leisten  musslen,  während 
die  Engländer  ihren  Kaffem  gnie  CÖhne  auszahlieu.  Unzuiriedenbcil 
und  Gärung  war  gcr.uci  unter  den  Eingeborenen  vorhanden  und 
(s  ist  wohl  leider  kaum  zu  bezweifeln,  dass  diese  von  gewissen- 
losen englischen  )>eiss$pornen  gesdiGri  wurde;  eine  Erhebimg  der 
Kafleni,  besonders  der  hriegslvstigen  Sutu  war  eine  zeillang  emsllidi 
zu  befurAten. 
[  Jlber  Sott  hat    sie   zurtldt^eballcn  einerseits  durd)  dte   SurAt 

—  denn  eine  sol*e  Kricgsföhrung  hatten  sie  nod)  nie  gesch««  —  und 
andererseits  durd)  den  bedeutungsvollen  Eintluss  der  niission.  lial 
dodb  unser  Missionar  Slallboin  zu  Bcthel  in  Dordsululand  dem  jungen 
König  Dinistilu  direkt  das  Uerspiedicn  abgenommen.  sid>  ruhig  zu  ver> 
halten  und  sich  nithi  in  die  Sireiiigkeiien  der  Uüelssen  zu  mischen,  und 
CT  bai's  gebatlen.    3fMr  sAteibt  später  darüber: 

„£i  sind  bcrtili  I'j'z  Jabrt  valtoiteii  und  Dinitulii  hUi  lidi  iirllil  an  ini 
lUen  und  meintn  Rat.  Stiiit  Itinde  aidltn  ilin  äh  tcricgsludis  hiit.  d«h  mit 
llnrtcfii.  Dir  cinfifbcTtnen  tintl  roh.  lit$iifrUch,  ditblscb,  ungthoisam  und  aul- 
itäitdiid)  gtUMTdtn,  und  stlbil  die  (litAuflcii  lind  hiervon  nithl  qani  trn2usprtd)cil. 
ein  grlMlIther  moid  geidiJh  in  nirt)i(ci  l>^t>(.  wobti  die  witdcn  Sutu  d»  fe«, 
Ben  a.  i.  w.  htraushollrn,  um  die  Icritgslutri^e  PanH  daniil  autiuitiKn  zi 
^läuettm  nitil  und  Rohtieit.  Dinisiilu  Mben  wii  rt  zu  djnlttn,  daii  et  aidH 
iun  Btxtumit  ktia.  Ci  viit*  illc  fjlsditn  t^jppcrteutc  und  JIu:il.iiidt)>Hdt9cr 
lurOdi,  gjinz  n.i(i>  im,  was  tt  mir  tni  S<plembtr  vor  (incin  2^^'  v<itprod)Mi. 
bJttc.  £r  liest  nilit)  dirni^rlt  riiltii  und  tut  um  mttiien  Rji.  den  er  iiiikt  bctolgie. 
Jliidi  untm  Rtnierun^  (dl<  Suitn),  bat  midi  duumal.  mit  DiniMitu  die  Kor- 
tcipondtni  attztil  unttihatlen  zu  «ölten.  Beide  tiibtn  ineineii  Rji  respekfiit 
Jm  Jtbtuii  tO)tjtt>  Diniiulu  an  midi:  .Rtutc   haben  wtr  «tUnbar  CTkAnnl.  da» 


Dir  fiennaninburgn  IDitiion  und  drr  tüilJtnkdtiitifK  Krieg. 
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*  Mtt  und  4tm  g4ni«fi  Suluv^tb  m  Oattt  nvttun  b\u.'  (In4  wit  vi<lt  v«n 
tm  UtriKhmitrn  des  Sulupolks  tind  zu  mit  erkonmtii.  tiulrm  sie  mii  dnknd 
usRi:  .Wlrttl  du  nicM  bitr  gewtitn,  rt  tläi>4<  mi<  dem  &uluv»lk  nicht  m^ 
wk  a  heult  Uttil.'  —  ^1 

In  «iner  tpäiwn  Pertode  des  Kritftfs  habfn  fr«ili<h  RJlubmAaT«! 
4tf  Sutu  v<rsd)j(ilentlid)  Sireilzage  gemad)i,  um  ds»  Uieh  der  Jarmtr 
a  nub<n,  wobti  sie  jedoch  uii»re  inisjioit$slaiioii<n  unberQbn  gelassen 
kttn.    Das  Uolk  aber  bat  sidi  bi$  beute  siill  und  rubi^  gtbalien.  — 

l)äd)tt  getäbTÜd)  aber  waren  die  €inUllc   des  ßahbaila'Königi 
Cmtot,  welcher  im  noTdweslen  von  Cransvaal  in  Britisch- Betstbuanahnd 
Mftue.    Oii\mni  die  Buren  fem  im  Osten  und  im  SQden  kampficn 
mi  das  Cand  fa&i  ebne  Schub  war,   machte  derselbe  niebrlacb  SirriU  j 
49c  Ober  die  Frenze,  raubie.   plünderte  und  mordete,  wo  er  konnie.fl 
Nt  ein  Buren-Kommando  ihm  den  UJeg  verlegte  und  €inbali  gebol^ 
Uwer  IDissionar  Bodcnsiab.  welditr  von  seiner  Station  Phalanc  aus 
»ine   zerslreuten  6emeindeglicder    aufsudiie,   um  sie    mit  (Uort   und 
Sakrament  zu  bedienen,  ^criei  dabei  eines  Caget  in  Codesgefabr.    Uon 
tirtifcnden  Bakbatia  wurde  aus  dem  f>interball  mehrlad)  aul  ihn  gt< 
idiossen:  ja.  ein  Sdiuss  verwundete  ihn  sogar  am  hinierkopf.  Gott  sei 
^Jmk,  jtdod)  nicht  gcläbrlid). 

^P      Im   0cbiel    des  Königs  Cencoc    liegt   unsere  Station   melorane, 

^Kridw  durd)  Uersenung  des  tDistionart  Titst})cn  vor  dem  Kriege  vahanl 

^fnDorden  war  und  no*  ntAt  wieder  besebt  werden  konnte.    Der  dort« 

Itin   bestiminit  llli&sionar   kannte  die  Station   nidil  erreichen.     Dieselbe 

mrde  zuerst  von  inissionar  Rodcuiald  in  niocoelt  und  nad)  dessen 

Code  durd)  den  jüngeren  Jensen  von  Dnokana  aus  oersorgl.    Ccncof 

tar  das  ein  Dom  im  Jluge  und  er  bat  Jensen  mit  dem  Code  bedrobi, 

■rnn  er  nach  fDelorane  käme.    Ja,  er  bat  aucfe  seinen  Unlcnbane« 

icrboten.  den  niissionar  ihrerseits  aulziisiidien.  was  diese  aber  irot^den 

«imer    wieder  versucht    haben.     Alle  Bitten  Jsns«"*.    diese  UerboM 

„  iiitfldtzunehmen.  sind  bis  jtRi  leider  vergeblitb  gewesen. 

^H  (Utr  erwähnten  TDissicnar  Rodewald's  Cod.  €r  war  nicht  der 
^nizige,  der  uns  von  Sott  entrissen  wurde;  und  das  w^r  aud)  eine 
^led)lung.  Zu  einer  Zeit,  in  der  nach  menschen  bedenken  die  TDissio- 
nait  am  unentbebrlid)sten  waren,  raffte  das  lieber  eine  ganze  Reibe 
4mciben  und  unter  ihnen  einige  der  tüd^tigsten  und  erlabrensten  sdincll 
datin.  Und  die  tttckisd^e  KrantthcJt  trat  gewiss  daduTdi  so  vtT^tt^^^v^ 
^^^a»  die  m>tthitjre  durOr  dtn  /ßangel  enlkiäUtt  witun  Miv&  ^U% 
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die  ärzlttd)«  l)iUc  und  die  nötigen  ßtilmilttl  und  vor  allem  die  m 
noiwcndige  Pflege  tnlbtl>Teri  mussleii.  Es  waren  die  (ItissiondTe  WH- 
beim  Behrens  sen.,  der  bekannte  ßrUnder  der  Station  Beihantc  ii 
transvaal,  Georg  Behrens  in  Barmshope  mit  ?rau  und  tSchtcrlem. 
Rodewald  in  IDocoeli.  Midien  in  tllahanaim.  der  ein  neonate  lang» 
sthweres  Krankenlager  hatte,  KUdc  in  €mpangwent,  Klolff  in  Gkuhlengeni 
und  frau  inissionaT  Sd>epmann  in  Berseba.  Und  mehrere  der  andern 
BrQder  haben  ebenlalls  lange  krank  gelegen  und  sind  dem  Code  nahe 
gewesen.  Hud)  unter  den  schwarzen  Christen  hat  das  lieber  viele 
Opfer  gelorden.  Die  meisten  jener  todeslalle  fanden  im  Frühling  dei 
3ahres  1900  slait  (Küd<  und  Uloltf  starben  im  Okiober  dessdiKn 
Wahres.  Olidien  im  IHürz  1901). 

Inzwischen  waren  die  Engländer  in  Cransvaal  eingedrungen, 
hatten  die  Städte  beseht  nnd  einen  Ceil  des  £ande$  mit  ihren  Cruppen 
Überzogen.  Dann  erklärten  sie  die  Jinnexion  der  beiden  Burenslaaten 
und  forderten  die  Unterwerfung  der  Buren  und  der  im  Cande  wohnenden 
deuisdien  tllissionare  und  Kolonisten.  Die  Ceßteren  )edod>  und  fasi 
alle  inissionarssöhnc  standen  nod)  mit  den  Buren  im  ?eldc.  Uoh 
den  anderen  ergaben  sich  mandic  oder  leisteten  dod)  den  verlangten 
neutralilälseid.  Jlber  der  Kampf  wogte  hin  und  her;  bald  hatten  die 
€ng1ünder  eine  Gegend  in  ihrer  Gewalt,  dann  kamen  die  Buren  wieder. 
Den  €id,  der  jenen  geleistet  war,  erkannten  diese  nid>i  an  und  diese 
wiederum  verlangten  auf  Grund  der  gewaliihStigen  und  iingerediten 
Annexion  Unterwerfung.  So  gab  es  viele  tragisd)e  Konflikte,  die  6t- 
wissen  wurden  verwirrt  und  bediüdtt,  und  mand)er  wurde  ein  Opfei 
dieser  Uerwidcelungen.  Sie  hatten,  ohne  genaue  Kunde  von  der  wirk' 
lid)en  $ad)lage  zu  haben,  geglaubt,  die  Engländer  scten  nun  dit 
Obrigkeit  des  tandes,  hatten  std)  unterworfen  und  mussien,  als  dann 
die  Buren  jene  wieder  aus  dem  Ijetrellendcn  Bezirk  vertrieben,  vm 
ihren  eigenen  £andsleuten  Über  die  Grenze  fliehen. 

Die  Engländer  fühnen  dann  ihr  bcrüditigi»  UerwQstungs-Sysle« 
ein,  um  die  Buren  dadurd)  immer  mehr  zu  isolieren  und  durd)  D« 
tind  ßunger  zur  Übergabe  zu  zwingen.  Besonders  in  den  Distrikle« 
von  Ruslenburg.  Ueired)t  und  Uriiheid  wurde  dasselbe  mit  sdionungs 
loter  l)ärte  zur  Jlusfübrung  gebradjt.  Da  dort  viele  unserer  FDissioiiS' 
Stationen  und  unsere  deutsdren  Kolonisten-Gemeinden  liegen,  so  wurdet 
dieselben  auf  das  sd))immslc  davon  belroflen. 

Bef  ttea  Slafhntn  Kustenburg.  Kroi\dal,  Saton,  Kana,   Berseka. 


Dk  BnaiJiiitUitiTger  IDittioii  tnrf  4tt  tlUiltilunndw  JUAtf. 
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Snbanic,  5ebron.  Jtrid)».  Polonia.  IDölolt.  Bcihel,  £nl4mbt  und 
OiKburg- Bergen  wurden  die  Gänen  und  )Idtrr  von  den  (nglisdien 
tnpptn  aligeemici  und  verwüsiel.  Das  ßtlttidt,  welches  sie  nidii 
aitnehmen  konnten,  liesscn  tie  von  ihren  Plerden  und  Otbscn  zenTtlen. 
Dit  Sdtriirm  und  Speicher  wurden  gepliindetl  und  nicdergebranni. 
llhssionaT  Behrens,  der  eine  weile  Strecke  durcbtabrcn  bAl,  sdiilderl  den 
hUidt  tnii  folgenden  UJorten: 

.CUi<  uh  ti  in  mtiiitin  Raum  iu>!  thüitii  tinfltidibdtn.  itnitcr  tci- 
kwAcn.  Kommoiltn.  BrittJUi.  DShntJKMnc.  nihlit<h(.  $d>ränkf  ju1gtlii«ct)cn 
iiJ  jMci  im  Rausc  durdiiinditdcr^cicBttelt!  Jn  iWtn  /immfin  Idfltn  Sjldjtr. 
Z(Bj,  Pipitrc.  Bilttf,  PjppiducMtln,  Pan« Hanget dtlrr  u.  i.  w,  tn  ^untm(1n  6t> 
■tiT  dutthcisindn.  ITlcine  ttutt  sofiltn  mit,  et  habe  ^m  ineiqen  nad)  der 
IhipHvdtnin^  nodi  biinifi  tu^rtfhrn.  ttt  KJiKcn  d»di  td<<ii  ^Iwit  Ordnung 
iE  kWi4ttotid)L  (Udi  4n  minuhmtnv  uitii  wai.  hibtn  dit  Solddttii  miiafiioniiiitn. 
jA^  Qbnst  b{$<tiädi<i(.  Ja.  JR  icmm  m«rgrn  Mbtn  tit  dif  Cttirr  brordtn.  altti 
^P  kiiaiTuiriiitn  juf  iltm  Rjitie.  di  sir  d«  f^aui  jmltdctn  woMItn.  Alt  «nn 
r  Aniicn  wir.  hibtn  tidt  di<  SeldiKn  nodt  htuuigMudit,  vu  l^nen  atfld.  und 
I  in  4atin  db^Mogen.  ohnt  das  ^Jiit  In  Rrand  zu  ütdctn.  und  der  Obnhluptliii^ 
I  MlH.  «lies  wieder  hinelRUibtinqtn,  und  tlcll«  itmind  an,  in  fiatit  zu  Ik- 
>jd)tn  ....  Die  Ulcll  itnseitt  drr  ITlagjlUbtigc  ist  wie  autatllorben.  Hllenl- 
bilbtn  vcTWüHt«  und  ü^tbunnie  Riusn:  kein  lUdnen.  k<iit  (lieh,  hcin  ItltRid) 
a  ithen,  all  nur  wa  Beisdtuanen  wohnen!  Um  gTotitii  Ctansfionwege  liegt  et 
ilkiibAlben  voll  loiei  PTtidr  und  Ortnen.  stlMt  an  den  SU1»(n  tntlanfl  und  im 
VuMi  bei  dm  RustpjinnpiJizrn.  fl1lftlI^a]bt^  hallen  dit  /taivSgel  ihi  niiM. 
3b  ginzen  Cand  bmtchl  atittctkctid  dit  Üun^enttiirtie  und  ^ttw  mi\  Ultb  lol 
■MI  biiitcndt  weiden  «ti(hUd)l(i,  Dei  Uiehtiand  dtt  drnitn  Candet  gtl)!  v«)l- 
bRninea  zu  tJiunde,  das  ganie  Cand  wird  eint  groue  CUilUt.    flrmet  tandr 

Die  nii»ionart  wurden,  offne  etwas  ver$d)uldei  zu  haben,  gtadt 
<fli  deutschen  Jamiem  und  den  Buren  mit  ihren  Samiiicn  gewaltsam  Ion* 
(cfflbn  und  in  die  hin  und  her  errithteten  Cager  gebratht.  ülie  wQrdige 
IDissionaTC  und  ihre  Trauen  wurden  dabei  in  der  rädtsiditsloseslen  (Ueise 
behandeil.  In  Entombe  z.  B.  brachen  die  Soldaicn  in  das  ßaus  ein. 
während  missionar  UJagntr  und  ?rau  noch  im  l)auic  waren  und  ein 
Offuier  bei  ihnen  in  der  Slube  sass.  Sie  raubten  die  Bettdecken  und 
das  Ccintnzeug  und  nahmen  aus  den  Hebengebäuden  alles,  was  sie 
gebraufhen  konnten.  In  Berseba  haben  sie  nocb  sthlimmet  gehaust 
und  diese  vor  den  ilugen  des  Itlissionars  niedergebrannt.  Beim  Olobn' 
bause  haben  sie  es  auch  versudit,  dod»  isi  ihnen  die  Brandstifiung  dort 
man  gelungen,  meistens  mussten  die  Brüder  und  ihre  Jamilicn  bei 
der  Jonfährung  tid)  so  schnell  lenig  machen,  dass  sie  sid)  nur  not* 
dürftig  mii  Wtiduag  uaJ  CibensmiUtin  verscbtn  k«nmtt\  unÄ  ui^\\«\ 
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in  den  taqtm  grasen  HlAngel  litim.  lim  ihtcm  ßab  und  6ui  mus^| 
sie  sich  iTcnncn :  Wäs  sie  in  langen  3A^itii  ii<i  treuem  ^leiss  cniioliar 
und  tTarbeittl  batitn.  mutsten  sie  in  kurr.en  Stunden  untergehen  sebcii. 
Die  Stationen,  die  6äuser.  die  Kird)en  hallen  sie  seltter  erbaut;  dif 
ßSrten  und  Jclder  ballen  sie  mit  saurem  Sihweiss  urbar  gematht  ani 
kuliivin,  nun  mussien  sie's  der  Uerwütiimg  anheimfalten  sehen.  Sänke. 
Cische,  Siflhle.  Betten  und  alles  was  von  Bolz  war,  die  KtTcbeubSnltc. 
sogar  Kanzel  und  BItar  wurden  herausgerissen  und  7.uni  SeucianzQndeii 
verwendet  und  ihre  Blldter,  die  auf  den  einsamen  Stationen  ihnen  be- 
sondfTS  lieb  und  wert  geworden  waren,  wurden  umhergeworfen  oder 
verbrannt.  Die  Stationen  Krondal,  ITlotoie,  Bcthel.  €nionibe  und  Cüne. 
bürg.  wabTsdicinlidi  auch  >ri*o  sind  vollsiandig  zcrslcn.  Die  Jiliale 
haben  in  vielen  Fällen  das  gleidie  Sdiidtsal  erlitten.  Und  nach  d«i 
leRten  nadtridtten  ist  zu  btfilrchlcn.  dass  die  bisher  noth  verschonten 
Stationen  in  den  Disihkitn  von  Cid^tenburg  und  Zeerrust  jttti  iRbnlidxs 
werden  erdulden  müssen.  Die  nicisieu  unserer  Betsdiuancn-niissionart 
sind  samt  ihren  Familien  gleich  sämllichen  deutschen  Kolonisten  in 
die  6efangens6a(i  gelührt.  ^M 

Zuerst  traf  dieses  harte  6es*id(  den  alten  mehr  als  70)ährfgn 
Ulissionar  Kaiser  in  Hebron  und  seinen  Sohn,  der  sdt  einigen  Tnonatm 
s<in  Öehllfc  war.  samt  seinem  Srtundc  Bermann  UJcnhold,  der  bereits  die 
QJcgnahme  des  Bambiirger  Dampfers  „Bundesrat"  im  JTnfang  des  Krieges 
mit  cilcbi  halte.  Die  beiden  jungen  IDissionare  befanden  sich  ah 
Passagiere  darauf.  Die  Missionare  Kaiser,  Uater  und  Sohn,  wurden  alt 
Kriegsgefangene  in  das  tager  zu  ßreenpoint  bei  Kapstadt  gebradit  und 
bald  wurde  der  junge  IDissionar  tüenhold  aus  Kana  ihnen  zugeseDi. 
J{\%  die  Pest  in  Kapstadt  bedenklich  zunahm,  wurde  dieser  mit  vielen 
Buren  gefangenen  nach  Indien  iransportin,  wo  er  sich  noch  jel}i  in  dem 
Cager  bei  Bcllary  befindet  und  iroti  aller  Uersuche  unstrerseils  nitht 
frei  zu  bekommen  ist.  6s  ist  weder  vorher  noch  während  seiner  Ge- 
fangenschaft das  Geringste  vorgekommen,  das  sold>e  han<  Behandlung 
eines  TTlissionars  rechtfertigen  h^nnic;  vielmehr  hat  (Dcnhold  si(^  stets 
stt1t  und  ruhig  vcri>alicn  und  gut  gclQhrt.  Seine  beiden  Ccidens* 
ftefSbrlen  sind  bald  nachher  nach  Pretoria  entlassen,  wo  sie  die  Ihrigen 
vorgefunden  haben.  Denn  diese  waren  gleich  den  fnisslonslamilien 
von  Saron,  Kustenburg.  Berseba.  Bethanie  und  Polonia  erst  in  ein  Cagcr 
bei  Pretoria  gcbradii  und  hauen  dann  die  Crlaubnis  bekommen  in 
Pretoria  auf  ihn  Kottttt    zu  leben,   durften  iedoA  nicht  nad>   ihren 


Dk  Rmnanmlnirfttt  IDIuiM  lad  drr  ifhljfriluniufic  KrWg- 
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^«tnntr  zurütk.  nur  Schcpmann  und  meyer  habtn  dte  Cilaubnis  «■ 
Mm  nadt  Berseba  zuril(kzuk<trtn.  und  Behrens  au»  Beibänit  hu 
«m  Rid)  naui  tnitatsen.  EbtuM  bttindtt  dtr  alte  lllistionar  ÜJagittt 
M  Cnlombc.  der  satni  allen  deiiudien  Kolänideii  v«n  Cfincbutg  und 
InfiOi  und  iht«n  Puiotcn  in  die  Ugei  von  Uotkirusi  und  üttirthi 
l^ndtt  war.  sidt  seit  cinicieii  lUonaitn  in  Halal  und  heirind)  Sthulcn- 
ta%  fon  Ciincburg  hat  Urlaub  naih  Deuischland  bekommen.  lUilklm 
SAulenbutg  aber  von  Beihcl  ist  in  lllalekinci  inlcmin.  wo  ansiedieadr 
bulchtiien  im  Castr  vicir  Opfer  (ordern.  So  lind  uitle  Siaiiouert  gc> 
Mttam  verwaist  und  die  Gemeinden  sind  obne  ^{ihtci  und  binen. 

Die  Stationen  €benczcr,  moseila  und  Potoan«  im  Krttse  Rüsten* 

kt^  lind  nod)  bcseßt  und  in  dem  westlidi  belc<|encn  tllorikokreise  die 

SaiioMn  Einmaus.  Pclla.  Illanuanc,  Cinokana,  Polfoniein  und  Ramalianc. 

tkät  ICHten  die  seit  mehr  denn  Jahresfrist  fast  völlig  von  allem  U<t< 

itbr  abgespenicn  und   isolinen  lllissionare   mit   ihren    Familien    den 

piutstin    manQel,     Die    meisten    Dahrungstnitiel    konnten    sie    schon 

bnge  nicht  mebr  bekommen  und  nShren  sid)  besonders  von  dem  so- 

laimnitn  Sauerpapp  der  l)ctdcn,  einem  sauer  gewordenen  Hit^ebrct. 

Daa  fehlt  ihnen  Salz.  Ciiht,  Seite  und  dergleidien  —  von  KaHe.  SIeiseh, 

itf  und  solchen  Dingen  gar  nicht  zu   reden.    —   Und  besonders 

Ma  sie  sd)on  vor  einigen  nionaien  Über  den  mangel  an  Kleidung. 

die  alle,  seit  2  ]ahicn  getragene,  ihnen  am  Ccibc  »rfallt  und  sie 

ds  neues  7.ta^  kaufen,  ja  nidit  einmal  ^lidten,  >ädcn  und  nadeln 

iiekonimtn  kSnntn.  um  das  alte  zu  repaiiren.    Und  freuen  sie  sjd).  da» 

DC  bei  ihren  Gemeinden  bleiben  konnten,  und  erdulden  sie  um  dieser 

willen   gern  alle  Cnlbchrung.   so  isi   ihr  grdssesier  Kummer,   dass  sie 

ien   rcidrsien  und  gewissesien  Crost,   den  wir  im  Sakrament  des  hl. 

Abendmahles  haben,   ihren  Gemeinden  nicht  spenden  können,  weil   es 

Ihnen  schon  seit  langer  Zeit  an  Ulein  gcbTJchi  und  sie  auf  keine  (Üeise 

selchen  bekommen  können.     Doch  wir  haben  allen  0rund  zu  liltd)ten, 

d«ss  auch  diese  Ißissionare  noch  das  Scschidt  ihrer  BrBder  (eilen  werden. 

weil  der  Krieg  sid)  m  der  letalen  Zeit  in  ihr  Gebiet  hineingc::ogcn  hat. 

Bh  dahin   waren  sie  von   demselben   mehr  verschon!  geblieben,     nur 

€b<nczer.  der  Sie  unser»  Superinlendenien  3ordt,  lag  wie  eine  Insel  un- 

an^eiaslei  im  magalisberger  Distrikt.     Dodi   ist   die  8efahr   ktirslld) 

b^mfis   drohend  an  den   allen  Bruder  herangetreten.     Jlut  eine  Uer- 

PHlmdiing  des  Königs  seines  Stammes  hin  war  er  vcihaiiei  und  nadi 

Pretoria  ahgt^brt.  iti  atet.  äi  stöi  die  Besd)uldi9Ui\5  A%  mx  \äf,\<tA. 
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trwi«,  wieder  nach  Rsuse  enilaiiert,  jedod)  tmfilidi  verwarnt  vordn; 
tid)  vor  allem  Uerdadii  zu  häitn,  da  er  bei  abermalisei  Beschul diguiig 
so  leid}l  nid)t  wieder  loskommen  würde.  Gewiss  wird  der  ihm  fflni- 
iid)  gesinnte  K^nig  bald  wieder  Ünlass  sud)en,  seinen  allen  mtssJORa 
ins  Ucrderben  zu  stürzen.  Dieser  aber,  der  mehrladi  am  fiebcr  bui 
damledergeUiien  und  treu  auf  seinem  Posten  ausgehallen,  muss  in 
samt  den  Seinen  in  ljiglid)tr  7urAt  und  Sorge  Sitten.  Denn  wenn  Ac 
tnglisdien  f^etriahrer  den  iinklagcn  der  Itlgneristhen  Schwarzen  so  Idtbi 
0ehoT  sdienken.  ist  alle  Ruhe  und  Sidterhcii  dahin. 

Die  Sache  ist  aber  um  so  irauri^er,  als  die  ürsad)c  der  Stiwl- 
sd)att  jenes  Königs  eine  hödist  bedenkliche  ist.  Er  ist  kein  Beide  mehr, 
sondern  ist  Ehrisl.  hat  in  der  Kapkolonie  etwas  englischen  Bildungs' 
fimiss  bekommen,  hal  keinen  Befallen  an  der  nücMcrnen  ernsten  Uleisc 
unserer  IDission,  in  ihrer  Ordnung  und  an  ihrer  Zuctil.  ist  aber  voll 
Sympathie  für  die  sogenamiie  üelhiopisd^e  K)Td)e  und  die  von  dies« 
proklamirte  Freiheit.  Er  haue  schon  vor  dem  Kriege  Sendlinge  derselben 
nach  Ebenezer  gezogen,  die  aber  kaum  Erfolg  hallen:  nun  hofft  d 
durdi  Oerlreibutig  des  Itlissionars  ihnen  Raum  zu  machen.  Und  ci 
ist  überhaupt  zu  belUrd)ien,  dass  diese  rührigen  und  verlQhrerisdKn 
Elemente  in  den  verlassenen  Gemeinden  eine  gefähTlid)e  l'ropagandj 
tMtrriben  und  die  Ürbeil  unserer  niissionare  empfindlid)  schädigen.  8 
war  unsem  tnissionaien  bis  dahin  gelungen,  unsere  Mission  im  ganzen 
cinhciiljch  und  frei  von  seklireristhem  Crciben  zu  erhalten.  Oass  das 
unlcr  englisdKm  Kegimenie  viel  sd>wieriger  sein  und  unser  missions' 
^ebiei  dem  Eindringen  des  Sektenwesens,  wie  audi  dem  der  rSmtscben 
Sendlinge  mehr  ausgescßt  sein  wird,  ist  sehr  zu  befürchten. 

Und  wie  ^ross  ist  die  ficlahr  der  Uerwitderung  und  des  üblalli 
Ifir  unsere  heidenchristlichen  Gemeinden,  sowohl  in  der  Sulu>  als  in 
der  Bcischuanen-niission!  In  der  leliteren  iiamenilich  war  der  Zuwad» 
überall  ein  überwältigend  grosser  gewesen.  Ein  slarher  Sliom  Hihnt 
den  tnissionaren  fasi  auf  allen  Slalioncn  die  Heiden  zu.  Die  Gemeinden 
waren  bis  zu  2000.  3000  Seelen  und  darüber  --  Saron  hatte  etwa 
5000  ~  angewad)sen  und  mii  ihren  Filialen  waren  sie  räumlid)  weit 
ausgedehnt.  Es  waren  zum  teil  weitverzweigte  Parodiieen.  Obsdion  unsere 
niissionare  eine  sehr  strenge  Caufpraxis  hatten  und  erst  nach  mäglid>si 
gründlichem  Unierridil  und  einer  streng  ubeiwad)ien  Kaiediumenenzeil  die 
Caufc  vollzogen,  so  mögen  doch,  von  dem  allgemeinen  Cem-  und  Caul- 
Uej-Jan^rn  getragen,  unreife  und  schwache  Elemenle  genug  in  die  0c- 
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Mindm  mil  MneingckoTninen  sein.  Und  nun  in  «ne  Ztil  kräftiger 
Omudiungcn  Qbcr  sie  hcreingtbrodttn  durd)  die  Uerillhning  zügtlloscr 
SSUnmnippen  und  duid)  das  von  tinti  dthsilicheii  madit  i^cgcbtnt 
gmsc  ^Trgcniis.  durdi  das  Jtulhären  von  Zu6l  und  Ordnung,  von 

18(rid>i  und  Obrigkeit  im  Cande  und  durd)  dir  rüd»id)is)osc  gewalisam« 
EMtcrnung  ihrer  Führer  und  Berater,  ihrer  (}eisilid)«n  Uiter,  weldK  tut 
Ibtrall  den  kralligsten  und  htilumsten  £intluts  aui  sie  ausgeübt  hatten. 
Ihd  wie  itdit  der  alte  Olotl,  das  l>eidemuin,   seine  Glieder  und  tudM 
«ine  abtrünnigen  Kinder  wieder  zu   i*ersd)lingen.    Da  ist   uieics  ge* 
j*th«n.   was  uns  jel^i  nod)  verborgen   ist.    So  viel   aber  haben  wir 
tA»n  vernommen,  dass  mandw  Christenseete  der  Uerttlhrung  des  Relden* 
MDii  wieder  erlegen  ist.     Di«  heidnisdxn  Ünsintn  wie   die  Boguera 
■1   BogiH  (Bcsdincidung),    der  Sraucnhaul    und   Utrkaul    und  die 
FMygamjc  haben  neue  Kraft«  gewonnen.    Unsitlen  und  Casier,  die  in 
■udien  ehrisitngenieinden  las)   überwunden  waren,  ja,   die  wie  die 
■  Boguera  und  Bogali  audt  in  rin»1nen  htidnisdten  Stämmen  nid)t  mehr 
Vitfkommen  konnten.  sd)icsstn  nun  aufs  neue  wieder  geile  triebe  und 
r   &  (angjlbrige  treue  ürbeit  unserer  THissionare  ist  dadurd)  stark  gelähtdeL 
^^^K^Äudi  bat  die  alte  Raul^  und  Kamptluti  neue  Hahrung  gciunden. 
BMHrlmme,   die  trQher  stets  auf  dem  Kricgsfuss  miteinander  standen. 
r   £t  aber  durd)  die  strenge  /!udti  der  Buren'Rcgtening  und  durd)  den 
"     imdhnenden  Ginfluss  der  Illission  tu  friedlidieni  nebcneinanderwohnen 
I     nd  zu  gcgenseiligrr  Jlnnäbeiung  angeleitet  waren,  traten  sdirolftr  gegen- 
diander  aul.     Ja,  2Wisd)en  den  Bahhaiia  bei   unserer  niissionsslalion 
IDosetIa  und  den  Bagoluba  bei  der  Station  Potoane  kam  es  zum  offenen 
Kriege,  den  Missionar  Hiebuhr  mil  (olgenden  Worten  besd)reibl: 

.Üti  Knr^  iwifchfii  ätn  Btthjilld  und  tfdDolutii  viiJt  |(tl<Rlilfi  nt<Di 
iii>«tbr»ditn.  wenn  nid>l  d<i  Kn(9  zwisdtin  dtn  Kuren  und  (.nylätidcrn  gcwcttn; 
H  h^litii  wcnIgsifiK  die  Mnigcn  btiden  Uolbtsiämmt  ihre  Setide  ntctii  In  der 
Vciit  4utiiaqcn  können,  wie  ti  geidichen  id.  £t  Ichhe  dJc  feste  Tijnd,  die 
*iKn  BMltrte,') 

.Der  Kiiffl  wurde  durdt  Chronsiitiiiflheiitn  In  inosdli  venit»dcM.  in  weidit 
HKh  uRier  UdDiittiniRi.  die  Hi^oluba.  mil  vtrwidttlT  wurdr.  Uon  in  ItlMeili 
Htu  das  mie  Blui  und  eint  jIniAhl  Tnäniier  wutdt  ottölcl.  Die  Bigolubj 
t4)»rilt(n    daijMil   xutnl  zur   fiewaHrhit    gegen  die   ÜJltlutlU.     Jim   Jlbetid   dei 

I)  Die  Raktiatla  und  Bag,i>luba  sind  zwei  BmttinintntiSinme.  welche 
•Crdlid>  von  Prcioni  wohnen  und  deren  Scbiete  antinandirarenitn,  Bei  itdcm 
Susim  haben  wir  eine  miuionisiaiton.  bei  den  Bagoluba  Poloane  mil  Br.  Hit* 
tabr.  bei  dtn  Bdkhaila  IHostlla  mit  8t.  R,  Bebiens.  Diese  Bakhaib  tind  nidit 
«tfdbrii  wie  d*j  ftfüia  erwihnit  üoik  Ctnw't.  (tnd  abti  m\  »h«tt  «ri»»A\- 
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24.  3unl.  elitrm  Sotmu^t.  tU&Un  tie  iM  <ibsctu  ^tkttenf  üäiittr  von  Inotcfti 
in  Bnnd  und  lölcltn  dudi  dabei  2Wci  m.inncr.  Otn  kcmmciidcn  IDfiatn  Wdtct 
atiet  die  8al(l).itl3  schon  voi  unserer  fjcidentUdf.  und  es  enUpanu  sid)  (in  6( 
ftdit,  tn  w<lc^tttt  die  B<)n«1uba  Sitfitt  blieben.  ?if  Iritbtn  di(  Bdhballa  bis  ii 
ihre  Stadt  iiiriteb  und  sltdtltn  viele  FiJiisei  in  ÜTAnd.  (:t  hniir  wiedn  C^le  uM 
Utniundete  sefttbtn.  Den  BilthatlA  lag  aber  niihu  leiner,  als  sid>  lüi  btiU^' 
atuuithtn,  sie  imtfn  den  Kampl  einigt  tage  ruhen,  hcnuiiien  3hti  die  Zeil 
iiin  sich  mihi  munition  211  veisd>allcn.   ilhi  Jlugenmtik  wai  auf  Poloanc  genititei 

Jim  Doiinerttaft  den  2S.  ^um  1400.  all  am  zweiten  tage  äu  RennAmi». 
buigei  inisfiontitttet.  (rtchiciicn  die  BahhaiU  ttühnioigcns  vor  Potoane.  Sit 
libtnutrfptlleti  die  wachehalleitde  ID^nnsehafl.  weld>e.  von  pjnisrbtin  Sdiretfcen 
cr([ii(len.  davon  Olle.  Kinlet  ilmen  waren  die  Bukliatla.  loriuiäbrrnd  hefli( 
Khiestend  und  ein  lUrditertidi»  Sitgesscbrill)  jutslcisend.  Die  Suchenden  nähmet 
ihre  RieMung  aul  mein  ti^u»  zu.  Jdi  lelbii  I^g  nad)  im  Ben.  aU  dai  Schietter 
«ifin^:  denn  id)  wai  »cbwci  am  Fitbei  krank.  ]di  tand  kaum  Zeit  mich  cn- 
Meiden  zu  kSnnen,  bis  der  Speltlaltel  zu  mtinein  Rauie  ham.  Die  Kugeln  {ifilT«! 
zu  btfden  Seiten  meinet  Fairscs  vorbei  und  vor  dtmstltxn  standeu  Bahhalk 
die  den  fliehenden  ihre  Itiigeln  nactiiatidlen.  Es  dauerte  nidtt  allzuLingt.  to  wai 
es  wieder  slill  bei  meinem  Bauvc.  aber  Srautii  eriegende  Sesiatien  ah  id)  in 
Potoane  zurüAbleibcn.  ld>  tah  v«it  meinem  Sender  lut.  wie  tit  mil  der  Brand' 
ladcd  in  der  Rand  von^  f)aus  zu  Baus  gingen  und  bald  loderten  die  Tlammer 
zum  Rimmcl  empor.  %  mein  ^atiz»  P»lojnt  isi  niedergtbTännl  bi(  aul  tltii 
leine  Baus;  ebenso  au*  Bethlehem  (ein  ?iiial)  an  der  anderen  Seite  d«  Tlustet, 
und  etwa  dir  bdbc  Btidcn^ladl,  aiidi  alle  mohnurt^en  mein«  Semeindtflliedei 
in  llloselcle  (einem  zweiten  Tilial)  sind  ein  Raub  der  Gammen  geworden  an 
einem  andern  Caae.  Biir  eine  ganz  Meine  JlntaM  meiner  ßenieindefllieder  hat 
Ibrc  Ballier  behalten. 

JTn  dem  loeben  betdiriebenen  Sdireebcnstage  lind  audi  zwei  IDänner  von 
Pftoanc  gefallen,  deien  einer  «In  Kir*enBor)t(her  war.  Der  Krieg  w.ir  rcdj  ni<hl 
zu  6nde.  £t  sind  noch  andere  SthicdtensEagt  naditjctol^t.  Die  liahbatla  tiaben 
gebrannt,  «leraubt  und  geplündert,  w«  tie  nut  konnten,  und  kamen  nadi  drei 
Ca^en  auch  wiedtr  n<id>  Poloane.  Jn  meiner  Abwesenheit  haben  sie  sid)  audi 
an  meinem  CiaeniuiTi  vciaritten.  liiid  in  mein  Rani  einyebicdien  und  haben  viele 
Sachen  geraiibi.  Die  '/.M  aller  Im  Kne^«  äelallenen  betr^tgl  etwa  bO.  daiunlef 
lind  6  aus  meiner  ftcmcindc.  Einer  war  tchwei  verwundet  und  ist,  da  et  nithl 
IBehen  konnte,  samt  seinem  Baute  von  den  BahhatU  verbrannt,  find)  zwo.  die 
in  der  Caulsdtulc  waren,  sind  gefallen  und  einer  ist  zum  Krüppel  gesdwsscn. 
ITleine  Ceiile  haben  se)}WfT  zu  leiden  gehabt,  ihre  Bäuser  waren  verbrannl,  viele 
Ihrer  Sachen  ein  Haub  der  yiamnien  geworden  oder  die  Uakhatia  hatten  sie  ah 
Beute  wegatnommen. 

Bi.  ßehtens  sdiliessl  seiiioi  Berid)t  mil  tolgendcn  (Uorten: 

.Das  war   sdiiedilid)  I     äbetall    laudiende  tillmmcihaulen.    dazu    lagen  dll 

Ceicben  im  5c1de  mehrere  tage,  ehe  sie  begraben  werden   konnten,  und  mebicn 

teule  sind  in   den  Bäusem   verbrannl.    Bei  diesem  Uolk  brIcM  in  soldien  Zeilen 

•A«  yZ/r  ß/esfit  iloth  zu  liidtl   wieder  hervor.    Da    war  et  sihwrr,  misiionar  lu 
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Min.  3mi  isi  Ma  Ruhe  »dticibl  <r  «m  13.  April  1401  -.  »hn  btcndist  til 
A(  Sidir  n«it<  itMtt.  -  Ptrt&iili<h  qchi  (s  mir.  e«iil«b.  biilii^  »»dt  iimrt  fui. 
flnn(^,  nanchts  aiMit  min  andeis  habtn.  aber  iib  tilf  nHn  Cril  kUat  duid>- 
au  lüdit.  UriKK  <ptttt  bctithi  iiif  $)uttV4pp;  Sie  wttJrn  dicwn  BtH  von 
■mtmvIKin  Kalfcrnkom  wohl  Utinin.  Bioi  «Ubl't  i>cil  Huguil  uctistn 
lihr<$  Kli«  Stil  nOdt!)  nidti  in<ht.  »wie  Butttf,  KdTl«ttt1n.  StmllM  n.  i.  w. 
SMtr^pp  motQtiic.  muuqt  uiid  Jlüfiidil  über  wir  Üben  dabei.  Hvd)  habt 
Id)  vmtidii.  Hcuidittdoi  in  «istn.  «lUin  biüan^  lAmtAtn  »Ic  mir  nid)l.  VJu 
mt  antangen.  wenn  Kitider  und  Sdtuhr  alle  wcidrn.  wfitt  id>  nidiC  müittn 
•rill  Smdalcn  tcagtn  und  Kkidtr  von  Ttllco.  Sehr  Irid  tbut  ri  mir.  dat*  kein 
Ifecndniabi  sein  Iutiii.  da  wir  keinen  tUein  mtbr  bibtn  und  dir  &uiljndtr  nidili 
JH  PttMrid  btHusUssen.    itttn  St(  Ibr  um.  dait  «ii  bild  crl&il  »ttdcn  «i» 

Und  am  22.  ^ii^u&i  1001  gitbi  derselbe  tnissionar  uns  ^iif 
MI  dtm  Dimkcl  heraus  <in  CicMbild,  mii  dem  wir  unsere  Schildttun^) 
Hbtttssen  wollen: 

.IDiUtM  ivs  All  dtn  btlhibdiditi  und  tratiilgen  Ibchiiftiien  heraus.  AH  Sit 

|t«isi  tmpUa<icn   werden,  niMile  id>  Ihtieii   d«d)  «iid)  a<i»  tinina)  (twu  Ci- 

imriitDti  tdticiben  ....    Ohc  der  Ken  bellend  bei  tint  ttl.  din  lu  trlabrtn. 

Naben  wir  )(UI  rtdil  «It  äcle^enhtil  .  .  .    Didic  allein,  ins  €r  uns  bisher  w 

imiiid)  bfhUlci  bdi.  dast  wir  hSnntti  unsere  JTrbtIl  Ibun,  »ndem  aurfi  ml  rnebr 

iviü.  dats  des  Rcrm  ftrieh  iroli  CtiiFel  und  allen   seinen  Ret lersh eitern  lid)  noch 

•ciKf  auibreiiet.    Ott  Märki  d4nn  michris  den  QUubcn.  wenn  wir  dits  ^^htn. 

Ine  i(f)  nicbt.  so  Mbe  idi  Ihnen  bcrdis   milgtieili.  dase  id)  im  lllai  nadi 

ll<^R  war.    Zwei  Sonnu^t  bitlt  id>  d«rl  Gollcidierul.  und  konnit  am  2weil:n 

Stonug  (Euriidl)   nadimilligt  140  Envaebseite  taufen,  nadidem   ith  tle  an  Cagc 

fMiKf  QcptfitI  uad  lÜditiQ  bihindcn  h.i(tc.    !\m  nadiniifta^e  laulle  idi  nodt  eine 

buk!   tfabetm,  die   bild  djraul  ^ctiofütn   Ist.  hoflcn  wir.  lelig.    nile  140 

■in.  Kaiser  balle  v«r  seiner  fiehn^entiahme  den  Cdiitunrcrridtl  mit  ihnen  Iüsi 

ivlrmdrl  —  baiieit  den  KAi(d>isn)ui  gul  iime.    £t  war  ein  da  Atosser  iwide. 

(KB.  Rh  Jli.  BthreiH  wn  dieser  Sabil  beimkehiic.  Iidiun  unicrdtsttn  trtglisebe 

$«ldAlen  sein  Haut  an^tpIUnderl).    Said  datauf  ^edadite  idi  hier  aul  ll}»uilj 

i*e  Cauttdtßlti  tv  laiilcn,     Seebs  juniie  mitmer  habe  idi  In  dci  Olocbe  am  Dicnsug 

vtiiit'.   da   tie  von   den   tngländetn   auf  Htbcil  kcnmaiiditi  waren.    Sottnlasi 

UTiiit  uulte  idi  bi«t   luiedtt  53.    Diese  h^ben   die  Canisebuli  bst  mir  beendigt 

-    Bereits   halte  man  mir  von  Jeridi«   Dadiiid)!  ^esditckt,  dats  audt  von  dorl 

{autidsbleT  kommen  würden.    (Die  Station  ist  vakani.)    Da  eines  Cages  seh«  td) 

'iirn   OJaotii  nntl   eine  Hlenge  (lolhs  ^ngeio^cn  kommen:   idi  weiss  im  ersten 

^ugenblidi   nid^t.  was  das  zu   bedeuten   hat.     Hald   aber  ineihe  idi,  da»  et  die 

Jrricbocr   Caiirsdiillei  sind.    Öani  llloseila   war  erstaunt   lltitr  soviel   Uolk.    Sie 

IDMD   U«niitna9<.    Id)  niiiint  ^leidi  nadi  Poioanc.   Bruder   DiebuM  lu  mten. 

Off  kam  nad)  IDiiiag,  und  wir  haben  sie  (ttprüti.   Br.  nirbubr  im   Katcditimus 

ati  id)    in   bibtisdHi  Setehidtic.      Da    KitdienvoritehtT    und    Cehrer   in   ]tiid>4 

tmiii  die  SdiwadKn  austiisd^ieden  batten,  s»  bonnien  diese  alle  %euuU  wti&iL>n. 

•ft  waren  7«  tmaAstar.  dit  ich  Jjna  am  folgender)  Ca<)e  nebst  V)  \\nixm  ftt- 
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ijufl  habt.    ScnnlJfit  tfirüiif   \am   rodi   tinfi.   dtr  wegen    Kranltheit  niittt  ha 
ifiitkominen  kSnncn,  t«  da»  dit  oaiut  $iinimt  1(5  t>ttrisi.    Ob^ikifti  ddi  C^i 
Int  m  tincni  Uochtmigt   uijit,  bftflligtc   (Ich  doch  dir  tiltttgr  e<tn(indc 
daran.    Ein  gtosser  Cell   dtr  Ceutt  von  Dtricho  Val  Mti  bri  meinem  Rause 
Vtlin   hampitrl.    Abends    tpjl   höre   irft  einmal  ein    Slniicn,    ich   »lebt    lul    um 
gehe  hinaus.  d.i  tind  et  die  CitnttiMitfi.  ä\t  Ihre  Übcnd.;indadii  im  lieitn  hatit 
6s  trieb  mit  latt  dai  Oiatier  in   die  /Ju<i<n,  all  et  ditrtb  die   silllt  abendIK 
Cult    von  den   Hippen  ttti   titidtn   endicll:    Baka    ÜlDttna,    ea    khosi   <    (hau 
blolio        i.  ti.:  Cobe  den  tiern.  den  mattiii^en  König  dct  fihitn.    Srcblj>(h  zogt 
II«.  uilc  wcÜJind  der  Kämmerer,  am  andern  Dgc  Ihre  Sint».  — 

Und    wieder    halle    idi    vor   Kurtcm   die    ircitdc.    hier  in  meinti  (Itmtind 
noch  einmal  5  Uiiten  iv  Icünntn.    Dldii  wahr?    Sie  weiden  sidi  mit  uns  Irem 
und   Sott  <Iar;h(ii.  der  uns  Itciilith   beiilthl.     E»  tditint  mir.  ah   wenn    dll 
Kiid>envoitielirr  In  den  vrruiaiiicn  öcm rinden  si<b  üllr  III übe  gf  benj 
Ordnuiii)  itt  hallen.    Dir  von  Hebron  und  dudi  von  ^cfidio  babtn  an^rlut 
und   um  K^l  f|ebeltn  ...    In   mandien  StQcfaen   haben   die   L'ciilr  et  nicht  lrid|I.^ 
So  müssen  alte,   die   yeiauft  oder  auch    die  getraut  werdm    wollen,   hierher,    wa» 
bei  einer  (ntlcrntirtA  von  mindetlent  40  Kilomtlern  ktint  Kifinitiheit  Itl. 
Ei  lolllt  ein  liöhlidiei  firitf  sein  iivisttien  all  den  IraiiriBtn.' 
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25  jähre  am  ßyassa. 

ficsdiicbie  der  Irtisdiotiischcti  Civiiigsioniamitsion. 
üfln  ?.  Slrflmplet'RenetigojKrjted*. 

Djis  Jubiläum,  welches  die  tivingslonJamission  und  ihr  Aya* 
9Hcid>n«ieT  Jübrcr  Dr.  Enivs  jilngsl  haben  leiern  köiiiKn.  giebt  Uer« 
anlajsung,  an  der  Rand  eines  neuen  ireMlidien  Buches')  und  d«T  Ufjlen 
Berichte  die  €niwidieliing  dieses  gescgneKn  (Uerkcs  von  neuem  2U 
schildern.  Die  IHission  ctei  schoitisdien  Iteikircbe  war  die  erste.  u)el6e 
so  liel  in  Inneratrika.  eindrang  und  die  Üferländer  eines  grossen 
afrikan)sd)cn  Stets  zum  Arbeitsgebiete  christlicher  Sendboten  machte, 
sie  hat  sid)  bei  irefllidier  Celtung  grossanig  enlwidcell  und  Überragt 
alle  anderen  am  Sd>irc  und  Hyassa  getriebenen  IHissionsarbeiitn;  zu 
alledem  ist  sie  das  anziehende  und  lehrreidie  Itlusler  einer  pUnmässtgen 
Uolksd)ristianisienin9,  welche  mit  Prcdigi  imd  Sd)ule  umfassende 
Civilisationsbesirebungen  verbindet  und  auch  dantii  in  den  ^iisssiapten 
des  grossen  liahnbTcchers  wandelt,  dessen  namcn  sie  trägt. 


0  3a*.  Daybreak   In   Civlii9»t«itla  l«l.    UeTql,  Julius  Richtet.   Cvan^el. 
ßf/ji/trn  im  ßyjsviUliitt.     2.   fliifl.  li^*. 


>hM  M  AyttM-    6ei<ti(Ht  4v  tfritAftHicAfn  C(vlii(|*l»niimiitieii. 

I.  Die  firandung. 

dtr   wogtndrn    Bcgcistfning.    welche    Dvingstone    1856    in 

Sdwnland  envedtit.  taute   ein  {ungei   Student  der  5ieikii(he.  Jamts 

Utnn.  den  fiedanken.  die  neuen  Entdediuiigeii  für  die  tl^ission  zu 

ftmrticn.     €s  kam  zur  Bildung  einci  Koiniies.  welches    IS6I   Siewait 

uSm  in  Begleitung  der  Stju  Cioingsione  hinaussandie.     Civingstoncs 

Ifieude  wurde  aber  ennSuscht:  als  Siewari  am  Sambesi  und  Sdiire  die 

OfTwflslungen  der  Sklavenhändler  und  die  KalaslTophc  der  Universiläten« 

aitsi«n  »ab.  crkline  er,  dass  ietii  keine  IDItsien  d«Ti  möglidi  sei.  1866 

■  liDg  er  nach  Katlerland  und  wurde  Ceiter  der  Ctziehungsansiali  Covedale. 

^B       £r$t  die  Bewegung,  die  Civingsiones  C»d  hcrvorritt,  brachte  IS74 

^■r  allen  Plan  zur  nustühruni).    Di.  Siewari  v«n  t«v{dalt  war  grade 

^W  Urlaub  in  Schoiiland  und  lorderte  aut.  nunmehr  dem  grossen  Cotcn, 

iMldier  souie)  aut  die  sd)Otiis(t)e  Zähigkeii  und  Energie  gcredinei  hatte, 

du  sdränsle  bleibendste   Denkmal  durth  eine  IDissidn  am  tliatsa  zu 

ic&cn.    (Uohl  war  das  ßebicl  in  l)änden  der  Araber  und  Portugiesen. 

(tnd)  SiebersQmpte  gefahilich.  aber  fruchtbar.  did)t  bevälken.  tief  im 

RfTzcn  Afrikas  gelegen  und  dod)  relativ  bequem  vom  mcere  aus  durch 

Stgelfahd  mit  nur  60  engl.  IUI.  CrägeTtcise  an  den  lllurchisonfällen  zu 

nteichen.     Das  für  die  neue  Hlission  aufgestellte  Programm  enisprad) 

im  6edanken  Civingsloncs.     £s  umlasste  auch  die  EtnfQhning  Christ' 

IktKr  Zivilisation  und  legitimen  bandeis,  Erziehung,  Industrie,  medizinisch* 

CMiigkeii  sollte  die  Predigt  des  Evangeliums  begleiten;  eine  liauptauf' 

§ibe  sollte  die  Ausrottung  des  Sklavenhandels   durd)  das  Christentum 

Irin.   In  ganz  Sth«ttland  fand  dieser  Plan  begetsienc  Aufnahme.    Alle 

FPliliKhen  und  kirchlichen  Richtungen  steuerten  bei.  in  Kurze  warnt 

200000  nik.  beisammen,  Örcsikaufleute  wie  Stevenson  und  madtinnon. 

»vie  alte  Sreunde  Civingsiones  Ibatcn  Ireudig  die  hand  auf.  Bedeutungs' 

t»n  war  das  Zusammenwirken  der  Kird)tngenftinsd)aftcn,  welches  dem 

OntiC    von    vomherein    einen    Unicnscharakler    gab.      Die    Reform ed 

Prttbyterian   Church.    wcld)e    bis    dahin    nur    auf    den    Deubebriden 

niissionare  halte,  sagte  sogleidi  die  fllitwirkung  zu,  am  25.  tllai  1876 

td)lots  sie  sich  Überhaupt  der  Freikirche  an.     Die  Uniled  Presbylerian 

flwnh  hatte  alle  Winit  voll  zu  thtin.  namentlich  durdi  ihre  Kalabar' 

ntsskin.  aber  sie  stellte  einen  ordinierten  inissionsarzt  Dr.  Caws  und 

bezahlte   für  Ihn  das  Schalt.     Dieser  IDann.   von  weld)em  Duft  sagte. 

n  sei  .vom  Hlission sgeiste  enillammi",  ist  als  der  unermQdlich«.  um' 

littotigc  und  pTahisäte  fubrer  die  Setle  der  Ctwingstoniam\«wi\  %wqi4m\ 
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und  durd)  Soites  6na(l?  ihr  bei  allem  Per$oii<ilw?d)$cl  bis  btutc 
hallen  ^tMieben.    nachdem  er  schon  ein  Stüdi  Personalunion  mit 
TrtiltiTche  darsuliie.  ist  durd^  die  Uereinigunci  seiner  Kirche   mit 
Sretkitd)«   1900  das  Band  vollttomtnen   geworden.     Die  Sun». 
«Unsd)te  cbcnlalU  mit  der  yrcihirthc  zusamnienzuwirkcn.  &d)Iit 
einigle  mau  sid)  auf  getrennte  Unienictiniungen  in  derselben  Ge 
und  vtrspradi  sieb  iaiu  gegenseilig  K<it  und  Kiüe.    Zuttädist  sani 
die  Slaatskirctic  den  Dr.  Dendcrson  mit.  um  zu  rekognoszieren, 
die  Spifle  der  Expedition  trat,  weil  Siewarl  in  Covedale  nod>  itict)! 
k^mmlid)  war.  der  durd)  die  Expedition  zur  ilulsudiuiig  Civingsi 
und  Kwciiiihrigeit  Uerhehr  mit   diesem  am  Dyassa  bekannte  IDa: 
leiitnani  Voung.     Belehrt  durdi  frQ^ctc  JTisserfoIgf   bcsdiloss  man 
zerlegbares  Dampfbooi   miiziinchmen,   ujcldics   zur  Giiisdiüdiierung 
$|[lapen Händler,  zur  Uerproviamieroug  und  Uerbindung,  im  tloifalle 
2uflud)i  dienen  konnte.    Die  „llala",  natb  Dviitgstoncs  Sterbeon  beiur 
urar  SO  Ütiis  lang  und  hatte  eine  in<isd)ine  von  40  Pferdekr^dcn. 

Jim  21.  mai  IS7S,  etwa  13  lllonaie  nad)  Ctvingsiones 
»ßung  in  der  CUtstmiiisicrablci,  reiste  die  Expedition  von  Condon  ab. 
Die  Instruktion  lautete  dahin,  im  allgemeinen  das  Kap  IDacIcar  zum 
Ausgangspunkte  der  £Ttörsd)ung  zu  nehmen,  sofort  di;  Hbsiditcn  der 
mission  den  Eingebomen  denilid)  zu  mad>cn,  gegen  den  Sklavenhandel 
keine  ßcwall,  sondern  fricdlidie  Uerhandlutigen  zu  vCTSu<hcn.  Di« 
fahrt  verlief  glüdilld);  die  tnakololo.  weld)e  Civingslones  UndslevU 
mit  ?r«ude  bcgrOssten.  stellten  an  1000  träger,  welthc  die  llala  und 
ihre  Jlusrüstung  in  Casien  von  50  Pfund  an  den  IDurthisonf allen  Utwr 
die  Berg«  trugen.  Jlu(  dem  oberen  $d)irc  erregte  das  -Seuerschiff' 
grosses  üufsehen,  es  war  der  erste  Damptcr.  der  auf  einen  inncT' 
atrihanisdien  See  gebrad)t  wurde,  die  Araber  ersd)rakeit,  sie  hielten  es 
tar  ein  Kanonenboot.  Jim  i2.  Oktober  IS75  bei  Sonnenaufgang  fuhr 
die  llala  in  den  See  hinein,  die  Reisenden  hielten  Dankciotlesdienst 
und  sangen  den  100.  Psalm.  Jim  Hbend  landete  man  auf  dem 
weissen  Sande  des  Kap  IHaclear.  der  kleinen  f)albinsel,  weldicr 
Civingsione  den  Hamen  eines  Ircundet,  des  ilstronomeii  in  Kapstadt, 
beigelegt  hatte.  Der  gute  Ankerplatz,  die  frisdien  Seewinde,  die  scbSiu 
Uegciaiion  sdiiencn  diesen  Ort  zur  ersten  lliederlassung  zu  empfeMm. 

Die  grossen  {Häuptlinge  am  See,  welche  vom  SMavenhandel  lebten, 
erwiesen  sidi  zwar  meist  wenig  entgegenkommend,  aber  der  gute  Kul 
Jrf  e/iffUsöten  Oamens  kam  der  lÖission  zu  slaltcn;  die  Umwohner 
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tfcnen  EclKnsmiiul  und  sitllien  ArtHiKi  zum  Bau  der  crütii  gtbäude. 
F4k  AUS  f)olz  mit  Cehmbtwiiit  beslandtn.  Die  Eiiicifbomen  im  SDdrn 
dt]  Sctts  gthöifn  zu  dem  gdthrigdi' Slanime  der  Dyanja.  de«tn 
Ißuhi  und  Unabhängigkeit  sdion  vor  miiie  des  3^t>Tt>undrns  von 
ShIb.  Vao  und  TIrabem  gcbrocbtn  isi.  Ibir  bJencnkorbäbnlithrn  Tifltirn 
Mbn  meist  in  grossen  DSrlnn  mit  f)undcTten  und  Causcnden  von 
6nw«[>nem  zuiammtn.  Bald  siedelten  sid)  €ingtbome  in  der  DJEhe 
in  $iaiion  an.  Da  gab  es  viel  zu  idiÜthren.  Die  niisslon  hatte 
■tu«  dem  IDangel  an  geordneter  Redttspllegc  sehr  zu  leiden,  jeden 
SdKin  staailidier  Hlad)!  musste  sie  uermtiden  und  dod>  honnie  sie 
OitbstIMe  und  Uerbrechen  nid)t  ungerögt  lasten.  Die  Häupllinge  vcr' 
ugitn  oft  das  £insd>reiten.  Da  hat  die  TDission  14  3<thre  lang  bis 
m  €inridiiung  der  briii$d>en  Ucrwaliung  tediglid)  durtt)  iMe  moralisd>e 
nijdti  Ordnung  gebalten.  Doch  sdiwitriger  gtsialteie  sid)  das  Der* 
llKii  zum  Sklavenhandel.  €s  war  den  missionaren  «(hwer,  ruhig  zu 
n.  wenn  unter  ihren  Jlugen  die  Greuel  der  mensthenjagd  und  die 
oairigen  Cransporte  getdyahen.  und  dod)  blieb  ihnen  kein  anderes 
miBel  als  fricdlidie  Uerhandlung.  Uiele  den  5ändlem  oder  den  ßäupir 
Hiiai  Entflohenen  sudiien  Aufnahme  bei  den  Uleissen  nad).  und  et 
^hdiiilie  vielei  Sorglall  und  Geduld,  um  ohne  Konilikie  auszukommen, 
Ceutnanl  Voung  rcitle  €nde  1$76  mit  üblaul  seines  Urlaubs 
nachdem  tr  nod)  die  Einkunft  der  zweiten  Expedition  erlebt 
mit  dieser  kam  Dr.  Sicwarl  uon  Covedale  und  brachte  4 
hilrtHfae  Gehilfen  mit.  uon  denen  iiamtnilid)  (Uilliam  Koyi  später  unter 
<ni  Dgoni  trefflid)e  Dienste  geleistet  hat.  Der  zvwiien  flussendung 
btte  sid)  auch  die  staaiskirchliche  Expedition  angesd)1ossen,  we)d)e  nach 
im  von  l>7nderton  gewählten  PIaQe  auf  dem  Schuehochland  bestimmt 
nr.  Ceider  war  sie  durdi  Krankheit  und  ungenQgende  Ausrüstung 
Kbt  gescAwSchi.  sodass  sie  sd)on  ^0  engl,  niellen  vom  Sdtire  ßall 
«id)ie  und  hier  ihre  Station  Blaniyre  anlegte.  Die  Cage  des  Ortes 
nit  seinem  guten  Klima  hat  sid)  splter  alt  günstig  erwiesen.  Die 
mn  Anlange  der  siaatskird)IJd>en  niission  waren  aber  sdiier  botfnungs' 
^.  sodass  die  freikirthlidicn  IDisiionare  Stewart,  taws  u.  a.  ab- 
Kdftelnd  zu  ßille  kommen  niussien.  Die  Station  bestand  nur  aus 
i—t  Ratten,  in  der  ganzen  Arbeit  wai  kein  System.  Schliesslid)  kam 
(a  Uener  des  Dr.  Stewart,  der  Ingenieur  James  Stewart.  weld)er  sein 
«trlgiiehes  Amt  in  Indien  aufgab,  um  die  Ißission  in  Blantyre  in 
Ordnung  zu   brinsen.    Er  baute  die  Station   auf,  legte  %tw'ü»TUT\i^ 
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ut.  lahm  (intn  UiaM  ein  und  braAic  di 

im  liiIJ    IS7$   ein   aufblühendes    Uferk    dem   neuen   iia^ukirAli 

Ceiicr  n}dtdonaId  übe^ge^ell  hoiiiilt. 

Rm  Kdp  maciear  war  man  inzwischen  sdion  voll  und  ganz  in 
der  eigentlichen  Tnissionsarbeit.  0er  Sonntag  war  mit  ßoitcsdiensi  in 
Cicbinyanja.  Sonntagssdnile.  jlbendgoltesdicnsi  in  Englisd)  und  FtedigKü 
auf  den  nädislen  DJirfem  besetzt,  fnittwod»  war  Beistunde,  jtdtil 
morgen  vor  der  $diu1e  Bibetklasse.  (Im  in  den  mit  geistigen  Jt^v 
unbekannten,  unwissenden  l)eidcii  den  Boden  lür  die  d)risllid>e  UJabi 
heil  lu  bereilen.  fühne  Dr.  £aws  originelle  Stunden  ein.  in  denen  dt 
Cnvadisenen  ilber  allerlei  nüitlidie  Dinge  belehrt  und  daran  geistlid) 
fintprad^en  {^eknilpfi  wurden,  x.  B.  wurde  eine  Uhr  gezeigt  und  ci 
IcISrt,  wie  wir  unsere  Zeit  einteilen,  daran  wurde  illusiiieri,  wie  dt 
(Üell  einen  Sditjpfer  haben  muss;  oder  es  wurde  Über  Bau  und  Uet 
Wendung  der  Baumwolle  vorgetragen  und  die  Baumwolle  zuletii  al 
Qlndinis  verwandt,  um  die  Hotwendlgkeit  der  Ündening  unten 
f)<Txcns  zu  zeigen.  Die  $d>ute  war  itn  Ünlang  sehr  primitiv,  iu( 
lum  die  Gewöhnung  an  regetmasigen  Besuch  sehr  allmählig.  unu 
(hrtn  ersten  Sdiülcrn  war  der  Sohn  und  Erbe  des  obersten  IHakeloU 
baupilings.  Die  kalfnsd>en  Gehilfen  hallen  viel  in  der  Scbuk.  1&8 
waren  es  bereits  2  Klassen  mit  90  Sdiülem,  Jrau  Dr.  Caws  unlerricbcei 
die  IHäddicn.  IPit  besonderem  SIcissc  wurde  die  Industriemission  bi 
trieben.  Uls  Konsul  €llon  \$77  nad)  Kap  tnatlear  kam,  staunte  i 
Bber  die  (Utikstätien.  die  tllflhle,  Ziegelei.  Drainage,  die  bebaute 
Felder  und  die  glatten  Qiiege.  Ilamentlid)  der  Bau  von  Strassen  ar 
stall  der  schmalen  gewundenen  negerpfadc  wirkte  riuilisierend,  hierb 
lernten  die  €ingebonien  zuerst  arbeiten.  CUicbiig  war  es  aucb,  da: 
sie  von  der  einbeimisd>en  OJeise  jedes  Jahr  ein  neues  Stüdi  Cand  dun 
^^K  Brennen  zu  roden  und  dadurd)  den  UJald  zu  vcrwasten,  zu  europäisdti 
^^  Jidterbcrciiung  übergehen  lernten.  Di.  Caws.  wclcber  1S79  aus  Ka| 
M  Etadi  für  300  tnarlt  Kleingeld  mitbrachte,  wurde  aucb  der  Bahnbredb< 
I  tfir  den  €ru6  des  Causdiverkebrs  mit  Kaliko  und  Kupfcrringen  dun 
I  den  Geldverkebr,  wcldier  jet^t  so  I>o<h  cntwidteli  ist,  dass  die  Bank  i 
I  Blanivrc  an  vielen  Orten  Filialen  unterhalten  und  die  Regierung  d 
I        $Muem  in  6<ld    erhalten   kann.     Die   irrtlicke    Chiligkeii   gewar 

■  besonders  die  ficrzen  und  ball  den  Jlbcr^lauben  untergraben.    Dancbt 

■  (rieb  Dr.  Laws  sehr  grlindlidte  Sprachstudien,  in  5  jähren  hatte  er  d 
I        Spndit  der  Tiyani*  fixiert,  es  erscbienen  Grammatik,  Jibel.  Ciederbuti 
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Die  in  tovedale  I8SI  ^«dnidite  erste  üullagc  der  üi»Tseifung  des  Evange- 
liums marci  gin^  im  Kriege  mii  Sklaven bändltm  vFTlotett  und  eaeid>ic 
rnidii  den  See,  zum  Stück  halle  man  das  IDaniisknpi  aufgehotwn. 
Die  fntm  6  3«^"  vergingen  ohne  Caiilen;  am  27.  Vflin  U8I 
mirde  der  6n()ing  ülbtrt  Hamalambe  gttauli.  welcher  bald  aU  treuer, 
trutbbarer  ethilfe  sidi  erwies.  Die  Schotten  sind  sehr  vorsichtig  und 
Mittkhaliend  mit  der  Caufe.  Ihnen  liegt  vor  allem  die  stillt,  aber  sichere 
Durdvdringung  d»  ganzen  Uolkes  mit  dem  Christentum  am  ütrzcit. 
■  (Uäbrend  man  ohne  viel  Experiment  leren  einlach  an  die  flrbtil 
pg,  bereitete  man  dod)  durd>  umiKbliyes  Erlorschcn  des  Stecs  und 
»JntT  UlerlSnder   sowie   durd)  Anknüpfung    mit   den   versd)iede>uten 

rmcn  die  weiteren  Stritte  vor.  Illati  wusstc  vom  See  nichts  weiter, 
WH  Dvingstone  beriditet.  Jeßt  umfuhren  ihn  Voung  und  Dr. 
tun,  tnldeditcn  die  Insel  tikoma,  das  Civingslonegebirge  und  machten 
k  enien  genauen  ha nograp bischen  Hufnahmen.  Uon  1678  an  leistete 
Jsies  Siewan  Jfusgczeidineies  durdi  Bercisung  des  hinter  der  Küste 
enden  f>Qgellandes  und  der  f)cdHbene  zwischen  Dyassa  und  tangauika. 
Bis  Husgangspunki  für  diese  €rforsd)ung  der  um  den  See 
ndcn  nnder  war  Kap  ITlaclear  sehr  vorieilhafi;  dagegen  stellte 
Immer  mehr  heraus,  dass  es  lilr  eine  weitere  ifusdehnung  der 
nUsiian  sieb  nid>l  eignete.  Es  fehlte  an  fljessendem  CUasser  und  an 
hitKbarem  Cande  Iflr  eine  grosse  Gemeinde;  vor  üllem  war  es  durd» 
nine  niedrige  Cage  und  die  n^ibc  eines  Sumpfes  so  ungesund,  dass 
k  nilssionsleute  das  lieber  nicht  los  wurden  und  schon  mehrere  ihm 
Tiegen  waren,  überdies  hatte  man  nunmehr  gDnsliger  gelegene  Oitc 
mug  kennen  gelcml  und  war  mit  den  Uölkerschafieu,  auf  die  es 
«kam.  uertiaul  geworden. 

2.  Die  Uerlegung  des  Schwergewidtls  nadi  dem  lUestufcr. 
k  Durd>  die  vorübergehende  Sorge  für  ßlantyre  war  die  UJahl  des 
nftigen  intssionsplai>es  versdioben  worden,  aber  1 877  begannen 
twart  und  taws  umfassende,  sorgsame  üniersud>ungcn.  Das  südliche 
rirtfl  war  zu  niedrig  und  sumpfig,  der  norden  zu  cmfemt  und  da 
t  Bnge  oft  sehr  nahe  m  den  Set  herantreten,  ohne  geeignete  l^hede; 
igcgen  war  das  mittlere  Drittel  des  UJeslufers  wohl  geeignet,  in  RDgeh 
Uten  nach  dem  Inlande  allmählid)  aufsteigend,  ßadi  vielen  Reisen 
ld  Beobadttnngcn  cntsd)ied  man  sich  endlid)  für  Baudawe.  2  Cagc 
!9<Ins  von  Kap  tnacicar,  und  iral  Im  lllär-t  ISSl  HnstaUeiv  7,\« 
ydcfunj.    3»Bäim  wät  von  den  zur  Wahl  $ieh<ndtu  VUtvnv  ü^v 
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dtr  g»üridts(«,  auch  iiitM  dtr  gfiiistigsft  Jlnkerplad.  «biie   tliesstiulc 
WasstT  zur  Btricsduiig.  abtr  rs  halte  den  bc&tcn  Boden  am  (Utstaltr,j 
hülle  immerhii)  weit  besseits  Klima   als  Kap  Mlaclcar  und  lag  im  bc 
völk<m«n  Bezirkt,  unter  den  Iricdlichen  und  freundlichen  Conga.  ab 
zugleid)  mit  leicbiem  Zugang  zum  westlichen  ßod))andc.    Kap  niadM 
mit  seinen  tiSusern   und  Rräbcm  und  den  Jjnflngen  einer  Ehriste 
geineinde  blieb  }1us$en$laiion.  Jllbert  namalambe  erhiell  allmählid» 
volle  ttiiung  und  evangeltsieiie  von  da  aus  in  der  Umgegend, 
kanni  ist  Dnimmonds  ergreifende  Sdiilderiing  seines  Besudies  aul 
verlassenen  Station   l$83;  sie   erweckte   frtilidi   die   falsche  Uorslellun 
eines  misserlolges  der  tllissioii,  als  sei  sie  nach  bi^brlgen  ttlUhen 
sd)eiien.    Das  Gegenteil   war  der  Tall-    Uon  der  neuen  Sialion  u 
eifolgie   bald  die  flusdchnuiig  na*  fcsietn  Plane.    Alle  Zweige 
JlTbtit  waren  gleid)  nadi  dem  Umzüge  in  volltm  6ange. 

In  wenigen  .lal^f^n  war  Bandawe  zu  einer  lllitsiersiaiion  atii 
gebaut.     Die  Kosisdiüler  waren  mit  verpflanzt  worden.    Hitn  wud 
die  Schilterzahl  ilberrasdiend.    Jlusser  den  Sd)ulen  aul  der  Station 
standen   cinfadie  61emetiiars*ulcn  in  vielen  umliegenden  Döricm,  i< 
dass  schon   Ende    1889   3080  Schüler  gezahlt  wurden.     Die   CehrtfJ 
anfangs  selbsl  nodi  sehr  bildungsbcdürllig,   kehrten  von  Zeil  zu  Zdn 
von  den  DÖrIcrn  nadi  der  Hauptstaiion  zurddi.  um  einen  neuen  Kursm 
durchzumadien. 

Die  Uerkfindigung  des  Wortes  gesdiah  in  immer  ausgedehntfrcm 
IDassc;  der  inissionseifet  der  jungen  Bekehrten  bot  das  mittel  dazu. 
(Uaren  aud)  diese  Evangelisten  an  Schulbildung  weit  zuriidt  hinter  einem 
zehnjShhgen  Schulknaben  in  Sdioitland,  so  waren  sie  doch  fest  ini 
Glauben,  leurtg  im  Bekennen  und  konnten  das  neue  Ceslameni  mehi 
oder  weniger  lliessend  lesen.  Um  sie  weiter  zu  fordern,  richtete  Caws 
1890  in  Bandawc  eine  „Predigerhlasse"  ein.  ]eden  Jrciiag  JltKnd 
wurde  ein  Bibelabschnitt  erklärt,  die  Hauptpunkte  an  die  (JUandtaftI 
geschrieben  und  von  den  jungen  IHanncm  in  ihr  llotizbueh  abgeschrieben, 
^m  Sonntag  Irah,  ehe  die  Ceute  noch  aus  ihren  üäusem  kamcti.  waren 
die  Evangelisten  schon  uiiierwegs  nad>  den  Ortschaften  ringsumher, 
fred  t1]oir  berichtet  von  40  Predigern,  die  an  einem  Sonntage  in  den 
versdiiedensten  ÜSrtcrn  denselben  Ccxl  auslegten.  Die  ITlissionare  unter- 
nahmen  selbst  mehrtägige  Predlglrcisen  durd)  die  Umgegend,  so  zöge« 
z.  B.  niae  Alpine  und  Scott  1894  mit  einem  harmonium  und  einer 
fi^mj  magika  dtiräi  dit  Congadörtet  und  spradhen  in  9  Dersamm= 
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m  zu  2000  nitnsd>en.  }1u(h  die  Iiidusiricmission  nahm  iit  Bandiwc 
neuen  lluftdtwiing.  Bis  zur  ßründimg  des  Imiiiiiis  Civiiigstonia 
Bandawt  atidi  in  dieser  fiiiisjdit  der  iniiielpiiiikt.  IHauTtr-  und 
nraerarbeit.  ta ndwimitiatt.  Sthneiderci  und  andere  europäisdK  KQnite 
en  ftitmo  eifrig  betrieben,  wie  die  einheimtsdie  ^lediiarbefi. 
Hunderte  arbeiieien  U&l  immer  an  der  Ziegelei,  denn  es  gab  viel  üu 
taien,  Bandjiwe  Helene  Bansieine  und  Ziegel  au(ti  nad^  auswäns, 
ttIM  an  Eingeborene.  Denn  diese  sahen  sehr  bald  den  U^neil  eines 
Raus«  ein.  dem  wcdtr  die  Cropenregen  ned)  di«  weissen  Ameisen  ein 
nidm  Ende  bereiten  konnten.  Das  beste  liatis  in  der  Umgegend  war 
1895  das  vom  UlerhrneisicT  der   misslonisiegtlei  für  si<h  selbst  er- 

Kle.  mit  4  Zimmern,  breilcn  Ueranden,  fllaslenticrn.  Sültungsthuren 
einer  anslossenden  KQdx.     Über  die  I8SQ  enigerirhletc.  jeM  nad) 
Dvingslonia  verpflancie  Drud<erei  isl  weiter  imten  nodt  zu  berichten, 
ftni  Budibinden  wurden,   wenn  alle  Zeitungen   und  Kaliko  nid)t  bin- 
VtbKH,  Budidediel  und  Rüdien  aus  Hilpterdhaui  verwandt.     Sir  fytnxy 
Muton   sd)rieb   von  Bandawe  sdion   I&40:  ..Hier  gibis  (UohnhJuser, 

■  in  England  als  komfortabel  gelten  würden  und  mit  ihren  hUbsdien 
■tntcnstem,  Kletterrosen  und  ßlurnciigündien  aussehen,  als  wSren 
mt  Bauernhäuser  uon  daheim  hierher  verpflanzt.  Hier  gibts  eine 
Qferhstan  und  eine  Drudtcrei,  die  immer  besthäftigi  ist.  hier  gibts 
Haanas,  die  Dr.  taws  zuerst  In  die  Gegend  eingelnhrl,  Orangen  uitd 
Dtden.  sowie  qroste  Semiisepftanzungen.  Kurz,  Bandawe  mit  seiner 
ilelnen  Kolonie  von  fünf  Enropäern,  seiner  grossen  S*ule  Iflr  ein- 
Itbortne  Kinder,  seinen  zugehörigen  Dörfern,  seiner  Atmosphäre  von 
Ürgelci  und  reizendem  Komfort,  ist  eine  der  aditungs wertesten  und 
igenehmsten  STfld)le  britischer  inissionsarbcii,  die  je, die  Jlugcn  eines 
lüden  Reisenden  iii  der  einfönigen  atrikanisdien  Ulildnis  erfreut  haben. 
Dan  fühlt  sid)  europäisd)  berührt.  Die  kleine  Kolonie  besiht  eine  von 
ir.  Caws  langsam  angesammelte  siatinenswene  Bibliothek  mit  den 
uesten  Biidiem.  RevQen  und  Zeiisdihlitn.  die  von  allgemeinem  In- 
WM  sein  können  oder  aul  besondere  Gebiete  wie  Philosophie.  Ced)nih 
In  Catid(virt$d)aft  sich  beziehen.  Dr.  Caws  ist  ein  wissensehaftlidi 
l^ldeier  Jlrzl  und  geübter  Chirurg.     Dieser  mann,  welcher   15  jähre 

■  ganzes  ßerz  dem  nyassagebiele  zugewandt,  mit  seiner  Energie. 
R  Stil  ....  zu  einem  Ingenieur.  Zimmermann,  Cisdiler,  Drudter. 
jwtegrapl).  Sdimied,  $d)iftsbauer,  Apotheker  gemad)t  hat,  sodass  v 
iBi  «inst  wildfH  ZSgfinge  m  alledem  iinicrweisen  kann,  4h  VV^tv  %»■ 
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trieb««  H\.  111*1  HUT  IHedizin,  sondern  auch  Cheologt?  genug  a1 
siudicTfn.  um  tiid)l  nur  den  Ceib  heilen,  sondern  audt  den  Seist  4fT| 
Jitrikantr  bilden  zu  kSnnen.  won  denen  er  nie  ohne  wjinne  CmpfindunjJ 
s|)nd)l,  deren  Dehler  und  UcTzU^e  er  mit  ruhiger  UcrttÄndiglteii 
vötbebi  —  Dr.  raws  itiii  scintr  wahrhaft  *TiMli*cii  Jrömmigktit  m- 
dienl  als  der  QtSsstc  IDann  zu  selten,  w<id>er  bis  jetii  in  llvassulanl] 
auigtircitn  ist."  Jihnlid)  spridit  sid)  Drummond  aus.  weldier  Bandau 
bald  nadi  der  Gründung  1$S2  btsudiie  und  noch  mehr  auf  das  getstlidKJ 
teben  ad>lcle.  ..Die  heiligste  6rinneTunj  ntciiies  Cebens  ist  die  m 
die  JlbendmahlsfeitT  in  der  kleinen  Kircht  zu  Bandawt.  als  i(b  deil 
Kcld)  aus  der  sdiuarzcn  l)and  des  eingeborenen  Kommunikanten  empfing»] 
«Ines  tnannes.  dessen  Eebeti  ihm  vieDeitbl  mehr  Recht  zur  rcllnabu 
gab,  als  irgend  einer  von  uns  bat.  er  hai  den  Beweis  dalQr  nadibcri 
mand)er  schweren  Stunde  mit  mir  auf  der  Canganikahochebene  gtliefrrL^ 

äleidi  bei  der  Pnlegimg  von  Bandawe  haue  man  aber  nii 
bloss  die  friedlichen  bischer  des  Congasiammes.  sondern  auch  die  n 
^inieilande  wohnenden  wilden  Pgoni  ins  Huge  getassi.  Denn 
waren  das  hervonagendsie  Ualh  im  Ulestcii  des  Seees.  Die  HgOH 
Oder  IDafili  gehSren  zu  den  $ulu  und  waten  in  den  Unruhen  zur 
des  Sulufiirsien  Cschaka  )$25  über  den  Sambesi  nordw<iTts  gezoge 
Hon  Cschaka  hatten  sie  die  militärtsdie  Siammescrganisation  geler 
;ils  ihr  grosser  Führer  Songandaba  am  Caiiganika  gestorben  wax^ 
gaben  sie  das  UJatidcrn  auf  und  siedelten  sid)  unter  seinen  Söhnt 
IHombera,  nilwato,  ITIperembc  auf  der  Hochebene  wesitid)  des  Dyasia 
an,  indem  sie  die  doriigeii  Stämme  Icils  uiiterwarlen.  teils  in  sich  aul 
nahmen.  Stolz,  blutdürstig,  vom  cditen  Sulucharaklcr,  wie  er  von 
Südafrika  bekannt  ist.  waren  sie  durch  ihre  Raubzüge  die  ßeisscl  ihrer 
fladibam.  die  sidi  hinter  Pallisaden  oder  auf  Seheninseln  im  See  »■ 
sammciiflllchteten.  Uliederholt  Italien  Caws  u.  a.  die  Hgoiii  besud>t. 
sofort  nad)  der  J{nlec|urig  von  Bandawe  btgann  unter  ihnen  die  tnisston. 
Zunichst  sandle  Caws  im  ^^nnn  \%%2  den  bewähnen  kaffristbcn 
flehitfen  Ulilliam  Koyi.  weld)er  mii  der  Denkweise  und  Sprache  der 
Sulu  vertraut  war.  Im  folgenden  üpril,  da  grade  UJaffenruhe  zwischen 
ngoni  und  Conga  war.  kam  Caws  selbst  mii  mehreren  Begleilcm  URd 
verhandelte  mii  den  BÜupDingen,  Immer  wieder  trat  die  CifersudM 
gegen  die  Conga  hervor,  matt  fragte,  warum  die  missionarc  nidll 
bei  Ihnen  wohnen  wollien.  „Kannst  du  ^isdie  melken,  dass  du  an 
Sff  bleibst?    Jfomm  und  lebe  hier,  wir  wollen  dir  dich  geben.    OHr 
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mi  die  Ikrm  in  tand«,  allf  anderen  sind  uns  unienMn.''  J\m 
ivnrigtttn  g<fiel  t%,  diit  die  ITltstJon  die  Räubereien  vtrhindcni  und 
dm  hrie^emdien  6eiii  sdtwäditn  wQrde.  Danim  liess  man  ««M  die 
hediQi  2u.  ibtt  die  Sdiule  verbot  mombera.  €r  mQstc  zueni  lernen. 
»1  $eie^rt  werden  solle.  Kovi  hielt  tapfer  aus.  €r  war  Zeuge  wn 
Arausamkeiten,  ßiergela(|cn  und  Kric^szüsen.  Tlllniihlid)  geilaitcle 
IDoffltrera  aurf)  Predigt  in  seinem  Kraul.  Er  sd)ä6le  das  Dasein  der 
IDission  als  eine  €hre  für  ihn.  und  als  einen  Uoriei),  weil  sie  Kalih« 
nrkaulie  und  Kranke  hellie.  Hut  die  immer  wiederholicn  Bitten  um 
Ertaubnis  zur  Sdiule  gab  er  UM  zur  Jimwort,  ci  wolle  das  U«lk 
iri^t  umerrifhien.  Koyi  madite  wirklidi  einen  Uenud>.  ihn  das  Jlbc 
Ol  Uhren,  aber  meist  hiess  es:  „Hör  auf,  gicb  mir  Zeug!"  Jlnderc 
kalfrmhen  0chilUn  kamen  Koyi  zu  Hilfe.  JIIs  I8S3  wieder  ein  Bo' 
irin  auf  die  Conga  drohte,  ging  Dr.  f^ws  mit  Dr.  Scott  wieder  hinauf 
lu  Uerhandlungen;  sie  blieben  noch  immer  vtr^tblirt).  $ct)unsu(t)ende 
(Miga  sammelten  sid)  bei  Bandawe,  sie  sahen  in  den  Missionaren  ihre 
ItntiilBer.  Jlber  auf  den  Bergen  war  die  Stunde  noch  ni<M  gekommen, 
wir  erzählen,  wie  hier  der  Umsdiwung  eintrat,  müssen  wir  tibrr 
die  Qesamilage  der  chiisflidien  Unternehmungen  am  See  in  dieser  Zeil 
erst  das  withiigste  nadiholtn. 

3.  Die  afrikanische  Scetn-6esellsd)4ff. 
Ulenn  der  Einftuss  der  Brabcr  gebrochen  werden  sollte,  musste 
itB  Eingeborenen  gezeigt  werden,  dass  sie  die  begehrten  UJarcn. 
■amenilich  Kaliko,  auch  ohne  Sklavenhandel  bekommen  kSnnien.  U«n 
Anfang  an  irieb  die  Mission  deshalb  Handel  und  kaufte  gtundsältlicb 
alles,  was  die  teilte  brachten.  Infolge  des  Jlbsanes  für  ihre  Produkte 
Mtnien  die  Eingeborenen  schon  in  den  ersten  zwei  jähren  ihren  BAtu 
bau  bedeutend  aus.  Tiber  die  tllission  niussle  von  diesen  weltlid)en 
Geschäften  befreit  werden;  auf  der  anderen  Seile  bedurfte  sie  sietei 
Zufuhr  von  fiUtem.  Darum  betrieb  Dr.  Stewart  die  Bildung  einer 
Sandelsgesellscbafi,  welche  IS77  nad)  Uerhandlungen  mit  Pomigal  2U< 
iiand«  kam.  In  dem  Komitee  der  Civingslonia  Central  Afrika  trading 
«mpany  sassen  neben  tnitgliedern  der  ))andelskammer  von  äUsgow 
iigtiedtr  des  niissionskomiiees.  an  die  Spiee  trat  der  freigebige 
iniisionsfreund  3anic^  Stevenson,  die  Ceiiung  draussen  Übernahmen 
Uic  SebrQdCT  IDoir.  In  OJesiafriha  halte  man  ein  absthredtendes  Bei- 
spiel. Dort  haben  Branntwein  und  Pulver  das  5cld  inne,  es  galt  am 
Drassa  der  Entwickelung  «""  verrferMidicn  gottlosen  ftwvdtVs  iwMiM>- 
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Ii4nime)i.  Z\»u  bestand  die  QiUht.  dass  TTIissgriffe  der  Rändelet' 
scIlKhali  die  ITlissioti  bc{inuäd)tigcii  «der  dass  deren  il^etiteii  nidK 
immeT  die  reAlen  TnSnneT  für  d>risttidieti  Uerkebr  mit  den  Gtngeborenta 
sein  kcmnteri;  aber  die  üoricile  »arcn  doch  überwiegend.  Die  8tscll< 
sdiaft  betörderic  Elfenbein  und  andere  Expoitarlikel  billiger  und  be»et| 
als  dies  bisher  duid)  Sklaven,  gesdiah,  tninderl«  dttrcfo  rasd)e  fahrt  lUl^ 
ihren  Dampfern  die  hlimatisd^cn  Gefahren  und  bratbte  den  missionarcH  i 
durd)  öllcre  Dachiidiien  und  bequemen  Bezug  ihrer  Bedürfnisse  aus  det^ 
Tieimal  grosse  Oiohllhaten.  In  ITlandala  (d.  h.  Brille.  Spinname.  dcM 
3<ihn  nioir  von  den  Schwarzen  erhielt)  nahe  bei  Blanlyre,  mit  dem  tsl 
durch  schienen  tUeg  mit  stattlicher  ütlec  verbunden  ist.  entstand  dasJ 
ßauptquanicT.  Itlati  fing  mit  kleinem  Kapital  und  uersidilig  an.  Cin^ 
kleiner  Dampier  „£ady  tlv^^^^"  eröffnete  1*78  die  Sdiiftfahn  unierballi« 
der  3=S)le,  für  die  fahrt  oberhalb  der  J^lle  wurde  1$$2  die  llala  von] 
der  mission  erworben,  \%it  kam  der  james  Stevenson  auf  dem  Sambesii 
dazu,  jem  vertagt  die  Qesellschafi  über  eine  ganze  flotte.  Jlul  denj 
Kat  eines  IHissicnars  in  Blanlyre  nahm  Duncan  187$  drei  Kaffet«^ 
pflanzen  aus  dem  botanisd)en  Garten  von  Edinburg  mit.  zwei  gingen' 
unterwegs  ein.  eine  aber  bewurzelte  sid)  iti  dem  reichen  afrikanisdien 
Boden,  von  ihr  stamitien  viele  hunderttausend  Kafleebaume  auf  dem 
Sdiirehochlande.  die  jetil  das  f)auplprodiikl  desselben  liefern.  Den  vom 
grossen  t)äusem  in  Kiliniane  und  am  Sambesi  betriebenen  Spirituosen« 
handel  und  die  Einffihrung  von  Feuerwaffen  khnic  die  ßesellsehafll 
entschieden  ab.  auf  ihr  Beireiben  wurde  Hyassaland  auf  der  Berliner  i 
Konferenz  1884  in  die  Bestimmungen  der  Kongoakic  eingeschlossen. 
Bei  der  Auswahl  ihrer  Agenten  sah  die  ffesellsdialt  auf  diristlichen 
£l)arakter.  viele  von  ihnen  sind  direkte  Mitarbeiter  der  ftlission  ^e-M 
worden  wie  £ow  Illonieilh  Tolheringham  <t  1*95  am  Steher  in  Cschtnde). 
der  nicht  nur  Karonga  gegen  die  Jiraber  gehalten  und  die  Konde  ge< 
sd)UKt  hat,  sondern  aud)  weit  und  breit  unter  den  6tngebomen  beliebt 
war.  Die  ügcnten  der  Kompagnie  hielten  strenge  Sonniagsnihe  und 
versäumten  auch  auf  Reisen  nicht  Andachten  zu  halten. 

Durch  zweiiährigen  Krieg  mit  den  Sklavenhändlern,  in  dem  beide 
incir  verwundet  wurden,  geriet  cjie  GescUsd)aH  in  eine  ernste  Krisis. 
Sie  wurde  daraus  gerettet  durdi  die  südafnkanisdte  Gesellschaft  (£haneTed 
Comp.).  wetd)er  1891  die  wesllid)en  Gebiete,  das  heutige  Britisdt- 
eentral'Afrika  zugeteilt  wurden.  Die  1893  neu  organisierte  Sesellsdialt 
tär  das  Dyassagebict  nahm  jcht  den  Hamen  ..üfritan  Cakcs  £omp.' 
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Ungc  w»  die  Philanihr«pi<  ihr  einziger  Cohn,  jcM  crnKt  sie  dudt 
ulcmll  dif  $iud)l  ihrer  Jlibcii. 

Ein    besonderes  tob   hat  sie   sidi  diir(h  den  Bau  der  Stevenson- 

Stiust  vom  Ryassa  zum  Canganika  erworben.    Ihren  nameii  hat  diese 

dem  Cnltr   der  SeeengrselUchali.    weldicr  IS76  den  Plan  eniwirl 

hni  tOOOO  niatk  dazu  hergab.    Ihr  Erbauer  ist  der  oben  bereiit  als 

[n^ilidier  6rQndei  von  Blantyre  genannte  freikireblldve  Ingenieur  2imt$ 

■traun.     €r   batic   am   Bau   des   Sirhnid'Kaiials   in  Indien    gearbellci. 

[U77  die  Strasse  utn  die  niurd)isonf<ille  angelegt  und  aul  Ungeren  Reisen 

tit  ßyas&aufer  kartiert.    Die  JTufgabe  aber,  die  er  durth  den  Strassen* 

vom  Hyassa  zum  Canganika  lösen  sollte,  war  schwieriger  als  jede 

üul  der  Jlnlangsslredie  vom  See  hinauf  auf  die  hothcbent, 

Hs  50  «nglisA«  IDeilen.  mussien  Selsen  gesprengt  und  grosse  Ans- 

Zungen  vorgenommen  werden  und  zwar  mit  ungeübten  sdtwarzeti 

ittm  und  einheimisthen  ÜJfrtzeugen  ohne  die  {ethnischen  Rilfstnittel 

IS.    (Uar  man  erst  5000  Süss  hodt  hinaul.  sc  war  das  übrige 

James  Stevenson  hatte  seine  fiabe  an  drei  Bedingungen  ge* 

Die  Condoner  niission  solle  die  Strasse  über  den  Dyassa  wählen. 

'ttien  Dampier  aul  den  Canganika   sthaifcn   und  eine  Slalion  an  der 

SirasH  anlegen:  die  tivingstoniamission  solle  ebenfalls  an  der  Strasse 

rine  Station  anlegen,  die  Seeengcs<llsd>a(t  solle  ihre  ChXtigkeii  au!  den 

Cinganika  ausdehnen.    Die  Bedingungen  wurden  angenommen,  obgleich 

'la[niän  1>oare  von   der  Coridoner  Hlission  nach  wie  vor  die  tandreise 

WH  Sansibar  bevorzugte,  und  Stewart  ging  an  die  ÜusfOhrung.    £in 

JDaisakre    unter   seinen  Crägern   in  Bundali  und   drohende  kriegerisd)e 

Itefuldtelungen  veranlassten  Ihn.   die  längere  tinie  von  Karonga  durtb 

iDwcniwcndas  Cand  zu  wählen.  Jlls  aber  der  erste  sd)uersle  Cell  bewältigt 

war,  starb  Stewart  I8S3  am  fieber  und  wurde  unter  einem  grossen 

Baobab   bei   Karonga   begraben.    €r  hane  sid)  gerade  darauf  gefreut, 

die  .6»od  llcws"  der  londoner  lllission  nadf  dem  Canganika  $d>affen 

lu  können.     Da  audi  sein  nacht^tger  mac  €van   binnen  ^ahrestrisi 

neben   ihm    begraben  wurde  und  bald    darauf  die  Kämpfe  mit  den 

flrabem  im  Kondelande  losbradten.  blieb  das  Ulerk  unvollendet.    @ras 

und  6cbfisth  überwucherte  viellatb  die  10  Tuss  breite  Jahrsirasse,    €rs( 

spälnen  Jahren  blieb  es  vorbehalten,  den  Ucrkehr  nach  dem  Canganika» 

i>iateau  ganz  aufzuscbliessen. 

(lUie  widilig  es  für  die  IDission  war,  dass  die  Seeengeseilschaft  mit 
nUnnern   d>risllieber  ßesiimunt}  und  gtrtdtltr  menschliAet  Be\iani\\nv^ 
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der  Eingebomen  sie  tinlcrslQhtc,  bcwitsen  die  sd)ljrnnitn  turopStsd)^| 
CIcineTile.  welche  namcnltidi  spSier  ins  Cand  kamen.  So  laucble  l&9fl 
tili  weisser  ßStidler  im  ngonlUnde  «u1,  weldier  duf  täTinliehen  RauM 
zflgeii  den  üeideii  das  Uieh  ohne  jede  Bezahlung  fonirieb  und  die  sifl 
seinem  Raube  widerseneitdcn  niedersdi«ss.  sodass  nidii  viel  am  nufl 
bnid)  eines  JTufsiandes  fehlte.  THissionar  Donald  Jiaser  war  genÖli|fl 
den  engtischen  Beamten  beibeizunifcn,  welcher  strenges  Bericht  umM 
den  Unhold  hieli.  Beim  Herausgehen  aus  dem  Gerichlslokale  rief  diettfl 
.Die  missionare  sind  ein  }lud)  JUrikas."  J 

I  4.  Krfitsd)«  }abre.  fl 

nif  die  ersten  mi^sionare  an  den  njassa  kamen,  bemcMc  gnfl 
eine  gewisse  Kühe,  die  Eingebornen  aibeiteien  frlediid)  in  Ganen  unfl 
Feldern,  i^ber  sehr  bald  brathen  die  Kriegt  und  Siammeslehdtn  wicdM 
los  und  die  IDissionare  hauen  viel  Klugheit  nötig,  um  ihre  votsidittjd 
neutrale  Stellung  zu  bewahren  und  wo  sie  i(önnlcn  'frieden  eu  slifteM 
Ihre   unermiidlid>e  Ucrbreiiung   thrisltither  Jtuffassuiig   über  Krieg   unfl 

M(adie  trug  allmühlidi  zur  Uermiiidemng  der  Kämpft  bei.    BesoniMl 
sind  die  Dgoni  ein  Beweis  für  den  friedenstiften  den  Einfhtss  der  IHissiOM 
Schon  I87t>  verhinderte  sie  das  Buftreien  Vourigs  am  Schire  die  makolnH 
XU  vernichten.    CUiedcrhcli   hat  spjfter  Dr.  Caws  in   attigeregicn  Uefl 
Sammlungen  zwischen  Dgoni  und  Conga  frieden  venniiielt  und  4fl 
britisdic  Kommissionltr  >hnsion  erklärt?  amtlich  l$94,  dass  die  Üt/M 
TOitimg  der  Ccnga  nur  durd)  die  tDission  verhtliei  worden  sei.    Scihfl 
der  J^rabersiiltan   von  Koiakoia   flädileie   $id>   IS85    nad)  Bandawfl 
während  seine  Ceuie  gegen  Cschitesi  ausrlldcien.    nid>t  immet  war  H 
der  misston  leldit,   ihrem  Örundsaoe  getreu  nad)  Civingsiones  UorWlB 
mir  ßeduld,  üersSbnlichkeii  und  jreundlidvkeit  die  eingebomen  zu  be- 
handeln, aber  selbst,  als  Stewarts  Cräger  in  Bundali  ermordet  worden  waren, 
ging  l$S5  Bain  zu  den  fnordcm  bin  und  stellte  friedlid»  Beziehungen 
wieder  her.    fiJiite  England  vor  Beginn  der  IHission  vom  Dyassa  Bcsi« 
crgieilcn  wollen,  so  hülte  es  dasselbe  BUilvergi essen  nötig  gehabt  wie 
ßecil  Rhodes  unter  den  matabele:  dass  Englands  Erwerbung  Verhältnis' 
massig  friedlidi  vor  sid)  ging,   verdanltt  es  der  tllission  und  dem  mit 
ihr  verbundenen  diiristlid)en  Handel.    Die  ITlission  verfolgte  zwar  keine 
politisehen  2wedce.  ebnete  aber  unbtwussl  durdi  die  Piedigl  des  €van< 
geliums  und  1riedlid>es  Ucrhalien  den  lüeg  far  die  nad)iolgende  brilisdK 
Uerwaltung.     Die  einzigen  Eingebomen,   mit  denen  gekämpft  werden 

imufsti,  warn  die  von  der  mitiion  unberührten  Vao  im  Osten  und 
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des  Stets,  dit  Hubtr  im  Dordcti  und  ^twtitt  alle  SkUvm- 

I  Vit  Csfhikusi  tttid  niwaM  im  CUesleit. 

Üttl  emsterr  ßffabitn  att  die  Sfatnmcjfebdtn  und  Raubzüge  der 

l»mcn    $iäniin(    brachte    übcT   die  TDissioti   dit  5tindsd)alt   der 

händler.     Dit  IDistion  war  ihnen  gegenüber  in  einer  sdiuritrigtn 

[qt:  FnuDendting  von  (jcwali  war  tQr  si<  autgeuhlossen.    Dennod) 

(n6ien  die   briiisthe  flagge  am  IDasie  der  llala  als  ein  Symbol  der 

htiheit,   und  dit  inistionsiiation  am  Kap   llladeaT  wurde  bald  eine 

Iifliditsttaite  fiir  tnitlobtiic  Sklavtn.   Dit  allgtmtin  vtrbteiicie  nieinung, 

iiu  das  Jlutueleii  der  Engläiidti  aul  dem  Set  das  MiMttn  des 

ttliftnhandtls  bedeute,  suchten  die  Missionare  möglichst  zu  btstJrtten. 

h  Begleitung  von  Dr.  Caws  und  Dr.  Siewan  erjchien  Cap.  6lt*n.  der 

tritisdie   Konsul    von  IDozambih.   in   der  llala,   um    das  Edikt  Said 

jftlifSasch'  vom   1.  Illai  l$76,  welches  dtn  Sklavenbandtl  vtrbot,  in 

Irfubcli  und  Brabisd)  an  die  ßäupiliniic  am  Dyassa  zu  ventiltii  und 

1    M  vor  Bcsiialiing  zu  wamtn.     über  die  tiändler  trkannitn  bald,  dass 

I    dit  llala  ein  miisiotisdampkr  ohne   pcliiisd)t  und  militärische  THacht 

it\  lind   der   biiiische  Konsul   uniersitii^tc  tnergisch  die  Forderung  der 

SWaPtnbcsiiKr  auf  Küchgabc  der  in  den  Sdiuti  der  tnission  ßcllohcnen, 

»hittsslich  uuiersagit  er  der  Mission  sogar  jede  Jlulnahme  von  Shiaueri. 

So  blieb  der  IDission  nidiis  übrig  als  der  moralische  €in(luss  und  das 

minel  der  Btlchnmg.    Sie  niusste  zusthtn.  \uit  dtr  Sltlavenhandtl.  dtr 

sldi   eine  zeillang  uoni  Scetifer  ins  Innere  gebogen,   einen  neuen  Auf- 

tdtwung  nahm  und  selbst  Schulmaddien  von  ßandawc  auf  dem  Reim« 

vtge  etgntitn  wurden.    Dit  UniucTsiiÜtenniistion  in  Cscbiiesi  am  Osiufer 

litt  unter   sieier  Bcnnruhigung,    ßap.  boare  von  der  Coudoner  IDission 

an  Canganika    mussie   seine  Station    verlegen.     €ndlid)   bewirkten  die 

UcrsielUrngtn   in  Condon.  dass  im  Oktober  1$$3  tin  Konsul  für  das 

S«gcbiet  angcsitlli  wurdt.    Die  Kongokonltrenz  in  Dcrtiit  18$4.  bei 

«citbcr  der  britische  Stsandtc  von  Dr.  Caws  und  llloir  beraten  wuidt, 

I    «nd  die  BrOsseler  Kongoakit  l$$5  sidienen  in  ganz  etniralafrika  die 

I     ^ilyctl  dts  5andeU  und  dtn  Sdiuti  der  Itlissionare.  der  Sklavenhandel 

rde  für  sliaibar  erklärt.  IToriMtzung  Mql] 

«s  «3  ats 
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BAMHAari»;      .Qas   UJiiktn    d<t   kdlholifd>en   KtrAc   auf   dem 
Ctdenfund  aiil  btionilr/e/ Se/üit5i<fillgung  ibttt  (itideitntV\\\«ftm.' 
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mil  )  Jattenbilde.  4  gtogr.  Katien  in  Sdiwau-  und  2  Dcppelkaiitri  in  Bimldru 
33  Kunslbciliistn  in  Catdbildcin.  5i&  Cnlliildttn  uiid  i>  Uit\»\iiKn  tdlcln,  U( 
trlndtg  in  20  QroKqtunhtfltti  i  l  IDh..  zusjinmcn  450  Seilen.  milnChcn.  Rill 
UtrlAgt(|Mtlti(t)dfl.  RtiJUiQtiitbdi  von  dtr  Cio-6eKlHchafi  ii)  OJitn,  1401,  !.  Bd 
des  flrössen  Prj<hlwetlcts:  „l)it  hatheliiAt  KitcIk  iijitm  Zeit  und  ihie  Didiee 
UJoil  und  Bild."  —  (Uit  Eltcianz  d»  nussiaiiung,  sptiiell  Sülle  und  ßUnz 
ififhin  HilddtehmiJdt»  Ixttilli  in  dei  Chjt  ein  Prüditwtrli,  dem  nidnl  vitit  an 
Seile  gtitelli  uietdtn  käimen.  und  in  anbctrachl  dei  Köhc  der  htrsitllurnikoilt 
die  tt  vcnirtadil  hal,  dtt  Petit  ein  mäiiifter.  Die  btl  dutiidliinS'Wtii  künititiit 
vollendeltn  Calci'  wie  Ctxibildei.  die  tidl  vor  ütn  Illiiilrdtiontn  llinlictifi  WerVe  ai 
dddurdi  autzti<hntn.  dd»  sie  mtiti  «riflindl  find.  tct»cln  nülÜTlidi  den  tetei  zuti 
und  nidil  Jim  uirniQiicn  wird  n  ibnen  lu  danktii  u\a.  winn  da  Budt.  wie 
Ptosptki  erwartet,  audi  in  den  Uolbskieisen  ctnt  wciK  Uetbctilun^  lindtt.  JniMi 
vKte,  betMideii  von  den  Catel-  aber  Jiuch  von  d;ii  Cextbildcni  sieben  mil  dem  In- 
hallt  des  Budtts  leilt  in  ^ar  keinem  Itils  nui  in  einem  »cht  loten  Zusaminenhaiigt: 
tt  itl  ttiii  allti,  wai  die  Kunil  an  Piatttmachen  sowohl  aus  dti  biblitthrn  wie 
aus  der  kird^liditn  ^ttditdile  btsilil.  mit  auttiltttntm  flttdimadc  lufammengctHstn, 
um  in  der  Hluslrjlion  t4w».  man  ni»d)le  tjigtri.  {Ibcrwalll^cnd»  iii  tritlen.  €• 
ilnd  ]i  Jlu(^  tdiänt  iniMiontbildei  in  5Üllc  üi.  aber  xu  der  betondeicn  Brtüdi* 
tidilLaun^  dt!  hcidcnmisMcnen  die  der  Ciltl  de»  (Uerktt  int  Hv^t  fasil  slthen 
sie  nidyt  in  einem  cbenmä&tisen  Ueihalinis.  nidiiganiaiilder  Üöht  dcT  Illutiralioiten 
tlehi  das  teilt  dtrri  Ccxit  tingtgtiedetle  leih  auf  bctondern  C<i(<ln  btigtstbenc 
Xatlenmaletial.  ivelihes  m  der  kdtb«lisdierseils  bisher  -rcchl  siiefiuütifilldi  bt* 
handcllen  kirdillditii  Seoqrdpbit "  einen  .uierivolleti  Btiiraq"  lielein  soll;  man  kann 
nidil  sagen,  im  sie  das  missionamcti-t^eoaidpbitcte  Bcdiitlnit  in  äbnlidKi  Düeist 
lHlricdig.tn  mit  die  kiiilogtapbifcben  JIrbtiitn  Giundcmann'i.  mil  Jlusnal)nit  der 
übetticbtskaile  von  flliika,  Dagcsen  ist  jnctktnnenswtrKr  Slei«  aut  die  Samm- 
lung des  tuiislisd^en  IllateriaU  vcrwendel  worden,  in  in  so  i(id)(r  lulle,  aud» 
abgnthcn  von  den  giotttn  tclbilindidtn  Caftln,  duicb  das  «anzt  CUcik  sid)  bin- 
durdiiicbt.  wie  et  nodi  niemals  kjiihclisctiersciis  QCboien  worden  Isi.  In  dem 
Cilinaluibeiidik  fclitt  der  flautn.  aiil  eint  Rtpiodukliori  diesti  Staliilik  und  evtnt. 
«ul  eine  Kii'ik  derselben  einzugehen,  weil  sie  dazu  viel  zu  umtangteich  id:  idi 
holte  das  späKT  in  einem  btsondeitn  Htilsalze  nad>zulio1en.  ]ttzl  bcmttkt  Idi 
nur,  I)  da»  gelegenthcb.  z.  B.  S.  JI3  sehr  ablilliei  Ober  aie  Zuverlässigkeit  dn 
staiitlhdien  Jlngiben  des  amilidicn  Rondbuebes  der  Propaganda')  (veccil.  I'rospckl). 
der  Missioncs  Calholicac,  (lertdel  wird;  dutdi  „EahlKithe  Uerttbcn'  werde  die 
SlaubwÜTdigktil  dleirt  ganzen  Utrölfrnilidiiin^  auf  das  icbwersic  in  miileideii' 
sdtafi  9tit>a.cn.  Und  2)  das»  dudi  das  ßebautte.  in  dtni  vorlttgtndcn  tUtrkt  uns 
geboltne  Zablenmattrial  ilber  die  lialholltcbe  lieidtnmitftoiitIbSligkcll  der  Brgtn- 
wart  keinen  ^enüeendtn  Jlulsdiluss  gitbl.  wtil  der  katbotisd^t  missiontbtstilt  skft 
die  halbolisd^r  SruiSIkerung.  nidil  die  kalbolitebe  Fteidcnd^rittenheii  verteebnti. 

OJdt  nun  die  Raupisadit.  den  Ctxi.  betTitfl.  so  bcgnilge  idi  midi  bei  dieser 

I)  Idi  btlone  ilai  {legen  Paur  Riiondci  (lS74.  4M.),  dn  in  teinti  Polemik 
^egm  mieb  bebsupleit.  .dieser  Piopa<|andapublikalion  komme  ein  olliiiellti 
ehjiiaitM  .  .  .  .ibioluf  nldil  lu." 
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mtl  dft  dnlAthtn  flniiäbt  iln  Inb;!lii.  dir  Bnprtthung  mit  N)t  iten  tu 
gtMmiiitnen  btMndrttn  ;1t1iIi<I  i>orbtl>ilttfl<].  Dtt  Rtdahltur,  dtr  seine 
Miabc  lull  ßiltt  dtf  .iMTvonA^endfCfn  5dd>orl<t>Tltn"  gtliii  hdi.  vcnpricM  nidtl 
Mm  Mt  crtic  aul  jniltiiitn  Oddiridittn  benihtndt  und  mil  $«TaUIl  und  f\tm 
■s|tabttlett  Osrticllunfi  in  Sland»  dtr  misfioiifn  dri  Icjihotiichtn  Klrdif  iti 
kidni.  Ktidtni  .dtn  Ccmn  tiiit  »w«M  inhditlid)  jlt  iiidi  fotmdl  rallcmkic 
MMonng  dtt  hdiltgtn  Stjnd»  dn  IcJlhotitdKn  Kirdic  in  tittn  zivilitlHKn 
Oakm  drr  ttdc'  m  tKbtn.  £int  .iKKtiinitniMntt'  £inltilann  sthildtn  dtti 
liMniand  der  Muht  Juf  dtf  siiutn  Eidt  und  gtwihtt  tinen  übtrMidt  flb<i  di* 
)n»di1ii)«ntb(ziilK  in  aWtn  S  Oldlttücn.  dinii  l}nd)ttibl  der  tnie  allotintti»  CfM 
,vw  dif  KiNtw  ditun  ihien  BctitztUnd  Im  ZmU  wn  1400  jiMtn  atwonntn 
Uf.  .alle  Phncn  der  iniitiontq(td)i(htt  in  ihitn  vtitnlliditn  €nd>iiniinatn'  iu< 
untnUistnd.  )|}4  dl«  rTIillionsl^^^l;til  dtr  Ktiihr,  tn  8  J1bsd)nitkn.  DAffl«!) 
bihmdid  der  iwtitt  cigtntlirtit  Rjupmil  .dK  liviliiimtn  Cindtr  Alltr  5  Ulthltilr. 
Imtt  Hd>  dit  Bt(d)Tttbiing  dtr  l)iidtniiiiMJ«ntn  dn»d>litHl~  und  zwai  d<r  Rtih« 
■16  in  5  Htisihnititn  (S.  79— 3t>7>  £utep].  JImnIkj.  Atitn.  jUrikj.  Jliitlulitn. 
Vn  dOB  JlnAanq  ab9t"h(n  bilde!  dann  tin  nidil  diaukltriitiid)  ^tnug:  .mititoi»* 
Mfigktir  und  missionsttl»!^«"  übttidiritbtntt  jlbschnllt  <S.  )6S— 410)  dtn  $d)luf«j 
iHOaiutcn.  —  (Utnn  jod)  dlt  RthljnitinHiatn  mii  cinigti  ihtiorisditn  Qb<nd)wln{> 
■tttit  drn  tll^J1llidK^.  Mg^t  witttntd)all)id)tii  (Uttl  der  voiliec)tndf n  JlrtMil  iibtf- 
Hbti.  V)  lltgl  in  )1>T  dodi  eine  autt)  ICi  n^dtlkalbeliktn  hlänt  btaduttnuKrtt 
bimmg  vor.  da  nun  dlt  Hnnktrinunj)  nidtl  Vdsa^en  kann,  da»  viti  Ilci»  atif 
M  vervcndd  worden  lil  und  d.ut  lit  tt:iJlid>  einmal  tlwat  äanitt  ilCfi  die 
bOMÜldK  miliknitMHgkoi  bringt,  wenn  tit  audf  wtir  hintti  dtm  xuiiidt  bitibt, 
wt  atn  eilt  fl($d)id)lf  und  gai  eint  wttttnidiatilldy  g(id)iiebene  äetdildtle  der 
IlMItdKn  mi»!vn  nennen  kann. 

ehiis  ehih'taifli    ehlna't  oaly  hupe.    An  Appeal.    Int  englisdic 

Unwut  von  IDiuicnai  QJoodbtid^t   und    mit  dnein  oritnliertnden  tlorwon  vci- 

(Art  lon  tDiuidnat  flntfit  jabn,    Edinbiirgb.    Otip>ant,  Andersen  and  Srtrie?.  1401. 

J  151.    6eb   3  sh.  b  d.        Dci  OerlasseT  difitr  btdtutunBiwolltn  mir  Scnehmiguii 

M  Kaitcn  Kwans-iQ  IS4S  vfidn<ntlld)(cn.   in  tinti  million   von  Cxtmplartn  in' 

(Mu  vcTbTttltttn  $d)ntl  ist  derUizekSnig  dei  beiden  Provinzen  ßupeb  und  ßunan. 

d^l  Ci-RunA-CKfean^  woM  der  bedtulendile  unlet  den  chintiisditn  6f»)t würden- 

Iffrm   und   lugltidi    rintr  der  (jrilndliclisc  ßcbiidctcn    unter  den  dtincsisdxn  fit> 

Hrten.    £tn  tboHO  gltibtndtr  Pairiol  wie  be^teiilcrtci  KotituziaFtci  besdiäliigle  et 

tidi  nad)   dtm   ftti  tein   üaitrUnd   so   unolilcfclid^en  japaniiAen   Klient   mil  dti 

fa^t:  «tt  kann  ßbina  ftthollen  werden?  und  in  voiliearnde  Buih  ist  die  Jtniwort 

iHt  diett  frage,    flutflerdtler  mit  einer  lelatiuen  Kfnnrnit  der  nlditd)inKisd>tn. 

ffoldl  der  abtndUndisdicn  Kldl,  sagt  der  tinfletltiscMe.  vom  ttirkslen  d^intsisdten 

StlhlgelöM  be*«lle')  Patriot  stinen  Cindileuten  bezDalttti  ihrej  RÜdiiland«  ciegtn' 

dem   lomAriti  der   westlidien   llaTionen   mit   uneradirockenem  Srtimul   die 


I 


t- 


I)  Dur  tin  Ziui  lum  Beweist.  .Prüfet  dl«  Stt<t)ichte  Chinas  2000  Jährt 
iUiwStI»  und  dann  ver^lttd)!  iit  mit  der  weillldKn  flcidtidilt  von  SO  Jahitnf 
Bttiiit  dtt  Rtgitning  dltttr  fremden  tindtr  dne  loldit  ütugnftIQIIt  von  €deltlnn, 
flhblihStigktff.  tiyalitäl  und  £brenhjttißktH  wie  die  unittftt?" 
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ferrbtttn  aijhrtteiten  und  ocrtritt  dit  notwendig h(it  einer  ShnliAtn  Kulmnd«nn 
eiitna   wie    lic  Jipan    diirdiadühn   bdl.   in    \tii  die   einiifle  KeininqthollRUiig 
MIAcnd.    Dabei  ifl  er  ein  ITlann  voll  nidssb»1itin>t,  dtt  die  f«mcMittli(tKN 
danken,  die  ei  auMpTlcht,  aiil  Siund  dci  honluiuiiisdKn  IDoial  von  innen 
in  einem  d)inetJt(h-ltonsc[valivcn  Sinne  im  Uleih  nttüt  haben  will.    Qlic  et  i 
im  einzelnen  auiliihn,  dai  ist  qam  genuin  (tilneiitdt  und  wer  tich  in  die  Seda 
well  einet  gcititg  bedcuKndtii  (hiniiiiditn  Rclonnttt  hineindenken  will,  dti 
trin  mli  diarjkleristisctirn  Zitaten   aus   den  diinesitditn  Klassikern   reich  giia 
Bufh  Inen. 

In  rInCT  Dbenidttllrtien  Uorrede  teilt  der  UizehSmg  seine  Sdirili  in  2  Riupl>j 
abtdinitle,  drntn  er  die  Qbcittttrillen:    tnoMi  unil  Pialilikal  giebi.    Hh  den  6efl.«i>j 
sland  dei  inotat  bezeiAncI  et  die  QJutielpiinzipitn  dlt  das  mittel  im  bnnT. 
dti  Fieritn.    In  tenlcnienani^et  Küi»   iflhrl  ei  dann  im  ertitn  Kapitel,  dat 
(ibtndtrift  irigl:   Dcreiniole  fierztn.    aus:   wie  3  Dinge  notwendig  seien  und 
crflilliti  iniistttn,  um  Cbina  v»c  dir  Rtvoliiliftti  zu  tttttn:  die  t-rhaltur^  des  Reid 
bciw.   der  Dytiiiiiie.   der  Kcligion   und   dei   ttaue.    .Diese  sind  untrennbar  nM 
einandci  verbunden  und  inadien  ihalsädilich  nui  eins  ans.    Denn  uin  die  d)inefitd|t] 
Rasse  211  sdiEllieii,  masstn  wit  zuerst  die  ReliQlon  erhallen  und  wenn  die  fEeÜgin 
trhallciT  werden  soll,  sind  wir  gebunden  dir  Dynastie  zu  bewahren.    tUie  kSn 
wir  dit  Rasse  sd)tlizen?    tUit  antworten:  durch  QJiittn,  nnd  QJissen  isi  ReMgioal 
und  die  Relii^ion  wird  verbrcild   durch  IDdchl    unit  IH^ichl    liegt  in  den  CruppeiL* 
ts  ist.  ebgl(ic))  nur  leilwcit  wahr.  bcs(t)Üniend  für  Ehrittcn,  vttnti  dei  £binei<  diettt' 
Pasiu»  itblieui:    .,Römiscbet  Katholizismus  und  Piotestanlitmus  sind   über  Dk^ 
fünftel  des  ßiobiis  durd)  niililänscbe  ITIdtht  uttbteifel  wotdrn."    Der  2.  fiaiiplab-j 
schnitt  des  Hiidies  enthält  djnn  jUerdings  ein  Kapiiel  (II)  Über  itligiSse  Oiildutv^J 
in  ivclctiim  der  Ui^cbcnia  gegen  das  ChTiiieiiliim  dieselbe  Coleiani  in  China  geüb 
haben  will  wie  gc^en  den  Buddhitmus  und  Caoismus  und  in  dem  et  die  StuiH 
thateri  diflcn  Ehiritcn   oder  ihren    kirdili dien  Besitz  als   mil   iltn  diinesischtn 
itizen  iinvereinbat  vcriintill;  aber  diarakteiislisdi  bleibt  dod>  die  zitierte  ScnlenL' 
und  die  immei  uiiederh«lir  PTOklainictunfl  dei  unliennbattn  £mheit  von  Regleruns 
und  Kfli^i»!)  ci4lln(l  lilr  die  Zukunft  mö^glidie  neue  Katastrophen.    ]&i  niiits  midi 
aber  begnügen,  um  nichl  lu  utMiaiiliQ  zu  werden,  im  wf^entlichtn  nun  die  blossen 
KapiUlübertdinlten  anzugeben,    Kapifel  2  des   erslen  teils  liandtit  von  der  £in- 
impfung  der  Coyalilal.  Kapital  3  uon  den  3  moralisditn  UeipHidiliinsen.  nämliA 
flcflcn  den  Kauet,  dct  das  ßaupl  ifei  UnCcitbanen,  {tcgcn  den  Ualer.  der  das  üaupt 
des  Sohnes  und   gegen   den  themann,  der  das  Fiaiipl  des  QJeibcs  ist:  Küpilel  4 
von  dci  Jlnerkcnnung   der  Klasse  odei   wie   der  üulot  kon incnlitrl :  .wir  nagen 
Sehmeti,  damit  die  Chinesen,  dir  ilbhömmlm^e  der  fioiiir  ntrtji  in  Obtliuriiat  ver- 
sinken und  wir  schreiben  dies  Kap^itel   zum  Schutz  unstet  Rasse."    Kapitel  S  be* 
KbMtigi  sich  mil  dtt  den  Klassikern  wl)uldl9en  Ehce,  Raplttl  b  mit  der  Kout»- 
iration  dei  Kraft,  nämlidt  durch  Einheit  iwisrtitn  Beamctn  und  Uolk.  Kapitel  7  mit 
dei  K6nse<|iient  des  Bishtngen,  nümlich  dass  eine  giiindlidte  Kenntnis  de»  Chint- 
nfStsthen  die  Sitindlugr   lür  VL'eilTIchr  Bildung   bleiben  muss.    Kapitel  S  mit  dem. 
wis  Uilal  ist.  namlidi  heuusxiitin^ltii,   was  m  chinesischei  tUisKuschäft  als  wirk- 
heb  wcrivoU  unlei  allen  UmsMnden   ftslgehallen  wenltn   must.    0»  9.  Rf^M 


krhirt  wrltfira  Crkllnilis:   werft  das  6ifl.   dn  Opitin.   htMU».     Rittmil 
wil  dit  innmn  Brundlascn  lüi  die  atpUnlf  Rttorm. 

Qlcfin  dint  Rrionn  b»l(M.   Mftt  nun  dtt  2.  FHuptttil;  PT4kli<al.    ffl» 

fkitm%UnA  btieiAml  ehanfl  ehih-Cung:   den  Uerktlii  der  n<n«ntfi  tl«  tfl 

d(T  €t1ni(htuii(|.     Kdrilcl  <:   Cl>c^lt^ati9(  Kniniiiit:  ftbal(id>  dit  ChintUR 

Icidiltdt  bntrr  dt.  ttiid  Jli  dif  wrtilichfn  CfuK.  to  must  man  diew  dodt 

tcmcn.  nm  üc  und  »tt)  utbtt  tidiiig  eu  tdiSlztn.    Kaptttl  2:  Rciwn  ins  Ru»- 

KjpiMI  3:  CTnd>nins  von  Sdinltn.    Kjpikl  4:  Studium  dtr  Inrndtn  StMittfn- 

■gm.    Kopllel  S:  Umlasstndt  Obtntizung  v»n  Bilditm.    Kdpifd  6:  Ztitunfi»- 

K^ttl  ?•  I4t1«nn  dtt  lllcth«dtn.  Btlm  Kaittt  mßistti  tit  btginntn  und 

hm   maurn  sit  autgthtn  und  dn  (Jolh    durdidiinfitn.     UJjt   iil  und  wai 

M  lu  t(f«niritr<n?   nidtt  dit  Rtliaten,  abei  die  Jldminiitialion  der  ßeittir 

IC  Indutirie.    Kaplitl  S:  EitrnbJhntn.    Kapitel  4:  Ueigltidxndr  Studitn.    Dat 

«MS  die  ^rnnden  besitzen,  hibtn  sie  allttdings  von  den  Cbmrstn.  «bcr 

Mn  betifztn  vt  doth  In   pMliiitdicn  DIngrn  manitt».  wjt  die  rfiinetisd)en 

ket  nidii  rnibJlltn,  und  an  inu»  min  »idt  in  ventätidi^ct  {Hcitt  jntigneii. 

diintfitdtt   CUtsitnuhalt  iit  moralltdt.  dit  wetltldte  pr^hiitd).     Ob  die»  in 

I  RIaitikrm  ciwllint  iil  oder  nichi.  das  darf  iint  nidii  beirren,  wenn  tit  nur 

dem  ßeniut  untrer  Bfidier  Olidcittreiltndti  tiilhail,    Cattl  dann  dit  Ktgit- 

6tbtAiidi  midien  von  dem  tremden  mjKhiiitniutHfl  und  dti  Eittnbahn  vom 

bit  zui  ilitdtt  und  nicblf  Sdtädlid>ts  vled  die  linqzt  dct  Konluziu»  ITtHtti." 

wenn  die  it^letendtn  Khtttti  bti<tt1iti»n,  indoltnlt  und  igitoLinlr  ßrou- 

«T  tv  Ueibcn.  wenn  sit  torllahren  sl»lzt  und  slupidt  Kla^tutibtr  tv  tpicitn. 

Rid  das  Reidi  in  $tt)dc(  ^rht  und  dit  heiligt  Religion  aut^troirtl  wird,  eb- 

sit  Idn^e  Ciliitt  aus  den  Kl<»tilicm  (ifitren  und  wohl  siilitiertc  flutsSlit 

die  alte  THoralphilosophit  vtilitten  —  witd  dit  (Hell  sie  perladien  und  tat|tn: 

ditie  Kflniluiurfn  vcn  lUcntiut  und  Konfuiius,'     Kapitel   10:  Crhaltiine  der 

t.    Obne  tit  ist  China  vttadtitl  und  verloren.  Kapitel  II:  RtligiStt  Colerant. 

hintun,  wtld»  Jfutrahr  gtgtn  die  Srtitiden  ma(btn.  sind  ndiien.    Die  un- 

:ii  Sctitblt  gcgtn  die  Cbrittcn.  2.  B.  dasi  sit  dtn  Kindtm  die  Jlugtn  snt* 

sind  nicM  waV. 

DiRiU  id>lit»l  d»  inleicttantc  Bud),  das  idi  der  Bedditun«  audi  in  Dtulsdi- 
jagelcarnllid)  rraipfehlt. 

■ttrbti  .Out Den  zur  Stiditthie  dtt  Papillumi  und  dtt  lömisdxn 
»[iZitffiBt.*    2.  «(rbttttrlt  und  wetentlidt  vermthrlt  Hiiflafit.    Ciitingtn 

n)»hr.    I<»0I.    ink. .    flul  482  ßrottokui-tfircn  bicifi  um  der 

fai  diesem  bedeutmden  SaiiimtItPtikt  deuttdtcn  Selthrltnlleititt  eint  s(»ig- 

ausficorühlle  ind  llbersidttlittt  gtotdnttt.  so  viel  Idi  wti»  einiiganise  Itltlt 

igen  Urkunden.  wtld>e   diaraklentlisd)  für  dit   Ciitwidduna  d»  lömitdtcn 

uid  Papsiwtttns  in  ihren  Raupitnomtnleri  sind,  von  dtn  Hntäiigen  des 

nium»    an    bit    zur   neuiltn    ßtAtn'a'otl.     £i    bcginnl    mir    der    brk.innien 

tltilt  äbtr  die  Detlietbung  der  3udrn  aus  Itom   und  !d>litsfl   mtl  den   die 

HB  v«n  Kuulsdtau  btiieltenden  fIkIcnstCtheTi.    ITlil  btsondtrtt  JluilÜbrIith' 

das  19-  Jahrhundert  bthandtll.    Eint  f(eihe  von  Btlla^tn  beichain^t  ildi 

itn  dtuttdten  Uaahßitruca.   dtt  drrftarl>olil(b(n    Kirdte.   dti   t.«v««n-%.(nn- 
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<n  iVwaUiliUii 
lein  outtaea  JOtUtit  Hfct  n  crttMlwi«.    fir  «h 

fcüiyitUwdil  a»a Xm«,  4m  iNaMsAc  miliiwiftlli  ■ 

m  JMiMiii* iigiiiiii  1 

Biiiiii  «k  <s  in 

(    .!■   Ditiilt   4t«    ItfMKs   ifll  ■■s<fe«kBlCB  fUlci 

iiiMiwOMr  Ml  cteMMt  saiMfted.   2.  Itmtm.  nol 

M.    UOLtckZJMtt.  D«»Jna.Min«iJidBacial 
ii  Di^jirtMl   llümiHi   wilKWai  B^  fnt  u4  4  3i«mi  ckM  2. 
okM.  wi^tH  mUk.    lA  h«  Ol  «kinMoL  *■  f*  »  6ivltbl«nfl 
mtn  Il«llt4<  (»47.  S4I)  sm«!  tube. 

Bd  «n  aaAMfai4n  Utüa  SAnficn   mos   iA  niA 
Mmmi  Mnätt  kc«rt|«: 

JIm  iCB  BctUsc  da  [tinftL<telb.  BhniM  a  Cciptii: 

i)  9n  MlVUtl:  -Die  IDiiiica  tmi  4i<  R<^Mki  4ct  nicdcU 
OsikiiiftidtifB.* 

b)  Bafltlittti  Jlüfjtbt  iRd  Zitt  4tf  BUsitRSKaioati 

c)  6cMlt)  .CmuhidK  Siiicaica  «et  Cbctltgtc 
ä)  G«raaiii    .6tbin.  Ktiui  »4  C«4  kci  4cb  &i«kj 

4  jsi  Jtsi  CMttskcr  iania«iH>ttaii»i  fcMMc  OmMsc  ä 
Jhv  4m  Ocftoac  4cr  RciHxnitbtii^d  tPitiiiwhiBiliwa:*) 
•)  MCtfUi  .Dtr  ItrufeHiBtnlDitiiAMai  Sllbelin  Bcbr<f 

BttbiBita  In  Si4alriba.'     50  PI«.    Dioc  tit  4i(   Bcnnniiwl 

kKTQcT  IQitii«!!  ihAiifetnHiHte  Wpsrarbie  Ui  bcMnAen  empföhle 
b)  Dmclbri  .Dait  du  RtiBtKBSfeiiiti  IDitiion  tidiilidi  lU 

iUdt.  ficirti  iiL'    29  PI«. 
c>  Olörrlftii   .Cbtittiin  RoMnititi.  «om  ISSO— 1901  lOitsioi 

'n  ti4uB.'    10  PI«. 

d)  VCtKlkei    .Rcitt    von  Cti4tir   flbrr  ^traialcra    n«<h   Ktf 
««■nibiT«.'    M  Pfg. 

ej  Sctilli  .Indltnt  [Uundtn  und  Hit  fitilung.*'     19  pi^ 
Ö  .ficriBinnsburflct  Uolh*k<lcm4tt  I«OZ     Rlii    »tuntliA    mt 
tt«Bt9(S«t4Mli<k<ni  libdL 
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I)  JlnntriniiigtwftM  uf   mpIflilcHd  wA  «ul  4ic  tcböac  bitcbcme  fDiS' 
si«Bibfid)it  mit  tiiicin   unnHndni  Dc^n  hiiftvittn.   At  tbtR4jtclbii 
Ml  iim  IDaffei  gibraAi  wltd 
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JeTiiiag  die  FHission  der  theologischen  lüissen- 
Schaft  einen  Ertrag  zu  bieten? 

Uftn  P.  tk.  ficoig  St«i(h. 

II. 

Die  Piobteine  der  Rcligtousgcscbidite  und  Religionspbilo* 

»phic  haben  ittuerdingt  für  die  Cheolo^ie  eine  grosse  Btdeulung  cn 

Ufigt  —  nidtt  ohne  den  miilelbaren  oder  audi  unmitielbaren  Cinfluss 

itt  tnission.     Denn  diese  bcschäfriijt  i\A  fongcstßl  prakiiscb,  in   c)e> 

nbstm   lllaiie   aud)  iheoreiisd)  mit  Iragen.  die  diesem  SebJeie  an> 

iMren.    Bei  dem  Studium  einer  heidnischen  Ciiieratur  wie  bei  dem 

Dokebr  mit  beujussicn  UerireJern  einer  heidnischen  Jlnschauiinfl  ist  ICir 

it  nKssionarc  die  frage  nad)  dem  Ursprung,  dem  6niwidilungsgese(}, 

im  Seist  und  Ulesen  dieser  Religion  nicbt  zu  umgehen.    CUIll  er  tiefer 

«rlifn,  S9  hann  er  sich  nithi  mit  der  Kenntnis  von  Bruehsiilcken  und 

«M  Jlussertiätketien  begnügen.     Die  Jrage  na<h  dem  Ursprung  der 

I  änihten  Religion  führt  mit  notwendiger  Konsequenz  7U  der  srage 

^  dem  Ursprung  der  Religion  überhaupt.    Und  die  BcobacMung  des 

Btsvärli^en   Standes    eines   RcligJonswestns    bedarf   zu   ihrer   not' 

Pwl^en  €rgänzung  den  Riitkblick  auf  Cntwidilun^rn,   die  tu   dem 

|CjmwJlrtigcn  Stande  geführt  haben.    QJas  man  im  allgemeinen  als 

Put  solcher  positiven  und  auf  Chatsachen  gegründeten  Forschung 
en  darf,  das  ist  von  D.  tUarncck  dargelegt  worden  in  dem 
Kapitel  seiner  inissionstchre  (111.  I.  S.  $0  fl.).  das  von  der 
-nli^'^a  Beschaitcnhcii  des  lllissionsgebieis"  handelt.  Den  Religionen 
der  Kulturvolk  er.  deren  (Irhunden  bis  in  ferne  jahnausende  reichen, 
nliRi  erkennbar  das  (lesen  einer  €niwtcklung  nicht  zum  Ceben,  sondern 
OIHi  Code  tnne.     Sie  bewegt  sich  nicht  in  aufsteigenden,  sondern  in 

Emden  tinien. 
Dn  PotyilMiunui  dci  indiiditn  Ütätn  kdna  schwerlid)  andtits  trklJirl 
*tnl4ndtn  wctdtn,  alt  tiniti  dn  U4Mu»tlj:un(i  tints  uttpiün^lidxn  monO' 
Bu«.  Ci  vtrtd)ltitrl  djt  [iiM  d»  jbtcliiun  (ioucs,  dat  man  ursptüngllcb 
thinni  haut,  in  dn  Utrcinzdung  und  Pcii«rifi2itruna  ttinfi  Eiftcnithafttn  und 
rJtir.  Dci  ßoimbigiitl  drr  Ufden  iitM  jut  dtr  SAwfiit  iwitArn  m«n«trieiimus 
ttnibtiimin.  £r  iil  ein  wuitdnsamts  und  elt  gfnu^  phanlaslisthn  ätmn4t 
..-ZfHftr.  IM/.  ^ 


5Ö 


SImA: 


w»  Rtmlniutnzni  Klntm  JltitAAuun^fii  ■■d  v»n  iMtinMcn   nicd«ttt  Hrl, 
4k  SMlbtil  in  die  SiRiilJAknl  hnil-iiclKii.    Bcra»  »dion  4>t  Oedn  die  Kt 
tin«  w<rdtn4ta   panlhmliidKn  Üftxhauuns.  i«  ^tvritiiil   dttie  im  Btahnaii 
ibit   kUiiiicht    6ntil>.   dn  t\   vtäti   iti   p^H«1op^lt(^tT  BrsrQnduiif.    roA 
p«<ti»hti  $d>infidtung  mil  ^ItN  Rdxaiitltln  dtr  PKiRtjiit  gifthlr  hat. 

Olir  htbtn  die  Cehrt  BtddiMt  luglttih  all  Korntquini  dfs  Bn^ml 
wie  tH  Prolat  gegen  dentcIlKn  anzufthtn.  alt  Koiutqunii,  wtil  in  Hutwad 
«ui  den  Cnum  dtl  Panllmiinuf  notwendig  Hlbtttmus  und  »ihilisniDs  Itda 
alt  Pf«tetl.  weil  dti  Erwatltnidt  die  hülMftn  CiStime  Ifit  ^9u»<^ttll9  und  Cllgrj 
klSrit.  Buddhat  fllhfUmut  in  nidti  «hne  Rtli^ton.  ja  et  ttt  durdi  und  du 
nligi$t.  darum  M  jlltr  Kcnwqueni  voll  inneten  Qlidtnprad».  bei  alltr  DfldMe 
keil  tin  Ctaum.  ja  ttntt  dtt  fellsamttcn  Ctlttme.  die  |<  ^tffluinf  werden  vi 
In  Indien  icirann  der  ttttl^  der  biiddhiihsdKn  Propagjida  »  dti  unbeuf 
nadil  det  Koste.  Aber  die  BuhmaKttsicn  hatte  ihtm  ilimbu*  ntlfttn.  €> 
natbvcittR,  d»t  äa  jtizr  in  Indien  hcmditnde  fttli{ieMtvtiem  ntdil 
iklMMmg  frühercf  Jlniihau untren  >»r,  Mndetn  eine  Ptoletlrtiigi«!!  gegen 
Mn  Buddha  ausgegangene  und  im  $titlrn  tn  den  D|Jiiut  weittT  wtikende  fl< 
ttwtsuRg.')  Dr«tisd)tte.  sidi  den  IDcnidKn  in  mcitsdilidicr  metinwiph 
•StKnwlt,  mii  ilitm  RMlIinut  niednei  Fn  autgesuticic  und  dod)  duid) 
DSmmmdttin  der  ll^yitili  gleiiftiieTie  fiSllei^esialttB  regitrteii  nun  duf  €u 
$iua  »I  ^lljman,  dei  .Uemeiner.  dAt  .Dein  in  Pen«n*.  ein  Ptelttt^oll  ge| 
buddhistisd>e  Seklen.  abei  mdi  ^egen  alltt.  wai  nidit  n  ttibtl  ist  Über 
und  Ukiitd^nu  sdiwebt  lern  in  letntt  fiiht  in  vcrbldsttndtm  Glanit  der  alte 
cfble  und  doth  nodi  heirsdiende.  der  innbrontt  und  d«(li  tMdi  kSniglldK  Brali 
wtl  teinfi  geitlifiertn  «bei  aud)  lufti(|ti<n  SiFttctvtll.  Jlltet  und  Reue«  ist 
ummengtlügl.  die  gtdtiltn  ßlidenpiSdit  und  peietnigl  dutdi  den  2aubentab 
panthcisiischdi  ßmndanidtauimg.  nadi  der  ^a  und  Hein  dieselbe  (Uii1ilid>heii  cdtf 
fleltnthr  dieselbe  U)es<nl»igkcil  haben.  D«d(  die  EmwieUung  rsl  nodi  nidvl  n 
Cnde.  In  älteren  Zeilen  halte  dn  Panthtismut  lid>lttc  färben.  Es  war  ctwdt  v»* 
Cidiiiehntudii  in  ihm.  $<inc  }irbun<}(n  sind  düslern  und  die  tidiltebnfudti  itl. 
venn  nint*  votbaiidcn,  ItolfnungslMtr  $(ur«rd(ii.  (Der  den  in  Indien  Nnlt 
hmtdiendcR  Panttitismui  b«>l>acMtl.  der  sithl  ihn  v«t  der  finsteren  Uleii  dtt 
Oimonen  »ulKn.  Siühei  icftlen  et  mn  dleni  LUtli  nur  lu  spielen.  ]eui  ist  et 
in  ihren  Bann  gtialen.  mm  wüidc  sehr  irren,  wenn  man  meinte,  nur  cinisr 
«icdtt  Kasten  seien  dem  D^montndiftisl  ergeben.  Ei  behensdii  mehr  oder  mindti 
an«  TttigiJStcn  fitfcräudit,  besonden  aber  dtn  eigtnl1id>tn  BiUendicnst  $«  M 
■id|  der  inditdie  Pantheitmus  in  tin  äraurn  und  Hngsl  wirkindt«  fiespeml  gt- 
■Hndtll.  Ciclet  kann  die  DckadcnE  kaum  fltbeii.  Sic  isi  an  ihrem  Ctefpunkle  an- 
gelangt. W\i  wundetii  uns  nid^i.  dass  nidil  wenl^r  dtm  dotieren  Bann  zu  cnt' 
tlieben  iTattilen,  $ic  rtlten  tidi  in  die  lidilertn  Jlnictuiinngen  einer  friihtren  Zeil. 
nian  (ucM  die  urtprQnglid)«  Rttigl«n  der  Uedtn  zu  IdejilJilertn  und  mit  Ijait 
einiget  euiopäisditr  ImpiiUe  von  dtn  toten  zii  erwecken,  man  Ttkoniituiert  aus 
€kel  an  dtr  Scqenwart  dit  UnAait^enheil.  Jindett  ctqebtn  tid>  einem  teligiStni 
«nd  pbilosophisdten  Eklektizismus,  dtm  ein  wahrhcilsloser  Sophistniii  alt  flnwali 
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^W*l((.  dtn  MM  mii  «bUknuKi  (Uenpudil  tm«  liulltdM  7ärt)uiiQ  gitM. 
rnu  llitM  in  dit  fi«cbburgcn  d»  mordliimu».  dtr  *l(h  gr^tn  dit  ttli^iSic 
9|t  mil  Üpilbie  wappnet  inil  dem  jlltn  abet  odtnis  man  den  Ztntuun^ 
«m  nidil  n  hindem,  dem  die  indiKhe  Rchflion  und  dnmit  d«i  U«llt  wn 
■m  •crtalten  iir. 

W  Ulenn  diese  Sltizziening  der  rtligiJisen  €ntwidilung  Inditns  auf 
prheii  beruM  —  id)  darf  <$  wr*i*em.  dJi  im  wcscnilidieii  mein 
nefl  nitbt  aus  Quellen  zweiter  Rand  ge$d)äpfi  wurde,  »  wird  man 
I  stMJessen  r)aben,  c$  handele  sieb  hier  um  mehr  als  um  einen 
»lientn  Prozess.  Dit  €niwjd(lung  des  am  mtisleti  lür  religiöse  Dingt 
ttTCSSierten  Uolkes  der  Erde  bal  elwas  Cypisdtes.  In  äbnlithtr  Oltist 
itilamml  aud)  die  Religion  iit  Jtgypier,  der  ^inesen  reinertii  f)öben; 
idi  dicit  Religionen  sind  langsam  aber  stetig  berabgesunken  und 
(finden  sid)  ipaier  in  tincm  Zustand  heilloser  Uerwirning.  fiuAi  die 
Igeiiaanten  Dalurreligiontn  repräsentieren  nitht  FntangszustJinde.  Der 
rfer  forschende  nüssionar  vermag  fast  aberall  Spuren  davon  zu  ent- 

en.  dass  früher  reinere,  dem  IHonoiheismus  näher  stehende  J?n- 

Hungen  gewatiel  haben. 

Üui  diesem  allgemeinen  Bilde  einer  mit  den  Zeiten  wad)senden 
ravaiion  des  rcIigiSsen  ßedankens  Iriti  die  Religion  Israels  hervor 
eine  Religion  dei  Totlsdihlis  und  der  Enlwidclutig  nach  oben.  TTlil 
Atn  Uoiausse Zungen  man  aiid)  an  sie  heranging,  man  hat  sieb 
ts  Urteils  nidit  cntscMagen  kennen.  €s  müssen  also  hier  andere 
hIFhrre  Takloien  wirken,  als  in  der  religiösen  Entwidilung  anderer 
tr.  Dem  Begriff  der  Offenbarung  entsteht  durch  diesen  Uergleid) 
beweiskräfliges  SIcugnIs.  OJenn  aber  die  Sdirill  aud)  eine,  die 
cc  niensd)i>fii  beircffende  Uroffenbarung  kennt,  so  ist  das  md)l  nur 
itig  für  die  Religion  Israels,  sondern  es  lüsi  aud)  allein  das  RJjisel 
besprochenen  Jinfangszuslandes  der  Religionen.    Das  Cid)l,  das  Über 

lag.  war  der  verblassende  Reflex  ursprflnglicher  Offenbarung. 

für  die  Konsiaiierun<)  der  Chatsache  einer  allen  Uölhem  gemein- 
Uroffenbarung  ist  die  tnission  nicht   lediglid)  auf  die  Schtfisse 
«n,  die  von  dem  Jlnfangsdiarakier  der  Religionen  auf  eintmant- 
Ftation   des   götilidicn   (Uesens  gezogen    werden   müssen.     Uietmthr 
n  die  Reflexe  emes  ursprünglichen  dtrhältnisses  noch  jtßi  in  den 
s«n  der  heidcn  fn  geheimntsvoller  und  uncrlorschlicher,  aberdurdb' 
lbaisä<})iid»er  QJeise.    Bestände  diese  gratia  praevenitns  in  dem 
sstsrin   der  Uolker  nithl  und  käme  sie  nicht  dem   Zeugnis  der 
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Ittissionare  entgegen,   so  würe  jedes  delingen  der  Itlisiionsarbeil 
gesdilossen.    Illir  kommeti  darauf  spSrer  wieder  zurfidi.  — 

Ulenn  id)  mid)  nun  zu  der  frage  wende,  ob  das  wtssensd)atd)4 
Uersiänduis  sonderlidi  des  iieuiesiaincntlid)en  Sdtrltitums  im  qi 
und  im  einzelnen  von  dei  niission  eine  Bercid)erung  zu  erwatien  bat 
$0  nfitigi  mid)  die  5ü1le  des  Slolies  dazu,  mid)  lediglid)  aul  die 
deutende  fiervorhebung  der  Ijaupipunkie  zu  bcscbränken.  Die  Zeil, 
der  die  neuu$iatneni1id>en  Schrtfien  entstanden  sind,  war  eine  missioi 
zeit  Von  typisthem  und  sd>$plerischem  Seprüge.  Der  damals  walitii 
IDissioiis^etst.  wenn  wir  s»  sagen  dürfen,  gewann  in  ihnen  seil 
dauernden  und  urttundlJdicn  Jlusdnidt.  $0  müssen  sie  denn  aud) 
diesem  fieiste  und  mit  dem  Utrsländins  des  der  IHission  eigciiiumltc 
Interesses  ausgcitgi  werden.  Die  Cendenz  des  Cukastvangeliums 
eine  missionarisfhe.  Es  bietet  eine  bisiorisd)e  Darsiellung  der 
stchung  des  Chrisienlums  in  dem  Sinne  eines  fHanncs,  der  den  wt 
weilen  Eeugnisberuf  der  neuen  Cehre  erweisen  will.  Jlud)  das 
hannesevaiigelium  isi  insofern  desselben  Sinnes,  als  der  hier  gesdiilde 
Konlliki  des  Erlösers  mit  dem  }udetinim  und  der  Jliisgang  dieses  Kon- 
Hikls  als  der  hisiorisdie  Hnlass  für  die  werdende  Universaliiüi  des 
Cvangeliums  Christi  bezeugt  wird.  Der  Prolog  bieici  für  die  Bnlajr 
des  Chrisientums  zur  CUelireligion  die  apriorisiisdie  Rediiieiiigung.  Die 
)Iposlelgesd)id)te  ist  eine  missionsgescbicbilidie  Urkunde  in  iypitd)e!i 
Sinne.  Die  beiden  J'lposiel,  deren  OJirken  zwar  Mngsi  nidii  voll* 
siündig,  aber  doth  in  (harakteristi sehen  Iß^hepunkien  dargestellt  ist. 
bilden  in  prinzipieller  UJabrheit  zwei  sid)  ergänzende  typen  der  inissions- 
mtlh«de  ab,  Petrus  den  konservativen,  Paulus  den  produktiven.  In  un- 
«hltdien  Jällcn  erkennt  die  IHission  sidi  selbst  immer  aufs  neue  wieder 
in  den  Bildern  und  Sccnen,  in  den  Niederlagen  und  Criumphen,  in 
den  ilufgaben  und  iirbeiisineihoden.  die  in  knapper  Bcrithtcrstaltung 
hier  zur  Darsiellung  kommen.  Ulie  widilig  tür  sie  die  wed)sels eilige 
Ergänzung  konservativer  und  produktiver  fTlomcnt«  ebenso  in  den 
Bbaraklcren  der  IDIssionare.  als  in  der  ßeslallung  der  JIrbeilszielc  ist. 
ertibn  sie  immer  aufs  neue.  Die  Briefe  des  Paulus  sind  sSmllid> 
missionarisdie  Sendsd)ieibcn.  Damit  ist  ihr  tUcsen  am  wSlligslen  gc- 
keimzcichtici.  Uenn  der  dogmatisd)e  Inhalt  dieser  Briefe  zielt  nithl  auf 
erkenntnismässige  Darsiellung  der  [Ilahrheit  um  ihrer  selbst  willen, 
sondern  er  steht  nadi  ?orm  und  Substanz  im  Dienste  missionarisdwr 
Seelsorge.    Die  ethisd)en  6edanken  des  Apostels  (ragen  dasselbe  ptj 
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hf,  v0n  Problemen  bcbtm^i«  flepräge,  wte  soldte  bei  der  gciit* 
tn  Eeiiung  ebtit  gesamnielier  und  im  OJathslum  titgrilltner  flc> 
Jen  entstehen.  (JU<dcr  liiitTariid»,  noch  philosophische  odei 
p<rsalhJsiomd)c  Hunjissunci  Vf^m4<^te  dem  Jlposiel  völlig  gfrrdti 
*wtTden;  das  d9()tnatit(hc  und  cihisdit  Inkresse  riihn  niAi  an  d«n 
tntcndnind  stinfsGedankcntysitmi:  selbst  das  praktisd)  thcot«gtsdie 
sfjindnis.  das  stitie  Sragesieltung  dem  heimischen  Kirchenwesen  enl' 
tu  wird  den  ßharakicr  des  JJposieU  und  seintr  Sthritun  niAl 
Kg  zu  erfassen  vermögen.  €r  ist  ein  ineister  des  Suis  imd  der 
tellungsloimen,  ein  grosser  Denker,  eine  welthJslorisdx  flcsiall,  ein 
natikcr  tmd  Elhiker,  ein  praktischer  Cheolog  und  IDann  dtr  Kirehe, 
er  Hposiel  ist.  Seine  glänzenden  Gaben,  seine  in  weitestem  Sinne 
ndlcgcnde  Gedanken  dienen  seinem  aposiotistben.  das  ist  missifr' 
fbdHn  Bern).  Darum  bietet  die  Mission  in  ihrem  diesen  imd  ihren 
Tiliungen  ungezählte  Impulse  zu  seinem  (Jersiändnis.  Dasselbe 
gilt  von  Petrus  und  selbst  von  3ohannes.  Der  Kampf,  in  dem  sie 
lunden.  ist  noch  heute  der  Kampl  der  n}isston.  Silr  manche  ihrer 
Dane  hat  man  in  der  hetmjsd>tn  Kifche  nui  iheoietlsches  UerstXndnJs; 
ii  der  IThsslon  haben  sie  akiuelies  Interesse,  f-ndlidi  wird  die  Hpa- 
kalfpte  in  wesentlichen  2Ugen  erst  verslanden  werden  kSnnen,  wenn 
litt  fie  Ztikiinfi  der  niissicnierenden  Kirdfe  nod)  weiter  wird  entfaltet 
MdL  Schon  icBt  sind  liele  Cebensinieressen  der  mitten  in  der  beiden- 
iRti  erwaebsinden  Gemeinden  mit  den  Ucrhcissungcn  dieses  Buches  der 
Stesagung  vtrhnliptt. 

Bat  CS  «ine  grosse  Bedeutung  für  die  wissenschaftliche  CDenung 

neinestamentlicher  Sdiriflen,  dass  sie  in  ihrer  Gesamtheit  jedes  berechtigte 

fitdürlnis  der  Kird)e  zu  erfQHen  imstande  sind,  so  vertieft  und  erweitert 

sich  dieser  etfahriingsbtweis  zü  Sunstcn  einer  anzunehmenden  gSnlitben 

Zieibutiminung.   welche   diesen  Schrihen  IDass  und  organische  Einheit 

gab.  wenn   sich   nachweisen   lässt,  dass  die  ITtission  für  die  Cüsung 

(brcr  Bufgaben  aus  der  neutestamemlichen  Sd)h(i  alles  das  zu  schöpfen 

vermag,   was   sie  bedarf.     OJenn  v.  fwfinann  den  Beweis  für  dieses 

(Uerturteil  durch   eine   umfassende  Untersudiung  der  ncuiestamentlichen 

Sdirfflen  zu  führen  sud)tep  so  ist  seine  daraufziclende  ürbeit  unvollendet 

gebHeben.     Aber  lür  die  wissenschaltüchc  erhenntnis  sind  nidjl  nui 

EntwQrle   im    grossen  Stil    von  Bcdcuiung.     Es  würde  nicht  wertlos 

sein,  wenn  sid)   mit  einiger  Evidenz  nadiweiscn  Messe,  dass  es  kein 

SrcHlrfnis  der  pTakiisAen  missionsarbeii  giebl,  welches  d»  ivmt^^%^ 


d 


S4 


Siotdi : 


m<nllid)<  $d)ri1tium  nithi  zu  befriedigen  vermischte.  Die  Crialiruna  m 
Praxis  ist  der  wisseiud)dillidien  CUcrtung  vorausdecitt.  Ulenn  die  Im 
spirationslehte  der  alten  Dogmatiker,  weldtc  aus  der  Sd>rifteTlahnjiig 
der  Relormalion  itire  fHoltue  entnahm,  über  das  Bereid)  der  vorhandencu 
Crfahning  spehulieiend  und  systematisierend  hinausging,  so  bleibt  diu 
wissensd)afllid)e  Darstellung  und  tUerlung  der  Sd)Tifl  heute  nitbt  uncm 
btbttcb  hinter  den  Erlabrungen  zurQdt.  welche  die  missionierende  KirtM 
gewonnen  und  in  weiterem  IHasse  gewinnt.  In  Beziehung  auf  m 
organisd)e  Gnhett  der  Sd)rirt  neuen  Cesiaments,  in  ßinstchi  auf  dM 
hier  wallenden  gülllichen  CriebkrMte  madtt  die  tnission  Erlahrungru 
we)d)e  geeignet  sind,  die  wissen  schalllichen  Jlussagen  zu  eruieitem  um 
2U  ueniefen.  I 

2.  Utas  die  klrcbengesdiiditlid)«  Forschung   anlangt,  $4  veM 
danht  dieselbe  iesuttisdien  missionaren  die  €nidcdiung  des  Denitmals  ZM 
$i-gan-hi  in  China  mit  seiner  Inschrill   in  syrischer  und  chinesiscbn 
Spracht  aus  dem  3a^^e  7$l.    Dieselbe  enthlll  eine  lange  Ciste  vtm 
Damen  nesiorianis^er  Geistlicher  und  legt  von  der  grossen  UerbreltuM 
und  Bliithe  der  ncsiorianischen   Kirdite  in  China  zur  damaligen   Zeil 
Zeugnis  ab.')    Ulir  erinnern  aud)  an  das  mit  viel  DetailforsAung  aus^ 
gestattete  (Uerk  des  früheren  indischen  IDissionars  flermann:  ,Die  Kirche 
der  Cbomascbristen"  Hülersloh  1877.    freilich  sind  gegen  wesenilidie 
Sd)Iussfolgeningen    Seniianns    nicht    unbegründete    Bedenken    erhoben 
worden,    trobdem  kann  die  Uerdienstlichkeit  der  Arbeit  nidii  in  fragt 
gestellt    werden.^)     Es    ist    nalürlid),    dass    wissensdiafilid)   gebildete 
niissionare  für  die   früher  gesdiehenen  Uer£ud>e,    das   ihnen    bekannte 
Jlrbeilsgebitt  zu  chrisiianisieren,  Interesse  haben.     In  Indien  bilden  die 
.Chomaschristen",  die  zweitellos  aus  alter  Zeit  stammen,  eine  in  mehr- 
facher Irinsid)!  bead)tungswerie  Erscheinung").    In  ihrer  IlShe  lebende 
niissionare  würden  am  ehesten   ein  sachgemSsses  Urteil   über  sie  ab- 
geben können,    über  derarlige  Beiträge  sind  aus  IDissionskreisen  nur 
ausnahmsweise  zu  erwarten.     So  kann  hier  nicht  der  etwaige  Ertrag 
iv  tnission  für  die  kircbenhistoris**  Jorschung  gesucht  werden. 

Da  aber  die  mistion  selbst  eine  hirchtngcs<hi<htlid)e  Bewegung 
und  Erscheinung  ersten  Ranges  ist.  s«  werden  Kenner  ihrer  €ntwidilung> 

1)  Uer^l.   dtn  ^tniliel   .Qeilorldnfr   fttTi»9td)f   Ketltncyclopldit.    tl,  ütl. 
Band  Ib.  S.  500. 

1)  üCTftl.  dam  aud)  gtaul.  Rfi»  nad)  Ottlndicn,     V.    $.  707  l«t. 
i)  StMd):  .Im  lernen  Inditn".    &  )63. 
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^■■intallid)  genautr  mil  dti  Entwttkluno  mtr  tinztlncn  tHission  (In« 
^kMc.  ein  bnondcn  rtg»  (ItTSlündnis  liit  Erschrinungrn  fTQherer 
^^  Peioöcn  dtr  KirdKn^etdiidilc  haben,  die  dem  in  dem  6angc  modemrr 
misHOTuereJgnisse  Beobaehlettn  und  Erlebieti  verwandt  sind.  Bat  die 
Kclonnaiion  BItdie  lielercn  (Jentändnisses  für  den  Gang  dct  Ktrd)en' 
gttdbicbif  und  besonders  lür  einzelne  Enlwidilungen  und  €is(heinung<n 
derselben  eröffnet,  so  wird  das  auch  von  dtrjenisen  Bewegung  zu  «u 
unen  sein,  die  das  genilidie  Crbe  der  Reformation  zu  den  fieiden 
(tigt.  Dt«  treibende  IT]ad)i  der  Cniwtdilung,  des  Ulad)siunis,  der  €nl> 
fiitvng  ist  ein  Geheimnis,  wie  die  tebenskralt  selbst  ein  Seheimnis  ist 
Du  wissen  die  am  besieii,  die  selbst  an  der  Pflanzung  und  Pflegt 
•aier  Bestallungen  geistlithen  Cebens  beteiligt  sind.  €s  vcrNiU  std> 
mt  solchen  Gestaltungen,  wie  es  Christus  marc  4.  26 — 29  schildert. 
k  ditscT  niissionscrfahning  witd  die  wisse nsdtalllid^e  Bctradilung  der 
iNbcngesd)id)lc  bestätigt  sehen,  was  gerade  ihre  vornehmsten  Uentettr 
in  Icbhaficsten  etnpfinden.  dass  die  öfftnilidyen  Dokumente  der  fle< 
iMttc  ntd>t  ein  völliger  Jlusdrudt  des  gesehi ältlichen  (Uesensprozesses 
mi,  dass  der  ßisioriktr  eines  divinatoristhen  Blidies  bedarf,  um  die 
Ihttrmröniungen  zu  erkennen  oder  vielleidit  nur  zu  ahnen,  von  dento 
it  Geschehnisse  gciiagen  wurden. 

tUas  Paulus  (RÖm.  2.  15)   von   uintn  ZtitgtnoiMn    id«l:   .tir   ulflcn   lt. 

üt  4n  6ntuts  (Ufrh  il)ntn  ins  Rtrz  gcsthritlitn  itl,  indem  ihr  Stwisttn  sein 

(ttioii  daiu  j|itb)  und  <tie  fitdjnkin  hinUbtT  und  htrilbfr  tcih  vcihlafltn,  (tili 

wb  mtSdHildi^en.'    dJt  Ht  vulltldil  dtr  litUtt  tthlütunst^tun«!   lar  die  un* 

'irfmertn  tilolgt.  die  dk  Predigt  von  Cbriito  in  dei  ipostfrliidien   und  nad>- 

[«IttctHn  IDItst^nsptnode  I>aIK.    €inr  von  6on  ^twirklt  Enurdnin«  und  Bf- 

nrulM^uag  dtr  Stwitun  harn  der  UtihUndigung  dtr  göniiditn  6nidt  tnidtfieti. 

In  «intr  tolch<t)  üulfauun^  wird  dciitnige  neJtgtn,  der  wtits.  dMS  die  niii!i«ii 

tttnil  maAtloi  iii.  uio  nicM  clit  Inse  Kjnü  t)öl>vr(r  (ütiwirkunijrn  dtn  gttitimtn 

Innd  dir  Ffcritn  ^twcfti  und  dlt  itarit  Ruht  cinn  innmii  todtt  ISsl. 

Die  niethode  der  apostolischen  und  allkirtfilidten  THission  war  im 
illgemeinen  individualistisch.  Die  göttlid)  soziale  niaAi  der  Kirdte  er« 
«Hdn  aus  Individuen,  die  auf  innerlJAem  und  persönlichem  Ulege  von 
der  tUahrheii  der  christHAcn  tthre  si*  ilberzcusl  halten.  HIs  aber 
die  Boten  des  Evangeliums  in  Deutsd)land  einer  ungebroihenen  national 
besämmten  macht  sozialen  Geistes  begegneten,  als  sie  der  zähen  Energie 
des  Beharrens  in  Stamm esordnun gen  und  Uolksgewohnhciten  gegenüber* 
standen,  die  die  gesonderte  Beeinflussung  des  einzelnen  oder  gar  seine 
^erauslösung  aus  altgewohnten  Ucrbänden  ablehnten,  da  vermochte  die 
individualistische   Methode  nur  geringer  und   tlberdem   untVAtm^  Iv 
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f«lgt  sidt  zu  rühmen.  Darutti  beliai  die  miiitlalicrliAc  IDissio». 
durA  ctne  höhere  notwendigktit  gezwungtii,  den  Oleg  eiueF  soziat 
oder  nationalen  nieih»de  der  £hTistianisierung.  Dem  Bonifatiut 
seinen  ßei$tesucriuandleii  gerecht  tu  werden,  wird  uns  nicht  Ic 
gerade  dann  nicht,  wenn  wir  erkennen,  im  aud)  die  moderne  Illft 
sozialen  madilen  geiienQbersichi.  ohne  dass  sie  sich  imsiaiide 
oder  nur  des  Ufillens  oder  Wunsches  isl.  die  ^ege  der  tnitteUtierhc! 
IDission  zu  btireien.  (Uir  sehen  uns  in  China  der  sozialen  lllacbi 
Tamitiengeistcs  und  einer  sozial  wirkenden  Cradiiion  gegenflber. 
3apan  begegnet  dem  tHissionar  ein  zühes  und  in  seiner  €nergic 
nervöses  Daiionalbewusstsein.  In  Indien  irägi  die  Kaste  das  ctesai 
Geistesleben  jener  millionen;  die  Intelligenz  und  mcral,  das  ähonomtt 
Heben  tind'lnieresse  isl  sozial  geariei  und  kastcnmJissig  bestlmii 
Selbst  afrllianisd)«  Stämme  haben  ihreti  Soziatismus,  weicht  ihren 
$i}>auimgcn  CUidersiandskraft  verlleibt.  Ucnnoeh  ficbön  die  individualistis 
nieihode  zu  den  unveräusserlichen  ßrundprmzipicn  der  modemeit  evj 
gelisctien  Itlission.  Selbst  da  wo  ^anzc  StSmmt  oder  Oerbändc 
Cinfluss  sich  wililig  öffnen,  sammelt  sie  ibre  Gemeinden  aut  der  Qm 
Uge  individuellen  Unterrichts  und  persönlicher  ßlaubcnsaberzeugui 
Dabei  ist  sie  sich  bewussl.  dass  ihre  Jirbeil  nicht  nur  den  Individi 
gill,  sondern  den  Uölkern.  Ihre  littcrarisdic  Arbeit,  die  Pllcge  bö^ 
und  niederer  Schulen  wirk)  auf  weile  Kreise  des  Uolks.  Der  gi 
Betrieb  der  Mission  bccinllussl  das  ganze  des  (Jo)kslebens,  nrdit 
die  wirklich  Gewonnenen.  Die  sich  immer  in  neuen  formen  au 
dringende  Trage,  wie  beides  in  gesunder  Ueise  zu  vereinigen  sei.  die 
mirkiin<}  auf  die  Einzelnen  und  aut  die  Gesamlheii  ist  in  allen  Jjllcn 
so  zu  beantworten,  dass  es  sich  nie  um  etwas  anderes  handeln  dütle. 
als  um  die  ßewinnung  von  Überzeugungen,  sei  es  bei  einzelnen  od« 
bei  grösseren  Ucrbänden.  Damii  gewinnen  auch  die  auf  eine  äesami- 
beii  gerichteten  Bestrebungen  der  mission  indlüidualistisdies  Öepiage.*) 
Die  hierhin  gehörigen  rUissionsproblemc  hinnen  für, den  Kirchen- 
hisloriker  nicht  ohne  Interesse  sein.  Denn  der  Gegensatz  von  Individualis- 
mus und  Sozialismus  hat  die  €ntwidtlung  der  Kirche  \t  und  je  auf  das 
tiefste  beeinllusst.  Die  UJeise,  wie  die  evangelische  lllission  diesen 
ficgcnsdiz  auszugleichen  trachtet,  wie  sie  das  6anzc  im  Einzelnen  und 

D  Stosth:  .M  Itnieii  Indien".    S.  m  lol. 

2)  St«t*.  PTöt*lvtenm4*crti  und  iniiiien.    JlilaemtiiK  inbit«ii»-Ztil»*rill 
Dtierabcr  1892. 
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rinzHncn  das  flanze  sucht,  (iiisprichl  duichaus  itm  Geiste,  in  dem 

Relomiaiion  durch  Pflanzung  individiitllcn  ßUubens  die  sozialen 

icn  und  Sd)wlerigkei(en   zu   I6sen   sud)tc.     Der  aus  dem   ^orte 

gebome  persönlichr  ßlatibc  erwies  si<h  als  kiTthenbildcnd.  iind 

aus  pcTsönlichttn  diaubifn  eiwachKiu  und  vou  ihin  beseel«  Kiftbe 

ibren  CinHust  aul  SMai  und  Uolk  durd)  nid)if  andtes  als  durtb 

macht  iiidividuclleti  Glaubens,   dem  sie  ihre  Entsrehuiig  und  ibr 

tn  vtrdankir. 

Die  kirAenhisio tische  5^0Tsd>tmg,  die  dem  In  der  Kelcrmaiion 
enden  Bciste  erketintnis massig  näher  zu  kommen  sucht,  muss  es 
eine  willltommtne  Chatsache  betrachten,  dass  sich  die  relontialorisdien 
d^cdanken  in  der  USIkermiision  bewähren.  Ulenn  wir  uns  die 
e  vorlegen,  ob  diejenige  Prügung  der  Cehre,  weldie  Buguslin  zu 
tTi  s<höpfcrisd)en  Cräger  hai,  gceignel  gewesen  wäre,  als  gcisliset 
aciig  cintt  UÖlkermission  zu  dienen,  so  milssen  wir  diese  Jrage 
inbedingt  rtrnelnen.  Die  Cheologie  Hugusüns  war  nidil  umfassend, 
iwbi  einfad>  und  cinheitfidi  genug:  es  (ehile  ihr  die  wurzcthalle  Ciefe, 
die  timvrtsale  Kraft,  um  Iremde  fleistesansdtauungen  mil  einer  alles 
diitdidTingenden  [Hachi  zu  übenvindtn.  Sie  konnte  wohl  zur  Quelle 
niHilalietlichcr  Itilelligenz  werden.  Jlber  sie  hatte  nicht  Zeugniskrafi 
'  im  üdsieii  und  vollsten  Sinne.  Zu  den  glänzendsten  Pitrn'en  der 
'1  .Wrdiengeschidite  Deutschlands"  von  ßauck  gehört  die  Schilderung  der 
Q>eol<»gen  am  i>o(e  KatIs  des  Crossen.')  Die  JlbhSngigkeit  iTIkuins 
van  üugusijn  und  die  Uteise  der  Jlbh<ingigkei!  Ist  bezeichnend  IDr  den 
Seist  des  werdenden  initielaliers.  Ulan  begreilt,  dass  die  Cheologie 
Jlllaiini  keine  werbende  und  missionierende  Kraft  haben  konnte. 
Wdn  der  flliube,  sondern  das  Dogma,  nicht  das  6vangtliutii  als  Kraft, 
smUm  als  nova  lex  inspirienc  die  missionspolilik  Karls. 

Cuther  hat  der  d)ri5tlid)en  CUahrheit  in  ihrer  ganzen  Sülle  die 
Prägung  pcrsötilidier  ßlaubensgewissheil  gegeben.  £r  hat  die  Dogmen 
lad»  ihrem  soteriologisdicn  Inhalt  gewertet  und  mit  dem  Blidc  des 
üeilsverlangens  in  ihr  innerstes  5eiz  geschaut.  Der  Reilswetl  des 
Evangeliums  ist  auch  seine  werbende  Kraft.  Und  seine  werbende  Krall 
in  seine  Oekitmeniziläl.  QJas  die  einzelne  Seele  gewinnt,  das  ge* 
iiinncn  aud)  die  ÜSIker.  Dafür  bietet  die  ITlission  ein  vollgiltiges 
Zeugnis.  f)itte  die  Reformation  das  Evangelium  Christi  nid)t  aus  den 
ytsselii  pseudo=kirAlid)en  und  sd>Qla$tisd)en  Denkens  gelSst  und  hatte 

i£      n  \L  Cell.    S.  116  lol. 
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M  frei  dargestellt  in  der  Keinl^eil  und  Ciefe,  wie  «  die  Apoiit)  gi> 
kannt  haben,  so  würc  eine  missionsbewegung.  die  ohnt  Selbsrüber* 
liebung  die  evangelisieniTtg  aller  Udlkcr  der  Crde  als  2icl  ins  Bm 
lassen  kann,  ni(M  miSglid).  Cuibtrs  95  Chtsen  werden  der  gÖti]t4 
tuioriialive  Jlnfang  der  ÜUeltmission.  Dieselbe  Bewegung,  die  daraak 
ibre  ttltllen  durdt  Deulsdtland  und  garu  Europa  geben  lies».  ziA 
ie«t  durd)  alle  UJeltteile,  sAwfidier  geworden  als  im  ersten  Impub. 
aber  durthaus  desselben  ßeisles  und  von  derselben  UJirkung  beglciln 
Olcnn  tomtt  dl*  miulon  dl«  Retonniilon  In  \hnn  Innenitii  tUtttn  IW* 
•Ithlith  bfsriligi.  »  ist  indcic».  w»  ttt  tlwa  xui  IllutrmivnQ  und  dli  PinHdr 
III  fiQhtRii  €ni1)einun9(n  d(i  Kitditngndiictiie  bitlel.  dein  gcginütKT  grtlcUl  «m 
fl«iliiQttn  ßfUnq.  BUt  tt  mSctc  tiiii<i»  D<nAiini  wctdtn.  €iwai  fthnlidKS.  «ie 
iU  um  dit  milie  dfS  2.  ^ahrhiiiideiit  in  Phr^gien  cnltlandene  menUitiitisitr 
S())w3nii(Tri  nUbtt  dit  Brüdtiini»ion  aul  Wiitn  RTbcIliarbitl  juf  dti  IHotkita- 
lüsrt  in  Eenfralamtrika.  lUiT  bftttifn  vsn  dl««i  mftkwaidigtn  ErKbtinung 
uikundlitht  und  nJdiltin  i^djlictif.  rnil  (indTingcndcm  Urltil  vtrljtti«  und  dii 
•i»KnKbafIli<t)  uJ<Tlw«ll(  Darjifllung  in  dft  Jubiläum itdjrlti  dltwr  TDHSti 
ObM  im  dit  Pir^lkle  angedfuiti  wird,  ja  obnt  dass  iit  dtm  Ufrf«scT  vidi 
bcwuul  itl,  ttill  uni  tvi  dtm  vtiditnslvollen  Bttidtt  in  Bild  tintt  td>wSnDtriti 
CTWtdtung  eni^tstn.  dit  in  mihi  »li  tinti  Kintidii  m  dtn  Pbrvclitititn  ni«ni 
mus  trintifii.  Dtn  IDontanus  und  uiiit  Propbdinnni.  w»  ihre  Ptn«ntn  anl 
in  das  Rtidi  dtf  inytht  zu  ucrweittn^).  wji  auth  jus  andtTtn  ßründtn  unni' 
bl,  tndieinl  In  JInbtiTddii  dc»tu.  wai  in  Illotkilo  voi  dtn  Hiiotn  undlii 
■Dinner  fteitbab,  alt  tinc  unflfrtd)tltnlgte  Bttd^iinkun'S  9r«dtid>itid>tr  m^ti 
QHr  in  Phtvaien,  war  auch  in  nioiltilo  dtt  Danitboden  dtr  BtvMhrrung  di 
bwviiltivtn  Jfuibiuch  tintr  Khwünntriitbtn  Stwcguns  ^ünttig.  Id)  Iuiib  ii4l 
MinNn.  auMutpifditn,  dast  dit  nüd^tcrnt  t:nlid)itd(nh(il.  und  lifbtvolit  tUtiibfiL 
mil  wclihtc  dit  Bnidtr'II)i»i«nart  dicic  wit  ttn  Btrtiilicm  lutithwclltndc  Bt- 
wtgnng  bcbandditn.  dat  Ungttundt  und  SAidltcbc  auttdiddtnd.  dat  Bertditigit 
Niid  €dit{  abti  hcnKTvintiid.  dit  JliiiThttinuii^  aud)  diits  wiMtnsd)atllidKn  lad 
an  fltictitttillidttt  T«Ttdiung  {ictAulfen  BeuittilcFi  utTditiitn  dttrllt.  tUit  evpiia* 
vou  dtn  äbtr^rifftn  dtr  KonfcjsoTcti  in  Kartb;]90  trltbic.^  diian  trinntn  ayl  in 
ntitiiontqtbitltii  niandi«  Koiifliht  zwischen  dti  jtciitlidttn  üuloiilül  und  Ht' 
■ndnilifhtm  od«  withliditm  UtrdKtiti.  wtlditi  in  dtn  }u$|tndztlttii  (ttmtindlidiM 
Bildung  Uidtl  (intn  tndtptndtntittiKbtn  Antpniib  tibibi,  all  tpältt,  wtnn  dei 
)u0fndli<l)t  fitttl  tinti  ATÖtttnn  Reite  gtwidKn  iit.  übtrbiiupl  itl  dit  Itlittiont' 
g(td}id)lt  tin  Itbendigtt  und  tthr  Itbmidict  Rtpdiroiium  dti  KiidKnQtttbiifctt. 
«ut  nur  von  dtntn  >m  volltii  Umtangc  (iiwUrdigi  wtidtn  kann .  dit   ir^tnd  tli 

i 

1)  Sdinddtr.    n)Mbiio.    Ütirnhui  1S49. 

2)  Utrsl.  Sdiwtflkt.    Dtr  Ißonianisinui  und  die  KirdK  dts  2.  jabdwndcfli. 
Cflbinstn  lUt.    S.  241  fftl. 

3)  Rarddand.    ßewh,  dti  iptz.  $t(iior«t.    Btiiin  I89S  $.  2S  loi. 
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i^iBclln  8ebj(l  iti  VChttitn.  am  bttten  au»  li^tntt  HitKtMUung.  gtiiAutt  ktM». 
Om  CrttTKtdK  Ikgi  mtitl  in  dtn  Btsomimn,  hiAi  in  dem  flll$tmclncii. 

3.  D.  (Uamedi  spridtr  von  einem   tnSglidxn  produkliven  (lcr> 
IBlin  der  nVssion  zur  Dogmengescbid)i(:') 

.£s  hr  ein  fitubencr  6(ddiikt.  dist  ik  ^tottfiibAtit  (Uahrhcli  6oi(«  ml 
h  Itirtm  «Xy,^>iuo  lum  Auulnidt  iMlimi.  wtnii  in  Alltn  Spfj4<n  dtr  Oltll  tfk 
llotM  änilttarbtrt  lur  UoMcndUHg  fdangl  Hin  wiid.  tiit  ßrüanktn  6«<l<i  In 
MMkfctfi  trj(dfrju<t<t<(n.  wi<  tit  cin<t  icdtn  fltnuin  und.  tint  dtmlltdtt 
'SlIBitiigntMArt  ml  grund  rinti  aligtnitincn  Spndivtrglti(hiiiigswj(itntd>all 
«Ät  dn  ^tMtMtiga  Bttltdg  2Uin  allutlijiMi  Ucttlindnit  der  tvdfiacli»ct)rii  tUahi- 
M  und  zum  rtll^ljittii  Ctbtn  der  rDei»<Mffl  tnütiit  d»  tttnC 

€s  litgi  nah«,  zu  vtrmuicn,  dass  HiiUnge  dizu  btrciis  vorhanden 
«k  müsstn.  was  D.  Ularnedc  als  möglid»  niission^esd)Jd)iIid>e  Eni' 
mklung  hinsttlM.  Die  CUitdertiabe  dci  chrisilrdtrn  LUahrheilen  in  so 
Wien  und  io  verschieden  gearteten  Sprachen  muss  noiwcrtdig  die  dog« 
■UiMlH  Cikenmnis,  wenn  nid)!  hereidKm,  so  doch  vtfticfen  und  bc> 
«illKn.  Aber  lebensUhige  JInsJiRe  zu  selbsiindiger,  dogmatisAer 
Sohsidtlun^,  also  in  elAemtidyem  Sinne  dogm<ndes(hid>llicbe  JlnsüBc 
Kimag  ich.  soweit  mein  Ulick  rci<ht,  in  dem  BerelAe  der  bisberigen 
llfitsionsenlwidtlung  nidii  zu  cntdedccn.  IHan  würde  sie  am  ehesten 
ii  Indien  erwarten  dürfen.  I)ier  hai  die  (hristitthe  CUahrheil  seil  nahezu 
BKl  3'hri>i>ndtncn  in  einem  folgen  reichen  Dialog  mii  den  bcidniscben 
ÜRsdMuungen  gestanden. 

Jlli    lin«    hii<hi   iititi    Diat^a«    kann    mm    dtn    »«atntnnitn    Bribma 

ImaU  nkhl  antrhrn'}.     Ulf  HtUHgURS  bil  nui  tint  ibctonttbe  btitienz.     tUcnn 

■4  ntitdürn   do  ct)risrlld>en  Bolksanttfiauuiifl   und    dttn   iRdixbcn  Panlh(»niii> 

■  Hinrr  polylbrtalttdKn  Cntliltung  eint  l^^isclK  UtraiitMunfi  unmigiiit}  itl.  so  itl 

1*4  iHiidtrr   nibjthtivc  Btgrifl  ii  den  indisthrn  Philosopbemtn.  dti  tintr  An- 

iBont  "1   d)«   dinitlicht   CchK   fäbij   idKintn   lt»nnlf.    So  dtr    B<qri!1   dtr 

■pttHkn  Inniilion.   dtr  Otntnfcunti    in   in   flbtolulc.     fltxt    niificndi    itl    dti 

iMlHilir  tfmudi  ^tmatht  worden,   eint   t»l(hc  ^nnäbtrun^   an   dtn   dinirli<fttn 

fiHfeotbtgrin  zu  vollzi<b(n  und  ditun  nach  Itncm  zu   modiflzitttii.    Üucb  dtr 

Billiliiniir   kennt  itn  Bt^ntf  d<i   lUitdergebun.    FUt  er   ist   dim   diriitlidKR 

dbneml  atfgtgtngtwlil.     €lnr  Bttin fluttung   ün   rlntn    durtb   dtn   andern  Bt- 

|rii  he  nMM  vcnucbt  w«rdcn.    Sit  indischt  to^ih  und  Dtaltktilc  bcditnl  tidi  q,tm 

tu  arsumenlum  ctmindlctionis  nidtl  nur  im   leimaltn,  t«n4tin  Im  Riiltritlltn 

Omu.    Dk  CUahtfatil  lit^l  in  itm  imaginSrtn  ScrQltmnfispunktt  dtr  Stgcnsätzt. 

Dal  ehrlsitflium  bfilt  mit  da  ihm  tigtnlUmlidjtn  fltgensitzlicftlttjt  und  CUcdiicI- 

bodfliifekett  von  iOndt  und  fln^dt.  uon  Cod   und  Ctbtn.   von   Bnsltinit  und 

■      I)  miHiontItbrc  111.  I.  S.  25. 
2)  Otrgl.   Qlxr  denulbtn   (Uirntdi.   Rbiitt   (tntt   gtubidik    dtr    pr«> 
kUasriidKn  tnbmntn  5.  Z77.  w*  audi  dit  Plleratut  anatgtbtn  ist. 
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tidM.  von  nitdclgkelt  und  Kohfil  tlii  CtobUm  ritt  dis  Omktn  äa  Hindu,  flb 
[tit,  WAS  ihm  «Is  litid^inAlioti  ivtnpaihisdi  ifl,  iM  ihm  all  aJtTkUd>h(il  ttta 
und   unzugSnglith. 

QJir  haben  es  sdiwetlidi  zu  tTiuanen.  dais.  indeiti  sid)  die  (bris 
litbe  UJahrheit  durch  den  Irrgaden  indisd)er  Spekula lioii  dtn  Hitq  bahn^ 
ein«  neue  Dogmenbildunc]  etiistehen  wird  in  ähnlicher  Cüeise  eiiva, 
die  Kirche  unter  Berührung  und  im  Kampfe  mil  der  ghcdiisdien  Bildung 
well,  nictii  ohne  €in1Ius$  des  ri:iniisd)cn  tebensideals  und  unter  de 
Uersud)e,  dieses  zu  Vfrgcisiiijen  und  zu  verliefen,  nainenlüch  aber 
Itbcndjijcm  CUcd>sclv<rhälinis  mit  g«rmanisd>em  Ked)(sbrwusstsein, 
der  Semüisiicic  und  dem  ßewissenscmst  der  üeuis<hen  ihre  DdgmtRj 
cnttiehtn  sah.  Sind  die  DfiQmcn  der  ntedcr3d)ld<)  und  das  Resillttl| 
deneni^cn  €r(ahrimcien  und  ßewisshelien.  dit  der  Kirche  im  Kampfe 
heterogenen  Elemenien  und  Ultdiselbcziehun^cn  zu  svnipaihisdicn  Geitttfr' 
rtdnungen  zwar  nid)l  entstanden,  aber  doch  sich  bewährten  und  btr] 
»rimmter  i)eslai(^-tcn,  so  sind  sk  ein  6ewinn,  den  sie  der  aus  det] 
Heiden  dcsammelicu  Kirche  zu  bieten  vermag,  ohne  von  diesti  eine 
ähnllAeu  Oleg  und  einen  ähnlid>en  Kampf  zu  erwarten. 

Jlus  der  Beobadttung.  dass  sich  —  wenigstens  bis  ietst  —  kril 
JInsSße  eines  dogmenbildcnden  oder  umgesialttnden  Prozesses  aul  di 
ßebiete  der  Dlissionskirdie  zeigen,  würde  sich  für  das  dogmenhislorisi! 
Urtcit  die  Jolgenms  ergeben,  dass  der  dogmenbildende  Prozess  Übe 
baupi  im  weseniltchen  zum  ilbsrtiluss  (lekommcn  ist.  dass  die  rela 
matorische  flusprÄgun<i  und  soteholoiiisdie  Ucrgeisiigung  des  Dogmi 
derjenige  jlusdnidt  chnsilictien  Glaubens  und  Bekennens  ist,  weh 
wohl  einer  Uenictung.  Cntfaltuiig  und  erweiterten  Begründung  fähig' 
sein  mag.  aber  doch  durd)  seine  wesentliche  Bibliziiät  und  iniKre  UJabi- 
heil  ni*i  eine  jugendlidw  Stufe  des  €rkennens.  sondern  die  ausgertiHc 
Crkennlnis  und  Erfahrung  der  KiTd)e  repräscntitri.  Es  sind  die  niängtl 
der  Erkenntnis  gewesen,  die  den  dogmengesd)i(hilid)en  Prozess  anregten 
und  in  Bewegung  erhielten.  Da  der  Erkeunlnistrieb  der  Kwdie  in  den 
notwendigsten  und  ceniralslen  Ziagen  gestillt  ist,  so  mussle  der  dog- 
mettgcschichtlidic  Prozess  zum  Stillstand  kommen.  Böte  die  missiO' 
nicrende  Kirche  den  Heiden  werdende  und  noch  un ausgereifte  Erkennt- 
nisse.  so  wUrde  in  der  Ulissionskirdje  die  Cösung  der  noch  ungelösten 
JTutgabc  versudit  werden.  Dass  der  Uersuch  unterbleibt,  ist  ein  Beweis 
für  die  im  wesentlid)cn  geschehene  Eösung  der  Bufgabe. 
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tafttl:  2i  >bN  am  ny»H.  OrtdtlAlt  d«  tTtiKh«riitcl>.  Ciriii^tlomAiniision. 

_^       25  Jahre  am  Dyassa. 

'6tsd)i<S)tc  dtr  trcisd)»ili{then  CivingsiotiiimJsfion. 

Von  P.  SIrlmpItMIfiitnsMittiinll. 
(Tartstlzuns.) 
Run  abfr  trNob  sid)  das  ganzt  >1rabtiiiim  zum  nulstaitdt  und 

Bnmer  1887  traten  sit  mit  alUr  Krati  tm  nvassaqebitl  aul.    Selbst 

nxhc  von  Bandawe  legten  sie  eine  Station  au  luid  verbreiteten 

Sdiitdcen  bis  Blantyrt.     Die  Bandvoll  Europäer  am  See  sdlicn 

los.  Da  war  es  dei  fromme  }1gent  der  Secen()ese)lsd)all  in  Ka' 
tga,  nionieiih  5otberingham,  weicht:  besd)loss.  um  jeden  Preis  »ine 
ition  und  damii  die  Sievcnsoii Strasse  und  die  Mission  in  inweni* 
mda  zu  halten.  0radc  im  Horden  tiatien  die  JlrabeT  den  Kampf 
gönnen,  die  friedlichen  Kondedötter  Überfallen  und  ein  entseülidics 
utiad  an^ericbiei.  Im  Oliiober  erschienen  sie  vor  Karouga.  der  Konsul 
flrUI  mit  4  anderen  Weissen  und  der  tnissionar  Bain  von  niweni* 
Inda  konnten  nocti  zu  r)jlte  eilen,  um  Jlnlanti  flovember  in  fOnt- 
jiger  Bctagcrung  Karon()a  ge^en  eine  hundtnfache  Übermadji  zu 
ncidigen,  bis  mehrere  tausend  Konde  ihren  weissen  Sreundtn  lu 
llc  kamen  und  die  Belagerer  vertrieben.  Der  nun  folgende  zwei« 
irige  Krieg  wurde  von  der  Secentjesellsdiaft  anfangs  mit  wenig  ßlÜdt 
fihrl.  Karonga  blieb  ihr  fester  Stültpuiikt  und  je  länger  je  mehr 
mmelten  sid>  dort  um  die  Schotten  die  eingeborenen  Krieger.  be> 
Bders  Konde.  sodass  Dr.  Cioss.  welcher  den  Kommandos  als  Hrzt 
■lt.  niincn  im  Kriege  den  Reiden  predigen  und  eine  Schule  mit 
HSdiUteni  crällnen  konnte.  6ndlich  gelang  es  dem  18d9  zum 
mdien  Konsul  ernannten  Sir  lienry  3ohnston  durd)  Uerhandtungen 
Irr  dem  Einflüsse  des  Sulians  von  Sansibar  den  Krieg  zu  beendigen, 
r  Sklavenhandel  ging  zunächst  weiter  und  wurde  sogar  durd)  die 
Lberfreund liehe  Politik,  wcldje  ^ohnsion  attlangs  befolgen  zu  mOssen 
nble,  ermuiigl.  1890  annekiierte  England  endlid)  das  flyassagebiet 
Lim  Januar  I&92  Ifihrte  Johnsion  im  Einvernehmen  mit  den  deui- 
P  Beamten  am  See  die  Besctililsse  der  Brüsseler  Konferenz  von  1889 
rtf»,  wcnad)  jeder  Tiandel  mit  Sklaven.  UJaffen  und  Branntwein  unlCT' 
Idii  werden  sollte.  Die  unter  dem  Einflüsse  der  inission  in  Ban* 
ve   stehenden  Conga  wurden   bcwalfnci.  indische  Cruppcn  und  Ka* 

Eit   wurden   hcrbeigehcli,   besonders   grausame   F)ändlcr.   wie 
ehängt   und  eine  Kette  von  7orts  am  See  und   längs   der 
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Sirvensonsirasse   trrichtti.     ItÜt  Ende    l$9S   war  in  friede   gcsic 
tausend«  von  $klav<n  befreit. 

Die'Buhichtung  der  englisdien  Jjemdiaft  entsprad)  wtederholl 
dritigeiiden  Biiifn  der  IHission  und  befrtite  diese  zugleid)  von  lai 
i2^rige^  Sd)wiehg Veiten  und  Besorgnissen,  weldw  ihr  durd)  die 
sprUd)e  Ponugats  bereitet  wurden.  Zwar  batle  der  ponugicsii 
09uv<meur  von  Sena  1963,  als  BisAol  Cozcr  nabt  der  €inmUndti 
des  Sd)lie  in  den  Sambesi  beraubt  worden  war,  erklärt,  diese  Segend 
liege  ausserhalb  der  Redjtsspbärc  seines  Staates,  und  lhatsäd)lid)  IM 
die  pöriugiesisdM  Zollgrenze  bis  I8&-4  durd)  Cschimwara  an  der  S^irC' 
milndung.  Die  Seeengesel Iscbaft  hatte  sich  gebildet  auf  Qrund  einet 
mit  Portugal  t$77  in  IDozambik  vereinbarten  Carifs.  wonadi  dtt 
Sambesi  und  Sthirc  für  brilisdye  Dampfer  frei  sein  und  nur  eine  lilnitt 
Cransiiabgabe  von  3"'o  des  (JJertes  entridilet  werden  sollle.  Jlls  aber 
die  sd)oltisd)en  Unternehmungen  am  Sdnirt  und  Hyassa  gediehen  und 
der  durd)  die  deutsd)en  Kolonialerwcrbungen  verursad)tc  CUettbewerb 
alle  inäthie  ergriff,  erhob  Pomigal  kraft  des  Red)ics  der  ersten  Gnt' 
dedung  Hnsprud)  auf  alles  0ebier  bis  KolA'Kota  am  CUesiufer  und  bis 
zum  Rovuma  im  Osten  des  Sees,  flradc  zur  Zeil  der  nraberkämpfe 
am  Dyatsa  sudite  Pomigal  durd)  einen  Prohibitivzoll  von  10°.  <>  die 
CUasserstrasse  für  die  Sdjollen  zu  sperren.  Da  die  Zutuhr  und  die 
Uerbindung  mli  der  KUste  lUr  alle  missionen  am  $d)ire  und  nyassa 
eine  Cebensirage  war,  wandten  sid)  die  Uertreter  derselben  wiederhotl 
an  ihre  Regierung.  Grosse  UersammUingen  forderten  zum  $d)ui5e  auf. 
Zwar  wurde  durd)  die  Cntdedcung  der  CsdtindcmUndung  ein  von  den 
porlugits)sd>en  Isafen  Kilimane  unabhängiger  Zugang  zum  Sambesi 
gewonnen,  aber  sd)on  war  eine  portugiesisd)e  Cruppe  unier  Serpa 
Pinto  im  ßegrilt,  das  Südnyassagebiel  zu  annektieren,  es  kam  zu  Jfn< 
grillen  aiil  die  IDakololo  und  zu  Uerlebungen  der  britisdKn  flagge, 
infolgedessen  England  ein  Ultimatum  an  Portugal  sltllle  und  die  Zu« 
rQdiziehung  der  Cnippen  forderte.  Endlid)  kam  es  1891  zum  ab< 
sd)iiesscnden  Uertrage,  worin  Portugal  das  inzwisdien  bcgrOndetc 
brilisd)e  Proicltloraisgebiel  anerkannte  und  den  Sambesi  lUr  Sd>iffe  aller 
naiioneii  freigab.  Tilr  die  IDission  waren  die  Konflikts  jähre  sehr 
lästig,  da  Briefe  und  Güter  wiederholi  abgelangen  und  zurüfkbehalten 
wurden.  IDan  kann  es  versieben,  wenn  die  IHissionsteule  alles  auf- 
boten,  um  das  von  Civingsionc  enidethte  und  von  seinen  freunden 
fUr  ehtistenlum  und  Zivilisation  erschlossene  Cand  nid)(  in  die  f>Snde 


2S  3<liK  <tn  tlftsid.    gcsdiithk  d«t  IrtlKhoiiisttitn  tivingiloRUmlsticn.   ^3 

lU  k^mmtn  ru  lasten.  U«f  dem  CnAeitun  der  Cngländcr 
1«  jJibTlid)  20000  $lilav«n  iltxT  den  S»  und  durd»  »ine  Ufer* 
ider;  Portugal  ^a(It  nidiii  dagegen  gcihan,  im  äcgenicil  bcirit^n 
ponugj»isd)en  Btamicn  selbst  den  lnländisd>tn  Sklavenhandel  und 
4k  misthlingc  der  porlufticsU(})en  Kclonit  waren  olt  tbtiiso  sd)Iinim 
«tt  die  Suabeli'K raber  von  Sansibar.  €inc  ;>oliiisd>e  niad>t  Portudalt 
bUc  zuieiltlschne  den  Dyassa  der  r6mis(hcn  Hlis^ion  ausgelitferl.  Die 
Cxpedition  des  Ceuienam  £a(d«so.  welche  IS&$  am  Südende  des  Sees 
mdiien.  war  von  Jesuiten  begleiiti  und  in  BIgicr  weihte  t8S9 
Inigerit  unier  dem  belieblen  pomphaften  Hiifzuge.  wobei  die  portu- 
{icmcfie  naiionalbvmne  gespielt  wurde,  6  missionatc  lür  nyassaland. 
Der  Kardinal  halte  mit  dem  Könige  von  Portugal  Qbei  die  Besebuiig 
der  „Provinzen  $d}ir<  und  Dyassa"  verhandeli  und  spradi  von  Serpa 
PfUo  und  Cardoso  als  den  frommen  Söhnen  der  KiTche.  fiegenwärtig 
(Üben  die  Scboiten  wiederum,  namentlich  auf  der  Cangaiiihahod) ebene 
mit  der  römischen  Ulitsion  zu  thun. 

Die  kntischcn  .lahre  endtglen  mit  der  durch  den  dent$A-englisd>eii 
Uertraj  l$90  abgeschlossenen  europjiisdien  ßcsi&ergreifung  und  Ein* 
tflbning  geordneter  (lerwaliung.  Das  ürbcttsteld  der  Civingstonia- 
mistion  liegt  fast  ganz  innerhalb  des  .ccniralatrikanisdien  Proleklorates". 
nur  die  Station  IHwenzo  und  einige  flussenposlen  liegen  in  dem  der 
^£barlertd'£omp.  unterstehenden  ,.BTilisd)'Bentra1>i]lrika'. 

^B  S.  Husdchnung  des  ITIissionsgebteles. 

^B  Im  Jahie  I8&5  kam  Dr.  £lmslic  nadi  dem  Dyassa.  ein  tüdiliger 
JlczL  ernster  Christ  und  kluger  Hlissionar.  J1ud>  er  kam  zunäd)st  in 
dn  Scfoulfrage  unter  den  Dgoni  nidit  weiter.  Der  gemeine  IDann  und 
fit  Sklaven  bewiesen  zwar  einige  CmpfänglidikeJt,  fingen  an  anständig 
Mfb  zu  kleiden.  TDenschen leben  zu  sd)onen  u.  s.  w.,  aber  was  das 
Qtrisimiuin  sei,  war  ihnen  no<h  veiborgen  unjl  die  Oberen  bebarrten  bd 
km  üerboi  die  Kinder  zu  lehren.  Da  brach  Soll  den  Bann  durd) 
ili  wunderbares  eingreifen.  JInhaltende  Dürre,  welche  sie  vetgeblid» 
Jurdt  Opfer  abzuwenden  sudfien.  enegte  die  Dgoni.  Einige  erinnerten 
an  emert  alten  Jiussprud),  den  einer  ihrer  (Jäter,  als  sie  nodi  am 
CaaguJIta  wohnten,  gethaii  habe:  sie  würden  weisse  IDänncr  treffen, 
4«  würden  thre  freunde  sein,  auf  sie  sollten  sie  hüren.  Als  schliess' 
Üdi  die  fieisicr  das  zugedachte  Opfer  uersd>mäbien,  indem  einer  der 
4ua  besltnimlen  OdMen  krepierte,  kam  eine  Deputation  zu  Dr.  Elmslic 
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und  loidme  ihn  auf  um  Regen  zu  biiten.    Jim  fo)getid(ii  Sonnti 
bitit  dieser  itn  Biltgoticsdienst  und  tdion  jm  a^itdereii  tage  luni 
Regen,     Das   wit   der  Jinfaiig    einei   neuen  ZcH   in  n^onrland.     Ifi 
Siird)i,  den  weissen  manu  zu  verireit>en,  untertiess  man  die  gewotiu 
KritgszUge,  die  Uersammlungen  wurden  gut  be$ud)t,  und  nn  IDat  (1 
encilten   die  ßäuptlinge    die  Crlaubnis  Sd)ulen   zu  ^TÜndeu:    t^ 
wüntthien  die  ßründun^  von  neuen  Siationcn. 

Ctider  brach  gerade  jeni  die  Kraft  des  trcutit  kafiristbcn 
biKen  lUilltam  Koyl  zusammen,  er  starb  am  4.  .luni  l$St),  nacbdl 
ihn  die  Sthulfreiheii  mA  auf  dem  Cc>itnl>cite  mil  Freude  erfüllt  bat 
Dazu  kam  die  Eifersucht  der  t)äu(»ilinge,  wel<he  einander  die  SdiN 
nidit  g<$iinUn.  Im  Sebtete  des  Oberhäuptlings  IDombera  konnte  I 
die  eiste  Schule  in  Hjuyu  eröffnet  werden:  U$9  siedelte  Elmsite 
15  engti$die  ffleilen  nordöstlidi  im  Bezirke  von  niomberas  Bruj 
fDlwarö  an.  dessen  Uenrauen  er  durd)  ärztliche  Hilfe  gewonnen  hall 
und  begründete  Ekwendeiii.  welches  jettl  die  Zentralstation  für  Hgoi 
land  geworden  ist.  Hts  miuiaro  I  $90  starb,  unieiblieben  die  UbÜdii 
'5ehdcn,  sein  Sohn  und  €rbc  halte  sthon  bishei  regelmässig  am  üniei' 
rithie  und  äoilcsdienste  teilgenommen.  In  Hjuyu  konnten  1$90  die 
€rsllinge  getauft  werden.  Uon  drei  Brüdern,  welche  sd]on  zur  Zeil 
des  Schulverboies  heimlidi  lesen  gekiut  hatten,  konnte  zwar  der  eine 
sich  nocf)  nidjt  von  seinen  UJeibeni  losmad)eu.  die  beiden  anderen 
aber  bildeten  den  Grundsiodi  der  neuen  Gemeinde,  nadidem  IS92 
9  weitere  Personen  gciaufl  waren,  konnte  die  erste  flbendmahlsfcitr 
in  njuyu  stattfinden.  Elmsile  war  auf  Urlaub  in  die  l^elmat  iiegangcn, 
Stcele  scDte  seine  Arbeit  still  Ion,  auch  beim  Code  ITlontberas  U9I 
zeigte  es  sich,  wie  sehr  die  tf)ission  schon  Olurzel   gesdilagett  hatte. 

JllleTdirigs  war  die  Khegspariei  im  Uolke  noch  mächtig.  Zu  ihr 
gehorten  viele  junge  männcr.  die  darauf  brannten,  sidl  die  vollen 
niannesrtdite  durch  das  .£rsdilagen  uon  feinden  zu  erwerben.  Sit 
unternahmen  auf  eigene  Taust  Kaubzilge.  überfielen  1887  einen  üraber* 
Zug  und  bald  darauf  eine  von  Dr.  I^aws  gesandte  Sd)ar  von  1 7  Crägem 
aus  den  Conga  und  führten  dadurch)  bedrohliche  Uerwidcelungen  herbda 
Zwar  waren  die  Hraber  anderwärts  in  JTnspnidi  genommen,  aber 
zwischen  Hgoni  und  Conga  drohten  Kämpfe  loszubred)en,  welche  die 
mission  in  Bandawe  selbst  gefährdeten.  Jluf  einem  grossen  Palaver 
der  »gonibäuptlinge  wurde  das  Jfnsinnen  an  Dr.  Caws  gestellt,  dass 
er  die  Conga  verlasse  und  sid>   ganz  unter  ihnen  niederlasse.     lUi 
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mbc  ibnznigtc  sit  tiws.  dats  tr  einen  ßaftn  am  See  nötig  habt, 
«n  KaIiIio  und  ändert  Uoiräie  zu  ttekommcn.  $<hlitsslid)  wurde  b(> 
MltloM'n,  dass  wcnigsrtns  Bandjur  und  sein  Bezirk  nicht  mil  Krieg 
öbiTzogen  werden  solle.  ]e  weiter  der  dinfluis  der  niission  vordrang, 
umsomthr  wurde  die  Knegslusi  eingedämmi.  6elegeui)idf  pitlndeiien 
wM  einige  Sireifbaiidtn  nod)  unsdtuldige  Dfirfer  und  mordeten  ibre 
Bewehner.  z.  B.  1892  in  einem  Kondedorle  bei  Karonga  177  Per- 
»nen,  Aber  die  mcbrzjihl  des  Uolltcf  und  die  Obtrhauptttnge  billigen 

LO  lUdH. 

^b  Die  IDisiionsjirbeil  nahm  dabei  ungestörten  Fortgang.  Dr.  Sieelc 
^ftrt  U4S  am  lieber,  aber  einer  setner  Behebrten  hielt  die  Uersamm* 
Haigcn.  bis  der  nachfolgcr  £harles  Stuart  eintraf.  Seit  IS93  war  in 
iwa.  12  englisdK  IHeilrn  sUdlid)  von  njuyu  eine  neue  Station  angt- 
legt  worden.  THan  fand  bei  der  Brandung  nodi  äebeine  und  SthJdcl 
I  »on  der  blutigen  Sdilatbl.  die  hier  einst  zurischtn  Hgoni  und  Cuinburha 
iiailgtlunden  hatte.  Im  jähre  1897  konnten  sogar  schon  £hrisltn  zu 
Bluptlingtn  bestellt  werden;  an  (Tliwaro's  Stelle  trat  ein  frommer 
BUtiionstehrer  Jimoti  als  Unierhäupiling  des  Bezirks  von  €kwenden). 
Hm  Bruder  Johannes,  aud)  ein  IDissionsl ehrer,  wurde  ihm  als  erster 
Rai  beigegeben.  Jlul  allen  Stationen  waren  die  zahirridien  flotles' 
ditnle  und  Uenammlungen  gui  besudii,  die  Taufbewcrber  gingen  schon 
in  die  Rundene.  Zwar  fehlt«  es  nod)  an  Blidjem  in  llgoni,  aber 
Cti^yanja.  Sulu.  Conga  konnte  ausheilen.  Die  immer  zaMreich«ren 
Sd»ulen  waren  noch  sehr  ctnradv  in  ihren  teistungcn:  Sthreiben,  Cesen. 
Sinken  waren  ausser  dem  Bibclunt errichte  die  einzigen  0cgenstindc; 
ai»A  die  Cehrer  halten  noch  geringe  Jlusbildung;  sie  brachten  aber  den 
Qter  der  ersten  Ciebe  mit.  Die  5olge  der.  rtithl>d>en  Uerkilndigung 
•ar  cndlidi  von  1998  an  ein  rasdics  Ulachsium  der  Caufen.  Der  junge 
dfrigc  inissionar  Donald  Fräser  konnte  jeltt  von  einer  Erwedtung  in 
€kvtndeni  beriditen.  In  der  nad)  schottischer  CUeise  gefeierten  Kom' 
inm)onwod>e  1898  fanden  sich  an  4000  fiürer  aul  der  f>aupl$talton 
e^.  195  Erwachsene  und  89  Kinder  wurden  an  einem  tage  getauft. 
Die  Durd)sd>ntitszahl  der  $d)i)lcT  stieg  1898  von  1342  auf  3178,  die 
1er  Cehrer  von  72  auf  100,  in  wenigen  IDonatcn  waren  lOOOlibeln 
iBd  500  n^arkuS'Cvangelien  verkauft.  Der  €rwerb  einer  Sulubibel 
kostete  jeden  der  „monilors"  (Sd)ulgehillen)  '^  seiner  Jahresbesoldimg. 
Ir  den  DSrtem  hielten  die  Cehrer  aud]  die  Sonntagsgoiiesdiensie,  man 
leredincte    1898  die  Zatr)  der  sonniäg)id)en  ff^rer  in  n^on^lmd.  viA 
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13—15000:  dir  Zahl  der  )1l>rndmahlsber(d)ttgten  srieg  in  dioetn  eins 
3abTf  von  560  auf  das  dopptite.  Im  Caufuiiicnidiit  stattden  1251 
Personen,  und  doch  wurden  säion  an  die  Kaied)umenen  ernsie  Um 
forderungeit  c|eslel)i.  sie  mustien  tjänzliche  Enthaltung  uont  Bier  %m 
leben,  die  Polygam isien  alle  ?rauen  bis  auf  eine  entlassen.  J 

Eine  neue  Raupltlalion  itl  190t  in  Kasunp.  5  tagereisen  sfid 
lid)  von  ßaiidavue.  ca.  2  Stunden  uon  der  gleichnanijijen  Kegiemn^ 
$ution  in  IHwasis  Cand,  Bezirk  lllarimba,  durdi  Dr.  PTeniic«  angcleM 
worden,  weither  das  ßebiet  1*97  crloTsdiie.  Die  IPiiiel  bot  die  ntM 
jahrssammUmg  der  .lugend  der  Uertinititen  freikirdie  SdioiiUnds,  did 
Station  soll  ein  Oenhmal  der  Union  sein.  Sie  hat  ausgebe id)ne«al 
Klima  und  versphdit  uon  <iro$ser  Bedeutung  unier  einem  volkttithtM 
bisher  noch  wenig  berQhtlen  Ccile  der  »Aoni  zu  werden.  1 

0<n  Süden  U>'<t  6(bitut  hibtn  dit  $d)otten  inzwischtn  den  IDittioiiaifll 
dci  holläniiitch-tetoiniidieiiKiidK  dtsKapl^ndci  llbeildnen.  weM^ 
In  tngticr  Q^mtintcMft  mii  ihnen  jrbtittn.  Die  im  Kjphndr  gtbildtit  Pjitlotil' 
gttcl1td)Afl  IUI  Evangclitdlhon  in  Cenlial'fllrika  wollte  iirspmnglich  am  oberen 
KonflO  arbeiten,  aber  ihr  Sendbote  IDiirrAy  Ivtn  dtr  bthannltn  lus  Sdiofllinl 
ttamnicnden  tfldafiikinitctitn  Patii>rtnlan]ili(>  bftchlosf.  njchdem  <i  eine  zeinaig 
in  Kitndtlaride  bei  Ür.  Sio»  und  Hain  sich  inifttetialleTi,  16S9  in  Ucrbiiidun^  mit 
den  Schoiltn  zu  bkibcn  und  liest  tid)  in  inweta.  Ctcbiwertt  Dorf,  auf  dem  Hoeh- 
landr  von  Ctiilrul-naonilaiid.  tiitdei.  wo  a  ktiiit  Gclanttn.  inlolgtdrncn  heiiu 
aiübitd^en  und  portii^lfiittben  Üiindlrr  und  btint  BrnnmuieinlSden  ^ab,  in  ^ttundrr, 
(iud)rbarrr  und  bevitlbemr  ßcgend.  3400  Tust  ilbct  dem  nittre.  Die  donigtn 
ngonl  haben  tidi  mit  nyaniA  vtrmitchl  und  deitn  ^ptadvt  angenommen.  lodJiH 
die  lllissioti  $lei(ti  die  von  den  Sdioltcn  grlitffilen  Rüttttt  benutzen  konnie.  Dcf 
Jlnfan^  wai  idiweT,  doch  !)thl  tt  jtlii  vstw^ilt  utid  20  tnoiiidK  llltiltti  noii- 
wctlll^  bat  eine  iliistmtlation  Kotigwe  enrchlcl  werden  können. 

Im  Septembei  1844  QbernahnKii  die  Sildilrihaner  dann  dtti  ganzen  Süden 
v«n  den  Sdiotten.  aiisfer  dem  Vct\ii\  am  Kafi  Illactear  mii  den  7ugrhörigen  Dbil- 
sehulen  Abeinahinen  sie  namenilid)  die  seit  lti7  ^ettiebene  Jirbeir  in  dem  sfld- 
wetilidi  v«ni  Set  geleoenen  Civlezi-Chdif-  JlutA  hier  war  nyanjd  die 
ticiridtende  Spiathe.  obgleid)  die  ßäupitinge  und  Rälc  sidi  nod]  eine»  SiiludialeUet 
bedienten.  Dtr  dofi  wchiiendt  nflOni'$lanirn  halle  die»elben  allen  Suliineigungca 
wie  leine  n&rdlicti  uiotinenden  Uetwandttn;  bnondect  wenn  dai  KalkTbler  ti<  et- 
^i!^(e.  brach  die  Raublutl  litruDT  und  inad>le  sie  zum  Sctiiedien  dti  nachbailändcr 
bis  nadi  Blanlyie.  Damm  ^all«  die  ITlIstidn.  obw«bl  der  ObeiliäupMing  CtAihiitt 
lid)  von  ilntan^  an  treundlidi  stelElt.  einen  sdiweren  Stand.  Dt.  Caws  hat»  nadi 
meltrladien  Rtisen  an  einem  lAin  9elegcnen  Plane  die  Station  angelegt.  Zwiscbeii 
ihr  und  Ciditkuti«  Dorf  lag  die  piädilifle  Kette  dei  Kiikbeige  mit  dem  tschiiobwe- 
giprel.  Zwaniig  rin<}f umliegende  DÖtter  waren  von  fleissiqen  JIdierbauetn  be- 
wohnt. Illiisionai  Rtniv  nnd  der  tthier  IHac  Iriyte  arbriicim  im  Seflen,  namrnt' 
lidi  wirkte  dl«  $raii  des  missionats  erlolaieiih   uniei  den  JrautR  und  middtcii. 


JS  ^hn  an  D\a%u.     6ndii(hl(  drt  Inltcholliubdi  thiin^iionümiiiion     f^J 


Att  Am  fyrtdtBlum  hallt  dort  uhi  gfem  Jonn.  äu  6onMuittil  dtt  muAVItrlnkc» 
«ar  Kht  «etbitiltt.  Sitigtla^t  und  Unit  tFulttn  t)n<  ^tone  Kollr.  Ojta  kim 
ll(  flt^tM  Unsid>Eiheii  dtt  Cjrtdn.  d4  alle  tUtgt  nadi  dem  $d>irt  durdt  ii\  Chat 
tthntn.  Scibtl  dtt  Z'Hti  des  niiitioiiaTt  wurden  Qbtrlatlrn,  soda»  ti  »htitttlich 
IrhM  aitM  belum  und  nur  mll  giotttr  WlOtit  rtntn  Cuntpoifvetltthr  nadi  Blanivtf 
•tlm  halten  konitlt.  Die  tdiw«nt<  frnnmuns  rriill  die  Tllmion  diirdt  dai  KHms. 
Bat  iRtyn  ilatb  1990  aul  dri  RelniTfiu  In  KllimaHf:  da  auch  heniv  krank  t»t 
Uimit  ging,  mtisslt  das  (Lterk  eingeborenen  anveiiraui  werden.  Kaum  war  fittitf 
m  Dtumhtf  Ii4l  iurv<k<i( kehrt,  alt  er  seine  Irau  veilor.  IS93  ilarb  ci  »IIhi  aul 
ir  Rriie  njdi  ßljinivre,  lein  nette  und  Rddilol^er  nilktii  (in  halb  '^ihr  ipSler. 
Ol  tthrri  Hebtmen  ^atle  I892  den  «it  ÜetWndung  m»  BUntyr*  angek^t» 
lltueiip«Ucii  Sewa,  U  engtiidic  IDctkn  lOdlM).  Ubtrnoniinrn :  ein  iwtilet  jltituil* 
fMM  war  16  tn^liidK  mtilen  nordwtttll4i  m  IDpandera  am  Rande  dtt  PUkam 
oMm  worden.  Uiel  liebemdie  halle  audi  naA  Übernahme  der  Siation  det  kap- 
ÜBdiwlM  IHitttenai  (LI.  R.  inunay  la  beiUhtn.  namtnilidr  aber  wurde  leinc 
(jge  tfntl.  all  d«  Sohn  und  DacMol^tr  Csctitkusii,  Ciomani,  wtlditr  unter  dem 
GnflstM  dtf  ?MMuptlinftt  mp«nda  dt»en  Sklivenjagdcn  bttördtiie.  y4>  durdi 
du  tnaubtinfeimpit  iSdlidi  vom  Sambeti  M'H»  ocrlrittn  lic».  qt^tn  an  brilfMbc 
OowiUun^  zu  Teide  tu  liehen.  6om>ini  wntd«  sdilirstlicb  fiefanaen  und  hin» 
^cBdilcl,  die  mttti«nan  aber  muHien  m  dieser  Zeil  tivleii  vctlaf»ri  und  »idi 
•■t  das  i)od>plaitau  im  Ceniral^ngoniland.  $0  englijdie  IDeilen  noidwniUdi  zurfldi> 
Hbtii:  d«n  siandtltn  dt.  tiwa  27  Hltiltn  v«n  IDwira.  in  kii))ttr.  $nuRder  Cagf 
^m  idiBcll  {ld>  rntwtdttlnde  Siation  IDkhoma.  wtidit  ieui  ihre  Crniralilatlon  lil: 
[Mai  w«Tdc  tin^tbortnen  Rcllcrn  anvertraut. 

Das  Elnlrcleti  der  haph^lländistften  Tnission  im  $Mtn  war  dtn 
SAoticn  willkommen,  weil  niä)t  bloss  grade  damals  iht  Jlrbelierptrsoiial 
dmb  das  Klima  verminden  war,  sondern  sie  dadurch  in  den  Stand 
«Itsent  wurden,  den  wi{h(igen  Dorden  kraftiaer  in  Hn^intf  zu  nehmen. 

Im  ßebieit  in  Häuptlings  tllweniwanda  aul  dem  PUleau  an 
der  Stfwcnson Sirasse,  ca.  90  englisthe  IHeilen  vom  See,  hatte  sdWIi 
IW2  der  Ingeitieui  Stewart  eine  neue  missionss tatton  angelegt.  Berfl« 
■h  immer  grfinen  Bäumen  begrenzten  die  Aussicht  nach  dem  See, 
•esiwSns  debnif  si*  Hache  €btnc.  Das  Klima  in  dieset  Böhe,  4000 
5tBs  aber  dem  nieerf,  sdnen  gesund,  der  Häuptling  hielt  auf  Ordnung. 
Sklavenhändler  waren  no*  selten.  HaAdcm  Stewart  1883  am  5i«bif 
9K(6rb<n  war,  übernahm  der  ITlissionar  Alexander  Bain  die  Arbeit. 
&  urar  ein  bothftebildeler  mann  und  orientierte  si*  rasdi  in  dem 
Spradiengewirr  seines  gebieies.  Honde  bildeten  den  Siamm.  daw 
»iren  aber  von  llorden  und  Westen  ander«  Stammesteile  ziigeuiandert. 
Dt.  Kerr  Cross  mit  5rau  und  ein  Zimmermann  kamen  l8Sb  zur  Uer- 
Härkung,  aber  nad>  wenigen  monaien  waren  der  Zimmermann  und 
Jnv  ßros*  »Aon  begiabtn.    Die  missionsarbeii  ging  ttlieuli*  v«4B 
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äie  äründuna  von  Jlusscnstationen  war  vorbereilei,  Bain  haue  nam< 
HA  dAs  tmpfändlid)«  K^ndevolit  ins  Tlug<  ^tfassi.  Da  bradKti  181 
ab<r  Kondeland  die  Kämpft  rnii  den  Shiavenhändicnt  herein.  UJJihrtnf 
Bain  dtn  freunden  von  dtr  $f<bande1sae$ellsd)aft  in  Karon^a  beistand, 
biell  gross  monalelang  die  missionssUlion  ^anz  allein.  JIls  dann 
wlhrend  der  folgenden  Regenzeit  die  Weissen  «d)  von  Karonga  natk 
dem  SEiden  ituTüdcr.ogen,  um  den  neuen  Kricgszug  vorzubereiten,  bfieb 
Dt.  gross  mit  dem  flgtnien  Jolheringbam  in  Hluieniwanda  und  bc- 
festigte  CS  durd)  PallUaden.  UJhtt\  sie  aiid)  gegangen,  so  wären 
vielteid)!  Causende  den  Sklavrnjägern  preisgegeben  worden.  JIIs  aber 
im  mSrz  \%t%  die  Kämpfe  wieder  begannen,  raussie  Eross  dem  eng- 
Kftben  Korps  ats  JTrzi  zu  l)ilfe  kommen  und  die  tnissionsstaiJon  dtr 
Obhut  eingeb»nier  Christen  anuerlraut  werden.  Kaum  waren  die  Kriegs- 
siümic  ein  wenig  zur  Ruhe  gekommen,  da  kam  auch  von  Bandawe, 
w«  er  lieberkranh,  mit  dem  Urlaubssd^ein  in  der  Casd)e,  zurütbgebliebeii 
1UT,  der  treue  Bain  in  Begleitung  des  kapschen  Sendboten  inumy, 
um  dtn  Uersud)  einer  Kondemission  zu  erneuern.  Dr.  Cross  sd)k 
sid)  ihnen  an.  sie  fanden  in  mweniwanda  ihr  tiaus  iinverschn,  Sd>u 
und  Sötiesdiensi  war  von  den  SehiMen  regelmässig  gehalten  w«rdt 
Da  ihr  Sinn  nad)  den  Konde  tind  nad)  einer  gesunderen  Begend  stau 
wählten  sie  endlich  einen  P1at>  aul  dem  Ukukweplaieau  im  Gebiete  de 
5äup(lings  Kararamuka  zur  neuen  Station,  und  begannen  hier  mi 
(rohem  mute  zu  arbeiten;  ringsum  in  den  Bananenhainen  zwisd» 
den  Jlusläufern  des  Rungue  tagen  (riedlichc  Döricr,  reid>  an  Ui< 
riahrungsmiileln  und  lliesseiidem  Ulasser.  Hbtt  nod>  war  es  eu  gt 
fihrlid)  so  weit  von  Raronga  zu  wohnen:  die  Jiraber  im  Uerein 
fDerere  überfielen  die  Gegend,  und  Bain  musste  den  Ort  verlasse 
Sd>on  vor  ihm  war  IHurray  sd>werkrank  sttdwaris  gegangen.  Bati 
kam  nod)  bis  Bandawe,  seine  Kraft  war  gebrodten,  er  starb  dort  am 
16.  mal  IS69.  Oa  aud)  Gross  krank  in  die  fieimal  ging,  blieb  <tt^ 
IDission  den  naiionalheifeni  überlassen.  Inzwisdien  seMe  der  deutsd)< 
englisd)e  Uernag  1890  den  Songwe  als  grenze  fest.  Infolgedessen 
gab  Gross,  als  er  l$9l  wieder  hinauskam,  sowohl  niweniwanda  als 
Kararamuka  auf  und  nachdem  er  vorübergehend  in  Ulundali  am  Hord' 
Ufer  des  Songwe  und  in  DgeTcnge  am  Cufira  thätig  gewesen  war,  em- 
sd)ied  man  sid)  endlid)  für  Karonga  als  mittelpunki  für  die  niiis)«n 
unter  den  n^rdlidien  Stämmen.  Hier  im  I)aupidepot  der  Setcngesdl* 
sdtaft  war  sd)on  bisher  eine  Sd)ule  unterhalten  worden,  ein  Jigenl  der 
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KtüitscnsibaTt  (Mr  dazu  dn  fjius  als  gesAenk  an.  Dr.  ews  Ist 
M  daiatit  qar\z  aw  dtm  Tniitlonidicnsie  dU}<jes(M<dfn.  Ceidtr  Jsi 
l»«n^a  äts  Jitbtn  wegen  «ft  ven  weissen  misswnaren  enibIJHsi,  die 
lemcindc  zählt  etwa  500  Stelen.  60  80  6ingctiome  tnd>itn(n  im 
)«vtmt)eT  1900  zu  den  iig)id}en  Jlbcndgötiesdieiisttii.  an  det  HUni- 
nahliffitT  bcuiligien  sid)  26  €mftet>om<  und  5  Curopler. 

Die  fiauplbedeutuna  hat  Karonga  fSr  die  miision  als  Auigangs 
mkl  naeh  dem   ßinlerlande.    $«Kal4  Iriedlriht  Zustände  tinkebitcn. 

Et  die  nüssion  ihr  altes  Ziel,  die  Hochebene  zwisthen  Hyassa  und 
ganiks,  ins  Hugc  gelasst.  Hut  dtm  hJkhsltn  Punkte  dtrsciben. 
"0  luss  Aber  dem  mtere.  7  Cagereisen  von  Karonga,  aber  nur 
lenigc  Stunden  von  der  widiiigtn  Siaiion  ?ife  der  Steengtsellsehalt, 
wmit  m  August  IS94  durd)  dm  Tnissi»nar  Deoar  die  Station 
Rwcnzo  angelegt.  Unmiiielbar  südwestlich  wohnen  die  kriegerisdien 
lUcmba.  ein  zahliritbtr.  inielligenitr  Stamm,  weld>ei  uiiicr  dem  Cin- 
Iksc  d<T  Hrabfr  die  sd>wJid)<[en  Stämme  grausam  dezimiert  hat.  Der 
t^bethiufrtling  der  GUinamwanga,  in  deren  flebitte  IDwenzo  liegt,  war 
so(ar  vor  ihnen  2  Cagereisrn  weit  aul  deutsd)»  Bebiei  gtflQchiet. 
hatte  einen  s*weren  Anfang,  es  war  Rungersnot  und  feWie  an 
nitisl  eigenhändig  mussle  er  sein  Raus  bauen  und  die 
(ämmc  eine  Cagtreise  weit  htrbeisthaHtn.  Dod)  Mühte  das  (Uerk 
stMn  aul.  Die  IPission  hai  einen  gut  bewässerten,  mit  5olz 
Bdentn  tandbesin,  das  Klima  (st  erfrischend,  kühl  und  gesund, 
erlaubt  europäischen  6etTc>de'  und  SemQsebau.  Das  Dorl  mwenzo 
ebl  aus  4  Reihen  hübscher,  sauberer  fiQilcn,  zwisdtcn  denen  breite 
Sffassen  lauten.    Cägllch  kommen  80  Kinder  zur  Sd)ule.    Jlndcrc  D«rf' 

^»1,  trtilid)  primitiver  Frl.  bestehen  in  der  HachbaTsdiaft.  Die 
d>e  des  Uolbts,  Csehinamwanga.  behtTTScbi  tin  grosses  Gebiet.  tQnf 
^ercisen  längs  der  Stevenson  Strasse  und  drei  Tagereisen  aut  jeder 
■1  von  dn  Station,  Qbcrall  liegen  DSrler  von  300 — 500  €hi* 
Hbnem.  Stil  €nde  1900  ist  die  ITTission  dureh  den  jungen  J\nt 
m  etiishoint  verstärkt.  Er  war  audi  den  CUeissen  willkommen, 
■hhe  der  lebhatte  fjandel  und  der  Bau  der  Celegrapbenlinic  dorthin 
lefObn  hat. 

fSo  ist  nun  längs  dem  tüesiuftr  des  Sees  eine  Sialionenketle  an- 
I  und  parallel  dazu  eine  zweiit  auf  dem  dahintertiegcnden  Berg- 
Dur  Koia-Koia,  der  Sis  des  Jtraberbäupllings  ^umbe,  weldtcf 
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iVl  UeranUssuti«)   des   <n9lisd>en  Beamttn    der   Uniumilät<tt-tni»k 
überlassen  worden.    Im  übriften  ist  alles  Cand  wesiHdi  vom  Hyat 
aussd)liesslid)es  missionsQebici   der  Schollen   und  der  mii   ihnen 
bundenen  Kaphollandet. 

6.  Die  Hnslali  Civingstonia. 

IDil  den  lunehmeiiden  Erfolge»  der  Hlission  siellit  sich,  das  Bi 
dürfitis  nad>  einer  grflndlidien  Jlusbildiing  eingeborener  Reifer  heri' 
Der  Uleg,  wrtd>en  niati  dazu  einsd))iig,  ist  ftlr  die  äd)iMien  diarakierisli 
Ihr  Ziel  isi  fast  aul  jedem  inissionsfelde  die  0rilndung  einer  gmtelii 
£en(Talbi1dunc|sanstal(,  welche  in  Sdiulen  und  UJerkstäiten  eingebe 
Arbciier  heranzieht  und  die  eiuiltsaiion  t}and  in  ijand  mii  der  €vai 
gelisaiion  betreibt,  mustergiliig  dafür  sind  die  flnsialten  L'ovedalc 
Blytbswood  in  Kafferland.  fi\s  Dr.  Stewart,  der  Cciier  von  Covcdal 
t$74  das  pTogramm  Ifir  die  Civinasioniamission  entwart,  bezeidfiK 
CT  als  Denkmal  für  Etvingslone  ein  an  s^rgfjiliig  gewählleni  Piaßc  Mt 
zulegendes  Industrie,  und  €rziehimgsinsiiiut.  welches  später  zu  ein 
Siadi  und  einem  Illiitelpunkie  des  Bandeis,  der  tüvilisaiion  und  d< 
€hrisienlums  uiürde,  Der  Zeitpunkt  zur  Jlnstübrung  dieses  6edanki 
am  []yassa  sdiien  gekommen,  als  das  britische  Proleklordi  aufgeriebttt 
und  der  (Uunsdi  nach  englisch  redendem  eingeborenen  Personal  regt 
wurde.  UJdhrend  seines  Urlaubs  1$92— -94  hatte  Dr.  Uuis  eine  soldie 
ünsialt  fflr  die  United-Presbytetian-inission  in  Kalabar  (UJesiafrika)  ein' 
gerichiet.  €i  ging  nun  nadi  dem  Hyassa  mit  dem  gleichen  Hultrage. 
Die  ÜJahl  des  Flaues  war  nidit  leidit.  er  sollte  leidit  zugänglich 
voin  See,  aber  in  gesunder  ßölie,  mit  lliessendem  (Uasser  und  Mk 
versehen  sein.  (JUestlid)  der  Tloreneebai  erhebt  sich  2^00  ^ss  über 
H  dem  See.  4300  Juss  über  dem  Pleere  der  tDouni  (Ualler  (so  benannl 
I  flad)  dem  l)erausgeber  der  letzten  Cagebtid>er  Civingsiones),  auf  der 
I  ))ähe  übergebend  in  ein  fruchtbares  Plateau,  welchem  von  einem  7|flss< 
H  chen,  dem  Kondowi.  durdizogen  is(.  fiter  wo  man  einen  wetten  ^em- 
H  blick  über  den  See  und  nach  dem  Civiitgsionegebirge  bat.  glaubte 
H  Dr.  laws  de»  redticn  Ort  gelunden  zu  haben.  Das  Plateau  war  fast 
H       mensd)enteer,  nur  wenige  versprengte  Reste  geingsieier  Eingeborener 

■  hausicn  bisher  auf  den  Sandsteinhlippen  und  in  den  l><>h)en  des  Berges. 
H       Jlber  auf  IDissionsarbeii  unter  umwohnendem  U«lhe  war  ja  die  neue 

■  Briliidung  zutijfchsi  nid)i  btrtdmei.    nachdem  Dr.  Caws  dieReg«nzeit  dort 
H       durchlebt  und  die  Cagc  ausprobierl  batie.  entsdtied  er  sich  endgillig  zum 
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im  mai  l$95.  D«  Und  qthcitt  der  slidatrikjtmsdten  Ehanmd* 
bmp..  ureldK  cbcr  hict  wie  in  Kibwezi  der  rDiision  in  crlorätrlidir 
[«n^in  dbtMl  un<l  nut  dit  Bcr^baurtchtc  sich  vorbthitit. 

In  übrTtasd)eii(ttT  Schntlligheit  hat  sich  in  Inslilui  ettrwidttlt. 
Om  iWtn  Stilen,  selbst  aus  inascbotialand.  kommen  junjc  Burschen 
pd  «andern  hunderte  v«n  fTleiltn  um  die  Ausbildung  in  Civingsionia 
—  s«  bfis$t  die  Jlnstali.  wähTctid  zutjicid)  das  ^rsatnte  frcisd>Qiiisd)e 
BOtsnonsweik  Dvin^sionia^niission  ))CTiiinm  wird  -  zii  suchen.  Im 
3Are  1900  umfauic  die  jinstali  207  Knaben  und  3'i'<9l<'ig<'  51 
BMcbtn.  51  Cebdinsc.  dazu  die  Tamilicn  dei  uerhciraleien  Sd){llcr, 
ilai  Küchen  personal  u.  s.  vi.,  in  Summa  waren  322  Personen  ijiglid) 
ni  speisen.  Die  Uieiheit  der  Sprachen  (Hyanja,  Conga,  ^enga,  ngoni, 
Vfinit  u.  a.)  ersehwen  die  ürbeii,  doch  hat  der  Afrikaner  ein  angc* 
btrcncs  Caleni  für  fremde  Sprachen;  Dr.  Caws  hat  das'nyanja  als  die 
Kibffiltiste  und  hotfnungsvolUic  Sprache  zur  lin^ua  Iranca  e[h«bcn, 
Mcr  aber  lür  die  höheren  Unicmdtisscuitn  das  ^nglittbe  eingeführt. 
Die  Schulen  zerlalleii  in  8ememars*ule  (Standard  I),  IHiiielscbule 
(Standard  U~IV),  Seminar  (Standard  V,  VI  und  Via),  und  Übend* 
uhulc  lür  Erwachstnt.  Die  von  den  Kindern  am  Orie  besuchte  Qctnen' 
tandiult  bildet  das  niodell  einer  Dorfschule  und  ist  Übungssd)u1e  für 
das  Seminar.  Die  eingeborenen  Prediger  werden  zunächst  im  Seminar« 
binus.  ausserdem  durdi  eine  HbendklasK  yebtidei.  tfujrigclisten  erhalten 
Miglich  Bibclunterrichi.  Die  Kinder  der  £lemeuiarsd}ule  lernen  das  ein- 
beimische  Korb^  und  ITIaitenflefhicn,  die  forlgcsihnElencrcu  SchDIcr  werden 
ii  der  Candwinsdialt.  CischltreJ,  inaurtrei.  Drucktrei.  Buchbinderei, 
Sdiiniede.  Cadenuetwaliung,  neuerdings  auch  in  der  Celegraphie  und 
Itledizin  unterwiesen.  Die  IHaddyen  lernen  5aushali.  tlähen.  OUasd)en, 
lacken.  Die  zunächsi  provisorisd)cn  Sebaude  werden  allmählich  durch  so* 
ktt  ersenr.  Zuersi  sind  feste  Ulohnhäuser  und  Werkst jftten  sowie  ein 
»upiial  gebaut  worden.  Zur  UJasserltitung  gab  Üord  Ouertoun,  der 
•riiiclem  des  Komiits  in  Glasgow.  SOOOOmk-  Die  rebensmiliel  liefen 
k  5ann,  für  weldic  Odtscn,  (üagen.  Pflüge,  Dresd)raasd>ine  und  eint 
Oühlc  angesd>ant  sind,  sodass  aus  selbsigebauitm  (Ücizen  Brot  gebacken 
t4rd.  Die  von  Eingebomen  unter  europJtischer  Oberleitung  betriebene 
irudterei  ist  stibsi  mit  griethisdien  und  hebräischen  Cypcn  ausgerüstet. 
>gar  für  Stereotypie  und  Reproduktion  von  Bildern  auf  Zink  eingerid)let 
nd  hat  viele  üufträge  von  der  Kolonialregierung  und  Privaten,  unter 

von  ihr  gedrucilen  Zeitschriften  ist  das  missionsbUlt   „Aurora"  in 
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cnglisdicT  Spiatbc  zu  nennen.     Die  SolaTSIbeleudiiung  kostete  bist 
der  Jlnstalt  j^hrlid)  40000  Hlk..  den  Europüern  in  ihren  (Uobnungf 
ebensovit):   nalürlidt   wurde  nach   ttlSglicbkcii   gtspari,    was   die  DuJ 
nQftung  der  Jlbtiidslunden    und  die   Übung   der  i]utsid)i  eisdiwertej 
deshalb  ist  man  jebl  eben  dabei  ein  Clektrizitäiswerh  Itir  etwa  &0< 
ITlh.  anzulegen,  weldtes  uoriäulig  600  Campen  von  je  16  Kerzenslärl 
und  zugltjd)  Bttriebskrati  Ifir  die  UJerkstälten  liefern  wird,     mebrer 
Curbinttt  an  den  nabeliegenden  Olasserlällen  sind  bereits  im  Bangi 
und  treiben  die  Band-  und  Kreissäge;  mit  dem  neuen  llloior  kann 
aud)  in  der  Schmiede  ein  pneumatisd)er  ßammcr  und  eine  Bohrmasdiir 
fn  Betrieb  gestoi  werden,    nimm)  man  hinzu  die  s<hÖnen  Olege. 
kann  man  sidi  das  rühmende  Urteil  erklären,   weldjes  selbst  ein  dt 
missiftu  fernstehender  Reisender.  Qrcgan,  kürzlidi  abgab:   .,(Uenn  6i 
td)idi,   persönliche  Eingabe,  harte  JIrbeil  in  der  lllission   etwas  gu« 
sd)aHen  können,  so  muss  Dr.  Caws  €rfo1g  haben."     Die  Celegrapbti 
linie  von  Blantyre  nad>  dem   Canganika  geht  über  Slorcnccbai   un4 
Gvvngslonia  seil  Januar  18^9.   ein  Zweigdrahl  lilhM  von  der  Jinslall 
hinab  zum  Celegiaphenamtc  in  7lorentebai,  dieselben  Stangen  trage 
•ud>  (inen  Drabi  für  Cclephonleitung. 

<Sd>lu»  ioli3i> 


■m&  w&  mi 


Zur  0csd)icl)tc  der  Kolsmission. 

UoR  tniiii«nai  Di.  Dei1t«ll. 


H  In  der  OklA^tr-niimmcr  dtr  fl.  11).  Z.  1901.  p^g.  44$.  bal  0.  0riiRdfmann 

H        Eyrt  Shaticiloiii  Buch:  -The  stoiy  o(  fitly  ycars  Mission  work  in  Chhota 
H        Naspur*'  bctprodien.    Siimme  icti   Aud)  mti  uidrtn   übfieni,  wai  da   Utin   d 
H        Boch  gesagt  isl.  so  kann  id)  d«d>  witdn  andetts  nidtl   unwidcnpiodttn   lassci 
H        lumal  d«  onehTie  Kriiilitr  lelbil  ;iiideuifl.  djst  mjiKh«  ddtin  tpätettn  historitd)' 
CrSrltningm  zu  äiundr  flclcgl  wccdrn  klilrfk. 

In  trtttf  Cinit  btinstandt  id>  den  Ciid  des  Biiditi.  dtitn  damit  will  ti 

■        dk  Jliiflilkjnlidtc   miHlon   diese  .50   1i\iu"   firwl»(ini a»cn   iiiquIc  sdKfllKii. 
Wie  niAn  dtnn  au<h  vcn  tcittn  der  S.  P.  ä.  immtt  wieder  hSR,  da»  sie 
all*  Itlittian"  sei. 

L5ilt  dnilitbe  mitsionttreundt  ist  ja  eint  Vidtritdung  dietet  JlnmaMtLit^, 
die  tut  die  Propaganda  unter  untcnn  Thrillen  beredintl  isl.  unnötig.  at^eT  andercft 
gtgtnQbtr  inil»u  dod)  hcrvoTfiebobtn;  wtidtn.  ddtt  dit  $.  P.  Q.  d^raut  titin  lotditi 
Rcd)l  lierltittn  kann,  uiitl  eiitti  der  vier  rrttfn  IDmionarr  zu  ihr  mittQflTtlrR  ist. 
IT)t.  fliatKrlon  wild  ia  den  Dtcl  dadurdi  cu  i(d>ttcMi9tn  sufhtn.  daii  er 
darauf  tilnnitltl,  wir  ja  die  Qottnertcftc  mitsien.  und  die  RSmiUb-KalhfrliSdic  (btit< 
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ktmat  gcfuHdcn  bilH.  und  cnltn  to<|jr  hit  a»4  di  MMrittnittnilr,  «iKr. 
INt  gM^i  worttN  iir,  difit  dedi  nui  mdii  odrr  minder  der  $.  P.  6. 
|.B.  10.*)  zm  Sollt. 

Um  lumKhtt  iit  Httit  txlnni.  dif  Tlh.  EfMlltrl»!  ein  .excellent  map* 
äu  rtQrns  ttt  in  Budi  hrr^tiltin  »cl.  w  iHti  dit  Pirlrllidtkcit  kNhi  «uI 
C*gf.  mil  9r«»er  Otnaiitglidl  tmd  <ti1  dtml^tn  dtt  SlJll«n(n,  Dallw- 
ilt,  i«  togdT  ciuclnr  KatcdiiittmMtioiitn  in^tt^tlitti.  di<  zui  S.  P.  6.  u.  D. 
l|c^<t<1l.  aber  iiikk  und  du  jttulIrn-IIliHran  »ind  ititi  MicrnilllttlHIi  bc- 
woNlfn.  Ridti  iKiii^n  als  I  uiimkt  nairvt-Paitotiif  und  5  untewi 
khk*  diTM],  wtlAt  tu  ttlF4!)tR  I(1t  fUt.  Ufhillcv  dodi  «in  kidiftt  «c- 
«Irr.  In  Dimar  UtI  Haiiilbdgb.  um  itr  iit  rlntm  hlrlnrn  Doifc  audi  ttnt 
■eben  dtr  unwitn  gcbaul  habrN.  ItMl  d«s  .U  M."')  es  war  ttmtn  urohl 
Ml  -  und  Cjiiji.  w»  gjn  httnr  Rdtnlicht  mbsion  Itl.  Ht  tun  mll 
J  mil  .R.  C*  bfttidtncL  Olas  dtn  (Utn  dti  Kant  lonsl  nod)  kcnnuidtitcl. 
~d»t  dtt  grollt  $tnti(  Ranthi-Purulü.  dit  ttauptvtrhehnadtr  uni«itt  Dittnkit, 
f  Bidti  v<ti(td>ntt  TSi. 

ft  Cridtt  btfdtittial  ti<ti  4n  Buch  aadt  ein^thttitl  mit  dtm  un^indtKHaen 
ffihi  nn  »63  und  xucai  in  «Inri  (UfiK.  dIf  nirtti  miwiOmpiodKii  Mdbcn 
iTt.  I*  viii  (ibftnmdiin«  tt  iiidi  audi  ketltl.  d4iaul  «iiuudthfii.  0«  bin  Itt 
m  ntintm  aun  bcingegaiiiitiKU  lKt>«n  Intpeklor  üntor^c  tdtuldiQ.  dtr  in  dtn 
rtc  taiitiu  vtmnglimpfl  wiid.  üiit  vci^ihllid>  itdtl  dci  tltitaiur  von  Ihn 
i)  vcnn  rf  sag),  datt  .tin  Hin  Jlntofg«,  fin  frülitrtT  Caitnini»»ienjt'  von 
srhiin  bcdultiA{(l  wotdtn  i(i,  dtn  ZwicipaK  uniti  dtn  mittlonaitn  ui  unkr- 
Uljt  dtn  .Caitnmiftienar  btlrlftl.  M  arbtiltit  Patior  Jlntorgt  aHtr- 
ab  Mhtifi  in  dtr  €.  ID.  i.  nddydtm  tr  -  u)lt  ii>  vitU  jindtir  von  dtn 
kn  nittuOBaitn  iui  dti  TTlIislon  gtilcitdi  war  und  dK  irililtl  lui  l>tlmkfhr 
4t  bnass.  sbrr  tr  atbtiitir  nur  dtthjlb  alt  loldicr.  wtll  <i  dit  Ordination 
KintK  zu  bod)  bitll  und  tint  Witdnonlinftlion  in  dtr  tnglitditn  KliAe 

KhI  den  Bniif)  itibit  will  id»  ntchl  det  wcJkrtn  tinqtbtn  und  ituf  m  viti 
da»  dit  PtoiokoDt  dtr  dfmtclbtn  votäutgthtndrn  Konftitnztn  noth  In 
IS  £itmp1artn  vorhanden  tind  in  TiitdtnAU  und  m  Ratid)i  und  da»  aut 
■tclbtn  hrrvorgthl,  datt  dit  Dt ihandlun^tn  llbtrhaupl  nid>t  zu  Ende 
Ifihtl  nuidtn.  da»  sit  ultlmcbi  td)»n  in  dti  mitlt  »an  dtn  alltn 
iMianarcH  mil  dtr  £ikliiunt|  ibttt  KuKrllltt  abg<br»A(n  uiurdea. 
MKilsi»  wldilifislt  ttnd  giavitrcndstt  Ctil  dti  Utrhandlun^tfl  Itand  nod)  am. 
M  nun  troll  ditm  0>aHa(ht  dk  Kla^tti  der  jPn^trtn  mitsionart  .unlounded 
d  frit'olous"  stnanni  wtrdtn.  \o  td^wcbl  told)'  tin  bttAimpItndtt  Urkil  eben 

rCufl  und  kann  von  htintr  Btdttilung  itin. 
ntlt  «bigtn  itl  zugkidi  tnvitien.  dati  dit  Bthaupiuiig,  tntpeklor  Untotge 
bt  die  alltn  miftionait  enlla»tn  (p.  47),  aul  Irilum  btruM.     Iniptkloi  flntoi|t 
I  «dffltbi   allts   ()(than,    um    dtn   Bnidi   zu   utihindtm.    Rad^dtm   dit   alttn 
itiionart  dit  Urttiandlunütn  biHtk   ab^tbiotlitn    und   ihitn  Butliiii   trkllrt 
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iMIttn.  (cftidtlc  Iniprlitor  ünior^t  moth  Brudn  Onatctt  und  |ml<ti  tu  iliiien.i 
tint  i^uhldinahtiit  Ihrer  ^rkläruna  und  Uüitdeiauliuhint  dti  Utihindluii^tti  zm 
luchtn.  Aber  wii  wurden  kaum  anqcb&Tt.  ßrudti  OiusA  uiiid  iat  bft 
Bitdwl  tnilmdii  ju  tnttdiuMificn  ^Itbi  »ich  mi-  Cbdiitrion  iittttilidi  die  91! 
mühe,  aber  aufmtrktjfnen  tnttn  ^tgenillicr  ^t\mq\  ihm  dat  doch  niihi.  £r  ubi 
ia  telbst  <p.  47),  dd»  die  dusfielitUueii  rniitionaK  i\A  au  dni  Bisch»!  wanJin 
ktvor  sif  aiil  ihttn  Proltil  Vdn  Berlin  Üntuiott  hjilleii  (und  NB.  Att  Pr»ltn 
«uide  srniaibl.  niehdem  die  äeaeiimi^ion  duidi  Sepiiral'ßollcsditntle.  Jibwtndit» 
madKti  der  Ktitdilflen.  üchm  und  idfüler  elt.  ptrltkl  ^Fwordtn  vw)  und  dM 
<krse)be  daiatil  ein^e^an^oi  Witie.  Konnie  sich  der  engtisdK  l^nUt  tiidir  an  unsa 
Kuiatorium  »dci  an  de»(n  i^erttettr,  lntpthi»r  Jlniot^e.  w<ndtn?  Dittt  ^chwen 
(ItTtJumnis  sudil  Uli  ehadenon  damll  zu  tnltdiiildigcii,  dasi  ti  s^gi.  Snönl 
inilman  iti  .rnost  anxious'  iicwcttn,  »id>  mil  lii»i;(kloi  Ünsoitic  ausetuprtdtn. 
ibtt  .dtt  habr  gr1littcni1l(}i  vrimieden.  ntll  Ihm  tutamiilfniultdminrn  tie 
in  Uerbinduna  zu  Irelen".  Uai  isi  schi  unbeslimml  und  diploin<iti»d>  ausgcdriMN. 
Dei  Cetei  toll  nalUillct)  dertkeii,  Biüfiot  inilmaii  habe  iTiipelciorAnfoige  brtuditll 
«ollen,  der  habt  sich  aber  iildtl  sehen  lassen  in  (Uahrhtit  bedeiiien  ab«  ific 
(U«tle:  diticr  deulithe  IHittionsinipeliloT  madyte  Sr.  i:«fdsdiaii  nidil  eininil  sciw 
<lth<]Ti.initlc  Xulwaiiiin^ 

ÖeUltsentlid)  tirmieden  hai  Inspeltlot  Itniome  ('»e  Zusamnirnkonir  mn  dm 
Blt(ti4l  wirNlid)  nict^i,  denn  als  Billtnder  oder  iirft  tnttchiildigtiider  vor  ihn  ii  n- 
«heinen,  haue  er  heute  Unadie.  und  Killle  er  es  iriun  wollen.  10  ufUiden  um 
misfionarf  ihm  enlsdiicdtn  ab9,e[al:en  haben,  denn  tin  Besuch  beim  Bitdtol  wütdt 
Ml  den  fingen  der  uns  Ireu  gebliebenen  Chrisim  nidin  andeiei  gcweitn  »dn.  A 
die  Anerkennung  dei  biidiStlichtn  fiewati  Ober  iinsne  ßtmeinde  und  eint  Renk- 
»tUuni)  des  Uerlrelers  unseres  Kuraioriums.  Um  übriqent  sein  ll)ö()lichs(es  zu  tbOR, 
enisaiidit  Inspekioi  Riisor^t  die  beiden  Billdct  yitx  und  Rlibetliii.  um  Piorrsi  ge^tn 
<;iT4d>lun9  einer  (jegenmiscion  zu  etbetien,  sie  wurden  aber  mir  leeren  BtitllQehten 
abgespeisi;  es  uiai  ja  alles  schon  besdilostene  Sache,  che  dti  Btsthol  llberhiupr 
nach  Ranet»!  harn, 

Ich  bedauert  »ehr.  im  IHr.  Chalterton.  den  idi  sehr  w^h\  kenne,  mit  mir 
nie  übe?  die  5A(he  gespiochen  hat;  wem  ihm  diitan  (lelegen  bälie.  auch  die  alten 
pars  zu  hören,  hilic  et  et  «lewiss  gttban.  Ufit  ei  aber  audi  nadt  dem.  was  ti 
getctitlebtii.  tt^tn  kann,  BitdioF  milman  bitte  die  Kolt-mitslon  .front  iitter  ctaaos* 
eerellel.  verstehe  ich  nid>1.    Dazu  gehSit  eine  endete  Co^ili.  als  ^ch  besitze. 

Es  sind  noch  eine  ganze  tnen^e  DIneie,  die  \&i  in  dem  ßiithc  beansiande. 
allein  aul  all«  eingeben,  hieise  ein  anderes  Buch  sdireiben.  OJieder  und  wieder 
Irin  z.  B.  in  Ktetntgkeitcn,  lilr  Cfticn  kaum  bemerkbat.  das  ilreben  beivor,  die 
S.  P.  6.  all  die  ursprüngliehe  Kolt-niisiioti  darzustellen,  und  d^niin  hat  et  aad» 
das  Bild  de«  alten  Tliidokh  Rudial  nebiadit  und  denselben  als  „einen  der  viti  tnien 
Cbntlen"  beztidintl.  Dirdohh  war  abti  ^ar  kein  K«l.  sondern  gthotte  der  Säimiedt' 
kaue  an  und  siebt  nicht  untei  den  testen  vin  Uiaiins  sondern  ertl  alt  tlebtnltr 
im  taulbudir  veizeidinel. 

Huch  ttbcT  Fiazaribagh.  wo  das  liauplquarliei  dee  D.  U.  ID.  ist.  Wtitii  der 
tcMt  im  Unklaren,  ob  die  flossnei'sAc  IDission  ein  alTvnbrieltes  ftcd))'  daran  hat 


Zvi  SnAtdvK  41(1  KoltmiHi«R. 


rs 


■kM.  und  Ob«  eine  Ztil  wn  12  ]*)>r<n,  wUiiiul  dti  vtndHcdtnt  umcm 
M«mtMKI  luktii.  iMieiHUtflon  nut  dlcGUciH:  .(Ion  ISS0--l«92tt«bab 
iiiAU.  Vit  da  Crwäbnun«  «tri  wiit."  Ik  dtm  Utckrtn  }ihrt  nimlich  (i- 
K  die  D.  U.  m.  Ihn  miiiion  in  ßiuribagh.  Oltui  mllticM  trlnt  Stitll- 
Ir  gar  tiid>t.  dd»  tit  dAmil  in  untti  ßtbitt  tinatdnin^Hi  ist?  €i  «htint  Ijsl  s«. 
Und  nun  riuk  ixt)  nodf  dul  (int  tu  ipnittn  Icommcn.  Es  tditim  ^»A 
8lMncn»n  dut^eldlltn  zu  uin.  4»i  dit  von  {n^llid^et  fluroriiii  in'i  Ctbett 
iRf  und  q«n  ätn  RtsitTungtbeanftn  in  itder  rrlniidM  unicnlUlzK,  gdirtUtit 
nrf  tili  Doi^aogtne  ini»i«B.  m  wtnli)  gcwAAttn  Iti  (von  7t>00  auf  17  000 
■  tinciB  intntd>tndlki),  da^t^tn  die  aJUeti  An^tfeindtle  deultdw  IDtulon  (*4| 
Hunliltis  vtimehn  hjl.  Bei  «oldi'  beklemmenden  Jiagen  i(eig)  man  «m 
Mui  «uf'i  hohe  Herd  und  behjuptel  ktihn  in  die  (Udl  hin«M«.  ii»  niAn  tbeti 
Mm  jeden  und  besondtn  nicht  die  aus  itdisdien  Sründen  hommtnden  K»if  luhithme. 
■l.  Quiutlon  ktTinl  cWn  die  Koll-nhition  aar  nldt).  ir  Imi  |d  dudi  nie  im 
tmht-Ditlriltl  ^ear^eilel  und  beluiiplel  im.  wie  idi  .intiebmen  datl.  hona  flde. 
6  Witt  eben  ridii.  wit  i.  B.  dri  ISdupr-Sdid^i  3cti>inn  Chjpüdih')  v«n  Jei  $.  P.  6. 
lilgti«nimcB  wurde,  nAChdtin  er  bei  urit  «utsemtril  wir.  in  der  KoHnunq.  durd) 
In  dk  4»i(  Sardit-Pjnci  lu  gewinnen,  aber  lUd)  das  war  «trflcbcnt.  Die  Sardan, 
iit  tidi  bekfbrtH.  hominen  lr«lzdfm  wieder  in  ibic  alle  äemtindt.  IUt  dir  K«)f 
tu  iHB  tintnjt  die  8c$sneit<t)e  initiion  dit  „Khulbaiii-misMOti'.  ä.  Ii.  dit,  uicldiei 
4»  hm  dl»  Cand  aci^ebcn  Kil.  und  die  «ndeitti  beiden  IDiMi^ntlt  tiiid  dtt 
ZuündaK,  wttitit,  %9ittt  kenmend.  djt  urbAr  gemjchie  Land  tauben  wollen. 


I>  Jobann  Shapadil>  »Und,  wie  aliiiemeiii  vcTii^mtntii  wird,  hiniti  dem 
twen  Blrta-üiifMande  und  hu  aucft  SeMngnU  btkomnien.  Uli«  dem  gtjtnübft 
Dl  ehdiicrron  bchaupitn  kann,  datt  ktin  Cbriii  dct  tnfllisftitn  Gctntindc  auf 
Kaa't  $nu  gewtten  lei,  vcrtichr  1A  nicbT.  Jlud)  ccn  unteren  Stnitindtjilitdttq 
hil  lid)  niemand  am  HuliUnd  beiciligi:  die  tie^  btieiiiglen,  uiaicn  »(il  10  uiul 
whl  Jahren  jlbfltlaileiit  und  jTutiieid>l»uene. 


«&  «S   ats 


missions-Rundschau. 

^^^K  nitderlatidisch  Indien. 

^^^^T  Uon  Tniuiontinipcktoi  Dt.  Sdiieiber. 

^P  Mildem  dai  lemt  tnal  eine  loJdx  Kundithau  aeatbtn  wurde,  lind  Vit  jahie 
^wÜMMt  und  hal  iid)  In  di(Mi  2til  mandtttlei  begeben.  leb  *e1bil  itabe  in  dieser 
Idl  die  Jlibcit  unuti  KI>tinis(I)tn  IQission  in  t).  Indiin  vüilieien  dürfen  und  nid) 
ili  iMl  dei  Ditekloi  der  Ncdcrlandscbcn  ZcndciininEeDOOlschap,  t)en  DitehWr 
ImiMg,  tbenfallt  eine  seht  aiiitQrdebnic  Uiiitiiiontrei»  gemacht,  aiil  dei  er  irichi 
mir  die  SiattMitn  ttinn  eijiiien  fleMlIteball.  sondern  auch  noch  die  mtbTcret 
tidtci  Fvoll^ndtuhen  StMllubalitn  und  auch  untre  Halak  fniidon  btuithte. 

üa  mir  di«»mal  dai  maltiial  4azu  zu  Seboic  iltbl.  w  mSehtt  icb  iu  alltt- 
tnl  4MM  allllill>flK^et  reden  aber  die  inUnditchcn  ebTlttcn^tmcindcA. 


I 


7^  Sfhrtibtr:  ■ 

wtkbt  von  dtt  PKitiUnItutxii  Ktrcbt  von  Dtd.  Indira,  d.  h.  von  Piedifltm.  m 
durch  die  Regierung  bcioldtl  sind,  btdteni  werden.  Dtttelben  flbttircrten  durcfe  fl 
ZdM  ihm  Qemeindttilitdtr  ditjtitigcn  aller  in  der  Pflt^e  der  mmicnt^cKlhdiaMl 
ftleliendtn  Setntinden  noch  ivtit,  sie  lählen  nämlich  natti  dem  ]ahfetbrrkt)l<  <M 
1400  im  ßiinzen  247.038  Sttlrn.  Aber  mil  ihrer  Ucnffr^iing  tiehl  rs  z.  C.  dm 
noch  rech)  bedmklich  hk.  wenn  aiitH  ^egen  früher  sehr  virln  besiei  geworden  M 
Sit  werden  beditnl  von  nur  17  etiiopSischen  locienaiinttn  „RilHprediflCni*  mm 
«uiserdeni  von  mehr  'is  300  Inllndlsrhrn  Hchilftn  Jller  jlri.  DK  metsle«  dl<M 
Rillspredigti  sind  ehemalige  missionaie,  wir  ja  duch  dei  bei  weitem  grSsttc  Cd 
dieier  gemeinden  di(  Jnich)  dtr  mitsicnsarbeit  des  :ib9tlAuleTi(n  .')i'>^>in<lefli 
dArtiellen.  Die  erst  im  Irlzlen  ^dbrliiinderl  enisi.indcntn  flnneindtn  M 
niinahassa.  wtl*e  unter  dti  /lufiichl  v«n  10  5«l*(n  Bilfspredifltm  stdM 
lühltn  lelzi  IS4.747  S<tlcii.  Uoi  die«  jAhirn  antn  es  <lwd  10000  tnenl« 
Rtidtn  und  IDohiimtdiincr  «ticbl  es  in  diese)  ganzen  CandtihaFl  nui  je  nodt  clliJ| 
lausende.  >lber  seht  hedauerhd]  ist  et.  daa  gerade  hier  dit  rfimisdie  PiopigaiM 
sthi  s4iirli  eJngtselz)  ha\  und  dass  die  Inländer  nun  das  ihnen  sehr  rAtteRMH 
Schauspiel  vor  sidi  haben,  dast  Uerlrelet  der  beiden  Konfessionen  sid>  aufs  m 
tiflsie  bfbSmplen.  wihiend  sie  dodi  beide  von  derselben  RtniemnQ  unItrtMiM 
weiden.  Die  miiiel.  welttie  Rom  anwendti,  sind  hin  dieselben  wi«  fibttall  tonll 
auäy.  man  locki  die  teule  dadutcti  an,  dass  man  ihnen  tagt,  ah  rSmisdM 
ehritien  braudiien  sie  ttint  Kirctien  mehr  zn  bauen,  die  wollt  man  ihnen  setMi 
bauen,  und  biauchicn  audi  itidil  mehr  Sonnlags  etwas  in  dir  Kolltkit  zu  geben 
nud>  nodi  iiblert  millcl.  wie  Sddvtrtprtdiunften  tdicintn  vorzukommtn  und 
datftbtn  naidrlith  der  Fiinweis  aul  die  gi6ssert  ßenlidiliell  sowohl  des  rSmIsdin 
Bisdiols  in  Baiavia  als  auf  dieicnifit  des  Papiles  in  Rom.  Et  lil  kein  (Uunder. 
dasi  von  diesen  nocA  iinbrles listen  (Christen,  die  nebenbei  gesagt,  and)  nodg  immti 
nid)l  das  Olort  floiits  in  ihrer  eignen  Spiadie  btsilirn  oder  bGrtn,  sich  mai 
beihSrcn  lassen.  Doch  isl  die  ZM  dtr  von  den  Rtfmischen  gewonnenen  Chrl 
kleiner,  als  man  denken  sollle.  €s  sind  ihrer  nur  5077,  und  gtgenQbtr  den 
409.  die  im  lelilen  .lahre  rtmiid^  wurden,  srehen  102.  dir  von  det  rSmi 
Kirche  witdti  Jiir  evancie tischen  zurück  kamen. 


^ 


OJa«  die  r«llg(6ttn  und  ilflHchen  Ziisiinde  in  den  ßtmeinden  btirllir,  lo 
lind  dieselben  in  den  vcndlticdentn  fiegtndtn  und  bei  den  vcrsdiiedtnen  Uolb* 
siammtn  in  d«f  ininahasM  sehr  verschieden.  Das  erkennt  man  sction  an  dem  sehr 
giotstn  Unltndtiede.  wdchei  bcliclls  dtr  chelidten  und  unthtl)4icn  Seburlen  in 
4*n  verschiedenen  BeKitken  sich  zeigt.  Die  unehelichen  Seburttn.  die  im  Saiiun 
947  gegtnQbtr  5555  tbclidjen  betragen,  übtriieften  an  Zahl  in  einem  Bezirke  »•• 
gar  die  thetidtrn.  in  einem  andern  dagegen  betragen  sie  nur  4  "J«.  Die  SMhe  M 
tibtigens  nidit  so  sthllmm.  wie  es  aussieht,  da  in  den  weitaus  meinen  5llkn  die 
£liem  der  sogenannten  iinehdictien  Ktnder  ganz  treu  sich  iiisammtn  halten,  aber 
nidil  dazu  zu  brincttn  sind,  sidi  liird)li<l>  Kauen  zu  lassen.  In  andern  Segetidtn 
licdl  et  im  Dolkscbataktcr.  das«  die  £bt)tule  sehr  Uldil.  selbst  ohne  bet^ndifii 
Srund.  atisefnander  lanlen.  und  dann  oft  wieder  andre  €hen  eingeben.  natfirKA 
Mlllt  dagegen  mil  Kirchcniudft  vorgegangen  weiden,  aber  gerade  die  Konkumni  der 
R0misctitn    mach)  dir  flusfibung  der  Kücheniuchi  so  sehr  gelihrlldh.  da  e«  den 


mtutoB^-RundMluu      l)ie(lcilltn(}it<h  Indlfn. 


TT 


^^^^^Mte  lltsl.  dmn  tbrn  lu  dci  xHrnndttn  «tmtindt  (lb<rEugtr)».  wtnn 
^^^^^^Hbl  (id)  Hültiwtrftit  ulkn.  fluch  jh  rtiAnthcrtti  flbctalaulxn  Itbtt 
iMSI^^^mAi.  So  luthr  man  in  tin«  Atmend  dtn  SitilwiKlfii  olt  den  bSttn 
toi.  4cr  dit  KfdnUicil  vtiuriddil  babta  toll,  vor  Mintat  («de  inti  QfWiU  iu» 
n  hribtii.  eint  irtii  gtwaliMine  Pi»i(diir.  di<  häiitij  din  C«d  IWKklfuR^.  In 
W»  «ndcidi  Scg«nd  aUuMtn  dit  ehriticn.  d<i»  ili  tili  {ia<it  wild»  Ktttldn. 
•Mk  ilirr  fitAtt  tchr  tdtlimm  wrwEitlrtfii,  dir  Srlikr  thm  UaTt.ihifn  wohnitfl. 
■1  wollten  ddmm  d»  Cicttn  kein  Ctid  «nihtin.  fs  mussitii  sditirtsUdi  Ctuit 
iiMs  sndiro    Stammti   jtdingt   uitidtti.   um   Aint   sd>j(lli<l)fii    Cicrc  tu   Un^tn. 

Untn  den  (lbr><}tn  Qtmtindtn  find  Iwi  wftirm  dtt  Ixdttiifndtini  dintniorn 
wl  Hmboind.  £rrdin  und  dta  btiudib^titn  Intcln.  d»  lUMtiimtii  Audi 
*4M0  Settan  tihltn.  U«n  ditfcit  0tmein4<n  wurdtn  t<nt  (|ios»  Z4M  im 
)i)w  1194  duTtn  (in  hitihibjirf  f:Td'  und  SittifiKii  btiiHgtfudil.  wflcbfi  in  minAtn 
Itttndcn  all<  Kuditn  latt  tinbr^iichbai  mtitit.  i»  mm  Cttl,  wrt  c.  R  di<  an  der 
Syipalili'flai  .luf  Keram  vMlig  «tttdilanit.  nur  in  tinijtn  ilci  (JtnKinden  tut 
fenct  crwalbflc  Sdtadtn  miwivthtn  wttdtt  dututbnwri  wtrdtn  ItSnntn.  in  vititn 
ICBCindflt  muts  man  sich  noch  rail  liolkirdttn  btttoicn  oder  Q^ixtditnii  im 
Mti  Wkn.  Da»  in  ttnidnni  B<2iiiitn,  wli  i.  B-  in  Cimoi  Kt<liiny  illt  Zahl 
lir  nntbclldKn  dtbimtn  fünlmjl  ttfiatt  tu  ah  ditjtn'ge  der  <h(ll({]rn,  d^t  lligt 
■  dnMscn  UcmachlliMifiuii^  dirsci  Stnicindtn,  dtrzu  lol^t  keine  Oi<scl>lirstunstK 
itdRiMMn  hoanifn.  man  mutt  abfr  Irtiridl)  annfctnrtcn.  d«i  di<  weilen  €ri- 
InMiBgtfi  und  ddn<b;n  auch  dat  boti  KtiiMA  (int  «tdtnilichc  Urctoigun^  dtr  8f* 
■cMti  auf  diesen  kleinen  litttln  ithi  endimNn. 

lieber  den  Sland  der  TÖmitdtrn  miuionidtbeit  in  Indien  kann  ich  Uidtt 

Ww  ntuertn  MlltiindisMi  JltijiabfR  bhii]}en.     In  einet  Uibvrtirttl  fibcr  dietdbe 

lictt  Dr.  SchnuTmini  in  Rajdtm  aul  Stund  rfv»  iUtnt  ctttcieller  Reflittunfls* 

MAN  dif  Z.ihl(n  tolgendrrai.mtn  an:  ints$!onaTt:  $0,  Hrililrr  18.  Sdiwttlern  123. 

nnkwOidi^er  OJdsc  wird  dasegen  in  den  -KdtholisdKn  tllistiontR'  dit  Zahl  der 

S4v(1ttTn  mit  224  anfleQibtn,  (in  (InknchKd,  dm  id)  mir  nidil  zu  etliK'iitn  uermag. 

Um  rifleailichtT  missionurbcii  der  Romci  in   btidniicbci  otlei  mobjmedaniitbtn 

S^nidin  ^ijn  man  n4d)  immtt  »thi  wtn.j.  cinio  mtlir  jlxr  von  den  Uttsuditn, 

m  die  evanflel liehen  Semdiidt»   einzudtindCR.    Uithinüllqt  fltlilhlt  muts  et  et- 

vrAtn.    ntnn  man   lieil.   dast   in   den  PaHum ablanden   jut   Sumalra,  wt>  dk 

rßHtlonart  dci  lutb.  miK.'SetellfdiJlt  von  JImiltrdain  durd>  dk  RÖmi»)ivn  vri- 

Itiflgl   wurden,  die»  leiteten  )eU;l  eine  äcineinile  uon  113  Stelen  haben.     Die 

Klmttdten  atbeiitn  mit  btsondiem  Slt»s  an  den  gtoMen  Plauen  und  doii  uii  auch 

tonst  Obctalt  haben  tie  ihr  ^anz   be^ondei»  AiifttnTnerk   atil   die   soflenannlen 

Sinfoi,  d.  h.  dir  rjalbturopScr   Qtridttef.   von    dtncn    ja   mandie  Ceult   meintn. 

Hat  ihnen  elnnu)  die  Zukiinli  in  Died.  Indien  mhSit. 

UttKr  die  Jltbeil  aui  den  nötdiidi  von  der  minahaiia  ^telegenen  San()li<  und 
Calaul-luMln  ill  lolgendei  lu  btridilen,  Di«  beiden  Uderancn  in  dktei  flrbtti. 
itm  CruQoil  Sxlltr  und  ir.  Ktllinq  sind  inzwischen  btidt  iKim^rgancien.  Der  mtcre 
fcntaib  am  4.  Jan.  I$47  zu  IDanndiiilu  aul  6io»-Saii(tit.  Sehr  idiJSn  ist  et,  dait 
dKM  beiden  Utteunen.  die  40  jAhre  lang  hici  uiitrmildllch  i)e.irbciirl  l>aben  und  auch 
4T«st4n  U^rn  in  toldKr  Rrbtil  haben  erleben  dürlen.  an  ihren  Sibnen  nun  IrdV 
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Sthttibtr: 


lidK  n«d)l«1fltt  gffundtii  htbtn.  S»  ist  dtt  jun««  K.  6.  S-  SKtlcr  nun  4«t  n«fl 
Mgfi  trinti  üaltn  in  IDanciinltu  g<iuoKrtn  tn  Ott  qntitn  DWtttt.  wdAc  fc4 
I7<W0  Ghriittn  lühlt.  CUtc  tthr  dlltrdinqt  hitr  n«(h  alt»  in  den  nntSn^m  Xtlfl 
nhcnnr  man  u.  a.  daiaut.  dass  untti  diesen  17000  nur  1170  vollbeiftMigte  SfineinM 
flllfdM  lind,  D)f  Sitllichktit  lüur  noth  viel  lu  ivSntctiin  Sbfiq,  und  AUih  dit  Cn»H 
tudX  madii  virlt  Het.  Ofiierdingt  nicht  jud}  dft  Hlam  hin  tiniiidrtngfH 
€twai  t>tuti  tirht  et  in  dtn  ?2  cu  Cabuhan  gthSrrndcn  ßcrntindtn,  iU  iraM 
4135  ChHtlrn  doch  etwa  tin  Srchtld  vellbiredili^lt  6em<indec|lie(Itr  ilMcH 
Den  dotligtn  miiticitai  Sdurfidtt  itrhcn  25  irlfinditchr  SctiiUcn  und  cbMl 
Vit«  jltlltucn  und  Diakonrn  zur  %ti».  ■ 

^ul  Cagulandjng  Dttttarl)  am  U.  fliiguti  vorl^tn  Jährte  $.  KHHifl 
7l>3*l>K  >tl-  €Jntn  nad)folgn  hal  tr.  so  vitl  idi  tehtn  kann.  n«<h  nkht  erbilKH 
Oisefttn  i$1  Hin  $o^n  müTtin  jul  BrMi-San^i?  in  tamaK«  alt  mitiiotur  « 
9t«fllt.  und  sein  Sohn  PdUl  a\i\  dtt  Intel  Siiuiv  in  Ulu.  wo  n  9250  ehriiltn  ■ 
P1lt{)t  Hai.  Im  Santtn  lählle  man  lul  dtn  Sanstrintfln  4?,354  Ehritttn.  WM 
g(g(n  dit  nn^dNn  voi  drd  JaMtn  (int  Zuna^nlt  von  ca.  4000  Titdtuiei.  A 

flul  dtn  Calaut'Inttfn,  wo  die  Rrbttt  von  Jlntang  an  mit  v(t)  sr^tnnB 
J4witri^kcil<n  lu  kimpltn  hatte,  U\  olltnbai  auf  dtn  beiden  Slltttn  Slallonou 
in«totig(  und  Bto   tin  tthr  tifreulichtr  SoritcAriti  slalljidunden  und  auttctdeni  IfP 
nod)  eint  drillt  Slalion,  Rainis  aut  Katakelang  tiiniufltkomnitn.    Shrititn  zIMl  man 
jdz)  anl  dtn  CalJuMnstln   8400.  so  datt  aul  btldtn   Inttlsnippen  2UMmn{ 
$1750  wohnen. 

ÜJendtn   wir  uns  nun   dtn  tigtnlliditn  inissiontgficllt<hatlrn    zu  «i 
btfiinnen    in    ^twolynter    CUtitr    mit    der   Brbtil   dtt    alttn  Roilerdamtr 
(Nederl&ndschc  ZcnddlnKsenootschiip).    Das  wicMi^stc  Eitignttt  war  woM 
sAfrn  oben  erwithnit  Ktiit  dtt  Dii<kl»rs  gunnlng.    Dtrstibt  btsuchtt  Ünlang  K 
lUtrtr  Kiint  Slariontn  auf  Java,  ging  dirtn  naA  Deli  und  itthnr  durd)  die  KMs 
landt  nad>  Babvia  luriJcfi.    Dann  rtistc  tt  von  Java  aut  nach  der  minahassa 
eelcbet  und  bttiicMe   dann  noch  meMeit  Inicln   im  ösiliditn  Ürthipel   bit  nj 
ntU'6urnta.   um   dann  zur  Sdilutikonlcrtnz  nadi  Ottjav^i   zurlidczukttiRn.     man 
darl  wob)   hctitn.  dass  diese  lanije  und  loi^tültig  vorbtititeie  Rtiit   drs  jungt^^ 
I0d)li9tn  Oiitktort    noch   tcidtt  SrUchlt  trafen  wird,  und  zwar  woM  nictil  nur  f^H 
ttlne  eigene  6tsellsctiili.  londern  Oberhaupt  tfJT  die  jirtteit  der  tvan^tlisthcn  IDissiö^^ 
im  ganzen  indischtn  flrdiiptl.    (Uii  wollen  abti  nidit  von  dtt  atten  Ordnung  ab- 
wdthtn  und  so  fil^t  idi  eist  nodi  das  hintu.  was  betreffs  der  ITIinahassa  von  der 

IRrbfil  der  Rotitrdamtr  ßtstl1s*.ill  zu  sagen  ist.  »itstibt  hat  jttii.  nachdem  dk 
Station  Cimpotlo.  wo  mistionar  r>ulsiia  leider  so  ^^ui  wit  ni(Ms  amfldfihri  ballr 
und  darum  entlattcn  wutdt.  aufgtgtbtn  wordtn  itt.  nut  noch  dat  Seminar  in 
Comohen.  aul  wtldtem  die  Cehrtr  tOr  die  138  IDistionsidiultn  ausQcMIdei  werden. 
wtidif  der  gttellsctiafi  noch  auf  ^tltbcs  uttblltben  sind.  Hussetdcm  qthin  von 
difstr  S*ule  aud»  nodt  manche  ßehilltn  aus  Klr  dt*  ßtmeinden.  I>it  Zöglinnt  dioer 
flnitalt  arhtlten  in  dtn  fltmdnden  neben  dtn  Cthtem.  wfidw  das  Oouverneminr 
anticllt.  Die  Ulistiontdtuditni  itl  inzwisditn  nn  Cairiwangko  nadi  dem  5aupt' 
platzt  mtnado  verkfli.  wo  sld)  audi  die  m^ddicntdiult  btfindfi.  wtidte  )tut  ualtr 
der  Celninfl  tlnn  Direktors  rrtlTlidi  zu  «tdtihen  sdxint  und  andt  von  dtt  Rtglmnf 


n))t(ionf'Riind»clMU,     nitdcrländitth  Indittt  7^ 

antthnIMtf  UnlenHllzutift  (rhä)t  llJtilrltA  habt»  t%  dif  fttmluhen  nIAt  uUti' 
n.  ifci  qtflnibCT  Htit  i^n1idf<  SdmU,  wtidit  von  Rcnnm  qclttlrt  wird.  ZM 
Mni.  Aul  dem  «cit  txqffnnrnrti  ßtbitlr  in  niillrlctlrti».  Potio,  iTbriltn  dit  bfidrn 
swnAit  rttitifl  wciltf,  hdbtii  abir  ibrt  jfulmtrktdtnltcil  nod>  iii  tnttr  Cime  >■) 
idibihf  Hrbciltn  ^tncMtt.  Str  halMn  doit  Im  )eui  6  hlU)cn  mil  tbtn  m 
cn  SdiulcB  und  120  ehmitn. 

Dil  wttuBf  wtdtn^iie  i4rl>riK(f1d  hit  ditir  Sfwilidutt  |(Ui  In  Otljjta. 
itc  7  Rjiiipfslitioncn  mil  S7dO  ehriilcn  und  7500  Sdriilfm  »Ml.  Zimi  dieser 
ftpHcn  lind  tfii  ntutrdint)s  mfltltqi.  nämlich  Sritiun  und  Paru  Rcdto.  Ott 
Bnnnini)  hitll  n  dir  btMft,  dtn  Alien  ItlitticndT  Kttmti  von  Krdin  n 
.,  Kint  tniUttung  iti  nthmtn.  Olt  dottigc  l>iindwtrhtnd)ult  und  dal 
ibcna  WHidcn  In  Idat  dtsicR  oAdi  dtt  Suiion  Swoni  vnirgt  Ihn  bctiiti 
ilBt  )M  diM<  mitiion  Bbmil  da  tnltll  «»  »  ihi  mS^lldi  wit.  dutA  Ensctb 
I  nttbAHini  Candf  nttit  Oörltr  anziiltgtn.  wohin  tidi  dann  di(  rtiiit.  vnd 
■r  «idil  nur  Ehtitlen  umintlliii,  Dj  wo  m^n  lold»»  mchl  bar  Ihiin  känntn. 
Anen  d>(  ehriilcn  so  ungthcu«  itnntut.  dm  n  ntdil  nnmil  möglicti  ifl.  »k 
nrnnf  zai  Kbdit  lu  v(Ttimjt<n,  flndiwtist  dou  d^vcn  dit  Redt  »In  kSnnIr.  ti* 
kr  kndndl^rm  Elntliiti  und  Zudil  zu  hatitn.  Darttm  tuthi  man  nun  JuA.  n« 
Mdi  inftfhr.  MlAt  «11(11  Dicdtrlassungcn  lu  giündm.  und  danim  aül  Swani 
li  PMWnun  iH  drr  hotlnungivellsit  Beztik.  weil  hitr  nodi  weirert  dtnm^t 
ti^a  adflid»  sind.  Daifiitich  bniiftl  ibrt  tinc  loldic  /Inlacit  für  dtn  initsioMi 
M  gNHt  C«l  v«n  Ätisittlidifn  Sorgen  und  ^irtiliahciicn  dtr  iiitJmmtnstlAuttntR 
RIK  mit  iidt.  und  ausHidfin  Mcibi  n  ImmcThin  Ixdtnkllih.  das  dadutdi  audi 
Mnlid»  Bcwtqqriindt  btim  Ehmtwadtn  tinc  %mu  Hellt  spultn.  sowu 
n  dofdi  soldie  krtondrtrt  e^ristcndSrltr  der  ^.inlluss  der  Ctfitlm  aul  ihrt 
UnbAt  Um(|tbun9  sthr  ucrmiiidtrl  wird.  Jtnditnrils  muss  mm  jntrktimcn. 
in  Bnitr  dtn  dotllgcri  Utih.Mrnitttn.  2iimjl  d.i  dtt  gan^t  Utmrallung  und  RteMt- 
k|i  In  d(H  Dirttm  in  futidtn  dtt  mohamtdanlsditn  Raupllingt  und  Ptitsicf 
IL  dtHtt  Ut^  4(f  bttlc  zii  ftm  sdiitnL  Dat  l>Mpiial  in  n)«dj«  Siamo  tum 
it  ein  audui^tt  fiirttmitlrl  (üi  dit  flrbtil  zu  sein.  J?u}ttidnn  hat  dk  Rtist 
I  Direktors  allniti  ntuoidtiuntitn  und  Uerbtistninittn  zur  S«li]t  <)(baM.  so  eint 
M  K^nfeniuordnunq.  dittdi  w<ld>r  den  mtstionatrn  giSsttrr  Selbständig ktfl 
|tbn  und  ein  besseret  Zusammcnsdiluss  eizitit  wird,  flud»  tftll  in  rn«di» 
UM  ciiM  SdMle  »1  ncranbildung  von  ttngeborntn  Pndigtrn  <tnd)lii  »erdtR. 
ICBtidi  bt  es  »  Mrcn.  das  Ins  Btiitkt  von  Suiarii  die  E^rliirndÖTltr  einen 
M|iili«ndtien  Cindiudi  madttn.  als  dit  der  Ino^a^lcdiln(t  und  dass  dit  „Hrmrn- 
mnni'  weld»     duid^  trriwili^t  flibin  in  der  £miez(i[  {ttfülll  werden,  iid)  alt 

Esse  (UoMihai  tat  dit  Hrmen  tiwtisen.  Bm  metsitR  inilht  mart>t  wohl 
fh  Don  Rtdiri  mil  seinen  17  itntreultn  6emeinden.  Sowohl  mil  dem 
ide  als  mil  der  Siltlithktji  sitbl  rs  hier  n»di  am  tdtwaditien  aus.  £in 
tpCgnind  dalfit  he^i  ohne  Zuttifel  in  dem  httt  btsondtn  siark  vcrbieiltlen 
amtisehen  Dtadile  dodi  d»  Opiumpadtt  in  dieser  einen  RtsidtnÜe  bisher 
n.  monaMich  auft  Ob  es  min.  seitdem  die  Recjinung  das  Opium  ah 
i|  an  sith  gcrwmmtn  hat.  btiset  weiden  wird,  dai  muss  die  Zuhunll  ithicn. 
i?it(tTdmi  bat  diese  flesseUsdtali  noeh  xwei  wtiiert  ürbeiisltldee.  Das 
die  kleine,  rwtsdien  Sumb.»  und  Cimoj  gelegene  Instl  Si««.    TladAtm 
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iitu  Initl  UnjiMt  2fil  «hnc  tnüiWHdi  fltwntii  wdr.  ul  lic  jcMI  xtt  mdn^H 
jabrtn  wItidtT  bntut.    Bititn  tind  wn  d*ti  20000  Bmehiicni  <a.  4000  ebriqH 
gcwordtn.  Dti  IDiuiondr  Ctlltb«rr  id>rtib(,  <s  ward«  niciti  s<hwrt  U\itn.  dit  400 
Bruölktmng  JJuiitiliA  zu  Chrifitn  iii  inactKii.  (loch  wUrdr  dJinll  wtnlf)  odrt  iiiM  ' 
fltwonntn  »in.     Gnt  qioss(  Sdiwieritiktil  lic^f  in  dem    ungesunden  Klrmo.  im 
W(d«T  tiiiopjei   Rsd)   aucf)   dit    gchilleii   jui    flinboiiij    viriu^fn   iKtnntti.     P(r 
IDiuiondt  soll  jflxt.  Übnlith  wir  dai  in  dtr  Tntndhaitd  neidichcn  ist.  .t>ulprc(tiktr 
mrdtn,  d.   h.  in  dfii  ßtcnsi  dti  SUdhliiTch«  [it)tr(|oh;n  und  man  vtnprichl  liA 
davon  guk  Sol>i(ii,  weil  am  üojm   btUta^rn  wilrdc.  ihm  ififhi  flnsthcn  tu  ««• 
lAifKn  unltt  dltttm  tihl^ttcTi  und  ttiigfn  Uolk«.  | 

Das  ander«  üTbeilttfld  hM  Ute  0ri«llsdiatt  unici  den  Kaie  Baiall  iwMim 
D<li  (OMsumalta)  und  dtm  C«bjttce.  üuf  dictcm  Gtbide  ist  inzwischen  zu  itm 
ftnztgtn  IrUhttcn  ITl:istioii.u  iiodi  ein  von  der  Rtitin.  IHistion  itilweili^  ab^fsuadoiir 
IDiisionai.  SuilUumt,  und  ntucrdinttt  nod>  dn  diilld.  Djimtns  ntutnann  h\am 
gthommrn.  [nittlon.v  8ui1l>unie  hal  d,u  hochiatid.  wo  die  Kaioi  wohnen,  wit4l^ 
boll  btsudit,  hdl  auch  wcnistitns  an  einigen  Sltllen  tingang  gtfundni  und  ntaa 
Vit  bereit,  ihn  «An  doch  tetne  inllnditcl)cn  0el>ilten  aufzunehmen.  Ecldtt  «k<r 
hat  die  Regitiurici  bisher  noch  dit  Celaubnis  zu  einti  niederlassunfl  auf  dem  5k^ 
iandt  vtTwdgen  und  nun  *udii  itati  (tttstn  der  $uluii  wn  Dtit  mil  nia<ht  dm 
Islam  doir  Einganq  iii  vrnrti^fftn.  Utbrigtns  sind  die  sinllchen  Ziiilän'de  unkr 
diesen  Kar»-B3ial(  Attadtiiu  etitsculi<h  und  isl  zu  bdürd)t<n,  dass  dieselben  dl- 
durtti  tili  den  tsljm  pi,1diiponieil  sind,  Seutitle  gicbi  es  bis  |(1il  a«!  dieses 
Stbiele  erst  ca.  60. 

(Ulr  kommen  nun  zu  dei  so^enannltti  Heuen  Rolleidantcr  SeselltAali. 
oder  mir  ihiem  lethien  Damen:  Necdcriundsche  Zt:niHng\XTCtniKiiiE.  weltht  fl>r 
einzifies  KTbtittleld  in  UUeiliava  hat  Die  üusdehimnc)  dieser  betenden  tdvwierigea 
Jlfbtil  isi  zieinliih  dieitibc  (lebiicben:  f.%  sind  noch  ebensc«  u'ie  vor  4  ]jhm 
9  5aup(ttaiio»eii  mit  10  «uro(iäis(b«n  lllissienatcn,  ni  wtichtin  19  iilialtn  gel>Örft. 
Die  Z«hl  der  ettriilen  tsl  nidtr  nneihcbUth.  n^nillch  von  14^  aul  1724  aestieflen 
und  das  will  um  so  mihr  satie"-  ^^cil  in  dietrn  D^hKii  ^rade  hiei  Rom  aud»  v*n 
dem  nabrn  Balavia  aus  sich  grosse  intihe  cieciebeB  bal.  in  die  kleinen  äenetnila 
tinzudiingen.  Als  üaupimillel  muttlcn  dazu  tinittc  tlnzulriedeiic  dienen,  urMt 
itntn  ein  gewesener  inländischer  flehille.  Dament  Dalbanac).  ani  nieisien  Unbeil 
anflcriditel  h>it,  Ttidii  nur  auf  sein»  cicicnen  frflhccen  Station  Pondok  IDalati  uniuic 
et  dl«  halbe  fiememde  zum  üblall  zu  bewegen,  sondern  ebenso  aud>  aul  zwei  andcni 
Filialen.  Celar  und  Pasir,  alle  drei  zu  Mccskr  Curndis  gehörig,  bradite  et  cnm 
■tgtn  Rift  in  die  kleinen  Gemeinden.  (Denn  sid)  auch  ellid>e  der  AbgetalleneK 
hernad)  wieder  zurcctii  finden,  so  gthtn  andreneiis  doct)  auch  immer  witdei  neue 
familien  zu  Rom  übet,  das  ihnen  audi  hier  die  Sache  rn  aller  lUeise  bti)uem  zu 
ma())en  sucfat.  ihnen  die  X'rd>en  baul  elc. 

In  dem  zur  Station  Ctidties  geliörigcn  litial  Pilanstari  (nidM  Dja».  wie  in 
Ort  In  der  tetzlen  Ucbtisidit  miUnilich  genanni  war.  Ojari  VII.  isi  der  Dane  tfet 
Distrihltt)  bat  sich  die  kleine  ßemcinde  ^ul  ctchallen,  aber  keine  bedeutende  weitere 
Rnsdehnung  gewonnen.  Der  IHissionar  von  Cjideres.  Ueiboevcn,  hal  aul  seiner  Slatioii 
ein  netles  kleines  Krankenhaus  angeleal.  welches  sich  eine»  icIit  ir^en  Zuspmditt 
ffrtrrul:  im  leizten  3ahft  behandeile  er  8000  Patienten.    Roneniltd)  erweist  *idt 
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IrulidK   ArMI  auch  hitr  *h  wtrkum.  um  dit  ^rzcn  im  firainntn.    Jllt- 

stfid  n«K  B^rigfll»  in  üna  g^nitn  miitkn  do<b  dir  Sundjuitwii.  dtmn 

;il  (a  in  <nltr  Cinit  <|itt,  btJtuknd  tn  ZM  acitttgtn  gtgtnübtr  den  Ehiaiun, 

tlihcn  unirt  dtn  ittiigdi  1724  Cbiutfi  nui  nod>  437  gctiStfn      Zu  brmtTkta 

ddss   rill  QU)  Ctil  dicsct  Ebritltit  nithl  durch  die  ll^istionii»  d(i  ßtutt- 

9t««flntn  tind,  i«nd<rn  durd)  dm  bfiunnrtn  f>tim  ^orliing  und  ttmc  äi- 

An  in  dintni  Cfilt  Javu  aut  «ifint  5iiut1  ftarbcilcf  hMt. 

In  miittljjvj.  «MtNtnuUdjt  Nee(lt.'rlaiidschcGerelorTnvi:rdc  ZcndUlss- 

eiüetne  «ibeiitlc.  Mtxn  ittii  dit  ücTclormccrdc  Kcrkcn  vsn  Necderlind 

it  HAtit   abtniAinnitii.     lliA  Ungtn  und   ithr  fttündlld)»  Btrdturtstn  tt^btn 

Sfmttnden.  «ekhr  ^nindiSlilid)  die  Jirbeit  von  .mittiont^ttelltAilKR* 

tffm,   eint  neue  IDtmonsfftdnung  dulgtsUll  und  u.    t.    btilrmmi.  d«i  lit 

in  tDiritljivd  zunid)il  inl  Djokdj»kam.  Bs^tltn  und   Bjnjumsi  biidiiinkin 

tnit  dicifi  Jlrbtil  iti   »  abcT  in£witd)tn   duid)  dikrici  Bindanitsc    gt< 

In  Jtitn  I8Q7  miiMit  nilttloiijt  K4ittm,inn  tniUtttn  weiden,    tniiiionar 

Vit  Inst  IttHnbliA  und  honnit  tisi  l<99  witdii  nl<^  Jtvi  lUTÜricIcthtcti. 

itl  )tlxl  i*  in  K<ud)eniut-S(hul(.  In  ätt  InllndliAc  6ehi1I<n  jiitstblldd 

ausser  ihm  atbcitct  bicr  noch  dci  th<nijlg(  Paslot  Jldniinte.  UJcil  ein  groucr 

|dti  lu  iititt  niilsion  gtt)&riQtM  ßtmondl^in  \inn  Ztil  uht  id>itd>l  ueriorgl  wdi, 

■119  dit  mittiont'Konftrtni  von  Dtpok  im  jahit  l$9S  daiauf,  d«s  man  einen 

ta  DttikirdKMr  niiiit»n  aiKiUften  »lllt.  Und  mit  dititm  UoncMa)  Aber 

StMr.    Da  haben  nun  dtf  Rjmli<}>tn  dittt  guit  atlc<ic[ihtil  wahtgtnomnitn 

[und  tin^irdrun^tn  und  hdbtn  bie  und  da  gutt  Btulr  ntmidit.  i.  B.  in  Kedu. 

EJakre  1900  itl  n»di  ein  wdleiti  tllitionar  Mnjut  gcMndl  und  nodi  ttntt  f«)l 

folgen,    flbti  inzwiidicn  ttigt  sidi  immer  dtuilichtr.  wk  uerhlingnisvoll  d» 

Jttak  JlulrttKn   du  IDittlomdlrtklon  Cion   £achtl  gc^tn   dtn   mtrkwtlrdistn 

HkB>  Sadrad).  fiewordtn  iit.     Diner  tPann  war  nun  einmal  der  geistige  Ualer 

nbuKNile  nn  javARHdxn  Cbmitn  hitt  in  IDilleljava.    Stwii«.  tr  hallt  alltriti 

Bmiififhkdftn,  *ud|  wohl   Irtiamtr  an  ildl).  dbei  et  w^r  durdiiiut  nid»  uu' 

■■füiifllid)   lOr   Bcltl)tun9   V4n   selten   der   IHiitioiiart,    wit  uint   Sitlluns  zu 

oxar    (Uilbtlm    und    auA    ttln   Ueihjlitn    Jtdrtaanic    ^tgtnflbcr  beuleten  ■ 

Dietei  Iclilete,  der  Über  ihn  ein  ttbt  inKrtsianlts  Buch  geschtitbtn.  beurfeill 

BMMntlich  andtn  all  Cion  Sad^el,  dei  ttd)  den  /Inn3^enlng(n  $ädtad)i 

RituT  Hhi  kQM  uciWttn  bai.  cbento  wie  der  IDi»iontaiil  Schcuicr,  und  die 

Hl   nun  dit,  datt  IHiiiionaT  Adtiaante  tchreiben  muit:  „In  Sol^t  in  ün- 

C9<n  SddtaA  bai  dit  minien  hiti   die  JUMuna  mrl  dtn  fitmtindtn  vti- 

liidt  telbti  ist  inzwitdicn  Irvingiantt  «cwotdtn  und  alt  lolthcT  hai 

gen  die  fltmcinden  itinti  dciTeuen.  die  gewiu  n«<t)  b— 7000  Stelen 

AlfB,  gkieWalli  zu  den  Irvingünetn  hinüber  lu  zithtn.    So  tithtn  dit  niiHionart 

100  tMl  tbetall  .901  vtrtdilotttnen  ChUrtn'  und  dit  Zahl  der  Shtiittn.  dit  ihnen 

Mi  frirfttbtn  tind.  itl  tinc  äutttrti  germet  geweidcn.     Dat  bei  wtiUm  hotlnungt* 

Hihie  Siudi  ditter  >1rbeil  itl  au^enblidctidi  dal  ntu  eibaule  RotpiUl  Di.  Sd)tuitn 

tDiokdjoliaile.  dat  bfi  3'vantn  towohl  wie  bei  £uT«pStrn  viti  Rnerlitnnuna 
iL  Ob  tf  aber  das  btwiiJicn  kann.  Am  die  IDittion  ihic  vrrlortnt  Poiitfc»n 
Itf  ftioinai.  das  mwts  dit  Zukunft  Ithitn. 

I*02.  ^ 
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ßit  Gerefomteerdc  Kerken  lubcn  »tntttitm  ninh  iwci  SUticntn  siil  ]m 
nlmlid)  in  Baiacia  und  in  Siitabaja.  doA  gttdtitlil  nur  auf  d«  mtem  ntta  m 
Utnot^an^  ätt  niTopJfschfn  gcmnndt  dutti  tiqtntlidtr  miuicmarbfil.  vStitcni  ll|| 
dtr  PatlOT  auf  Surabat^  nur  mil  drn  t'iiTopiifm  bfiAäfti^t. 

Endlfd)  habtn  tit  aud)  nodi  auf  d<t  lnt<l  Sumba  tint  mittt^nu 
Don  waren  durd)  «n^ew^indtrit  Savuneun  iwri  Iclrint  £hrisltngtmfindtn 
ilaiKtCR.  und  nad)  alltriti  GJtdyttlütltn  kam  dit  mmi^ntartittl  auf  ditxt 
(tidlitfi  an  dif  Oerdonnecrdc  JCendingHvcrccnicinK  und  toatl  jdzl  an  A 
Qerclormccrdc  Kcrkcn.  Dittdbcn  haben  unter  dw»m  wfldoR  Mut^Kfisti  (Ittti 
iwti  Stationen.  IHrlolo  und  Kabanini.  und  zählen  di<  beiden  Bnneindf n  ludi  du 
ncutticn  Jfngaben  t)$3  Stticn.  Jlud)  Rom  und  dei  lil^ni  »eben  bitr  festen  M 
zu  laiun. 

Die  nld)tle  na(t>b3rtn  dti  letztgenannten  IDTttion  au!  Java  iil  die  nt» 
lirditnti  THission.  oder  wie  sie  aul  Jjva  hri»t.  die  SalatlEa-Zcndne.  Vt 
selbe  bat  es  mit  Ibnltdien  Sdtwieri'glieiten  zu  ttyun,  da  auch  in  ihieni  8elM 
Sadiad)  der  tintlussreithtte  mann  ist.  der  audi  aus  ihren  gemeinden  virlt  n  U 
Irvinflianem  hctlibei  holl.  Die  Salitisa-IHitsion  zählt  7  RaupHlationtn  mif )  Mf 
paridien  missionaren  und  40  ülialen  iiril  41  inlSndisdwn  Bellern.  Die  ZaM  «t 
Stlduillen  beirügt  935  und  auMtedtm  beiudirn  nod>  cl1i6e  bundcrl  die  Sollcfdieifl 
und  114  stehen  im  Cautunttrriditt.  lOan  tiehl  dast  bitr  die  Cttolge  tr«ti  ta 
Sd>witri9keilen  dod)  bessei  sind  als  bei  dfi  aereformecrd*  Kcrken-MlssioB. 

nidii  weit  davon,  in  det  Provinz  ]apaia  haben  die  mtnnoniten.  odriM- 
lindi»*  „Doopsgezinde,*  iht  flrbeilikld.  in  weidieni  neben  dem  liingen  TTliisicir 
Janz  nodt  imnici  dessen  aLttr  Uatei  ttehl.  det  nun  td>on  50  Jahre  dotl  hat  atbdH 
darf<n.  nutterdcni  hal  die  Sctellsdialt  hier  nod)  drei  vttitat  curopüiichr  }{iMn- 
Ihre  Citolgt  verdatiVI  diese  tDisslen  auü>  zum  pltm  Celle  dem  in  Ostjava  grbtMl- 
lidKn  nandunteinfbmimgssvstein.  Jtllc.  die  au!  dem  Besitj;  der  lIliHion  sidi  nitl* 
laswn.  müssen  wenigtleiis  lusseriidi  tid)  det  ditistlicbfti  Ziidti  und  Sitte  lOgtL 
audi  die  SottfSditnilr  bcsudjrn.  )n  Solge  dessen  ^tctt  es  hier  neben  den  Hl  V 
tauMen  eijfisUn  «93  „ßamenehrisleti".  also  zutammen  1245  Seelen  uni«  demfii- 
flusse  det  tDistion  aul  dei  Rauptttation  IDttgaredlo,  und  aul  der  iwtilcn  $lt1iM 
Kedetig  Pendjalin  405  ehristeii.  Die  Sdiulcn  zählen  lutammtn  250  Kinleii«* 
ein  kleines  Kiankenhaiis  mit  einem  javanisdien  K,iusuaiet  ihul  audi  ^ute  IHemlt 
flu*  biet  vetiudiKn  es  die  Köinlsdien  slA  einnidiängcn.  abtt  nur  mit  fttrliig» 
£rl«tge.  JIn  einttn  One  Pulo  Djaii.  wo  tir  ein  KItdilein  gebaiil  baden,  jogen  itc 
sid>  tpSiei  wieder  zurßdi  und  verleaullen  sogar  ihi  Kirdiitin  an  den  ITlistiww* 
RQbin. 

Btharmill*  hat  die»  ßescllschafl  atiseidem  nodi  ein  Weinei  8ebi«l  »u' 
Sumatra  im  südlidislen  Ceile  des  BalaWandtf.  Vsn  dfn  beiden  domjrt 
niii(ioni«n  bal  ziiertl  IlidctI  sdion  vor  2  JahRn  das  Caud  veilatsen,  will  a*n 
witdtt  dahin  iuiL)dil<ehttn:  im  Ißäri  1901  ist  dannn  aud»  ttlitbf  abg*«'»'- w*"* 
im  flu<i<nblid(e  nur  det  junge  lUissionar  CHicsscn  dort  tiehl.  der  die  btMeii  •(■ 
ratindtn  in  fiub  Bargoi  <I51  Seelen)  und  iniiara  Siponggi  (6?)  clnitweilen  » 
gut  es  gehl,  wird  veisortttn  mDttrn.  Ulf  fioltnnnyen  des  TTliitlonar  (Okbe  inRt 
itm  Slammt  der  tllus  baben  lidv  kldei  nidil  rrtQlll. 
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U»n  dt*  iir^itdM  3ava  e»iiiii(t  auf  ]iv4  wlbti  bi  nicht  viti  nu  bfiiAltn. 

k   btidra    [DtMOiUft   Rtndridii   und    Spi«fl<l,  dlt  unltr  den  tnadurncn  aibtiltn. 

■b«n  in  Siiifib<r  Paditin  und  DondowMt«  »lunintcR  $1  ehittitn  gtwanntn.    tt 

■ml  mit   miitionAi   litndhrtif  docb  btmr  zu   gthtn.  jIi  man  hätlc  erwarten 

oncn.     In  SondowMM  tindcl  das  Krankenhaut  unitt  dti  BtvilhtFvntl  vitltn  An- 

Ing.  aber  dt«   CUlikung  IQi  di«  inissioiuatbtii  oill  lidi  nod^  nidtl  «d»l  Kigcn. 

Mc  aul   icm   Cand^t  dct    (icrrn  Ollolandci  cntitandtnt  fltnitinili,  dlt  ghtidvUlll 

w«  mi»ionar   ifitgtl  bfdteni  wird.    lihlt  46  Sttkn.    jllto  alkt  ilcniitdi  noch 

9.  Uli«  vor  A  ]abttn. 

OjDtfltn  hat  »ich    auf  itcm  nibtitsgtbictt   dts  DavaComilcs  aul  Sunulfd 

ici  EUgHiagcn   tn  di(»n  4  ^a))''«'     De  IHumnar  DjimtnrrbofT  aul  Mta 

Imi  In  dteitr  Ztit  zwei  nttit   IDiiarbtiltr  bekommen.     Der  ein«  von 

(in  S4hn  dtt  bthannttn  mtimnaftt  van  fta»cll  auf  Dtti  Qwnta.  hat  auf 

der  Tiliale  pon  Ruta  Kimbarot.  in  Si  matiorkit  tine  zweite  Slaüon  anarlcgc. 

vfnigcn  ehiittttt,  die  fi  d9Tl  vorfand,  hat  tr  bithet  nur  trtl  iwei  durdi 

[Caaff   hinzu   lügen  künntn.     fierbit  1900  Itl  dann  noch  ein  dnilti  mutionar 

cm   Efl^ink   Mnaus  gcsandl,  und   es  betlehl  du  Absicht,  datt  dintr  stint 

ia  dei  CandMtMli  Pargaiuian.  nuitdte«  fiuia  ftitnbar««  und  Sipiioh  eiricbltn 

Die  Zahl  der  ehristeii  hat  hier  in  den  4  Ha^itn  kaum  zuflfnommtn. 

Die  Uirediiidit   [Diisioniqcscllsihaft  hat  zu  ihren  dtei  Irilhtien  €tbieltn 

cn  «itrtti  bikftinincn,  in  Stldceltbes.   fluf  Heu  guinta  lii  die  widitigiie  Utr- 

dtt   iniwttditn  eingetreten  hl,  die  wiiklicbc  £iab1lcruiic|  dti  bDttXnditihcii 

all  dutd>  TlifdeiilaMUiiQ  tini^tr  Beainten.    11ataTl1<^  hat  diet  fflr  die  niiKion»- 

VM  überall,  ebento  giil  Uorteile  wiej  nachKlle  get>TidiI.    3'*'<''<'^"i  rrfreutn 

die  ini»sionaic  ittzl  einti  beiiem  Kornmunik^lion  und  ein»  yiosteKn  Sdtutict. 

I  babeii  die  ftaub-  und  mordiU^e  wohl  la»i  ganz  aulgehiirl.    Ucn  den  ehemaligen 

$UIioiin  in  eine.  Rndty  jetit  Tilial  geworden,     In  nidniiiiam  konnte  ia  alle 

Ml  ^iielt   stiti  Kintiltin  lerlig  stellen   und  (inen  xweiKn  Heitesten  rinstizm. 

M  ilcn  i  Stationen  zShIl  man  tuiatnmen  180  Christen.  115  Scttulkrnder  und  ca. 

W  beAnden  sitti  im  CautunterTid>te. 

2um  unbedingl  widtlissien  }trb(iisle1dt  diese?  Stsellschall  hal  sieh  in  dieser 
Zat  ülmabetta  (nturid»lt.  Zivai  aut  der  ittihct  bedeutendsten  Station,  Dtimai 
4ticn  firünder  der  unemiüdlidie  van  Dijk  am  17.  ^uni  1400  belmgecjan^en  ill,  hat 
M  SKtil  viel  vctündeil-  Dagegen  itl  aul  der  nätdlithen  Ralbintel  von  ifimaheira, 
siMea  IDissionar  ßuehng  im  ^ahrt  18<^7  die  Slalion  Cobcllo  witdei  btsttilc.  eint 
«aiu  ■letliwüidigc  Bevfegung  entstanden,  die  sich  dann  auch  auf  die  (Jebietc  der 
tili  durch  .van  Baatdt"  bcstlilen  Statinn  Celoda  und  Kav  ausgedehnt  hat.  tla4f 
4tm  mistionai  Hueting  haiipltichlidt  diirdi  trine  SKlIidienftillelelslungen  Eingang 
bei  den  C(uun  scitindcn  hdlk.  kaintii  erst  ciRiclne.  bald  aber  ganze  DÜtlcT,  die 
»A  rum  UniemcMe  und  zur  Caute  m<ld(ien.  Üksc  Ccutt  «trbrannten  ihre  SÖlztn, 
hiutrn  tieiwillig  Schulen  und  tehreruohniuiigrn  und  dirsc  HewtQiing  breitet«  sich 
kild  wraici  wcilti  am.    £t  itl  wahr,  die  Sad^e  gtht  tchtinbat   allxusit^netl   und 

twird  vahl  ricktig  sein,  dass  diese  teuie  sidi  zunächst  nur  von  ihren  äöiicn 
■  ihA  ntdil  ««n  ihren  Sünden  bckcbrt  haben.  Jibcr  man  dait  d«ch  wähl 
Im,  ditt  die  Sadie  einen  gesegneltn  Uerlaul  nehmen  wird,  da  es  biet  mm 
'-_ 
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eiildi  nithi  an  dtn  nStigcn  lnlUr^tlttrR,  mUndiKlicn  Sthdlrn  v»»  Jlmb«ina, 
und  Aud)  di(  6tsclHd)äfl  ^ladc  nturrdin^ti  zwti  vtitert  mhiionaic  dahtn  gt 
tiat.     Blltln  im  ^ahtt  1900  honnrrn  hiet  442  aul  dtn  Rftdeti  ^ttJiuN  wcrdem 
dft  ganie  mittion  mit  fintchluti  dti  ISO  $r()en  von  Duma  lihtl  iffzl  3<i63  Cbr 
von  denen  Irtiüd),  aHttthen  uon  dd  Stmelnilt  von  Ouraa,  ertt  21  vollbtrt 
ecmfindtglicdCT   uidrcn.     Im   taulunferrid)te  standen  nod)  1500  Ctute  und  in  dg 


Sdiultn  btlAndtn  sich  448  Sdiültr.    In  dtr  Chat  tin  gani  auttctotdtntlid)  t 
OJaditluml    man  ziKX  im  ganitn  autsti  dtn  4  SUlioncn  37  Scmtiniltn.  jn  tfi 
32  inländitdit  Cthttr  arbciltn. 

man  begrtiH  »  uht  gui.  dau  »ich  dit  Sttiiltchafl  vttantittl  iah, 
üntm  anitm  ätbieit.  dti  Inul  Buru,  tintn  d(i  btidtn  dorligtn  tniuionaTc  ' 
Kiniahtiia  zu  umttitn.  da  man  der  mcirtung  Itt.  dju  dorl  jut  Buni  w«W 
IMstionai  d(T  atkrdinQS  aud>  »ht  autgcdchnltn  RibcJ4  gned)t  wttdtn 
D«r1  mt  Buni  zühlt  man  \tm  1  Siltalc.  S  inlSndiid)«  fithilkn,  1162  Shitl 
von  denen  142  v«llbtKchiifllc  Scmtindc^Iitdtt  sind.  In  dtn  Sd)ultn  tHtan 
»i(h  hitt  2ib  SchQlfi'  und  417  ttanden  im  Cautunlfnidilt. 

Daütfltti  hat  dit  ^«scIKihalt  aiil  t^r(m  uil  1897  ntu  begonntntn  fliti 
ttide  unrrt  den  Quatnrtfn  von  sadctiebti  bisher  noch  keinen  t-rfolg  zu 
zeidjncn.  Dit  btidin  dorthin  geiandien  IDltiiondK  hiben  zwti  Slationtn.  Car 
und  Cantiltiia  jn^ckgi.  finden  jber.  da»  die  Bugineten  nodi  leu  \n 
Banden  des  Ubm  litten,  dir  durdi  zahltctchc  llldlims  und  Kadjis  vtnrelen 
Cs  lag  ja  «ontl  naht  genug,  gradt  hier  tinzustiztn.  da  es  ichon  itii  50  ]i 
eint  Citbtnttzunc)  der  hrili^tn  Sdirifl  ins  Businttiidre  qitbl. 

Det  von  der  II>istions(|t  m  eindt  lu  Cimflo  ausatiandie  niis«< 
Qli|nvtM.  wtld>tr  in  Sawah  Coenio  in  den  Padangtctien  BovenUndtn  unter  dti 
Stral^eünoentn  arbeitete,  tsi  iiiiwiid)en  gestorben  und  damtt  dieie  JlrlMii  ta* 
StilUlandt  schommen. 

Die  beiden  IDisstonare  der  hotländisd)  lurherisetpen  initEren 
den  Bdlu-Inttln   bei  Sumatra   haben  ihre  JIrbth  zttmlidi    unstilSrt   lorls< 
Unnen;  nur  wuide  IHisiionar  Canduichi  ifitweite  durdi  Krankhtii  qciwuni 
leinen  Posltn  ant  Sljiala  zu  vtria»tii,  welche  Iniel  stdi  alt  rcthr  ungesund  htti 
jetrclli  bat.    Aul  beiden  Siaiionen  haben  lid)  die  kleinen  Semtinden   inzwiti 
triieulid)  veiflr^tsen.  sodass  aul  Pule  Cello  |cUi  74.  auf  Sigala  23  Khiittcn 
Milrcnsd>midt  hal  au)  Cello  aud)  ein  kleines  Kranhtnhauc  erridtUI.  hat   aiHh 
biblisd>e  Qesdtitblt   in  der  Spradir  der  Batu-Inteln   drucken   lassen,   da   ei 
hfraufslcILtt,  da»  die  niaimdncn  Bildicr  dodt  nid)l  flut  oebraucht  werden  hSnrHi 

(Uit  kommen   nun   zu  der  JIrbcit   der   fthtin  isAtn   inittten. 
ihrem  iltetlen  AibeiUltlde  Botneo.  isl  aud)  in  dirtrn  Jahren    wenig  von 
id)ritten  die  Redt  gewesen,  im  fiegtnieil.  es  haben  lofldr  zwei  Sldlionen.  Pmi 
und  Kwala  Kuron,  von  denen  die  eine  schon  IJJn^er  bestanden    haut,  die  andn 
aber  ersi  in  der  Dnlage  btgriirtn  war,  aufgegeben  werden  mQtstn.    Bei  P. 
«ai  et  das  ^anz   besonders   gthhTlid)e  Klima,    weichet    zu    dteiem    ungflnti 
Rttuliatr   filhile.     Drei  junge  missionart  haben  diese  Gegend   einer   nadi 
andern  ueilasten  mästen,  nadjdem  sie  duid)  dit  bSttn  ^tbcr  arbtiftunflMs 
worden  waren.    Zugltid)  steine  ticA  immer  mehi  beiaus.  dass  das  Sebiei 
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Iwic  dibti  tr^  Knlrcurt  B<vülktrung  »vi  no4i  duu  uHin  ditttn  «Hnlfl» 
mtktcri  Mruttietkiie  Spradwn  tM.  i%  sitllt  itdt  ilhrtiaupl  ItnintT  dniDtdKt 
i*n  wii  «cilCf  in  Inntirt  da  Initl  i\nt»\\  nur  «int  ^iinz  dünit  Bc- 
1119  und  dabti  eint  arge  SprjditnztKplifttnin^  jairtllcn.  Dan  hornml.  dJtt 
feiilict  9fw«nntiitii  Bcmiindtn  tin  «di  tdiwMbti  ?undiiin(nl  djtiulltn  IQi 
t  K(ii(n  HutdtlmuHB  in*  Innm.  ntdil  niii  dit  ßrhtllt»  Itititn  nttht  vitl  und 
IHK  luiiin  irgendwo  «1  stlbtlSmlt«tr  Bibdl  vtrwjndl  wtrdtn,  »ndtm  aiitif 
tapi  alt  ÜifnilltHK  ftd<r  lum  Rud*rn  hmn  nun  tQr  dit  im  lnn«rn  nru  jn- 
pRidrR  Suiiontti  dit  ndi^tn  Xiiftt  bfbomnirii.  Siadt  dJttct  IcQIcttn  Um- 
Mk  HX^tn  honnlc  tid)  dtr  IDmiendr  lul  KwalJ  Kutcn  nifttt  Mitn.  i»  wild 
denn  junidytl  4llt  Utnudif.  um  dit  JlrNii  iveittr  int  Inntit  auuudthntn, 
lltn  müSMii.  Dur  im  milKlUiife  d(t  KApon  ki)l  niiisi«ajif  Bit4\  \t\ü  n«4i 
irac  Stition  »n.  nididTin  in  jtntr  fitgtnd  l(^on  uli  jjtvtin  von  lIlAndoindi 
iitelrl  ist  und  cini  littnlidie  FmM  Chiisltn  doct  tdisn  grv»nntn  sind. 
bhfltn  abtt  gili  n.  im  Btrcidii  dti  Jlltrrti  SUtlotirfl.  wo  dir  B«v&lktiung 
an  didilttJtn  i»i,  tntrgitdi  wtilti  tu  drbnttii ,  und  hici  iti  die  Jlibcil  dudi 
IM  JatiTtR  ktiriftVKgt  vrigtblid)  ^twiitii.  Dit  Zahl  du  £hrisleii  ist  in 
Zeit  von  1741  jut  14^7  gcwadncn.  tbrnto  iti  dit  ZM  dti  $d)fi1ti  von  60S 
j^nliffltn  und  dtii  ntut  Jtliilm  honnitn  Jingtttcir  wtnitn.  Btdtttlilld)  (Ot 
Itainit  In  ts.  dau  dit  mohamcdanti  duiti  im  Bttdctit  dincT  Sidricntn  immti 
itHnthmtn  und  dttt  anditrtt'it  to  wtnia  ddvon  111  (pilitii  iit.  diu  dl< 
ndcn  «n  innttim  ätballc  und  Jii  ChjikMil  w^d)ttn.  fluät  du  ungtsundt 
mad)!  tidi  immti  witdti  alt  tim  böttt  bindern»  qdtcnd.  In  diatn  ]dbttn 
iHSHn  Wtcdtr  tQnt  niiitienjte  det  Klimii  wtgen  das  Caiid  verlassen,  allt  noA 
tm  btsltn  Jdbttn.  €in  ßlQdc  Ht  t$.  diss  wir  toldit  üibtiKr  wenigstens  tum 
wdi  laf  SumalTj  vtruenden  können,  wo  sie  sid)  donn  tuld  trholtn.  Eben 
,lt«t  auch  dit  misslonssd^ivestti.  wticht  unttt  den  diintsitthen  TnUdchtn  aul 
Uttmaiin   <int   ncitt  ftibtil  Italic,  iui  dttnitiben  tinindt  d;tt  Und  uttlatsen 

Ott   Jirttii  uHltr  dtn  Balilis  auf  Sumalta   hat   auch    in   diesei  Zeit  eint 
Itndc  «ttlett  Autdthnun^  triabim.    fc*   wuidm  tin<   ^anit  /TnüaM   ntutt 
■tn  angelest    Bei  dem  Brsudw.  wcldien  ifh  im  fitibsi  des  3'^'"  "^  *"' 
ntinern  chtmaliqtn  RtbeiHttldt  machen  durltt.  sttIKt   sith  mir   V9t  Mn 
dir  Rolwtnditiktii  heraus,  Jai  KrbitE  itwiithrn  Silindung  und   dem  Coba- 
fwelchf}    seil  def  ZtrsiSruni)    unserti  dortiotn  SuHoncn   duidi    den  Bufsland 
lUk«  im  ]abie  l$S3  IJngtre  Zeit  ttui  dutcb  lnUndli«t  «thtlftn  btstoi  ge- 
«Mt.  dass  aber  lelidnn  tritdli<hc  Zeilen  gekommen  sind,  immet  tlfiikei  be- 
wild.  V61  allen  Omgtn  witdcr  mit  tuiopSiiAtn  IDitiionartn  zu  btttlzen. 
(UDontn  Pangaribuan  und  Si  Eatllaci  wartn  ia  sd)on  anqtlral.  abtr  das  ge- 
nffth  lanflt  nithl.    So  nt  denn  jtl2l  Sipahutar  und  Cinl»na,  ni  hulä  wieder 
dit  Stari«n    von   Siiattlati    isl    natti  Butai   veilegl.    und    aud)    dit    ncut 
lAtfl  Campahan.  die  von  dtm  6tbi(tt  Balijjts  abgciwcigi  ist.  kann  tintn  Ctil 
i»9cnanni(n  Sitppt  mir  vtnotgtn,    ilndere  Slaiionen  mllssen  nod)  folgen. 
Ttdem  wurdtn  zu  den  Staliontn  aut  dtm  nod)  freien  ätbiti  an   dtt  andtitn 
des  Cobaiect  i»el  ntue.  tumban  na  bdlon  in  tlluan  und  Palipi  auf  $4ni«tU 
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hiiuuntlägt.   und   zwiidirn  den    iltritti   Sutienen   am   Scf.    in   der   tmi 
$i  CoMnq.  die  lieh  fiÜhcT  geuKigfrl  halte,  tinin  IDisiionar  bei  lidi  aufiunthn 
rint  Slatien  angtle^i.    €ndll(ti  kannte  atidt  nod)  in  der  Padang  Bolab  rln<  i« 
$lahon  in  Cobu  ßaionga  bctirUndei  werden,  in  einer  tdst  ganz  mohatnedanii 
fltflnid.    Zu  sltiditr  Zeit  wud)t  die  ZM  der  ^liale  v»n  13}  atit  \7b.  und  ii 
waren  diete  neuanlangen  überall    ueianlatM   dutth    den  (Uuntd)   der  Ctuie. 
eilten  Cehtet  zu  l>tk«mmfn  und  im  Shristtntum   unterwiesen  zu  werden,  » 
flfeeeall  altbald  mli   Sdiiilehallen   und  UnltrrieMen   der  Cernbeglerlgen  tpefjtn 
werden  (ton  nie. 

}\ndini('\H  hat  es  ab»  aud)  nidil   an.  mandierlti  f^cimiuriiungcn,  fdl 
S()>all  und  gnliaiiidTungen  gdehll.     Stradc  in    den   letzten  zwei  Jahren    tind 
Baidklandc  von  allerliL  Kranhlieilen  bcimgesuchl  wfrrdtni  unter  den  Kunden 
ißt  bii  dahin  unbehannle  Collwui  au^  und  zal)l'ti<}Te  mentchen.  aud]  vielt  Clirit 
die  von  den   lolleti  Runden   geblstcn  worden   waren .  starben   einet   Turttitb 
C«dts:  dann  kamen  die  masern.  der  Cvphut  und  tndlidi  die  Cholerj.     Gerade 
Irtziere  ueruiiadile  tlnc  wahre  Panik,  leider  aud>  unter  den  Christen,  und  mt 
von  ihnen  littten  tid>  mit  lorlicitsen  und  suchten  ihr  5<il  wieder   bei   den  lill 
h(idnisd>en   mitieln.    In   der  fadang   Bolak   nahmen   die  nlohamcdaneT  dk 
lefttnbeit  der  jlbwescnheil  des  Hlissionart  wahr,  licssen  einige  bShere  mohamtdanii 
8tiitlid>e  aus    dem    benad)barter   Slplrok    kommen,    und    wuvtten    eint  Hr 
schwadier  Christen    und  Caufbewerber   zum  jlbtall    zu   bewegen.    €benM    ma 
der  Islam  auch  im  Balan^toru-thalr  neue  jlrtttren^unjen.  mehr  Seid  lu  ^wlin 
Jlndeiencils  aber  gelang  es  audi,  aus  den  mohamedanem  wieder  mand>e    lu 
Winntn  und  zvin  nicht  nur  auf  den   alten  Stationen  Bun^abondar  und  Sipih 
sondern  ganz  b(fondert  aud)  auf  der  neu  anattt^ien  Station   Si  IDanoisoi. 
si<h  unerwailct  sdinell  eint  antehnlichf  Gtmtindt   «lebildtl  hat.    iluf   den 
fani  Stationen  im  freien  Bataklandr  am  Cobasee  tiat  die  Urbeil  noch  sehr  vttl 
leiden  unlet  den  fortwährenden  Sehden  der  einzelnen  OSrIer  und    Stämme,  dt 
wad)un  dir  hielnen  Semtlnden  in   Pangombusan   und   Djandp  matogu.  und 
Dainggolan  aut  Samosir  konnten  die  Erstlinge  getauft  werden. 

€.i  sind  aber  nod)  andere  bedeutsame  £rwcittrBn>t|en  der  Arbeit  tu 
rid)len.  mit  der  ärztlidien  ITlittion  konnte  ein  tihdntr  JInlang  gtmacbl 
1894  litss  lieh  der  tllHsiontarzi  Dr.  J.  Sdirtibei  in  Pea  Radja.  Silinduno.  nie 
und  fand  sot«Tf  einen  so  gewaltigen  Zulauf,  dass  et  tiih  genStIgt  sah.  bald 
tin  Krankenhaus  zu  bautn.  Uleii  er  nidii  Imstande  war.  die  grosse  nibeil  alle 
2U  bcwültlgtn,  S6  ist  ihm  jelzt  in  Dr.  Uinkler  ein  zwettti  miiiifnsarzl  zur  Rille 
gesandt,  der  ursprünglidi  lür  Rias  bestimmt  war,  aber  hier  anf  iumalra  nodk' 
dtingendcr  nötig  cnd^ien. 

In  Coba  stellte  sich  die  notwendi^keit  beiaui.  fdr  die  lahlteictitn  flut- 
lätzis*".  die  von  ihren  beidnistben  Änathöfigen  nidit  teilen  lebendig  wrbfaiml 
ivetdtn.  iigtndwie  ßilte  zu  sdialfen.  Ein  hothhtTziaei  holländisdier  mensdKa- 
treund  gab  die  fnittel  dazu  und  so  wurde  niehi  weil  von  der  Station  tagub»ri  ein 
ÜussStzigen-flsyl,  Ruta  Salem  genannt,  erridittt.  und  in  dcmstltitn  eine  ganze 
AniaM  dieser  UtvAlilddichen  unlergebradii.  et  besteht  dabei  abtt  die  nbsid)t,  dass 
die   bataksdien   Chris ttngemtinden   für  den   Unttihall   dittrr    thitr   ungiadclithtn 
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ilculc  bfiAngftflfltn  w<idtn  wDtlt.  SÜt  dit  Pitdigt  dtt  £v«n4tliunit  crwtittn 
mjiiAc  dintr  :flnnrn  brtondtn  rmplinslttti  und  djnkhjir.  Einigf  von  ihnin 
iiBcii  »(bon  cht  jtui  di<K  JIniUll  trtiditd  wutdc.  ytUuli  werden  könntn.  Ctidcr 
mnnu  4»  rinc  Riui  ab.  Ilt  «btf  t»t«n  witdtt  autgcbaui  wardtn. 

m<ictT  kim  <in  ididn  trit  linütitf  Ztil  gtiKgltt  Plan  im  nuifObnuigiJ 
■talidt  die  Ciridiluna  einer  ßiindwcrktttchiilc.  uiHchr  den  ia1>lrfich(n  HiiMt 
Mka  3ün{flin(|<n.  di(,  n^iMrni  tic  dtt  OdtitnUrtchult  dkird)<|efnacl)l  Hiibtn.  gerne 
Mdi  wtiitT  itfltnd  (IWM  Icrntn  mSdttfH.  du  Stlrfltnbtit  bicitn  ioW.  ein  nQu* 
TtAti  FundWfrh  »  trttnfii.  Dittf  Sd)uk  hil  unltr  dtr  [ttiuna  dtt  IDttdciun 
Kniimdimidi  icbr  tAntlt  tlnin  tidiilldien  flnra.n^  qfmadii  und  zIMi  idion 
70  $<hi)ltt.  tUcnn  dtr  IT)>»i«ndi  pifhlig.  aul  dnstn  Stalion.  Si  flnttr.  fit  tr- 
fittlti  itt.  von  stintm  Hiiltnihalllf  hiti  in  DcuitchUnd  tu*  wieder  drüben  an* 
«tIninintQ  tttn  wird,  darl  min  citK  wttleic  ftcdeibliilx  Entwicklunfl  ditttr  widiliflcn 
Xuuli  erwanen.  £r  Itmt  biet  nodi  illtrlei  duu.  wai  tr  dinii  tfiiltr  d«n 
tdirtn  w<n. 

Oat  SCMinar  Burdt  von  Painjui  njpllu  vtrltQl  und  zwit  nad)  der  n9rd* 
Mnlen  $r:itioTi  im  ZMt  Sitlndung.  Sip«bolon.  Es  wurden  neue  und  bedevicnit 
trauert  ßebiiudt  erridtlet  und  hjben  die  btidtn  IDitti^nart  Olamtdi  und  f)Aid(t, 
bcidrt  Cbeologtn.  d4Tl  die  fltbtil  ifhon  witdrr  juinthmen  kSnneii.  Die  bDlIinditdK 
iU^ruii<|,  dit  unitre  IQi«ii4n »Aulen  lul  SuiriJtri  s»w9M  wie  ml  Dias  und 
lomc«  Bil  rtldtllAen  Subiiditn  tinitiilflut.  bar  um  aud)  lu  dltsem  ntubao  eine 
Umhat»  UnfentiiUlUnd  jcwübn. 

Sitii  bmnitn  trirtulid)  itl  tndlidi  noA.  dau  tt(h  unltr  den  Balah  telbtl 
mI  ilnregin^  dtr  tinatbortnen  Pitdijtr  eine  kleine  iniiiionf(|cs(lltd)all 
ItWdti  hal,  die  in  den  Stmeindin  vielen  ünkUn^  und  eine  rege  UnlertlUnung 
filiiDdtn  und  au<h  schon  begonnen  bot.  ihrt  Euangelitien  in  die  btnachbarlen 
•Hk  ftiu  beidnitchtn  Cjndsebaflen  iii  senden.  Zur  Hnlagt  von  «ictntn  Ittttn 
Stldwcn  bat  sie  n  lUrrdin^i  bitbei  n&cb  nlcbr  gebriidit. 

IHe  ZaM  dtr  IHIitionart  In  dtr  Batahmli lion  lii  inzwitcbcn  von  30  auf  46. 
Af  dti  $d»wt(itin  aul  12,  dit  dtr  Ehrisren  von  37000  auf  4&000.  dit  dtr 
Mücr  Mn  «5S$  auf  SI63  cietiit^en. 

Dttb^Itnismässig  noA   bcdeuttameT  isi  das  Olachslum  der  Arbeit  auf  Diät 

m  diticr  ^il  stwtsen.    fiiii  hat  dit  Zuwendun»  des  Uolkts  in  dieitn  4  O'^rtn 

ooA  weit  grossere  Dimensionen  angencmmtn.  und  obgleidi  4  neue  fJaufhisiiliORfn 

aai  b   neur   Jilialtn   «nt)tlet)l   wurden,   so   babtn   dodi  nod)   Ungsl   nithi  aUt 

dringenden  Bliltn  der  ütiden  um  Cehrcr  ert&IK  werden  kSnnen.    ilO'»  den  ntutfi 

tWHMun  itl  die  eint.  So^Jt  Jldu  weiter  nad)  $tldtn  auf  der  OsihQstt  der  Intel. 

Jjg  jndete  Cahu»a  weiter  lUdlld)  aul  der  (Uettktltit.  di«  drillt,  aul  dtn  kltinen  aber 

■i  bevölktntn  Rakoinstln,  wtiilidi  von  Dias  und  dit  vitrtt  tolombdli.  in  dtr 

^■ügcn  Candsdiall  nioroo,  mthr  in  dtr  niillt  dtr  Initl.    DamtnlliA  auf  dtn 

Hiin   tral  gtnannttn  Stationen  sind  die  Erlol^e  gani  Qbtiiai(}|tnd  sd>ntl1  und 

ipfflMilig   gekommen,  dech  haben  die  beiden  misiionare  eint  ^TOfst  Uorsidtl  in 

|Mlliin}  dtr  Caufe  beobatbiet.    Bttondtrt  merkwürdig  itt  ts.  dast  das  €vanQtliuin 

B  Dil)u(U  aus  aud)  unlti  den  so  bctQditiglen  Iraono  Rum.  den  Srgsitn  Kopf- 

^ptllern  dtr  Intel,  Cingang  gtfundtn  hJ.t.     In  So^at  Jldu  ballt  IHomeyer.  nad}- 


8» 


Ciltrrihit.Bcridit 


dtm  er  Mine  CnlMn^t.  200  $(ckn  geiaufl  haltt.  no<h  «n  1900  wtiltre  im. 
unttTTlitiU   und   iriitf   c|toisf  Kirctir.    lu   dtttn   Crbauunfi   ti    ildi   itfkon   t« 
Buwtinflcn  »h,  itl  »onnlägiidt  gtIQIil.     €i  wQrdt  di(K  grovit  Jfrttit  g« 
haben  bewälligeti  kSnii(n.  wtnn  ihm   nidil  einigt  lüchlig«  flehille«  lut  Seile 
•Undtn  Mlkn.    €t  wird  jdil  v«i  All»  Dinfltn  atiltn.   nodi  mtbt  JiliilcR  la 
Itom,    Dafür  ab»  gilt  rt  naICirlich  mehr  Inlättdlichr  8«hil<(n  zu  btli«nimtn. 
ditsern  Zwrtlit  harir  dn  Itidft  vor  tintm  Jthu  vtnitnitnt  Wisiiami  fhopiat 
SemiRdr  in  riiimcnt  «hon  btdtulend   vtic)r6»(rt.     DatA  ttmem  Udr  itl  di 
jdet  nath  Omb&liire  vctltgi,  weil  sidi  5unitn(  alt  ungtsiiiid  aud)  fllt  dir  Zi 
tnuitKn  hal.    Utbnaent  giebt  es  für  die  2ulcunl1  itt  ganun  Jirbtil  aul 
giilt  f>ol1nune.   da    lidi    dir   doriifltn  iiilünditdicn  fltbllftn   biihcr  tan  alle 
gut  btwahri  haben,   »udi  da»  itl  Hbr  erlTeiilich  und  hoCfniittgt«rw«k<iid.  «laut 
eouuttntmeiil  auI  untre  Billen  hin  anarlanotn  hat.  itinr  Rtrifthali  wttitrhin 
die  Insel  lühlbar  zu  madjcn.  wai  t<bon  aiiEängt  9ulc  (Uithung  zu  haben  u>t 
mlndcTung  der  Koptabidtniidtrei  und  lut  Uttnithrung  der  Sidterheii  und  Otdni 
Die  Zahl  dti  initiionaic  itl  hier  von  12  aut  Ifr  gcttiffttn.  die  dct  Cbritlcn 
2700  aul  i020  —  daneben  nodt  ta.  3000  im  Caufunlerridilc    -   die  Zahl 
ScbQI«  oon  367  au)  ^tl. 

£ndlJA  Ki  noch  tiwäbni,  da»  die  Ithtin.  Rlluien  (idi  veranlJ»!  gf 
hai.   <tu(h  durch  den   witdtrholr  autaetprodicnen   tUunidi  des   Souutmturt 
Sumairai  OJetthitsIt.  ein*  neue  Arbeit  auf  den  wciler  »Qdlich  qelfgtntn  mtnljwil^ 
Pageh'Inieln  zu  beQinneii.    IHiiiionar  Ceci  in  eben  \ttzt  dabti  in  der  Sikak 
Sliaiie,  iwitd)cn  tloid'   und  SÜdpagcb.   die   erslc  Slation  aiuulegcn.    Die  tn 
ßndtUdte  uon  Cand  und  Ceulen  sind  rech!  ermutigend. 

ZiiTTi  SdihiM  datt  id)  dodi  iiid)i  untcilatien  zu  erwähnen,  im  die  $leliii^ 
der  holländiidien  Rtgieruno  zur  ITlittion  inzwitdien  ein«  nod]  litundliihetc  alt 
vor  geworden  ht.  %&ion  der  iclzt  abseltclrne  minHtei  der  KebnicR,  Stemtr, 
ein  ttbi  bcmtThentwentt  Cithular  «riaiten,  in  uitlctitm  et  die  KesidenleR  und  ai 
Uerwallunotbcaniien  in  Indien  juttoidtttt.  der  inistion  doch  ja  tiidil  irgend  wtl^ 
BlndemiMt  in  den  OJcg  zu  kfltn  und  der  jmlfle  Ulinitier.  fierr  Jlj*  oan  afijk  Ml 
ttintm  Inieretsc  tüi  dit  IDissionsarbfil  tchon  uiicdciholi  ölltntlidicn  JluidnJil  qr- 
gtbcn  und  will  lidi  nanrtnllitl)  dtt  niiiiioniidiukn  nodi  in  autfledchnlcteif 
matte  bedienen  IQi  den  allyemttnrn  Uollctunterrid)!.  So  tind  alt»  dir  Jlut- 
tid>ten  dti  IDinion  in  nitdttt.-lndien  iwr  Zeil  ganz  bctonderi  gtinttig. 

Die  äetaniizahl   der   cuanselUtheN  ehtitttn  in  nted  tri  .•Indien  dilttie  wm 
itizl  UPM  aut  ^80000  xhaiztn. 
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Scftitzc:    .RbrifS  einet  SeiihiiMt  dei  BtSdtf miition.*    IDil 
einem  JInbang,  enAalKiid  eint  autKlhiliihf  Bibliographie  nir  «etdiiehle  der  BrOder- 
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H.     ncmibiil.  init*i«nibtt(}))Mn4!lunfl.  21  B«8(*,  üt.  t",  IDh.  2,50  drii.  },20.  — 

diner  fltfe<il  wild  rlti   lii)0tl  {(hfgltt  Uvnidi  niaiti.   HXmltdt  ritit  fitar* 

monoqrjphif  drt  brildtrkiTd)lidKii  ITIbiien  unt  gt^tW»,  äh  dtn  UM- 

^rn  itt  htuh^tn  IDittioniwliitnidtJlt  zu  tnliprtthen  ikh  frntlllth  brmüM. 

din^j  in  (t  nut  der  .fltrist'  dnn  Sndtidrit,   dtn  in  Utititttr  bitifl.    Ci 

ttn  mi^lkhtl  km  gcliuiti  Komptndiitn  tQt  das  Sludiuin  licltrn  und  tid)  u- 

damit   btsnÜgcR.   dit   ottentttrendtn  SiundÜnicn   tu   xitkn.   wtkbc  dfn 

und  ititKTtn,  htimatlidKn  und  autwiHi^tn  Utrhut  dft  btfl4trtitdt1tA<ii 

indtldiK  chJialcltntitrtR.     Hbtr  In  dlfici  SthUtiunq   itiatr  C«»fluna  litfll 

wthtlbiKftdt    tJnthodtnbtil.     Dtr   Dirlaucr    uiai  tid»  Stt  $<l)Wi*ti^l(cil  4*i 

labr    v*n    ttwusst.    wcitfic   (ine    ihtiii  Diinitn    vtrditiKtiilt    S(sd>id)l(    4ti 

n  411  den  Jlul»r  iltlll  iind  et  war  a  «tiadt  datum,  weil  et  kein  KompiUI«! 

W9ilK.  d<t  durd)  blotstt  Zutammenscbicibtn  eine  btqutint  mtttiontlillerarisdi« 

««llbrinffl.     nia»  Sthulzt  bidtl,  dai  itl  eint  juI  dem  iimfa»tndtkii  Studium 

Orijiinjlqtitllrr  btruhtndr.  durdt  und    duith    ttlbilindigt  Hrbtil.    dit    wirkltdi 

IC  Bcif)(tKru*c|  der  ini»i«t»liIltidluT  isi;  mt  Hthtit.  die  »uiobl  durd)  die  Zu- 

bti^keii  Ihrer  ftti^itn  wie  duKb  dW  jllUtitigheit,  l-btTiinJIuigktil  und  nUd)len|. 

mii  (Hl  sie  den  setir  libenkhllid)  ^tslicdtmn  Stotf  bebandtlt.  tid)  duutiduitt. 

m  buendirem  OJtnt  iu  dit  duTdi  Am  ftauit  Budi  hindurdigthtndt  Cinbeiithunf 

namditn  üibeilimtchodt    rnil    ihrtn    Jiil    den    vcrtAiedtiien  muiioni- 

mndtitdCNdrtigtn  Prutlcmen.  lür  uitld)t  dei  UerUtiti  Uiltieut  und  Utr- 

lis  dtt  Cttti  dadurch  lu  truttktri  tuctti.  da»  ti  \u  nidit  Hot  hlil»itidi  dai- 

Mndttn  audi  kiitittb  und  1»t  iluidi^Khendt  mit  situndcm  Uilcil  bcitudticl. 

iitttulitiv  find  4uih  die  allatmeintii  Rildibllcke   uwobl  übet  dit  ättlallung 

IDinionitibcnt   und   dti  MllisiouiOiQanisdlion   in  det  liciniiil   wie    übet   die 

luitre  und  Innere  €nlniid(1ung  ä<j  Arbeit  auf   dtn  IDitsioni^tbitttn.  mii  dtntn 

At  6ttdH(fcif  jcdn  dtr  drti  hjiuptpcriodtn  abichlitssi,  in  wtldit  dti  fiutot  dit  ge- 

MHt  biMtil(iichl.  initti«n  tinttül.   Dit  trite  Ptnode  umlAiil  .die  Zeil  Zlnzcndsrf«', 

die  3al)T(   von  1732—1760.  S.  1—70:   die  zwtllf:    .die  miltkit  Ztil   v»n 

Sucndtfls  Codt  bii  lur  /Ibscbalfuna  det  Shlavcrti".  a\v>  dit  Jahre  I7b0    KM, 

S.  71—159.  dit  dritte:    .die   neucit  Ztll   von    dtt  SbiavtncinaiiiipallQn  IS34    bi« 

w  Srntiahvnodt  dti  (irüdcninildt  IS^*}",  mit  tiiinn  Sdilustkapittl:    .dit  wtilcre 

ÖlWidielarig  der  mmion  bii  1101,  S.  IbO— 283;  eine  eiitderung,    gegen  die  stit 

novcRdtn  lim.  daii  die  Sklaventmanzipation.  da   tic   nrd)t  lür   alle  miitlont- 

j(bl(((  von  Bedeutunjt  wai  und  aud)   nid)i   aberill  1S^4   tiniTai,   tid)   ntd)l   alt 

Itiiodenbildtndtt   Creignii   tpezitfl   fär   dit   brOdttkirdilitht   mittion   qualitiiittl. 

HtlltMil   Witt  dat  lOOjihii^t   Jubiläum.  v«n   d«m   tin    ntucr  JlurtAwunfl   dtt 

Mdtnniition  datittt,   alt   itbichliiitittmin   lilr  dit   milHeii  Ztit   gedanclti   gt' 

vittR.     S«mt  habt  idi  kaum  tint  weiltit  tinwcndung  zu  ntaditn,  et  iti   dttin. 

dau  in  dci  iwtllen  Ftriodt  die  tiilltif  Ztil  nidil  genügend  ^<lvol9t^obt^  itl.  die 

dMa  Ccil  dtnetben  d)iiakltrititrt.  und  da»  auf  dit   ralionalülitdit  BtmotphJirt, 

^mti  (inwirkungen  auch  m  dtr  BrUdergt meint  nidil  ganz  tpurlot  vorilbtiglngen, 

tut  sar  nidd  Stiug  atnommtn  itl.  Liutqenoiiinien  dit  kurze  Jlntpielung  auF   ein 

itinKtllget  SJedtnim  det  inneren  Cebent-    Dtr  itbr  wettuolle  S.  2iA    ^2b  im- 

Mk  bibliographistht  ünbanfl  b^lrtt  in  dopptlttr  Qielst  gtkünl  werden  kSnittn: 
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tnum  duTdi  DUfglauunQ  dti  rtiii  lismpilalotl^ditn,  liiitiarttd)  wtnl«Kii  Rt 
und   zwtilfni   duirii    Mo»t    tiiimdligr   Rtflisltitiiiny    dtr    dit    sSmlltdttn    bili 
kirthlichtn  ^ibtilUtldci  b4hän(ltindtn  Sdiiitttn.     Und    nun  »d)]itM(    lA    mil 
OtunidK.   datt   Sdiutz»   cicdifgcnc  llilbtil   weilhLn  Utrbitilung   linden   und 
Sitidium  dci  Bnidtnnkdion  ilnKflunft  flebtn  tn^^ 

rroc««d]iiics  «f  tfaf^  Onncral  Conrerenro  of  Protcstaat  MItuilonM 
In  Jaiian.    Iicld  in  Tokyo  Oktober  24-3].    1900.    Witb   extensiv 
menls.    Tokyo.    Methodist  Publishing  house.    1901.  —  Dei  Brn*!  atwii 
Xentfirnz,  drn  dit  n.  m.  Z.  1401,  HC  11.  stbradil.   hal   über  ibit  (Itibandlu 
htit\it  grnfl<)fnd  ottmiitTl.    Dit  jet2t  endiicninen  PT0l«k«llt  enthalirn   mdit 
dit  »Smdichin  Uoniage  mit  dtn  ibntn  lolgcndtii  Oishussiontn  (p.  I^^SO),  »tid 
aud)  (Intn  umhnqt<i(tifn  ünhann  (p.  6SI— tOI5].   wtidfn  emhült  1}  ein«*  *t 
logisditn  Bcrid)!  fibd  dit  teil  ISS3  duith  CodttlJDt  trliitcntn  ütrluiic  von  Z1| 
Mllsfhalttn;    2)  den    IGr  dit   IS83cr  Konltrtiti   ab^tlattten   Mttontdxn 
Dr.  Oerbtck«  m»  ^^Aniumcn  bii  1900   trtiictti   von   24  fitstlUdiitTtn :   3) 
Citit  dtr  tämlliditn  )dpaiiiid>t>i  OiK,  wt1cb<   von  dtn   ptoicfUnliidKn  tnittn 
«rgjinlsjltontii  lHt<l2i  sind,  leider  nid)l  gto^iaphisiti  sondern  naä)  Kirthengrap 
und   missfonS'äftclltdMlttn    flcoidncf  und    4)   eine    nadi   vtndiitdtntn   8c$ü 
punkten  speiialiiierle  Statislih,  —  Eine  Ifir  den  mittionslheorttikn  wie  inistis 
bistoriktr  werlvolle  Outlltnsrtiritt.  von  dei  nui  zu  wQniditn  fltwtitn  wSte. 
man  die  (Itrhandlungen  mtlbadisdtri  und  iJl>tr«idMlidi(r  <)iuppleil  und  nithl  i.l 
idl(  W()enAnnl(n  ilcvotinnal  pupcrs  in  dit  iniiiionMheortlisd^en  Jibbandtun^tn  i 
4tSlitdtet   bitte.    JIu<h   in    den   OiskiKiionen    hüHt  inand>tt    obnt   S<)>adtii 
^Initn  werden  künntn.  tUaenedi. 

Cfietttli»!  Dtit  danskc  MissionsseHkabs  Histuric  i  83  AI 
(Koptnbii^tn   \1^\    273.   $.)     Der   SckniSt    dtr    däniiditn    ITliMiontgtitlU 
Pastor   tögtlnip,    dessen   fleitslgti   l)and   die   noidisdie   tllistidnslilteralur  tiMit 
mand)t  8abe  utrdiinkt.   bai  die  dänitchc  mitsiensgetneindc  mil  einer  Dartttilun} 
der  ecicblcbte  der  diniscbtn  IDitsiontgestlEiitiMI  in  den  80  Jabrtn  ibrn  Bctltbtu 
bejehtivkl.    Dht  Sdirilt  KrtälH  In  3  Ceilt:  Dänemark.  Inditn.  CTiina.    mil  gtosM 
Ciebe  td>t1dtn  der  Uerlasttr  die  Enftiehung   itcT  (JeKlItitiali   unier  Patlot  Rinne 
leib  durtb  dta  nufltbtn  dtT  mi stieret gcddnken    in   dtr  tvangclisditn  Christenheit, 
(eilt  durd)  die  irinntrunA  üti  die  dtoiie  Zeil  dtr  dätiitA-balliidten  IDiiiKyn  in 
Cranhebar.    Cangtam.   sebi  lan^gsam  aber  war  die  tniwidcluiiA  der  neuen  SeseH- 
}<hall.    Die  JIrbeil  in  den  alten  daiiisdien  IRissionsi^ebielen,  Qröntand  und  Indin. 
killiig  aiLtzunttimtn.  hindtitt  dai  bilreaukralKdi-tiiional  Ulli  che  K$nl^bchc  miitlom- 
kollegium   in  Kopenba^en:  Uttsudtt,   in  andttn  dänisdten  Kclonitcn  «der  andtr- 
weitig  2U  missioiiltren.  bli<b«n  ohne  Erlclg  odei  id)1ui)tii  gJnzlid)  lebl.  und  usKr 
s«  vielen  Cnitüusihunetn  eilabmlt  der  missionstilti.    I$60  beginn!  ein  neuer  Jfb- 
td^nilf  in  der  ßesdild)te  der  dinitcben  ]]ltssionS|)eiellsd>aft.    6n  Klagenil  ül>er  dir 
^trlndt  Btieiliflunfl  DSnttndtks  an   der  Reidtnmistion  findet   OJideihall,   nun   rcgl 
n  tid)  im  Candt,  grosse  IDissiötist^ttsammlunatn  kommen  aut,  Dr.  Kalkar  über- 
nimmt die  teilunf).  und  das  ^ahi  iS62  brinui  tlne  missionssibult  und  eint  elgni 
minien  in  Inditn  unitt  den  Camultn.    /Iber  nl<hl  un^etfiSri  i(l  die  Cniwitkttuiig. 
et  gehl  durcb  mandierlei  Ktittn  bindunt).    &t\  deuttdKi  Ceter.  der  den  hird)lii! 
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n  DintniArics  Innti  ilthi.  «init  n  otrn   Mbtti.  wtnn   d«  (ItriAistr 

V  drr  kiTcMidfdi  (ntwIdKlung  in  Olntmarli  luf  dtt  mitti«n  nihtr  dat. 
iBcgl  Mlic.  Hbn  dtf  UtrtJiKr  hai  lUr  ttlnc  dänitAcn  r^ndilcuk  fltMhrlditn. 
kWk  wnscn.  »ic  dlt  Smndiwig'tAl  RitMung,  Ott  der  n)i(U»n  turildtNttKnd 
fjgmftbcnund.  juntim  und  witdci  luillckiTaf.  um  dann  die  .Inntre  tnution* 
tum  Raupt.  Pjsiftt  Ul.  Btdt,  hünlich  sitloibtn  itt)  giMtcn  &ii11uu  fltwinn  und 
M  zur  SBfdcnitj  dei  l)eiittnniüsi«n  beitrug,  und  da  mag  (s  liii  »it  thtt  jüi- 
■Mtrn.  von  den  UtriAttcr  »t<ti  dtt  tinitlntn  .Ucrraännii"  d(i  dÄniidHn  miuicnt- 
loclif dtsit  in  ihm  Eiatnatt  und  ChiHaktir  zttdintn  lu  bitfn.    Auttcr  Dr.  KaUar 

Sl&i  Hm  DtutKhc  <tn  thrwQrdiac  Piobit  UaM  der  bthdnniMic  aus  diistt  Rtiht. 
In  tnditfl  Itl  n  bei  uhwteitgtn  UcrMlimurn  mu  lletHiger  Hitieil  nur 
|Um  vorvim  Qrqanstn.  mil  in  ¥olfi(  der  giosstn  Uerluitt.  wtttht  di<  dSniidtrn 
■incfMdtn.  b<i«iid<rt  ibit  grftiie.  Sileam.  durch  fibUW  lum  Kaih»lii)tniiii  ei- 
iRn  haben.  Die  Unadie  las  darin,  da»  die  (inaeborintn  Kaitdwten  vitllad)  dl« 
IMdtn  durd>  untrltlllbart  [««ffnunatn  auf  irditdic  Uorleilt  anlodctin;  deshalb  wurde 
einer  giQndlidHn  Sirt>tun3  I89S  mehr  all  die  hlirie  uon  ihnen  vtiabsthiedel. 
tiB»(hneiiIendc,  aber  belltnilid>  auf  die  Dauer  htiltame  [Daitrcstl.  Qtr  (Jtr- 
(I  tQhn  uRi  durd»  die  7  Staridnen  der  d^niidien  niissiontfle*ellsd>ali  hindunh. 
Ilstt  uns  in  ihr  Enlslehen  und  DUaditen.  in  Ihre  UlmpU  und  rtideti  hinein- 
(Dir  Khtn  die  Hibeil  an  dem  niederen  Uolke.  das  .Kindet"  bteibi  »In 
^bboi  bng.  und  die  Arbeit  an  der  nehildtien  Rindujufiend  in  IDadras^  wir  Irtuen 
nril  Sd)WesU'  Sara  ober  den  trl^lg  ihr«  SpirienWiSpprl*d)ule  in  Silöam,  dtt 
ti  lintm  ganzen  .KI&ppeld«Tt*  enueiieri.  wir  luhlcn  den  $(timeri  von  IHiMionar 
in  Cab«r  Aber  die  wirttcbafHidie  Ca^e  teirtci  Ceuie.  dti  ihn  zur  Sründunfi 
RdieTbauhoIonie  irtibl:  wir  becileittii  dir  TDitsionare  aul  ihren  Keitrn  in 
iktenitn,  nehmen  innigen  JHnIcil  an  den  Cciden,  dit  dat  Klima  im  üadilandc 
■■d  Ihren  Familien  bringt,  und  folgen  ihnen  gern  in  ihre  €rholunQthäiii<r 
'«minder  BerghÜhc. 

Der  3.  teil  bebandtll  Ebina,  wo  die  dinl»ctic  miislontqdellsdiali  It92 
"^Mtrltngtn  bat  tv  arbeiten,  bewotien  durri)  die  firfoitif  van  hudi«n  Cayloi  und 
dm  Ountd).  ein  truAibartTes  niissionsteld  als  Indien  in  gewinnen.  Ralionale. 
kMicttlonelle.  pratiitidx  Setid^ltpunlcle  kamen  bei  dtt  entern  Oiahl  dts  JTrbeits* 
Ifbittes  in  Betraftti;  tthliestlid)  wurde  die  fialbiniel  Daulont)  enehtn  und  nach 
OtMiHbAruRft  mil  dtn  litcsbylerianem  in  det  tnandtdturei  durdi  Slallonen  in  Port 
Knfenr  und  Dagutan  i\$^b)  und  tpitet  in  Sjujan^  und  Iöntiwanglön<|  betdxl. 
Jlbct  bäum  halten  sid>  dit  missicnare  eingelebt,  die  enlen  Seelen  ticwenntii  und 
dmb  Xnnidie  Chltlgktii  sid»  in  weiieien  Kieittn  brltannt  gcniacM.  fo  unierband 
Ü(  rvstisdit  Oklmpalion  von  Port  Bithur  dtt  mittion  dort  die  Ctbtnsadern,  und 
2  3'br<  ipiter  omrieb  dtr  Boxtrautitand  die  mistionate  von  den  3  „«bnen' 
SMi»ncit  Bndtwerlidi  war  ihre  ^ludil.  ahtr  Danhbaiheii  für  Ätzltiihe  rhatioltcit. 
fif  Cme  eingeberenei  Ehriiten  an  der  Sitnie  Koreas  und  die  (Iniertitiuuiig  d« 
^Rttflttlaier  in  Korea  bahntrn  Ihnen  RellunHswtnr.  wenn  .lutt)  dlt  Sidiionen  Itlls 
fiylllltfcn,  teils  zertlSri  wurdtn.  Das  alttt  erzählt  uns  der  Ueilaster  in  liebe* 
Mflft  AuttQbtlltMeii  —  man  tflhlt,  wie  der  miistonsflenittiide  diese  neue  ni)ssi»n 
km  Um  gcwaebten  ist    Den  $<hlutt  bildtl  ein  hoflnungsvoller  JIusbliA  aul  den 
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Otubcfltnn  dtt  llrbtii        wcim  nIAl  die  tdtwm  riKtiscbt  fimd  ein  Uct« 
—  Das  Bu(h  ist  mit  Bildtrn  dti  mittiondrt.  dtt  Itittndtn  TDSnnn.  dtr  SlaÜi 
II.  t.  w.,  t«wi<  mit  2  K^rtentkizifn  -  mit  zum  Etil  Itidtr  kitintitr  miniilu: 
~  »enthea     flu*  so  will  t%  dtr  Kiimischtn  ITlissioiisfleintindt  fltbiit  und  R 
nllttr  brinfftn,  tnlipttdvtnd  itintm  TTlvtlo:  Ohnt  Ktnntnif  ktinc  ttdiic  tüfe. 
Ci<t>(  t<inr  tcdtit  Ktnitirtis.  P.  Brilkn. 

Dllftr:  .Die  CrUsung  dts  mcnsdttn  na<l)  If  indu  iimuf 
Chtislcntutn.'  €inc  uetgltidicnde  Unttrsudiung  aul  Stund  dtr  bfidtr 
Olkundcn,  (l«n  dtt  sSd^siiditn  missionthonlctcnz  gcktSntc  PicissdititL  int  ^- 
1401.  UeiUg  dtt  IDtstisnsbucttbjnillLins.  Plds  FDk.  8.  Uoiiitgtndt  Sörill  4^^a 
rittt  Bfjrbcitunfl  des  wn  dtt  K$niftl,  sSd)tis(htii  mittifinskonfiicnz  im  Jati  WAt^ 
««gtatixntn  Chtmat  zu  tinft  PrtHtdirifl  Qb«  die  .itligi$vtn  und  phil9f9yliMS^p 
flrundaiisdiauunatn  dtT  Indn  na&i  den  Utden.  Upanisddf  und  der  tiahinniitf^.-^ 
(bttondtn  UtdiRia)  PMiowpMc/  w«bfl  suglticft  <lne  .Bcutieilung  dcmltwn  tm  - 
tbriillidien  Slandputilit"  vetUngl  wai.  Dem  Uttfastct  isl  dn  freit  lueilcanni  «otim  ._  . 
Dass  bei  der  Schandlung  eines  selben  Siofles  lirotu  und  last  unüberwindltAt 
Stt)witii^k(lltn  vorliegen,  ivtisi  itdt>.  dtt  einmal  vttiucbl  hat.  itad)  den  ütta  .  . 
odti  Upaniiads.  odti  audt  iiad>  dtn  JtutsprilAtn  dtr  Vtdinta  itgend  eine  ttiitfitt' 
Jnge  auf  einen  klaren  flusdrudi  zu  linngtn.  Btl  den  cigtniflniHditn  Dtiila] 
der  fiindu  weist  man  nie  mit  ihölliger  Siditrbtit  anzuflcben.  «b  eint  ttmiilt 
Bildtede  oder  ein  flusdrudt  ivirlilid)  die  (etile  ineinun^  von  der  S^die  witdti|itlL 
So  oll  tindcl  siiti  völlig  {Uidcrsprediendts  didit  ntbtntinandci.  lOil  dtm  1»aii4tl' 
Denken  eint  Briidte  zu  tdtb<|en.  isl  ein  ueigiblidtes  BetnQhen.  Indes«  isllflrdnj 
6eisi  des  fiindu  die  BiQdie  vorhanden  in  der  SouutiinilSl  d»  Denkens,  dr 
gegenüber  die  mUrkliihlieil  nur  tin  Korrelat  dts  Sdjcins  isl.  jlus  dietetn 
thfssi  die  tUillküt  und  Caiinenhalllokeil  des  indivdicn  Denkens,  übet  die 
weniger  tingiwtiHe  um  deswillen  lüusdttn,  weil  dit  ofl  hbssiscbt  itm  die 
danken  und  der  gedanktneniwidcelung  «inen  giütsertn  £inil  des  Dexkeas  a 
nitn  sditini  als  wiihlidi  voihandtn  ist 

(Ucnn  nun  jemand  unlcmimml.  die  Quiiittsienz  der  indisdten  Gtdankfi« 
lur  Darstelluns  zu  brlncien.   so    kjnn    er    einer    gewissen  Rädi$idtlsIosi<)ktii    M 
tnibebten.  mit  dtt  et  die  Illusionen,   wticht  dit   indlsttirn  Dttikloimtn  tiwt^ 
von  der  nadilen  WirhlldTkcIl  ablöst,    die  dann  treilicb  jller  Porsie  cntlileidrt 
wie  ein  dQms  Sktlelt  vor  uns  lie^l.     Der  Uetlasser  bat  diesen  tlieg  nidil  gewibk. 
€t  bemilhi  sldi  mit  ^losscm  6nst.   allen  den   veudiifdtntn  Oenkpli^sen   dtr  i*- 
disditn  ätdanktnwelt  irgendwie  gtietbi  zu  wetdtn.  die  Ulidcrsprildte.   wenn  aiibi 
XU  lösen,  so  detb  lu  erklären,  und   iJbtrAll   tintn   it^tndvfie  vtrtlÄndliditn  Sinn 
hirauizulindtn.     Seine  Hihiit  wlid  ihm  die  fldilun^  aller  dtrer  trwtrbtn.   vtIdK 
die  Sdtwitiiflktil  der  llliierit  iruendwic  kennen.    £s  wüit  sebi  lu  wünstiKn.  dm 
In  Indien   selbst  dies   Budi   eine   eingehende  UJürdlgun^  und   Btadilung    IlMh- 
(Ucnn  in  den  Kreisen  dtr  dort  .Erwadienden'  die  Illusion  eine  grosse  Rollt  spidL 
alt  kSnne  man  die  allindisd>e  Keligion  von  den  toten  eruiedttn.  so  wird  IM4i  ^ 
tehtttte  dieses  Buches  ein  tinigtrmjtstn  nDri^tcrntr  Dtnktt  diese  tneinung  aiil|^tl 
masstn.    Denn  es  erweist  sich,  dass  das  i«  prodnhliv  iditinendc  indiscbt  Denkei 
in  B«2ictiunfl  Mt\  dit  witUidic  und  Ittilc  Ulahrbeil.  tim  die  et  iM)  in  dem  Cebti 
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ISacTbm  dtt  ni<n(di«n  handtll.  v4))t9  InptoduMtu  1t(.  dJM  dn  ßindHitiBut 
iMwoti  «ul  dK  oHAtiflilcn  (ugtii.  dit  dai  mmttMtdK  Fim  u»d  dft  incii»dt> 
8«Kt  «itlll.  ktint  HRiwon  lu  ^flMn  virmig. 

DfT  Utilaiict  rnrini  ibtr  rnil  Rtdil,  da»  audi  dtn  Afiirlittitn  CitidTrn  it% 

tiH  (in   Ditntt  Mit  Winfr  Jlttotil   gtliiiin    »in    in6gt.     (llcnn  Stimmtn    mt 

KbfndUndf    den   tlcdaiiitmut   ^nprciwit.    und    ihn    (btnbilttia    nthtn    dat 

iknniin.  Wfnn  niri)i  fljr  tib<r  datstibc  lUllta.  wrnn  di<  ZM  äatt.  die  »hne 

bflere  Kenninitt.  jn^tzoiitn  v»n  ntättn  äcmelrtplllitn.  und  dtn  ülnduitmiH 

»cincni  db(ml«utntn  IDilchbiuder,  dem  Buddbitmut.  vtrw(d>Mlnd  adti  vir- 

«d.  lOtltme  Blldie  wfrirn  natft  der  .abgekUritn  mdiichrn  Phil4t»pbic".  nid} 

Ominktn  im  .Iritdtn  des  Ditvanj*.  sid}  inll;  i<dtm  C^gc  in  mtbicn  tdKinl. 

«nsenoRimtn  werden,  A»%i  dies  bei  vielen,  wenn  nidii   bei  den   mtiilen, 

anl    btwuMlti  Ttindtdufl    Otiten   die    dttitltiAe  QUdhihcit,   tondtin    lul  Un- 

■isi  difselben   and    anl  unwiMmdei    und    unbcgiflndtlri  Ofttltthäriiing   dfi 

imui  benihl.  dct   ihnen    in    Ittnidti.    bettiidicnd«  5oTni    eitrgttienitili    un4 

Mti  tröiDid)«  endidni  jtt  dei  nidcte  marertalitmut     Dat  iti  eine  Ciuttbung, 

BKT  CnnSindiuns  und  üenweiflutifl   weiden    muss.    SoMie  Bertidrlt   können 

Ate  Dirf<9un3cn  dt»  Utrlaum  tu  dttn  cwi<i  triwtxR  Qudt  dct  Cv^njcliuin* 

cnilen  werden. 

flbei  audi  tüi  den  Cbmitn.  dti  tritd»  und  Iroh  ttinti  (ilaubtnt  lebr.  wird 
I  Stidtim  djtttr  Sdiritf  nid»!  obnt  6ewinn  tetn.  wenn  et  durd)  Uer^leithuna  tmtr 
winthmsttn  nt(Mdirit[1ld)en  Rellgloitfli  ildi  autt  ntue  djrQbn  KeditnKhJtl 
wat  et  an  leinem  fllaubtn.  an  dem  Cvaneelium  von  dem  Gekrtuiiglen  und 
iidtntn  hat.  OKrd  er  tld)  Jul  dietc  Uldtt  ttinet  hotlbjien  Betllie«  neuer' 
wieder  kUr  bewuifi.  m  wird  er  sidt  dudi  um»mehr  Qetiieben  ffihlen.  an 
UtTke  tid)  XU  beteiligen,  wai  ditttn  Reidtium.  ohne  Ucrluit  )flr  dit  jcln^tn 
ilniT.  den  nidtid>Tis)lidi(n  VÖlktm  biingcn  will.  Zuglekl)  wird  die  Daisttllunfi 
flnnilstdanktn  det  philotophitd>en  Rinduitmiit  dtn  fteundtn  der  mittiftn 
i6nblt(k  DeiK^alltn  in  die  mätMIcien  gtlitigen  Bollwerke,  dit  dA  dtt  inistiont- 
lia  Indien  tnlcirgtniltlttn.  Sit  urtlden  itäaiäi  inthnd  «tttUI.  dit  tdtwicr^« 
d«f  tnittionare.  dit  Klmple,  wddit  die  Btkthning' einet  in  dltttr  e«- 
dMkrnwcIl  ailgewadisenen  Rindu  btgltittn,  btttei  lu  vtnlchen  und  dit  €nl- 
«Aclung  det  Linien  mtni^ntwerkts  in  diesem  tande  mii  lielertr  te ilnabmt  vtr- 
Msei  211  kSnntn.  ID^st  dit  Hoffnung  dtt  UtTtittert  in  CitüDunq  «tlitn.  d4» 
m4  dkltn  dteiiieTijnnKn  Rithtunqcn  hin  seine  S<t)rili  Oirnsit  leitte.  €r  halle 
iM  bei  tetntn  flirttühninstn  aud)  vitlt^di  mil  deiiitid)tn  und  tnAliid>tn  Indfrlegm 
ineinander  lu  teUtn  und  hal,  indem  tt  tintrttitt  litte  Sortdtungtn  benuWt, 
Mltnciit  ab«r  tintn  itIbtUndiatn  QJtH  tid»  lu  bahnen  tuditt.  zut  KlSrung  mandm 
Ingen  Bid)l  untrbcblidi  btigctiagtn.  Kitte  der  Utrlatttr  Itdi^lid)  einen  witttn> 
i^lMlitlcn  Zwtdi  vtriolgl  und  hilft  rr  nur  tÜT  f.utcp<iti  tdirtibcn  wolltn.  so 
bMr  riA  mrlhoditdi  und  tadilidi  intbi  empfohlen,  du  Uiiflltidfuna  der  diiitl- 
lUbn  Rfliciion  mit  den  Jlnidiauun^ten  der  l^indu  in  di«  Üanletlung  det  htnduH- 
wu  sclbtt  tu  verweben  und  tiniutflgen.  wie  dat  in  (na.liid)en  Hrbtiltn,  die  dat- 
tilbe  PtoMem  betiandcin.  gtsdithen  iti.  über  da  die  iMrtItaende  Jlibtit  aud)  von 
beidiiHdwn  Inditm  gtltttn  werden  und  Ibntn    die  inSslittikeit  bitten  teil,   iid> 
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ibcr  die  (hTiiilid>t  Ittligion  in  Briithuiia  dul  die  widiligtttn  ^agcn  im  Suf4ii 
han^it  zu  oritntitrtn,  so  honntt  dtr  UtTfatter  nichi  mdtn  vtrlahrtn,  ah  im\ 
dir   liiuttntn   Punktt   dtr  (hriilli<hen   OllentiarunA*itli(tiMi   in   ftnondtilti 
führuna  dtn  MnduUlitditn  Jlnttbaitunoen  aeatnttbtitltlllt. 

Die  SlotftinKilung  und  6nlwid(liing  isi  klar  und  tintid).  Ci  witd 
von  der  Ihtoksitditn  ßrandlage  det  Crlätung.  dttn  flottn^loubm.  gcbandtll, 
hititci  dt(  fiotlesglaubt  det  pl1iiotap^ltthr^  r)lnduifmut  dtm  dintllidwn 
glaubtn  gtgtnflbti  gtsrtllt.  (U«  die  vedUditn  ggiicriititaltm  anlttiAt.  to 
ti<h  der  Ufrfauer  in  flr^tntatz  grgrn  dit  üullauungm  max  fntllltrt.  UHtdMii 
vedisitifn  flSttei  li]ilma9in<itiDn(ii  cinrs  gcwiistn  rnonolhcisiischcntliiitiliinkcRil 
Wfnn  dt»  bträhmlt  8tl«^^w  diMe<to|rnIilmltc!|t  flulIaHung  d«  götilKhtn  (Ufmii 
dem  ramcn  fitnolhfitnius  btzcidintl.  so  kann  man  ja  gr^en  difscn  Damtn 
wtndunjtn  madvtn,  aber  dti  Sedanke,  den  er  luiiudradctn  venuthl.  iir 
ii<hli[t.  Ui(  vfdiKtir  BitdtraRttbAuimg  in  nirtii  tcblicbthin  Polvlbcismut. 
das  ijt  dai  ihr  (ügenlDm !■(})(,  diti  sie  dit  tUutitln  ahnen  \ii%\,  dit  üt  mit' 
lnono(^{ltm■ll  verbindtl.  tUtnn  Dllg<r  tf  Jlrr  (S,  14(>)  dacduE  autmerkum 
da»  Dt.  niuii  im  vitTkn  Band  ttintr  Santhrittcxtt  eint  ganit  Reihe  v«n 
dntOhn.  in  denen  det  Keihe  nadi  Vanina,  Inilra.  Agni.  Surya,  Soma. 
und  Visnii  mtbt  odti  wtnigti  dnillich  als  SdiM»  det  QJrll  Belrieti  wtrdcB. 
filhn  ihn  das  selbst  zu  dem  Zustsiändnis.  dass  in  dtn  iiuren  vedisd^e»  Ci« 
_in  (dil  hetiolhtislischrt  Ul«iic"  bdld  ditstm.  bald  jtntm  6oti  dit  Sthöplung 
ganzen  tUtllalis  zu3{'td>ritben  wird.  Damit  aber  uttliert  sein  Heiteitsan  gC 
niax  mülld  an  I1)jitslid]lidit  tHoliv,  denn  dasi  die  »plittit  JTnsdiiiiiun^ 
Ihtittltt^  bi,  hat  niax  miilict  nidtt  ^tltugnet:  «bw»l>l  m<in  audi  dit  ipäim 
«lallung  des  Polvibtitmut  in  Indien  nidii  sdilfthihin  mir  dtm  Poiv'heiiniut  and 
U^lktt  in  eint  Cime  siclltn  kann,  wtil  sid>  dit  (.Tiiinetuttg  an  dtn  tintn 
an  das  8ne  audi  da  in  Itistn  Stdanhen klängen  hund  gitbl.  QJenn  wir  S. 
lutn:  .6t«dt  die  htnolhttititthe  J1H.  dit  dtt  Reihe  nadi  fast  allt  fiSOtt 
Sditipiti  dtt  tÜtll  fniti.  vitW  um  so  dtuilicbn  auf  die  polvibeittisd>t  ÜRsdWi' 
ung  luiQd,  wtidit  diestn  Etgllsstn  lu  ßmndt  litn^".  so  uertlehtn  wir  nidit  reiH. ' 
wie  dtt  Uctfitttr  dtts  begründen  will,  da  e>  Autt  au)  S.  251  v«n  tinetn  Citdi 
des  AUiarvavt^du  sagt,  dass  es  mel^tfidu  an  den  134.  Psalm  irinutte.  und  di» 
dtt  btnfriheittiscbt  Ctndtni  biti  wit  in  allen  ditttn  Ciedtrn  tbarikitntlitdi  litr 
vorlTtk.  &  Iflgl  hinzu:  „Dti  Sänger  weiss,  dass  Uanina.  odei  sagen  wit:  t«D 
allge()en wartig  und  allwissend  ist.  und  dass  er  dit  Sünde  räd)!."  OJIr  sebta,  «te 
«hwri  es  Ist.  In  ditsen  Dingen  zu  tinein  kUttn  und  abtd>Iiesttndtn  Until  n 
gelart(|tn.  Daean  ist  abet  dci  Uerlassei  nid)l  sdiuld.  sondern  sein  Sdüwanktn  in 
diesci  Beiithung  id  einei  der  Beweise  tili  die  Ebrlidiktlt  seintt  lorsd^ung.  da  ei 
nidil  umbin  konnte,  das  Schwankende  des  indisditn  fiotlesbtgriffs  in  stinei  OM' 
sitllung  widtT2utpie<|tln.  Dennodi  mSdiie  id)  mir  tilaubtn,  Kit  eine  etwaigt  Dtu- 
bearbtiiung  bthuls  einet  iwtiltn  Auflast  anheimzugeben,  ob  dti  Ittriasstr  nidii 
dtuilidier  htrvoitrelen  lassen  wolle,  vioiin  dtr  tpeiilisd)t  (Jntttsd)ied  det  vtdiidven 
Polyihtismus  gegenUbti  dein  vulgäitn  Polytheismus  andeitr  UfilUi  litgi. 

U«n  den   vedlsihtn  ä&lteTgttlalKn  seht  der  Utrlassei  Qbti  zii  det  Sr<9t 
4ct  .absoluten  Selbst  dtr  ibtotophisthen  Spekulation.*    liiti  beKndcn  wii  uns  icticn 
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Jngen  gcgenfibtr.  in  itiun  dfi  Pftivthcitmtit  in  dm  Pjnihfiimui  ibcrgtH 
mir  10    miMtiicn.   ah  tci    n   dem  Otitatur   sd>wrr  fttwordcn.    diti<nii< 

lutnz  zu  liclKn.  dir  «i»  der  thMMpMtditn  Jlnidi^tiung  wm  BrthifiH 
nlärrt.  Dtnn  Mci  Mllzithl  sich  eint  der  hiichlbartirn  und  vtrhin^Bituollim 
lliridtcliiti^cn.  dk  dtr  mttiscMidK  6<tit  jt  g<gdn(i<rt  \H.  Ich  halle  et  lilt  iwetfeU». 
Hl  die  indJKtien  Denkt)  d(i  llKtten  Zeil  Ott  brdhmjn  Tili  dji  Rttultil  ihtei 
B«(iin«lion  fltMltii  hjteii.  Di)  ift  tlwd>  viel  ärdutnhalltrt»  alt  die  Irnaiindlivncn 
H  Rtnoihritmitt  »dtr  «udi  det  Kolylhtitmu».  wttl  äa.m»  dat  mentchlicht  Denken 
nl  tUellcn  dtn  Chron  der  Boiihcil  einTiiniint  und  mcM  nur  flotiti  tdiatfl.  sondern 
iA  dte  6«ith(U.  Diigtr  iitnnt  n  ebenso  paradex  als  dtaiaktetisrisd).  wenn 
nhman  .geboren  am  Rnstrtngung  und  Kaileiung'  otnanni  wird  unJ  fii(|i  hiiuu. 
tss  man  hier  flnstrengung  und  Kasltiiin«)  nidii  honVrti  fassen  dürfe  als  das 
hin  tints  einzelnen  oder  vicin  einzelner  BUsier.  Der  Oicbttr  werde  sidi  dieselbe 
MnKhr  Atnttakt  <trdaAt  hatten  alt  das  Ober  all<n  einzelnen  Buttabunaen  t(^wt&ende. 
k  leitende  Prinzip  der  $t1billuisieiiini).  Illit  dieser  fibsrtalilion  sucht  der  Utrtaiser  die 
mhrtart  Cbiitadtt  abzusdywacritn  und  unsttera  Denken  zu  vemiKttln,  dJttt  der  DIn- 
■itnus  im  Denken  und  CUollen  d»  mentdicn^eisits  Aai  Prinzip  für  das  DUtTden  dei 
iMbcil  licht.  Die  Citanengclütlc  dtsjhinduisliidien  Denkens  und  die  Pcomelh'tui- 
mpolse  in  brnduisIit(^tI1  Qlollent  sind  nodi  heute  in  Indien  zu  beobaditen. 
Nira  sie  auA  viel  von  ihrer  unprünnliihen  Kralt  vcrloien  haben.  <Uit  stehen  Mer 
«r  einem  Kittel,  das  det  M»tte  Inlelltklultmui  ntiM  zu  rthUren  vtrmig.  IDan 
inm  nithi  sagen,  dass  der  Uerfasstt  das  biet  voiliegcndc  Problem   in  der  tiefe 

fl  hat. 
Sehr  ^elun^tn  tetchelnl  mir  die  kurze  Darttellung,  in  iutld>tr  dti  Ueilassei 

alt  den  Einen,  dann  ß«]t  als  pcrsönMdien  Seist,  und  dann  Sott  als  die  heilige 
rm  chritilitften  Sinne  btspiidit. 

In  zweiten  Ceil  wird  die  k«tinol9fliidit  Uorautstliuna  der  CriSsuna  be- 
eil und  die  nnsdiaiiung  des  philosophisditn  Hinduismus  von  dtr  UJelt  naih 
tcn  xdischcn  ritdcm  und  dann  nurh  den  Upanisads  zvi  Darstellung  gtbradit 
tes»fltfen  Inlertssani  Ist  es.  uite  dtr  UtrtJitter  das  dualislittht  und  morttsiisdie 
MtMOd  der  philosophisAen  Schultn  sdiildtrl,  indem  tr  damit  ringt,  dit  i(hillcindcn 
md  videtfpnichtv  ollen  Bedank  in  ^liniit  dti  indisdytn  Philosophen,  die  cit  genu^ 
iitilt  wtiiri  lind  als  Sophismen,  dem  abtndlündisthtn  Oenictn  nShtt  zu  bringen. 
Im  biet  vfird  die  ünsthauung  des  Shrlslentums  in  eintm  gesondtnen  J?bs<ttnitt 
it|tiSbergest<lll 

im  dritten  Cet)  wird  die  tintchauunci  uom  BSscn  als  die  anihiopologisdie 
itnissetzung  der  Crlötung  behandelt.  (Denn  wir  den  Darlegungen  des  Ucrlattert 
ilfefl.  to  sind  »ir  imitandt  zu  beobachten,  wie  das  indisdit  Denken  den  Be< 
tiff  det  Sflnde  allmSfflidi  aufzulSstn  iiid)tc.  Dieser  dohlrinSrcn  JTuflSiung  fltgcn- 
ber  ttsthtinl  die  Cehte  von  d«  Seeleniuanderung  wie  ein  ntylliologitch«  tlement. 
u  aus  Dt<ialion  und  Position  zu^jltich  httvoTOtAantitti  ist.  TTtün  hal  rintn  QJei| 
tnitht.  um  die  tDadtl  der  $ande  ebenso  zu  bejahen  alt  zu  verneinen.  Die  Utr- 
ttaiung  gthün  dtm  Denker,  der  dtn  Üittt  der  myilischtn  Ucrstnkung  zu  liitdtn 
m«.  dit  Bejahung  dtm  gewöhnlichen  Uolk.  W«  irgend  die  tthre  »»n  dtr  Setlen- 
lerang  tnd)einl.  da  ist  fit  die  Jlushunti  einer  vorhandenen  Uerleeenbeit.    Das 
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Sytinn  will  ii<h  mit  det  moialudjtn  Qlirklid)h(ri  nidit  (tincii  und  lo  cntitM 
pinloiophischci  IDyttius,  d(i  finmal  dem  sitlltcftcn  Bewussiifin  «tiir  gaviul 
nOfli  Itisict.  dod]  abci  tintn  vtimtiniHdi  böhtitn  OJtg  Irci  l«ti  Imi  difi< 
«Ktdit  tid)  ieittnts  von  Sui  und  BStt  bdindtn. 

tm  vicTltn  Ctil  wird  in  hSd»i<  fiul  drt  phlloMphitAcn  RiHduiimui- 
t)ed)tKn  äut  dtt  ehrisitnlum»  ricgtntlbtriidKUi.  MtwjinktRdt  Setulitin^tti 
PMniuif  und  ouillititndf  ßatttmtiQcn.  (IbfitSiii  von  unva  Itiun  Jbti  utrncbi 
Dttn  d<i  Ucriwttllun<)  ircicn  d<t  kliitn  tchrt  der  htih^cn  Schrill  vem  II 
flallts  und  von  da  Hemfinsthatt  mit  6o(t  durd)  Cbritlut  gi^fnitlxi. 

lUtnn  dAiin  im  llinttcn  Ccil  d(t  OJtj)  lui  Eitötunfl  ndd)  dem  phil9»pMi 
ßinduitmuE  und  nad)  dtm  ChrisKntuin  (^Kdtitdtrl  wird,  so  wild  niemand 
k$nn<M.  diss  Aul  der  trskitn  Seilt  dtt  Obiiinadil  d»  nhiisditn  in  tr^tdi 
Zfigtn  tidi  auiprJist,  während  .lul  der  indritn  Stirr  dir  gSttlldt«  maAi  zu  i 
tiliTcn.  lidilrn  und  cwtfttn  Zitk  lühn.  (Utdet  der  OJtg  dtt  Oplcrwirkt  n»! 
Oleft  dtr  CUmbeir  und  der  Htlutt  nod)  die  inand]etlei  ttlbsterdjd)itn  JUcgt 
ptiilctopbiKbcn  fünduitmui  lühien  wiiklid)  lu  flotl.  Diss  dis  Chiislenlym 
01(9  der  Eil4»in<)  kenn!  Alt  den  CUtji  tu  Bell,  Um  tt  ab  die  tin2i<|t  RtH 
cndKlntn.  di<  die  IHtntdthtii  zu  tttirn  verindg. 

Dat  Bud>  dirl  zum  iluditim  soldieii,  die  tut  eint  wisKiuAdfllidic 
liaAiung  von  IDtKlontlugm  Inleitut  haben,  ater  audi  geblldtitn  mitit 
htunden  Qbeihaupl,  aul  das  jn^deftenllidislc  cmplohlen  wetden. 

«3    «3   «9 

Der  Btricbl  Ober  die  Ceidtn  und  Utrtuiie  der  Bttlintr  ItliMion  duid) 
iBdalritianlKlKn  Kritfl  kannte   toesen  Eikrankun^  det  ütilaMtn   leider  in  4i 
nummei  nidjl  eriditincn. 

D.  fi. 
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lag  die  Mission  der  tbeologi$d)en  lüissen- 
$d)aft  einen  Crtrag  zu  bieten? 

(Ion  f.  Ck.  flt«t9  $(9l<h. 

IIl. 

4.  Di»t  Dailcgung   will   nicht   so   uentandcii  sein,   als   ob   die 

on  den  Uölhcm  du  Cbristentum   in  Gestalt  hirihlidier  Dogmen 

Ingen  hab«  oder  als  ob  sie  es  ihnen  in  £Tkenninis$älzen  Qber> 

tit.   wie  sie  der  dDf|nitn()fsdiid)ilid>e  Prozess  geformi  hal.     Es  Hl 

Zwtilel,  dass  die  Dogmen  an  sic^  keine  (Iberzeugungskralt  dem 

dsdicn   Denken   gegenüber  besitzen.     Das   gili   von   der  in  der 

larik  ^erl(ö^1mli*cn  Cchre  von  den  gfiiilichtn  €i9ensd)afien.  von 

ier  Cr! ni tatst thrc,    von    der  Zweinanirenlehre,  vom  Dogma  von  der 

VcTsShnung,  und  in  steigendem  [nasse  von  den  Dogmen,  die  Innere 

CilihTungen    des   ehristenslandcs   der   Erictnntitis    vcTmitieln   wollen. 

Rodi  ist  eine  dogmatisdi  leste  tehre  filr  den  ITlissionsbctrieb  uneni- 

ilid).    Wo  sie  gefehlt  hat,  ist  es  nidit  zu  feuerbeständigen  Bildungen 

gekommen.     Sind  Dogmen  nid>t  imstande,  gcittlidies  teben  zu  er* 

KBgtn.  10  bilden  sie  doch  das  Knochengerüst  des  gewordenen  Cebens 

■nd  das  durdi  nid)ts  anderes   zu  ersetzende  Fundament  des  ßemeinde« 

dliubens.     Die  versiSndnismässige  Zusammenlassung   des   bibHsd>cn 

6tdankeninha1is  in  dogmatisdxr  ^orm  hal  Iflr  die  durch  die  THission 

ttummetten  Kirchen  genau  dieselbe  Bedeutung   als  filr  das  Christen' 

tm  in  der  i)eimai. 

Das  fnieresse  der  wissenschafi1id)en  Dogmatlk  liegt  naturgemäss 
nkW  in  dieser  Cüahmchmung.  die  ihr  nichts  neues  bietet,  sondern  in 
iff  Ifrage.  in  welAtr  tUeisc  die  Subslanz  der  Dogmen,  abgesehen  von 
f*ttr  yerm,  dem  Uerständnis  und  der  Überzeugung  den  fieidcn  zu* 
Jlnghd)  gemacht  werden  könne.  (Uäre  das  möglich,  so  wSre  damit 
*(  absolute  und  «kumenisd>e  Öeltung  der  *ristlichen  Cehre  nach  ihrer 
•mntlichen  Substanz  aufs  neue  erwiesen  und  der  Beweis  wäre  er« 
>ndit.  dass  die  christliche  Religion  nicht  eine  Religion  neben  andern, 
iMiten  die  absolute  Religion  ist.  die  Religion  an  sich,  der  gcgenQber 
min  Religionen  nur  eine  Depravation  des  religiösen  Sedankens  ^u- 
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stellen.    Hr  diesen  Beweis  homnien  nur  diejenigen  Cebrcn  in  fte 
wel(^e  ßegensund  der  missionarischen  Uerkilndigung   an  die 
sein  können,  die  Cehre  von  dem  CUcsen  6oitcs,  von  der  6oliti( 
des  inensd)en  3^'us,  von  der  Uers$hnung. 

Ul»  der  mission  polyl1)eistisd>en  J1nsd>auun9en  gegenübenlcK  4 
hM  sie  den  nadidruck  auf  die  UerkUndigung  des  Einen  Qoiics  zu  \ti/£ 
So  handelte  Paulus  in  J^ihen  der  D^isidämonje  der  Jlibener  gcgci 
(Uie  der  Tl^ostel  auf  dem  Jlreopag  an  den  Uliar  des  „unbcka 
flottes"  erinnerie,  so  vcnnag  die  ITlission  an  das  in  irgend 
flestall  QVerall  vorhandene  ahnende  Bcwussistin  von  einer  göiiltj 
Einheit  Übet  der  QÖlltivielbcit  anzuknüpfen.  Da  dieses  UJcsen  Üt 
den  Gittern  mehr  als  Jihnung  denn  als  völlig  ausgedadfici  Btsril 
mehr  ah  blinde  und  stumme  Hlad)!  denn  als  wirkende  Person  in  da 
heidnisdven  llnschauiing  lebl,  so  gilt  es,  diese  sd)ailenhafie  mA 
sd>wankende  Idee  in  ihrer  persönlichen  niad)tvollkommenheii  zu  zeigod 
Das  kann  nur  nadi  dem  Uorbilde  des  Hftosiels  gesditben,  der  von  doli 
gStilichen  QJesen  der  heidnisdxn  ilhnutig  als  von  einer  unpersSnlhknj 
niacbi  rede!;  ^  ü|vw>v-:s4  sJ^ijijiTE,  t</j-ü  =70*  xaTa-f^sVAti)  -jji'v.  dm: 
aber  ohne  ucrmiitelndcn  Übergang  die  Persönlichkeit  0oties  als  da 
CUellsd)$pfers  bezeugt.  Der  f)ersdnlid>e  6011,  als  der  absolute  Eine,  iit 
md)t  durA  abstrakte  Begrifle  der  Jlllmad)!.  der  Allgegenwan,  da 
Ewigktil,  der  Jlsciiäl,  der  ÜnveränderliAkeii  geistig  zu  veraii* 
scbaulidjcn,  sondern  nur  in  der  Bezeugung  der  Sdvöptung  bimmelt 
und  der  Erde  durd)  die  Sd)$pfemiad)l  des  Einen.  Unbekannten,  von 

dem  gilt  {Rom.  I,  20):  "«  ac<paxa  aj-Wii  är,i  xTisscu;  M-j\v*j  ■»<< 
■aiiiip.a'Siv  va9'j[jifiva  Kidfipä-ai.  1^-3  äiitti;  «üivj  Suvaiit«  xgr  ftsuTi}^.  Dfti 
mit  der  Eine  Sott  nicht  nur  von  den  Gedanken,  sondern  von  den 
Gewissen  anerkannt  werde,  lüjl  der  Jlposttl  dazu  die  Bezeugung 
fiollcs  als  des  Kid)ter3  der  (Uett.  CUie  sid)  die  lUe1isd)Sp[ung  zu  den 
Denken  der  ßeiden  verheilt,  so  verhJill  sidi  das  zukDnfiige  flcridtt  n 
ihrem  Gewissen.  Beide  thatsacben  haben  eine  für  sidi  zeugende  IDacbt 
sie  bezeugen  den  persönlidjen  Gott  in  seiner  Beziehung  auf  dii 
nienschheil.  M 

je  mehr  der  Polylheismns  aus  pantheisiischen  Jlnsdiauung« 
hervorgegangen  ist  oder  sid>  mit  itjnen  berührt,  desto  schwerer  i$ 
seine  Bekämpfung  und  Überwindung.  Dem  Pantheisten  lebli  der  Be 
grilf  der  lUahrheit  im  Sinne  der  UJirklldjkeii.  lUabrheil  ist  ihm  ledig 
lieb  gedad)te  UfiTkliAkeil.    Daher  stammt  die  Heigung,  alles  in  ITlytbt! 
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lzu)8t<n  und  jfdtn  Soiifsbegnlf  in  einen  myiholociisdtfn   umzuse* 

Jttn,  daher  d»  Itidii  trlangbaTe  Zugeständnis,  die  d)risili(he  Rtli^ion 

i*i  Pandatmoni«n  der  (Uahrbeit  zuzulassen:  denn  wahr  ist,  was 

lendunt  und  irgendui»  als  (Üahrhtil  gtdad)!  wird.     Die  Elasiiziiit 

paniheisti sehen   Denkens  eniuuindet  sid)  jedem   A(()ument.    indem 

dasselbe    als  das   Kcsullai  eines  subjekiiven    Denkprozesses  zwar 

kennt,  aber  dodt  nicht  IÜt  verbindlich  achiet.     So  (iefsinnig  und 

Moucn    das  Syslem   der  Uedanla  ersdxint.  so  emsi  und  pathrliscb 

IC  Darstellung,   lo  dar!  es  doch  nur   als  ein   grandioses  6edanken* 

jcl  angesehen  werden.    €s  ist  alles  thtsls  darin   und  nirgends  ein 

eis.    Der  dann  6csdiut(c  ist  an  die  SouverinitJ[i  eines  apriorisiisthen 

inkens  gewcfhni.  welche  (Utiien  uerc|ehen  und  entstehen  I2sst,  welche 

in  und  nidiisein  in  einem  wagemutigen  Denii verfahren  gegeneinander 

igt  und  lär  identisd)  erklärt.     Utn  einen  in  sMche  Bollwerke   von 

naginaiton  Uersthanzten   lilr  die  aberzeugende  niactii    der   (Uahrheii 

Hlig   unzugjinglid)    zu    machen,    kommt    zu    seiner    unersd)öpllicben 

lankenlust  noch  eine  mehr  als  sokraiische  Oberzeugung  wn  der 

imf^lichkeii.  zu   dem  Icizirn  (Jntnde  des  Seins  zu   gelangen.    Die 

fV\m  eines  unlösbaren  Kalkeis  steht  am  €nde  seiner  (Jtdankenwcge, 

llcitfisam  eine  Sentralabsolutjon  für  die  empfundene  Unzulängliihkcit 

Denkens.     Der  Pharisäismus  des  UJissens  reditfcrtigt  sid)  selbst 

den  Pharisäismus  des  Dichtwissens,     hier  ist  alles  so  gestaltet 

geartet,  dass  es  unmöglich  scheint,  mit  Stünden  eines  andersartigen 

enltens  diese  Sestuiig  zu  erobern. 

IHan  u<hd  an  das  moraiisdie.  unmittelbar  persönliche  Bewussisein 

ppcllieren  dürfen.     Jlher  atid)   dies  ist   sdiwierig.      Der  paniheistiscb 

richtete   f)indu   hat  ein   doppeltes   PersdnÜchkeitsbewuistsein'),   eine 

Idiheit.  die  mit  dem  Ceibe  ohne  f)of(nung  stirbt,  und  eine  andere  !*■ 

heil,  die  zwar  unvergSnglid),  aber  nidit  ihrer  selbst  mjidiiig  tsl.    Denn 

I    lie  steht  unter  der  Gewalt  eines  Datums,  das  paniheislisth  gedacht  ist 

^■benso  wie  das  wogende  „Hleer  der  6eburien'\  aut  dem  die  Seele  auf 

^ond   nieder  getragen  wird.     Die  psydiologischen  Anschauungen  sind 

nid)!  ühtrall  völlig  dieselben,  aber  sie  misd^n  überall  materialistische 

und  paniheistiscbe  5atben  mit  dem  Eilolge,  dass  die  Uerantwortlichkeii 

de«  menschen  hinfallt.    Selbst  jenes  „Uerdicnsi",  dessen  Konsequenz 

im   sehlen  oder  Uorhandensein   eine   höhere  oder  niedere  Seburt  ist, 

_bcstebi   aus  paniheistisdiem  Scwebe,  aus  allgemeinem,  nicht  aus  Be' 

I)  &t«t<h-    .Im  t<mtn  Indien.    $,  147  l«I. 
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»ndcKm.    Cs  iti  der  Sdiaticnwurf  des  Ifanims,  nid>t  das  sittlidi< 
sului  persSnlidien  [JAudelns.   niil  Si»l2  behauptet  der  dtlebrte  Fiindu, 
wttde  tJntm  €urop<icr  nit  gelingen,  zu  vcTstcIten,  was  das  laium 
Olir  vmicbeii  es  woM  und  sehen,  dass  in  diesem  in  allen  'Sarben  sd 
memden  Pbaniotn  die  5elbsiucrantw»hlidil«il  dtr  Seele  begraben  lii 

Dieser  der  Ptrsönlidikeit  im  uiciieslcn  Sinne  feindlichen  ilnsdij 
Ung  inecienflbcr  die  PcTsSnlichkell  dollcs  beweisen  zu  wollen,  ist 
ver^eblidies  Bemühen.  Der  üiiidu  hat  seine  eigne  Uolhsgesdjiii 
mythologisiert,  wie  sollte  er  nidit  den  persönlidicn  Gott  und  seine 
sönlidicn  IhitUn  in  einen  THythus  verwandeln.  Sd>on  spiachlidi  ist 
sehr  schwierig,  die  Persönlithkeii  Soites  zum  Kusdrudc  zu  bringen,  wdl' 
die  6oltesndnven.  wenigstens  im  Camulisdien.  sämtlich  paniheJstisdKii 
Sinnes  sind').  Die  Sdiöptung  der  UJeW  kann  für  den  nur  ein  myiN» 
sein,  dem  die  Uell  nur  eine  Imagination  ist.  Und  das  göiilithe  Scridil 
ist  nur  ein  Phantasiebild  für  den.  dessen  mora]isd)es  Bewussisein  in 
dem  unzerreissbaren  Gewebe  tatalististher  Dotwendigheil  gelangen  liejt. 

Dennodi  giebt  es  einen  Weg,  dem  P^nihefsien  höherer  uii4 
niederer  Ordnung,  dem  Denker  ebenso  wie  dem  in  träumen  befangenen 
niederen  (Jolk  die  Persänliehkeii  ßoties  näherzubringen.  €s  ist  der 
Uaieniame  Soiies  im  biblistben  Sinne,  der  an  einen  überall  vorhan- 
denen Begrilf,  oder  wfr  sagen  besser,  an  ein  überall  i>orhand<nes  rcü' 
giöses  Bedürfnis  anzuknüpfen  vermag.  Die  Sehnsueht  nad)  dem  Kindn- 
Verhältnis  zu  Bolt  ist  es,  die  hie  und  da  auf  Bugenblidtc  die  pan> 
theiiiisAeii  Sd)leier  rerreissl.  Haler  und  IDttter  sind  für  den  Fiindu 
hohe  Damen.  Mn  ihrem  Klange  erwadit  das  ßemilt.  auch  das  religicst 
6ctnÜt.  Diese  Hamen  auf  0ott  zu  übertragen  ist  dem  ßindugcist  nidils 
fremdes.  Damendidi  die  indische  IHysiik  hat  ergreifende  C5ne  der 
Sehnsudii  nach  dem  väterlidien  und  nod)  mehr  nad)  dem  miitieriidKa 
Ulestn  6oiies. 

Id)  lillirt  tiiiiflf  iittit  <lci  iiiiiuiisd)tii  Didictn  Cdjumdnjvtr.  der  Ende  dci 
17.  «der  Jlnlani)  des  \t.  >br])undtns  in  CTilsdilnepely  stiebt  tvibtn   t»ll,  tn 
ötimtliung  von  D.  graul  «n: 

„Itfi  dn  dir  in  iiumnicr  flndndtt  idith  ich 

Und  gltid)  niunttlcxm  Kind  dsd)  kidnk'  idi  — 

HUtThSchslcs  lUestnt 
tUenn  i*  mirti  als  frei  iird  Irch  au*  brntl*. 
Irr'  idi  dod>  nodi  immer  in  dti  (Uiiiie. 
flllirhödtjtet  tUcHnl 

I)  Sroid).    Im  fernen  Indien.    S.  140  fol. 
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(Uic  ein  Sli«Mi«tni,  den  «■  Ulubti  utnditht. 
Sc  dnn  Kncctil,  du  in  der  (UiltK  umgthl. 

JllktMdHtf»  tUtitn! 
Und  doch  Jdtl  Ich  nidit  dtt  (UcK  ecwillcn. 
tUtnn  tit  tiithl  2u  dli  dl«  liSndt  lalun, 

niitihSdiflci  (Unttil 
Ibrtm  Kindt  Khtnki  die  Kuh  €TbiTm«n. 
Sihtfik.  bjrmhtii'gt  ITliitKr.  Ruld  mir  üimrii. 

ttMAct  lltireditt  ich  luA  imincr  i<huldig. 
Du  init  IDufKrjrl  —  biti  lanH,  gcdiildis. 
A1ltfh«(hUt«  (Umn!' 


\i 


Du  tind  in  tUdhih<ii  DdiuilduK  des  Rindugmio.    [Uti  Am  Otnktn  und 

df(  f>tndu   lidtr  btUutchtt,   der  wird  (old)(  VMn^t  gthjSrI   Mbtn,    Ott 

lamt  itl  intottin  dti  llutdiudi  dti  ßotttssthntuihr.  alt  dit  IHiiidc  und  fiüle 

»n4trl)<h  cictudil  wird.    Dit  Btltiiiannfl  d<t  fltmüli  rrin  darin  k1.ir  titvnt, 

■nA  dti  UaKrnimf  wird  in  dt mtfibm  Sinnt  dtbiAuthi.    Cajuminiioer  »ingt; 

.OiKr,  Hub  6n  mudrn.  tln:<i(duld'gtnl 
.PKil.  Pkis"  niftnd.  will  id)  sitls  nun  huld'gen, 
JinethSdHics  UJt»n!- 

Iti  es  das  nadi  Boiteshiiidsdtati  sehiisfld)tige  QeniUt,   das  den 

Arm  des  pjnihct«tis(hen  Denkens  diirdi&nd)t  und  nach  dem  letven* 

I  üw  lastend  die  band  empoTl>ebi,  so  bringt  die  Predigt  von  der 

JHebe  ööiles  die  erfiiliung  dieser  Sebnsitdit:   als  üaier  wird  der 

tdige   6on   dem   Geist   des   Ftindu   am    IticMesien   veratisdjauüdtt 

•n  k$nntn.    IHaii  wird  diesen  Zwcdt  nidit  erniAen  durdi  ein 

«ntales,    aut   SentimentaiiUt    bcTe<hnetes   Zeugnis.     Uler   einen 

I  „Clatti"  sagen  borte,  der  weiss,  dass  sid)  darin  eine  Erhebung 

mQts  ausprägl,  aber  auch  eint  Selbstsucht,  die  jeden  Uaier  nennt, 

gcndwic  zu   bclfen  imstande  ist.    0cwiss  ist  ts  etwas  Grosses, 

sich  der  verbor^^ne  Dotschrei  dieses  Uolkes  an   die  Idee  einer 

all  riditel.    CUill  nun  aber  dem  edlen,  sililichen  Uerlangen  nach 

lem  Uaier  entgegenkommen   und   dieses  zum  Bewusstsein  seiner 

bringen,   will   man   nid)i  unklare  und  rein  nitiUrliche  Instinkte 

im.  so  wird  dit  Schnsudil  nicht  erwärmt  werden  dilrteii.  sondern 

fvird  sl«  abkfiblen  müssen,    nicht  In  der  Erwärmung,  sondern  in 

WbhQhlung   und  Cmilchierung   des   6eistes  gedeiht   sonderlich  in 

k  beissen  Cande,  unter  einem  enihusiasiisdien  Uolke  die  Hussaat 

lahrhcii.    6me  empündungsvolle.  begeisierie  Darstellung  der  q^tt- 

Hebe  würde  insolem  wirkungslos  sein,  als  sie  QCiade  4k\^\cw\%vx 
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in«iive  niAt  trSfe,  auf  deren  KlXning  und  erwedcun^   es  allein 
h«mmi.    Diese  nioiive  kSnncn  nur  getroffen  werden  durtf)  das  sdilji 
Zeugnis  von^esu  als  dem  vom  Uaier  Jlusgcgangencn.    Die  Scitdi 
Ct>risti  ist  ein  niidileriKr  Beweit  itidtl  nur  lUr  die  Existenz  des  Ol 
im  Üimtnel,   sondern   für  die  Uaieitiebe,  die  sid)  der  IHcnsd)» 
ncbmen  will.    ]&i  habe  den  €indrudi  des  itflern   bcobachlei,  den  et] 
madit.   wenn    bezeugt   wird,   es   sei    ein   grosser  Cehrer  von   6ot(  gc 
kommen,  der  gesagt  habe,   er  kenne  Soll  und  habe  ihn  gesehen, 
habe  0oti  Haler  genannt  und  habe  die  IHcnsdien  getebri,  um  seile 
willen  an  die  Ualerliebe  gotles  zu  glauben.    Dieses  Zeugnis  wird  nid 
nur  verstanden,  sondern  es  irägl  in  si(h  eine  Dbcrzeugtnde  Kraft, 
komtni  alles  darauf  an,  die  Person  und  €rsd>eintmg  Christi  in  ihr 
(Ucsen  den  ZuhSrem  zu  veransdiaulid)fn.    Dazu  dienen  viel  weniger^ 
die  Kiundcr  ^tsu,  als  seine  (Uorte,  nicht  nui  die  leichter  vcrsilndlic 
und  populären,  sondern  auch  gerade  die  liefen,   erhabenen  Selbsizeug 
nisse  3^su.    Sie  uiirk'Cn  wie  eine  Otltnbaning.     Dem  sehnsilchligeii 
vom  Pantheismus  gefangenen  Qeisie  triit  hier  eine  durch  und  dur 
pmönlidie  und  völlig  wesenhafte  Geisiesniachi  entgegen,  ein  ruhigi 
klares  Od)!  von  Sedanken,  die  eine  unau$]Ösd}1id)e  üetidiikrali  haber 
weil  Sic  aus  einer  unbesiegbaren  und  unvergängliäien  Kealliil  stammen*) 
Cine  keimkräftige  Qelsleswirklid^keil  wird  empfunden.     „3^  "^hcr  mal 
diesen  Dingen  kommt",  sagte  mir  ein  f^cide,  „desto  wahrhafter  werde 
sie."     Das  sid>  selbst  offenbarende  Geheimnis  der  Person  3esu  wii 
zum  Zeugnis  vom  Uatei,  der  ihn  gesandt  hat.    £s  ist  unmöglich. 
QJorten  £hrisli  einen  irgendwie  paniheislisthen  Sinn  zu  geben  oder 
Realiiäien  zu   mylbologisieren,    von  denen  er  redet.     Öcr  Rindu  fOblt 
hier  rede  eine  unantastbare,  reine  Uliiklid)kcil  zu  ihm.    6r  kann 
leben   filr   einen   Craum    hallen.     J^ber   die   Olorle   ehrisii    f&r    <inei»| 
träum  zu  halten,  wird  ihm  um  so  unTnöglid)eT,  je  Unger  er  sich  mlfi 
itmen  besd)äfiigt.    €r  sieht  den  Üater,  der  sid)  in  der  Person  und 
den  (Uorlcn  dessen  spiegelt,  den  er  gesandt  hat.    In  £hrislo  findet 
den  Glauben  an  den  lebendigen  äolt. 

Das  ist  überall  der  Weg  zu  Gott,  flu*  deT  niedere  Ööizen« 
dicner.  dem  über  den  ßätiergeslaHcn  der  €ine  lebendige  äoit  erscheint, 
der  Sdföpfcr  und  Rid)ier  der  (Utli,  vermag  dies  Bild  nur  in  Christ» 
festzuhalten;  allein  durd)  Christus  vermag  er  in  ein  persSnIidies  Uer* 
hällnis  zu  Gott  zu  treten.    £$  mj>gen  hier  mehr  die  ÜJundcnhateit 

t)  $K»ä>.    Im  temtn  Inditn,    S.  210  lot. 


teint  gSnltche  Sendung  verbürgen,  dort  mag  die  Hoheit  und 
■i  Cr^anntn  in  den  tUorieti  Christi  einen  Strahl  der  Boitheil  in  die 
Rlr  oierfen.  Überall  geht  der  (Heg  zu  fioti  durd)  ^ristus.  Dur  durd) 
Iristui  werden  die  Heiden  an  6oii  gUubig').  Das  ist  die  Srlahrung 
n  m«siön  wie  die  Cehre  der  Schrift. 

Suchen  wir  aus  diesen  Darlegungen  ein  Resultat  lOr  den  locus 
le  Deo  der  wissen sd)altli(hen  Dogmattti  zu  erheben,  so  erstheinl  die 
ilrre  von  den  Eigenschaften  Softes,  die  einen  breiten  Raum  in  der 
togmatitt  einitJmml,  nicht  von  enischeidendtr  Bedeutung  für  die  Weming 
■d  Feststellung  des  <hristlid>en  6»ttesgedankens.  Die  Erfahrung  der 
Kssi«n  besiätigi  durd>au3  das  Rcdtt  der  Forderung  Schlei cnnachers,  die 
likllung,  weicht  der  tehrt  von  6oites  Cigtnsdiaften  gegeben  werde, 
Arie  nicht  ihr  Utrhällms  zu  den  Chatsadxn  des  Bhrisicntums  vtt- 
Wgen,  um  den  Sditin  zu  unterhallen,  als  ob  sie  eine  davon  ganz 
lUbhSngige  Chtoric  wäre.'O  Hidit  in  6igensd)aften.  sondern  in  OJerktn 
wnzieht  sid)  die  Selbsloffenbaning  Soft»,  nlchl  auf  dem  UJege  thtO' 
tlbch<r  CUabrheit,  sondern  auf  gtsdiichtlichem  QJege.  $iir  zwei  tbal' 
iAhthe  nianif «Stationen  Gottes  finden  wir  im  Bewussisrin  der  Heiden, 
ioweit  es  nid)f  durd)  pantbtistischt  Dcnkformen  verdiiiikell  ist,  un* 
nHttlbares,  eingeborenes  Uerstlndnis,  fUr  die  ttlellsd)$plung  und  das 
DettgeriAt.  S«  wird  die  Dogmatil,  wenn  sie  das  für  erwiesen  oder 
nwtisbar  zu  erachten  vermag,  die  Begriffe  des  Sdidpfers  und  Richters 
If  prinzipielle  Bestimmungen  des  gSlilichen  ttiesens  zu  halten  haben, 
m  denen  sich  ebenso  wie  an  dem  Uierk  der  Erlösung  die  tnannig* 
'ihigt  6igensd^afilid>tieii  Gottes  entfaltet.  Das  gilt  namcnttid)  auch  von 
in  BtsiimTnungen,  die  die  Sd)rili  ausdrOdcüch  als  Uollaussagen  für 
tu  Ofcsen  6»iies  giebi.  Dass  6oit  Betst  ist,  wie  Christus  im  Segen' 
itt  gegen  die  beschränkten  Uorslellungen  der  Samariterin  eiklart; 
Hfpa  i  bi'^.  lässl  sidi  dem  heidnisAen  Denken  nidit  in  meiaphysi' 
rteii  Sinne  verständlldi  madjen.  sondern  nur  im  Zusammenhang  mit 
tlen  Heilsthaten  Gott»,  aus  welchen  sid)  ergiebi,  im  ßottes  wesenl' 
li*e  JfNdenartigkcii  gegcnflber  der  nalllrlichen  tUeli")  ihn  zum  tneister 
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1)  Ueigl.  Kl.  16.  31.  34  -is^us^v  i:i  -nv  «upi^iv  'hfitivv  und  »msttuKiu^ 
ii  iti  QUubt  an  Jetut  wiid  dem  Kerktimtiittr  tun  BUubcn  an  Smi.  Dtifll. 
2, 12  im^i  'Ky.TvA  —  öBjot.   Dofll.  I,  Pttt.  1,  2t  ?.'.o  Xpir:')^  minny;  itz  ttiiv. 

2)  Der  tfiristlidit  «laute  I.    g  31. 

3)  Oer«t.  ]«.  31.  3.  wo  et  wn  flflvplen  bfiiit.  et  »*i    ??<'kb'l  DIN' 

»■  den  Roticn  fle>-plci«,  »ic  wrn    rj?**^7l  n2?3- 
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Stosdi: 


der  (Utit  matbe,  der  die  Welt  mit  seintr  St^cnwan  durdtdriagi, 
«T  Sthopfn  und  Erläset  und  Uollendtr  ist,  der  ^btr  mil 
niatbl  alle»  das  ablehnt,  was  sid)  v«n  ihm  nicbl  durchdringen 
will.     Ebtns«  wird  sith  nur  an   dem  bcilsuitrk  Boltts  zttgeti 
dass  er  die  Hiebe  ist  (I.  3°^-  ^-    S*    '&)   und   nur   an   stinent 
Md>lid)en,  get(bid)ilid)tn  (legensau  gegen  jede  Finsternis,  dasitrl 
ist  (l.>h.  1,5).   Jlud)  das  ütiribut  des  Ccbetis.  das  die  Sthrill 
gitbt,  ISssi  steh  dem  heidnisd)en  Denken   nur  durtb  das  beilsjdd 
liehe   Zeugnis    nahebringen.    —    So    ist   es    nicht   die  Darstellung 
inimanenien,  sondern  des  offenbarungsge$d)id)tlid)en  (Uesens  Gönn. 
sieb  dem  beidnistben  Denken  gegenüber  als  souverän  und  überzeug 
crweisi.    Das  ist  lilr  die  Dogmaiik  md)t  ot>ne  Belang.     lUit  die 
so  red)tlertigl  aiidi  die  lUissionserfabrung  eine  dogmaiitche  [Qe 
die  von  den  oltenbarungsgesd)id)ilidKn  Erweisungen  Boties  aul 
transcendenies  UJcfcn  schlicssi,  niAt  jene  andere,  die  aus   dem  it 
reiisth  und  metaphysiJd)  enlwidtclien  Ulesen  Geltes  seine  gtschidMlid 
Erweisungen  ableitet.    nid>t  der  philosopl)isd)c.  sondern  der  geid 
ltd)t  Beweis  ist  für  die  Dogmalik  massgebend  und  bal  ihre  iw 
gebung  und  Slolfanordnung  cbcns»  wie  ihr  itihatilid)es  Unheil  zu 
stallen    und  zu   bilden.     Der    meiapbysisd)e   oder,   wenn   man 
iheos«phisd)e  (Uerlbegrifl  flolles  bildet  nid»  die  Prämisse,  sondern  dl 
Resultat  der  dogmaiisdien  ßcsanituntersiKhung. 

Ulenn  weiter  die  missionsertaluiing  die  entsdteidendc  Bcdrutu 
der  Ualersdiatt  ßolles  für  das  mensd>li6e  Empfinden  ebenso  urie 
das  Denken  darthui,  so  wird  die  dogmatisdfe  CUissensdiafi  aul  einei 
bereits  beiieieiien  Ulege  gered)l1criigi.  Dem  Uaiernanien  Soiies  gi 
bilhn  in  einem  System  diristlidier  Dogmaiik  eine  beherrschende  umI! 
gestallende  Stellung.  (JJenn  aber  Cbrisliis  auch  nad)  den  Erfabninge* 
der  niJssion  als  der  vollgillige  Zeuge  lUr  den  Clater  siet)  erweist,  » 
ist  das  nithl  nur  im  Sinne  der  Cehroffenbarung,  sondern  der  wc^tiU* 
litbeti  miii1eTSd)afi  zw  verstehen.  Denn  es  ist  seine  Person,  die  leinoi 
Worten  die  tnittelnde  Kraft  giebt.  Der  Inhalt  seiner  UJone  ist  »ii 
Person  und  der  Inhalt  seiner  Person  ist  der  Uater.  Zeigt  sich  dl 
Uatemame  Qoices  nad>  dem  überzeugenden  Eindmdi,  den  er  auf  das 
heidnische  Denhen  hervorbringt,  als  die  häd)sle  und  vollhcmmcnsle 
Entfaltung  des  ßollcsbegriffs,  so  ist  das  nur  im  cbTisilid>*rcligiösen. 
nicht  im  allgemein  religiösen  Sinne  der  lall  und  darf  darum  von  der 
Oogmatik  auch  nur  in  diesem   Sinne  eniwickeit  werden.    Die  Uatei* 
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0ot1ts  ist  s«  lange  iedi#d)  ein  ruiwndes  und  wirkun^sl»« 
der  Sfdankcn.  als  sit  nicht  i»  dtf  Sohnschati  Chnsii  Olesen, 
Knti  und  (llihrhcir  tilan^t.  Der  Haler  gehSri  der  intiudtheil 
ii  Kbrisio.  U«n  dieser  (llAhrbcii  inuss  siA  das  doi^rndtiidK 
durchdringen  lassen,  wenn  es  nitbi  von  den  tKilsädilidten  €r- 
jdt  der  IDisston  des  Irrtums  geziehen  werden  will. 
Ulir  stehen  nun  ««r  der  Srage,  ob  und  aul  welche  UJcJsc  es 
;li(h  sei,  die  Reiden  von  der  flotihrii  Christi  zu  überzeugen.  tUo 
rnistion  ihre  iJulgdhr  richtig  vefsiehi.  da  wird  sie  nicht  die  6oii> 
sondern  die  IHenschheii  Christi  xum  üusging  ihres  Arisiologi- 
Zeugnisses  machen,  wie  Paulus  in  Jlihcn  von  dem  „manne" 
nd»,  den  6ati  von  den  Codten  eruxcki  hat  (aci.  17,  51),  wie  über* 
iipi  die  Apostel  den  historischen  Christus,  nidti  das  Dogma  seiner 
Mlbeil  den  beiden  verkündigt  haben.  So  Petrus  laui  att.  10,  36 — 41 
id  Paulus  laut  I.  Cor.  IS.  I  lol.  Einmal  nur  hören  wir,  das» 
Hlus  sein  Zeugnis  von  Jesu  damit  begann,  dass  er  predigte  '>••■ 
«3w  i  y«^  ■:vj  thUi  (ad.  9,  20).  Das  geschah  aber  nid)i  vor 
len.  sondern  in  den  Synagogen  zu  Damaskus  unmittelbar  nach 
»er  Bekehrung  vor  Juden,  denen  er  zu  wissen  ihurt  wollte,  dass 
ungetechifcTiigter  UJcise  um  seines  Zeugnisses  willen,  dass  er 
es  Sohn  sei,  zum  Code  gebrad)!  worden.  Dass  er  wirklich  6oll« 
bn  sei,  gab  er  solchen  zu  bcdenktit,  die  davon  wussien.  um  welches 
■des  willen  der  ijcir  haue  sterbt»  müssen. 
(Uciche  TUtinung  immer  man  aus  dci  Selbsibenennung  Christi 
ides  n}ensd>en  Sohn"  herausgehör)  hat.  das  isi  doch  gewiss,  dass  sich 
'^er  htn  damit  alt  wahchafiigen  llleitscben  bezeichnen  wollte  in  dem> 
selben  Sinne,  in  dem  ihn  Johannes  (i.  4.  2)  iv  «i(W'  e^oH«'-:«  neniiL 
Johannes  betont  den  dokeiischen  Jluflassungen  gegcnilbei  das  Bt' 
benntnls  der  wahren  IHenschheii  Christi  als  das  Schiboleth  der  gSlt' 
liehen  (Uahrheii.  In  derselben  noiwendlgkeii  wird  sich  die  TDission 
Sbtral)  da  befinden,  wo  myihol«gis<h<  Uorslellungen  von  Ersd)einungen 
itt  Q^ntT  in  inensihengrsialt  dir  Gefahr  nahelegen,  dass  das  Zeugnis 
VM  «ßoiies  Sohn"  in  diesem  heidnischen  Sinne  versundeii  werde. 
Die»  ßefahr  besieht  in  Indien  in  hohem  IDasse.  aber  auch  in  China. 
Pantheismus  und  Polytheismus  sind  in  gleicher  Olelse  einet  dohet>sch«n 
fliffassuug  der  Person  Christi  geneigt, 

Das  Zeugnis  von  dem  hislorischen  Chrislus,  von  seinem  lUandtl 
ab  Cebrcr  und  QJoblthater  des  üolks,  von  seinem  uns<)iu\d\^t\\  ^iv^vh 
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und  SttTbrit  am  KTtiiz,  von  stittcr  nuferst<tiun<)  dtn  dritt<tir«jC' 
seinem  Code  wiikt  jiut  emptänglich«  Reidtti  gtnau  in  dem  Sinnt, 
dem  sich  Ehrislut  als  des  niensdien  Sohn  t>fzeid)nele,   im  Sinne  H 
Einziganigkcil.   einer  nie  sonsl   erlebten  mens*lid>en  Hoheit.  €All 
und  Reinheit,  im  Sinne  des  (UundeTS.  dass  solche  n]ad>t  mitten  in 
IDcnschheii  ersiandtn  ist  (Illaitb.  9,   8:   i^ocmciv  t-iv  ftsw  iw 
e^üüo-'cni  ■:«<iurr,i>  Tc.!;  t!vftj)«rtK.K).    Die  SeetengrSsse  und  Rochheni] 
k«il  3esii,  sein  unniiiielbares  und  wie  ein  Oiiellstrom  des  Cebens 
$d)einendes  6oitesbewiissisein,    die  Einfachheit  seiner  Ulonc    bei    iltr 
gthetmnlsvollen  Cicisinn,  die  Dcmui  und  $d)lid)ibeii  bei  solcher  M 
und  ßföjsc,   die  anziehende  TTlacht   seines   gansen  Cebens,   seine 
sdiid^e,  die  bei  aller  Ulunderbarlteit   in  heiner  UJcise   den   myiholfgli 
sehen  Seschidten  heidnisd^er  Tjeroen   und  0«iiergestatien   gleichen, 
miaunlidie  5fille  produkiiver  Sedanlten  und  siitlicher  antriebe,  die  vo 
ihm   ausgehen,   das   alles   wird   von  f)eiden   unmittelbar  und   «^ 
Rtllcxion  empfunden.    Hin  tüMen  und  erfahren  es,  dass  der  ehrisiui 
den  wir  genau  nad)  den  Hlotiven  und  in  den  grenzen  seines  bistori- 
s6en  Lebensbildes  verkündigen,  nod)  heule  eine  tl^adit  über  die  Sede 
bat.     Sein   Cebensbild  ist   unvergänglich.     Cs   hat  nidtts  sdiatienhafti 
und  »rfliessendes.    Dieses  Ceben  ist  Besd)id>te  im  eminenten  und  mi 
vcrgleidilitben  Sinn. 

ÜJenn  Ehrlsius  sieb  des  ITlcnsthen  Sohn  nannte,  so  spriAt  daril 
der  IcUtg  6ntsdiluss  einer  Philanthropie,  die  sein  Gesdiidi  mit  de 
0«s<bidi  der  ITlcnsebheit  unlösbar  uerband.  Seine  milde  gfltige  tret 
zu  den  menschen,  seine  Sympathie  mit  allem  menschlichen  €tend  wir 
uon  den  l)eiden  wie  ein  Odem  ans  einer  reinen  und  hoben  SphSie  di 
Seins  empfunden,  ^ier  ist  eine  Debe  ohne  Beiinisd)ung  von  Selbst^ 
sucht,  «Ine  ticb«,  die  bei  aller  Zarlbeit  mi'd)tig  Ist,  eine  neue,  bisher 
nie  erlebte  schöpferisdie  Initiative  der  liebe  in  Erbarmen,  in  6(duld*j 
in  erlösender  und  reitender  Krall.  Jlls  ich  einem  Heiden  das  (Uor 
3csu  nannte:  „des  niensdien  Sohn  ist  gekommen,  zu  suchen  und  stif 
zu  mad)en,  das  verloren  ist",  sagte  er  in  freudiger  Uerwundening! 
„Ist  das  das  Evangelium?!  dann  ist  es  süssl"  Das  tielc  und  un- 
zerstörbare Bedürfnis  der  mensd)lidien  Seele,  geliebt  2U  werden,  komr 
hier  ZM  tage,  «nd  das  Bedürfnis,  zu  lieben.  Petrus  schreibt  an  Ehrisien/ 
die  in  weiter  5enie  von  dem  lTistorisd)e]i  Sd)auplalz  des  Cebens  jesifcj 
tcblen:  5v  oix  i^dvTi;  d-(<rndT£  (I.  I,  8).  €r  giebi  damit  einer  derf 
rr^iiidtendslen  und  am  meisten  ermutigenden  Erlahrungen  der  THissionh 


■9  dit  ntitii«ii  dtr  llit9>»g)idKn  tUltscnidiitt  ttntR  intaq  tu  bidtn?     |07 


iidi.  Die  Cicbe  zu  ^^u  in  denen,  die  ihn  nie  gesehen  haben, 
geH(lid)es  (Uunder.  Sie  eniblndet  die  cdtUicn  Regungen  der 
lidwn  Setle.  Sie  isi  leiner  und  höber  geartti  als  alle  andre 
t;  denn  %\t  iti  Dankbarltcit  tflr  ein  göiilitttes  Cidit,  da»  die  Seele 
aristo  gesehen  hai,  ohne  ihn  leiblich  zu  schauen.  So  hebt  die 
bcrzeugung  von  der  Soiiheii  £hritii  innerlich  an,  nidii  dadurch,  dass 
ic  gelehrt  wird,  sondern  dadurd).  dass  sie  unmiiielbar  erfahren  wird.') 
Will  die  innere  erfahning  von  der  gSiilichen  fiohcii  ChhJii.  so  würde 
Hl  Behauptung,  er  sei  ßoiies  Sohn  int  Sinne  der  (üescntgleichheii. 
Fhuioss  und  Befremden  hervorrufen,  oder  sie  würde  eine  Üeulung  im 
Ihne  des  J^berglaubeits  erfahren,  die  auf  das  €mste$le  vermieden 
pndcn  muss.  Die  inelhodc.  die  Christus  in  seiner  Selbstoffenbarims 
^igcwcndct  hal.  die  die  Jlposiel  in  ihrem  d^risiologisdfen  Zeugnis  be* 
l»l(i  haben,  bewahrt  sitb  auch  in  der  modernen  mission.  Die  &• 
ntninis  der  floitheil  Christi  wSd)st  aus  dem  Uerständnis  seiner 
thmdtbeit. 

Diese  Beobadiiung  dürlie  widitig  genug  sein,  um  auf  die  wissen' 
sAililiche  Darstellung  der  ßhrislologie  einen  Einfluss  zu  erlangen.  €1 
isl  noeifellos.  dass  es  lür  das  sysiemalisdie  Denken  einen  UorzU'ti  hal, 
dkfloiiheit  Ehrisli  unter  Berufung  aul  Sduiftwone  a  priori  zu  slatuieren. 
Jlber  wenn  dann  die  gSitliAen  Attribute  auf  die  voneitlidie  &(islcn£ 
Cbrtsli  angewendet  werden,  so  isl  es  sehr  sdiwer,  sie  in  das  ridiiige 
Oeihllmis  2u  der  ges(tiiditli6en  £rsd)einung  £brisii  zu  bringen.  Die 
ahk'rdilifhe  £hristologie  hal  das  versucht  und  die  Refornuiion  und  ihre 
tiMolgcT  haben  diesen  Ulcg  weiter  verfolgt.  Über  schon  der  Umstand, 
dais  es  zu  einem  gegensalz  zwisdien  Rryptikem  und  Kenotikcm  hat 


I)  Uctfll.  hitnu  di(  tU«ilf  v«n  Cltitnch  aut  iiintr  .Kritik  äa  ntiittttamtnl- 
Mn  SAtifCen'  (Crtiu^tn  MAi).  dit  durch  die  Cilabnine  dti  niission  völltcmmcn 
iBM^l  «cidtn:  .Oit  ntuInUmtnllidit  OTItnbarung  tiiiltridirldtl  iliti  in  dtr 
Mic  vte  n<  dit  tUahrbtil  ^n  dtn  mentdxn  bringt  und  vor  ihm  intldllct 
ftmOHik  Mn  dtf  triidtlidien  Dogmjtik,  jj  von  iidtm  mtnt<!)!i(hen  Syttcme.  Sit 
IMtsitkt  unvermintll  mil  den  tföthtltn  und  stbtimnisvollsltn  Ctltnifzcn  von  dn 
OiticMilirit.  u«n  dtr  fiotibtit  und  IT)tntd}wtidung  etitiiii  btraer,  sie  vtrintidct 
aiMortir.  dem  IDensthtn  dieit  Tllytitiitn  in  rintr  aut  idntn  Utniand  btitdt- 
■p  mt  ohne  wtiltttt  dtm  gtdSchtrit  aniuviniaiittidtii  Ftrli^tn  ;«tni  mU  2u 
Hpto.  Sit  biotidtbttt  in  Ihitr  Cnlhdllung  tint  in  ihiti  hn  cirtzigt  UotsxM  und 
HwMlIiM.  $«  Kbr  kSmml  tt  ibr  daioul  au.  jtdtii  MUw  tu  dtm  :u  v<r. 
Pftm.  OMt  wir  rolc  OHhodoxit  ntnntn.  Dic|tntgt  Erktiinimt.  wtldit  das  ntut 
CtRiincnl  wtditn  und   bt^iündtn   will,   ijf  trnt  auf  Erlahning  (\i9\^tic  (jm^VitV 


Slotdi: 

ltomni«n  hjinnen,  zei^t,  int  an  ProM«ni  nicht  g«lS$i  ist.  nun 
tA  nicht,  dass  eine  ändert  mclhodt  dies  Piobltm  wird  ISscn  Mi 
da  bei  ihm  motnente  in  Jrage  tithn,  weld)t  dem  mtn5d>lid)cn 
unzupiigljdt  sind.  JWter  vielieidti  ist  es  d«d>  möglidi.  dct  C5)i 
näher  zu  kommen,  wenn  die  n)en$thhtit  des  Botttssohnes  zum  }l 
gange  und  zw  ßrundlage  der  Unlfrsud)ung  gtmadx  wird.  €5  1 
dann  heilich  die  inenschheil  Khrisli  nid>t  lediglid)  im  Sinne  tincsä 
einzellcn  inensd)li(hcn  Charakters  in  Betracht  gtEogen  werden,  int  i 
der  Harne  des  tlleiisdiensohiies  ihn  als  Keprascntanlen  der  0altuiiff 
steinen  Usst.  Faulus  hat  darum  diesen  Hamen  in  den  des  „u^ 
JIdain"  umgeprSgi.  Deingeniäss  erscbSptt  sidi  das  UerhJillnis  flu 
zur  Tnensdtheii  in  dem  Uerhülinis  ßoites  zu  dem  menschen  ]ci 
Und  das  Uerhalmis  der  ineiudiheil  zu  0ott  wurzelt  und  kulminicrl 
■dem  6oiiesverhältnis  des  „andern  JIdam".  J 

Das  ist  denn  audi  der  €indTudt.  den  die  gesd)ic^tIi(^e  Crnf 
nung  Jesu  auf  uns  macht,  dass  sein  Soiiesvcrhältnis  von  absd)i 
Reinheit  ist  und  dass  die  äemeinsdiall  mit  seinem  Uater  sein  $ar 
Wesen  dur6haud)t.  Ist  Botl  Seist,  wie  es  der  ikrr  selbst  bezei 
dann  wohnt  in  ihm  der  Seist  ohne  tDass  und  damit  die  Soiiheii 
ihrer  ganzen  fUlle.  Eben  die  Seistesait  der  6ottesfü)le  eimöglidi)  : 
verwirklicht  die  willentlidie  BesdtränVung  seiner  inad)ifQll<.  Seinj 
soluier  Seist  ist  seiner  selbst  mäditig.  Utas  des  absoluten  ßeistes  0| 
ist,  das  isi  sein  UJesen.  fiH  Christus  sagte:  ld>  und  der  Uaier  sittdfl 
4a  meinte  er  die  UJescnseinheii  aul  dem  Stunde  der  Ulillenstiiit 
also  die  Seisteseinheit.  —  Der  andere  6Jndruck,  den  die  gesthichll 
€r$d^einung  Jesu  auf  uns  madit,  isi  der  der  verk&rpericn  Hiebe.    €1 


gri^ttindtlt  Intuition.  Ihr  8e(;rnitJiTid  itt  Cbriinit.  €r  itltur.  all  PtrtSnlidi 
isi  d«  invsHiium  ßono.  dat  |jjoti;p:',v  -f.;  iÜ3i;iv.'i-,.  Ihn  loll  da  Clirisl  kti 
Innen,  $e  wie  rin  $<>hn  uan  uinem  Uaivr,  wir  ein  ^rtund  von  stinem  Im 
lilltn  hmn.  daii  tr  llni  ktttttt.  wtnn  tt  durch  ptnönllArn  tlmfldtiii.  durth  v\ 
<:rl4hruns  ülidtt  in  sein  Inntitt,  iit  tciii  iKtttes  UJrscn  gclhttt  bat.  durtk  m 
(T  itd)  tn  thn  ^ttnseli  tUlill.  Dint  (ilieniitnis  tltinih  dbci.  wcldic  6n  tt 
Ctbtn  und  dcttn  StcigtEunst-  (Utriiincilidiun^t-)  ITteglidiktil  eint  uncndlidMJ 
hanit  clKn  nui  $iiccntiv  aul  dem  üngedeuCtien  Weg«  gewonnen  werden  (i| 
dir  niogljthkttl  rinei  hohen  Kcrizcnlialißn  und  BeidtleiLninuiia  der  inntTtlf 
lahtiingsl6i»(ltTilte  uohl  vtreinbat  ist).  Eine  rasch  aniiiipitrit.  der  ei^enai 
Idhumn  voTinrilenile  Anndhnie.  ilast  fihiiiitit  Sollet  Hn^fborneT  Sohn  sei.  d 
den  alle  Dingt  gtt(t)ailen,  will  dl;  heiligt  ^diTlfl  10  wenig  a(t  Chritlut  » 
i»ridnla»)en.' 


1*9  tfic  lUiMifta  itt  ikcolagiichtii  iUitsciisdiaft  ciiwn  Crtn«  lu  bieten?     )0^ 


■  g6t1li<^e  £i(tir  in  TTlrn  seht  ng  est  alt.    Da  64ti  die  Cicbe  in,  so  Ist 

■  tJU»tn  äoitcs  in  ihm  crsdiicnen.    Der  dit  GotKilülU  in  Sedanktn 

■  D<*gunc)cn  der  titU  fn  sldi  tiigl,  könitit  In  DJcdrightil  sein  und 
MMti,  ohne  seine  ßohtit  sAwinden  zu  sthen.  er  konnte  leiden,  ohne 

■  Seh^keii  zu  verlieren,  er  (tonnte  stertyeii,  ohne  des  Ubetts  verlustig 
V^etKn;  denn  seine  5ol>eil,  seine  Seligkeit,  sein  Uebeti  wir  Cicbe. 
Id  in  der  Diedriskeit.  im  Cciden,  im  Sterben  war  seine  Hebe  In 
■fester  Anspannung  und  ibütigsKr  5t)tte.  —  Strome  lebendiger  mir' 
■igen  sind  von  ihm  ausgegangen,  madil  und  Geben  ist  die  Signatur 
■HS  gcsdri  Chili  dien  Eharakiers.  Dass  dieses  Ceben  von  oben  siammu 
I  unser  Eindruck.  Siamml  es  von  oben,  so  ist  es  gSnlid).  €s  ist 
■cT  göiilich  nidii  nur  nadi  der  niathtwirkung  nach  aussen,  sondern 
■A  dem  innersten  Sein.  Das  innerste  Sein  dieses  Gebens  ist  ein 
■nongeheim nis.  Und  dies  Persongehctmnis  muss  ewig  sein.  Darum 
kte  der  Ijcrr:  et>«  denn  Abraham  ward,  bin  i*.  —  Christus  nannte 
h  das  Cid)i  der  (Ueli.  In  der  Chat  empfinden  wir  alle  Christus- 
Kffcsngen  als  Pchtwirkungen  und,  da  allein  in  6o(i  keine  Jinsiernls 
■,  als  001  tes Wirkungen,  die  des  Sinnes  sind,  uns  zu  6oii  zu  führen. 
I  In  der  Erkenninis  des  menstbcnsohnes  liegen  die  tUcge  olfen  zu 
m  Erkenntnis  des  Gottessohnes.  Die  geschichtliche  Erscheinunf)  des. 
■m  lässl  ebenso  das  ewige  ticbl  sdiauen.  aus  dtm  er  gekommen 
■l  als  die  l)en'lichkeit,  in  die  er  gegangen  ist.  In  ihm  ist  Soitheit 
■d  nienschhcii  persönlich  geeinl.  Sollte  es  tür  das  dogmatische  Denken 
hM  leiditer  und  fruchtbringender  sein,  den  lUeg  von  unten  nach  oben 

■  sudicn,  als  den  OJeg  von  oben  nach  unten  zu  finden?  Der  Uleg, 
itn  die  Erfahrung  des  Glaubens  geht,  ist  für  die  dogmalische  Er» 
kntnis  und  Darstellung  gangbarer,  als  derjenige,  den  die  Spekulation 
B  gehen  geneigt  Ist. 

I  TDil  der  Erkenntnis  der  6oiim«ntd)heic  Christi  steht  das  Her- 
pMliiis  der  durch  ihn  vollbrachten  Uersohnung  im  Zusammenhange. ' 
m  in  missionarischen  Uerkündigung  isi  die  sühnende  IDadit  des- 
jpnzeslodes  Chrisii  die  entscheidende  Ulahrheit.  Bei  der  Predigt  vom 
pkreuzigien  tritt  es  zu  Cage,  ob  das  dem  IDysttrium  des  Kreuzes 
nenabtr  nur  propädeutische  Zeugnis  von  Christo  das  zu  wedien  ver* 
BmM  hat.  was  der  Apostel  -*,■'  «t*^!"''  ^^  öXr,»-i;a:  nennt  (2.  Chcss. 
^  10).  Ohne  das  durch  den  Geist  ßoltes  erzeugte  LUahrheittvcrlangen 
iiBtioA  beute  dem  dvttfcTxt^  'ifuyv.'ii  das  Kreuz  Christi  axavSuX'vv  oder 
P>pit(|.  Cor.  1,  23).    Hoch  etwas  andres  ist  in  Erwägung  zu  ziehen. 
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Das  UoThandtnsein  «der  'StWtn  dts  ptrsönlidttn  Sdiuläbtwuui 
pridisponicrl  den  <incn  tQr  Utrständnis,  den  andtm  für  Uen 
löstghtit  der  Ucrt^hnung  QtaenQbtT.  Es  isi  uht  sthwtr,  von 
Sd)uMb(U)usit3ciu  der  I>eideii  ein<  prinzipielle  Uor$ie)lut)g  $id}  eu 
Jluf  der  einen  Seile  ist  es  zweifeltos,  dass  es  überall  in  irgend 
6estall  sid)  findet,  wie  die  allgemein  vorhandenen  Salislahlionm  a' 
_Hrt  beweisen,  flu*  das  ftcidenium  hat  tigrcifende  Beltennlniisf  Ä* 
allgemein  mensd>lid>tn  und  persSiiliAtn  Schuld,  flul  det  andern  S(P 
isl  nlcbls  so  seilen  und  nidils  so  schwer  hervorzuiultn.  als  ein  $<MI* 
bewussisein.  das  sid)  unter  dem  Wort  des  Evangeliums  in  Bune  MI 
iieuKslainentlidien  Sinne  wandelt,  so  dass  aus  ihr  der  Glaube  hrmf!' 
'^chl.  Das  Zeuj^nis  von  der  SUnde  gehöil  zu  den  schwteh^sien  mii;^ 
nahschen  Jtulgaben.  Ein  Bewusstsein  von  ihr  als  einer  teindlkMl 
macht,  oft  genug  ein  verzweitelies  Bewussisein  darf  überall  voraM 
gesetzl  werden.  Jlber  es  ist  sdtwcr,  dasselbe  wirklich  zu  finden  m 
in  den  (Ueg  der  Rettung  zu  leiten,  weil  es  sich  vor  steh  selbst  vtiW% 
Darum  wird  die  Uersöbnung  in  ihrem  Wesen  und  ihrer  g^Hlidien  Rill 
kraft  nur  von  wenigen  Jluserwählten  erkannt. 

So  kannte  die  frage  enlitthen.  6b  die  Dogmatik  durch  dl« 
{tJahntebinung  nicht  veranlasst  werden  inQssle,  die  Uliihung  det  Sali 
laktion  von  einer  speziellen  göHlichen  Erwählung  abhangig  zu  maAa 
Damit  wäre  die  Universalität  des  Erlösungswcrkes  aufgegeben  und  ■ 
lehre  der  lutherischen  Reformation,  welche  die  SnadenwaM  mit  A 
allgemein  giliigen  UersShnung  idenlifiziertc,  wäre  unhaltbar.  Hk< 
einmal  giündeii  diejenigen  in  der  üeidcnwelt,  die  die  UersShnung  li 
Glauben  ergreiten,  ihre  ßeilszuvetsicht  nidii  auf  ein  spezielles,  sondti 
auf  das  allgemeine  ßeil  und  sodann  wirkt  der  Ruf:  „lassei  eud)  vci 
söhnen  mit  6oit"  wie  eine  ßeroldssiimnie,  deren  liebevoller  €msl  M 
alten  ernsten  Borem  in  gewissem  Dlasse  empfunden  wird,  weil  sie 
alle  das  in  ihnen  waltende  Uerderben  in  gewissem  TDasse  läl 
Diese  Stimme  weiss  niehi  nur  einzelne  Jliiscrwählie.  sondern  gai 
Dörfer  und  Städte  zu  finden.  Sie  richtet  sich  nicht  nur  an  Individw 
sondern  an  Familien,  an  6esdiled)ter,  an  U$lker.  Die  inission  stü 
sieht  und  fällt  mit  der  Universalität  der  Uersohnung.  Stände  die  Ol 
söhnung  unter  der  Besdiränkung  einer  speziellen  Erwählung.  die  4 
«inen  annimmt  und  die  andern  verwirft,  so  könnte  die  IDission  mi 
das  sein,  was  sie  ist  und  was  sie  sein  soll.  •  «. 

Die  Uersohnung  isl  universell,   aber  sie  wirM  individuell; 


HC 
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Inug  die  mifsioa  d<r  fht»l«3»iticn  UltU(iti<l)dft  ttntn  Cfliag  ib  bteltn?     1 1 1 

ibtc  Ailgcmtiittn  Uirkun^tn  wtrdeit  ttn  dinti  pcrfckl.  wenn  iic 
individuellen   werden.      Qfo   aber    ihre   lUirhungtn   sid)   in   einen 

tincn  lebendig  eiwtisen,  da  wird  dieser,  je  tiefer  und  gesünder 
it  gfiitlichcs  UcTständnis  ist.   um  so  geuiisier  davon  Oberzeugt  sein, 

V  niutn  htilsstand  der  IQr  alte  gctncJnitn  Uersjibnung  veidankc. 

Die  Dogmatill  wird  zwar  die  universale  Bedeutung  der  Uct' 
mii  ihitr  individutlltn.  in  engen  Stbranticn  sid)  uotiziehendcn 

idiliä)en  Ulirtiung  dialektisd)  auszu^leidien  wissen,  wird  aber  die 
Kridlf  Incongnienz  anzuerkennen  baten,  dass  dem  aul  die  Rettung 
mtnstblidten  6cscMed)is  geridileien  ÜJillen  Öoltes,  wel*er  sid)  in 
rr  Uersohnung  vollzogen  bat,  nut  eine  geringe  ^h1  von  6eretitt«n 
usfrid)i.  Diese  Incongruenz  wird,  wie  für  das  0laubenst>rwusstscin, 
Iflr  das  dogmaitsAe  Denken  nur  geboten  werden  kJ>mien,  wenn  die 
brt  von  der  erwäbliing  ebetisowobl,  wie  die  Üers«bn^n9sle^re  in 
niversal'historisdxm  Sinne  erönen  wird,  das  btissi  in  eintm  Rahmen. 
I  vtidiem  das  von  der  heiligen  Sdirift  verbeisscnc  Zukunfttgesdiidi 
tt  OiSIktt  mit  ein^csd>loss<n  isi.  Die  Csdialologic,  die  einer  wciicrcn 
iuensdiaftlid)en  Jlusgestallun^  dringend  bedarf,  le)>h,  wenn  sie 
ferifigctnäss  lehn,  einen  zukünftigen  Stand  der  Dinge,  der  so  geartet 
I,  dass  er  die  universale  ltlad)t  der  UersShnung  in  Cbrislo  unter  den 
Slkem  zur  ihalsäd)li(ben  €rs(beinung  bringt. 

üls  ßcsaniiresuUal  unsrer  Darlegungen  werden  wir  bezeid)nen 
Min,  dass  sich  der  diristlid)«  ßottesbtgriff  allen  andern  Sottes* 
iisdiauungtn  gegenüber  siegreich  erweist,  dass  die  niensd>lteii  Christi 
I  dem  Ulaste,  als  sie  versianden  wird,  audi  bei  den  Beiden  zur  €r- 
tRiunis  der  6oiibe>i  Christi  führt  und  dass  die  UersShnung  in  Christo 
nc  Beisieswiiltung  ausübt,  durch  weldie  ihre  universale  Bedeutung 
irthaus  bestätigt  wird.    Das  ist  nid>i  mir  für  die  i1p9l«getik.  sondern 

fDr  die  Dogmätik  von  CUid)iigkeJt. 

€t  Sri  mir  trijul>l.  im  lolgendtn  kfirifr  imd  nur  andtnlcnd  djTaut  Ihin- 
i»i  aud)  tSi  die  mthr  tscItii^dKn  Dogmen  die  IDiition  nldti   allen 

vttMfll.     In  nt«phvlfR  IntI  drr  titititsproint    dtr   inncm  Jlntlgnung   unC 

mg  in  tinladislcr  Stiiatl  luf.  Scini  QtsrUt  Imtn  sldi  djium  dsti  Iciditct 
tfkadtien,  alt  in  d«r  rmmittliiften  Kird)t,  wo  ßtwohnheil,  Ünlthung,  Uoturltll 
n  9Cifl)IAt  (UfTdtn  uiid  Sein  betintlutil.  Da»  liiiMc  dm  prinzipitikn  Bmdi 
lü  der  Sflnde,  alt«  i>r:^f.ti  ixdtuic,  und  d«>  die  l\tu  zui  äticditishtit  der 
nftmiMndt  BtwcßgniiKl  dn  Eintuening  sei,  dasi  die  SUndrnvtrgebung  die  Sninit* 
l|t  1(1  (Uitderflebutl  und  aller  Sladicr  dci  Rtihwtdtt  »v,  dan  dtt  ß{ilifliiii<i 
JM  lüntdi  JHlcntitiiM  und  frtiöptrritctH  ÜtuKguna  tti.  uirldH  von  dem  Chrltltn 
tn«li«  gtiubiger  Ddnbbdtlitil  ci^ntftn  wndt.  diu  Kinil  die  Uankb&tkcll 
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du  menid)lidie  und  ptrsSnlithc  Prinzip  dtt  Rtiliauns  btldr.  dass  dtt  Staubt  idii 
OlMcn  nact)  UeriMUtn  sO  und  datt  dinn  UtrliJiutn  ttth  nldtt  In  Tnystl(di«r 
iniHelbdiktit.  sondtm  durdt  dit  Urtmittlutifi  dts  götllithtn  QJortrs  tizcutif. 
und  uinittf.  dis  tind  ßtoba^iun^tn,  wOdit  der  thcortiiidttii  £rli<niiinif  d«t 
tUndes  mjnd)c  Unttgung  t\i  qtbtR  vcimögen.  (IJo  die  dogmititd)«  Oarsldli 
di<  Rcthtfenieuiift  als  tint  €iitwi<l(1uiij;ntuU  in  dtm  littlenid>-$<n(lis(htn  Piti 
dtr  Rtiltziitigniing  trtdittntn  ISitl.  w«  dl«  Justiflcatto  tlwa  alt  dn  flttimtr 
dti  vocatio.  llluminatio,  coitvcrslo,  rcg«ncra(Jo  trtAtint.  wie  bei  ßollai.  [ 
lKiinde<  tiA  dU  ilogmatltdit  HulUtiung  in  tiatm  CUidtitpradit  tu  den  grlahni 
dti  IDittion,  die  dn  ihren  DcophyUn  bcobadiltn  kann.  d»t  bci<i(i  in  dtm 
tiationsjfci  deg  Zsaft.  alt«  d<ni  &akMnieril.  das  grundlegend  im  Dirnile  dn 
catlo  ad  salufcm  sichl,  di<  Ucrtitbun^  äti  Sdnittn.  das  in  dit  jusUticatio. 
und  vorn  Stauben  tr^iitfm  wird.  Demnach  ist  berttit  dn  glaubt  der  Uufll 
Bdcs  justiflca  im  priniipitllfn  und  wuntlhAtien  Sinnt.  Dit  wtildt  6ntwi<l 
dti  btiitslaiidts  isl  BcwihTung,  Utttitlun^  und  Etiltilliing  dttttibtn.  Dtnn 
6laiibc,  dti  die  OtigtbnriQ  ^oClts  in  E^l^nilo  tigitill.  tiUudjiti  die  ätdanktnj 
dti  illuniinaitlo,  dit  £nltd>liiHt  des  UJjilcnt  in  det  läglidien  conver^io. 
ganie  ^eisiÜAe  Btwegung.  die  in  der  Caufe  anbtbl,  und  unKr  der  OUirliung 
flSttiiditn  UJorKs  und  des  an  ibm  sieh  nährtnittn  und  lorlwShtind  sidi  tinever 
Slaubeni  in  tinem  ProMtie  der  Durdidringimg.  Durcbbildunij  iind  QUandtlung 
mäbiid)  alle  inntitn  KrStle  itei  SttLt  und  alle  Kcäiinae»  ia  6eisies  tintutri 
dit  rcgeneratlo,  deren  ti«Tauttt1ziing.  deren  tit  tut  allen  Sladitn  der  £ntwidili| 
sie  bcgitittndts  moliu  dit  jusllficaliu  bildti.  Cuihti  hat  in  der  CiklSrunn 
3,  JIrlihels  den  heilfwea  in  dit  Utr&,ina(nb{i[  ^t\tq\.  als  sei  ti  britils  v»llen4 
So  kühn  äii  iit.  lo  tthr  bewähr!  «s  sidi  an  den  fifahrun^en  der  IHitsion. 
Etiriilu&^laiibtn  des  Cäuflmgi.  der  die  Caute  nur  darum  cietudil  bat.  um  Utr^cbun^ 
der  Sünden  zu  emplangtn  und  dtn  zu  beltbren.  er  iveidc  sie  ersi  spätn  aul  änind 
tintr  eiwaigtri  Eileuditnnfl.  Ktktbrunu  und  Uliedtcotburl  erlangen,  ein  geiiiliAcs 
Sactikgium  bedculen  uitirdt,  liegl  in  der  Chal  drt  ganst  ?}Cilseniwidtlunj  wund- 
baff  ucllendtl  vor.  Oder  soll  man  »den.  man  ddrlt  nur  CiltucMett  und  Bekebric 
und  UJud«r()eb»rtnt  lauten?  Das  würden  ^tradt  die  luiheritchen  Dogntatiltei  im 
uenigtltii  sagen  wellen.  Darum  bedarl  die  inedianiitti  gedad)te,  kompliiient  uri 
mit  mandien  UJidtrsprilcbtn  behattete  Ccbrt  der  Dcgmatiktr  vom  ^tilsstandc  tintr 
Revision  im  Sinne  Culberj  und  im  Sinne  der  Ertahrung  wirklichen  Cebens,  dttstn 
Verden  und  Enlwichluna  "^  btebddxtn  die  misston  sondtrlidt  iinslande  isl.  - 

Ulit  anders  würde  sidi  die  mistloRsaibell  gestalten  obnc  Caute.  üi  Ithtit 
imn  an  der  IHr  alle  erkennbaren  ännzicheidt  zwisebcn  Ctvriilcntum  und  ficidtn- 
tum.  €s  tehll«  an  dem  übsdituss  des  Arisitiditn  Unicrrtehis.  Es  teblit  »n  dm 
tnlsdteidenden  Oltudepunhi  dtr  ßtkchiun'Stn.  £s  tehltt  an  cintm  gödlid)  sMic* 
tlonierttn  Unleiptande  twi<)tT  änade.  Es  fetille  an  der  miSglidikeil,  ein  gelQbdc 
von  den  jungen  €biiiltn  mit  ecll1i<f)cr  tna<hlvollkO'mnienhtil  zu  vtrlan^tn.  & 
ItMit  der  Itbtnditjt  miittlpunkl  in  dem  leben  der  jimiitn  Qemtinden.  der  6nd- 
mtsstr  ihres  lUaditrums.  die  adllliehe  Sriindlaae  aller  Serlsor^e  und  aller  Stmtinde- 
Itilung.  Es  fehlte  die  (jrenisdieide  iwitdjtn  pdil  und  Ünslemis.  das  ^«IltidK 
Xundainenl  des  Seelenlebens  und  dtr  gelsllldien  tttlwidilung.  kurzum  ts  fehlte 
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Citjcniat,  wai  nerwtudEfl    i»l.   iarmi   Aritfltcft  Stmeindtn    aus   Act  USIIitr* 

nWihtn    und   ItUtn   Btilind    l>«btfi.     Rjr   di<  ITliitiftn   w    vitit   und    m 

iMsUltigc  €rlabrunftcii  von  dti  pr>tltli»<h(n  mi<hliglNl(  dci  Cxuff,  so   «ct4«n 

Cftabninfttn  tQi  dK  (k^mitUd)«  (Uftiung  in  CJuliaktimmlf  nicht  ebne  BC' 

•rin.    Dit  misiion  itl  Zeugin  ttxnt«   von  dtr  symbolifdten  Bfdrutun«  lU' 

4tr  thmld^tiditn  (Uiikung  d«  Cjulr     Dit  Sdlirinitnr  wirk)   nidt   agtKii 

die  fltmtiniHitlindM(hhti1   utntr   $yinb«lik.    Sdtoti   daiin    titatnttl   es    dit 

i>tmid>t  InitnIJon  tttntt  Stiftm.    €i  wiiM  dbtt  auch  nsA  inntn.     Riet    b(> 

trdi  alle  SiMittaiiiugrn  von  dci  Caute.     Dait  diri«  JTiKMgtn  nidit  »»•• 

■Ac  Oxun  titid.  Mndtm  dais  tit  dti  lief  tilattltn  CUiiklidiltcil  dti  dposto* 

Crfahning  (nttranini<n,  dat  vermag  dir  mittlen  auch  Ifii  dit  wlittntdialclidjr 

badiruns  duich  ci^nc  flifjihnina  tu  befläiigtn. 

IdT  die   mi»n((hatllidfe  Oltrtunc)   dd  Hlfjttaknnicnli    biittl  die  init;i«n 

irjcmäif  wtni^fr  anmilldbaitn  Ertrag,  obwohl  daiauf  MuficwitKn  werden  datl. 

■i4i  die  Kommunienhanditing  nach  Inhalt  und  Totm  fQr  d»  DtnhtD  und 

nika  der  daun  BrKilitiltii  ArundiSlilid)  und  wcftnilidi  v«n  alkn  Ctrcingntcn 

dirtt  tt<l)3i9ntn  unittfchtidel. 

i.''.   .1.. 
«a  «8  «9 


)ie  Berliner  IDission  und  der  südafrikanische 

Krieg. 

ö«n  UliHlondmptlcWT  Sjubtriwelg-Sdimidl. 

.CUi<  gar  unbcgrtillitf)  sind  seine  Serichie  und  unerfonAlid)  scint 
rifc(|(!  Denn  wer  h»t  des  Rerm  Sinn  erkannl?"  Diese  Jrage  des  grosicn 
Btjjtnniiisionars  Paulus  dringt  in  dieser  Zell  unwidersieMidt  aut  den 
iain  det  Südafrika nijd)en  IDUsJonare,  Jintwori  l)fis<hend  von  dem 
mbcrgiien  Solt.  Sieben  ]ahK  währen  nun  sdi«n  seine  Gerldile  ühtt] 
Ctnd,  Uolk  und  nilssion  v«n  Südafrika.  UolUlTcdier  des  ersten  Gt* 
n6ls  waren  die  Ficusdiredicn,  die  Saat  auf  Saal  vernichteten.  Dir 
h\%t  war  ein  Jabr  spalcr  (IS97)  eine  Buiigerstiol.  die  so  furd)ibar 
«tritrc.  dass  beispielsweise  von  dem  Uolk  der  Königin  motjatji  in 
tnasTaal  der  dritte  teil  am  Riinger  starb.  Ihr  rcidite  noch  in  dem* 
itftcn  Jahre  die  Rinderpest  die  Rand,  die  so  verheerend  aufirat,  dass 
t.  B.  aul  der  tnissionssiaiion  fnoleische  von  104  Rindern  101  TJaupl 
üelen.  Durd)  sie  veranlasst,  sdiloss  sid)  an  die  Pest  U9$  eine  heftige 
fleberscuthe,  die  auch  in  den  Reihen  der  missionsarbeiter  mancbe 
MkmcTzlidre  Cüdte  gerissen  hat.  Und  als  nun  das  amie  tand  von 
^sfn  flerithien  sidj  soeben  zu  erbolen  anling^  da  kam  aW  U\i\«  to4 
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grSuKT  der  $4)rctken  l$^9  der  Krieg.  Htles,  w»  die  PropM 
Uiaek  ihren  Uolkt^enotttn  um  ihrer  Sünden  willen  einst  droM 
f>eus(hTedt(n,  f^unger,  9t$t,  Sendien,  Krieg,  Uerbannung,  das  alles 
jetzt  über  die  TTIisslon  \n  Südafrika  hereingebrodjen.  Wt  jene! 
Babels  massem  $a$sen  und  weinten,  wenn  sie  an  Zion  gedadilcn»! 
trauern  jetzt  im  BItdt  auf  Südalrika  die,  weld)e  gern  urollen,  dast  i 
Zion  des  neuen  Bundes  d»n  gebaut  werde.  Die  Kriegsnot  begann  t 
der  lnvasl»n  der  Buren  in  i 

naial.  I 

Diese  erfolgte  alsbald  nadt  Hblaut  der  tflr  das  DliJmaium  j 
sieliien  Srisi  am  II.  Oktober  \$99.  Jln  dem  denkwürdigen  maM 
oorObcrziebend,  kamen  die  Buren  nad>  der  IDissionsstation  KSnfa 
berg.  Auster  ibnen  aber  kamen  hunderte  won  flrbeiiskaffem.  wfl 
von  den  Soldfeldern  in  Cransuaal.  zum  Ceii  ohne  ihren  Cohn  empfang 
zu  haben,  entlassen  waren,  aul  die  Station  und  trieben  hier  ihr  t 
»tsen.  Um  die  Ordnung  aufreAt  erhalten  zu  kennen,  Hess  $IA  1 
missionar  ilug.  Prozesky  von  den  Buren,  welAe  das  erobcne  tati^ 
Uerwaltung  nahmen.  o&rigkeitlid)e  (Jollmad)!  geben,  und  dass  er.  | 
w«bl  englischer  Unlerthan,  als  Beamltr  der  Burenrcgierung  fungiert  IhI 
wurde  ihm  von  den  Engländern,  als  diese  wieder  in  den  Besitz  l 
Candes  gelangt  waren,  als  Uerral  angeitd)nel.  €i  wurde  verhaltet,  l 
ein  Kriegsgeridil  gestellt  und  zu  I  "iihr  ßetängnis  und  10000  ni 
ßeldstrale  verurteilt.  Diese  Strafe  hat  der  61  jährige  f^issionar  | 
€showe  in  Sululand  verbQssl.  Bn  fQr  Ihn  von  der  niissionsgc« 
sdiatt  etngereid)ies  Snadengesudi  ist  md>i  t>erQdc$id)iigt  worden.  Di 
aus  Dalal  ausgewiesen,  befindet  Prozesky  sidi  gegenwärtig  auf  | 
Reise  nadi  Deutschland.  , 

Dutd)  die  Kämpfe  bei  6lencoe  und  Dundee  wurde  die  B^ 
des  Generals  Vule  auf  Cadysmith  zurüdtgewörfcn.  Dadurd)  wurde  i 
Kriegssdtauplatz  weiter  nad)  Süden  versdioben  und  die  Slaiioi 
Emmaus.  l)offenthal,  £mangwent  und  Stendal  in  seinen  Bcr; 
gezogen.  Eine  ungeheure  Jlufregung  betnäd)tigte  sid)  der  Sulus.  } 
sonders  gefährdet  war  Emmaus.  da  ein  grosses  Proviandager  Bull 
nur  eine  halbe  Stunde  davon  entfernt  autgesd)1agen  war.  und  nodi, 
iSbrdeier  die  wid)tige  Husienslation  Beibany,  diese  tnusieraiisicdeli 
strebsamer  d)ristlidier  Sulus,  die,  kaum  eine  ineile  von  Spionskopi 
legen,  einen  Stützpunkt  für  die  englischen  Operationen  in  den  fu^ 
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Kätnpltn  wm  24.  Januar  1900  Mit».    Uon  Strndit  sArffft 
>nir  tnanzttt: 

Jim  Cj(|(  dtr  SdiU<tir  bo  Kdltnio  (tS.  Dtznnbri  1844)  t)i<<l  Idi  wir  imnir 

I:  ibti  d«  0«nntr  dtr  Bodtülit  und  dJi  Kiultrfn  iti  fl<W(hrt  Obct« 

)n<iiic  Sttmmt.    D«  91111t  fiiui  (niiftrt  w.  djti  die  BiUm  liuddtn  wie 

tdiwtttH  fitwititi.* 

Bbcr  uic  durd)  tin  (Uundcr  flonts  wurden  unut  naidlsUiwntn 

[crlHblidb<m  SdiAden  bewahrt.  —  Sdilimmcf  erging  t%  den  SlJitiöncit 

nordtn  der  Kapkolcnic 
bcrUf,  Bcaconsfield,  Pniel  und  Douglas.  Kimberley  wurde 
iranei  am  1 5.  Ottiobei  v«n  den  Buren  belagert,  (lad)  allen  Stitcn 
nudc  Babn-,  P«st-  und  Celc3iapben>Uerbindung  abge)d)n>itcn,  und 
UasKTWcrke  wurden  unbraudibar  gemacbi.  Die  inissi^ntsiaiion 
n  der  nibe  des  Jom  ausserhalb  der  Umwallung.  Deshalb  «r> 
:n  alle  ihre  Bewohner  den  Betthl,   sie  zu  verlassen  und  in  die 

iti  ziehen.    Da  ihnen  hierzu  nur  tint  halbe  Stunde  Zeil  gelassen 

le.  so  raffle  jeder  das  nöiigsie  zusammen.     Kleider  und  Csswarcn. 

dien  gesd)1a3en,  aul  den  Kfipfen  und  Kinder,  in  CQdier  gebunden, 

dtm  Rfldien;  so  zogen  die  Ctuit  ab.     üinter   der  aufgesd)cudilen 

c  stbriii  der  [Dissionar  und  seine  ßaUin.     Bald  bot  die  Station  ein 

der  UetwDstung  dar.  Denn  alle  F)äuser,  welche  nidit  wie  die 
lionsgebäude  massiv  gebaut  waren,  wurden  abgebrochen,  die  6artcn* 
itm  niedergerissen  und  die  Bäume  abgehauen.  Das  geschah  ans 
[irischen  6Tunden.  Hlissionar  Hleyer  und  die  Seinen  fanden  Unier- 
I  tn  dem  leerstehenden  f^ause  eines  befreundeten  Deutschen.  Die 
gen  Christen  mieteten  geyen  hoben  Zins  Meine  Ufohnräume.  Da 
Sladt  aul  eine  Belagerung  nicht  vorbereilet  war,  S9  fehlte  es  sehr 

an  Ccbensmiitetn.    Sie  wurden  von   der  Uerwaliung  nur  in  be* 
mten  mengen  unzenweiie  an  (Ueisse  und  Schwarze  verkauft.    Uon 
machten  ab  gab  es  kein  Rindfleisch  mehr. 

.Zur  Abhilfung  v«n  SonnMgt-  und  Oledirngoitttditntlfn  mieide  nttyet 
Caiuhalk.  }1u1  witttn  HmlSQÜngcR  n«dm  fifttri  Kuadn  Ober  tcincm  Köpft 
I  »dtr  ichluQtn  ntStn  ihm  ein,  Do<h  ßeiHi  haitd  *diUW(t  ihn.  Surditbai 
NC  dci  C»ng  Com.  OliihitRd  dtr  Cod  ringsum  smt  6mrc  hittl.  konntt 
in  niiiionar  am  UJdhnaiMthtiliadtiend  in  der  Caiitf  von  27  Crwactitentti 
kkint  floMestrnle  eitiMmmrln.  -  Jim  15.  Sebruir  1900  uiurdt  Kimbtrlty 
I  jintTi  kOhnm    RitI  d<s  Rtiltr(ttn(rji1f  iiendi'  nath  vitnnoNalIld>tr  Bttaiitiuiiq 

1    tntytf  crbiell  nun  £rlaubnit  lur  RUdikelti  auf  kiikm  PUIe.     Kiiitit  und 
ÜmbImih  uMrtn   ran   den  EnliatJlrupptn  mtbttad)  bfsdr&di^l  worden.    Dod) 
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wuidt   datUr   (int    tnUdildigunsMUmnit   gtiabil.     Ctiitn  durftfn    dt«  Bf 

dtr   nicdtrfttritKtitn    Häuiti  lit    nitM   wieder   auf  dem   illtn    PlaU    «ufba 
tondfrn  mutuen  tlth  uitttti  cntitrni  niedtTUticn.' 

Ein  sthr  wetbscivolles  Sdiidisal  h&Ut  die  SUlion  OoiigUs. 
liegi  am  Oranjt.  10  km  nad)  seinem  Zu$amm«nriuss  aus  Uaal- 
nioclderlliiss.     Das  Bureiikommatido,  das,  atilangs  biet  lag,  wurttt  im"-' 
ilcujabriiage    1900  iiadi  bdiiger  ßegenwehr  durdi  englische  CrupptRj 
uemieben,  und  am  2.  3'nuaT  rOdcte  ein  englisd)«  Ottersi  in  den 
ein,  ETklsne  iedod)  alsbald,   er  köiinie  sidi  in  Douglas   nicbi  hallen.] 
Jim  3.  3<)"uai  trhielien  sSmllicbe  Tarbige  ßefehl  mit  den  Cnippen  mii> 
zuziehen.    Da  verlor   ITlissionaT  Pelrick  seine  ganze  gemeinde.    U4r_ 
dem  Jlbzuge  aber  wurde  den  farbigen  erlaubt,  den  „Kebellen"  all 
zu  nthmen,  was  ihnen  beliebte.     Das  ihalen  sie  denn  aud)   grtindW 
in  ßemcinsdidh  mit  den  britistben  Soldaien.    Stumme  Zeugen  ihre 
Sdtaltcns  waren  crbrothcne  KauflSden  und  austteraubie  Burenhäusfr| 
Qr4S£  war  die  angeridhlete  UeTwiistung.    Kaum  waren  die  CnglinJ 
t«n,  da  rüdite  audi  sdion  ein  neues  Burenkommando  von  Cransvaalt 
unter  van  Graam  ein.    €s  blieb  fast  Idnf  lOonaie  und  bildete  dient 
Btmeinde  des  Ulissionars.    S«nnlJigtid)   war  seine  Kirdie  gelallt  ve 
diesen  wetSerharlen  lllännern,   die   mil   der  Büd)sc  in  der  Rand.  d( 
PalToncngiiTl  über  die  Sfhulter,  andädilig  der  Predigt  lausd)len.    In] 
Februar  fanden  die  KJimple  am  modderHuss  statt;  in  Douglas  kam 
nur  zu  Stl>armUtzcln. 

itbtr  Cfbcntmimi  qa\s  et  QbtTliaupl  ni<M  mthr.    ;il(  ^uttr  SAÜtit  nAH 
Pftnh  llrh  und  äte  Stintn  von  d«t  Jag^t.     €lnni4il,  ts  wai  Jim  21  TTlal.  kam  n  je 
btim  jagen  in  die  gniitt  StUht.    ti  halle  aul  einen  Sprmqb^di  anstieg! 
uiollle  gnade  loidritdien.  da  fiel   ein   Kanonentdiiiss.    Petiidr  Mnt   du   äianiltl 
Qbn   tid)   bintduitn.    Sie    vtikUndcte   ihm   den   JInmartdi    cnftlitdicr    Cniiipn. 
Patrouillen  tireifitn  ar  ihm  vorüber,  und  jeden  flugenltlid!  lilrdilele  er,  enidiAt 
III  werden.    Doeh  i^elanQle  tr  noch  (]1Mlidi  und  unbemerkl  nadi  Rautt.  wo  teint 
flau  schon  in  gteitttr  Sorgt  um  ihn  uiai.    Das  BiirtnUgtt  war  leer,  die  Biireii 
fpurlos    vcrsdiuiundcn.     Oeneial    Ulanen    tiJdtIt    ein.     no<ti    an    drniKibfn    Cafe 
wurden  t)iniilKhe  tnannti   dts   Ortes,  mit  Pttridt  ihrer  vtti.  zu  tttm  betAUdcn. 
lUamn  iagle:  .(Uti  ein  treuer  Unterihan  ihrer  niajcslSl  der  Königin  vom  6nQlan4< 
isl,  (reit  auf  meint  rt4)lt  ätittl'    Di«  drei  andern  ibjiten   et,  Pelnd  blieb 
Kinem  Flaue.    Btltatil  anlwoiHle  et:  .7di  bin  UnltTlban  des  dtulidien  Kaistnl* 
.{Uitten  $ic  nitM.  Am  Sit  iiti  tn^tisthen  ßebitle  auch  den  fitietttn  dtr  Königii 
lu  9tho[(tttii  habtn?"    _D;it  weitt  icti,  dat  habt  tdi  audt  gtibani*     Dann  ist  ti 
iU\'    fcs  war  jtdod)  nidil  gul.    Denn  loleendcn  Cags  crsdiien  ein  Rauplniana  J 
mit  zwei  Soldaten,  um  bei  Pdiidi  üautiuAimg  lu  halten,  da  er  bccAuUligi  win^fl 
£s»waartn  lUt  die  Buten  aufzubewahren.    JTlIes  wurdt  durdislöbtit:  dod)  diente 


aen. 

land-^ 
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Dir  Bf ifiHCt  IDl»)««  tK4  <tt  (B^hiluiibdK  Krit«.  |  ]  ^ 

■  miT  dazu,  um  dtn  tAwcrtn  n)<n4H  lu  in^tn.  in  dnn  die  miftiondnltmlfif 
BithcT  hai  liA  dn  mittionjr  juA  im  tpäifttm  Komnidndowtihirl  unter 
■4Kilci  SAwitri^htiltfi  durd)  »tin  untndxocttntt  fliiltittca  n«<b  du  fitihtil 

»^rt.  — 

Dci  cntsdxidtndcn  Uftndung,  welAt  der  Krieg  durd)  die  Kapi' 
lotion  Cronjcs  jm  nioddttlluM  am  27.  lebniir  nahm,  folgte  sehr 
ild  die  Cifmdhmt  last  des  ganzen  Sreisiaal».  DadurA  wurden  die 
ktsfionssiaiiciiitii  im 

Oranje-^rcistaat 

bemfoniein,    Beihanitn,   Jidamshoop   und   6tTlad)sthat   zum   Kriegt- 

4)auplaiz.     fldamshofip  besieht  zur  Zeil  nitht   mehr    als  Station. 

an  Chcil  der  über  1000  Glieder  zahlenden  Ettmtinde  wurde  mit  Pferden. 

Cndcnt,  Schalen   im  Üezeinber   1900   in   das  Cagtr   nad)   3A(^^t>s<läl(' 

let  Rc$1  mit  niissionar  Brune  am  27.  Juni  1901  nadi  Kliplontein  und 

rtn  hier  nad)  dteiwÖ(henilid>em  Aufenthalt  ebenfalls  nad)  3<>(obsdale 

«cggefäbrl.     Da   man  jedod)  diesen   On   taumtn   wollie.   %o   eibieli 

Branc   die  CrlaubnJt,   mit  seiner  flcmcinde  nad)  Ihiiel   überzusifdeln. 

Rirr  hat  nun  die  umhergctriebene.  zersd>Ugcne,   aus  tausend  QJundcn 

Miucndc  Ijetde  vorläufig  Ruhe  gefunden.  ■=-  €tn  ähnlid>e$  Cos  hält« 

bciiube    die    Station    Bethanien    gelroflen.     Sd)on   die    ersie    €m> 

((uaTiiemng  britisd)er  Ciuppeu  am  4.  Dezember  1900  war  an  ihr  nttbt 

spurlos   uorQbcr  ^e^an^^n.     Seitdem   erlitt  die   hauptsJid)lid>  aus  B«I' 

stbuanen  bestehende  beiricbsame  Gemeinde  von  Ib50  Seekn  und   die 

iDisiton  unaufhörlid)  neue  Ucriuste.    Jlllein  15000  S4)atc  wurden  ihr 

genommen.    $(hlicssll(h  wurde  im  3uni  1901   aud)  ein  Ceti  der  ße- 

«ttndeglitdcf  weggeführt.     6s  gesd)ah  dies   während   der  Sdtulzeit. 

in»  die  Kinder  na<h  Haust  kamen  und  ihre  Eltern  nid>i  fanden,  war 

4ai   beulen  und  CUehklagen  auf  der  Station  gross.    J1ud>  den  ni)s> 

sionaren  und  dem  Übrigen  teil  der  Gemeinde  drohte  die  ..'$lud)i."     Oa 

titte   der  Generalkonsul   von  Cindeqiiisi   aus  Kapsladt   herbei;   die  6e> 

mttnde  durfle  bleiben  und  die  Weggeführten  zurildc kehren.     Jlber   die 

Roi  isi  gross.     ..Bethanien  ist  eine  OJilste  geworden,  ohne  UJeh,  ohne 

Ciitttnzmiiier.  sdiiieb  einer  der  dortigen  niissionaie.    Der  amilid)  ge< 

ffltUeie  Sdiaden  btiiägl  48909  ITlaife.   --  Die  jüngste  Jreisiaatslation 

w  8erlad>sjhal,  aud)   Springlonicin   genanm.    Sic  Ist  Knotenpunkt 

■tbrcrer  Bahnlinien  und  mussie  bei  Tlusbrud)  des  Krieges  von  den 

■liiMR  ?1lld)ilingen  aus  Cransvaal  passiert  werden.    Crotz  eingelegter 

Sndmage  war  der  Ptrsonenperkrbr  ftaum  zu  bewältigen.    \)»  \%^S<i\t 
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$iubtnwrig*$<bmi4( : 


^ntWA  titchendtr  wtiiut  £<ule  mi<Me  die  Schwarzen  in  $princ)for 
titrvfi*.    fiü&i  »i*  fühlitn  sid>  nidii  mehr  si*«  und  ^c^tll. 
)S99  war  di<  Slalion  wie  ausgestorben.     Seit  3anuar  1900  nahm 
deutsche   Jlinbiilariz   dort   Quartier.    Ein    ßospüal   wurde    cinger 
missionar  Sandrodt  wurde  zum  Pr«vianlmeitter  für  Ceib  und  Seele 
bestellt,    In  Jinerkennung  stiitcr  Uerdjcnsle  wurde  ibm  vom  deuts 
Kaiser  die  Rote  Kreuzmedaille  verliehen.    >lu1  die  Kunde  vom 
marsd)  dti  Briten   zog   die  Ambulanz  IDitte   HlSrz   ab.     Die  St 
wurde  ein  grosses  ßeerUger. 

.Uniti  Htiilztum,*  td>ritb  Sandtodi  am  2.  ITldi  1900,  .i»r  wn  Cr 
dller  Ulattcn^allungen  wie  von  fieusdiiedctnschwätmen  btdtdtt-  CUchin  sict 
Jluflt  rithltl,  itl  All»  Sdt.  ddi  hU  \U  von  Pt<Id(^ultn  zttviJinpfl.  itit 
lätinmngtn  tinit  vrn^wiindrn." 

jeizi  sind  auf  der  Station  zudem  noch  zwei  grosse  ^Ifidbilil 
lager,  eins  mitCausenden  von  ttleissen.  eins  mitCausenden  von  ?arbi| 
Cäg)i(t)  hat  der  IDissionar  Kircbholsdienst,  mit  Jirbeit  isl  er  überbflr 

£i   tdjrcitil;    .Cauttndr    u»ii    Jdrbiflfti    trnd   jeizi    hitt  Aui    unterm 
Rttotmtttlt,   tUetItvaittr  und  $«1cbt   von  untein  CiAntvialKaliontn.    IDciid 
mtindt  iit  )tlzl  dUo  tint  uidhit  Union  der  vcrt{t>iedc[i<n  KitthrnjeRKtnidii 
Die  Kitche  iit  srtls  tibtruoll.    J\ui^  in  täglidit  Brot  hm  uns  itt  Rtn  gcsc 
Dit  veidauhtn  wir  <itm  rnrigitthtn  flulltclrn  unterrt  fitntrjithoniuls  in  Kapsli 

Hber   die   Preise   sind   fast   uneisd)U)inglid);    im   Januar   II 
mnssie   der  missionar  für  18  Pfund  IHehl   50  Hlarh   bezahlen, 
stfniich  isl  Sandrodt  höflid)  behandelt  worden,  halle  aber  viel  Kreui 
der  Familie.    5iau  und  Kinder  waren  h<iufi<t  hrank,  zuletzt  am  Cypt 
€in  Sehn  ist  auf  Ccybn,  ein  andrer  ebenfalls  Kriegsgefangener.    D« 
angemeldete  Schaden  der  Station  beziflert  sich  auf  3596$  maik.     1 

Dach  dem  Uormars*  des  Jeldmarschalls  Kobcris  über  den  Ow 
und  nad)  der  Besetzung  von  ;iobannesburg   am   30.   THai   und 
Pretoria  am  5.  Juni  1900  verbreiteten  sid)  die  $d)red{cn  des  Krie 
tiber  das  Hauptfeld  der  Berliner  Mission  in  Südafrika,  über 

Cranswaal. 

Ilrr     f*ii' 

Die  Distriktssladi  Ceydenburg,  eine  Station  mit  ISOO  (fttaufti 
wurde  im  ^a\\  1900  von  den  €nglandem  besetzt.  Die  farbigen  et' 
hielten  von  ihnen  ein  Burenfeld  zur  ßeadterung.  Sie  meinitn,  itl 
Jldter  sei  für  immer  ihr  Cigeiiium.  missionar  Baiilitis  belehrle  sid 
dass  die  endgiliige  Regelung  der  Uerhältnisse  erst  nach  Shedensscbli 
eintreten  werde.  Jcrner  ermahuie  er  in  einer  Predigt  dit  Sraue« 
JJ}Sdä>tn  seiner  gemeinde  emsilid),  in  dieser  Zeil  der  Uersud>una  gej 


0I(  Bttlliier  tßUfton  und  dti  tadalriktnltcftf  Krttg.  1|9 

Ucrfühning  durd)  di«  Soidslcn  $t«ndh«(t  zu  bleiben.    Das  wurde 

All  UcTbTcd)en  dngeTed)ne(. 

ndcf>d«in  <r  ifhn  Ci$t  im  6<<lnjnii  iv   tt<iätr\buifi  fltltatn  hittt.  wuidt 

:  M<&  Pttioni  übtigttirtn,     (lllhitod  d<i  vicrKhntJigign  Ijbn  doitAin  filuhi  ti 

icbt  ttnn^c  BtbaiKlIunfl.    Ci  dudit  lidi  nitrniti  vom  RtmvMgfn  »(Unitii. 

dit  Sitjutn  Iran  Ptmrii  wuidt  tr  wit  tin  gtmrintr  UtfbxdKi  v«n  2W(i 

tn  mit  9<ladtncin  fltwchr  »korlitrl.    ßodimali  muitlt  ti  hifi  8  tage  im 

iciim  Stflnqnii  tilitn  und  iwii  in  dttniflben  Riiim  mil  iwtttn  stinti  Sdbnt, 

tan  Buiftihtfrf  nctMhUn  hdtMn.     (Uilth  fiii    (UiedtUTtfltn'     i<\n  dririti  Sohn 

mf  Crylon.    Dank  der  &ntpi»di<  Komul  Bittmannt  «ut  dtm  etfingnli  cnt- 

1,  mutUc  er  tidi  UgllA  aul  itm  PoliKifruitau  indderu     D»  IDiuloniQClifilt 

Civdfnbura  »utd<  tn  tinf  Schanzt  umg(wjndf1l.    Die  £hft$((n  imiituun  ti<h 

tnl.     )riu  Bauling  muitte  mil  \hrtn   jllngtftn  Kindern  in  dir  Kll1rl^l(ir{^c 

I4)kn.  iit,  im  Soromtr  uht  htiit.  im  (Uinltr  Hhr  kdlC.  <ini  ungtiiirtiltt  Jlulcnt- 

Bit  wai.    Dir  wödttnllidKn  Brief«  ihirs  Satten  trhitll  tie  nitht.    nad)  mebr 

Mtdbristr  Crcnnuiiji  d»rltt  lit  cndlid)  nddi  PTCI«tiA  kumnitn.    Bdulinq.  duKb 

Cul  da  Ctidcn  grbtugl.  lum  durd)  eine  sd)«rit  CungtntnizQndung  an  den 

d«  SrAbn,  dodi  Soll»  Snadc  hill  ihm  wieder  auf. 

In  (Uoyenlin,   wo  lllisslonar  Dfiring  eine  Gemeinde  von  rund 

lOOO  Seelen  gesammeli  büi,  biad)  die  lieimsud)ung  am  4.  Dezember 

|900  bercin.    Der  ITliuionar  uiurde  mit  seiner  Samilic  nad»  der  Siadt 

ridflberg   gcsduffi.     Ocd>   war  $eine$   Bleibens   bicr  nid)i.     Had) 

niscn  tagen  wurde  tr  mitien  in  der  Oadit  aus  dem  Sdilal  gewedtt 

verbattti,  weil  er  die  DeutraliUt  3ebrod)en  bJiite. 

In  fiiSmcndtni  Regen  wuidc  ei  longetiMtppl  und  in  eine  eiiQe  sdimulxigc 
iK^nisjtlle  9<tD«r1(n,  in  uittth»  <r  Jinrangt  auf  den  Mo»<n  Oiden  liegen 
muiiie.  Jliles  Proiesiiecrn  war  umtontt  Bt  Cagt  lang  musste  er  darin  auf 
Uhu.  Dann  wurde  ci  nach  Pretoria  gebratM.  mehrere  .luden  harten  ihn  ht- 
■ttUgt.  n  habt  im  Burtnkgtr.  lul  einem  GUagen  ilehcnd.  Rtlnrdtn  atgen  die 
£i»qlindtt  «thalitn  und  dit  Buren  mil  Proviant  vtTMlien.  Bttonders  dit  iwdtt 
Üiklage  tuji  Ijdietiid).  li<i  do<h  der  mtitionat  mil  teintr  Samilte  iclb»!  ßunger. 
Die  6tri(ht»whandluntj  crwiti  dann  auch  dit  Unnd)li9kcit  der  Jlntdiuldiftunatn. 
Dad»  t«h(  Olfrdien  crl^lgle  die  Trelijuectiung;  abt>  die  €r1aubnit  zui  Rildckthr 
mä  «ciar  Station  erhielt  dtt  Tnititonar  nicht.  ,Da  silze  i<h  alio".  schrieb  er,  .in 
fMtftli  alt  Kriegtgelaiigener  getrennt  von  meiner  lamihe.  Itti  habe  irizt  weder 
JhbcU  nofb  flemtinde,  )ied>  Station,  nodi  ßeimiiätie.  noch  Sachen,  noth  BÜdiCi. 
Md»  ifflcad  etwas;  icfe  t>in  nur  tin  .Slüditling!"  endlich  erMtll  tr  üuI  Bdrtibtn 
dn  Kontuli  einen  Patt  zut  Reite  in  die  deuitdit  lUlmal.  die  et  nad)  32)üliTig(T 
[UAghcit  (m  Re>dcnlandt  zum  ersten  lllalt  wiedtrselien  t«l1te,  und  ludi  dit  €t- 
Uubni«.  Mine  fimUie  uon  Atideibcrg  zur  mitrtiie  abzuholen. 

ITlii  Düring  war  aud)  die  ^anze  farbige  Cbrislengemeinde  von 
Uoyctidn  weggefahrt  worden.  Das  IDissionsgchStl  und  die  liülfie  der 
lllo^^^äusvr  der  farbigen,  wurden  mit  allem,  was  nodi  darin  vi 
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vtibMnni.     Dilring  verlor  seilt   ganzes  Cigenium.     Der  ^adcn 
IDission  btläuii  sid)  auf  106409  TDark. 

Jluch  fieidelberg  blieb  nidil  ver$d)ont.    Der  dortige  fDissii 
nhlller  war  iiadi  Datal  gereist,  um  seinem  venirteilcen  Schwiege 
dem  ntissionai  B.  Prozesky,   beizustehen.     Die  Rüdckebr   wurde 
verweigen.    Dur  einen  kurzen  Besud)  durfte  er  seiner  Station  abstat 
€r  find  sein  l)aus  geplündert  und  veruiüsict,  die  JInptlanzungen  u< 
niditei.  Uon  den  BJiumen,  die  seine  wjihrend  des  Krieges  heimgcgange 
Sattin  gezogen  halte,  standen  nur  nodi  die  nackten  Stümpfe,    Jhi^i 
Datal  durfte  müller  sid)  nicht  frei  bewegen  und  sab  sich  daher  genl 
nach  Deutschland  zu  reisen. 

Ucn  fleu-^alle  wurde  Jrjiu  fnissionar  Kahl  mit  5  ihrer  Kinri 
um  mitlcmacht  im  offnen  Ocbsenwagen  im  Januar  1901  nach  Pretoil 
abgefUhn.  Ihr  0atie  war  mit  den  drei  andern  Kindern  gerade  nach  ttia» 
berg  gefahren,  vm  dort  Cebensmiitel  zu  kaufen.    Der  flufforderun 
sid)  in  Pretoria  zur  Ueranlwortuiig  zu  stellen,   leistete  er  nichl  Soli 
sondern  blieb  in  Waierberg.    Drei  Briefe,  welche  er  an  den  deutsd 
Konsul  absandCe.  gelangten  nicht  an  ihre  Adresse.    Endlich  am  3.  ?l| 
ersd)ien  eine  cngliiAe  Cruppe  in  lUaterberg.    Kahl  wurde   vcrha 
Hnf  tä%t,  vctm  Karfreitag  bis  Oslcrdienslag,  verbrachte  er  im  TIflc 
tingslager  in  Irene.    Dann  verslatlete  man  ihm   auf  Inicruention 
Konsuls  in   Pretoria  zu  bleiben,   uorerst  als  Kriegsgefangener, 
hatte  seine  Gattin  inzu>isd)en  eine  klein«  CUohnung  zu  einem  nionat 
Zins   von   150  II>ark   gemietet.   —  Kahl    war   beschuldigt,   die  Bur 
unterstützt  und  sie  beherl}er>g,t  zu  haben.    Seine  Station  Heu-fjallc  li 
an  der  Reersirasse  von  THachadosdorp,  dem  zeitweiligen  Sitz  der  Crav 
waalregiening,  nach  Hylsirom.     So  war  es  naiihlicb,  dass  eine  Bur 
Patrouille  unter  Boiha  mehreTemaie  bei  ihm  übeniachteic,  zumal  Ki 
als  einziger  Uleisser  in  weiter  Um  fegend  wohnte.   Der  gegen  ihn  gefühlte 
Prozess  hat  jedoch  Srllnde  nidii  erbracht,  um  derctwillen  er,  wie  ihm 
droht  war,  nad)  Ceylon  hätte  deportiert  werden  können.     Die  erbeie 
RiidckcbT  auf  seine  Station  wurde  ihm  nidit  gewäbri.    Sowohl  sein  Privi 
eigentum  als  aud)  da$  missionseigentum  in  neu'ßalle  blieb  konfiszie 

flul  seiner  Staiion  DUaierberg  (mit  rund  1000  ßeiauftcn)  wuriir 
missionar  Jensen  am  monlag,  den  15.  flpril  1901,  ohne  jede  U«- 
anlassung  gefangen  genommen  und  sehr  übel  behandelt. 

IDan  bxiihU   llin    mil    Srau   und  i>  Kindern  euch  dem    K^hntifif  tlylttrvM. 
IDthKte  Cjgc  und  nithit  muttK  die  Familie  in  einem  Sflieiwa^tn  zubringen 
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Dif  Bnhnti  intuton  und  du  ladtlriUnitdK  Krirfl.  (21 

yii4  wwmc  KltidungttliUkc,  von  SvMattn  tttu  bcwaihL  Spei«  uad  Onh 
lAacn  wShrtnd  ditier  Zril  ntAl  jcreid)!.  Sh  ttttut  lulitH  bfl  Ihrtr  OU<g- 
tid)  jurt)  mil  nid>li  pmotgtn  Hnntn.  Dur  tin  wcni^  Zuritbidc  mit 
URd  einnti  nvjf  KiN«  trhitlKn  ti«  o»n  miflfldigoi  Commlts.  (Ulhitid 
I  «ul  clnrr  Bahnturlon  Mttt.  M  Tuu  3'nttn.  in  dcrn  nahm  Kiulladen 
Sp<tM  kauita  lu  dtiUtn;  d4A  wuidt  ihi  din  nidti  Ttnumi.  Sit  wiitn 
ibr  lu  vtTliuiigcni.  Dabfl  lullt  jtnttfl  IwIhi  S4tbti:  dt*  llmit  CMhtn 
[  ifingsit  S«bn  urtrtn  td)wti  hrink.  tndtiifi  biadilt  inari  lit  nad)  Irtnt. 
tm  Zdlldgtr  bltib«n  tollttn.  DIt  KrAnhen  wiTtn  dtm  Cedt  njhc.  Da 
:  im  Jtnun  dut<}t  ihi  tnltchicdcnri  nuttittfii  dit  Eildubnit.  nidi  Prttorij 
ifddfi,  und  rrtrtic  dadurtti  mit  Soiits  hitit  dn  Cfbtn  ihrtr  Cittifn.  In 
;,  w«  »It  «m  $«in)B^  dtn  21.  tnoT^tn»  inUnnitn.  konnitti  lit  skti  um 
IDjIc  Hit  ud»  volltn  Cjgtn  witdti  ttwji  Sptiu  vtiidMtftn.  mit  RIQkf 
tl<  gtgtn  ituif  initit  tint  tnjt  unattundt  IDohnung  in  dtt  Stadl. 
6ndJbe  in  Cord  Klidvditi  tthifli  ]tnttn  lur  JInrwon.  da»  «r  aut  htVntt 
rmi  QrutiK.  tondtiti  Itdi^lidt  um  stin  Ctbtn  zu  tthdtztn.  nadi  Pittorla 
wftidtn  Ki  und  ni<hl  witdtt  zuriidc  dürleü  Dat  IDInlondrihBut  In 
ng  mil  ^Ittn  Eigentum  dt5  n)i»i«nan  wutdt  gtpiflndert  und  jtnlÖrL 
Boisdiabclo.  1865  von  D.  tDeitnsky  gegiündci.  ist  dit  grösstt 
incT  Sralion  in  Craiisvaal  mil  3700  Gciautieri.  Deben  dem  Sup<T> 
Imltn  nauhaus  srchtn  hier  die  vier  ITlissionare  Crllmpclnianii  seit., 
ikn  als  Ceiter  des  i>clfersciniiiar&,  Caural  und  marken.  Seit  flugMtl 
DO  wurde  diese  Siaiioii  zum  Puffer  zwisdien  den  feindlid)en  fietren. 
R  (Mibe  Stunde  nad)  Süden  iianden  die  en^lisdien,  eine  halbe 
n4t  nach  n»rden  die  buhsthen  Üorposien.  Beide  Paricicn  requirierten 
1  kenflszientn  abwedtsclnd  auf  der  Station,  jede  ivollic  befeMcn, 
K  vermocbie  zu  jchüizen.  &<f  ^iiig  es  monaitlang.  Die  (Ue^e  waren 
tditoiscn.  den  tnissiönarett  wurde  verbalen,  sidt  weiter  als  1000 
tut  von  ihren  (Uobnungen  xti  entfernen,  wenn  sie  nicht  6tlat)r 
Im  wolllcn.  von  einer  der  beiden  Parteien  als  Spione  ergriffen  zu 
rdtn.     711s  IDissionar  IDarkert  es  dennod)  einmal  wagte,  nad)  dem 

reniteniteti  IDiddelbuTg  zu  reilen,  um  den  donigeit  Ürzt  zu 
Kranken  zu  holen,  und  beide  nun  den  RQdtweg  uon  Bolsd}abelo 
baicn,  wurden  sie  in  tiäd>sttr  Dühe  der  Station  von  engliuben 
i^Kn  unier  »euer  genommen.  50 — 60  Sdiüsse  wurden  auf  sie  ab' 
geben.  Dod)  wurde  weder  Rost  nod)  Reiter  geirotfen.  Dreim«! 
Bde  der  mistionskaufladen  von  ßureniruppen  hclmgesudit  und  Ularen 
1  Bknc  von  ISOO  mark  entnommen.  Als  ein  den  Olissionaren  be. 
mdctct  Oeutsd)eT  aus  middelburg  biergeaen  pcrscinlid)  bei  dem 
pksekrcilr  und  dem  PiSsidem  Krilger  vorstellig  wurde,  erhitli  er  die 
nsuMung  der   Summe  bewilligt  und  zwar  $00  mark  sogleid)  in 
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Kaulmannswartn,  das  übrig«  in  Bcldstbctncn,  die  nad>  fricdtn 
ausgexatill  werden  tolllen.  Dtr  SlaaissckretST  betonic  bei  diri 
legenlKtt,  das>  die  deutsdien  Fllissiontii  in  keiner  (UeUe  ^a 
UHrden  sollttn.  Es  gereitbi  den  Burenlflhrem  lum  Ruhm,  di 
diesen  6rundsaiz  wühretid  des  ganzen  Krieges  it>alsSd)lid>  befolgt 
—  TItn  23.  JuW  1901  trat  nun  im  Berliner  IDisstonshause  das 
telegramm  ein:  „BoKdiabelo  geräumt,  Iflissionare  in  IDiddelburg. 
Kommentar  dazu  bratble  uier  CUotben  später  ein  $d)ieiben  des  de 
freundes  in  ITIiddelburg.  In  der  nad>t  vom  %.  zum  9.  Juli  < 
tine  englische  Kolonne  in  Botschabelo.  Die  inissionare  wurdi 
den  Bellen  geholl.  nach  niiddtlburg  ^esdialli  und  hier  im  Jim 
gefangen  gesetzt,  fim  moTfltn  bracbie  man  ihnen  den  yrUhsitld 
in  einem  schmutzigen  Uieheimtr  und  behandelte  sie  in  \tia 
HnwQrdig.  Kaum  war  itdod)  ihre  äefanjcimahmc  in  der  Sladi  1 
geworden,  so  bemaditigle  sich  der  Einwohner  eine  grosse  &i 
man  btsd)lfrss  die  sofortige  Coskaufung  der  hochgeschätzten  ITIisj 
Ein  englisdier  Kaufmann  zeichnete  dazu  allein  100000  mar! 
bald  war  eine  ßitrgschattssumme  von  700000  ITlark  gesidter 
deutsche  freund  trat  bei  dem  kommandierenden  Beneial  energl 
seine  Eandskutr  ein,  und  mittags  schon  erschien  ein  major  von 
um  die  befangenen  in  Freiheit  zu  setzen  mit  der  Erklärung,  es  lag 
sie  nichts  vor.  Die  IDännei  waren  somit  frei,  aber  nun  kam  dl 
um  die  zurückgelassenen  brauen  und  Kinder.  Ilacb  ernsten  Uc»rs(e 
«riauble  der  fleneral  den  FHissionaren  nad)  Boischabelo  zurCldtzi 
nnd  ihre  Familien  sowie  die  notwendigsten  Bedürfnisse  zu 
(Uabrend  alles  hier  beim  Einpadien  beschäftigt  war,  begannen 
Bedeckung  mitgegebenen  Soldaten  unter  den  Jtugen  ihrer  Offis 
plflndtm.  man  erbrad>  Kisten  und  Schränke  und  nahm,  uh 
forttragen  konnte,  fluch  die  Kirdie  verschonte  man  nid)t:  de 
wurde  erbrochen,  das  heilige  BtoI  umhergcworlen.  der  ßolH 
gewaltsam  geSflnet,  die  J'11tarlid>ter  gestohlen  und  den  Kaffei 
Kauf  angeboten.  Die  missionsleute  landen  in  middclburg  I 
Qnlcrhunfi.    Die  Station  sieht  aiifsichlslos  da. 

In  Erntelo  weAselle  das  Regiment  zwisd^en  den  kriegfül 
Parteien  zehnmal  im  taufe  des  Jahres.  Uerschiedtnc  Hefecbie  « 
in  der  Habe  der  Siadi;  einmal  flogen  die  Bomben  Qbcr  s 
nJäbrend  der  Kriegswehen  wurde  zu  QUeihnacht  1900  die  neu 
mistionskiTtbc  eingeweiht.     Der  10.  August   1901,   der  Jahitv 
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ifl  ^erusiltmt,  wurde  fflr  Crmclo  verhängnisvoll .    J\n  difsfin 
icli  die  Bttrsenthalt  Bdchl,  die  nöliftSKii  Sachen  zum  Übzuo 
tUährend  diestm  BeltM  n«cb  voran ^t^angtncm  vcrdcb* 
Protest  jtud)  von  ITlissidiur  üiiUtt  Jolgt  geleisid  vnirde,  midtlcn 
in  seinem  Baust  und  unter  seinen  Augen  etwa  ein  Dutzend  Sol' 
zu   stbaften.  durd)wühltcn  Schranke  und   Kasten,  stahlen,   was 
beliebte,  spielten  aui  dem  Klavier  und  maditen  einen  Heidenlärm, 
oflnen  Othsenuiagcn  ging  es  dann   im   langen  Ulagenzuge   mit  64 
iJHen  unter  starker  mil>iärisd)er  Btdcdciing  fort  von  Crmclo.    Hinter 
Abziebenden  loderten  flammen  und  Rauch  der  brennenden  Stadt 
man  passierte  Bloemfonicin.  eine  Jlussenstation   UJalitrs.     iludi 
ir  war   KirdK,    äehillenwohnung    und   IDissionarshJiusditn   nicdeigc' 
lannt.    6  Tage  ging  es  bti  Tjttzt,  Ultnd  und  Staub  bis  zur  BatiH' 
ion  (Uondcrfontcin.     Des  Dachts  wurde  unter  dem  lüagen  gesdilafen. 
ttlonderfontein.  wo  der  Regen  in  Strömen  liel,  wurden  die  „JlPtbl- 
i^c"  aul  die  Bahn  verladen  und  zwar  immer  mehrere  Familien  mii 
und  Padi  tn  einen  offenen  SQterwagen.    Eine  nad>t  musste  auf 
nen   verbradtt  werden,  dann  kam   man  ans  2iel,  in   das  ^eiilager 
Baimcral.    Ulalier  mit  seiner  Samilie  genoss  das  Cagcrleben  indes 
kurze  Zeil.    Der  deutsche  Konsul  erwirkte  ihm  und  seiner  Familie 
der  Erlaubnis  zum  Reisen  aud)   freie  Bahnfahrt   nadi   der  Berliner 
ition    Ehristianenburg    in   Raial.     Rier    erharret    der   IHissionar   das 
le  des  Ktitges  und  dir  Küdihehr  auf  seine  niedergebrannte  Station. 
Bange  Stunden  bat  Superiniendeni  Krause  in  Pietersburg  seil 
2.  Ostertage   1901,  wo  die  britisdien  Cnippen  einrüdtten,  milden 
iiwn    verlebt.     Cagclang   lagen   die   Bündel   für  jedes   seiner   Kinder 
tnlln   im   Sarten.     Denn   er   sollte   sich   laut    Ordre   stündlich   zur 
|in«1kn  Abreise  nacb  Pretoria  bereit  hallen.    Indes  gewann  er  durch 
line  €hHurd>t  gebietende  €rsdieinung,  sein  nihiges  feines  Wesen  und 
ein  vorzügliches  €nglisdi  das  Utrirauen  der  höheren  Olfiziere.     Er 
durtte  bleiben,   und  dadureh  wurde  nidit  nur  seine  Station  bewahrt, 
|v    Mn4eni  es  würden,  wenn  er  fongefühn  w<ire,  h^thstwahrscbeinlid)  au^ 

IIk  andern  missionare  in  Zoutpansberg  nach  Pretoria  geschallt  und  ihre 
Btiftonen  zerstört  worden  sein.  Denn  in  Zoulpansbcrg.  dem  grosslen. 
Mm  Cimpopo  nördlid)  begrenztett  Distrikt  von  Crausvaal,  haben  die 
jUdlcm  9d)rrdiltch  gehaust. 
*  Kolonel  (treenlell  kam  dahin  mit  lOOOO  Soldaten  und  5000 
hvithielen  Kaffem.     Cclziert  erhielten  Befehl,  den  Distrikt  von  ttJcisscn 
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ZU  sÄubcrn.    Das  licsKn  sie  sid)  nidX  ziv<im«l  sigcn.     üadtit 
in  der  HÄbe  von  Csakoina  einen  dcutsd>en  Janner,  der  si<h  dtr  A    _- 
(uigennehmung  durtb  sie  widersetzte,  ermordet  und  sein  Ukh  we^    ; 
getrieben  halten,  sollte  diese  Station  an   die  Reihe  kommen.    Drt  4   - 
Juni   1901,  ein  Sannlag.  war  als  Cag  der  Ermordung  des  ntissio«!  --> 
CUcssmann  festgesetzt.     Die  flussiibergänge  sollten  besetzt  werden,  i 
ein  Entrinnen   unmöglich   zu   madKn.     Utetsmann   wurde   jedod» 
geheim  von  einem  nachbatliüuptling  gewaini.  sodass  er  mit  den 
nod)  Tedjtzeitig  fliehen  konnte,   fin  dem  beireflenden  Sonntag 
die  KaOern  aud)  wlrklidi  aut  tsakoma,    landen  aber  das  Heu 
aiessmann  kehrte  bald  wieder  a«(  seinen  Posten  zurQ*.  —  In  glei^ 
Eebensgefahr  befand  sidi  misjionar  Ijerbst  auf  mpbome.    Auf  die 
Station  wurden  im  3a^te  189^  nidit  weniger  als  3S$  Personen, 
runter  316  Beiden  getauft,  wahrend  ausserdem   247  €Twad>scnt 
Caulunierrid)!  standen.    Bm  leimen  Jlpnt  1901  verrieten  Sdviissc  > 
das  tnissjonshaus,  auf  weld)em  die  deulsdie  lahne  wehle.  dass  Cr 
in  der  Hähe  seien.    Bald  eisd)ienen  denn  audi  die  Engländer, 
inissionar  wurde  uorgeworlen.  dass  er  die  Buren  begünstige.    Cr  uih( 
ins  Cager  befohlen.     Dort  bol  sidi  ihm  eine  unangenehme  Übenas<! 
mehrere  bekannie  ßäupilinge   und   eine   ungeheure  fUenge    bewath 
Halfern   sah   er  alt   Bundesgenossen   der   Engtlfndei.     Diesen 
sollte  ein  Itu  beieiiet  werden,  und  der  IDissionar  erhielt  den  Bv 
dazu  drei  Odjsen  von  den  d)risili(hen  KaHem  seiner  Station  Helem 
lassen.     Kaum  war  fjerbsl  wiedei  daheim  angelangt,  so  pHllen  Kugell 
von   allen  Seiten  um  sein  Haus   und  Bomben  flogen  über   das 
bm.    .leden  Jfugenbhdt  konnte  eine  davon   das  [eben  aller  lns»s 
vernichten.     Diese  flüthteten  in  tin  gesthüizi  liegendes  ßinterzimi 
$d)ier  unglaublich  ist  es,  dass  gegen  den   audt  sonst  nod)  viel  g< 
jfngsiigiien  Missionar  die  ßesdiuldigung  erhoben  wurde,  jene  SdiQs 
sei<n  vom  TTlissionshause  aus  aiil  die  EngUnder  abgegeben  wordc 
Spaler  wurde  ßerbst  haupisädilidi  auf  den  Beirieb  des  hinleilisligt 
bäupllings  mamobolo.  der  den  Briten  anerkannlermassen  „gute  Diev 
leistete,"  als  Kriegsgefangener  naeh  Prcloria  gesdtaffi,  wo  er  z.  2t.  ne 
sitzl,  während  seine  S^amilve  allein,  der  {Ulllkar  der  heidnisd)en  Kafhr 
preisgegeben,  in  mphome  weill. 

nid)l  so  gnädig  wie  tUessmann  und  ßerbsl  blieb  der  Mission 
Daniel  ßeete  jun.  auf  ITlakapaanspooit  vor  dem  Code  bewahrt. 
halte  einen  befreundeten.  sd>wer  kranken  Engländer,  der  äelähriidthe 


DU  BtTlitHr  IDittitH  iihI  4<r  tiUalilluiindit  Krlc«. 


125 


ic  woll  bfwiitst.  tncbrcrc  Cagereisfn  weil  im  RospHat  nad)  der 
»cizcT  Siaiion  Cltm  gtbudii.  Bei  diesrm  Samariieiditiisf  ist  tr 
r  die  mördcr  gefallen,  üuf  der  RQdifabn  von  €)im  wurde  er  in 
«■»Osten  Gegend  am  Bandelienkop  sami  seinem  id>warz(n  Ulagen* 
am  2).  Hugusi  1401  meudtlings  erschossen  und  zwar,  wie  nad) 
leningen  des  T)cnn  Slaatsitkrciüri  von  Riditbolen  im  Reld)4> 
festzusteiHn  sdKint,  v«n  einem  Cnipp  englischer  K'nbinlers. 
lordeie  hinicilässt  Juxt  und  4  Kinder,  von  denen  eines  cni 
tinnn  C»de  gehören  wurde. 

wSrc   ein  QUunder  gewesen,   wenn   der  Krieg   der  weissen 

tn    itt   Sndafrika    nidit   aud)  den    alieti   l(riegerisd)cn   Seisi    der 

Een   Siämme.   der  dtird)  die   missionare  bislang  niedergehauen 

taufe  der  Zeil  gesd)wäd)t  worden  war,  wieder  von  neuem  enU 

jSttt;  und  zu  verwundern  isi  es  in  der  Chat,   dass  es  nur  uer« 

dazu  gcbommtn  fst.    Im  Berliner  IHissionsgebiei  gesdiah  dies 

klhal  und  nialokong. 

tCobrihal  wird  z.  Zu  an  Stelle  des  in  Deutsd)ldn(l  diirdi  den 
zurüdtgehaltentn  missionars  Kadad>.  uerwaltci  von  dem  neuaus^ 
sandten  IDissioiiar  P.  Crümpclmann  jun.,  der,  als  tTansvaalsd>eT  tniS' 
urssobn  des  Sessuio  raäditig,  sogleid)  In  die  selbsilndige  XrbeM 
imrn  konnie.  Die  Station  hegt  Im  lande  des  als  ehilsienuerfolger 
unnien  BapedilUrsten  Sekukuni.  Jeutt  spielt  dessen  €nkel  Sehukuni  II, 
t  Fjauptrolle.  Uon  der  Burenregierung  bisher  unter  Dnidt  gehatttn^ 
tut  er  nun  nadt  Ihrer  Beseitigung  Im  Uerlraueti  aul  die  Duldsam* 
I  d<r  Engländer,  denen  er  seine  ünttrwerlung  m«iden  Hess,  seine 
ttflicgendeii  Pläne  realisieren  zu  ki^nnen.  Diese  gingen  aul  niditi 
Wfltres  als  die  UJitdcrautridttung  des  allen  Baptdtreifhes.  üuitäditl 
uzt«  <T  sid)  aut  seinen  Oheim  und  nebenbuMer  Hojolane,  mit  dem 
si<b  wider  UJillen  in  das  Rcid)  halle  teilen  müssen,  besiegte  und 
Oikb  ihn.  Dun  war  sein  inäd)tigsleT  Gegner  tnaickul.  dessen  Rr« 
Icaz  nur  eine  halbe  Stunde  vom  IHissionarshiiuse  uon  tobethal  lag. 
■  galt  sein  nädister  Jlngriff.  Auf  beiden  Seilen  wurden  Bündnisse 
ri  andern  ßSupilingcn  gesdtlossen.  So  gewann  die  Fehde  den 
Itirakter  eines  Krieges.  Die  üaupisdiladtt  lohie  aul  tobelhal  und  um 
IS  nitssjonarshsus,  in  dem  sid)  Ciümpelinann  befand.  UngefÜhr 
DO  mann  lirlen,  viel  für  eine  Kaffcinsdiladii,  dartinler  drei  Christen. 
Mehut.  obwohl  anfangs  in  die  Berge  zurildtgeworfen,  (gewinn  c\n«xv 
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gUiizendcn  Sieg.    Sekukunr  selb»  enikaiu  nur  durch  die  Sd)n< 
meines  Pf«rd<s.     Der  Sieger,   ein  Srodiheidc,   rJlthie  sid>   nun  q\ 
an  seinem  nacbbarMupiling,  dem  allen  moreoane,  der  in  nüdtstrr 
der  Station  wohnte,  wegen  feiner  Utrbündung  mit  SckuNuni.    D 
unitdt  mii  vier  Sobntn  und  drei  Käien  ermordet  und  furd)lbar 
statnmcli.     Sein   Kraal   samt  dem  Chritiendorfe   wurde    eingeil 
200  ebrisitn  wurden  gelangen   weggetähn  und  dem  ()äupilin4 
sd>aischi,  vier  nicilen  von   Cobethal  wohnball,  Qbergeben.     20 
wundctf,  Beiden  und  Christen,    pflegte   der  TTlissionar.     Dieser  i 
iKampfgewühl  ttuversehrt  geblieben  und  das  durd>  6«tte$  bes«i 
Sttiuiz,  denn  Sekukuni  war  sein  Erzfeind,     mehrmals  batle  er  ibi 
droht,  ihn  zu  iSlen  und  die  Station  einzu3sd)ern.    Einmal  batlei 
Sekuhunisdien  ihre  Speere  stf)on  auf  den  tPissionar  angelegl.  ein 
\n&\  hielt  der  König  selbst  ihn  zwei  Cage  in  einer  ISflue  gefanji 
versucbic  ihn   zu   vergiften.     Dod)   ist   die  tebensgefahr   tfir  ihn 
vorüber.     Seil  zwei  Jahren  völlig  isoliert  und   als   einziger 
auf  tobeihal  hat  der  Einsame  unter  vielen  Gefahren  und  Embeh 
ireu  auf  seinem  Posten  verbam,  obwohl  er  jeder  Zeit  hätte  fliehen  k5l( 
Der  junge  IDann  hat  die  Feuerprobe  aU  tnissionar  bestanden,     i 
In  maloltong  kam  es  bald  nad)  iliisbrud»  des  Kriege*  zw^ 
den  beiden  feindlichen  Brüdern,  Bans  und  ßadteberg,  zu  einem  M 
um  die  0Mrherrsd)a1i.    Bber  durd)  ein  Buren kommando  ururdoj 
.zum    frieden    gezwungen.      (Jon    neuem    entbrannte    der    SinN 
Oktober  1900.     Die  Christen  wurden  von  beiden  Parteien  aufgel^ 
mitzukämpfen.    Sie  lehnten  es  entsdieden  ab:  „(Uii  sind  als 
Jriedenshindcr  und  veigiesstn  kein  Blut!"  Seit  dem   sdiwebien 
steter  (Tefahr.    Huf  den  Rat  ihres  THissionars  Sonntag  bicllen 
des  nad)ts  in  den  Bergen  auf.     Cagsüber  aber  waren  sie  auf  der 
unter  dem  Sdiutze  des  Missionars.     Bei  einem  näd)iljd)en  Zuge  | 
Tiäupiling  Bans  auf  eine  Schar  von  Christen  in   den  Bergen.     JQ 
bei    ihrer   Weigerung    mitzukämpfen    blieben,    ricbtele    et    ein    BV 
unter  ihnen  an.     Unter  den  Blutzeugen  war  aud)  der  betagte  und; 
.T}elier  Salomo  Koala,  eine  Säule  der  flemeinde,  der  viele  seines  Sui 
zum  Rerrn  geführt  hat.    Die  eingcsdiiichierten  Öemeindegtieder  vert( 
nun  ihre  UJohnstJftte  und  flohen  auf  andre  missionssiaiionen.  nun 
blieben,     mit  ihnen  hielt  Sonntag  lUathi  über  die  Station,  bis  er  4 
Ermordung   des   missionars   fjeese   nach   Ulaliapaanspoon   abcfll 
musitt.    übrigem  wurde  aud)  tllissionar  Sonntag  von  ßans,  als  | 


J 


Di<  Btrtiwt  IDHUm  und  dtr  tÜdilrikdiiiidK  Krttf.  127 

fr«&  IxdroM:  .CtlundH  did>  niAl.  wtnn  !A  did)  ein»  Cagcs 
dtinem  Raum  cnd)i<tscn  IaiscC 

flbcT  medingtn  hat  das  Dainoclessd]w<n  gehangm,  v<r- 

»on  Seilen  der  ReidenWnigin  moljalii  htt,  in  deren  Cand  die 

Kcgl.    missionar  Reutei  M)i  unter  den  obwalienden  UerMIlnisscn 

terid)!  njdii  Itir  diiglngig  und  sicIU  ihn  fUr  unsere  Zeiten  in 

Jlbtr  vielsagend  in  sein  Dank  an  die  missionsfrtundc: 

|.1bn  6tktlt  habtn  IPtdingtn  im  wahi<n  Sinnt  dts  (Uoittt  cor  dtm  tlAnen 
|t  scrtntl.    0«tl  4fr  l)<rt  haf  srtilbjic  Wunder  gtlhiR,  »frd»i  wir  an- 
den  Sliub  linken  mQftti  und  tagen:  .Der  fjtn  bal  firoitet  tn  um 
Die  0ct4ht  bl  ibtt  Rod)  nidil  vcraber," 

Das  hier  mitgeteilte  ist  nur  ein  Brud>i<jl  der  CitItKale,  weldK 
rliner  Fnmion  durd)  den  Krieg  erfahren  hat.  Denn  fast  jede 
und  fa»)  icdrr  Hlistionar,  aud)  die  in  der  Kapkolonie,  hatten 
in<T  mehr  oder  weniger  tdiwcrcn  Ceidensgeid)id>te  zu  erzühlen. 
T$sic  des  Sfbadens,  weld>en  die  lllission  durdi  Rt<)uirierungen. 
rrungen  und  UerwUsmngtn  erlitten  hat,  ist  z.  Z\.  nod)  nid)i  zu 
und  inwiefern  6ngland  die  Ersaizlorderun^en  anerkennen 
}lctdien  wird,  isl  nod)  ungewiss.  Zwei  5aupi-  und  eine  Reibe 
lusscnsiationen  sind  niedergebrannt,  5  Stationen  ganz  oder  teil« 
evakuiert,  14  Stationen  ihrer  IHissionare  beraubt  und  zum  Ccil 
wöTt.  304  üussenstalionen  und  PrcdigipUne  in  Cransvaal  und  im 
ütaai  durlien  seit  nun  last  zwei  Jahren   nidit   mehr  von   den  I1)i$> 

^•11  besudit  werden.  Uiele  von  ihnen  sind  aufgelSsl  und  die  Be> 
r  in  alle  ^Jnde  zerstreni.  muhsame  SammeUrbeif  wartet  der 
nonare  nad)  yricdcnssd)1uss.  tnchr  als  die  Piakkerswei  je  hlllc 
pAtcn  kttnnen,  bat  der  Krieg  zersd))agen.  Die  sitllidtcn  flelabmi 
farbige  ghrisien  und  Fjeiden,  namentlid)  aber  für  die  hirtcnloscn 
4en.  sind  gross.  Die  DurdtfUhrung  der  liewährlen  6emeind<' 
iBUDgen  auf  den  Stationen  war  den  misslonaren  oft  unmSgtid)  gt' 

r.  €ngtisd)c  Offiziere  und  nidttotfizierc  sdialietcn  und  walteten 
ihrem  Sinnt.  $  unserer  IDissionare  befinden  sid)  z.  Zi.  nodi  in 
^gcfangeH$d)atl,  4  sind  ihr  entgangen,  einer  ist  ermordet.  Uon 
Bwonarisöhnen.  die  mit  den  Buren  gefod)len  haben,  isl  einer  gc» 
Ini,  9  sind  kriegsgefangen,  davon  4  aul  Ceylon.  Hlangel  und  Preis« 
t  tebenimitlel  sind  durd)  ^bspenung  der  &nluhr,  Uemiditung  der 
riMndenen  Uorratc,  Jfusfall  der  Cmten  sebr  hod>  gestiegen.  Die  €Nt> 
branden  haben  Krankheit,  not  imd  Tod  von  UJcissen  uniH  $AtM)»x«n. 
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zur  ;«tgf  geOabl.  Bmits  »ind  au4i  dit  f)<Uf(hredfen  und  die  Rf 
ptst  uiicdtT  auf  vtrsd>jecltrtcn  Suti«ii<n  in  Crinivaal  und  im  5rri 
aufgctrettn.  während  die  Beulenpe&l  in  ITIosselbay  und  CadymiM» 
in  der  i.  Zt.  mit  einem  missfonar  btsemen  Kapstadt  ihre  Opk 
niensdieiilcben  gtlordert  hat.  Der  Hlangel  an  Kleidung  wird  von 
missionarsfamilien  sAon  schwer  empiundcn,  während  die  Urt 
Christen  zum  Ccil  wie  uot  ihrer  Behehrung  in  blossen  Schurzfellen 
hergehen  müssen.  Der  niangd  an  sonstigen  Bedürfnissen,  wie 
StitidthÖlzern.  Cid)i.  Seile.  Papier,  Cime,  welche  die  tnissionarf 
übrigens  aus  Sranalwurteln  selbst  herstellen,  lassen  sidi  eher 
sd)m«rzen  als  das  fehlen  des  Kleines,  das  an  einic^en  Onen  die 
des  heiligen  Abendmahls  unmöglid)  gemacht  hat.  Der  Postvrrkebt 
nad)  mandien  Stationen  über  3ahr  und  Cag  vciUig  unterbrochen  m 
nad)  allen  auch  jetzt  noch  durch  die  Zensur  stark  bes^ränki,  M 
die  wahrt  tage  vieler  Stationen  in  der  5eimat  erst  nach  Jriedeittsc 
bekannt  werden  wird.  Da  Zeitungen  und  Drudtsdiritten  alter  An 
Cransvaa]  und  dem  ?rcisiaat  nidjt  hineingelassen  werden,  so  tubc 
missionare  über  die  tU  eitere  ig  nisse.  wie  z.  B.  über  die  DUirrcn  in  € 
seil  langem  nur  geilichtweise  etwas  erlahrcti. 

In  mancherlei  n$ten  hat  et  der  treue  6o1t  doeh  auct)  an  Bcw 
seiner  Ctebe  nid)t  lehlen  lassen.    Qie  und  da  hat  er  die  Dadi 
Elends  durd)  frcundlidie  Cithtstrahlen  seiner  Gnade  erhellt.    JIus 
dingen  sdireibt  IHissionar  Reuter  unter  dem  20.  Oktober  190 

_Uon  Okicbet  IS49,  ati  von  Jiusbru(h  des  Krieg»  btt  beute,  Olttobtt 
hannren   drnnodi    312   Strien   citlaull   wetden,   djruRlti    143    £rwacht<n<. 
kommi  nod),  d»s  id>  im  iiädistin  tUeittnacbiifnt  wieder  ein  grotscs  Canfli 
etwa  50  Seelen  hilicn  werde.    Die  Sakramdiie  wurdtn  mehr  belehn  d 
Die  SoniilAg$id)iil(  nii  mtl)l  alt  2(s0  Kindrin  iil  in  volltr  Blüte,    üudi  ti 
täübiw,  «b$l(ic^  die  lloi  und  die  Bnnul  ^rojt  waten,  dod)  noth  rci^lifftet  $< 
denn  |(.    nur  tinin*  Z^bten:  vom  dkiobr  IS99  tu  0)itot>ti  t^CI  Jlbtnd 
h«llelilt  1024  mit.,  missiont'  und  Oanttesgäben  310  111h.,  Emlcddnhfetl 
tOM  roic,  lii  summ«  232S  mn.- 

flul  der  am  t$.  Hugust  1?99  neu  begründeten  Staiid 
bitrg  konnte  missionar  €ndemann  während   der  Kriegszeit    I3i 
waAsene  und  S2  Kinder  taukn.    Buf  einigen  Stationen,  nanicntü 
Riversdale.  wirkte  der  Krieg  sogar  günstig  aul  das  geistige  Eebe 
Gemeinde.     Jlls  eine  freundlicbkeit  HMIes  muss  es  aud)  ang 
werden,  dass  unsere  inissionare  in  Blocmlonlein.  Springfonlern, 
^hannesbiirg  und  KrÜgendorp  durd)  0eldsiimmcn,   weldie  ihnen 
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rfrcdahKur  des  „Rfithsboten*  in  BJhe  von  50000  niarlt  und 

stoT    von  Bodelsdiwiii^b  in  ßShe  von  35000  VdaTk  anvcnuui 

zur  titidening  dtt  £lends  in  den  Sliidxlingslagcm  briir«gen 
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25  Jahre  am  Hyassa. 


6t»Aid)lc  dtr  freisd)«iilsd)tn  livingsioniAmission. 
U«i  P.  SltfliDrltl-Rcrrtngotmifcdl. 
(Sfbluu.) 
7.  DcT  heulige  Stand. 
Die  CivinflsleniamJssioH  sreb(  um«  einem  btjondmn  RomUt  fn 
wcldies  die  annahmen  (1900:  170000  mh.)  aufbringt  und 
Tlnsgaben    btwilligl,   aber    dem    missionskomilt    der    5T(ikird)e 
isd)ati  ablegt.     Ihre  Ucrtreler  begrfissten  freudig   die  6nlslebung 
«reinigten  ?reihird)e:   Dr.  Caws.  weld)er  bisher  den  Uerciniglen 
:eriancm  angehört  hatte,  nahm  mit  niiss.  Donald  Traser  an  der 
nden  Unionsfeier  in  £dinburg  am  3t.  Oktober  1900  teil. 
Kurz  zuvor  leierte  die  Civingstoniamission  ihr  25tährigfs  Besichen. 
fbre  Einladung  nahmen  üertreier  von  6  anderen  im  nyassagebieie 
cn  tnissionsgesellsdiaften  an  der  3ubilSumskonferenz  in   tiving« 
')  12. —20.  Oktober  1900  feil;  im  Ganzen  waren  21  männlidye 
Bd  12  wtiblittie  lllissionsarbtitcr  zugegen  und  ihre  Beratungen  waren 
m  einem  wohlihuendcn  Qeiste  bTUderlid)eT  Einigkeit  erfüllt.    Sie  bt- 
felossen  ibr  Bci^ammensfin  mit  einer  6edäd>lnisfeicr  zu  Ehren  der  im 
Suionsdienste  am  Hyassa  Qesiorbcnen. 

Die  CtvIn^iionUmiHian  bJit  23  Sräbtr  autzuwelttti;  in  ihntn  nibtn  4  mit- 
kpiait  (Bljdr,  Biin.  ^tnnj,  Stfclt),  3  mittiondritraucn  (Dr.  Ctoit.  fitnTy,  nilkcnK 
^  CaicnmiHion<it<  (Ctlirn.  In{|,fni(iirt.  Candwiitt,  Itaitdwtilitr,  Ifilirtr  dtr  Hall) 
■d  2  kiTtriidit  ßtbllkn.  Im  fijiittn  wditn  l)ii  I4C0  autidilitivlidt  dtr  mit- 
i«UT»9jniniitn  80  Ptnontn  lui^tHndt.  v«n  mläi<n  20  drautHn  gtilorbcn, 
i2  w<9<R  Ctk»nltuii3  zuTttdiBthtbrr.  2$  jutg»clitt(t(n  und  23  nodt  Im  Dieitilc 
Mbl  Den  dtn  2S  flutittidiicdtrttii  itt  die  IHthizdM  Fidndwcikcr,  wtlt9>c  nad) 
^ptl  ihm  (l(tt|A^ll9tn  Kiontr^knztll  heimhchrltn  oder  in  ändert  Ditnm  (Kf> 
^■i^  Scttn^fSflltdiafl.  londoner  IlliMion)  tralen,  dO'ih  gchöti  daiu  aud)  dti 
IV  is  Rtftcnngtdienittn  tuhtnüt  Dr.  Kme  gron  und  zwti  $d)w»lerTi.  die  lid} 
tnMM»  mil  rRi$ti»iiartn  vetheiraltltn.     Hon  den  1400  nod)  in  der   llliHion 
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CUtJ^tn   hiirr  Dr.  [Jitui  di«   llnQtti   Dienilztil.   23  Jjhif.   ein  Zimmf 
Bandiwc  14.  Dt.  Cimtlit  16,  riii  Zmmtjmutin  und  dtr  Uonitbti  dti  Dr 
II.  ein  Zlmmtirajnn  und  mifiionaic  IHK  Jllplne  \t  S.  ein  Buiftdruckn  und 
jiftnuf  ßfwar  je  7,  ^  Ptrwntn  jf  >— 6  und  8  Ptnontn  je  1—2  Ditntijjh 
dieitn  Zjhlen  spitgtll  lid)  dtr  grotse  ai(d»tl  und  UttbMuA  m  KtllKti.  dti 
Klima  venirtad}!. 

lUie  ersidxlid)  arb«itei   die  Civingsloniamission  mii  einen 
bällnismStsig  kleinen  ^labe  akademi&d)  gcbildcier  nhssionarc.   Iml 
1901   waren   es  ?  Heisllidie,   unter  denen  Caias,  €lmslie,  Preniic* 
gleich  Arzu  sind,  und  3  nid>i  ordiniertf  jlrzic;  Jhntn  tunden  ib 
nid)l$tuditrie    männtr,    Cehrer.   ßandwerktr    und    Candwirtc,    und 
SAwesKm  zur  Seite,    üon  den  1 3  ßandweThcrbrfldem  kommtn  a| 
9  aul  die  Hnslatt  Clvingslonia.     (Jon  ihnen  sei   ausser  dem 
Ch»msoii  nur  der  Üeiicr  der  Caiidwinscbafi  genanni,  inakolm  Bit 
er  ist  ein  Enkel  von  Kobcrl  nioffal.  dem  Sthwiegervaicr  Civingiie 
mcnn  so  die  Zahl  der  europäischen  Kralle  eine  relativ  t>c$d)eidciii| 
so  ist  die  Zahl   der   eingeborenen  6ehtUen   desto   gTSsscf,    sie   bt 
367  (tehrer  und  tthiergthilfen.) 

Dass  von  diesen  Cehreni  nod)  43  ungetaufl  oder  zum  Ceti 
im  taulunterrid)ie  sind,  ist  ein  neuer  Beweis  dafür,  wie  cifrici 
besliebi  ist,  die  €rwcdclen  zur  Jlibeit  heranzuziehen  und  welchen 
drudt  man  aul  die  d)Tisilid)e  Beeintlussuns  der  Jugend  legt, 
aller  l>indernisse  haben  die  $d)ollen  ihr  Schulwesen  zur  Blüle  gcbr 
neben  Eesen  und  Schreiben  nimmi  In  den  einlachen  DoTlsd)ulCR 
Religionsunterricht  den  brelleslen  Raum  ein.  Oft  kamen  auch  €rwa< 
tiamenllidi  wenn  in  einer  Seiend  da»  Cbrisieniuin  populär  wurde, 
seuien  sid)  zu  den  Kleinen,  um  zu  buchstabieren.  Den  besten  Cil 
enielen  die  auf  allen  Stationen  unterhaltenen  Kosiscbulen,  weil  sie  dl 
Zöglinge  vom  l:ieidiiisd)en  Wesen  lern  und  in  sieler  christlidier  ZudI 
halleil.  Die  Kinder  nähen  und  wasä>en  ihre  Kleider  selbst.  Teinigd 
ihre  Schlafräume  und  hallen  die  (Ue^e  in  Ordnung:  eine  Srau  kodi 
fSr  sie,  ein  allerer  Cehrer  führt  die  JlulsiAl.  nach  Dunkelwerdcl 
müssen  sie  zu  Banse  bleiben,  morgens  und  abends  wird  Jlndacbl  ge 
hallen.  €s  ist  natürlich,  dass  gerade  aus  diesen  unter  den  ilugcn  im 
missionare  aulgewadisencn  Kostsd>Ütcrn  nadimals  Cehrer  bervorgcbci 
Die  CUcrisd)ätzung  der  Sdiule  jsi  beim  Uotke  im  Steigen,  sodass  i.  B 
im  Bezirke  von  Eandawe  ein  Sdiulgeld  von  25  Pfg.  eingefflhrt  werder 
konnte,  namciiilid)  ist  der  Ündrang  in  Civingstonia  gross,  llngsl  nicii 
jiJfe,  die  sith  meiden,  können  Aufnahme  finden.    Die  f^usi  Englisd)  ni 
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iTigi  iv»hl  dazu  bei,  das  Gnglisdte  kommi  in  Clviitgsl»n(< 
me^r  lur  fifmrhafl.  Im  ^^htt  I^OObttrug  iit  6esam!s<hfllcr' 
|l  der  Mission  11929.  Das  Stinmar  In  Dvingslonia  lieftrt  jährliA 
ia  30  tthrtj  und  bflritdigl  damit  das  Bedürfnis;  die  von  dort 
nmcnden  titbm  an  Ca(brig|t«it  Aber  der  blshtrigen  Cehrersdialt. 

süT  das  geisilid)e  flnil  bereitet  sid)  der  jetzt  an  der  Sd>ule  In 
rtngstonta  wirbende  Charles  Oaniinjo  vor;  ein  anderer,  Jattob 
ttamba,  starb  t900,  als  er  eben  seine  ibeol«gisd)c  Prafung  bestanden 
tte.  Der  ibeol«gts<f)e  Ccbrplan  umfasst  von  honiileiisd>en  Qbungcn 
\a  Pasloratanweisunjcn  abgesehen,  einleitiin^  ms  ^lle  Cestament, 
it%tit  des  neuen  Cestaments,  sysiemaiisthe  Cbeologie,  Kir(hcngesd)idtte. 
ntrdings  findet  man  es  tiSti^,  die  Studenten  mehr  im  6ebraud>e  der 
|bcl  in   der  Uolksspradie  zu  üben.     „€s  ist  offenbar,"  helssl  es  im 

Ediit,  „dass  ihre  Bildung  im  Englisd)  ein  5a{h  in  ihrem  Scisie  aus' 
nnd  ihr  Unterriditen  in  der  Uolltssprathe  aus  einem  anderen  Sadiic 
iml,  während  zwischen  beiden  wenig  oder  gar  keine  Uerbindung 
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H  Hilf  ihmn  JlTbettt^tbirtt  hjl  t%  dit  DvmgtloniJiniiHi«!!  mil  tirttr  gditaen  Hn- 
^■hikinl^ti  Spidthen  zu  thun.  Jn  iKt  wiiMt^tltn.  rsdimviinj<i,  halle  Dr.  Ciwi 
^Has  Qtu<  tntamcnt  v«lttnd(l.  Um  die  in3nc|tl  ätnn  cnetn  €niwurfct  EU 
^piien  und  illtn  Diaklntii  des  Csdtinviini'  gertthl  eil  wridtn.  ist  tin  Bibet* 
■Sfrn»lcemi|f  tut  II)i|gl)(d{in  «litt  btteilisttn  6H<tlt(ti]fltn  IhÜliq.  U«ii  Dr. 
ouy  In  Civlizi  wurden  äenttit  iinJ  BuriVJiu  Pilscitriit  <ii  Ctctitnydnia  und  eine 
lamtiiit  ditter  Si)'ad>f  fielitftn,  von  Dr.  Cawf  Ulörittbild^er  vcti  den  $prd<htn  der 
l«fl)j.  Conga  und  Kondt.  von  Dr  Emslle  Sramimtlk,  Bititikitt  lind  SrfttilbQditr 
idie  n^otii,  dudi  Uontbtittn  in  dti  Sprache  der  Ciimbulia,  tin«  tiSrdlid)  von  den 
)ßai  w«liti4tideii.  ditteti  uiittrihänigen  Slatnnif«.  UliiiiDnar  Baln  td>Tltti  ötttt- 
ta»ttm  tfir  Rondt  und  Uanda,  Ijnd  abei  leider  nicht  llluftt  teine  leiciilichen 
tüRtnlsM  vertdiiidentr  Spiathen  sdinltlid)  nicderzuleiitn.  Dcuerdiuji  wird  audi 
^tn  SpradKu  dn  ßenga.  Ulembi  und  nainwdnuj  (leizteu  beiden  in  und  um 
■il«  gts{ie»(fi(n)  gtartMiiet.  Snen  Cinbtidi  in  die  tp[dd>lichie  Jfrbtil  gewShri 
rlDtK  der  1400  in  tTivinotionlA  nedTudiien  ßilchtr:  für  IlvJin|:i  Sencifi  und 
kitttniA.  <är  Og»ni  €>.  mafti,  für  tlamwtnga  und  Cumbulia  Cewbtlthti. 

V  €nispr<diend  der  Zahl  europäisd)er  tllissionaie  giehi  es  aud)  ver- 
WniimSssig  nur  ujctiig  Baiiptsiaiionen.  UJesentlrch  von  einem  Punkte 
m  evangelisien  man  unter  jedem  Stamme,  indem  man  an  diesem 
Vmttt  die  Jugend  erzieht,  Cehrer  bildet  und  die  DSrtcr  mit  elngebomen 
WftTO  besetti.  Uon  Civingstonia  abgesehen,  welches  nur  für  seine 
alltmidfste  Umgebung  einige  Bedeutung  als  Station  hat,  waren  es 
1%0  nnr  4  hitvpHWmm  und  van  ditstn  ist  Karonfia  VUxtv  ^t* 
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blitben.  THwenzo  aber  (auf  der  f)Ochebtnt  zwisd)tn'  Tly»ii' 
Canganika)  nod)  in  den  Jliifängcu,  sodass  ßaiidawc  für  dk  C 
und  Ckutndeni  für  die  Hgoni  die  eigenllichen  Uoilttariontn  bi 
£ist  Ende  1400  ist  die  3"^>'^>"»^^''>i>°t*  Katungu  angdegi  um 
haupisjid)li(b  weil  6e1ahi  vorlag,  dass  die  Kdmistben  das  ScttitI 
scizien,  und  1901  isi  das  Ehepaar  Donald  Trater  (Trau  Träte 
approbierte  )trziin|  nacA  ßora  gegangen,  um  auf  diesem  längere 
verlassenen  Poslen  solide  BebSude  2u  erritbien  und  von  da  aus 
mission  im  sUdlidxn  Driiiel  von  Hgoniland  zu  leiten.  vlelUidti 
eine  Ausdehnung  nad>  lUeslen  und  Süden  vorzubcrctlcn.  In  Bani 
welMc  Dr.  Caws,  Als  er  aus  Sdioltland  zuriidckam,  JInfang  )1ugusl ' 
die  neue  massive  Kirthe  ein  und  sah  aud)  den  Oeubau  des  Iwi 
weil  vorgesfhritien.  Zu  Bandawe  gehüren  22.  zu  Ekwendcni  3C 
Karonga   I,  zu  Hlwenzo  5  Jlusscnstalionen. 

mit  den  Caufen  ging  es  in  der  Civingsloniamission  anfangs 
sam.    Sie  zählte  £nde    1900    1331  }{bendmahl$bc[e<bligU  und 
gclautit  JInhJinger.  meist  Kinder,  im  Cauluttlcrrid)ie  standen  aber 
PtTSonen  und   die  Zahl   der  €rwachseneniauten   stieg    1400   auf 
Päd)  der  breiten   Srundleguitg   des  dlerkes   und   Durdidringung 
Uolkes  mit  (hrisiltthem  Geiste  wird  die  taulzabl  in  steigender  Progri 
wachsen.    CUie  sd>on  länger  in  Bandawe  und  Ekwendeni,  so  tsl 
aud)  in  nivlngsionia  ein  Kird>enrat  der  Gemeinde  eingesetzt  wc 
weld)er  nidit  nur  die  Sammlungen  leilel  und  Kird)l(asse  und  miti 
hasse  verwaltet,  sondern  aud)  die  Evangelisaiion  im   Bezirke  4 
und  KirdienMchi  übt  (43  )lliesit  und  Diakonen  in  allen  3  Gemein 
Die  Jlulbringungeti  der  htidend^risten   belitlen  sieb    190C  auf 
[Hark.    Die  Sd)oiten  haben  audt  aus  niissiottaren  und   eingcbo 
Alle&ten  ein  Presbylerium  noid'DuJngslonia  gebtldel.    Das  Presbyt< 
SQd'Ciuingstonia  sollten  die  kapländtscben  Missionare  cinridjien,  I 
aber  ab ge lehn!. 

Ultr  fügen  hier  die  eingaben  über  die  kapländisdi'teton 
mission  ein;  sie  zShIt  5  Stationen  (tllwera.  Kongwe,  ükoma,  D 
magwero).  37S  Belaufte.  579  Caufbewerber.  &I  Cvangelislc^ 
Sd)Uler.  I 

niti  Rcdii  betonen  die  Sdiollen  in  ihren  JubJläumsbertd)ten 

sowohl  die  zaMenmässigcn  €rfolge,  sondern  die  in  allen  Ueihälin 

zu  tage  tretende  Umwandlung.     Die   Zeilen   des  Sklavenhandels 

SlusvtTgiessens  sind  vorbei,  &ie  SUmmi!  pflegen  friedlidjen  Uei 
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Kri(gss6niudt    der   n^oni    wird    an  RtJsend«    als   Hit rkwEIrdtgkeit 

luti,  tonga  und  fitngi  kommen  aus  ihren  Uenledcen  und  bauen 

im  offenen  Jeldt   an.    Die   heidnijtben  tanze  und  Criiikgclase, 

Ilingskindermord  und  ähnliche  fiiJiuel  sind  bei  den  Conga  vorflbtr. 

Räupilinge  und  Ralsituie  der  Hgoni  verpflichieien  sid)  in  feierltdtei 

trsammlung   auf   dem    Kraale   des   OberhSupttings   im  Januar    1900 

neue   zum  frieden,  indem  sie  erkUnen.  Jehova  sei  der  wahr« 

und  die  Bibel  mässt  in  allen  fragen  die  leute  Enisdicidung  geben. 

gewissen  Cagen  sammeln  sich  auf  den  Staiionen  andld)tige  Sdiaaren 

4000 — 7000  Hörern  des  göitlichen  Worles.    Statt  wie  früher  die 

lionare  inzubelietn,  überhäult  man  sie  bei  ihren  Reisen  dt  mfi 

Renken  an  Cebensmiiieln  und  ßunderit  arbeilen  tagelang  ohne  Be- 

hlung  bei  Kirchen-  und  Sdiulbauien.    Unter  diesen  UmsiJinden  darf 

in  auf  eine  gesegnete  QJ eitere ntwiAelung  in  Zukunft  hoffen. 
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eine  Kundgebung  zum  Schulze  der 
eingeborenen. 

JTaf  dei  dicsjSiMisrR  (24.)  (ld)ti|d)cn  Provinz idl-mUtlont-K^titritni  zu  Qall«. 
wirdtt  sehr  iaMricIi  bnutht  war,  lUnd  in  dti  ßduptvetsanimliiiia  jIi  Ditma 
Oertundlun«;  .,Dt<  ITltsslcn,  dti  Anwalt  der  €ingebci*ntii."    D.  Ille- 
Mfll  dBi  Qcditgtnt  RtIcTit.  djs  in  dtatr  Ztitithrifl  nodi  verBtltntliAt  weidtn 
und  »tttnflidt  tfutt.  „dit  drautttn  fltWMtn  ttnd".  fntptlttoT  Dr.  Sdirtibti 
Binnen.  flr«sskjulinann  Utttor  am  Bitmcn,  inissionspiSsti  Bohntr  atit  Kamtnin. 
itn  nt  fiiBfid  ihT<r  Erlahninjitn  Mthlicti  lui  Sadit.    Zum  ScMuti  wurde  titi- 
114  lolfiendc  Kundstbuns  anatnommcn.  um  dmn  weiteit  Ittrbttllunii  fle- 
tctcn  wild. 

1.  Die  zur  nHtttcnt-Konl^rtni  der  Provinz  SniMen  In  ffaMe  vertimmellen 
u.  100  tvanqeliidtni  ntänntt  sprtthen  ihttn  Sdimerz  dürflbcr  aus.  dait  düt  ohne- 
Irin  idrwett  Werk  dtr  tnitiion,  1U>  dai  In  dtr  fitlnul  -ubfiKrt  zu  dilrltn  Ihnen 
Gn  anö  Tieude  ht.  so  viel  gthindtH  wird  durd)  tftqtnmu.  »xltht  das  mit  dtn 

»ticntn^cn  der  chhilliihtii  Ißoral   im  DUidmpnid)  tichtndt  Utrhallen  viticr  dtr 

mmtt  itn  tieidtn  Itbendfn  abmdlündisdjtn  CHrittm  giebf. 

2.  Sir  prottstftrcn  l^vo^dcr^«il  fltgtn  die  leidti  i«  hSufiflt  mrnschrnunwDr' 
4l|C  Behandlung  dfi  CingrtiortntTi.  namcnMtdi  d;i  drr  unclvilisleritn  Rjitfn.  und 
llfti  dtc  UnhShriuRs  {tnn  mtitichrnwllrdiytn  Bttiandlutt)]  ttentlbtn  ih  „Ruma* 

rtaMutclei". 

3.  Ht  19  bertdiligr  auct)  dir  Uttiamrncitcn   die  Btsiicbunatn  halten,   dit 
K*Men  fäi  dir  €ur«pStt  gtwinnbnnarnif  zu  mad)tn,   t4  piotttnmn  %W  4L44lt 


)54  €inc  Kundgebung  xum  Sdiutzt  dti  Einacbffttntn. 

tnctgiid»  Qtgtn  den  hfiikscn  Eflchmui,  dtr  Qbtr  dci  J^iA  naA  äcwi 
ni«))l  dti  €irt3fb«rt{ncn  mil  $äMtn  tritl. 

4.  Dit  tltnammrllcn  sind  wdl  davon  fnütml.  cinn  Uetblhditlung  i 
Itbottntn  dat  lU«Tt  u  Tcden;  tic  wUmd,  dait  dkMibtn  Kindtr  sind,  die 
zithuiig  btäUtltn.    Mbti  in  »»lan^tn,  dau  In  dies«  gizithung  mtiuAtnl 
lidikcil  mil  dci  Ziidil  und  Sdittitigluil  mit  der  Slitnst  *i4i  V(ibiitd{l,  un4 
tUtisb«!!  und  Sediild  ^tUbt  wiid  ^tgcnübtr  den  ungewohnlen  flntotdttuiijd 
man  an  lic  ilclll.  ^ 

9.  Sprxitll  lifltn  dit  Ufita mtntlten  dafili  <in,   dai«  den  &iij(b« 
ftcnDfltndci  %ii)titi  nrstn  niitshandlunaen  atwährltiirrl;   dass   Ihtitn    niAt 
ihiivifdwn  Zwaiia  die  flibefl  v«rl<idti;  dj«  Thncn  fin  jutcicfKndct  und 
äufwrlichcr  tandbeiilz   cihilKn;  dm  die  Jlnweibun^  und  Bebdiidlung   der 
tA^tn -jlibeilti  unler  tiitcrndt  K^nlToHe  ^ttlclli;  dait  vor  tlivaigtn  StrjttKptd 
«int  gründtlAe  Untttsiichung  angestellt  und  bei  Snalautübung  jtdt  finilali 
mitdtn;  dati  die  Einluhi  des  to  veiderbltdttn  Bt,innlwtin).  Wtnn  nid)l  wi 
dodi  lutnigilent  erschwert  werde. 

i>.  Die  UtttaRinulten  denken  dti  dtuttdren  SUdliTtgitiung,  ddu  «ic  I 
dtuitdjen  Kcbnicn  d<r  Silrtorge  tut  den  Schutz  und  dAt  tUoM  dtt  (ÜngeM 
trnsilidic  flufmtrkEAinlitil  widmet  aber  i'tt  wünschen  ihr  den  Rdchtn  £u  tl 
indem  sie  die  uorsiehtndtn  Pfsitttt  urvd  HJflfitttte  Jul  die  Cjigetordnunc)  der 
lidirn  Diskussion  stizen. 

V9  at3  V5 
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Dtt  Uaanda-CItenbabR  fertig.  Hm  20.  Dtitmbet  des  vorigen  JahN 
tci^lt  die  etflc  i:»k«tnotivc  Pgrl  Jlottn^c  am  UikloriA-ßyaiua,  den  €ridpunl| 
von  motnbas  nacl>  Uganda  lUhrendtn  Cisenbahn  und  In  l't  Stunde  trluM 
CcUQcaph  iai  fluswiili^e  Jlml  in  ITortdsn  die  ßadiridtt  v«n  dlotm  liit  0*1 
ttioditniadiendtn  Citignis!  Hm  S.  August  \S9^  wurde  jn  dtt  Küste  di< 
Sd)itnt  gcital:  ci  M  also  nui  4V'i  3atiic  bis  lui  (Jolleitdung  dieses  Ricuq 
gedauert.  J».  dieses  Riesenbaues.  R'Oth  nlicM,  das  mjchi  ihn  daiu,  dau 
Stredit  van  MO  Km.  dutdiqutn,  sondern  düss  er  durdi  ein  tenain  gtlührt ' 
ist,  in  wtl(t)tm  ti  hihtn  bis  tu  2300,  ja  tinmAl  t>it  lu  2500  II!etet  tu  i 
winden  hatte,  zu  denen  es  an  den  sdiwitiigtltn  PaHien  sKil  aul'  und  witdf 
wirli  sing.  Det  häd)ttc  Punkt.  iHau,  2500  intitr.  bttiiidtl  tid)  nur  13^ 
«ntfnnt  voti  dem  t-ndpunkle  der  Bahn.  Pod  Tlortnce.  der  1200  IDtltt  Itodij 
t«dait  diese  aul  det  ItlzUii  vtthSlInismSssifl  kurzen  Slredt  einen  3all  wi^ 
intlem,  d.  h.  einen  Ab-  und  fluitiicg  zu  überwinden  h^i.  der  den  hödittcnj 
im  Cunntl  dtr  Soltl^ardbahii  (1155  nieltr)  last  ecreidil.  Und  Jirtcs  Ufiiii  ii| 
gtfQhn  In  einem  vSili^  uneivtltsitrien  und  zum  Ctil  ungesunden  Candc.  ahw 
der  filltsmiiiel  lür  die  Jirbeitti  wie  tll)  die  flrbeil.  weldie  ein  alles  Knllutlandj 
In  dtr  Chal  eint  tetpekublt  Ctislun^.  Run  gebe  nur  eon.  dass  sie  Hfrik« 
Segen  gereicbe.    Die  Reise  von  mombas  nad)  Port  Slorence  beansprudil  ni 
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drt  qiiat»  Dnie  2^H  ta^t.  *tti  itmalitu  wird  nun  vcimiiitlti  nniAlu»- 
'tn.  IDcDfl«,  di<  fiMp(iu4l  U()«tidd).  V4R  in  KBitt  «ui  tn  3'|9  C49tn  c^ 
I  tinntn.  wlbTtnd  biihtr  die  Karjiu>ancn  tfli  dkun  Otr^  —  wenn  alt»  gur 
—  70  C4<|<  br^utfiltn.  —  (Till  9totiarli^<n  Ptjntn  lu  tiKnbjhnbiultn  im 
jnniu  mn  dtn  SUnIcyMIkn  jus  trJ^t  tidi  jiKti  dti  KongotUdl:  IbCT  (t* 
i;  •cnn  che  mu%t»tb<xtttca  Projtfclc  veiticgcii. 

mtt  Spjnnund  tithl  man  der  UrrflftrilliAijnQ  dM  iRdfKlltn  BfVilkmiRCf- 

mittlQlt-Ccisls    ccn    1400    tntgrgtn.     Bit    leizf    tJnd    nm    ll)h□ns[lt(^t 

Cktn  zvT  allgnntTTitii  XfnntniH  stbracht  wcrdtn.  wt)<he  no4i  ktin«n  itdKrn 

Aul  dtra  SftatnnornAiin  der  tniltion    in  Inditn   utiWlta.    )n   tin»ltirn 

in  htiiitn  indWdiin  IDiKiontftld»  irtlll  sid)  dkm  («ilidiTill  alt  h- 

kh  titTiut:  10  Ifi  von  1S90— f90Q  dit  Zjhl    dtr  e^ri(trn  (bridrt  Konitttio- 

gtstitflcn.  z.  B.  in  Pandsdidb  von  i^m7  lut  7ISf-(;  in  nssani  v«n   16844 

467:  in  dtn  Kmiialprovinitn  oon  t5>08  auf  25571;  In   dtn  n»idwtll-PT«' 

von  S45IS  nf  102955:  in  Btn«alm  von  142484  miI  278»<>:  in  IDidras 

IS(0I74  Jut  I4344S0.    Iriilitti  sind  au&)  dit  2fOO00  (iuropld  mit  tiitft' 

«.     Die  Zahl    dtr   tiitC|tt<ortTifn    Chrtsltn    bridct  Bthennlntitt    in    1400 

vttMuTtq  auf  270COOO  btrtdtnel.    Sftzidl  üUi   dit  tvan^diid^tn  litgt  4n 

n»di  ni(}ii  vci:  tovid  bl  abn  tlditr.  dan  ihtr  titrmtlining   dit  dri  Bt* 

ng  abtrbaupi  wtll  abtttrifli. 

filBOr  is  StT  mifdOR,     Hit   URift   mrtiionar  Prättt  Dr.  ßottrotr  —  tr- 

ilit  mHKilun^tn  aus  da  (Jo»nrT'id)cn  nii«ion  —  mir  4  ]a1)itn  in  der  ßtiiniit 

lullt  <r  eil»)  lut  dti  Bjbn  mit  tintm  bitdtren  Stthati  EUtammtn.  mit 

vA  folgtndt»   tTS»UUd)t   8tipi<Sd>   cniivtditlrt:    Dti   miiitittndt    beoann: 

fitfT*tn.  w  w(i(  wit  t*  lind  Sit   dodi  woM  ncd)  niAl  in  dtr  Ulcll 

ittoifimtn.'     .Ott  liinn  wohl  «in,"  wai  die  Rnlwori.   „wo  komrntn  Sie 

bn?'     .[)a.  Mitn  Sit  tinjnal."    .Dun.  vielitichl  vcn  iTuiiialicn?"    .1.  wo 

t()i   dtnn  lo  weil  Qbett  UJatitr  gehtn.''   war  dit  Hntwori,   .na.  m  weil 

St  nidit  raltn.*     .Dann  uicIUidil  au»  Ruuljiiid?'     .Zu  dt  Rtitten?    Ha. 

»H'ii    met  Md)  bleiben  litten;  na.   Sie  laitn   ti  dodi  nidii,  idi  homiiii, 

I  Sc  »idi.  aut  Karltbad:  da  tind  St  dod)  nod)  nictil  ßtuitttn?"     „Iltin,  da 

n«di   nidit.'    .t)a,  wo   dtnn?"     .In    Indien.'     ..In    Indien?    Da.   w»( 

Se  ditin  da  lüi  ein  gtsdtätl?'     .1di  bin  IiritiiomaT.''     .iTlIttionai?    Sas^n 

d<nii  d«  «at  mil  niatdHiitn?-    .Iltin."  war  dit  Üntw^rl.  .mil  Seelen". 

'Seelev?"    .Rm.  hm.  —  na,  wit  viel  biben  Se  denn  geina>dil,  mir  können 

'm  Ueitiauen  M^en.'     .Uimig  Cauiend."     .,$ind  dai  Chaltr  odtr  Itlarktl- 

—  .Serien."     .Seelen.   1*  dadict.  to   hiette   da   diaiitttn   bei   Sie   dat 

I,  tth'n  St   tnul,  davon  habt  idi  ia  nod)  nitmals  wai  gthSrt."    Trtilidi 

n  lidi  in  taute  dts  StiprJd)»,  da»  dtr  gut«  Qelljatt  von  mitsion   aud) 

iu  aiRdule  wwitie.  OUdc 

Dk  dttiKfeei  I|9l9iiifi  im  dtt  r^nticlH  ProMaaticla.  —  Dat  ]aniiai- 
H  .Krtui  ttnd  Sd)wtii'  bchandcll  In  teintm   tinltiltnden  Kttiktl,  UHldiict 
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die  (Ibmitirifl  Itfigi:   .eint   IDJuient-KftntrriRi"   und   hoiiKitirrt.   dKt   di* 
nqung  dfs  0»nabrildi(r  Karholiktnlasn,  eint  »oldic   In  Ctbcn   zu  niloi, 
I^MlitKchrn  £rf«l9  ^thibt  bat,  dit  $»9«:  „wie  ^rottt  tDtlttt  ttnd  cr(*i 
lidi".   um   eint  arElndli>chc  und  dautrhafit   fttgtiung  dtt  JfltMi^«  lOr  dk 
)(4lholitd)tn)    miiDontn    in  dtn   dcuttcbtn  Kclonitn  lu   gcwibrltitltn.     Der^ 
tasttt  dts  AirikfK  vtriangl  dann,  dait  _unt«(  Ifiriilliontn  dtirlidKt  KallMN 
jihrUdi  zu  ihren  biiberifien  Ceittunscn  1  TTlillion  ITliirlc  biniufügtn  wllltn. 
mft  werden  iibrlidi  20  ntut  SUlivntn  titidittl  wtidtn  kdnntn.  atto  d» 
wlt  in  den  Itliltn  ^^ihrcn,"    Dti  UtrfAistr  ia<iU  .tUir  tind  abtratusl.  tu 
itl   didt    milllön''    „lüt   ttnen  to  luthotitdien   und  gltitbittrig  to  f>iirt«tfc 
Zwtck".    Dtnn  —  und  dtshdb  nebmtn  wii  von   dittcm  JIniktl  Oolit   — 
habin  tithdnmlid)  Kolonien,  dtrtn  (ImUng  etwa  4mal  to  firoii  ist  all  dai 
dtuttdit  Rtidi.    Die  Bewohntr  dicttt  un^thtutTcn  ßcbitici   t«lltn   kaihol 
wttden.    Sani  wird  unt  dat  ja  niebl  fltliti'fltn.  denn  die  Prokslanrtn  tabd 
&d)alliening(n  btaniprucben  daiirlbt  lUr  lidi.    6t  kommt  nui  dtrjiul  an.  »eri 
IDtittt  ctrtidtl.    |]<dtiifdls  nthnitn  wir  pFlidtlgtmäis  dai   aanit  fitbitl  lii\ 
wahre  KItcbe  £biUii  in  Jfntprudi." 

In  dti  5ebruat- Dummer  wird  dann  dit  Parole  autgescbtn:  .Untre  Kol< 
lulhollsd)',  ehe  .der  Same  der  liatholisdttn  Ccbie"  .vorher  von  dtm  importti 
Unhtaui  dtt  Inglauben»  und  dtt  tlntllilifhktil  abtrwudiin  und  cititdti 
Um  die  inillion  tu  bekommen,  tollen  die  dtultd>tn  Kalboliktn  fortan  ihre 
weder  dem  Xavtriiii-Urrtin  noch  dtm  Utrtin  der  htili{;tn  Kindheit  tuwe 
tondtrn  au»d)lit»1ich  aut  dtt  Kalholifitrung  der  dtuttditn  Kolonitn  koiuetttii 
Jin  Dtullithhtil  ISftI  dieitt  Ptofliamm  de«  mit  dem  SAwtrlc  alliciHn  Kk 
nl<bU  IV  wfln»d)cn  llbiig. 
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missions-Rundscbau. 

CUeslJifTilca.  l. 
Uon  R.  Stundcmanit. 
Indem  wlt  den  laden  der  Rundsdiau  von  l$4>  ($.  Sh  lt.)  aulicbi 
flbtrtilidicn  wii  zunäd»!  kuri  den  Totltdiritt,  wcldicn  die  dort  aiisfQhitid) 
tfhroAenen  eurepäitAen  Kolon  i  al  besittbungen  teitbtt  gemadii  haben. 
Rinltrlande  von  Cago»  und  der  floldkOilt  wSrt  n  zwischen  En^U 
und  Tranioien  btinabt  zu  trniflitktn  Utrwidilungen  gfkommtii.  Diird) 
Partsci  Urriias  vom  14.  .1un<  18'?$  wutdt  duith  eine  Utttinbanina  dti  81 
dtt  Streit  btifieltöf-  üon  der  Clntt  $av  (.im  Dt'ä«)  — Barua  (Ctthadstc),  di< 
Und  friiner  bejintprudilt.  hat  tt  sidi  im  tUeiien  ein  gui  Ctil  nadi  SQdtn  n 
ziehen  müutn.  dodi  hat  ti  Soholo  gehalten  und  ttin  fleliiti  km  UmkrciM 
100  engl,  [neuen  im  Dutthmtitet.  Im  Rinttilande  der  fioldkOtte  itt  der  »th' 
Uolla  alt  en^litd)-lianzäiitdit  ättnze  bttlimmt;  vat  itnltilt  dtt  II"  r.  Bi.  I 
ha)  Cngland  pieiiftgebcn.    (E.  11).  Rtp.  49,  43). 
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Dif  VON  ia  Hliifll.  niacr-Kempjnit  mit  «rotKi  RUhriatKil  und  t.\hm&A 

tntti  6(titflf  tind  am  I.  ]»tiM  tS99  tin  krtHt<fcci  Pr»l<lil»ui  unin  dtm 

Dlferii  arwotdtn.     Eine  halbe  tDilhon  (tigl.  H  mctitn  dlcttcbnölhtiltT 

md)th«ntrr  ■i«ftJtTikJinit<l>cr  tini(t  tind  dadnrdi  dtm  bwu  it%  brilitdiM 

(t  finvfiltiM  worden.     (E.  ITl.  Rtp.  I40C.  4S.) 

ntll    Dtu(s<htind    wuFdt    im   n«vtitilKr  IS99    tin   Utrtra«   Ab^ndiloHn. 

den  die  tiK  diMn  bnlrticitde  nnitulr  Zone  im  Rinlcrijnde  v*n  Co^o   iml- 

dlt  wiiide.    Die  Stilidit  RiHlc  bt$  in  10°  3^  n.  Bt.  iii  dtn  dtutidien  Sdintt* 

»  finverlcibl.     (C,  tn,  Rrp.  1900.  47.) 

Ihr  t(ong«-Bahn   wurde   v^Iltndtl    uad    am    I.  ^uW   !$<>$  dem   Uerkthr 

ithtm.    Ch.  {«oh  Si  Sollt  halim  dm  eine  flttethdtJtiiTtitt  vtfintMlrtl,   di< 

Jlnlweipen  bii  SUnley-Pool  und  luifldt  nui  2  ntoiuit   titordme.    SpSln 

(tn   ttlvidtti   S{^^clldJmp1tr  hi^lut(tf^rA(tll.     Seildem   ntmml  dit   Ret» 

Europa  bii  iii  den  StmltvfäHfi  (die  vom  (Tictorta  nyiu  nur  nodi  600  km 

nl  und)  nur  ood)  31  Cdflt  in  >Intpiu<li.    (€.  B^p'i.  Rep.  <H.  77J1) 

Er«ilin«tiiW(Ti  iit  di*  Konitrtnc  lui  fittdtrlnkung  dti  alrikanit.d»(n 

innlwtiiihaiidtit.   welche   in   Btdsiel   )894  die  trhöhuna   de«  früher  «( 

fli.  pn  fi).  fni^eirUIrn  Zollci  aul  70  ti.  btsdilott. 

fait  Überall  auf  dtm  wft(eB  fittiitit  machtn  die  mohanuntdancr  btdtutcndt 
litte  und   irtien  der   Il)i»i0n  tnigegcn.     £i  würde  lu  weil  fahren,    im 
letiKfl  tKwndtri  dAtiut  einiucitbtn. 

Die  Ubmidtl  der  eiiutlneii  initiiontleldtr  beginnen  wir  v«n  Horden  mit 
Senegambien.  Uli«  auf  einsamem  Po»lcn  tichl  hiri  die  Pariser  etrang. 
mi«n,  .tiiKi  der  Cito«  der  mehamm(danii<t)t»  und  hcidnitditn  ttlelt  bf 
tdran  seit  im^ef  Zri(.  Schon  öDcri  halte  man  daran  otdjAil.  eine 
■Hfl  tinlrtttfl  lu  lauen.  Im  Sommer  1900  wurde  darilbtr  verhartdelC.  dit 
»n  tu  Si.  Couii  jufiugtben  und  dalüi  eiwat  neun  am  oberen  niger  aniu- 
Der  Antrag  wuide  jtdodi  db^elthnl.  Das  dllt  Qlcrk  toillt  wriltrfldübrt 
dird)  Snltidie  IDitilon  verstärkt  werden.  Der  Au*bnid>  des  gelbin  litbeTS 
dcrit  nionalt  lang  alle  »tiltrcn  Uniernehmungtn.  HIte  €iitopS(T  verlietten 
■At  I»lMiit.  FTlittionaT  IDortati  blieb.  £r  wurde  von  der  Epidemie  ergriffin  — 
llv  MmUand  sie.  nadi  der  €ih«luiiQiiril  In  der  RciTndl  ttand  er  mit  feinen 
IMe«fli  kcitil.  auf  das  jlibcilsfeld  jurUckiukthrtn.  als  dit  Rcftitrunfl  dit  ni.-S. 
all  Ott  twnstl.  $lma-Ce«nf  •tfiiK  im  Diilriklt  von  Iranz.  6ulnca.  btsondeis 
ii  ta  6estnd  «on  Konakiv.  aufmerktam  machte,  für  dit  namentlich  Sdiultn  gt- 
■littdH  wutden.))  Da  sid>  in  jener  Segend  aud)  heidnisdie  Stämme  finden, 
wu6t  eine  Unlertud)uncisrcise  bttchloMtn.  Ditit  iil  nunmthr  durch  den  %t- 
unten  mitticnar  aus^rlühn  worden.  Sein  Beridil  Cjoiirn.  d.  ffl.  ev.  1<)0I,  SISK.), 
hundert  bttrtfls  der  .Bagat'.  linn  bit  lum  Rio  Duhex  wohnenden  Slatnmt», 
*n  sitfi  btthtr  vom  IiUm  frei  flcbalitn  hai.  lautet  flQntiio.  £lnt  weitere  Cnl* 
iMduna  liefll  bisher  ntcb  nidil  vor. 
H  In  der  GUttItvaniscbtn  IDiitlon  am  6ambla.  die  bertilt  IS^(>  mehr  alt 
BftC  nilatrtdct  tibilt  und  dann  allmählich  unttr  manchtilci  Schwankungen  auf 

1^ 


')  Bach  ditt  ist  ein  ZticAtn  von  vcr2ndtrttT  Slillung  dtt  htm.  Rt^icrnng 
m»h:     üfll.  WOI.  $.  3to.  I 


i 


f  3t  Srundtmanfi : 

6S9  (l$99)  nl<dtTjln$,  lind  die  itil  3')hnthnrcn  etmidtUn  XnilitngunstR 
UcTfall  MtzulMtttn  noch  immtr  nid)t  crfolttitidt  fltwrittt.  In  dtm  Icutflt 
]«lltt  fidttt  tnan  dit  ^öhflt  &<hult  in  Bxtunt  n<ii  «tnatridtt«)  tind  vtrtpM< 
viel  von  dtn  njlion.ildrtitrrrrn.  dir  tn  ihi  ^e»ltatbi1d(l  wtidnt  tollltM. 
lum  die  Schtedttnszeil  de»  gclbtn  5itb(n.  dat  tich  aud)  hierh'ti  v<rt>[<i((tc. 
rlHigt  wtittc  IDldlonjr  wji  juI  UTliut>.  Inlolge  det  Oudunläne  cntithlcn  i 
Pnisf  der  CtbtnsmilttP)  tincn  t»l  unittsd>winfiIidKii  Stand.  Dit  du(  di<  fiM 
*d)Ul<  gttctitcn  l)oflnuii(ien  wuiden  dutdi  dtn  Cod  d<s  Cdirtrt  vtTitidilct.  Uenl 
SchGletn  blieben  iiui  10.  Doch  wdrtn  die  6oit»dicntk  besuihi  itn<l  »elb»i  d 
milgliedenahl  hat  tid)  ein  wenig  gehoben,  jul  730.  In  dtttem  Jdhi  Itr  tk 
neue  Stalion  mit  fineiii  IdTbiften  äthiikii  trütInN  iii  Sallanghar  -  atiA 
UtntiA,  djt  Oleih  witdtr  zu  beittitn. 

Bm  Ric  Pond4  (Iiant.  fluin»)  titM  tt  mil  dtt  v«n  der  angtikanl 
Ktidie  Hlcsiindiens  mil  neihilfe  der  S.  P.  d.  belriebenen  mistion  atidi  nidii  ft 
da  bei  dem  wirlsthaflliditn  nicdciqartflt  ttittlindieni  die  dottiQcn  äenicindcn  lüi 
imtlandr  lind.  das  CUnt«  vuelleifiilQhrtn.  In  Konjli.fy  bat  ein  Khivjixer  K>rdi{( 
nie.  €ven,  die  tnfliitd)  sprediendeii  Jltrihanei  det  vtrsdiltdentii  ÜtnomiBatioM 
aul  ti^nc  Rand  lu  einti  flrmelnde  geianimcli  und  tlnrKirdir  gtbaui.  ba  hird 
Hd)(  teben  raüdit  Itoii  mandiei  Schallen  einen  aflnttiQen  (-indiitch.  Ctidtr  tut 
der  Prediger;  man  h^lft,  dait  tt  etncn  llachtciger  linde  Die  ScMJeitunti  weni^tlen 
«inigcT  Siaticnen  stand  in  JTiiHicht.  (S.  P.  0.  Rep.  ^7.  144.)  $eilh(i  itheml  die  $.  P,  ( 
frtmre  nnirrtn^tunatn  lu  madien,  um  das  Alle  DUtrh  lu  tih«ll<n.  Zu  den  beidi 
tarbifitn  Patioien.  die  sie  t<it  1877  retp.  I8S8  dort  trhail.  isl  1901  ein  (wie  et  iiw 
dtt  Ilatill.  Calci  t(t)tint>  wciuer  niit3i«nai  getCTidel  wordeti,  dei  in  Oorningü  itini 
Sfiz  hal.  Die  tiiialtiint)  dei  doitlgen  Gemeinde  hal  bei  den  tptaAlidXn  Jtl 
fordetunctcn  dti  fianiötiidien  Behiiden  und  dem  Jlndriiigen  det  iSmiKhen  miHloiut 
viel  Sdiwlerlglttil.  In  den  leinen  Jahteibetichien  eischnnt  übrlgeitt  einer  dl 
farbigen  tHissi&nate  aul  dei  Slaiion  Kambia.  dit  aut  britisdiem  ßebicie  lieg 
$«iiie  Arbeiten  waren  dureh  dfn  Üuruand  189$  teM  gtMnderi.  da  die  SevJikenii 
floTi.  wnrden  aber  ^a(^  hcreeticllitr  Ruht  uicdei  aul^tnointneii.  ifus  dera  neuttle 
Jahmberid)!  itt  nur  lU  eitelKrt,  datt  10000  ID.  zu  tintm  Kitcbbau  angcwiet« 
worden  tind. 

SierTit  teotif.  Der  vom  Bai  Biiieh  angestittele  Hitlruhi  von  1848.  wel 
Wie  t4)0n  in  der  Ittzltn  Rundidtau  gcnieLiltl  Ist.  einem  weittcn  ini»i»iui  dl 
C.  m  S.  und  S  lATbigen  amertkanitdien  mittlonaTen  dat  Ceben  ketiele.  uid  A 
tiut  mil  viel  ütislrcnaung  gedämpft  werden  lionnle.  hal  die  inisiion  im  Prdrkton 
IQt  met^r  als  Jahieilrjii  zum  Slillsi.>nde  gebtadtt.  Dur  Pon  [okkol)  (60  Inn  vo 
Jretlown)  konnte  »hon  im  Dezember  1898  wieder  beseui  werden.  Jln  dieiei 
trOli»  blülienden  l^attdeUplaUe  leifll  lieh  8«d>Mliructi9ane.    ensHsdi  iprtdfcnd 


*>  Die  Bcveikening  d«?  Kolonie  ist  siOKenldlt  auf  Imporl  aHfiewinen 
Da»  in  *.i  ]ahrhundcrlen  die  dvritttidie  Zivilisation  n«dt  nidtt  rmslandt  ^tvitsti 
Itt.  in  der  dirittüAen  Gemeinde  das  Uentändnit  tlir  lidfligtn  TIdieibaubemeb  zi 
umkcn  und  £U  plltgen.  ztu^l  von  vcrlehlitr  Pratii  und  von  Utcsiumniuen.  «i 
Vit  hier  ttur  kuti  andeuten  kennen. 


^ 


nilt*i«Rt-RuftdMkiu.    QfnUInlu.    I. 
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;  unttt  cUiun  S^iupiMndlft  (ind,  dif  »i«l  $d)*dtn  intiAlt«.  »ttdrn 
Rdht   mit  Pffdi^l.  Sonnugttdiule  ii.  i.  w.  vor  in  ini»t«n  vcmt}!. 
tnttiMt)  iidi  durd)  Mrd»1>d)t  Btiltiigc  dankb«;  itiu  tat  (kieinnung  d<r  yif 
n  5(tdta  und  mohjmtiKdjnir  sind  sie  Hidil  lu  bibfn.     JUi  ditit  wttdcn 
icitsk  in  Cimiic  4<hiilltti.  bnuin  von  30  fmentn.     Dir  Hitxit  luf  3ilu»tii' 
Mti    ivlid   jit   bollrtungsv'oll    bt'Eid>ntl.     Uoi  dem  JluUUnd«  lählit  dit  6t- 
t>«  ebritlfni  )ti2i  sind  nui  12  neb»(  4  Kd((d)iim(n(R  dn|)tt)cb<n,  —  Ro' 
II    wurde   tnt    IS94   wird«   «ul^tnommtn.     0»»  bttUM   nun    wiedtf   tim 
idmlc    iDii   8  Sdtülcm:  zur  Pttdigi  koinmtn   rinl^t.   die   abu  »nit  den 
1U3  ■tdil  Itifm.     EvdnjtiliMtionsvfrtiinmluii^tn  wurdtit  athtllcn  In  dtt  Um- 
ad  und  auf  wtllcrtn  RriKn  in  1^  Doilcrn  -     ibti  mj<t>icn  ufnig  ündiuck. 
(die  duu   vtrotndtttn  idtwautn)  Prc4i{)tt  wit  ^tja  bcdililtn   nodt  d<T 
Mit.'    Jnilid]  Ul  iA  dit  CviRfttliutloii  vtrItUhi.  —  fiin   ntuti  Anting 
k  1400  in  dtm  Ciinbi-6tbJ(tt   mit  dir  Btsclzuns   von  Kitimbo  gtmadri. 
waJIei  nodi  dit  v«llr  htidniidit  JiiiiitTiitt.     Dtr  Am  uiniriitn  uci£|ttdi«b<nt 
iti  Hl  im  fltbid  dtr  »chon  tnohdmmtdanitditn  Vdlunka,  ttwa  SOkm  wtilti.r>0*| 
lUliMi  itl  wn  Sitiktinia  nath  IllAnonkhon  vtilcgi.    0«  IHisitonar  iit  )tlit| 
&Miing  In  Cn^hnd:   ein   pur  idiwiizt  Cthiti   vtilrtltn  tbii.    Di»  itt  die 
iticbt  mitti«nMhalt9btil  dtT  C-  Hl.  S.  in  $ttrT4  Ctenc. 
In  dtt  K»l&nt<  «irhl  iit  btkAitnitid)  nur   no(t)  duidt  dit  höhtrtn  S«Au)eii 
Iittlown.    In  }ouijh  Bai   hal  tid)  dit  UM  dti  Z^yliiidt  auf  40  stinrbii 
i(  eiiMi  Slilluiifl   u«a  Stiptndicn  zui  Umbildung  von  tltmtiiiandiullfhitni, 
dti  flouvftiitui  $iT  I.  Eaidtw   inaAlt,   tbt  er  kniolgt  von  Utntliung  dtt 
nl«  Ttilict».     £s  muult  angtbaul  wtrdtit.     gtiühinl   wiid  dti  guk  Cinftuis 
HR  den   ZSiWncjtn   bttntbtiitn    Sporn.     Dit  U^rbtititun^iidiult  lOrummar 
Scfcool}  wutdc  von  154  btsud)!  (daiunitr  7b  im  Initnidi)-    Dtr  moia)isd>t  C«n 
M  nMil  ganz   bcfritdigtnd.   —  In  dtr  Mtitten  Cödtitri(l)ul(  lindti  lidi   tini 
iftmidc  OpfciwilliQkctt.    Oft  vfTiid)ttn  mantbt  niidd>rn  ml  tin  SiQIitiiidc,  um 
<iKi  D}iui«Mb<itM9  i<hn  lu  köiintii.   Dtti  bttlandtn  gläiucnd  4»  I.  Cchitrinntn- 
Mmui.     0tlil^ml  tt-tidtn  dtt  foiliAnilt  im  ZtKhntii  unil  IDAkri  (I).     Dod)  gttbr», 
WA  immn  vitl   Sthwidisbtil.  ititngt   Btaditung  dtt  UJahrbtil   und  dtt   IHtin, 
■d  Drin    (inbexug    Juf    kleine    Segtntlände    der    lnils(^llltTi^lltn)   tin2usd)3rftn. 
tA  «ahit  Reut  ulbif  b<>   fold)tn,   dit    dti  übtilieluna   übtTFillirl  sind,  (indtt 
tit  wHtR.    Dictt  IDädctvtn  (sa^i  dtr  Bfrichi)  gehSren  zu   dtn   bellen  des  wtib- 
iMn  Ctili   dti   Sttira-ttont-BtvSIkftnnq.    —  Die  btrrilt  langt  vtmlbiändiflle 
■•ifikMiidie  Ki'the   rih«  neiiMitni   ll!7b  Stelen,')    Der  Zuwa*(  komml  wolil 
ttko.  iaa  ein  paar  abgtlalttnt  ßtmtlndtii  luiDdctirkthit  »ind.     (Uir  infiMtn  un» 
ibn  imiBti  witdtT  dann  tnnntin,  d»t  Sitna-Ctont,  eintt  dtr  ällcutn  rUiMiont« 
Mdfi.  n«d)  kein  d)rvitlid)n  Cand  itl.    Stibtl  wenn  man  die  sJinillidien  ßetuAer 
*ti  fiMlttdicnittt  bei  dtn  ITItlh^diirtn  miUähll,  komml  die  ZM  dtr  Chiiiltn  aul 
■Xu  Iber  «1000  —  wählend    die  anwohntizaM    100000    btträgi.     Der  Biridil 
'"41  Qttr  dit  CaHitndf  von  f>eidin.  „die  dicht  vor  tintrti  Chili  in  litfilti  Sinstcinis 
'ikn.*    Blo^l  «mdtn   btdtuitnde  aussei«  3orttd)titIf  angtTührl.    Dit  Sreuer  ist 


I)  CiiHi])litsfli<))  der  mitiiontgtintindtR  )3C79. 


BrundtRiann: 

4Ut  2^67000  mh.  9«it>t{|<n  und   di«  Citilubr  M\t  tiittn  Utri  r«n    mtbr' 
13  irHllionn.    Stil  IS49  iil  dit  Cistnbahn  «r^ffnct.  dit  njd)  den  Innern  (' 
ttvtu  lan(|tani)  vond)rciltl.    Di<  RQIknfttutT.  di«  I89S  lu  dem  flutnihr 
IjHung  (|ab,  wild  jelzC  ohnr  Scbwierightil  tI^ot>'tTl.    DcnnoA  hjnn  man  ai  dli 
6tbitlc  keine  undtiiUfclt  "Snuit  habfn.    Iit  doth  nur  ein  kitintr  Tiedi  und 
Piinktt  an  dti  KQitf  vom  €vangflio  tiltuchlci    —    und   da«   qtntt   äbrige 
Hcgi  in  lidtr  Dunkelheit,    in    der  dri   Islam    ilaike  5om(hTillt   maehl.     Die 
nungtn  der  atlen  IDttti&ni freunde  sind  hier  jedentaltt  ni<ht  trlQltl  worden  — 
nifhl  dutd)  die  OualilSl  der  heiiiigen  Sierra- tecne-£hrislen.  die  grotitnicilt  n. 
dlTlilen  lind.    Zwar  uiiid  allerlei  itütinn  von  Ihnen  bcriAlel.    $)e  tind  teltr 
gebig   tilr   die  mitiion.     6iti   Bazar   brachte  2600  IDk.    Die   Sorietdientte 
SonntdgiiehuUn  sind  gul  bctuAt,    Die   d>rist)j()ien  Teste  werden  gern  gt(' 
fluch  die  letfT  det  Jubil&umt  der  miiiion^rielltcliatt  erfolg»  mil  Cxihnsi. 
und  viel  Gepränge.^ 

Die  DJetltvanei  erfieuen  %i(h  trotz  sdiwtrit  Sdtädigungen  durdi 
Jtuliland,  dank  der  Opierwillidhdi  der  eeracinden,  ttnei  tehr  belriedtga 
Tinatijlage.  Die  im  letzten  3a>ire  um  ISOÖO  Dllt.  geitie^cntn  Einnabrntn  btni 
über  IttOOOO  TPh.  Zwei  IDeih^ditten gemeinden  in  Jreeiown,  diesitti  uit  $0^ 
Qtlitnni  hielltn.  haben  lieh  der  tUnieyanisthen  Kiidtengemeinsdiatl  wieder 
«d>loMen.  Daher  die  €rh»bun3  det  inilglitdtrxaljl  auf  67H.  Obwohl  der 
li<Ae  Zuiland  der  drmetndrn  mthl  uttaeieilie  Selrledtf^ung  tiewihn.  teMi  ti 
An  crlreulicbin  Seidjtri.  ßitr  und  da  werden  Heiden  nad)  ftrflndlid>er  Uotbtrd 
gtüutt.  Die  nur  von  farbigen  Picdigern  im  Proltliloralt  (Dnibah,  Crmnc 
Sdierbfo)  getriebene  IHiition  eiholl  tidt  tdinelt  von  den  ZeriiSnindcn  in 
ttandct.  €in  ntuet  Etnlium  im  fitnlertandt  in  zu  Bandafuma  brtelit  w« 
<Rep.  1401.  114.) 

Bud)  die  United  Methodist  Free  Cliurch  halte  lurdilbar  gelitlen. 
Slilion  im  IDendi -Gebiet   wurde  vCItig  lertlSrl   und  mcbiete  Pertcnen   venl 
tflliiion  grausam  ermordet,    Jtlit  ilnd   die  lentdrirn  Stationen   im   nitndiUl 
wiedtrhtrgestelll.  und   die  weiteren  ^uttiditen  tind  itht  gUrttlit),    Uon  denl 
meindeti  in  det  Kol«nte  wird  stetiger  lortsdiiitl  gemeldet.    tSttamizahl  der 
flllcder:  2(20). 

Cibetia.  die  ncflcirepubtik.  in  der  kein  Qleisser  ttimmfähig  ist 
«inmal  Srundbetilz  erwerben  darC,   ist  ein   vieliaytndes  Beispiel   davon,   wie  i 
Mngniivoll  der  ITlitsion  eine  Ueibinduna  mil  dem  doklrinSrcn.  politijctien  tibetJ 
mus  wird.    Die  autgedtbnttttt  ürbtit  haben   hier  dk  meihodisl-CpiihopattB.  j 
bereits  aul  eine  67jJI>rige  ChSligkeil  zurlldt  sihduen.    Ihre  Geracmden  aber  n 
n»d)  tmiiKT  auf  die  ameiihanitierltn  SAwarzen  besdtrSnkl  au  teilt,  die  aul. 


n  denl 
ierKii4J 

und  ij 


[)  Sonderbai  itt  der  nüd>llidie  Tadcelzug,  mil  dem  1000  Christen  den' 
ptediger  ans  dem  Bellt  hollen  um  Ihm  lu  danken,  wobei  sie  die  Doxologle 
€.  in.  S-  Rtp.  54  f. 

2)  Rudi  von  den  tol^endtn  Icldetn  der  C.  TU.  3.  gill  dastelbe.    SllfJ 
gnOgtn  uns  hier  mil  det  einmaligen  Jlndeulun^. 


FßiirioiH'RRiidtdMU.    (Utslitiika.    L 


Mt 


ihn«!    vcrtdtittc    hnilnixhc  Bcv^lktning    htintn    fhii»iinistticndtn   Etnltust 
D^d»  umttT  iluftatiiin^  ^jn^   unvtfiljiiitlich   in  dir  jUn^U  trtolgrt  /[u»> 
dituT  IDtiilon  nah  tDidtlii  mti  uintr  ivtttitn  Bcuölktrun^.    DAhin  1>»t 
lilA«l  »iRtn  Sil2  viiltflL    Oic  SftFtidiTitlt.  wtidit  im  Itlilen  Bciidilt  fltiilhint 
n.  litten  bcieadtn  aul  dem  StOittt  der  hJihertn  Schult.    Hm  Wesl-Atricstk 
tu  n)«nr»vu  pramovittttfi  4  ^iinalingc  und  2  jun^t  Ddinin.    üudi  von 
Zntuny  v*npn(M  miii  liA  vid.     übet  bt\  iWtm  Rühmen  Uutn  tiri)  manche 
in   (l<ntltt    ZuKändc    nid)l   vctbitfltn.     Et    wird    gcltlasl    Qbtt   dtn   TnanetL 
In  Cthrrr  und  Ptcdi^tr.    (Ion  dm   ti^tRlIidKn  FniimniiUtiontn   iit  git 
die  Rede.    Die  tnliprechtnden  Rubiilcen  dtt  fldiiiiiKl)(n  Cittelle   cnrb'lleik 
jtrtnge  odtr  ^ti  ktint  ZjbUn.    Sanz  kurt  Wftdtn  die  Elemenidftthiiltn  mit 
^iikin  enwihnl.  von  denen  346  den  boiAdib^rkii  Stimmen  jnscböien.    Ob 
4ic  gewonnene  diritllidit  Bildung  in  ihre  Keimöl  biingen,  iil  Irjalid).     Oldhr- 
idKi  dilitie   es  ttin,   dast  sie   ihren  JIngehJirigtn   tnllitmdd  und   in   die 
iHJücrtc  BcvSIhtninfl  absorbterl  werden.    Die  Ictzicrt  wiid  übrigem  neuer- 
luf  25000  Sttitn  Jn^egehen.     Die  ZaM  der    methodiilitchen  members    Itl 
«n»<Minsli<h  82<)  Ptobtgliedtr.    Bemerkens  wert   isl,   am   2b5  Cdultn  Et* 
ler  neben  M7  KindtrMuIen  itatiUnden. 

Die  mitil«n  d(T  imenkan)(d>en  liTesbytcriintr  itl  l$9S  lurflA^tiv^en  woiden. 
bcit.  ficmeindtn  (-iM  mil^Iieder)  sind  jeiii  ulbtliiidig. 

Dk  anerilunitdien  Prolesi  ■'Epitkopaikirdie  iti  wohl  die  «iniigt.  die 
uMfOdiltd)  der  Gnsebcrntn  dnmmmt.    In  zweien  ihrer  3  Dittrihte  K'P 
iHit  und  monlictrad«  ilbertieigi  in   dtn   Sewcindert  die  SHltniahl  der 
die  drt  Cibdfdncr.     Im  Sinoe-  und  Bdtta-DItlrikI    haben  lelzkre   die 
lud.    Der  Berid)i  vcn  ISQ8'94,  den  der  Bittbol  aU  den  ftlintiigtlin  beztiA- 
'Ü,  dn  a  It  ra  (isurttii  hatie,  liMt 

HIrdtginjo.  {«Bltn.  KeniRiunih.  IttSItr. 

&i«tih*.      Kniti. 
Einseb.  2046         l«0         136  SM  176 

D6<ii«ntT        723  12  S7  M^  264 

Die  niittion  im  Kavaita'Jluss  lu  Bobten  war  durch  die  Kämfile  zweier 
tfiMK  gotStl.     (Ccider  it^nd  unt  der  Iclzit  3il^>"t>tii(M  nichl  zur  Ucrfijgung.) 

Qbrr  die  andern  in  Cibtria  arbeiienden  mitfionen  leMcn  unt  neuere  na<h> 
;  dodi  tninehmen  wir  einem  imtrihanitdien  Blarie  die  Bemeikiing.  da»  die 
UtmäK  Srntralsynode  Ihre  Hr6(il  in  Tnilhttnber«  aulgitbl,  Jlh  Siünde 
«Mir«  an^t^eben  die  gedrildtle  J^unzl^ge,  towle  die  Grfa))ning.  datt  die  Ein- 
litiiMn  Imintf  mehr  und  mehr  von  dtt  Station  lortziehtn.  Et  itl  zu  bedauern. 
Ditu  Suti«n  war  lonti  eint  von  dtn  trlreulichtrcn  eisditinun^tn  in  [ibetia. 

Die  6oldhütlt.  OJdhrtnd  un»  auf  de»  biihtr  bttproctxntn  Itidern  viel 
lltiufiov.  geiäusdiit  ßolfnun^en  und  allerlei  b<lTilbend(  Erschein uit^en  f3ilstQtn> 
Wo.  bttitt  ant  hier,  wtnifiittns  di<  Batdct  IDinion,  Stil  einer  ittihe  v«n 
]lkn  das  erfrtulicht  Bild  gttunden  (Uachsiiinit.  Hai  sich  doch  im  Ictiitn  3'b'- 
»tu  die  Stdenuhl  der  Bemeinden  nahezu  vtrilopptll  (4672  :  18136).  wahrend 
M  Inttlfrtn  Zeil  die  memt>eTS  dct  tntlhedifttn  (Seelenzahl  wird  ieidti  nicht  an. 
|iki)  nur    wn    6045   au)   $02)   uUstn.     ^uftdritnd    itl  <lei  Ununäiu4i  to 
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n)1«i«n>H.    SontI  finden  fl<h   in  tUnl-Htrili^   niti  nodt  wrnfg«  EuiortTfr 
i^n^l.    Selbst  bei   drr  E.  m.  S.  »inil  imiti  7$  OidinltTitii  In   gam  (Litnfl* 
nur  18  €iir»pitt,  titi  den  IDtlhedHItn  imlei  46  nui  9.    ßir  iMfler  djqcgrn 
trief  unitr  69  nodi  46  —  tint  Zahl  die  »Idi  im  Itiiltn  ]ahrzebnr  fast  uin ' 
vtnnthrl  t»al.    f\u^  <Ji<  SthaitndhI  bat  tld)  von  }022  auf  S39S  gehoben  — 
lidi  nid)I  ganz  im   {(ttiditti   Sdiiitle   mil  dem  Ziiwachi   dci  (^Titt1id1fn 
den.     JIii*  »fi»t  waren   wit  von   dieiem   Jtld*  verwiegend   ertrcuHrtie  Be 
■gewohnt.    Rier  eiw.ttt(te  man   iitn   so   uxnlfler  ausfiedrhntt  Stthtiinaen,  vnt 
Andeiiwo,  inlclge  von  inaisenbektlirungeii  nütig  wtideii,  da  tolche  biet  nedtl 
votsehommen  »ind  und  dei  ZutuacM  dei  Gemeinden  (jb>gefchen   von   der 
lidicn  Utrmehrung)  duidi  die  Caule   vieler  cinielner,   langt   veiticreiltite  Pt 
4Tl0l(|l.    Hbrr  aiiih  in  lolchen  Stmeindtii  {anitnttt  sidt  Kotz  sorglalligslet 
ein  Äe»  von  allerlei  beidniscbcm  mcsin  iin,  das,  IroUdeni  n  veibor^cn  gtbalti 
wild.    deA  einmal    an   den  CaQ   hemmt    iind   djinn    nnilr  Ziictiimiti regeln 
mddil.     In  ntuciti  Zeil  hüben  lieb   die  ^ustthllejiungen    aul    dei  ßoldkflsH 
oemthtl,  und  betragen   In  den   am   meiden   betroifcnen  Beibikcn   bit   Ober 
€i  bandelt  tid)  mettlens  um  iten  Kampf  ^egen  die  Sinnlitbkeii  der  Tit^tx  (J.  B.  I 
S.  27).   die   hi;t  ntueilidi^l    ditid)  inutikbaiide»   mil   europäischen   Inttf 
inäd)tig  gctördrrl  wird.     Uifle  ehritlen.  bttonderi  jünsert  teilte.  vermS^tn 
Ueililhiungtinacbl  nidil  zu  widertlehen,    tcidei  niÜKtn  auch  inimei  wttdci  tfn 
<«dei  telbtl  eine  9i5U(ie  Zahl  —  J.  B.  1901.  24)  von  den  Sebillcn    cnrla 
werden.    €»  sind  \tiaai  nidil   alle  Ausgctdilotsene  Ifii  die  Gemeinde  teile 
n)and)t  bommtn  spSiei  butiterlis  zuiU<b.  und  die  Hudubine  wird  gern  geu 
wenn  sid)  emstlidits  Streben  zur  Besserung  zeigt. 

finzuerkenntn  ist  das  wachsende  Uenlindnis  dei  Semeinden  Ifli  itite 
pflittitund  zti   kiicMidicri   Cetüunpen.    ilUndie  Kapelle   und   mand)cs   Cthttrtta 
ifl  in  den  Itizlen  Jahren   rep^rlcTl  &der  ntverbaul  worden,    oll  mil  ansebniid 
Opitm  dei  Seincinde.    Jludi  die  nciit,  hübscht  Preioriui-Hcdädiinisliirfhe  zu^ 
entstand  aus  eigenen  fledankrn  dri  eingelioienen  Chrislen,  bei  denen  der  versi 
Uisilalor  nodi  nithi  veinetien  iil.  —  In  dem  Siationsgcbitle  von  Odumase. 
iTilhcr  ein  sehr  haritT  Boden  war,    begannen  iith  ^eijen  den  Sdilutt   des  3' 
bundern  mtiklid)  die  tbflien  zu  Slfntn.     In  Hhem  konnte  die  lange  autgreiebci 
missiontsijllfln  Kyebt  wledei  bcsefit  weiden,    Die  Reldenliuttn  mehren  si*  dort." 
Das  Cvaugelium  wild  so  bekannt,  dass  schon  Sthriliworlt  all  üuioiilai  ins  UatkS'_ 
btwutsisctn  eingedrungen  sind. 

ein  wlriitiges  €iei(inls  Ist  die  BiÜndunn  eines  zweiten  Cehiei-  unl 
Predigeiseminatt  in/lbeliti.  Obwohl  djs  bestehende  Seminät  zuflktoponj 
70-80  Zägllnfle  zahlt,  vermochte  es  die  7.M  dri  erlorderlithtn  eingcboinen 
Aibeii«  nicht  xv  Uthm  —  and)  ein  Zeidien  lue  die  krallige  Ciitwickliing 
tniisionikirdie.  Sehr  erfreulich  eittheini  uns  der  bei  dieser  Selegenheii  gHz 
BescMiHS,  in  den  beiden  /Inslititn  den  (Intericbl  In  der  giiedttsdten  Spraitic  wl 
Cebrplan  >u  stitichen.  Ct  wJire  lu  wiinschrn.  dass  cteestlbe  auch  auf  maitdKll 
andern  miitionsltldc  aufgegeben  würde.  An  das  gnethische  ist  schon  sehi 
vtrgeblithe  inaht  und  Hrbeii  verwendet  woiden.  Die  tchönrn  Erwarlnngei). 
nui}  davon  für  Bibelvcrsländnis  und  BibelÜbtTscIzung  begre.  sind  bli  aul  «cnla 
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lnn«)ini<n  «rOndKd)   gctSusd»  W9t4fn.     DtT  ttwOMt  Bmfclufi  athl 
dthin,  tint  grandlKlttK  €tRli)hninfl  li  Ait  Bibtl  in  4(f  Cutd^tpudH 
Iltlh  in  9ric(l>i«bcii  (iRlrnidin  zu  stucN. 

A  tit  wiihlisitt  Cififinii.  4M  die  iindmit  IDitiitH  <u1  dtt  fl«tfM]|t< 
MMdMlutl  9ti«{t<fi  Kit.  it(  (tff  ftutiiand  in  RidnK  lu  ntfintn.  In 
bnriltisItTi  Rtidtc  ^dtlt  ti(h  dit  fFlUlion  Idn^ijm  tntwicbt)!.  Dci  $tolt  dtt 
tn  bildri«  tin  btdtulrndti  Rindtinit.  und  in  drr  njuipididl  Kutnjitt 
Jn  €i1t\q  grring.  Aber  im  Candr  wdl  und  breit  land  die  Ptedl^l  nd 
^ntemmrn.  S«  rflhnitt  IDiwicnaf  Ramtryci.  d<itt  rr  iut  cintr  32rl3ig«R 
iu<b  Horden  und  ncidwtjKn  iin^tMiidtii  das  £vanqflium  vtikiindiqcn 
,  JM  cini4)(n  fluttFntl.iiicntn  mehiltn  (ich  dit  kleintti  EhTitlen^cmtinilfii, 
cnd»«n  tQr  dit  weitete  Cntviitliluno  Mfnun^ivoll. 

Bnt  QWi  indtK  Oftndunci  rrti  ein.  alt  dti  fi^uvtmtur  dtt  9^\AkMt, 
RuiDAtt  dit  itir  Begriltiun^  vtrummdltn  fjituptlingt  von  Hunlt  dutd) 
fdtivng  dtr  Auilttltmna  d<t  ^«Idntn  RjnijtituMtt  Itcl  verttimnil  t>Mt. 
die  Ortdiilittung  lu  dem  blutigen  Flutslinde  gab,  det  Ihn  mit  tein«  kleinen 
RinaAl.  »wie  dit  miiiionsjittdiwitltr,  In  31D1K  6tU))t  brachle.  Bei  ab- 
llmetn  Rüdtwcät  muüten  jie  in  dem  kleinen  loit  vcm  18.  flpfil  bit 
li  eine  lurthtbaie  Btlaoetunü  auihAlien.  In  dti  höchiien  Dol  wurde  dtt 
eiidi  ficvjgi.  und  tt  Qehn^.  Unter  eniitmictxn  mahtalen  timen  dit 
rionigndiwiitct  tut  KOtit.  bft  auf  Brudci  IXIftt«,  dtr  unlerwcgi  den  Jlti* 
ijtfl  ertaft.  Bit  tdiine  neue  SMtifin  zu  Kumiit  wirdt  verbrannl;  d» 
«titln  war  jdiftn  voihcf  veiiprrngl  vüoidfn,  üul  elntt  dti  flu»««* 
,lrduldflc  ein  üaltchttt.  irtu  im  Qbubtn,  dtn  IUJityrtrlod.  ~  Aul  det 
kStte  gab  <i  m\  Unruhe  und  JTulregung.  Sei  den  lietden  ledeile 
fl3ild^tll  wieder  dul.  Daqr^tn  leiste  der  deufltdic  Unttridtifd  dn  Ehrittcn 
ingen  des  €vangeliunii.  SlilAlitherweise  blieb  der  Huliland  aul  Titanic 
«kl.  Dennoth  Wiitr  da»  iniutoniwerli  auch  In  den  andern  fandsdialten 
die  hemdiendf  tlnnih*  beMndeil,  Daraus  eihlSri  det  leHie  Bertd»!  die  Wer- 
ne Zahl  der  Rtidentauten,  die  jtdo*  tnimtr  noth  859  betrug. 

itillKt  hi  Kuni'it  "tid  tmigt  andtrt  PUlxt  von  einer  ar$»ettn  btititdien 
PDUtlit  bescl2l.  üsanit  ist  nicM  mehr  Piotekloral,  sondern  det  Kolonie 
kibL  tl»n  dtr  Sfaiion  übdili  aut  iil  Aucb  btiiilt  dit  lIltitionMrbtit 
tingeborm  ethilfen  wieder  autgenommen  und  die  heldetiinQiirLen  fltsdtwislcr 
Ityet  sind  n^dt  einem  Eiholungsjahi  in  der  Reiinal  witJtr  hinauifldoden, 
I  Kumaie  die  Flibeil  wieder  Jiilzuntbmen.  Die  Anlage  einet  zweiten 
lüiton  in  J\iMitt  Ht  bciiMosstn.  neuerltdtsl  abtr  kämmen  von  der  6old- 
10  bedtoHithe  nirtirtdfttn,  datt  et  Ir^^lich  itt,  ob  dit  htttidlning  und  tr- 
m%  dtr  mission  vot  einem  ntucn  htiegeriiditu  Husbrudg  mSgUdi  »in  wird. 

Gn  ^ani  ntHtt  IHomtnl,  mrl  dtm  judi  die  IDittiott  iii  rechntn  l^tkomml, 

die  Mii  Uieder))<ist<Uun9  der  Riilie  begonnene  Ausbeulung  det  (Soldlager 

I  einti   Reibt  von   Scutltthafttn   mil  jugcblld)   ilber  300  niilliontn  Tnaih 

iL    SAJtei)    von    ßctd^räbern   sitömen  zusammen.     Dit   5<iupiminen    liegen 

ni*  v«n  Jlbtlili     Durdi  tinaehorenf  SeWltcn  iil   die  iniHTOnvM\«:iV  vii\\n 
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in  idywinen  8»l<l()iibtfn  tdioii  einftlrilel.    Bei  <ltni  neuttlen.  UR»i<btni  ^li 
lind  Ubrtgtnt  i]lt  jtkiKn  tthr  grtunkcn. 

Eint  liftondtTt  Erwähnung  vcidicnr  djt   grJfisttnfeiU  lut  dcuiidMB  Ca 
K«l«iiK  flthSrtndt  (Uolldgtbitt  mit   dtt  RaupItUtion  ünum.    Dod   h^t  tid) 
mitiion  dutdi    tiii(i(t>cient  Seliilftn    wtil   na(^  nordrn  aui^tbttitd.     Seit    ein 
3»hitn   wohnl   ein   tdtwirzci  Plamr   in   KiJiltctii.  dtr  Z4blttt(^(  Gm  da 
gt'flfnd  btiuitpl  und  an  mthrtrfn  bcttili  Caufbtuxrbtt  hil.    Oit  td)«n   linfl , 
planlc  Anlagt  (tncr  ntu<n  l>dupiiltii»n  konnK  bis  )(UI  Itidtr  nodi  iiltM  u^ 
ffiliit  werden.    Sit  wiid  abti  ni<M  auibUibcti  könntn,  da  »iäi  g<tadt  aul  d<tili 
ficbitit  di(  UtihJllniste  llli  dkt  mtstion  uiiekiA  gUiitilgti  s»Uirtn.  alt 
tQdlith*n,  ciiftlitditn,  wo  Anum  lit^l. 

/lus  dtm  DJctIcyanitditn  Bctidilt  übet  die  ffliuiffn  tn  dti  SoMh 
itl  nidjt  viel  in  entnehmen,    itud)  sie  halle  eint  nun  itrtlStit  Station  in  Km 
nmitr  den  Sdtrtckrn  de»  Krieg»  wird  hin   nod)  tine  tiic<hlbdie  Podtentp» 
trwibnl.     Dri  Scizli  Btnct)l   bringt    viel   trltciiliAtl.    2witt^en   dtn    Zeilen 
kdnn  man  hier  und  dd  Spuren  uon  red)l  ilÜTfliae'i  Zuiländcn   in   den    diristtl^ 
fiememdm  linden        i.  B.,  wenn  aut  dem  Oitinkie  Cape  Coasi  fltmtidel 
von  eniilliditn  Btmllhunetn.  die  [lugend  .von  einet  blos  lormalen  HnhängtiiJ 
an  du  Sbritlenlunt  tu  einem  titlettn  geislltitien  Ctbtn  iii  lilhctn*.    — 
tondttes  Eitignii  wird  die  €röf1nung  einer  tnSdctienschulc  tiwähnl.    £s 
deticlbtn   auch   Scbntidetit,   Kochen.  UJaidien  u.  t.  w.  fltlthrl.    Jlls  Zitl  ist 
gegeben,  tüchtige  chrittiiche  Hautlraiien  hcianzLibitden.  —  Audi  dit  UJesleyjnet 
eine  betondtrt  n)i»i»n  bei  den  Soldmlncn. 

Im  Cvhegtbide  wurdt  die  notddeuiiehe  ITliHion.  die  biiher  no<h  ii 
Ibitn  StnilpuTiht   in  dem  englltrtitit  Ktia  MU.  durch  dit   Itilwiiic  ZenlÖti 
ibies  doriiytti  inissionthautes  (in  der  Brandung,   weldiie  viel  tanä   hinwegri 
veronlatil,  denttlttn  njth  C«mt,  oul  dcutt^cn  Srund  und  Beden,  zu  veilt 
£ine  Kirdie  siebt  dort  schon  seil  JjIit  und  Cag.    Hudi  lür  die  deuisthcn  Bt« 
Wtid  darin  6oltt»diensl  «ithalttn.    Ein  gultr  Ultft  trittdtitrt  dtn  Utrhthi  mit 
Inlandslilionrn.     Dort   isl   die    i.   Euiopämiation   Hqit   hinzugekommtn.    In 
flusKniMiion   uon   Ho.     Die  Stnieinden    »ind    «tttig  gewJ<^st^.     tUSbrend 
Rundtdiau   uon   I89S   tnl  \2iS  Seelen   zlhlt.   qiebt  dei  neueste  Bericbi  26)6] 
nebst  170  Caufbe werbe rn,  —  Olenn  hier  auiti  nod)  iricl  Kidnkbeiisnite  v^ikonin 
so  durfte  dtr  Cod  In  victi  Jahttr  d»d)  nur  eine  Perlon  von   dtn  Jlrbtiltm 
rdften.  eine  uon  den  Diakonissen,  deren  i>  ie":'  noch  auf  dem  Tddc  stehen. 
n)itii«n  bai  uid  lu  Itidtn  von  dtr  itbr  rfiliThgtn  h.9lhcll)ch(n  Konkuntti<iniMl| 
wit  audi  dti  uon  norden  h(t  uoidringendt  Islam  ihr  Sthwieiiy keilt n  roackL 
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CiuH«:  .meint  £il«NttuNfttR~.  j)ui«hti(rlc  Qbencliung  4ut  dem 
tliHdKii  von  Bilfin  E.  Srjlbtn.  Ucrli«  dtt  dtubcticn  OiicntmiMien,  Berlin. 
Wli.  2,—  8«b.  2.S0.  —  6m  *«hr  tm|:f(hl(ittwtritt.  ohglfiiA  in  iv  liati- 
dMn  OricjindUusgabt  (l$84)  ktin  neu»  Buih.  £t  IQhrl  um  in  dit  KnfSngt  dti 
ilunrsd)fn  IDiition,  tp»i<ll  d»  Pjmri  mittioni-Stidlsctiiitl  unln  dtn  iQd- 
Bjmui«,  und  id)i1dtrt  mll  1r&ntSih(hti  ttlihjithfllicii  und  0titlr(i(l]iflktil  die 
Mttn  ErUbnillt  in  ^luplbtgrSndtrs  dintr  TTliMion  und  nad)ma1igen 
ton  drr  Pjmtr  TT^iMioni-Scitfltcfidti  von  seiner  Kindbeil  und  icinem  €inrfiti 
mfuiöRtditnit  in  bit  lu  tttnef  eriginttlen  Bnutljtin  in  dit  KapMadl  und 
»dsilttflen  Stflndung  der  twriltn  Raupltlation  Chaba  Sosiiu.  IDii  dem  C«dt 
_  Gfttin  t4Aitiil  Ati   v»n  Jlnhn^   bu  zu  €nd(   tn«rf»«nlt  Budi.    Ciiia, 

KMIK  gern  mtlii  grMlI.  Jlbft  4Ud>  alt  Bni<Titt{lck  babtn  dits«  €i- 
einen  bleibenden  Qieit,  Tlcbcn  dit  m^leritdien  Betd)rtibuns  dct 
titen,  mii  denen  lu  JinUn%  der  30  ri  Jthtt  dti  vongtn  3J>>rbundent 
n  in  Südarrika  zu  ringen  halte,  tttitln  besonders  die  CTiatalUetitiiken 
rtOdaMkanisAer  Pionltfmitiionjrr.  und  die  liebevolle  Zetd)nun8  des  Bildet  des 
lei  und  tddn  BatsuioMupHin^s  nioscliesd).  det  die  ITlistionaie  in  sein  Canil 
»dm  hatte  und  ihr  (Uerk  naA  bttlen  Xtälten  lärdetit.  Die  Qbcnetzung, 
idi  sie  einige  utile  Passagen  hil,  licitl  sich  nitstend.  Statt  des  konsequent 
idllen  ttanicsienen  .lUmaqtiois"  Mite  Damaqua  «der  wie  man  ielil  ai^emein 
UM:  nama  gesagt  weiden  tollen:  datt  ebenso  konsc()iieni  suit  tUagtnmaktt 
—  Oakx  od»  Ualles  geiAriibtn  witd.  isl  w«M  nuc  ein  Diudriehlei. 
Crfti  .Im  Dtentle  des  Cvangeliuitit  aul  dei  CUtsllttlsl*  non 
Barmen,  miisianiliaus.  1401.  Stb.  1.75  mk.  8n  würdiges  Pendant 
imn'l  In  dieser  Zeilschrift  warm  empfohlenen  Budje:  „Im  Ditnile  des  Kreuzet  auf 
lahnttn  Plidtn*.  gleichlJllt  in  i  fieften.  denen  als  Hnliang  die  fiesf)>i<bte 
tSiftiiffn  niaiis<l>en  toangtliilm.  feter»,  Mniugtffigl  Isl.  Die  4  Reite  ttagm 
Irerst^ri1l(^:  .Ein  Uorberfilunat*  und  Rttsciabr*:  .JIui  den  Cagen  der  Rn« 
;  .fcinsit  und  heilere  erttftnitse*;  .Dur*  Kampf  zum  Sieg".  File  4  tin4 
in  eine  gtJstere  flniaM  von  meisi  Itunen  Kaplleln  ^eglieden.  die  durd) 
lUetisriicht  QbtrsdüTilten  ihren  Inhal!  angeben,  0«(  Uoriug  dtt  mil  vielen 
Hlnsirlenen  Buches  l>esleht  darin,  dass  der  als  ein  fesselnder  €rz8hlct  stdi 
HHnde  Ucrfasset  uns  in  dos  Delatt  des  wirklidhen  TDissiontlebent  etntQbrl, 
[eilt  uns  sehen  lässt,  wie  lii  Itiben  und  leben,  die  Stftwierigkeiltn  der  TDit- 
rtitii  an  konkriitn  Crlebnrtsen  Schilden  und  den  TTtlsiionsbetricb  wie  den 
toiWiMfl  atttcfiauliA  exempIlUiKn.  Hn  syitema^scher  Ordnung  llsii  dit 
I  andKi  m  wünsdicn  übrig,  aber  ditsn  fRange)  wird  daduiA  ausgcslidien, 
die  dislectl  ntetnbra  Immet  im  Zusammenhangt  mit  dtm  Ctben  und  &■ 


I)  Bei  der  angtnblidilidi  voiHegendtn  menge  von  Sihrttitn   miitt  td>  mich 

>  in  fl^lliiAsttn  KDnt  in  ihrer  Hnzelge  befleltsigen,    teils  um  ßtduld  bitten.  j 

Egtn  BfiltitT,  tfie  tint  ISngtrt  ßtspitd)vnfl  tiheiiditn,  nicbl  lefotl  nad)  J 

hnf  zvi  JInieigt  kommen.  fl 

r.  iw.                                                                                    ^  I 


^ 


^^L  ni( 


CiKtKlui-Btridtl. 

IcWtN  sltbfii.    Ott  IDiistonslitltTttuT  bedarf  dvtdtiui  »IdKi  mit  Jlmdi  und 
umkltidettn  miniaDirblliltr,  di|  ilie  htinalllditn  THiiiiomlKunde  mit  da 
tidthtil  gtaau  btkannl  machtn,  und  bti  dem  gtotttn  flutidiwun^t,    den  dit 
nisAf   miitioti   auf   Hias  in  itn  Ittzrtn  2»*irtn   dtnftmmtn  tiM.  Hl  tttit 
i|Kii<liiierit  €infl]hran(|  in  Himi  RttUtb  von  d»pptl(tiii  (Ucrlt. 

l(ra«Xi  .D.  CintI  Sjibti.  tin  tUotirabiti  diTtillldtrn  6li« 
und  seine  OJcrkf*.  ITlit  tintm  Bilde  labtn.  I.  F)efl  der  2.  51u9t(Htilte» 
d»  jUstinel'ntn  tvingditdi-protnlantifditn  IHifttertsvcnins.  Ftridelbrrg. 
(lelijttitt  ütilifl.  1401.  0.50  mk,  DitMS  mil  liebcndti  li^nd  «on  sfintni  3 
und  liebttiiÜMatn  iniliibtiltr  gtzeidine»  Bild  Sabti'i.  tin  Jlbdridc  tu*  l 
m.  R.,  tttiMfllol  lid)  gani  voiwieqtnd  rnll  dti  litltrariidicn  CMtigkcil  dtsi 
die  ja  wttcntlidn  ttint  miitionarisdit  Ctbtniarbtil  btidtk,  und  ihn  lum 
i«afOh1  d(t  ShiRittn  wi(  dti  mitsionitt  in  China  ina<htc.  Ott  v«tausgti 
.Hbriit  dtt  ttbtnt  D.  ^abtn*  itl  tiwu  xu  aphoiiilitch  gtiaten  und  <nM 
itigtid)  ttinti  Cttnnung  uon  dtr  Rh.  in.  S.  eintn  Inlum,  auT  den  i<h 
Jl.  Tn.  Z.  1900.  US  Aufmerktam  gtinad)!  habt.  .Rtibnü»  luifitritAti  Dftf 
mut"  war  nidil  der  f^auplgtiind  der  ^Cnlzweiung".  übgtittitn  von  ( 
kuncn  Jlbmi  iil  der  Inhall  d»  gtdicgtrttn  SAiiflditns  in  4  (iaupl-Kaiiil 
ftittdfrt:  I)  Jingcm«tnn  ilber  fabm  lllltraiiidx  Chäti^ktii.  2)  Dit  dtil 
Qltrkt  laben  ({Ibtr  Konludus,  intnciut.  Ckiut,  IHicius;  Silicn  und  Sebtivd 
Ctiriiltti  unItT  dtn  f^tidtn;  eijina  in  l)itl«md)er  Btleud^runj;  Cbtorit  und 
dti  prolttlanlliditn  Tnitilonan  In  £))lni).  i)  lihtn  (Uttkt  in  tngllKlKt  S 
(5  und  tint  mtn<tt  btdtultndtr  JtuliAlzc).  4)  Cb^nttitAt  OJeikt  übtet  (tl 
Ctll  kompendllSit).  Sit  alle  werden  inhaltlid)  tkiziiert.  Dat  SchtiTlditn  iV 
voIhttümlichcT  IDiiiiortttrakUI,  ts  jthSrl  in  dit  Rande  dtr  ScbildiKni  b 
lid)  Itttn  es  JhTtr  uitit  und  bthommtn  dann  Rttpeki  vor  tintm  IDItii 
dtr  e>  vtrilandtn  bat,  dtn  JibtndlSndtm  dai  ei)intiemutn  und  dtn  Stiincsf 
Cbritttnturn  wie  ntbtn  ihm  kaum  ein  andrer  lu  tTtdtlitsien. 

VUlllCi  .Zum  Kampit  dir  dtti  Oltlirtliflioncn"  (Buddhitmui, 
£))rimnluni).  Cin  Kaitd>i«niut  lUt  wabitvtittudiendt  Ctute.  eotctsloh  1402. 
fleb.  I.SO  IDk.  Ott*  nur  102  S.  »larkt,  in  Jrage  und  JIniwoH  vittaitit  Sdn 
iil  tin  populariticflci  £xlrakl  aus  dtm  btkannltn.  btrtiif  in  2.  Jlutlage  entMi 
^rSucrtn  UJerkt  des  Ucriautrt:  „Buddha,  ID^bamed.  SJiriUuf.  €in  Ucrgln 
diel  Ptrs^nllchktiltn  und  Ibrtr  Religionen",  dtr  nad)  einer  einleitenden  Orienl 
hura  und  klar  Aultdilii»  yitbt  übte  .di<  gcsctiidttlidittt  Urkunden',  ttb« 
Cibensbitd  dci  drei  Rtligionu litte i'  und  llbtr  .dit  Cthtt  dtrtelbtn  und  dtn 
lich'rcliaiStt  Einwiikung".  Der  die  getdiichtlidMn  Urkunden  behandelnde  Hk 
bAdtifiicjl  lidi  am  autfiibiliebtten  mit  der  ZurUdiwtiiunei  dtr  Stt^nuptunA 
übtiSngigktil  der  £vaii^tlitn  v«n  dtn  buddbiUitd>tn  Ctgtndtn.  dti  biogtai 
etil  trweiii  na*  utitdiiedtnen  SeiMn  bin  die  iuptrioriläl  dtt  Vtnon  Jntt 
die  PtiiDnlithkrll  dci  btidtn  andeitn  Religionistittrr;  und  dti  dir  Cebre  de 
Rtli^iofien  miltinandtr  vetgltid^tndt  S^tlutiabithnill  ttclll  dit  dtriitliifee  ' 
towfthl  alt  du  am  iigenueithmn  auf  ihrt  JInbängtf  tinwiiktndt  wie  a 
alltiniat  Inhaberin  dtr  tUabthtil,  Dit  $.  9  demad}ttn  ilalitiitditn  /inajbcfl 
nidii  vStli^  zulTtflend.    0»i  ehiisftniuni  tial  mehr  alt  ASb  IDilliftnen  JInh 


tkm  mtmq%tni  530  IPiUionfn,  Ond  .dit  ÜiM  drt  Rftdtmfrriitw, 
ItT  (fingriiiAen  und  luttioUichcn  Kintir  im  ti(rtle«ffirn  jihrhundm  4«- 
'.  .Müull  tidi  nj(h  ntuttttr  $d>Sliiin(t'  nicM  .aut  7  millionoi".  semltn 
Nrnfttn  niumiRtfi  gtnommtn  W4bl  luf  dJt  dopptlu. 

fVMlSfrii  .Sind  dlt  Burtn  !t)ndt  dfr  mitt!«il7'  Dttiltd)  v»n 
d>»wjitci.  Btriin  1402.  0.10  lllk.  Obalcfth  dittf  btjimtfTU  üpologic  dn 
IimfliMItA   ihttr  Sttllun^  zui  ITlitsitn    im    tlnztlntn    minihtn   Mtl«h»d>fn 

nir  gcc(d>ltn  Bnimiluns  dti  Üiltung  derttltitn  lowohl  dtn  ein{|rti«reNri) 
DiKi  Oimrljniiitning  flCfltnDbti  bttbrinsl.  1«  ifSftt  lit  do<ti  im  flintni  tintn 
Iridcntdutilich  pirifilidirfl  ghaMklcr  und  tAimi.  indtni  lit  bit  zur  mtiiis- 
fcf«  Utrhfnll<hun4  dti  Buitn  9thr.  wril  Obtr  dit  ZitI  hiniut.  Der  Raun 
I  mit  nicM,  Stil«  lüi  Stilt  der  BrotAQrt  nadiiugthtn.  id>  mfitllt  dinn  intn> 

cbtn  M>  Ur3  wttdtR  wie  Sit.     Ruf   iwrifrfti  sei   bemerki:   I.  dan  drr 

tdHt6  iwltd)ett  der  S'ltttun^i  drr  Surtn  lur  TDiMion  und   ihnr  Bihandliiitd 

ngtbortntn  in  dn  Älifi<n  Zfil  und  im  Idiirn  hdlbtii  und  ipczitll  im  letzttn 

J«hthiind(il  tciU  3»    nidti.   ttiU   nid)!    dtiillid)   g(nu<)    lum  Fiiidrudc  ^<- 

tn  und  ibiet  $(indtd)jift  flrgtn  dit  rngllidfcn  mittloridK  in  tlnttili^ti  tOtift 

1I  iil  und  2.  in\  «1U  Sympalhif,  dir  wit  hrtilt  mit  drn,  (o  lapltt  fQt  ihrt 

|tl  UmpttiKlen  und  untir  rnc|ilHd)tr  miiibandlunc)  10  sdtwrr  Itidcndrn  Burti 

fit  Chiltadifn  dti  iltticn  6ctd>id>Ic  nldM  Atu  dn  (UtK  idiallm  kna. 
e  tut  diMfl  Bi«sthilr(  vird  rm<Mlicb.  wir  tdtwrt  t%  Hi.  in  Keilen  tul^e- 
t  palttisditr  S^Tnpjihicrt  und  Bntipilhitn  lith  den  fleitditifiktiis-  und  (Uahr> 
Inn  ;u  wahren,  und  die  augtnblidilithr  Pineinihme  ntdit  in  die  Seidiithle 
Ictfjngtnbell  hintiniultastn. 

ijakrimcb  der  tlAilxhcn  tTliitionsItonferenz  fQr  dn  >r)i  I902.*  Crlpilg  und 

tJllK'Ncb  dtt  verrtnt^Un  nordottdeurid^tn  inttti»n(k»nl<irn:itn  1902.' 
Ubilverli^t  der  belieflendtn  KoRfertnien.  dai  tnle  102  S.  itaik  in  ähntidtrr  (Ueitr 
B«  und  qtdieqrn  wie  in  dtn  Iriihertn  Jahntängen.  in  iweilt,  ohne  den  pr»- 
jlnh^ntj  9b  S.  umlastend.  betthiänkt  sidi  abgete  hrn  oon  den  3'brnbtriditm 
Bertiia  TQiuioRi-Bfifllidiatltn.  einet  RundidMu  aber  die  dtulichen  niiisitin- 
Itdullen  und  rinn  kiitzrn  (IberitdiT  Ober  die  detiCtdie  tßlssian  und  Dltriaiur 
OO'I'MI  jul  ,m]isionil)omi1tlisdit  Koniiovctstn"  und  „Slvflt  zu  Hlittiont- 
Sen*.  D*  beide  lu  dtn  bekannitn  periödiidjen  miitienssdtrillfn  qehSmi, 
fiifiS'  'd>  raidt  vfti)  nun  an  bitrorn  mii  dtr  cinfaditn  Bmtit'- 

Trkii  .ettthidilrn  und  Bilder  aut  der  llliitlen."  Rell  20.  Rallt. 
tnhwttbu<hbandlun<)   2S  Pfg.,   in  PAtlien   20  n^.     Ruth  dirte   \i})t\i&i  tf- 

idtn  gelben  ßrlie  Und  hinicKtitnd  Mhaniii:  ri  genügt  alto  dnzuQtbtn.  diu 
torlirqtndt  5rft  neben  3  Bildern  2  Jluliitzt  bringt:   .Jimtt  Ehalmtn,  dn 

Eheisii  unlei  den  OJildtn  neuQuineat*  und  .Dcnicw&tdigt  CaQt  dtrCtvin^- 
i>ntiui«n'.    Oai  Fielt  vetditnl  wicdti  dir  weiintc  Utrbrtiluiifi. 

RteMtTt  .Die  initfi&n  und  die  ntchlAiisllidien  tlSIker.'  üetl  1 
.Beiiri^r  zur  TT)i»ionihunde'.  Bud^bandiunq  drr  Beiliner  euanotlitdien 
knt-ScielltchJft.  Kur  zusammcngelattt  behandelt  diet»  Ti  Seifen  ttarhr 
Mhcn  die  Irafifn:  lind  Datur-  und  KuliurvClkrt  in  Qltidtti  (Ueite  Objekt  dtf 
J1nn»«Ti:  it.    Rat  die  mittlen  Ihnen  ^t^tnflb«  dit  ^W&iK  (^>i^W\ 


i 


m 


Ciltcutur-Bttidit. 


JliifflilK?    Atitwtit:  ji.    Iij  tnlzdcm  eint  IDodililialiM  in  IDittiftiiuiif^Abt 
dem  BHdungfitandt  dtr  Dalut-   und  in  KultutvSlk«   aniutikcnncn?    Jlntu 
\i,  und  iWAi  in  dci  dopptlltnlRldflunq:  .njch  dir  bi»lorisd)fn  Etilwidciang 
n»ii  dtt  luijlen  nutgetuliuns  dti  tnittion."     Souirl   in  dtr  Kutit   übtr 
itiMIlivollin  Iragcn  twn  geusi  werden  kann.  All»  kUi  und  in  den  Sntndzt 
riditia- 

tUit  ti  tdicinl.   soll  dir»  Serie   uon  .BtlltJ^tn  lUt  IDisuontlnindc* 
JIM  Ptndant  zu    den  .BAtter  IHiHiontituditTi''  werden.    So  itbi  nun   «uA 
B<Tfi(l)eiung  der  ini»iont-$lu9tdiritien>Cill;TJiui  duiA  allseinein  vetsiindlid« 
l>andlun!ien   übet   widiliflt   miisionilbtoitlitdit   h»i(n  lu   btwillkommen   ist, 
niSditt  id)  dod)  iwtietlti  iut  ttwigung  2U  geben  mit  eiljuben:  I)  ob  der  S« 
Wirklid)  gedient  itr,  wenn  jede  mitsiORS-8esclhdtalt  eine  5DI1t   ditter  BiosiMi 
llmniur  bciauigiebt?    OJerden  es  nid)l  nadigtr^dt  der  BiotdjOren   zu  Titl. 
der  Jlbsati  und  wird  die  Wirkung  nid)l  durdi  die  IHengc  eetdtwIcM?    ht 
rieh!  weniger  —  fceHtr?    Und  2)  Sollte  die  Reriuigabf  icldier  BrotdiPren 
betchi&nki  werden  tut  Fragen,  die  der  Kliiunq  bedürlen.  dir  zeilgemStt  sind 
—  die  (IWM  Heues  zur  Satfie  hetbeibrinflen,  im  tlbriäen  aber  die  erirKnwg 
(nifsiondbeortilidten  liagen  den  Iadizeirid>[itten  übeilduen  bleiben? 

fUiiltTi  .Cbceiit  und  Praxis  der  k»nttiluieilcn  miittonskoNl 
lernen."  Basel,  mistiontbiiitihandlung.  1402.  0,20  tnk.  Der  Uertisser, 
SdirMliühTCT  der  in  1^00  bt^tündeltn  Siidwcil-dJilrtlembcTgtsdten  (fkrbet-) 
ikn»<Konfertnz,  behandelt  seintn  Segensiand.  von  einer  sehr  kutictt  .^e 
lieAen  Ünleilunfl'  einem  tlKnsotd)en  .Sdilusiwon'  und  einem  vierTadtcn  .) 
hanqe'  abgesehen,  in  2  Rauptibt<t)nillfn;  I)  Cbioiie  der  rniHiens-Kflntereiu 
Begrilt:  Jful^abe:  Stellunig  lu  andern  ini»iont«rflaniiall«nen:  Siellunj)  zur  Kii 
Sieltunft  lu  U«lkf-  und  Stdattlcbcn;  und  2)  Praxis  dtr  IDitu»n»'K«nlt(e>i 
ChSIlgkclIen;  auiitre  f,inridtlun9.  Dtr  Anhang  einhält:  cintdilügige  Ciacij 
lab(l1artsd)e  Qbmidtl  über  die  (14)  deuitdjtn  IIlisiicnt-KonierenEcn  (nadi  Döt 
Übeniitii  übet  die  Chäii^keiitn  derselben:  Sauungen  der  F)^ie'sd)en  und 
Fiorber  mitsiont-KonttienE.  Zwedt  der  32  Seilen  umfiusenden  Sdihfl  itl: 
stldKti  Sejienden.  w  keine  fetien  IDittioni-Konretenzen  (besonders  in  den 
wetldtiindKn  ISRdcm)  bestehen,  im  Stilndung  von  soldjtn  aniutefieiw  IDh 
ttlndniut.  weldirt  da  und  dort  njmenllidi  in  den  Kreisen  der  tntuioni-Ctil 
und  •Uetcintn  obwalten.  lu  beseiiigtn.  endlid)  die  IDiiglieder  von  IDisilonHtii^ 
lerenitn  in  ibrem  £i1er  tfir  die  Sadje  zu  besUrken.'  —  OUit  dtr  Uerfisur  i«| 
ist  alleidings.  einige  Deliniiionen  ausgenommen,  (nimentlid)  nad)  dem  Döbta 
sdten  flultatz  in  der  Jill<|enieintn  mistiftns-Zeitsdirilt.  IS99.  49S  II.)  nidrf  v4 
Aber  klar,  melsi  ridyilg.  und  IQr  wtrdende  niliii(»ns>Konltnnien  tedii  braud 
Builslldi  det  l}aUt'sdi(n  tnisiions-Konleieni  tnlhält  das  Sd)rifldien  einigt  Dcitk 


I)  Und  dagegen  proieilien  td),  dass   „eine  6<tabr  tCt  die  &flciuM 
niuioni-Kettterenz  dtrin  liegt,  wenn  sie  rcgtlmSssig  ftrSsscre  BeiliSgc  an 
Mlei  mehret«  tniifions-flewIltdMfren  ablitlert'   (S.  IS).    Die  galle's^ic  miith 
KonftrtH  bat  des  seit  ihrem  Btsithen   .regelmässig'   ^  und  twai  in  betil 
lidK?  tjttit.  In  diesem  Jahre  ca.   2800  nik.  —  gell)»,  «eil  si«  wn  den 


CltMnltir.Btridii. 
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ttn  paiT  kriilwhe  ^t^tn  mt*  gtritMm  B<inerlUR$t<i  ^tnl^«l  w«M  iirf  nH»«> 
i)t.  »  4rm  ich  stital  vttllndtr  die  SAwM  tta^«.  wefl  lA  «lAnAmal  la 
MlL  ßtir  Jiul  <mt  ditWT  BttnerhungtR,  liHt  in  mtirttf  .umlMitndnt  ntt. 
t'  du  hrimilltttw  tnisiionslebrn  tn  tin  Kipittl  .lUMtnitKngnAnimpir 
ein  ttlon.  Dil  lil  1}  niAl  ndttia.  dtnn  der  I.  JTtuchnlll  der  2.  nblelNmQ| 
«f  IHiiiiendthrc:  .Oit  Sffidendrn"  «tiiKill  6  K^ptirl  (S.  I— U0>.  und  «n 
,S\t  Pfiffe  dtt  iHiinaTliditn  IDiitionsIcbtTit*  in  «in  Kapitel  (S.  llf—UO)  a* 
■tagtdiin^i,  mdii  .^nctiiuinpir'.  iit.  t«  glaubtt  l<ti,  nadidtm  lA  dltitn 
|ein(and  tn  5  dort  dritrKn  Snidttiayt  Eitmitch  ein^thtitd  bfhdndtli.  iau  l<h 
feiupp  sein  durfte.  —  8filiult<}  »i  n«d>  btmtTltl,  iau  ftiWt  nt<M  die  Itagpt- 
dtt  preutiiithen  Pioviiu  Saditen  iil:  dai  Itt  migdebutg. 
8.  niBntT)  .Otc  (l(ult{^tn  Kolonien,  IDonalitdirifi  Iflt  die  tinijtfic 
Mtule  Ficbung  der  EingebOTtnoi  in  den  Sdtutz^tbWtin.'  ^ihtlidi  12  je  ctü 
|en  starke  fyetlt  im  lotniJt  dir  RicMend>cn  EvaTigcliidxn  mtulonen.  0Dltrtl«)i. 
3.—  Die«  neue.  v«n  dem  bii^t^i9tn  fledahltur  des  {Irgüni  dei  (iudniirlhdien 
Aki'QtTeini  .flfrikj"  herjusgEgehcne  und  vom  ffiKschust  der  deuisdxn  eu.  mtui«- 
mpfebltnc  Ztilidirill  ipridtl  ibit  Ctndenz  prlpini  in  ihttm  moito  aus:  .K«!«^ 
dpolltUi  iti  in  der  5aup(ud>t  Ein^ebotnenpentih."  Sie  will  der  Kolonialp«liliit 
rndtm  sie  das  Qlohl  der  6inatb«rencn  uertrili.  Qlic  notwendig  dM  itl. 
kann  iinttr  allen,  die  mit  dtt  th.iltJ(Mid)fii  Behandlung  der  Eingtbfttenen 
fiai  Kolonien  bekannl  sind.  Iicin  i^wciltt  betlrben.  Die  voi1i(^endeti  btldcil 
'  OMtii  Rette  haben  einen  vnbeissun^i vollen  Inhalt:  Untd  tnollo;  Kulluruttsudit  in 
Buiiliaia.  Koloniale  Kundsdiaii.  Kleine  IDttltilungcn:  Ueiordnung  btitetitnd  die 
tlMsklavctti  In  OculnhOstaltili«;  fliautamhciltn  im  Konqoslaal;  ßTCutltbatcn  in 
Kmmii.  BÜdierbespitdiungen.  Busset  votn  5(tau*dfbtr  von  Cr.  —  Die  Uet- 
Muag  betreffend  die  RaiisshUverei  uon  J\.  von  RdSSfl).  Der  flnicil  dri  dtuls<htn 
Ute  an  dtt  anlttdrfidiun<)  dtt  afrikanisAen  Skiauenba rtdels  von  v.  OJittmann; 
Mnialt  Rundschau.  Kleine  IHiiieilun^en:  aus  poilu^ksitth  RndOla:  Kongo* 
Mitaat:  die  Utnntbiun^  der  alrihanitditn  OÖtker;  wtrtvolleättidiiipunktt;  BOdKr* 
bi^ndHiiiscn.  —  inSAic  die  neue  ZeiIsc^Titl  viele  sacM(undlgc  miiarbcittr.  vor« 
MMA  mn  dtn  tMlonialcn  Krtistn  und  in  diesen  Kieittti  eint  weile  Ueibrtitun^ 
Mn.  todass  sie  der  heimatliditn  älttntlictitn  mcinung  (ine  einfliiur(i(t>e  Sahrerin 
■firitii  kann. 

fllxatti  .Dtulsditt  Kolonial-tjandbuch."  1>ach  amtlichen  Outllen  ni- 
«WM.  2  Bde.  2.  Rutl.  Betlin  14«).  mh,  $.—  Ein  vollsllnd^get,  drtjillertet 
W  timrlissiats  Dadisdtla^tbudi,  welctiei  Im  ersten  Bande  die  dlrikaiiiidicn 
dBOHhei  Kolonien,  im  iwetien  die  oztaniteben  und  Kiauttdiau  in  du  (Ueisc  be- 
^itMl.  dasi  zueni  eine  gtograpbitdie.  beiw.  topographiscbt  und  eihnoloqfscht.  dann 
Dae  stntdvaftliAt  und  adminttliative  6eneralilbertid)l  atqtbtn  wird,  in  vueldKT 
■ti  die  Nllsfttoncn  eint  Stellt  finden.    Radi  dititr  illgemeinen  Inintn  und  gulai 


tMn-Beittijen  UbtridtQsse  halte,  und  M  ihren  zahlrtidt  btiui^ttn  ficittsdienticn 
■M  «elksrUmlitfven  flbtndvtriammlun^en  tindägliche  KoUekitn  sammelte.  Irgend 
>*«  .9ela^r'  tsl  in  den  24  Jal^ren  ihres  Btsithent  deihalt  von  nitmiind  cntdedcl 
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ficMmlftiioitining  1«lgl  d«  umUnflttiiht  sruitlti  Cd),  dtt  iTIt  ttru«lii<H, 
itr  RfgitruRQ,  von  NvalunUtntliinein  und  v«n  dtn  mtfiiontn  bcsfliKs  i 
lAtfttn  und  $ldt>oncn  und  üb«  lit  ilitf  OJiMtiuwtrlc  rtgitlritfl.  &nt 
wlllltommftK  lllu»ltill«n  Elnd  die  Ubrnl(Mlld>tn  lUneii.  wtlAt  den  tftul 
Koloniilafbitltn  btigtatlKn  sind,  ntbtn  den  ipuiilitictlcMtii  PtnonaliKrttHltnJ 
fni)»ili  in  IltUtigc  Oltrli  luiti  noch  tine  (wettntlith  Pmonal-)  QbtnlAi  41m| 
Kolonial'ätbördtn.  KolQnial-ßtKlItdiJlKn  und  Utitinc  und  ßbti  die  nihtioirt 
ftlli(Aari(n.  —  Ur(  inlfFtsiinen  naiuilid)  tinonddt  dit  dit  mitiiontn  bdiiHtf 
J1btd)nllit  und  noriitn.  Ulit  die  deuticbtn  ITliitiontn  betrini.  so  sind  in  dcl 
K»loni«lfltbi*k  btbJindflnden  PaiMn  Im  Ginitn  dit  ^n^dben  riditi«,  nut  st  1 
Vit  tnllgeitilt  mid,  iOn  unglfidiirtissig:  namtntlich  dit  Suiititk  d«  thKJ 
«utiährlid).  in  andere  mal  nur  tliidiwcite.  «der  %n  fthll  ^ani.  Jim  dihfli| 
kommen  die  nithtdruudien  cvansetitditn  niittiO'ntn  weg.  die  autt)  nichl  Jlltl 
bnondtr«  bei  den  IDdrtthäll-  und  KiTolincninseln,  vollsäMia  snfltgeben  tindJ 
Samoa  eitiiill  man  den  unncfiligen  8ndrudi,  aK  ob  dit  fe3l^olitd)c  miiibn  I 
wicfit,  während  lid)  dod)  ihre  JltibSn^eruhl  zu  der  Zahl  dn  tvanflcliKfccn  E1>a 
etwa  wie  I  lu  S  verbell.  S^moa  ist  lingtt  chiitlianisierl,  und  die  späitr, 
nediunitint  lijll)olitd)(  niititcn  hai  wtuntlidi  unter  der  rvangrÜMhen  BtvSIlMf 
proitlvliert.  iliich  in  der  am  SttjluHe  du  2.  Bandet  belindliehtn  äentrjlQbeil 
über  die  .mistiont-SesellKhatien''  litidel  lid)  dieselbe  Unal(ictimä»igkcit:  daij 
niAl  nur  Pcnonalitn,  das  andtie  mal  J^ngabt  der  £lnna^me,  ^tutgabt,  IDit 
Scbkle.  litteiatiictx  Oigant  tic  Beiläufig  btmtrkl  ist  hier  audi  ein  unbe^itill 
Scbler  unitigebultn:  Uon  dti  Battlti  ini»i«n  uiiid  titie  Einnahme  von  102 
Jranlien  und  tine  fluigabe  von  72229  Iranktn  tegiiirierl.  ttlird.  wie  lu  er 
tltbl.  ipaitT  eint  neue  Jluiaibt  vtranitallel.  to  dürllt  ti  lich  empftMen.  da 
Uerlasttr.  wie  et  lidi  inil  uleltm  Jlti»  ein  aulhentltdnet  bandtdtriftliditt  nia 
Aut  den  Kolonien  gcMmmtlt  hat,  tid)  aud]  an  die  IDiuionttachkuie  buu, 
n)ltii«tii-0tielHdiaften  wende,  um  durch  sie  dit  in  den  kolonijlamlUcDcnj 
ritbltn  lidi  etwa  lindenden  Cfldten  in  aulbtntUdfer  lUeite  tich  ausfüllen  lu  li( 
erst  duid)  Uollti^indigbeil  und  tibtnma»iakeii  dti  initlellungen  in  allen  t^ 
Paditn  eihSII  told)  ein  Sammelbudi  wirklidien  tUtil.  j 

fiartit:  -Dtuisditt  KolDnialicdit.  Cinc  oHtnlitttndc  SdiiMetiinf| 
ammeuropaisdien  trwerbunstn  des  deuttdien  Reidje*  und  Dartlellung  ihrer  M 
ordnvns  ntbsl  dem  Cexl  und  £tlSuitTungtn  der  dieit  Sdiulzsebific  betrefltj 
ecielze  und  Kaiterliditn  Ueiotdnungen.  2.  jlufl,  SittHri  1492.  4  Ulk.  geb.  IDki 
Das  Im  ein  austübiliditr  Ciltl.  dti  sofort  den  Inhalt  des  Budiet  jwgiebt.  we 
die  gesamten  kolonialen  InttiiuiiontTt.  Betriebe  ek.  unlei  dem  jurisiisditn  Seil 
punkK  behandelt,  dabei  aber  iuch  tittthid>t1idiet  und  &latislitd>et  übet  dit  S^ 
«ebicte  einllithl.  Der  trtie  dllgtmttne  Ccit  ($.  I— ISS)  bt)d)ältigl  sidi  mil 
tHtiitiidjen  Bcaiitftn  Sd)utigebitl  und  Sdiuiigewalt.  den  veiid^icdcnarll^cn  n«t 
rtdtlen  und  den  Rtd>litionntn  <dem  texte  dti  Sttctic  und  dtiordnungcn  mil 
mnkungen),  der  luielie  betcndere  Ceti  (S.  15*— 2J0)  mit  dtn  einitlnen  dtuH 
$d)uU9tbitlcii.  ii  itl  eine  wabrt  3lul  von  fieietien  und  Utiordnun^tn.  mit 
untre  lungt  KolonialJra  die  Sdtutigebletc  beitiis  übend)wtmml  tial;  Qams  | 
BUt  eint  iluilrit.  Pr«ltssor  2eni  bat  eine  Sammlung  von  462  herausgcgtl»«! 
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■Ht  R>tt«w-Zimm(nn4nn  vtitniuiltu  Samtnlung  umtMil  t<rtill  5  BiHdtl  & 
pMlbstvfntXiidKdi  iti<hl  dli  Aufgabe  dittn  ZtlMdtfin  «in.  uiu  auf  ctnc  |urt$(ltAc 
Pi«4ning  rinivlatirti:  Aber  2  CtitR-Btmtrlninftn  liinn  id)  il«di  niAl  untn- 
Ifkcn  :  I.  tolitt  dif  Kolonial'.  SnttE*  und  Ufrordnungsmatchint  nicht  Hn  wenig 
«cnitn?  und  1.  verlohnt  tt  ii<h  nidil  der  THÜht  lu  unimudirn.  ob  4\t 
■«n  6«tli(  und  Unordnunjtn  ObtiDaupl  und  bfiondtn  towttt  tit  liA  tut 
ltA»TfTMI(nr$sr  dtr  Cingebornfn  fcttitbtn,  dtn  tttnidaTtiscn  kotonidlttt  Eu* 
tn  auch  wlrhlldi  angepatit  flndT  —  In  dn  Einldluns  tmprid)!  dtr  <J«rlatHr 
dt<  5f«gt  HMh  dtm  Rtchl  dtr  kotoniaten  Erwnbungtn  S^ttbalJpl:  ibtr  dati 
'w^T  kürzt  juntlif««  Antwort,  die  tt  Qitbi.  denjtni^fn  bttmdigi.  Iflr  dtn  dat 
Khi  auch  (int  moraljlc^t  Stile  hat.  uriid  nitht  qctafll  wtidtn  hönnrn.  Uoiaus* 
dt*  KolonialKditt  sAtini  dodi  ni  itin:  dtt  tinatborentn  sind  rtdilks. 
Mt  «In  jurtoi  Wirt  und  «in  Koloniairtdil  idirttb.  to  niUtdt  Idi  in  dtmttltxn 
Sti  KotenialptlitM  (tcgcn  die  Cingtbortiitfi  gtdtnktn  und  zwai  in  tintm 
IMIdMli  Kapittl  Mwohl  unftr  dtm  piiflilpiillin  gitidtlipunhtt  wie  in  dtm 
Qacbvcnt,  in  wtidttn  mattiuhmtn  tit  tidi  zu  btthSiigtn  habt. 
In  dnmi  brundtitn  JInhange  lur  Cinititung  dt»  all{|tin*!ntn  Ctilt  qicbl 
'  OnlnttT  aud)  tlnt  übcnid)t  Dbti  .dir  diritiliditn  IHittiontn  in  dtn  druitdHn 
Itblcltn*  (S.  iV-SS)  nidil  in  ihm  Buiebuna  lum  Kolonialridil.  tondtrn 
alt  $utKhk.  notjbtnt  itl  tlnt  toliht  Zuiantmentitllun^i  ti<dit  dit  entt 
flrt.  6«gtn  das  übet  dit  an  tnier  Sldit  iitlxndcn  hdibolitchtn  IDis- 
■tufllt  in  niditt  tittiuwtndtn.  abtr  btxilfilid)  dtr  pro)tttJtilitd)tn  Itliv 
sind  vfnd)itdtnt  Inun^tn  und  DeftkU  untagel^iiftn.  (Jon  mtincm  „Jlb* 
*,  dctstn  4.  TluflARt  äartis  btnulzi  ha.1,  ist  millltrwtilt  dit  7.  tredtiencn:  et 
)<j1w  nidil  lutTtfttnd.  wrnn  tr  bttntihl:  .nttirrc  und  utnUttrndt  Dclaitzihlung 
Rat  EH  ItMtn.'  Ditst  ntucte  und  umlatscndt  Dtlailzahlunt)  wärt  auch  in  drr 
tn  mitttont-ZttttArttt  zu  llndtn.  und  durA  dlreklt  Anfragt  btt  (in«m 
Jadimann  tu  etfahien  stwtstn.  In  die  Übttsidit  J\.  dtt  ptoiulanrisdKii 
Mtlt  otdtT  dif  Bitt  dtulid>-balliidit  ini»l«ii  nod»  dit  Jiniditidie 
H:  .}inkcsdit~)  tniiiionstdiLilt  ^thün  und  dit  Btrlintt  intssionffltsdlsdiaH 
nitfii  2  mal  aut<)tlilhr1  utrdtit  tolltn.  Dit  Brtidtr^tmtlut  hal  nidil  tttt 
wndtm  tdiaii  1732  dutwitri^t  ITlittioRtn  btqonntnO  und  uon  dtr  äottnti- 
lUid  Rtrmannsbuiati  tlllfsion  iidnn  nidil  dcsaal  wtidtn,  dass  sit  „übtrhaupl 
I*  in  B«iTjdii  kommtti.  (ntwtdtr  musttt  die  Qbtrtictil  A.  ganz  wt^dtlatstn 
fic  mutstt  »ollttändig  citQtbtn.  d.  h.  allt  dtuttdicn  tvangtlitditn  TDissiontn 
autc|ttiihn  wtiden.  In  übtdinitl  B.  lolQtn  dann  nur  die  in  dtn  deultditn 
IU4ibi(i(n  attitilindtn  tv^ngtlisditn  misiiciitn.  (Utiht^rtillid]  isi  mir.  wie 
itn  von  dtr  Rhtlnitditn  initsron  aul  Htuguinta  Edirtibtn  kann:  „Dit  misiion 
lul  Ihttm  Stbitte  3  Sprad)tn.  und  in  alttn  3  Spraditn  btsitil  lit  IQr  die 
ikn  ftdniditt  Bibtln.*  SovKI  idi  wtitt  btiizi  wtdtr  dit  Rhtinitdie  nod»  dit 
dtOtluati  mission  tint  BibtIÜbnttUuna  In  irgend  tintt  IKuguinea-SpTsdit). 
'  thid  die  dtulidicn  im  Sanztn  nd)tig  it^ittiitTl,  abtt  von  den  nidt<dtuttd>tn 
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aM  Bti  dll  Brüdtrgtintint  fibenthtn. 
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tcM»  fcti  Kanitrun  dii  iBitritCAniMtxn  PTUbylthAnri,  bei  ita  RlindMllinuli 
die  btdtulcndc  tnhtion  dci  nmttikini(d)tn  Bodrd  unvclltlJndia.  bei  itn  Kit»! 
^41  nicM  tntfit)nl,  b(i  SiiroJ  f<Ml  di<  lut^tdthnle  pt«i<tUHiitd)t  IDitttAB , 
C«ndonfi  und  dci  (ll«l<\diiiKlitn  Tntuioni-Snclltdijti  gmi.  und  txi  Ki 
itl  übohaupt  ktiner  miui»n.  wti«  dti  btidcn  dculidttn  n41^  dtr  dd 
nisititn  Pieibv''^'^'"'  9tda(ht  OJenn  einmal  in  tm  s»t(bct  BuA.  das  dwk 
Iprudt  duf  wit>cnsdiAfllid)<  ^kkufjlttu  mi^M,  (in<  mistioniübcnittri  dufftM 
wird,  dann  tnust  sie  auch  lüdttnlM  und  Jiiviilitiig  uin. 

lro*ti  .Die  dtultttit  K«lont4lliHcraliir  Im  3*l>tc  I900~. 
190L    I  ink.    €inc  mil  Uauncntwertcm  SimmrHIti»  luomninignlHIk. 
lote  und    Ubtrtidithil)   gtordnMt  Sentrdlsdiau   Ubti   die  eietainlc  jilqememt 
iptzitllf  Bild)-.    Brosdiürtii'  und  ZtiitdirilinilitifMlur.   sowtil  sit    in    irgend 
Beiiehung  m  dem  K^bniilweten  sitM.  mil  €ini(hluM  det  II)i»i«nslilftratur. 
dk  bolonlalltttrMTiKtit  fltbcti  «In  wmvolln  ftiihmlitcl. 

PttNi  .Croptnhyijitnt*   mit  tpritdltr  Srl)dni(^tifillnQ   dtt  dni 
Kolonlrn.     ^iillldte  DjttthlSgt  lili   KoleniAlbfjmk.  OHizItr*.  TDttttfrnxre, 
ditionsfühitt.  PllstiMr  und   Jakiomitn     20  (Jomige.  gehalten  am   Senisat 
omnidliidK   Spudicn   im    Utinltncmtitti   1900  1401.     3«iJ  l')02.     3  geb.  ^ 
6n  nidil  bl»s  allgnnrin  ventindliAct.  tondcni  audi  kswlnde«  medtitniMbn 
bKd)  IQr  alle  Bnufiklaiua  dei  in  den  Ciopen  lebenden  £iti«pä<T.    )d> 
Übertehriticn  Qbcr  die  20  Uorltuingcn:  nt  weTdeii  gtnQgen,  um  lu   itigtn. 
aiuithcnd  ihr  rcichci  Inhal)  iil:  dai  Cropenklima  im  allgemeinen.     Das  Kli 
den  tTopisehen  K»l«ti<en  Deuttehlandi,     £tnl1utt  dei  Cropenklimai  aul  den 
li<hcn  Organismus  und  Jlkklimaiisalion.    Die   inalatia   d(i  Ciopen.    Die  CnJI 
det  malaria  und  di«  Pr\  iltttt  dbenrattina'    D'i«  UcHtilluna  dei  iI]aUriAerki«ald 
Uetiaut  und  Behandlung  der  iropisthen  IDalatia.     Dat  SdiwanuDatieriiebei.     ?m 
tind  Ptfl   In  ihrer  Btdeiilun^  füt  die   dtuttditn   Kolonien.    Cropitthc   FyaultnV 
heilen.    IDa^en-    und    Daimkiankhciten    m    den   Cropen.      Cieritche    faiattle«  i 
lltenschen  in    den  troptn.     Sdilangen-    und  Ifeilgilt   in   den  Cropen.     KrankM 
dci  Xugen   und  Ohren.    Ueileunngen.    Uorbtreilutig  (Ar  den  Kolonialdttnti  i 
Aysrcbt.    Cropenhiusei.    Sialiontanlaqen  in  den  Cnpcn.    tnpitdics  Slaiion&M 
I  äcpcftttlOMhygieiit.     Ci«penap«theUe  tUainedc      ' 
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■lUklnAti'*«  CiMi  atagir,  JUiM. 


Otfl48  von  f).  6.  UlallnanN  In  Ctipxis. 
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riMt  fi  K«!*- 


1^  *>»   PW»  ^nilP  i       etktanina  d«  Beilifltn  SArilt. 
Dag«.    Pim  fn.  5.—.  df«.  «tb.  111.  6JW. 

\»K  «R  die  SoRnlai)t-t.vjii4(li<ii.    7.  ^ufld^t.    ITlil  ufalrctdiM  llluittd- 
Plti»  IT).  S.SÖ.  (Ug.  gctmnitn  111.  7.-  . 

11^  Ittolf  ^*^  '*"  ^"'"'  '''^  iToilels  Faului  von  JlnliocMtii 
n*  A^V4t*  bit  Rem.  3.  Üufl.  Illil  uhltriAn  llluttraltMeii. 
L  5.40.  tltg.  stbundtn  ni.  fr.60. 

ft^l  J^rtl(|*4(»•t  CUjitdcmnArii  ilurd^s  heiligt  Cdnd  lur  Oitti*. 
***"3  "^•1*' ******  Piinsii-  und  Jlpoiielitii.  5.  flultaat,  «IH 
Ikn  ninmatifftitn.    PkIs  IH.  4.80.  tl<g.  atbundtn  Itl.  6.     . 

rlwrltnvll^r    tinP^i^t^*^  dtr  €vjii^tll»h(n  iniiiton  im  h<i- 
5*H"*^**»**  llflen    Candc.     mil   Hblr<i*«ii    lllmtralioncit. 
t.  2.—.  <l<9.  gtbumitn  m.  3J0. 

pairrtfaiftt  bitri)}0  Ir^Utgr  fanb. 

tflt.  m«  Hftlmdjtn  llluittalientn.  PkH  fitg.  kirl.  10.  ?.  -.  tieft. 
m  m.  4.—. 

Mtfiner  «eifHurdte.  SrSriXS,:;: 

^Tfii  tU<),    biotfti.  11)    3.00.  tlr^.  ^tbundcn  tn.  -1,80. 

*  Zur  ewigen  Reimat  '^ 

cgweistr  auf  der  Ctben^rtUe  riir  innge  und  alu 
Kinder  6otie$ 

von   0.  6UiS$.  Pasior  in  ](vintlMfl  i.  Rvlsl, 

Pftii  m.  3.S.0,  gtb.  ra.  4.S0. 

KMKlKr  n«iil-B«l<i  ...  In  dtm  v«(litg<ndtn  Bii<h(  wird  unt  <in- 
I)  )0  ll«iiü3liäi<s  ^eb«ltn.  «twat.  da*  dtt  Jlilflcmttnheil  in  te  tut- 
Ülüu  diinilbat  tcin  kjnn.  dits  man  den  .Ultqwmci  lui  twi^tii 
liidil  warm  ^tnuti  tmpfcMtii  kann.  .  .  .  IRan  kann  tidi  beim  L'ntn 
»  do  tindnicko  nidii  trwchttn:  biet  rcdfl  tin  Ißann  v«n  iimi^tt  Otmul. 
ibcns*  und  unvcrrÜdiKi  Ucktnulmitrtut.  Das  Uud>  isl  tin  neuir  SthaU 
t  tthttit  iHthtnsdx  Kird». 
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avi  dtm  Dttida  d<T 


OlnppMihaler  Crakut-6e$(lhcbArt  (e.  Bl 

tMWHl,    h..    wtil.    PaiKr   in    Bann<n. 
KAimtf  Mr  IN  alri    Cint  ejbt  tfir 

junflf    ehrititn.     2.   Butl.     mit  Uciw«n 

v«n  fltn.>  Sup.  D.  Bjiut.    14  B»gtn.    itfir 

«Im.  gtb-  m.  ßoldtdin.  m.  3.—. 
ÖtT  .iheol.  Clri.-Ber."  la«!:  ein  ßu*. 
4*%  lieb  dutth  sfint  glSiucnde  unil  rc- 
dkgcm  Ru»tdtlung.  noch  mehr  it>fr  dutd> 
4tti  goldtntn  und  gicdicgerttn  Inhalt  [Qr  Kon- 
flnnaniltn   btidctki    6tsch1cd)U    nnplithll, 

D«lTlt>f.  billige  J1ui<|ab(  uniti  dtin 
Qld  KoitinnaniltiibucK  ~  24.  Üull.  (?•>. 
Ut  $4.  tausend.)  Uios^d).  40  Pf.,  tinl.  geb. 
«0  PIg..  des.  gib.  m.  fioldtdin.   m.  1.20. 

SthiltltT.    3-   emll  frevBtl.    Sdiltdiit 

Bildff  aut  (tintm  Ctbtn.     4.  (1uid>  einen 

Anhang      vrtmtliTie     üuflage.     Itlil     i 

BiWrm,  Bcg.  geb.  ITl.  2,40. 
8ti*t  tfietid*««  €mpl(htung  diti« 
«ItUchcti  Ctbcnjbiid».  das  inan  in  die  Rand 
itdtt  Konlirmandtn  wünidien  tnötMe,  bt- 
4arf  ti  nidvl  mehr.  £i  lindtt  immtr  noch 
vitit  ^TCundctMMj^      tai       t^»M-< 

KftMfrtMr  J  '  D.'  Dkitr  Hid  Slrtlltr 
3t»  ebrlftl    6eb.  ro.  1^. 

£in  trii^  adrfirichenti  SU(t>ltin  lur 
Sdrlcund  äti  floiruei  traue  ns. 


Bmva»,  J.  WtuntHt  vu  kI 
ktn.   14  flu».  (W.— 42.  an 

25  Bfl4tm    und  der  Ceb<i»g( 
Uertatien.    2  Crilc  in  rinem 
fein  geb.  n.  2.60.  m.  floldid 
Datttibe,  biltlgf  jlut^abt.  ha 

VHnn,.  fi..  ftiw.   »le  ü« 

2.  flun.  9  Bogen.  40  PI..  9 
Klein«  Schnlltn  lui  alltiemtinen 
Uni,   Dr.   H    K«l1)rMffM 

7.  flur.  15  Pf,.  100  €x.  ra. 

Brasnftld.  Sup.  f  Kltii« 
Konmunioibucb.  4.  HuH.  . 
30  PI.,  fein  9tb.  60  Pf. 

3l*pifl.  Dr-  S.    €r(iltniM  I 

in  K«atlrii«llOR.  4$.  Aull. 
tausend.)  15  Pt..  100  ex-ttl. 
Datielbt  Mbi  lein  «el>.  W 
50  Pf-  ^ 

CmiahRiing  an  3iin<jlin<]r.  2.1 
100  tu.  m.  10,-. 

■V   UomH.  PtT.  A.  M  I 

Tnahnwert    an    die    erwachtei 

3.  flul.  15  Pf-,  100  6x.  ra.  I< 


« 
4 


Plamr  in  hoheniolms 


Jfu$  der  Kinderstube  für  Zeit  und  6wi 


4 
4 


eitM  fiaN  fir  juHg<  und  al«  €b<UMte. 

Elts.  geb.  mit  fioldsdin.  I.SO  mk. 


.     Dai  iil  tlntlnnige»  Bud),  das  iotbtn  In  tlrfanlti  gnchmadcvollti  Hati 
aif  den  Ciicb  geletil  wird.     In  anmulf^et,  iialfiilM>rt  Spiaitic  plaudert  der  Uri 
4tt,  wai  ilim  die  Kindeiwelt  mil  ihren  ^rotten  und  hitinen    (Teignissrn  gel 
Qnd  ts  ist  lieblich,  ibm  KuiuMrtn.    Ungezwungen  ipinntn  iich  ihm  die  äcj 
«ngtiuiM  findet  er  den  Zutammenhanfl  iwisdten  Z(it|idi)tni   und  Ewigem. 
Hiliglicil  ifigl  er  iinj  die  Ridiriinwn  cinei  froinnirn  Kiniteriuctil.  die  tidt  dat 
dait  die  Kinder  zur  geiiteligictil  geltihrl  werden.     Der  Uerfatirf  wetts  ttbr 
«ki<Men;  der  Ceiii  wird  mtild<weuet2l  in  die  ttüheilen  Cige  und  [Tlonalt   t 
Hindet  und  bekommt  Sdirill  lür  Sc^rin  einen  lebendigen  tiindrudi  u«n  detflbtl 
(tlahrhain^keli,   mil   weld>er  jener  zu  tehen  iind  ru  i<»)ildeni  vtrtichl.    5ar 
■nd  alt«   IDuller.  idi  glaube  aud>  (dr  ustet  und  ßioitmüitei  wird  die  Ccl 
ftuAiet    tm    ätnuH   »ein.     Sctne    vornehme    J^uittaltuits    maAt    ei    bn»l 
itkgrnbtittsti^tnlt  bei  dti  ätburi  oder  Cault  tintt  Kindet  gtciftti« 

P.  firnoll 


RlAnlii  Ulineck,  Qtrii«,  Ikrtli  W.  9. 

'■-» ■■ — —  -■■■  ■  -  -  - — ,,.■■■  ■■..,■. 1^  .^M   .  -  »■  ■»^— ■■»■« 

I  Ut  rjnc  T(At<  frtudc,  d«ss  von  dn  kitjntn  TThssioruencvklopIdle 
fe  StriiHpKl 

ledermann  beule  von  der  fHission 
wissen  muss 


ftin«r»)alb  ^U  Jahftn  15000  €icemplare  verkjutt  sii 
Cwuid  ersdtttni  soeben. 

k<blc  das  Buch  dodt  einmal  eint  HutlAH  VOR  10»dOO  EltH' 
IcrreiAtn.  dann  wäre  unser  Uolk  gewiss  ein  gut  StQdc  weiter 
Rcnnlnis  und  der  QIcnstMnung  dieser  gtossen  Reidt^oticsartKil. 
lis    Bud)  k«siei  ja   HUr  I  IDIl.  (IQ  Extmpl.  mk.  9.—),  (U^. 

IDk.  UO  (10  Extmpl.  mk.  I.t.50). 

>t<n  uns  die  ßerren  ßcistliditn  dodt  miihetfen,  es  In  ihren 
n  vtrbreittn! 


tiL  I.—. 


Ott.  itb. 

10  €xeinf>)are 
mk.  13.50 

mU  29  Illustr. 
11.  l  Kanc. 


DbblUung  *n  whtntn  tinMiid«. 


lassen   Sie    sith   eine  StttdüHg   In   £mm\nm  k«Mn<tt 
sl«lkn  Sie  sid)  ein*  s(>l<t>e 


ZU  ff  am  mhsleusUstt. 


•  « 


» 


I 


I 


I      Vi 


ii'i3 


11.1  <  I  lj  1)1«!' 


Ujorte  des  Cebens. 


oliCäciliche  JIndad)tg 


beTausgtgelKn  von  F.  Dr.  CO) 

mit  Selfiiwot)  von  6fneij|-Suptrini.  1 

I*.— M.  C«ii«ii<l  ers*tim  sei 
26  Bogen  8^  aut  guicm  Papier  ti 
lubd.  mit.  1.50.  in  Ctdet  m.G.-|ni 

18  €xcmpl.  BosKn  nur  mm  i 

JHul  (lern  ßebieie  der  f)aiu 
iidiiii  itod>  viel  gesdieheii,  dies  Bud 
sich  sanz  besonders  zu  einer  tttw 
tCHlHfl,  sein  jnhalt  isl  kurz  und  |i 
die  äussere  $orm  gefällig  und  gl 
der  Preis  enorm  billig. 

eiutlM  «taeinftu  i.  l(«lv«it»aM  bcsofls«  fecKHi  M<U  ftmAm  e» 


Uletfacb  wird  da»  Bvtb  von  den  ßentliidn  uU*  dtr  traiMM 

iHiiflei  Paar  mit  AbcncicM.  tlne  €inrlchtiina.  Alt  tlathahavia  ven 

leb  habe  tw  4le»eip  gweck  el«  TawuhwthToiiHi  mfertlae«  iw 


Der  KranktnfrcRnil  srtiuiM:  His  ttn  cchrtt  fdmilitrtbucti  mSi 
ilits»  ncut  üiidaihltbudi  jcdtr  FAinilit  und  Sütiontidtwtllit  tmpt(Mcn. 
tidt  durdt  Kine  Hnljgt,  ttitit  huiien.  ktitii^tn  nnddchien  si 
m«sstnvtibrtilunq. 

Dm  DtKtftht  PfarmblMt  id^rtfbl:  Die  Hndjchltn  »ind  kern 
ftlSuMg  und  fii^fn  den  Bedüilnistfii  untrret  Ztil  Rfdinur 
Umlang  in  qtnüt  xnhi.  iHüdil«  diftti  J^iidrid^ltbudi  iii  rtdil  viekn  Ij 
€ingan<tlin(ltn  und  ducti  von  4cit£<llcrn  der  diiitltidttn  Kolfli 
SdiiillcnvtTtinen  ttc  veilrttben  werden.  .^| 


UertiB  vMi  Tttatflw  OJ«*«i.TWRi  Vi  S.  tnvViM 


AHM 


,.^>j.>'j>j>j;yj>j>j>j.»'j>j>j>Äyj''- 


|i$d)e  JünglingsbildcT  ü4r&v*i:  r-.!  S; 


««Kjtditi.  4.«9  m.   t.  Hin. 


lische  .lungfrauenbilder  ä.'«.K;r."'v."".V: 

,  *^  ^  IB.  ilMdidin.  4.»0  Iß.    1.  Kall. 

InrnlatlOnSSCnvinv   S^tm  am  mS  ii<»<]]><drntn  lETflAin  mt 

"■' }  V<t<«n  1  ns  Si.  39  $1.  TU,. 


\W  S).  1  IB. 


OU/tlllV     l>rt<»  Riuin  lum  eini^riikfil).    ClnKln  10  PI .  :!  C>,  I  TR., 

.^^^^^^^   5«  fi  1  SO  tu..  100  c>,  ft  m.  -  ]r  I  PMfetMWii  artn*. 


Ifbomcnc  Pilger,  f«"*-"-*"  «" 

RuiiMc.   I.SO  m..  fttb.  2  m. 
2  m. 


Dl.  (.  etidMb)*!«. 
■R  voi  Danjskit  . 

u.  uvA:  nkvi)ift»tib.   I.5C  m.. 

BVTlM«,  litt  irrHItndf,  In  tit  0(td|iiAtt  *a  mfiit<M!*rn  flmnri  »irt  trtnn 
«toMiftntf«  f)iiilr]una(fl,  Dtr  eil(h((  lind  dtm  .ClltC  <i*n  XninimiAii  «IWIA 
tk«*MMg  in  i\l  i*\M  IX  Ktllto. 


OtriM  *M  C.  IcmUMRi  li  filltrflok. 


t^cyt^r^Y,e  f  ÄT^e  *  ÄTÄ^^t^f  yf  rATÄV/e^r^Mv 


idi  Min^tt  tidi  f.  «l4  ».  AnTlast  von: 

flitz  fllcdncr,  P.  in  ITladrid.    > 


#sinti«Knng»n  nitb  #B^a^vnag«u. 


■1*4  fr.  Jlullage. 
Uattrl»itu. 


Pitt»  ?n.  4,—,  (Itgarl  gthundni  ni.  5, — . 


-  Dk  Btimat.  —  0fltml&h.  —  fliltr*-  *  —  CftWiifl«;  — 
KHtg  IS66.  —  Jldlttniicht  Ktlit. 

rundic  ttfcitibl:  „Oat  lil  tin  inmuiig»  BuA  und  tt  winl  vittc  citnutn. 
««n  dftfi   tbcn»  staubtntiUiktn  alt  4<(tlT4ll<ii  und  tHimciwIltn  Irili 
$«bB  it\  goilbcsnadtten  DiakonitMntfatdt.   dtm  .Jip«&le1  dir  Sp4ni<r".. 
ras  4ii4l(m  alt  guiti  (rwailtti  .  . 

$ln  3m«Ufr  ^ant»  ffl  tn  ^orBcreihmg. 


roartjfl  aftrmfi*,  VtrIaQ  in  B*ri(n  W,  9. 


4 


,».,         --I    -■       •      —       ^  ^    .  ^      ■      ^        ^    ^    .  .,     .     j-„      ~     -L-  U-l'l^-MX-f« 


1 


€(org  lieltirich  inev^r  (Deursclxr  Dorfsehrtrut« 

Berlin  $UJ.  M,  Beinbiir^crslmse  3. 


i 


Bervorragendt  IJiierarisdx  neuigkeiien. 

fibtr  Jtitmui  Sotditll  (Ptarrti  Diliiut).  dk  Mint  PmSnIlcMctit  d 
CtbcniwtTk  von  tintm  hÖh<Tcii  und  wiiititn  und  zugkidt  dem  iB 
tintTJr^ittotitd)tT1  OtiithlspuTiki  aus  btUitthm.  Stänitn  zusammni 
Piobin  4Ui  Jfitmias  ßoilhclU  CUtiktn  sind  (ingttdiJlltt,  damil  (tnr  f 
Cinlühninq  ni  den  Didtier  iiailtiiidd. 

Dinr  Bicgijphir    dtt    giäittrn    dciiltdirn  BjuctndIcMtts   tolltf  ii 
Plan-  und  CfFuriMbUMbrlc  diil  dtm  Nndt  Ithtvn.    *  i 

f rlty    ritfHh^rd     HtUt  1d<Ale.     ßtsdmmtitt    Kiili^ilzc.     UottuMp 

rrm  lkwikiw,  ^^,^,^  ^^^  ^^,  ^  ^^^  ^^^^,^,  ^  ^    ^^  ^^^ 

(spüler  m.  i.    ). 

D^cr  KtUbsboif  (am  Sdilutt  einet  lünflettn  Jlutsatzcs):  €s  H 
m(t)l  möQliih.  den  virlseiliflfn  Inhdli  dtf  Bubäue  dtt  C■tn^Jrdt(t1en  ] 
wtrkts  -  wii  hdben  von  fünfzehn  Ariiktln  nui  drei  dnilvtit"  -  in  de« 
Rahtntn  lints  Rtitiiit  tftd)Öpttiid  ju  (^dTdkleIlllfItn.  Unttr  itrtiktl  t 
MTfQtn  zut  ilntdidtluiifl  und  iut  CcklUic  dt«  Cienbaidtdten  Buitict.  1 
nitmand  voiilbet^ehtri  dail.  dem  die  dilrllige  und  nilcttltine  Uietiri 
Otttiatur  unseifi  Ca^t  iii  firitn  gthl.  Überall  etquicki  in  dem  Huche  dii 
getundt.  nad\  UJahtbtii  ringende  PertCnlichkeit  det  Uerlaiien:  Qbetall 
dat  Ctiimstlv,  da*  alle  JtuKJUe  dur<lilÖnl  —  die  Seftniudil  nad)  .ftw 
monildten  Dld)l(r  und  KUnttler,  dei  in  leintti  (Uerktii  .dai  ««He  ttt* 
.die  iimt  Schipfunq  Sollet"  uiedertpit(|t]t. 

glänzend  btuiUDI  von  dei  (letamltrt  Prent  allet  Palleten.  ' 

Stinrich  Sdiaumbti^tr  t  mutikatiUnqtitbidtten.    tf).  2.  —  .  . 

K«iHrlfh  ^AhMf^u    Olcflnitlm  fir  llidllcbr  Olbkllabrit- iiii| 
ntiniKi'    jvunny.    pdfgf      |„,  ^utliage  und  uniti  mtiwirkun^  d 

idiuttii  tut  Uiohlfahrlsp liege  ju(  dem  Cande  bearbeitet  und  htiauM 
Zweite,  vlelfa*  «tmetirie  und  vtrtMterit  Jfullage.  «e^,  m.  S.— ,  ^(b.  i| 

nr     Tri^drirh    &DitTa     P'ofatoi  der  Cbeologie  zu  Slraiibueg.    | 

TVHflni    ant    tlitn    rliclRlscbti   «ni<iRtfH<bci.     Der   SnidiAl 

Rtfl  I.  40  Pleini^. 


Z«  baiehtN  durch  alle  BucbbaidliiflciL 


gntpfttlUiisnitrtc  ^rrd)rnlibiii^et 


bnf*.  mt.  1^.  |tk  VIL  t— ,  n-  vi-  Zvwtan  u.  4I«u14kIu  int.  «M. 
.  .  .  ^A>  BllelMiir  »lT>  (Irr  kn  01i«mi  i«n  TtAlcn  »«a«- 
K  ■!•«■■,  kell«  lk((K  t't*"  SfCBfeSfaft  batctlAt 

t  »Ol*.  M.  «■-.  ttt  9t.  ».-. 

£«•  Sali  jitteitl:  Tmi  SuA  iCtAiirl  lltft  ^nlfhU  inb  nA^cMl  |rqU*f 
diAttjt  «ut  M  dtr  MaT«Mt  »tr  TitMluMB.  -^  •'■! 

IC  C»11kI  '-  *""'  ^^^^  trtf«.  mil  n«l1>Al1.  «0  ffg  .  (Bd.  10  Vh. 
»    ■***■»'•  )t».  nit(  «lottilAMiu  tJtf.  I,-^  «anicn  Haiget. 

.  .  .  C\el>*  tri  Iita  ai«6  unft  fcmtU.  fKanblU  aab  baim^rnif  £«t 
n  kkS  l^nrnun  |i>  iiui  fan«  lab  lam  midn  ib«i  ftk«,  lit  n  tn  j)%bi 
I  9aRlat*  gcfaa^Ta  (st 


rt■l«i■   Will«     VttU  InM.  M  tit.  tan.  M  Vft~  flci-  «L  li«.  ■(•■    ^ 
■W     WUlt.  „(,  «,|>t^i„  iK[.  IM.  Kr. 

.  ffii  oSt,  bia  km  VlQca  bt*  Baitct  nfHOcti  iMOtn.  btiontett  atn  |tt 
tsgff»4>nt»  rnncAtA  «mb  trOfllUt. 


^&f^ 


III   in   Ckricfn    V<^«^ni  Uc  ^<"  B«"'  bn  lH>fc«s  «»itrl. 

ig     m     WBUAIW.     ^^jj   j„   ,^^    „,,   ^   „j^     ,     «„fiaj«.     jnf.  ijo. 
INC.  IL — 

Juri  tn  8tr  6uSc   •"  w*«*«  «-  «*•*»«■  w«  ••« 

r 

wn  9«t«  l>4(n-    tJ"<l  tul*.  DtL  UO,  stS.  PtL  1-. 

B>r  TMTInn  ItlrinAB    fl>«t<i'M>«*f«w««M»«iar.  »tri» 


l' 


yptle  Pt!ng$hcgen.  '  """•»•  "' J;S: 


va.  i^,  iMt.  nt.  L*s. 

ni.  IJO. 

^-     1  .IT  -1  «m«    V''''''-i'   '» 

K    *n    y»*'        M  ölg-.  (tl.  Wt.  L«.  ftfli.  mii  »olbWniii  Wt.  IM. 

da)  Xfetata:  Cct  AtDe  la  «*R  Hitb  uutic  aiil  ^n,  b(tirrTt<bi  alle  St* 
naftii.  -^  flkDlä  in  tlta  Btnni  auf  «oit  (tn  fttt  |u  tnifitfnbn.  aVr  eltl> 
■IM  kfodirtcr  3ng  bt*  i«4ini  ai)rift«nltlrnl. 


mi 


Kitiaa.  iMMl. 


f— TTTTTTI ,.  .     .      ,   I ] i       I   ...     .  .•!.   L..I.|Hl  .'    |l^l^lW^ 


^mt  Sitt«rt'<  Hrrlag,  fi|tl.  füHtlsalTr  B1 


$cbrcnK$  merke. 


JCIkiT)  durch  dci)  Gla^b^O« 


^m«  bi.  so  ■ßfß-,  fcu.  5D«.  1.—,  geb.  Srnr  1.40,  Hill  Äotb. 
jc^iiUt  911  1-00 


^lles  üod  ii)  ^lIciT)  Christus. 


^iftt»  bx.  80  ^f,,  (nn.  iKt  1.—,  «6.  Tit.  1.40,  at6.  niii 

©oibit^iittt  m.  1.60. 


Wgt)  därsNf,  der  l<oit)tf)c. 


(EitltMI.C.) 


Vn\i  faxt.  3)]f.  1.20,  otb.  fit  1.8a 

[dWll'Ttt  ®lauPot6i(U(iitlfft,  &ie  auf  fffl^^m  S-^nftgrimt)  niBenb, 
in  bü&  )iTciItif<fie  ütbtn  bctS  IjeUf  M\^t  Ui  SDonBcliuntf 
tadtn  Iciifen  im!)  auf  ^aS  tli»,  roo^  not  ifl,  mit  0<mstm 
ttmft  blinden. 


i1ut)dFpauct>lebef>  I»  Hebte 


6om$. 

Steift  &[.  20  $U  8e^~  niil  0oll[t^mtt  Su  $f.    »aitt. 


^t)ir  sahen  scing  fferrlicbkciK 


fBctrat^tungm  üb«  bai  [ioCievn«fiaU4e  fttfiet 

4.  aujlafle  1901.     15.-17.  XaM\tttb. 

»t  80  '5f,,  fatt  Uli  L— ,  ßfö.  mt  1.40,  m.  Öolij^n.  Hit  l.ftO, 

Vtiflf«.  tnip|(]jlm  Uli  dal  etuMum  bkio  »dainn*. 


UIU  KU  leb  ZKM  bell.  Jlbendmabt  geben? 
Olle  siebt  n  mH  deinem  Beiea?  «  •  «  • 

3Bi(i  Sottt&BC.    '0nlS  15  $f.    ^(trtifcn  billiger. 


Wie  wird  ebtlitiis  am  bem»  trgrmeir 

2.  bennd)il(  ttußogc 

SottioB,  jfÖQllen  auf  brr  embfrlm'Jhmfemij  in 
gronffuit     tirrl«  10  •pfmnlg 


I 

Sfbr 


eiNiel 


2.  Zit  t 

in  C4s»| 

S.  Irti 
ask  tif 

4.   «ii  I 

3lrtf( 

&  sÜ 

6.  &«> 

„3* 


7.  Xit 


11.  »ii 

12.   U 

Vcni 

100  ■»« 


ie  missfon  der  Anwalt  der  eingeborenen. 

Ucn  D.  Tn<t(nikv.') 

Bei  <l<r  btdeiiiMmen  und  immer  5d)nelleT  vor jttisd)reiif Tiden  jlus- 

in^  ilf$  ehmtcntums  in  flberseeisdicn  tändtm  kommen  drti  Faktoren 

idcTs  in  Bcirathl:  Die  €rweiicrung  dts  fnadilbtreiths  der  a)i<brisi* 

UMkcr,    unter    deren  ISerrsthati   zwei    Uriiieile   aller  TTlensdten 

die  Kolonisation  hn  eistnitidicn  Sinne,  duid)  weld>e  Siapelplätze 

es  Randeis  und  nieder!  assungen  (bmilidrer  Jluswanderer  in  brid- 

Cändem  begründet  werden;  und  in  unmiitclbarer  Uieise  die 

tnission.   deren  Aufgabe   es  isi,  den  ßelchl  des  F>erm  aus« 

„madiei  alle  Uölkcr  zu   meinen  jungem.'    üul  das  2u> 

icnwirken   dieser   drei   IDJidite   kotnmi   viel   an,    wenn   das   (^oii* 

Itie  Ziel:  Die  Jfusbreiiung  des  Reitbes  Qoiies  in  der  OJeli  erreid)i 

rn  soll.    Die  Tnadtt'üusbreiiung  der  (bnsitid)en  Uölker.  ihre  Koto- 

und  niistion  wandern  eine  Strasse,  sie  streben  gemetmam  den 

1}  U*nTig  aul  der  üditiiditn  PioviiiiiaMniMiom-Kontertnz  zu  Hdlle  am 
im  l*)02.  Die  Kund^tbunq.  die  lich  an  itititn  Uomdg  antdilo».  itt  b<* 
133  vtT9litmlj(M, 

DIf  ..KcUpialf  Zeil»iftiiri"  vom  20.  Icbniat  er.,  wddit  In  dci  lemtn 
ib  5iiipmmtttnn  dt«  gta^n  A\t  Emstl^ortnen  »nüiiwcndfiidtn  Jfibeitt- 
tidi  gerirn  hat.  Itnigt  unstit  Kundgebung  mit  lolciendci  ExpcklorjKion 
Ml  e^ti  bfliflMndet  Zfichtii  für  die  ZeTl^ihrcnlttil  und  d»  j<rin(|(  Uti- 
dri  ..kälonialtn  Krtist".  ddss  bis  jcrit  nodi  nifmantl  unicrti  ..Kolonial* 
Hkif  grgtn  dtttcn  i&iHn  int  6r)icf>i  pr^itsiitrl  hal.  Dttst  anmiiiKcidtii, 
fmtd>rn  und  tn  Insinuiiisncn  uithfn  iHit  nUlttcn  eiiirn  jtden  .iiift  ttcfttt 
ttn.  «tl<t<tT  in  der  KdlonidlbtUKgung  ilcM.  bl  ts  iiid>l  crnc  Ubtrlrtibun^ 
f^cJAen.  dtf  Jtuitdiitltungrii  tln»lncr  €uropJtr  in  dtfSM  Ultite  lu  vei- 
■ciiKRi?  Vo  wird  denn  das  tUoM  dtt  tinsfboitncn  iiljcr  der  3agd  nad) 
itim  mit  Mtirn  ^tliirtn?  Uu  werd«»  in  unt«ten  KclAnitn  die  £ing<botcntn 
iBWiKiitinwfirlig  ^tt13l1d(l(?  Olci  vtihähnl  denn  tmc  mtiitctKnwCiidiiK  Btlund- 
B  **'  iinfitbiitntnl  dJtr  misshünddi  die  €in(ttb«rencii?  UJir  will  ilincii 
^p  ai«>it(fctn  ZwinA  dir  Jiibtn  veritidtn?  £he  ild]  die  tvänudisd)«  IDission 
^■DAtttifl  äbtT  die  k4l«Bi«ltn  HesntbiingeTi  itUi  und  at^tn  Antidoten  und 
^^inigen  Umpli.  die  tir  voilKr  luctt  (Uunith  verxcrrl  hat.  möge  sie  erst  eiiimaJ 
l_  n  cifltntB  tbüte  hthrtn.  denn  da  lic^l  tt  bagehodil" 
^1     lltf  werden  ja  bald  flele9en^eil  linden,  mit  Chalsadien  iii  anitvoticn. 

Hl«ftr.  rt«. 
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bilden  der  €ide  zu;  sie  können  sid)  nichr  aus  dem  QJrgr  gehen,] 
mQssen  sid}   mit   einander  vertragen,   ja  verständigen,    sie    sollen 
können  sidi  sogar  vielt2liig  zur  Crreidiiing   ihrei  Ziele  bchilfltd) 
Sie  stehen  audi  uiellad)  in  freundlid)ein  UerhSttnls  zu  einander. 
Kolonisaiion  erleichien  oder  erniäglid)!  der  Ttlission  mand)inal  denj 
iTitI  In  ein  neues  Arbeitsfeld,  trmöglid)!  oder  erlcid)tert  ihr  soga 
nia!    ihre   Arbeit,    ujäbrend    die    IHission    der   Kolonisüiion    zu 
PionierdicRSte  thut.    Sie  ist  bei  soithem  Dienst  aud)  überall  willkoini 
ist  auch    sonst  willkommen   als   nützlidie  Raigeberin,    sie  wird 
au(b  oll  genug  zur  unbequemen,   ja  gelilrdvieien  inalinerin,  vt 
IQr  die  I^echtc  der  eingeborenen  Bevölkerung  einiriti.    Sie   kann 
darl  aber  aul  diese  Chäiiglicit  niAi  uerzittitcn  um  der  christlichen 
willen,  die  durch  Uergcwaltigung  der  Eingeborenen  tiberseeisd)er  tl 
nur  zu  teid)t  schwere  Schulden  auf  sich  laden,  deren  Ueic)<liung 
öder  später  sie  treffen  muss;  sie  darf  auch  nicht  darauf  verzid^tenj 
der  JFlusbreituns  der  europjiisdien  ßerrsdiaft  und  Kolonisation  nl| 
die  im  eignen  wohlverstandenen  Interesse  die  Cingeboreiten  und 
Redite  sd)oncu  sollten.    Sür  die  IJlission  selbsl  aber  ist  die  Gingeb 
frage  und  auch  die  5rage  ihres  Eintretens  für  die  Eingeborenen 
wahre  I^ebensfrage.    lüir  wollen  uns  deshalb  heut  hier  ermutigen' 
starken  zu  der  flusflbung  der  s6u»ercu  Pflidvien.  die  ßoii  uns  in 
Rinsicbt  auferlegt  hat.  indem  wir  betonen,    dass  die  tibernahmc 
JInwalischatt  für  uns  eine  Hoiwendigkeii  ist.  und  zugleich  auth| 
Aufgaben  erwogen,  die  uns  aus  der  Übernahme  solcher  JTnwills 
eni!ad)sen. 

L 

tHan  ist  berechtigt  die  Trage  aufzuwerfen:  DJeshafb  brau( 
die  eingeborenen  überhaupt  einen  Anwalt?"     Deshalb. 
die  Europäer  ihnen  gegenOber  nur  zu  sehr  zur  Gewalithat  neigenl 
för  ist  ein  ßnind  mit  der  Chatsache  gegeben,  dass  die  Europäei,] 
hierbei  in  Betrad)t  kommen,   der  hochstehenden,   geistig   hochbegj 
indogemianisd>cn   Rasse   angehören,    die  geneigt  ist.    auf  die  AI 
hörigen  anderer  minderwenigen  tllensdienrassen  trotzig  und  hod» 
herabzusehen.    CUir  kennen  alle  die  grossanige  Sdiöptung  Kault 
welche  die  Uölhersdieidung  zu  Babel  darstellt.    Auf  diesem  6ei 
kommt  auch  dte  innere   Entfremdung  der  Rassen  von  einander 
zum  Ausdruck.    Die  Kinder  Sems  fliehen  erschreckt  vor  den  ßai 
und  der  reine  germanische  3ü"9l'ng  hlickt  aut  die  Schwarzen 


Dir  iniMl«n  dtr  flnwilt  der  Giia<bortn(a.  |5S 

bsdteu  und  Uer^chtutig.  Unserer  gemiaiiisdien  narur  ist  nod) 
diese  Ueraditung  der  lieter  stehenden  nicbteuTopliMticn  U$)k«? 
iflanzi.  Der  IndogennaiK  sieht  in  dem  JTngehÖrigen  dieser  Rassen 
seinen  nädisitn.  In  Indien  (rill  uns  dieser  Gegensatz  im  UerkeM 
€ber  stctKnden  Kasten  mil  den  Parias  eniaegen,  und  wir  selbst 
uns  im  Üerkebr  mit  ITlongelen,  Papuas,  ftoileniolten  und  Hcflcra 
bst  v«n  diesen  Leuten  abgcsi«ssen.  €s  haben  die  €ur«päer  des- 
v«n  natur  nitinals  GtialUn  an  der  biblischen  Ulahrheit  gelutiden. 
Aller  mcnsdKn  6esd)le(^Ier  von  Einem  Blut  herstammen.  Die 
listen  in  SüdalnfiJ  sdttuien  sich  früher  nid)l  zu  behaupten,  dass 
leule  und  ßoiienlotien  vom  Ceufel  cr$d)affe)t  seien,  oder  wiesen 
if  bin.  dass  alle  Eingeborenen  Afrikas  dem  8escbl«hte  Rams  an* 
en,  wetd)es  von  Soll  verfludtl  sei.  ficMIdcte  Europäer  aber  halten 
beut  vieltath  die  Jabel  aufiedit.  dass  diese  UÖlker  von  den  Jlffen 
mmen.  Damit  ist  eine  Eiiisdiuldtgung  gefunden  für  alle  JIuS' 
tungen  und  ßewaltihaien.  zu  denen  man  diesen  Uälkeni  gegen* 
neigte,  dlcnn  Bu$d)leuie.  lieber  und  Papua  nur  höher  entwidielte 
Ciere  sind,  die  keine  uFisifibli^en  Seelen  haben,  dann  kann  man 
mehr  von  Kediicn  $pred)en.  die  ihnen  zukommen,  ste  sind  dann 
iTCj,  der  (Uillkür  ihrer  Dräncier  preisgegeben. 
Jlls  weiterer  Srutid  lür  den  Segensalz  zwischen  diesen  U$lkem 
uns  fällt  der  Umstand  ins  Gewicht,  dass  sie  anderen  Glaubens, 
»ie  Heiden  sind.  Jllle  Religionen  verlangen  von  ihren  Jlnhängem, 
Sic  ein  gewisses  mass  von  IHilde  gegenüber  den  ITliibelieTinem 
Glaubens  walten  lassen,  auch  wenn  sie  soldie  als  feinde  oder 
nierw«rfene  zu  behandeln  haben.  lUeder  £hrislen  nodi  mohamme- 
r  durlien  Angehörige  ihres  Bebennmisses  zu  Sklaven  mad>cn.  Dieser 
mdc  Umstand  lehll  bei  dem  2usdinmenstoss  von  Europäern  mit 
d)risilid>en  Uölhem;  die  Kämpfe  mil  ihnen  crhitllcn  deshalb  oll 
inarisfh  religijises  Bepräge.  Zu  inand)cii  fitittn  haben  Arisilicbe 
Kber  und  Kolonisten  gtglaubi,  dass  sie  6oll  einen  Dienst  erwiesen. 
t  sie  f3ciden  ausrotteten.  Die  verwtlilidiie  röniisd^e  Kirche,  der  die 
des  flcisies  matigelte,  die  Reiden  durch  das  Evangelium  zu  ge- 
,  weil  das  Euatigelium  ihr  verloren  gegangen  war,  mad>le  und 
noch  heut  den  Arm  der  weltlichen  OVrigkeii  ihren  Zwedien 
nbar,  und  hal  oft  genug  Ulerkzeuge  der  ßewali  geweiht  und 
:n  der  ßewali  gesegnet.  Aber  auch  evangelische  Christen  ha'ben 
ig,  z.  B.  in  Amerika  und  Südafrika,  für  Sewaltthaien  an  den  Ein' 
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geborenen  eine  Besätänigung  gesucht  in  unevan3tlisd)en  tehren. 
in  der  ttfnt  uon  der  prädeiiiiilertnden  ßnaden^  und  Zom-Uiih\  M 

€s  fehlen  aber  aud)  nid)i  andere  allgemein  men$d)lid)e  B 
grflndc,  welche  die  EiiropäcT  reizen,  an  unierworlenen  libeTseet 
Uölkem  ßcwaft  zu  üben.  UJie  einst  die  Römer  unsere  Uor^ahren, 
»ben  wir  heur  die  natutvSllier  als  Barbaren  an.  Unsere  höhere  Bild! 
unser  erweiieries  (Uissen,  unsere  verteinerie  Cebensweise,  unsere  9 
maAl.  lassen  uns  niedriger  siebende  UÖlkcr  »eraAicn.  Bu*  der  ein; 
europäer,  tühlt  sid)  dem  fremden  Ü9lke  gegenüber  nur  zu  leidji 
übermcnsd),  der  dem  von  ihm  (Iberwältigien  kein  Sthonen.  ja 
miileid  sdiuldig  ist.  Sold)  übermensd)entum  anet  dann  audi  hier 
sehen  in  f$rmlid)<n  UJahnsimi  aus.  liir  den  wir  Deutsche  in  u 
behannlen  Gründlichkeit  auch  bereits  eine  besondere  Bezcidinung 
tundcn  haben.  Der  „Cropenkoller"  isl  bei  uns  zu  trauriger  Bcifll 
hti(  gelangt,  seit  wir  die  ßerrschalt  über  beissc  tandcr  angr 
haben.  Und  neben  dieser  h&ffartigen  Besinnung,  die  in  harler 
rethter  Beurteilung  und  Behandlung  der  Unterworfenen  in  die 
sd>einung  trill.  ist  es  die  ßewiiinsiid)t.  die  uns  zu  allerlei  Sewalttl 
treibt.  Der  Spekulant,  der  Händler,  der  Üandmann.  der  sein 
land  verlässt.  will,  wenn  er  auswandert,  fßr  das.  was  er  rail 
f)eimai  verliert.  mSglichsi  schnell  und  reichlich  enischädigi  sein; 
Cand  und  die  SOier  der  fremden  sollen  ihn  bezahlen;  und  in 
0ier  nach  sold)eni  Gewinn  tragt  man  oft  nicht  dana*.  weld)e 
man  aul  sich  ladet,  wenn  man  ganze  U<jll(er  oder  Sljinime 
oder  ungezählte  Scharen  von  menschen  durd)  Opium  und  Brann 
an  Seele  und  £eib  vergificl.  Und  dinn  thiit  die  lleisd>eslust  das 
Gin  Sdileier  sei  über  das  gebreitet,  was  Europäer  aud)  im  Dienst 
Skisthcs  an  eingeborenen  Ubcrseeisdier  Cänder  gesündigt  haben 
ned)  sflndigen. 

Und  diesem  €uropiiertum,  diesem  Strome  gewaltigen  und  uiell 
gewaltsamen  UJellverkehrs  stehen  drüben  ITlcnsdien  gegenüber,  die 
die  ihnen  anhaftenden  Schwad>en,   durch  Ulangcl  an   Klugheit.  Zi 
lässigkeit  und  ghaTaklcrfestigkeii  ßewaltlbaten  hSher  stehender 
oft  geradezu  herausfordern.    Das  Staatswesen  dieser  eingeborenen  U 
leils  nod)  im  ersten  Stadium  der  €nlwidi1ting.  teils  alt  und  morsd) 
woidcn.  ist  unserer  TTlacht  und  Klugheit  nicht  im  entferntesten  gewa 
Ihre  einfad)en  Ucrieidigungsmittel    sind  unseren   mSrderischen   \3S 
gegenüber  unbrauchbar.    Da  ist  die  teidiiigkcit,  mit  der  hier  dipl 


Dit  niiuien  dit  JInwatI  dtt  Cingtboitntn.  ($7 

Stege  zu  cninsen  sind,  fQr  unscie  Smitmänner  uersud)1id>,  und 
10  v«Tsu(h)i(^  mu»  c$  fflr  ml))iäris(be  BtfthlshJber  »in,  die  CUirkung 
neusten  rOagazin-  und  n)as(htneit-0cwebre  an  njdticn  ttlildcn.  und 
ieCttTUidKTheJi  und  Sprenghrafi  der  neusttn  Granaten  an  R»hrhlüus<ni 
|id  ztrbred)li(hen  Kanoes  zu  erproben,  fiewlss,  wenn  ArisilidKi 
icist  und  d)Tistli(hc$  6cwi$scn  in  dtn  curopäisd)en  U^lktm  ganz  er- 
loibtn  wärt,  djinii  würden  die  EinticHrtnen  übcnecisdicr  Cändtr 
|Cfi<nwari)g  kaum  noch  tiiies  JInwalts  btdurleti,  dann  wilrden  »ie  vtt* 
ichtci  sein  überall,  wohin  der  OUtltverkehr  seine  Hrme  aussiredii  und 
thu  UJalfen  irägi. 

Jllle  die  angeKlhrlen  Umstände  haben  zuwege  gcbratbl,  dass  die 
tcsd}id)ie  des  Uerkehrs  der  Europäer  mit  den  überstcistbcn  (l$tkem, 
|cr  mit  dir  Enidedciing  Jlmcrikas  und  des  Seewegs  nad)  Ostindien 
einen  Jlnlang  nahm,  mit  Kcd)t  das  sdiwSrzesie  Blatt  in  ihrer  Qe- 
Aiihte  gcnanni  werden  kann.  Die  grjisstc  Sdiuld  dabei  haben  die 
Hanisd>cn  Uälher  auf  sich  geladen.  Die  Ära  ihrer  ilbeneeisdien  Et* 
Rrungen  wurde  durdi  eine  Bulle  des  Papstes  Hikolaus  V.  cingclellei, 
|kt  im  jähre  1452  ..hrafi  apostolisdier  Uollmacbi"  dem  König  Jlllons 
m  Pontjgal  den  Jiulirag  gab  „alle  Dnder  und  Kncl>e  in  Besitz  zu 
«^men  und  dit  Eingeborenen  in  ewige  Sklaverei  zu  versetzen."  RraH 
fttset  Uöllmachi  fingen  die  Portugiesen  gleich  bei  ihren  ersten  Jährten 
«  der  UJestküsic  Jitrikas  soviel  llleiisdhen.  als  sie  deren  habhaft 
Verden  konnten,  und  schenkten  von  diesen  eine  JInzahl  dem  Papste. 
Dit  Spanier  erhielten  später  (1493)  von  Pap$t  JKIexander  VI.  eine  Ühn* 
jjAt  Uollmad)!  in  Bezug  auf  die  westlich  liegendeti  CÄndcr,  und  es  ist 
Bnnt,  wie  hirdtibar  Porlugiesen  und  Spanier  in  Befolgung  dieser 
ppsilid)tn  UJeisungen  gehandelt  haben.  (lanz  besonders  Qrausain 
die  Spanier  in  millcl-  und  SUd^JImerika  gewirtsd>aftet.  wo  in 
Zeil  von  nod)  niAi  40  jähren  zwölf  Hlillionen  tDtnscbtn  durch 
ausgerottet  worden  sind. 

(Denn  wir  mit  Recht  dieses  Uorgchen  der  romanischen  Uölker  ver- 
ölen,  so  dürfen   wir  uns  do<ti  kenieswegs   in  selbsigercdiicr  Uleise 
tkn,  denn   auch  die  germanischen   proteslanlisctien   USlker,   durd) 
be  jene  vielfach   vom  Schauplatz  verdrängt  wurden,  haben  durdi 
vatnbäiige  UnlerdrQdtung  der  €inget>orenen  manct)  schwere  Sdiiild 
sich  gehäuft.    Die  englische  oslindisd)e  Kompanie  hat  durd)  ßlul* 
tseii,   durcA  Creutosigkeil  und   UngeTCd>liglieii(n   aller  Hn  ihre 
autgcbrtitei.  die  als  höd)ste$  Ziel  nur  den  Erwerb  von  Kcicb* 
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lum  kaiirue,  und  di«  twitjndisd)  »itindisdte  Kompanie    hal  sich 
liAes  zu  $<hul<lcii  kommen  lassen.   In  Südafrika  unierdnickle  lie 
freien  l>aitdel   und  btuieie   die  Kolonisten  aus,   gesiaiieie   aber 
dafür  die  Eingeborenen  auszubeuten  und  zu  Sklaven  zu  ma(^en. 
haben  in  den  letzien  beiden  3af>rbunilerien  die  Indianer  Dorda 
und  die  Bewohner  der  Sadsee-Inseln  es  oft  genug  spüren  müssen, 
die  meisten  ebristen  Amerikas,  Englands  und  flusiraliens  ihnen  g< 
Ober  weder  von  Recht  noch  von  Barmherzigkeit  etwas  wissen  woV 
Jim  Sklavenhandel  beteiligten  sj<h  römisthe  und  proiestantisdte  Chti^ 
in  gleichem  ITlasse  und  mit  gleicher  flrausamkeit,  und  wenn  der  scbl 
liehe  Opiumhandel  in  China  zunächst   nur  einer  Regierung,  der 
indobritisdiett  Reidies  zur  Casi   fallt,   so  haben  sich  an  dem  rii< 
schändlichen    und    verderblichen    ilberseeisd)en    Branlweinhandel 
oder  wetiiget  alle  chnsllichen  Ußlker  beteiligt. 

ßoit  sei  Dank,  die  Zeilen  sind  andere  geworden.  Ui'ir  erkc 
CS  dankbar  an,  dass  der  Sklavenhandel  abgeschalfl  ist.  dass  audi  | 
Sklaverei  verschwindet,  und  dass  in  der  neueren  Zeit  die  (})ristlU 
nSchir  si dl  mehr  und  mehr  bestreben,  in  ihrer  KolonialpoÜiik  btss 
firundtätzen  zu  folgen.  IHan  scheut  sich,  den  Eingeborenen  ihr 
und  Eigentum  offen  mit  roher  äewali  zu  rauben,  sondern  hrinj 
lieber  niii  einem  Sdiein  des  Rechts  an  sid).  Das  gesd^ichi  in  denl 
wussisein,  dass  das  christtid)e  Uolk  in  der  Ijeimat  olfne  Unbill 
mehr  dulden  will.  Sdiwarze  thaien  geschehen  aud)  heute  noch, 
sie  fliehen  das  ticht  und  werden  möglidtst  verheimlidti.  Das  6ewt»eH 
der  d)ristli*en,  besonders  der  protcstanii sehen  Uölker  ist  erwacht  uiii 
lehtit  sidi  auf  gegett  Unrecht  und  0ewaliihat,  auch  wo  es  sidi  um  Sfl 
geborene  handell. 

Uicle  Faktoren  haben  milgewirkt,  um  diesen  Umschwung  heS 
zuführen.  Zuerst  die  dirisllithe  Bewegung,  welche  unter  deutsi 
mennonilischcn  Einwandcrem  in  Pennsylvanien  am  Ende  des  17. 
hunderts  ihren  Jlutang  nahm.  Da  wurde,  wie  Dr.  Schreiber  sag). 
chrisllid>c  Idee  der  allgemeinen  mensdieniedite  gleidisam  wieder  erf 
dedii,  so  dass  es  schon  damals  zu  einem  Protest  der  Ironimen  An 
Siedler  gegen  die  negersklavtiei  kommen  konnte.  Dann  begann  utile 
den  Quäkern  in  England  eine  gleiche  Bewegung,  die  endlich  da£ 
fDhrte,  dass  im  Caiile  des  vorigen  3<ih[himdcris  die  Sklaverei  in  atki 
dtristlichen  Staaten  abgeschallt  wurde,  milgewiikt  hat  dabei  aud)  4 
Bewegung,  Wfidie  von  Frankreich  ausgehend  m  revolutionären  Kampl 
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i  jlihergrbrathitn  Stbranktn  d<n  Bedanken  der  Sreiheil.  QIcidiltett 
BfUdcrlithkeit  unicr  den  (nassen  verbreiielc.     neuerdings  «ber  hat 
itillc  dbet  sitlig  erstarkende  ilibeit  der  diristlldien   inission  die 
fbcrenen   der  fibersteischen   Cänder  dem  mitleidigen  Empfinden  der 
Ifotlidien  Uälktr  näher  gebrad)t. 

Und  dod)  bat  ts  aiid)  in  neuesitr  Zeit  bei  den  kolonialen  Unter- 
Amunijen  an  fltissthreiiimgen  und  Gewalifhaieii  gcijen  die  €ingc- 
»renen  keinetwegs  gcfebli.  nian  brautbi  nur  an  die  Greuel  zu  denken. 
I  im  KongMiaat  verübi  worden  sind,  und  im  Blidt  au(  unseres 
rihes  CMtigkeii  an  namen  zu  erinnern,  die  eine  traurige  Berühmtheit 
Ungi  haben,   um  zu  erkennen,   dass  die  Heilung   zu   (irausamkeiten 

E Eingeborenen  geqeitUber  leidet  noch  immer  in  bedeutendem  inasse 
andcn  ist.    Zum  dberlluss  wird  dies  dadurd)  bewiesen,  dass  sid) 
er  wieder  Pläne  in  Bezug  aul  Behandlung  der  Emgeboretien  un* 
eul  ans  £itht  des  Uges  wagen,  obwohl    thneit  schreiende  Unge- 
krit  2U  Bninde  liegt.    Id)  erinnere  an  das  wieder  neuerditigs 
iflhlftic  Zwangjverlahren,  wodtirch  die  eingeborenen  zum  Arbeits* 
I  auf  den  Plantagen  der  £rwtrbsgcsellsd>allen  oder  bei  den  Kauf' 
gepresst  werden  solle».    Jllle  Beweggründe,  welche  die  Europäer 
>Vbtn  ßtwaltthalcn  von  jeher  gereizt  haben,  sind  auch  heute  nodi 
landen  und  sieben  als  gelabrdrohende  tUolken  llber  der  Emwidtlung 

f  Kolonien.  Deshalb  bedürlen  die  eingeborenen  auch  jetzt  nod)  eines 
alts.  der  ihre  Sadie  führt  und  sie  beschützt. 
u.  • 
Dem  Umstände  nun,  dass  die  Zeiten  sid)  geändert  haben,  ver* 
ianken  wir  es.  dass  ein  Torum  da  ist,  vor  dem  ein  Jlnwalt  der 
,eborenen  aulireien  und  bei  dem  er  Sehtir  linden  kann.  Dieses 
sehen  wir  in  der  heutigen  cbrisilidseii  (UcH,  im  besonderen 
in  dem  Uolk,  welches  in  Berührung  mit  den  Eingeborenen  komm), 
weiter  in  der  Regierung,  welche  scvldrem  Uolk  Uerantworiung 
ildig  ist.  Denn  die  zu  leindseliger  bedrängung  der  Eingeborenen 
itnden  Kolonisten  müssen  In  Schranken  gebalten  werden  durd)l  die 
is<heit  Regierungen,  denen  sie  unterstehen.  OJo  sold)e  Regierung 
IcNi,  die  zwischen  Kolonisten  und  händlem  einerseits  und  denl^Ein* 
li^teiHn  andrerseits  vennittell  und  ;die  Eingeborenen  sd>ätzt,  treten 
mdi  heute  noch  die  allen  Gcwaltthatcn  wieder  auf.  Um  der  Einge* 
borenen  willen  muss  man  wünschen,  dass  die  europäisd)en  Kolonien 
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red>(  Ungc  no<h  mit  ibT«n  miiittTländem  verbunden,  also  umr 
Oberaufsid)!  derselben   bleiben.    (Uas  würden  wir  In  Bcziehungj 
UmerdrUdtung  der  €in<)<bdrenen  erleben,  wenn  unsere  Kolonien 
genug  wäitn,  sich  sflbstSndig  zu  mad>en.  und  wenn  dort  unsere 
Icute  slark  genug  wären   mil  den   Eingeborenen  zu   thun,  was 
belieble.   3^1^*  v«ird  das  Uerbälinis  beider  zu  einander  durch  die  den 
RtichsrfgiCTun^  bcstiniinl  und  beaufsichtiiit.    Uoi  diesem  Sorum  int 
Klagen  der  eingeborenen  zunächst  zum  Jlnstrag  kommen.  . 

£s  wäre  nun  gewiss  am  wirhungsvolUlen,  wenn  die  Eil 
borenen  selbst  ihre  Sacbe  führen,  uienn  sie  hier  selbst  bittend? 
klagend  auttrelen  könnten.  JHHein  leider  sind  sie  filr  dies  schwlj 
Beschält  nod)  viel  zu  schwach.  Sie  sieben  dabei  vor  einetn  Irei 
Uolk.  dessen  Sprache  und  Sitte  sie  nid»  kennen,  dessen  Recbisanu 
ungen  ihnen  fremd  sind.  Das  Chun  und  T)andeln  der  Europäq 
ihnen  so  unverständlich,  dass  sie  nicht  wissen,  wo  dabei 
aulb^Tl  und  das  Unrecht  anlangt.  Sie  finden  die  CUege  nid)l, 
Sijmme  am  rechten  Ort  Qeh6r  zu  schaffen,  finden  aud)  den 
nicht,  der  Erfolg  veTbürgi.  Das  isi  der  Sali  im  gr&ssen  wffl 
Meinen,  inbezug  auf  das  Ucrhällnis  der  teuie  zur  Reidisregieruna 
zum  Bezirksamt,  zum  Qouverneur  wie  zum  Unterölflzier.  Sie  dfl 
meist  lieber  das  UnredM  als  dass  sie  klagen,  weil  sie  liirchlcn  miM 
durch  Ungeschid^lidnkeii  beim  Klagen  sid>  Strafen  zuzuziehen.  EM 
«ingeborenen  fremdländischen  Unlerthantn  einer  christlichen  Dlad)!  | 
deren  Beamten,  oder  aud^  iiäiidletn  und  Kolonisten  gegenüber' 
Rechte  selbst  vertreten  können,  mtissen  sie  durch  längere  Berüb 
mit  EuropSern,  durch  gfeichmSssige  gesctElidie  Behandlung  und  i 
JIneignung  der  Elemente,  die  allgemeine  Bildung  vermillcln,  daaj 
zogen  sein.  Zu  so16cr  Erziehung  gehört  Zeit  und  bei  den  Erzid 
gehün  dazu  tnühe  und  guter  (üille.  ITlan  ist  aber  in  vielen  Holfl 
keineswegs  gewillt,  den  Eingeborenen  solche  Erziehung  zu  gewS^ 
grade  weil  man  sie  den  Übergriffen  der  Uletssen  gegenQber  im^ 
stand  unmündiger  Kinder  erhalten  will.  Die  KolonialbfuÖlkerun| 
deshalb  fast  Überall  dagegen,  dass  Eingeborene  sich  eine  einigcmiä 
höhere  Bildung  aneignen.  Bezeichnend  Ist  hierfür  z.  B.  die  BestimN 
des  holländischen  Gouverneurs  Janssen,  der  in  der  Kapkolonie  im 
1804  verfügte,  dass  kein  Eingeborener  im  Schreiben  unterrid)tel 
dürfe,  der  nicht  dazu  besondere  Erlaubnis  vom  Gouverneur  crl 
habe.    Erschwert  wird  den  Eingeborenen  die  Abwehr  von  Ui 
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Itfidirdi,  dass  d«T  CuropJier  ti  nieisi  tdwn  als  ein  Ucrbrecbcn 
piiKtnKns  aU  eine  Undthöhgktit  ansieht,  wenn  der  farbige  nidit 
lig  alles,  wat  man  ihm  zufügt,  in  htindisth  unitnvQrfigtr  Uieite 
iclalltn  lässt.  wenn  er  dagegen  aulstthi  und  einen  menschen 
itfcber  J1b$iammung  verklagi.  Der  eingeborene,  der  $ein  Rtdjl 
(Üeissen  gegenilbcr  sudti,  bat  die  Siimmung  der  hen^chendeii 
gegen  sid),  und  es  ist  gewiss  lilr  Behördtn  und  Rid)ier  nidil 
5tch  von  dieser  Siimmung  nicM  bctinflusstn  zu  lassen,  s«ndem 
[unparleiisd)  ihres  Amtes  zu  walten. 

Rus  dem  allen  geM  hervor,  dass  es  den  Eingeborenen  meist  un* 
{)  ist  ihre  Sad>e  selbst  zu  lühren,  und  dass  sie  dies  am  wenigsten 
rmögen.  uo  die  Kolonisation  in  ihren  ersten  Hnfängen  steht. 
;  sidi  also  mehr  oder  weniger  auf  Kosten  der  Eingeborenen  den 
I  erst  erobern  muss,  Da  stehen  die  Eingeborenen  meist  so  gut 
Ebuizlos  den  neu  eingesetzten  Beamten  und  den  sogenannten 
ptppen  gegenüber,  freilich  sind  diese  uon  Amlswegen  vef> 
L  sidi  den  Sdiutz  der  Eingeboiencn  angelegen  sein  zu  lassen, 
/es  bat  leider  uni<r  ihnen  immer  Leute  gegeben,  denen  Uersi^fnd- 
\  Ccbcn  und  RcAie  der  Eingtborentn  vollsiändig  abgeht.  ä>as 
fin  z.  B.  von  einem  Bcamitn  erwarten,  der  auf  die  Bitte,  er 
lodv  bei  Ausübung  seiner  berrsdiall  den  Sitten  der  Eingebotenen 
I  Rechtmng  tragen,  kurzweg  crklän,  das  sei  nid)l  nötig,  denn 
^geborenen  hätten  nur  Unsiiteii.  €s  giebi  unter  unseren  Beamicn 
piziercn  treilid>  eint  nidfl  unbctiidillidx  Zahl,  die  anders  denkt. 
|ri)l  von  [eilten.  we1d)e  die  Eingeborenen  in  wobiwolletidei  Uleise 
kn  und  behandeln.  Jlber  aud)  sotdien  wird  es  bei  den  Uer* 
tm  unserer  Beamien-Hierardiie  last  unmSglid)  sein,  bei  J1us= 
ingen,  die  andere  Standesgenossen  sid?  zu  sd>ulden  kommen 
\  als  AnwSltt  für  die  Eingeborenen  aufzuireien.  fjöher  gesiellle 
t  oder  Offiziere  sind  wohl  meist  ziemlid)  std)er.  dass  keiner  ihrer 
»benen  gegen  sie  auftreten  wird.  Unierbeamte  oder  Soldaten 
jKiden  seilen  witklidie  Jlussditcimtigen  begeben,  wenn  sie  nidji 
I  i»K  ihre  nächsten  Uorgeseizien  ihr  Chun  übersehen,  wo  nid)i 
R.  man  kann  Itagen,  ob  denn  iiid>t  Piiuailcuic  an  Stelle  won 
n  für  misshandclie  einitclen  künnen,  und  man  muss  dankend 
imen.  dass  von  dieser  Seite  sdion  öfter  Jorderungcn.  missständc 
baffen  und  wo  es  nSilg  war,  Jlnklagen  laut  geworden  sind. 
In  dem  enliemieren  Innern  werden  Unbeniftnt  nur  selten  als 
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Ztugen  bei  Unibateit  zugegen  sein,  und  wo  Privalltult  «int  M 
zu  dauerndem  HJohnsilz  erwähll  haben,  werden  sie  sich  nur 
entsdtl Jessen,  das  OdJum,  Hnwälte  der  Eingeborenen  zu  sein,  auf 
zu  nehmen.  (Uir  richten  aber  an  alle,  die  in  unseren  Kolonien  wob 
die  dringende  Biiie,  ihrer  Pllid^i  gegen  dolt  und  Uattiland  einge 
zu  bleiben  und  mit  uns  zu  siehen  gegen  Bcwatilhai  und 
wenn  aud>  die  darunier  seufzenden  mensdten  sd)warze  oder 
Baui  haben. 

Uor  allem  aber  hat  die  chrisllidie  IHission  die  Pflichi.  fllr| 
eingeborenen  einzulrelen,  triil  sie  doch   lur  diese  Heute   ein    dunk 
Bestehen,  durch  ihr  ganzes  ÖJerk.    tUir  treten  liir  di*  Gingeboi 
ein,   indem  wir  ihnen   das  Christentum   bringen,  Messen    Besitz 
gr^ssie  Uorredit   ist,   dessen   wir  uns  erfreuen.     Olenn   Paulus, 
ßeidenaposiel,  den  Jlussprud)  thut:  Sollte  Boti,  welcher  seines 
Sohnes  nid^t   versthonet   hat.   sondern  hat  ihn  für  uns  alle 
gegeben,  uns  mit  ihm  njd)t  alles  sdtcnhen,  so  können  wir  auA 
sagen:  sollten  wir  den  Jingeh$rigen  fremder  USIkcr  dcnn-eiwas 
missgönnen  und  vorenthalten,  wenn  wir  ihnen  unser  Bestes,  den 
des  uns  in  ßhri&lo  ges<henlilen  f)eil5.  gönnen  und  mitteilen?   mensd 
würdige,  diristlidic,  ja  brüderlid^e  Behandlung  der  Eingeborenraj 
die  notwendige  7olge  ihrer  ilulnahme  in  die  ßcmeinsd)afi  der 
heit.      Deshalb   sind   alle   feinde   der   €ini]eborenen   ganz    folgeiid 
aud)  Jcinde  der  christlichen  inistionsihäiigkeii.    €s  erkISn  sid)  mir 
aud)  das  ttlori,  welfbcs  id>  aus  dein  IDunde   uon   Kolonisten 
hören  müssen:  dass  Eingeborene  getauft  würden,  känne  nun  sieh 
fallen  lassen,   aber  zum   heiligen  Jlbendmahl  sollten  sie  nicht  zl 
lassen  werden. 

Die  christliche  niission  ist  der  Ünwali  der  Eingeborenen,  de 
sind  aud)  alle  Organe  der  dirisllidjen  IHission  berufen,  die  Uedrei 
der  Eingeborenen  auf  sid)  zu  nehmen;  und  zwar  ganz  besonders  da,| 
diese  Organe  dem  Uolk  angehären.  weld)es  sich  Gewatiihaicn  gi 
Eingeborene  ?.u  $d)ulden  kommen  lassi.  In  diesem  5all  wird  die 
gemeine  dtristlichc  Priid>t,  welche  uns  gebietet,  den  ürmen  und  El« 
hei  zuspringen,  gcstäTki  durd)  die  patriotische  Fflid)t  gegen 
eigene  Uolk  und  Uaterland.  lUir  können  und  dürfen  es  ntdit 
milansehen,  dass  unser  Uolk  ßliitsd}ulden  auf  sid)  ladet,  dass  Sc« 
und  Chranen  UnttrdrDdtler  es  vor  äott  verklagen,  oder  dass  es  Sthu 
auf  sieb  ladet  dadiird}.  dass  es  Uerbrechen  ungesOhni  Usst.  die  eir 
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J1ng«1>9ri3en  tttiangnt  haben.   Ulir  dMtn  dazu  nldti  schwtfgen, 

InMb  nJd)(,  well  wir  glauben,  (la$$  sich  »l<t)e  Schulden  trilber 

tpitcr  riehen  werden :  denn  die  tOisshandlung  und  das  Untenrtlen 

ingeborenen,  gefährdet  die  gesunde  €iiiwidilung  unserer  Kolonien, 

gerade  der  Dlission  so  viel  liegen  muss.    (JUir  kJSnnen  es  nicht 

dagegen  zu  zeugen,  weil   in  der  missionsgemeinde  ein  gut 

Bewisscn  des  besstTen  Ceils  unseres  Uolkes  verkörperl  ist.   Dieser 

eres  Uolkes  verlang)  es  von   uns,   dass   wir   nithi  Uniechi   be* 

tn,  sondern  dass  wir  es  ans  Cicht  ziehen,  damit  es  bestrall  werde. 

ission  kann  dazu  die  Jlugen  nid>i  sfhiiessen,  da  sie  nach  Cage 

inge  von  diesen  Uotkoinninissen    meist   sehr   gut   unierrichiet  ist. 

darf  sid>  nichi  zur  tniiwisserin  und  damit   zur   tili isdjuldi gen   von 

redten  machen  dadurd),  dass  sie  ihnen  schweigend  zusieht.     Die 

|on  besitzt  auch  die  Kenntnis  der  Uerhällnisse.  die  nötig   ist.  um 

etreffenden  Uorglnge  richtig  zu  beurteilen.     €s  sollte  daher  Uolk 

[Regierung  es  mit  Dank  begrüssen.  wenn  die  ITlission  in  fragen, 

die  Eingeborenen  betreffen,  ihre  Stimme  abgiebt. 

Die  mission  hat  aber  auch  um  Ihrer  selbst  willen  die  Pflicht,  filr 

Stiche   Behandlung   der  Eingeborenen   einzutreten.     Sie   hal   die 

ib«,  den  Eingeborenen  das  Evangelium  zu  predigen,  welches  ein 

scs  IHass  von  0leid>hetl  aller  menschen  lehrt,  welches  lehrt,  dass 

[niensdien  unter  dtt  Sünde  sind,  alle  aber   audi   erlöst    durch   das 

Biut,  welches  auf  Golgatha  vergossen  ist.     Die  Hlission  vcrhQn* 

dass  alle  inensd)en,  die  da  glauben,  zu  Einem  Ceibe  getauft  iind 

fiiem  ßcist  geiräiiht  werden  sollen,   damit  alle   als  Bausteine  im 

itpel  des  lebendigen  (Lottes  seiner  Herrlichkeit  teilhaftig  werden.    Die 

ssion   lehn   deshalb  mti  Paulus,  dass  im   Retd)e  Gottes  nicht   ist 

l)e.   Jude.  Garbar,   Scythe.  Sklave,  dreier,  sondern   alles  und  in 

Christus.    Kol.  3,  It. 

Soll  die  inission  diese  Cehre  vom  ÜJeTi  jeder  einzelnen  nieusdien* 
,  von  der  Bletd)beTechiigung  aHer  IHensAen  vor  0oti  und  von  der 
liudersdiaft  aller  Christen  predigen,  ohne  diese  tcbre  m  Chaten  um- 
zrn?   Das  wQrde  ihre  UJorle  Cfigen  strafen  und   die  frudil  ihrer 
in  ?rage  sielten. 

Weiter:    Die  Hlission  hat  die  Pllid>t  die  Eingeborenen  zu  er* 

dass  sie  nad)  Pauli  Uorschrili  (Rom.  13)  der  Obrigkeit  unter- 

ttien.  die  Gewalt  über  sie  hal,  auch  dass  sie  jedem  Europäer  als 

Glied«  des  herrschenden  Uolkes  die  sdiuldige  Ehrerbietung  be* 
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wtis<n.  Das  isl  oil  schwer,  weil  die  europäisdie  Ob<Tbem<bifi 
ttutcn  dod)  last  überall  mil  Gewalt  autgezwungen  ist  und  mit 
aufrecht  ert)a1ien  wird.  Die  IHission  kamt  aber  diesen  Diemi  nur 
mli  Freudigkeit  und  mit  £tlolj  Ibun,  wenn  die  Eingeborenen  von 
t>errsc}}enden  (Jolk  niii  Seiechiigkeii  behandelt  werden.  Sebei. 
und  Danhsa>9ung  nad)  apostolisd)er  Ui>rsd)Tift  kfinnen  die  ümei 
nur  da  mit  Jrcudigkcii  Hir  die  Obrigkeil  bringen,  w»  die  Ol 
ihres  flmi«  wartet  und  dazu  hilfi.  dass  die  Beter  ein  ruhige« 
Milles  r.eben  lUhren  können  in  aller  6«t(selggk<it  und  6hrba 
Jedenfalls  miiss  die  niission  den  gr$$sten  Anteil  nehmen  an  fi 
fertiger,  gedeihUcber  €nlwjd<elung  der  eingeborenen  Bevölkerung, 
derclwillen  sie  überhaupt  da  ist.  lür  die  sie  ihre  ganze  Kraft 
und  ihre  mühevolle,  opferreithe  JIrbcil  Ihtil.  Die  beiden  sieht 
a)s  Berufene,  als  verheissiingsvolles  ildierland.  die  gewonnenen 
laulten  als  Pflegebefohlene,  die  sie  weiter  zu  fördern  und  zu  erzil 
hat.  Kein  anderer  Stand  kann  soviel  wahre,  selbstlose  reilttahme 
Uloblergehen  und  der  Eniwidtelung  der  Eingeborenen  haben,  des 
ist  es  verständlid),  dass  die  ITltssion  sich  nidil  sdieut.  gegebenen 
für  die  €iii geborenen  als  Jinwali  einzuireten. 

Jragcn   wir   weiter   nach   den  UJerkzeugen,    nadi  den  fDen: 
■dur*  welche  die  IHission  der  in  Rede  stehenden  wichtigen  Pfhd« 
nügen  soll,  so  kommen   in  erster  Kcihe  unsere  drausscn   sieb' 
TDissionare  in  Beiradii.    Sic  leben  mit  den  Eingeborenen,  sie  erluii 
und  kennen  deren  Denkweise,  Sitten  und  Bedürfnisse.    Sie  sind 
unfreiwilligen  Zeugen  vom  Chun  und  Creiben  der  drüben  wohnen 
und  verkehrenden  Europäer,  ihrer  Candsleuie,  sie  sind  deshalb 
lierufen,  zwischen  beiden  auleinanderslossenden  tllasscn  zu  vemil 
Die  Uertreiung  der  Eingeboreiien  zählt  aber  zu  den  schwierigsten 
gaben,  die  dctn  Illjssionar  gestellt  sind.    Es  gehört   dazu  ein  gro 
niass  von  Scthslvcrleugnung  und  von  liebe  zu  den  Eingeborenen. 
gehört   dazu   audi   liefeie  Bildung,   wcldie   riditigcs  Erfassen   der 
seiligen    fremden    UerhSlinlsse    eimäglichi.     Didit    selten    findet 
nilssionare,  die  nadi  dieser  Seite  hin  ihrer  üufgabe  nicht  gewa< 
sind,   die   sid)  von   der  draussen  herrsAenden  tuti  benebeln   lasi 
deren  Urleil    Über  die  Eingeborenen  das  Urteil   der  Kolonisten  wii 
spiegelt  uniCF  denen  sie  leben.     Es  giebt  aber  andere,  die  in 
ganz  ntii  den  Eingeborenen  verwadtscn  und  deshalb  mit  ihnen  de 
und  fühlen  lernen.    Soldje  können  es  nicht  lassen,  für  die  Jirmen 


Dk  niiition  dn  nnnMli  <l<i  Gitfldwnntn.  |^S 

«tnzuirtlen;  dip  Ciebt  E^ristj   imqti  sie  also.    Idt  wDnsdt« 

iig<n  miwion  mehr  Ztütt  di«»T  Art,  männtr  wie  es  in  Amerika 

in  Jllrika  Dvingdone,   v.  d.  Kemp  und  Or.  P^ili7$.   auf  den 

Inseln  Pilon  und  andere  gewesen  $ind.    SdlAt  haben  hier  oFt 

zu  tragen  oder  Uerlolgung  zu  erleiden,  aber  sie  werden  bc> 

durA  die  ßegtniiebe  des  Uolkes.  unrer  dem  sie  arbeiren,  und 

rd  ihnen  das  GUöTt  des  5eilandes  gehen:  .Ufas  ihr  gethan  habt 

geringsten  einem,  die  an  mid)  glauben,  das  bahi  ihr  mir  ge* 

.'     tn   dcT  Fieimai  aber  haben  die   Hlissionsgesellschaften 

Pflidit.  IQr  die  missionare,  die  solche  Stellung  einnehmen,  und 

lenfalls  mii  ihnen  vereint  für  die  Eingeborenen  einzutreten.    Die 

11sd>alicn   ihun   gut,  sid)    untereinander  über  die   hierbei   ein£u> 

igenden  (Hege  zu  verständigen  und  es  ist  mit  Dank  zu  begrüssen, 

n  dem  Ceiter  dieser  Konferenz,  D.  tUaTned<.   gelungen  ist,  im 

nus  der  deuisd>en  inissloncn  ein  Organ  zu  schatteTi.  wetdies  den 

en  gegenüber  die  6esellsd)afien   in   einheiilidter  UJeise   vertreten 

DJeie  stille  ChJltigkeit  des  ^ussdiusses  entzieht  sid)  zuitäehsi  der 

^dtlieit.  ist  aber  sd)9n  oft  von  wtsemlidtrr  Bedeutung  und  von 

gewesen. 

lU. 
Aus  der  Pllidit  IQr  dl«  eingeborenen  einzutreten,  erwadisen  der 
m  im  einzelnen  Jlulgaben  niaud>crlei  Jlrt.  Zuiiathst  hat  die 
tt  die  Uölker.  an  denen  sie  arbeiiec.  grilndlid)  zu  studieren,  sie 
deren  Ggenart.  Spradie.  Sitten  und  Bedürfnisse  erkunden,  damit 
Bezug  auf  fragen,  die  die  Eingeborenen  betreffen,  Hutoriiäl  sei. 
ISS  dann  »ersudien,  die  hciniisd>en  Kreise  Über  die  eingeborenen 
■llren,  sie  muss  beweisen,  dass  die  Eingeborenen  ein  Red>t  haben 
«n,  ein  Redii  auf  forteniwidilung  ihres  tlolbsiunis.  Ein  widiliges 
in  dieser  Rid)ning  zu  wirken,  bietet  uns  die  Presse.  Durdi  Zeit« 
n,  durdi  Brosdiüren  und  Bü*er  müssen  wir  die  Öffenilidie 
mg  beeinllussen.  Es  ist  in  dieser  Ridiiurg  in  den  letzten  De< 
mandtes  gesdiehen,  es  ist  aber  nodi  Kaum  für  bedeutende  Er* 
mg  dieser  Chäiighcii.  Ulenn  die  Stimmen  der  missionsleule 
idti  sofort  beaditet  werden,  so  dringt  dod)  aud)  hier  die  Stimme 
atiTheii  mit  der  Zeil  durdf.  ßeharrlid>l<eii  tUhrt  aud)  hier  zum 
Ufenn  jetzt  z.  B.  in  Kolonialkreisen  Stinimen  laut  werden,  die 
torenen  seien  lör  die  wirts*altlid>e  Ersdilicssung  Afrikas  als  freie 
»tm  gar  nidtl  zu  entbehren,  so  ist  das  dod>  wohl  zumeist 
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(Uiderhall    von   Stimmtn,   die   von   missionsleiiten    ausgegangen 
Die  nijssion  hai  weiter  die  Jlutgabe,  (Ur  die  (nensdienrechie  der 
geborenen  den  Beuieis  der  Thal  zu  lührcn.    Cüir  sollen  die  Cingcbor 
nicht  etwa  nur  uoii  der  (JUat)rl>eii  des  Cbrisieniurns  überzeugen, 
den  eruijchien  Glauben  hin  taufen,  und  meinen,  damit  sei  unscrej 
gäbe  an  ihnen  erlUlK.    ttJir  mtissen   sie  aud)  weiter  im  ditiilliil 
leben   lüidern  und  zur  wirklichen  Bechäligung  ibres   Glaubens 
treuen  fOrsorgliAen  yieiss  eizieben.    Unsere  Christen  müssen  Iflt 
Colkes  Sache  durdi  ihr  teben  einlrtlen.    8anz  besonders  »lllnii 
Stationen,  wo  die  lllission  ßnindhcrrin  ist,  wo  die  ITlission  also 
tt^i  ist,   erzicMJdie  Krätie  nad]  allen   Seiten  wirken  zu    lassen 
diesem  Sinne  leuditende  Sladte  aul  dem  Bergt  sein.     Die  Hlissioii 
deshalb  audt  die  Pflicbl,  das  Sdtulwcsen  auf  ihren  Gebieten  ml 
in  der  l^aiid  zu  behalten,  und  soll   mit  allem  Ernst  danach  tri 
auf  dem  Gebiet  des  Uolkssdiulwcsens  €rfo1ge  zu  erzielen,  welche  sd 
lidi  die  besle  Jlpologie  lür  die  Erziehung  der  Eingeborenen 
wird  es  audi  gelingen.  Eingeborene  soweit  zu  lördcrn,  dass 
Sache  ihres  üolkes  selbst  fübFcn.  oder  einzelne  Glieder  ihres  liolkt 
gcbeiien  Jalls  selbst  vertreten  käinnen.    Die  mission   wird   audi 
den  Eingeborenen  als  treue  ßeraieiin  zur  Seile  stehen  müssen.    Sii 
weist    einem    unterworfenen    Uolk    und    audi    den    einzelnen   Gilt 
so1d>es  Uolkes  den  besten  Dienst,  wenn  sie  vor  ungcseizHchcm 
stand  nadi  Kräften  warnt  und  den  Ausbruch  solch  rohen  CUiderit 
verhütet,  der  schliesslid)  immer  zum  Daditeil  der  Sd)wäd)ercn 
Sie  muss  also  immer  vor  Selbsthilfe  warnen,  sie  darf   aber  den 
geborenen  die  UJegc  zeigen,  auf  denen  sie  in  ordnungsmässiger 
JTbhilte  dieses  oder  jenes  Hotstandes  erlangen  können.    Es  ist  dbc 
wichtig,  die  Eingeborenen  davon  zti  überzeugen,  dass  sie  die  Eur 
nicht  mit  roher  Gewali  wieder  zuriid<drängen  können,  dass  ts 
sie  wobl  möglid)  ist,   sid)   durd)  fleissigen  Gebraudi  Ihrer  Kräfte 
Ürbeil  und  durd)  Jineignung  höherer  Bildung  eine  bessere,  geacbd 
Stellung  im  kolonialen  Ceben  zu  erringen. 

Die  inission  wird   sidi   aud)  gclegentlid>  beteiligen   müssev 
Einwirkung  auf  die  Geselzgcbiing.  sie  wird  auch  mit  Uorstellungcnj 
Bitten  beranfteten  inJlssen  an  die  Kegicrung,  sie  wird  manchmal  il 
£age  sein   rnissverständnisse   aufzuklären   und    zu   uernitttetn. 
selten  ist  es  Tllissionaren   durd)  soldie  Uermiiielung  Beamten  g< 
über  gelungen,  BiiitueTgi essen  zu  uerbiiten   oder  zur  fiersiellung 


Dk  mtstlon  dci  Anwill  dn  CingttMttntn. 
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beizuirigtn.    m<nn  ts  jib<T  durtbaiis  geb^Kti  er$diein(,  wenn 

\i\\t  anderen  IUHlel.  niiistiSnde  At>zusd)a1fen,  vtrsdgl  haben,  oder 

gilt  UerbredKn  ans  Ddti  zu  ziehen,   werden  die  Organe  der 

>n  sid>  aud)  ni(hi  sdieiien  dürfen,  mil  Klagen  gegen  Privaipciionen 

selbst  Beamte  vorzugchen.    Dabei  sollte  aber  stets  die  giösstc 

M  und  ßewissenhaftigkcil  walten.     Uorsidx  ist  besonders  da  gc> 

wo  die  }?nklage  sictt  auf  blosse  6eri1<}ite  oder  auf  initieilungen 

f€ingeboren<n   siäizi.  die  behannilich  nur  selten  die  Craguieiie  von 

tllungcn  oder  äbertreibungen  ermessen,     fiewissenhatiigkcit  ist  g<* 

weil  unbegründete  Klagen  Ruf  und  Bnsehen  desKlJEgers  sdiüdigen, 

in  unserem  7alle  das  Ueniauen  becinträdiiigen.  welches  die  Itlis* 

geniessen  soll.     €tne  unbercditigie  Klage  gegen  Beamte  dürfte  ge- 

sein,  auf  länger«  Zeit  hin  ihre  und  ihrer  Uorgeselzten  Stimmung 

cten  Ungunsten  zu  beeinflussen.     Die   grSsste  Uorsichr   aber   ist 

wenn  man  glaubt  mit  Klagen   oder  au(h  nur  abf<illigen  Ur- 

Qber  Zusijinde  und  Uerwaltung  in  den  Kolonien  an  die  Öftenilid»* 

treten  zu  müssen.     Die  deutsdjen  lllissionen  dürfen  nid>i  vergessen. 

bei   uns  missliebige  >Jusscrungcn  über  die  Kegicrung  und  ihre 

iwt.  seien  soldvc  itusserurigcn  nun  ntilndlither  Jirt  oder  gesdtehtn 

durdi  die  Presse,  uicimebr  bead)iel  und  übel   genommen  werden, 

das    z.  ß.    in   englischen  HolonialvcrhSlinissen   der   $all   ist.     (Uir 

Itn  uns  daher  darein  linden,  dass  wir  unserer  Regietung  oder  aud> 

fiouvemements  der  einzelnen  deutschen   Kolonien  gegenüber  mit 

ZurfidthaliKng    und    Uorsidii    aufzutreten    haben,    als    das    bis* 

[in  manchen  fremden  Kolonialländern  noiig  gewesen  ist.    Das  darf 

aber  nidii   abhalten,   wo  es  geboten  erscheint.  niissslSnde  audt 

|uns  {ffentlid>  im  Reichstage,  in  der  Presse  oder  in  Uersammlungen 

5prad)e  zu  bringen,  oder  an  denselben  Stellen  bcred)ligteii  QJünsdien 

Inidt  zu  geben.     Der  Slurni  der  EnltQstung,  der  sd)on  mandimal 

unser  Üolk  gegangen  ist.  wenn  dei  Sdileier  binwcggezogen  wurde, 

Fftber  schwarze  Chaten,  die  drüben  geschehen  waren,  gebreitet  lag,  hat 

igt,  dass  unser  Uolh  Unrecht  und  öewaliibat  gestraft  sehen  will, 

wenn  sie  an  Eingeborenen  begangen  sind. 

€s  bleibt  uns  noch  übrig  die  Forderungen  wenigstens  in  ihren 

igen  anzudeuten,  welche  die  ITlission  zu  Gunsten  ihrer  SAuiZ' 

iblenen  stellt.    Die  feinde  der  Eingeborenen  suchen  häufig  jedes 

TtKn  für  diese  Ccute  dadurd)  zu  verdäditigen  und  leichter  E)and  ab- 

scn,  dass  sie  uns  u nie rsd)i eben,  wir  Irülen  thörid)ler  tUeise  fdr 
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gfsellsd)aHII<h<  und  iwliiisdK  6lcid>t>erc(Atigung  dtr  Cmgeboren» 
den  €ur«plem  ein.    üa  ist  al>tr  tteineswe^s  der  HM    Hin  v 
die  eicichbertdtijgunci  aller  niensdien  Im  Rtid»  Boltcs.  iUr  niAt 
im  Reiche  dieser  ttJeli.    In  Icizterem  mHen  Rang-  und  Sunde 
sdtitde   besithtn    mit   ihren    versd^Jcdcnen  Ünspriiditn    und   Rti 
Wir  ereifern  uns  nicht  dafür,  dass  in  Eisenbahnen  und  SlTajstn 
Curopäer  und  Sjrbige  dutd>aus  in  einem  flbieil  fahren  müssen. 
da$$  icdcs  f)olfl  gehalten  sein  soll.  Ceu«  beider  Rassen  autzunthi 
Wir  halten  es  auch  nldii  für  lörderlid).  dass  Euiopütr  schwarze 
heiraten,  sondern  geben  gein  zti.  dass  es  für  die  Erziehung   der 
geborenen  Kassen  nötig  und  heilsam  ist.  sie  so  zu  behandeln  <d' 
ihre  fremde  Sitte,  ihr  geringerer  Bildungsgrad  und  ihre  Sielltng 
Unterworfene  erfordern.     tUir  verlangen  ebensowenig,  dass  den  kuli 
noch  tiefer  stehenden  Eingeborenen  in  einer  Kolonie  gleiche  poHlii 
Rechte  mit  den  europäisdien  Ijcrrcn  des  Eandes  ucriiehcn  werden, 
man  driiben  ohne  weiteres  allgemein  gleidtes  Stimmrecht  bei  poli 
Wahlen  einführe;  hat  man  dodi  bei  uns  in  Deutschland  lange  g 
gelagert,  das  gleiche  Stimmrecht  auf  alle  Klassen  auszudehnen,  un 
scheint  es  doch  selbst  bei  uns  noch  sehr  fraglich,  ob  das  um< 
lose  Gewähren  des  Stimmrechts  ttlr  unser  Uaterland  ein  Segen  sein 
mir  verlangen  aber  mit  ganzem  Ernst,  dass  den  Eingeborenen  11) 
rechte  gewährt  werden. 

UJir  verlangen  also  für  die  Eingebotenen  das  Recht  auf  B' 
ftlir  verlangen  deshalb,  dass  man  ihnen  ihren  ßesiiz  an  Tand.  f)jus< 
berden  nicht  raube,  damit  sie  sidi  auf  6rund  der  ifnfänge  von  Kultur. 
steh  bei  ihnen  finden,  weiter  entwidteln  können.  QJir  glauben, 
damit  dn  Eniwidtlung  der  Kobnleen  ungleid)  besser  gedirni  wird, 
wenn  man  Erwerbsgeselfsd^aften  gestattet,  den  Ceuien  das  Cand 
sam  unter  TjSusem  und  ^Qssen  forizunehmen.  Die  Eingeborenen  k< 
ihren  Jidcerbau  audi  meist  da  nod)  mit  Uorteil  betreiben,  wo  sich 
Europäern  der  Anbau  schlecht  oder  gar  nid)l  lohnt,  und  eniiuidseln 
als  Klembauem  besser  als  sie  sid)  als  Cagelöhner  cniwidteln  werdu 
UJir  verlangen  aud),  dass  es  den  Eingeborenen  gestaltet  werde,  it 
Besitz  zu  vermehren,  dass  es  ihnen  also  nid)i  verwehrt  werde,  t 
zu  pad)len  oder  zu  kaufen,  ^ir  verlangen  für  die  Eingeborenen  i 
das  Recht  des  freien  Erwerbes  und  sind  deshalb  gegen  EinfHbF 
direkten  gewalisamen  JIrbeitzwanges.  der  erlahrungsmässtg  den  tei 
die  tust  an  der  ürbeit  meist  grOndlid)  verleidet.    Ein  neuerer  KotM 
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»dler  hai  sid)  notb  neuerdings  gegen  sold)en  Zwang  mit  fd- 

irclfenden  ÜJcntn  ausgesprodieic  „(Uir  kennen  keinen  Ünsprud) 

[mtns(l)li(hc  )1rbeiisltisiung  begründen  mit  dem  Redii  der  Eroberung 

der   bmiaUn  (jewali  der  tUalfen.   »ndem  die  JInsd)jiuungswctse 

2ciuliers   zwingt   uns,   aud)   dem   (leger,   genau   wie   dem 

en  und  englischen  Ürbeiier,   die   Freiheit  der  £nu(beidung   zu 

d.  h.  wir  müssen  uns  aul  den  Zwang  beschränken,  dessen  Bn- 

ing  durd)  eine  Ueiwillig  eingegangene  Konliakl'Uerpllidiliing  cu 

Indcn  ist." 

{Dir  verlangen  als  Tnensdtenred)f  für  die  eingeborenen  au<A  dit 

auf  Bildung.    Den  Siiebsamen  unter  den  Eingeborenen  muss  dfe 

gli^Meii  gegeben  werden,  sid)  eine  höhere  Bildung  anzueignen,  die 

flhigi,  aus  dem  Stand  der  dienenden  Klasse  herauszutreten  und 

[eben  eine  bShere  geadttcie  Stellung  einzunehmen.    Denn  wir  be> 

ftn  mii  aller  €ntsd)iedenheii  den  CUahn,   der  unter  den  meisten 

ikas  und  Südafrikas  aU  Dacbwirkung  der  früheren  Sklavenzeit  nod) 

uieltad)  henschi,   dass   die   farbigen  Rassen   von  Roll   dazu   ge- 

Jen  «der  nacfoträglid)  veruncill  seien,   den  Europaeni  zu  dienen, 

dazu,  dtr  iMbsudil  und  (lenusssucbl  der  Europäer  Uorschub  zu 

CUir  wünsthen,  dass  durd)  ßettiz,  der  sich  vererbt  und  durd» 

mg  ein  Stand  von  gebildeten  Ceuten  unter  den  naiurvollttrn  ent- 

dic  als  Führer  ihrer  Uolksgencssen  anderen  ein  Uorbild  werden 

neu,  das  zur  nad)eiferung  reizl. 

[Uir  verlangen   aud)  Sditiiz  der  Eingeborenen  gegen  ßewallthat 

Jin.     Ufir  verlangen,   dass  man   ihre  Kcd)tsbcgri1ft  und  Sitten 

II,  dass  man  ihnen  nid)l  ohne  wetleres  unsere  Sesetze  aufdrängt, 

iibrcn  i?nscbauungtn  und  Bedürfnissen  gar  nid)l  enlspred)en.     Ulir 

igen  Schonung  und  Sd)uiz  ihres  Familienlebens.    Ulir  verlangen 

$d>onung  ihrer  Sprad)e.  weil  die  von  den  Uälem  ererbte  Sprad)e 

beste  mittel  ist,  erziehenden  Kräften  Cinfluss  auf  ein  Uolk  zu  ucr> 

Ulir  verlangen    tür   die    Eingeborenen    auch   Schulz   gegen 

ktiHdie  üusbeuiung  durd)  Erwerbsgescilscbaften  und  Kaulteuie,  z.  B. 

an.  dass  man  den  Stamm  oder  ein  Dorl  veramwonlich  dafür  bäh, 

einer  aus  serner  tlliiie  leid):sinnig  Sd)ulden  gemacht  hat.    CUir 

ingen.  dass  man  die  Ceuie  nidit  durd)   Sieuererheben  in   harter, 

isdier  »rm   ausbeutet.     lUir  verlangen,   dass  man  Leben   und 

4«  eingeborenen  sd)oni,    dass   man  also  nichi  leidiisinnig  die 

gegen  unsere  $d)uizbe(ohUnen  kehrt,  nidii  sd)ncll  vorgeh?  mit 
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$lraf-€xpedJiioitcn,  bei  dertn  Uorgehcn  dod)  nieJsl  das  Blut  utisihutd 
£cute   vergossen   wird.     GUtr  wollen  nichi,   dass   unsere   $d>ut7ini|i 
9id)  üuf  ihren  miirsd)cn  und   unser«  Kriegsschiffe  bei  ihren  Ji\it 
zum  SdiTfdicn   fTicdlicher  Dörler   macften.     tüir  verlangen,   dass 
sd)reiiungen  und  ärausaml<eiien,   an  jedem,  der  sith   ihrer  sd)ül 
mad)t,  nid)t  nur  an  KauTleuten,  sondern  aud)  an  Retsenden,  itzt 
und  Offizieren  in  gereihter  und  strenger  Weise   bestraft  vuerden. 
verlangen,  dass  man  endlich  llliltel  finde,  den  Opiumhandel  in 
und  den  Branntwcinbandel  in  Jlfrika  zu  tcsArJinken  und   allml 
abzusd>a1fcn.    tüir  wissen  uns  im  Streben  nach  diesen  2ic)eit 
der  mehrheit  des  deutsd>en  U&lks  und  eins  aii(h  mit  unserer  Regie 
welche  gerade  in  der  letzten  Zeit  Schrille  zur  Beseitigung  der  S{ 
und   zur  Regelung   der  JTrbciter-Ucrhälinisse   gethan   bat,   well 
aud)   der   Forderung    und   Jlusgestiiltting   des    Schulwesens   il 
merksamlieil  zuwendet.     Ginc  Cingabe  bctreHend  die   nicrsdienf 
der  eingeborenen,  weld>e  der  flusscbuss  der  deutschen  missionen 
dem  14.  September  vorigen  IJahres  bei  der  ReichsTegitning   eingt 
bat,  wird  von  der  Reidisregiening  einer  eingehenden  GrwJgung  uii 
zogen,    tiüir  hoffen,  dass  wir  aud)  in  Zukunft  int  Ginverständnis 
ihr  an  der  Grziebung  der  Eingeborenen  werden  arbeiten  können, 
die  mission  einirilt  fQr  das  (UoM  der  Gingeborenen,  so  tritt  sie 
ein  für  das  CUohl  unserer  Kolonien,  denn  von  der  Gniwic^lung  der' 
geborenen  hängt  sdtliesslid)  zum  guten  teil  die  gedeihliche  Gntvnc 
unserer  Kolonien  ab.     tUenn  «lir  aber  für  unsere  Kolonieen 
so  arbeiten  wii  für  die  CUe1tmad>isiellung  des  deutschen  Uaiertandc 
Ob  aber  in  unseren  eigenen  Kolonien   oder  anderwärts,  üi 
wird  und  muss  die  ITIission  der  llnwall  der  ihr  zugewiesenen 
geborenen  sein,  und  bei  dieser  ihrer  Cbätiglteil  darf  sie  auf  die 
und  den  Segen  dessen  trauen,  der  da  sitzet  zur  Redeten  der  niai< 
in  der  Robe  als  der  red)te  Anwalt  unser  alter. 


«Q  «s  atB 
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€inc  bioi|ra|)hifdK  Sliizit.>)    0«n  0.  9.  Ki"i(^ 

I.  Jlus  der  Jugendzeit. 

Cj  war  an  einem  Sonn  lag  abend  des  3ahres   1?56.     Die  Spilr- 

ItntKT  der  Presbylcrianerkirche  in  der  sd)Oltisd)en  StadI  Inveraray 

hell  CTleucbtei;  denn  der  alte  Paslor  heikle  harte  seine  Sdnnlass* 

um  sich  vtrsammeli.  um  ihnen  eine  HlissionsstuTide  zu  hatten. 

Sien  flössen  die  Ulone  von  den  Cippen  des  ehnvüidigen  niannes, 

den  Knaben  von  der  an  wunderbaTcii  Führungen  und  Durd)- 

.  6otte$  so  reid»n  tDistionsgesdiidite  der  Ullri-tnseln  erzählle,  und 

merkte  es   an   dem  ITlietiensplel   und   an   der  gespannten  Jliif- 

imkeit  der  Jugendlieben  Zuhörci,  dass  sie  das  Crz^hMe  auf's  tiefste 

)ie.     tneikle  sd)loss  seine  ifnspradie  mit  den  Ulorten:  M  mSdilc 

wissen,  ob  unter  eud)  3'iii9'^t<   ^i"*'  i^<'   der  Cust  hat,   einmal 

Bnar  zu  werden,    dijll  einer  von  eud)  zu  den  wilden  lieiden 

und  ihnen  von  0oti  und  seiner  Cie&t  erzählen?" 

Der  PuloT  hatte  sidierlich  Iceine  laute  JIntwon  auf  seine  5ragc 

TTliite  seiner  Sdtüler  heraus  erwartet,  soiidem  mit  seinem  UJon 

Einen  Suiäic\  in  ihr  ßeri:  senken  wollen.    Ein  frisd)«r.  hetläugiget 

unter  seinen  Zuhörern  spradi  aber  im  gletdien  Augenblidt  süll 

.1d>  will!"  und  als  na<h  6esang  und  Gebet  dte  3u9<nd  wieder 

tins  eilte,  da  mad)ie  sidi  jener  Knabe  von  seinen  ßefährtcn  los, 

an  einer  einsamen  Stelle  hinter  einer  Hlauer  auf  die  Kniee  und 

[du  flelQbde,  dereinst  als  misiionar  in  seines  f)eilandes  Dienst  z« 

Der  Knabe  war  James  Chalmers,  der  später  so  beriihnit  ge- 

im   vorigen  ^ahu  von   den  QLIilderi   ermordete  Peuguine«' 

ir. 

Die  td>oltit(hen  Rochlandt  Itaben  der  tvan^tlbdicn  Kirdtf  tdion  mandrni 
Inenden  QldubfnitioKn  qeiditnHi;  auch  Jamn  Ehalmen  tUit^t  stand  in 
tn  Sdwlllands;  dort  wani  n  l$4l  in  J\  rdrislialg  din  tci)  Fynt  9(ti«Ten. 

Oidlen:  J.  Kbalmds  &  ttl.  ttlv,ill  8III,   Work  and  Advcnture  in 

'Qiinea  1877  to  168S  (Cendon  1585);  J.  Ehalnittt,  Pioneering  in  New 

([«nd«n  ttS7):  }.  etialmtit.  Pioneer  Ute  and  Work  in  New  Quinea 

IMS);  X  ebalmtis.   Eipioratlions  iu  Soutli-Eastcm  New  Üulnea 

edings  ol  thc  l^oyal  Otographical  Society  1S87,  p.  71— «6);  tU.  Robson, 

Chalme«,  Mlsslonary  and  Explorer  of  Rarotonga  and  New  Guinea 

l»91):   .The  Chronicle  ol  ihe  London  M.  S.",  3jlvrfl.in<!  1866—1901; 

:  AaoQAl  Report  of  Ihe  London  AI.  S.",  jatiTgang  1*67 — 1^1. 
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Bald  nad>  setriH  Qtiun  tititWtn  ttine  aicrn.  tdilidilc.  «niaAt  tciiK. 
Stadi  Invcidiav  übtr.    Qftnn  tt  )t  ein  litibliilici  Kind  gab.   deutn  Kop4] 
luitiger  $trtltfic   und  Einfälle  mh,   S9  wai  «t  Jtttitt.    Sctnen   tnitti  (lim 
tityitlt  ti  in  dtr  61enatdV-S(t}uU,   wo  tr  v;cg«n  stintT  JTufiner)»3inktit 
PtSirie  tict)  trwatb  unil  tpättt  togar  dtm  Cthrcr  btim  Untettid)!  drr  Jlbt'S 
mil  IUI  Rand  ding.     OJo  ts  ein  Spirl  galt,  d»  btiondctc  aJaijhJlsigktil 
waiidhcil  erlordtilc,   da  konntt   tiidn  ^ttiia  »in.  dd»  ßhdiineri    Mint 
liJinitTadrn  jittUhiie.    Strne  TDuIKt  leblc  in   btträndlget  S019C,   wmn  t« 
uildtn  ^unacn  dMUtscn  wuMle:   hatlt  man  ihn  dod)   iwcimal    halbtot  aui 
U)b»<i  gri«5tR.    €t  wIHt  Italic  alt  ganz  junjti  Bursctit  aud»  SfS>»n  uier 
vom  £ilrinhcii  gcrtiKi. 

Obgltid)  seine  £1tein  der  tthottisthen  &laalskiid>e  aln(t(^&nell,  fc«u<l 
tunflt  Chalmcn  die    SolletditnsEc    in   der  Uercini^len    Ptcibvtetiantrhirdie 
Ualeniadl.   wo  dci  tbcn  truiülmle  Vmtaj  nieihlt   eine  bctondeic  flnzichtmqti 
diit  ihn  äuillbte.    Dath  seiner  Sthulzcii  biad)1e  ihn  »iti  Uaiei  aul  dem  Bureau  i 
Rfdiisjtiwjitt  in  Invcraiay  unter,  eint  $Tel1unc|,  dir  dem  abenleuetlrdien  $)nftc]| 
nidii  tondcTlid)  behagit.    Diiruni  kam  er  in  seinem  16.  Ctbcnsiahre  mil  noÄj 
anderen  K^merAdcn  dnf  den  Stdsnhtn,  heimlJth  zur  See  zu  gehen.    Die  iur1 
btstiminte  llad)!  tiai^  herein,  und   |eder  baue   ticb  sein  kleines  Bündel 
gtltal,  dat  er  mit  im  Boot  nehmen   wollle.    Stblaüot   wälzte  iich  '}*m* 
ttintm  Cager   hin    und   Mt:    tin/blütti«:!  mutsle  et  an  ttinr  ItlulleT  dtnkcB,] 
ihr  ßtrz  wob!  bredicn  werde,  wenn  sie  die  nadirid^t  erhielte,  dasi  ihr  $«bB| 
und  davon  gegangen  sei.  ohne  von  iliT  >lbtchied  zu  nehmen.    Dies  gab  den] 
sdjiag;  er  Hess  die  freunde  ziehen  iriid  blieb  in  Inveraray.    Sein  fietz 
{enen  Cagcn  ifteichqlliigeT  gegen  (ioiie*  tUori  geworden;  nur  ab  und  zu  betud 
nod)  den  ßoticsdicntC  und   seinem  allen  Pastor  ging  er  am   liebsten   sdMU^ 
dieiT<  QJcg«. 

Da  kamen  im  Jahxt  IS59  v&n  noTdirlatid  zwei  Crwcd 
prtdigcT  lud)  Iiiveraray^,  deren  Jinspradieii  unter  BU  und  jung  in] 
Stadt  (ine  grosse  Bewegung  hervorriefen.  J1ud>  ßhaliiiert  konmt 
ihrer  Einwithung  nict)i  entziehen,  und  e$  war  ein  deiitlict)es  Zel 
der  Umwandlung,  die  mil  ihm  worging.  dass  er  seinen  Scelso 
wieder  aitfsud)ie  und  ihm  sein  Htn  au$sdiuiteie.  €s  entsprach  gtfl 
der  impulsiven  Datur  ghajmers,  dass  er,  nachdem  er  selbst  Srieden  ^ 
lunden  hatte,  auch  andere  zu  Genossen  seiner  Jteude  madien  v»4tlK 
$0  trat  er  als  vollherccbtigtes  niiiglied  in  die  Uereinigie  PresbyieriaHtf 
hiTd>e  ein  und  beteiligte  sich  eifrig  als  niilarbeiler  an  der  Sonnlagl 
sdiule  und  bei  allen  Jirbeiten  der  dtrisllithcn  Gemetndepflege.  flll 
$d>lii$s  seiner  Burtauslunden  Meli  er  hin  und  her  in  den  F)äusern  Q 
bauun()sstttndtn,  die  manchen  der  Kirche  wieder  nSher  braAitll 
Sdiliesslid)  wurde  Ihm  an  einer  PresbYleriancrgemcinde  der  gioss« 
Tabriksladl  Glasgow  das  üml  eines  Stadtmissionars  Qbenragen, 
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mir  in  ihm  etgtnen  Eittrgtf  ttnd  Sdtaftcnsfrrudigkeii  veruh,  sod«! 
viele  iunge  niänner  zu  seinen  Bibelslundcn  drängten. 

£mn  Zi^ti  tief  er  auf  einem  Berufsgancie  dem  bekannten  Sjinioa' 
tonar  Dr.  6c4rg  Cumer  in  die  Bände,  der  ihm   mandies  von  der 
oner  niissicnsgetellsdiaft  und  ihren  weitverzweigten  Jlrbcitt^t bieten 
khtic.     nun  VBiitut  mit  einem  male  die  Crinncning  an  jenen  ilbend. 
Min  ßerz  sftä<ti:   .,1d>  will!"   mit  unwidersiehlidier  fiewalt  wieder 
Am  aul  und  ct  wandte  sich  aul  Dr.  Cumeri  Rai  an   die  Direttiidn 
Condoner   missions^esellschafl   mit   der   Bllie,  ihn   als   [tlissions* 
■er  in  ihrem  Dienste  zu  verwenden.    Die  persöntidie  Uorstellung 
tmcrs  hallt  ein  günstiges  Rtsullal.  und  es  tolgien  nun  die  Sludien« 
auf  dem  Condoner  tnissionssentinare  in  ghcshuni.     So  daiitcbar 
der  ßescllsdiafl  (Qr  den  Unlerhali  und  die  Jfusbitdung  war, 
ibm  don  ohne  Entgelt  zuteil  wurde,  so  ist  es  dodi  d)arak(trtsiisd) 
seinen  Unabhängigkeiissinn.  dass  er  in  späieien  3^hren  sein  Be* 
darüber  aussprad),  sich  nidit  selbst  vorher  so  viel  verdient  zu 
um   die  Kosten  seiner  ilusbildung  aus    eigenen   intiieln   be> 
len  zu  können. 
Kaum  ven  Chtimtn  einige  tUodien  im  TD  ist  tonst  i»  II  nil,   Ati  er  idton  die 
stincr  Cchttt  und  tniltdiilltr  duid)  itin  fr<iiii<llid)fi,  ottTnti  U>Mtn  und 
Stgiittcrung  Tflr  den   IHUtionfbcittl   gewonnen   b^tlt.     itudi    h'tti   uijt  ct 
lidmi  Übungen  dlltn  andticn   vordii   und  wtnn  er  später  in  Tttufluinca 
rknu  Mnduteli  In  tintm  mSrdtrIiAtn  Klintd  ttln  jiilrflltrnilrt  UJ.mdriieben 
n    kennte,    so  hat   ti   ts  iJ(iv(Tti<h  mil  jtncr  SljMung  seintr  Körpetliidlk 
I  Ju^tnöztii  zu  vtTdjnkm.    tUShrend  lein«  Siudienini  in  ehcibunl  bal  «i 
wcni^ei  als  3  Ptisontn  üat  Ctbrn  gticMct.  die  in  Sclahi  sundtn.  im  Cca- 
dct  am  InililuHgdricn  v«rUbtrfl»t},  zu  trlrinkcn.    Im  Jitin  KM  wurde 
im   nebfl   10  iindtitii  misiiontkdtitlidaUn  fleltgtnhtil  QtQtben.  selrit  Hin- 
durch   cintn    tiniähriflcn    hiirsiii    jul   Jcm    C»ndcnei   mitti4)i(instilu(e 
galt  R«d>  lu   vtivollhominntii.     ITliI  ^foufr  8«9(K!trung  bcKiligre  tr  tlrii 
äit  »dton  frOhn  in  Cbrthuiil.  an  den  PrcdigCfibiingcn  und  an  dtr  thntllifben 
itjknt  in  dtR  bcnjchbaiien  Kirchspielen,  zu  der  die  Sludenlcn  angefallen 
Zcidtntun  sidi  seine  Pitdiflten  dii<h  nidil  qtiait  durd)  besondtic  Geganz 
elUr  Beiifhun^  aus,  t«  wohnre  ihnen  um  i»  mtbr  Ztiignitkrafl  innc,  und 
finie  in  d(n  Dortficmeindtn  dtt  nddibiitschAll  halten  sieii  ibie  fteiide  .in  den 
tniiatlisdven  Predigltn   des   |ung,fn  CbAlmerf.    Eines  n.icbinitt;i3i  tollte  ei 
Tl  fieaih  eine  HlittionsKunde  Italien:   voihci  begtrheir  er  einige  KollC9«n 
ciicM  Spaziergange,    ts  war  ein  sehr  heitstr  tag.  und  einer  der  Studenten 
der  U(^lu(^ullg  nltbi  vuideittetien,  ein  BaJ  im  Cea  xu  ntlimen.    Hbei  kaum 
«  im  tÜMScr.  so  gcticl  tr  in  tinc  tittc  SItllc  und  eins  unio-    Sidi  in  seinen 
Kltidem  ins  aj.iss(i  srarien  und  seinen  Stfund  aiilt  Crockene  ziehen,  war 
OahBcn   das  QJeth  weniger  minnten.    Dann  rannte  er  ins  Intdtut  titifidt 
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oerUutdile  tcine  Iritlenden  Kittder  mil  dem  Hnzug  eints  KoUrgen  und  suUi 
Mbt  Stundt   später  auf  der  Kunzcl   dtr  0«i1hitA*.   um   »tinc  mitiivnt 
zu  balitn, 

(UShTettd  der  ersten  Zeit  seines  ßighgaier  Jlufemhalies  uri 
der  heisscste  ttlunsdi  ßhalmers,  von  seiner  Gesellsdiafi  als  ?nis 
nad)  Afrika   aiisgesandl   zu  werden.     Sein  berühmter  Candsminn.' 
tiuingslonc,   hielt  sieb  ditmaU  gerade  in  Cngland  aul  und  liisifte 
XU  neuen  Reisen  in  den  „dunklen  €rdieir:  so  war  es  sehr  nar 
dass  auch  ßljalmfrs  3cm  seinen  Spuren  gclolgl  wSrc.    Do*  die 
lorcn  der  Condflitcr  inijsionsgcsellsdtaft  halten  ihn  für  eins  ihm; 
beiisfelder  in  der  Südsee,  hlr  Rarotonga,  auserschen,  und  CliJ 
fagle  sid)  willig  in  die  ihm  zunäthst  nid)t  sehr  synipaihisdie 
Scheidung. 

Dil  I1ec^  gerjumt  ZHf  vcnltlih.  thf  das  niisiionttctiitf  .John  Eüiniin 
-~  dai  eriie  Sdiill  mtl  dem  hamcn  dt$  Qtantv  iMutminicntn  vnt  »a\ 
}f.hpp<n  dci  Intel  Pwfcapulia  9«d)(itttt  —  in  $«  *ttchtn  kcnnlt,  b«  04 
Shdlmtn  und  sdncn  Kollfflcn  Saville  die  Munt  willkomnieRt  ßdtgtnhdt 
lUoolwich  unlti  Edluns  itt  IRiMiontvetfraittn  ftl.  äil).  der  Un^c  Z<il  aX] 
Eooh'  oder  Reraty-tnitln  geaTbcittr  lianc.  dit  RarotonganJtihe  Spiadie 
lu  böniifn;  sltichititia  Irieb  ft  auch  meilizinisihf  Sludieii,  wjn  ihm  tpjiltrtiiii j 
gezfichnri  2u  ifjllfn  kam.  (jltith  nad>  seiner  Ordlnalion  und  kurz  vor  iriner] 
rtfsc  auf  di]t  IT}i»icin>atbiel  (rai  tr  mli  ]ant  Rncu».  dtr  C«<h(ti  ein»  Kanin 
In  ST<(ndd(,  in  die  £hr.  Sie  ward  Ihm  nidii  nur  eine  Irtti«  Cttitntgr 
sondern  auch  eine  verstau dnisvolle  tniiarl>eitttiii  auf  dem  missionigetiitle.  '■ 
Kllltnheit  und  mut  kotinlc  tte  tiet)  3<ti»tl  mit  ihrem  Satten  messen. 

U.  üul  der  JutiU  in  die  Siidsee. 
iltn  4-.  JimäT   I&66  trat   d^s  pfäcfoiige  missionssd))H 
CUilliattis"  II.  das  aus  den  tnissions gaben  (223803  TTl.)  der  3< 
Giossbriiianiens  erbaut  worden  war,  von  6ravesend  bei  tondon 
mti  dem  €hepaar  Chalmers  und  nod)  4  anderen  tnissionarsfamilit 
Bord  seine  erste  und,  wie  sieb  bald  zeigen  sollte,  zugleidi  letzte 
in  die  Sadsee  an.    6)ei(b  in  den  etilen  tagen  balle  das  Sd)it1 
schwere  Probe  seiner  Seeiilditi^lieil  zu  besteben,  indem  es  im 
von  einem  turd)tbareri  Sturme  übcrrascbi  wurde,  in  weld)cm  21  $< 
darunter  die  grosse  „Condon",  mit  mann  und  maus  zu  Grunde  gtr 
Der  „3ol)n  Williams"  wurde  so  didit  an  die  Klippen  der  Iranz^sii 
Kilstc  angetrieben,  dass  selbst  der  Coisc  an  seiner  Rettung  verzweif 
aber  das  wackere  Scbiff  bot  Sturm  und  tUogen  trotz  und  reneitj 
in  den  ßaleu  von  OJeymoulh,  wo  die  vom  Unwetter  verurs 
Sibädtn  ausgebessert  wurden. 
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CliAlmcrs  UUna  tidt  an  BoTd  fliiu  in  ttiittm  Clcmtnlt.  Bei  itflltdttm 
*«b  nun  ihn  auf  Dtdt.  wo  et  den  IDatrotcn  zut  tuvA  ^in%  »dn  sid) 
ilHitn  ctVAv  cnJiMcn  Ikh.  J1Ub>ild  bcgjnn  ti  »ui)  Tnittioiitüttitit  unler 
Huhcn  Crtr)i(l[cti,  imldn  tt  tif  lesflmÄttig  2U  einer  Riliclirundf  und  lu 
6ttKtSiinilj(M  im  Üottlcikjitdl  v<Tumrntltc.  rinigc  von  den  rchisitn 
n  wurden  dutcti  tciii  litl>rti(>iet  und  doch  zugltid)  nunnhafles  (üerben 
Art  $mIc  lut  Umktbt  ^etiMdil,  wie  einer  ulnet  (ttiKfltflhrltn  nodt  nach 
Code  txkrllKl^t  t>a\. 

$tin  übcndtiumendtt  KTAftgeliibl  licti  ihn  «K,  zum  Entterztn  ietiitt  junfttn 

die  ^ttlhrlidiiltn  Steltrn  droben  im  Cdlttlwtrtt  cdtr  vorn  auf  dem  Rugspriet 

RuiKplAU  duttudifii.    mit  U»rlitbe  uu  er  «btn  in  tthwindtlndtr  ßob«  im 

nien  KiabcnnttM  dt*  Haiiptm»!«».   um   »idj  in  d«  Sludium  dti  Rjto* 

<cn  BibtIütKntuund   und   tiii»  Uxikeni  iintr  Spudtt  tfinn  künttintn 

Idrt  lu  vtititttii.  Hon  Ultymouili  .lui  lolgit  nun  nod)  tiiti  tlttimiKhc  Rtitt 

HO  dqcn.  bh  tndlid)  die  Kütlc  Südauslidlien}  vor  den  Augtn  dti  von  tUtnd  und 

T  weidlid^  zusammengrnlllelltn  Sctfahrei  duirjudtk.    UJie  in  England,  so  wurde 

in  den   KiupuiSdlen  der  aiitlrAliict)en   Kolonien,  in  Adelaide,   melbournt, 

und  Sv^"<V-  ^'*  <'"  '^ohn  EUilliami'  nach  einander  anlief,  dat  neue  SAifl 

den  tniuionif Kunden   mil  ^rottet  Bet^ttilerund  beiirüitl.    Shalmert  ttenuiztt 

den  flulenthilt  tn  Sydney,   um  Jlbcnd  für  flbcnd   ini(iion(anipfad>(n 

n:  Sonntags  predigte  rt  in  drei  Kiidien.    Siotte  5rcude  btietltle  ihm  und 

5ttu  in  5\'dncv  dai  Zuummentrefltn   mit  ciniscn.   dort   ihren  Ruheiiand 

n  rnitiionaten  von  Raiotonga.  ans  deren  Hlunde  tie  mandie  beletirendt 

Idcninq  9bcT  ibr  lllistiontgcbicf  zu  ^ö^tn  bekamen. 

Um  21.  HiiqutI  \ihb  sa^tt  ddtiii  der  ,lohn  CUilliAmi"  nusinlkn  ürbtwoM 

kam    nad>   l4tS9i<ter   Sahn  nadi    }1nci()iim.    wo  et   beim   tiintaufen    in 

üafea    a«l    tJn  Riff    aufrannlt.      Chdlmers    blieb  mit    »einer    Iran     an 

■ffl  dtm    Rjpitin  tUilltami    und  ditten    gatlin    mit  Rat    und    Chat    zur 

tu  liehen.    Zuerst  liiell  man  den  Sdiaden  für  «ai  nldil  so  bedeutend:  aber 

wenigen  Stunden   iei((te  ji*,  da«  dat  Sthifl   natk  le*te.    Drei  SnflillidK 

und  Hädtte  hindurtti  aibtiieltn   die  hilfieldien  ffneitjumtr  an  den  Vumpen, 

ia  cindrinacndt  (Uaster  zu  bcwällidtii.   wählend  die  mijiionart  lutammtn 

der  nianntdiatt  dai  Sdiill  durdi  Jluiladen    in  eileidiltin  tud)ltii.     ehaLincn 

icit  jbwtdvselnd  an  den  Pumpen  und  beim  Cötdien  der  L'adung.    Hm  $.  Sep- 

t  UtM   er    und  sein  Kotlette  Saville  eine  Sdiai  slämmigcr  (-in  geboren  er  auf 

Oe(dtd(  des  Sd)ltfes  aniiclrn.  die  nad)  ihrem  Beispiele  sleidizcltig  von  einer 

lU  rud)  der  andern  rennen  muitlen,  bii  das  Scbill  langsam  von  dem  Rifr 

tis  tiefe  CUai»!  hinabglitt. 

Die  eingeborenen  £brislen  wtloerlen  lidi,  die  üerinnitr  Utr^ifltiing  lür  Ibte 

11«  Jlttnil  aiuunthmen:  \a  zweiundzwanzig  von  ihntn  cibolcn  ü*  togar. 

Mfnd  der  gdUhiltdjen   Rlltldahrt  des  IDtision»t(hiltrt   nadi  Sydney,   wo   iicb 

nidnlt  Dod  zur  Reparatur  befand,  die  Pumpen  zu  bedienen.    Gingeboient 

IM  nagtllen  geteerte  Pedten   Ober  das    umf3ngrtid>e  Cedc,    und  die  gtiade 

Inen  Co^cn  Jintilium  berührende   .Dayiprini)",    das   mitiioniidiitl  der   Pir»- 

>iiMi.  kegltilffc  den  .John  DJiUiams'  nad>  Sydney,  um  im  llollaile  wenigtlent 
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dii  StmjiriTtutig  An  Sitiiffn   rtllcn  in    kSnnen.    Tldlllrlitb   naänt  An 
die  UM  mit.    tSJin  dtr  „John  Ulittiaini'  nictii  t«  auttcTgew(hnlt<b  »114 
gewesen,    s»   halle   et   sithetlid)  die   lange   lahn  nid>t   ilbtrsiinden.     Alt 
mmionttdiifl  wieder  itetürMig  war,  nahtn  et  lutiädjtt  die  in  JlnelifuR 
gdasstn^n  tnittioriit)tidiwtittr  tmtl    ilie  Cddurti  /iiiri  neue  ^n  Bord    und 
nadt  der  I:«VA>IV-(>'UPP'(  ""i3  von  da  nadi  niuc.  W4  d»  huizc  Ducü.; 
.]ohn  Ulitllami-  II.  enden  lolltt. 

Bei  der  TInkunI)  voi  leUUier  Intel  —  in  den  enlcn  Digcn  in 
IS67  ~  war  dai  tUelter  redil  ungütiitig;  aber  dann  kliite  es  sidi  aul.  w 
nidr  tinigtn  taqttt  mit  dem  Cöfdicn  itcr  Cadunt)   begonnen  werden  konnl^ 
$.  Janiidi    moriient    ucriiess   dtr  Kapitän    mil    sämllidxn    Patsa^ieren    das 
und  verbT.iihtf  den   Caii  am  tande;   am  Hbend   kchntn  die  Jlnstlilcilti 
an  üoid   zurüde;   nur  mittlonar  Cauiet  blieb  mir  »iner  Jim  auf  Riue.    Dl' 
bei  einbrediendfi  Hatht  QJindstille   ein,  und  eine  lunädisl  ganz   unmtrklidl 
Mutende  ItleereisfiBmuiifl  iTi(h  dm  eine  Stunde  wm  Cand«  tnlttml  ItfQtnie 
^egcn  die  von  dci  Brandung  iimfoslt  steil  abfallende  Jdsenküste  Diue's  hm. 
triithrtne  Kapitän  lieti  kura  nadi<inander  sänitlitht  diei  BOOK  TiMt  mad)cn.  unl 
ScMtl  aiit  der  gct3;^l1l[^en  Hübe  des  Üandet  binwtaiubu^i Irren,    üfri  obwoVI 
die  Ulattfricn  mit  Ijtl  Übermensch iihei  KratI  Mnter  drt  Riemen   Ittilcn,  tti 
Ichitf  lancitam   ttine  uerdfrblidic  Bahn  weiter.    Um  4  Uhr  zagen  tidi  & 
und  die  Qbrigcn  miiSicnKbfpaaic  mil  der  Trau  in  Kapitäns  in  die  Kajüie 
um  jiif  den  Knien   in   heissem  ßebeir  Soll   um  Rclluno  des  seinem  DienH' 
weihten  Sdiilles  anzufltlitn.    Dir  ßaä)t  war  dunlitl  und  ihbei  ßiut  lagenm' 
wlIltrwMktn,  die  std>  v«»  Zeil  lu  Zeil  eniluden.    JUs  das  Btflllen  der  Bi 
tminrr  Uuler  wurde,  a^b  endlich  sdiwtitn  IteiKcnt  der  Kapit^tn  njA  II  QIh 
fielehl  zum  Uerfaiscn  det  SdiiKcs.  und  wenige  niinuirn.  natbdern  die  72  m 
belindlidien  Personen  —  uriletden  Kizien,  die  das  Sdiiitl  veiliessen.  wat  QmI 
in   die  drei  ßoote  verlciit  waren,  wurde  der  „]«l>n  (Uilliami"  als  ein  bi 
Uiadi  von  den  empürlen  Wegen  auf  das  Rilf  liinaufgesd)ltudtn.    Dun  lol) 
die  Sdtil(bTüd>iotn  nofh  ein  paar  banAe  Slunden;   ehe  lie,  von  den  Jeu« 
der  Insulaner  geleitet,  die  einzige  Stelle  am  Strande  von  Dlue  fanden,  wo  et 
trcundlidien  EinatboreTien  müfllidt  war.  die  liiMSSen  der  Bofle  durd)  die  Brinf 
an  Caitd  lu  rtllen. 

Die  an   Bord  gewesenen   eingebOKRen  missiotisgehilfin   fanden   mit 
Saimilien  ein  Unitrkommen  bei  den  Intulanem,  wlihtend  den  Europäern  »4' 
gaslllArn  Pfoncn  des  ITlissionshauses  in  Jlloti,  dem  i^auplorle  dtr  Insel,  ittm 
ei  Wattn  drei  lang«  Illonale.  die  ßhalmers  mil  seinen  Ötfährlen  auf  der  a1 
ooin  UJellveikehr  i^elegtncit  Insel  ausharren  niiitsit.    Sdiltestlidi   waren  sie  « 
troh,  dati  (in  beriidiligier  Seeiäubtr.   Kapiläu  Bully  ßayes,  dei  d^s  (Utad: 
.3obii  Olillums"  bemerkt  baiie.  sie  In  seiner  Brigg  -Rona"  auf  einem  (In» 
Über  Cahiti  nad)  Rarolonga  bradite. 


t 


111.  Zi\in  Jabre  missi&iisarbcii  aut  Rarolonga. 
Üls  £balmers  mit  seiner  Gattin  am  20.  mai    1867,  also 
16  tHonale  iiad)  ihrer  flbfabn  von  Condon,  in  Hvarua  den 
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Fiicucn  T^«tmat  b«trat,  fanden  sit  Überall  die  Spuren  der  UenvflJtmig  j 

sonst   50  par&ditfisd)  iihintn  fniAibaren  Insel.    Dad)  zwanzlg- 

U«rsd>»nun9  wn  ähnlidien  Katastrophen  war  Rar«iönga  im 

1866   und   U67  Mnlereiiiander  von  sthrtdiljttitn  CUirbelslÜmien 

|c$ud>i    worden,  die  an  den  F>äiiuni,  Ini(hibättmtn  und  Plantagen 

>tnbdren  Sd>aden  angcrithlet  hatten.    So  waren  z.  B.  die  hauser, 

die    eingeborenen  Seminaristen  des  IllissionsJnslitules  in  Jlvania 

br«n   "Familien  bewohnten,  entweder  ein  Criimmerhiiulcn  oder  doch 

lEinsiui^    nahe:  au(b  die  ant  der  Rauptsiaiion  belindlicbt  Sdtule 

Fdcr  Orhan  dem  Erdboden  gleidi  gcmacbi.     Ersdiwerend  kam  hin* 

Fdass    alles   IDaieriat  und  säinllid)e  UJerlizeuge.   mit  denen    man 

IScttadeii   an  den  6ebäiidfn  hätte  sd>nell  auibestem  hönnen,  beim 

>rud)    des   .John  CUilliams"   mit  verloren   gegangen   waren;   halte 

das    iunge  Ehepaar  selber  zwei  volltiändige  ilusstaiiungen  und 

IC   aul   2  [labre  beim  Untergänge  des  Srtiiftes  eingebQsst. 

Um   (o   danhttaret  war  ßhalnters  dalUr,  dass  wenigstens  das  ITliS' 

IS  und  die  Kirche  in  Jlvarua  dem  (Uilien  des  Sturmes  wider* 

hatten,  und  dass  er  mit  seiner  Jraii   in  der  Samitie  des  be* 

deutsdien  IHissionars  Krause   gastireundlid)e  Jlufnabme  land, 

Ibe  war  1842  von  Uatcr  ßossner  der  Condoncr  misstcnsgescllsdiaft 

fOcrIQaung   gestellt  worden  und  hatte  ein  Uierteljahrhundert  bin* 

zuerst  auf  den  fleseil$d)aflsinseln  und  seil  l$60  auf  Rarotonga 

Eingeborenen   das  Evangelium   gepredigt.     Es  war  uon  grosser 

flgkeil  für  Chalmers,  da«  jener  missionsueteran  vor   seinem  Ein« 

lin  den  Ruhestand  seinen  jungen  Daditolgcr  nod)  einige  neonate 

iA  iit  alle  Einzelheilen  seiner  Brbeii  einweihen  und  bei  den  un-- 

2000  Seelen  zIMenden  Raroionganern.  die  ihrer  Hlehrzahl  nad) 

jelisdien  Kirdte  bereits  angehörten,  einlühren  konnte.    Sehr  zu 

'kam  es  ihm  aud),  dass  er  sid)  mit  den  Elementen  der  Spradte 

nUssionsgebieles  bereits  vorher  vemaut  gemadit  hatte. 

Sein  JIrbeitskreis  war  ein  weitausgedebnier.     Er  umfasste  nidil 

neben    Ratotonga    die    anderen    6    zur   Cood-ßruppe    (jeh^^renden 

ifniningaia.  tnautce,  niiiiaro,  Jltiu,  IDanuae  und  Dituiaki, 

lern  aud)  die  im  noiden  weil  entlemt  gelegenen  4  kleinen  Korallen' 

nde  Penrhyti'  manihiki.  Kakaanga  und  Pukakupa  mit  einer 

«ntbev5llierung  von  etwa  10000   Seelen.     Die  Londoner  IHission 

alle  aul  den  1 1  Inseln  im  (lauKR  20  ßhrisiengemeindcn.  von  denen 

( aus  eigenen  IDiiteln  Kirdie  und  Sd)u]e  erbaut  halte  und  einen  ein' 
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geborenen  6eisili[t>en,  der  zu^leid)  den  Unierndfl  der  3u9end  mül 
Sih,  bescldtie.    Muster  der  Oberaufsicht  Über  diese  gesamte  HKi 
die  jedes  JJihr  zeiiraubcncle  und  besdiwerlidie  Uisiiaiionsreisen  t«4J 
einzelnen  Inseln  nötig  macMe,  balle  CMmeis  no(t)  die  Direktion 
den  l^au{ininicrri<ht  am  Jlvaruaner  missionsseminar.  in  welcbem 
leils  die  zukünftigen  Cebrer  und  iniisionsgebiiten  ausgebildei 
anderenteils  Söhne  vornehmer  Familien  von  den  verschiedenen  h 
des  Jlrdnipds  eine  bessere  alLgeineine  Bildung  empfingen,   als  sie' 
D«r1sdiulen  gewahren  kotmien.     Sonntags  pflegte  Cbalmers  abwec 
in  einer  der  lUnf  Oenitinden  Rarotongas  zu  predigen;  an    die 
und    Kiuderlehre   schlössen    sid)   dann    immer    allerlei    widrige 
sprcchungen  mit  dem  Ortspfarrer  und  den  ßemcindeälteslen  an. 
er  vor  Abend  sehen  wieder  Ins  THissionsbaus  zurüAkam.     ttlarea 
beiden  nScbs (gelegenen  Dörfer  an  der  Reibe,  so  lionnle  Cbalmers 
den  nad)miilagsgoiie$dien$i  auf  der  F)aup (Station  versehen. 

/lud)  Ati  QJocbenMfltn  nahm  der  nUsioniir  SUtn  UrMnlanung.  %ti 
^eboicncn  tDitärbriltr  in   thten  Ufirtern    aiiFiusttchtn    unit  sit   zu   Mitttb 
gewiss<ii))iitleTjlTbcil  iiniuttallen.    In  dtn  zwei  wichtiaileii  Oni(t>äll(ii.  Rfliiail 
und  Jlr»ransi,  pllc^te  ehalmtrt  mtl  tcinti  Sdllin,  die  sich  bcsondm  d(ii' 
Ti4U(n  ätz  tnisiiontgehillfn  und  der  herartwad>iciid<ii  wdMtdjcn  jugtnd  wh 
wtnn  mSglicti,  tin  pajr  Cagc  hin(cT(ininilcT  zu  vtrwcikn.    JTUeUitrttlJAbre 
die  eingfttortnrn  Plarter  uml  Cchr«  zu  ein«  Konfci^nz  auf  die  RjupliUli««,'^ 
über  ihie  EHdbtiintKn  und  die  Btili1rfrtl»t  ihttr  Gtmitindtn   und  5d>ultn 
zu  ttUMen.     Jili  dt(  ßtmcindf^ilicdcr  der  hJupKtirton  Jlvotiia  hitll  der  IDv 
an  besltilimlcn  U^tn  BibrWtundcn  und  crUtlle  aud)  den  Kdltdiumtncn  dk 
anifrwtitiing. 

Bis  ZU  Cbalmers  Eintreten   in   die  missionsarbeii  auf  Rarot 
war  es  Biaud)  gewesen,  dass  die  Zöglinge  des  missionsseminars,] 
fast   duTd>weg   uerheiratei   waren   und  mit  ihren  Trauen  und  KU 
kleine,   von   Gärten    umget)ene   Häuser   auf    dem   Siationsgrunde 
wohnten,  mit  ihren  TamiÜen  auf  Kosten  der  Condoner  Tn.'0.  Cet 
unterhalt  und  Kleidung  erhielten.    Die  Direktoren  in  tondon  waren  i 
im  ßinbiick  auf  das  lllissionsinsiiiui  IHalua  in  Sanioa,  dessen  Zögt 
ihren  Tebensunierhalt  mit  ihrer  Tj^ndc  ürbcit  bestritten,   der  Jli 
dass  die  Rarotonganer  Seminaristen  dies  gute  Beispiel  nachahmen  $0l 
Und  (^halmers,  diese  freundliche  und  doch  so  energische  Hatur. 
wie  dazu  geschaHrn,  seine  Zöglinge  mit  diesem  Qedanken  venrai 
machen,     mit   der  liebenswürdigsten  tHiene  von  der  Ulelt  crklSr 
den  jungen  niÄnnern,  dass  er  \üt  sie  und  die  Ibrtgen  nur  auf 
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tc  Ctbcnstnititl   ein^ckauti   habe;   wäre  dicur  Uonai  aufgczrhn, 
hsten  sie  selbst   lür   An  nsiigt   sorgen   und   zu   iitum  Bthufe 
»  nächsten  Zeil  Plantagen  anlegen. 

Es  tiAi  stdt  9ul.  <lj»  dtr  iniwit<t)t'i  umiorli<riK  RAiipilinQ  V9n  Rvarua 

3dhrc  2UVCI   dem  IHiuicnar  Ktnutc  tiii  SO  »ckci  4'0S">  ^lUdi  Buittiljnd 

henk  MA<)>«"i  l)^«t-    iflit  der  IciiKtt  unicr  hozlichtm  Dink<  lUr  dlttdi 

dii  Dtbt  dein  Rjupiting  trhlärtt.  er  hiclit  n  nicht  lilr  weise.  iH  mmion» 

•16»  ßcschciik  jßzunttimcn.  ülMrlruA  dfi  Fiiupllinfl  dds  Uni  m  die  tniuiftn, 

tv  Begründung,  djts  in  tpSlertn  Jähren  lilr  ditselbt  ein  toldici  Snindbetili 

itlkhtm  tlorteil  tcin  köniit,    Krause  hjitt  d^nn  von  »einen  Sttninariiltn 

iRd   urbiT  mjdie«  laitctt  wollen:  'ber  seine  Xränltlidiktii  hjiie  die  Hut- 

At>  Plann  ocibindtri.    $o  wuidt  nunmihi  auf  Cbdimen  Betrieb  mit  dem 

ienes  6nindflil4ket  begonnen.    Bei  den  trtten  diti  «der  «ler  Paritlltn,  Ott 

igntl  genommen  wurden.   ItiiKieii  elnioe  dtmelndceliedtr  aui  benadibirfen 

fifti   wertvolle   ütlltdientie;   die  Scminaiitten   madtien   djnn   iat  (Ibrifie, 

Um  tÜT  SIrellen.  urbar  und  legten  tfiiiaut  Pftaniungen  an.     Um  den  £ilcr  der 

tcuK  «nsutpamen,  sab  ihnen  K^almett,  der  Sine  der  Eingeborenen  tieh 

iracnd,  von  Zeit  lu  Zeil  je  nadi  dem  lonsdvteiltn  der  Arbeit  einen  Schmaus. 

Seminar  der  miitwofb  ein  unlttriditsfrciet  Cag  war.  vo  uiurdc  iliem  torlan 

»tig   der   Rrbeil   auf   dem    niissionsgriindilildte    ^euiidmel:   in   der   noi- 

IMtn  Bcstcllieil  aber.  Im  Irühiuhr.   tf^  dir  ^anxe  Sdijr  dci  Serninarititn 

in  der  fiM»  Mnaut  in  die  PUnlastfi,  woljet  es  sich  ßhalmen  :ur  PIliiM 

die  tunnen  Ecult  zu  begkvien,  um  ibit  Hrbcll  zu  überwachen  und  {ttter 

nil  Rand  aniuleaen.    Jfuittr  aut  dtm  Tnittionsanindiiüdce  arbeitete  jeder 

lifHt  liglKt)  eine  Stunde   in  dem  u>  teincni   Rjutdien  ^etiiicnden  Privat* 

Cs  dauerte    nidit  .illzuUn^c.    sc  konnte  Cbiilmers   voll    freudiger  ßeiiug- 

n^eh  Condon  beriihten.  da»  du  Illtitiontinilüut  tlch  telbtt  unlerbalte. 

n»  5  t^qtn  in  der  KJothe  uiidmeie  ßhalmcrs  je  zwei  Uormillag»' 

itn  auss(J>liösli(b  dem  UnkrriAie  seiner  Seminarisien:  uiähretid  den 

Zeit  hielt  seine  6altin  mit  den  5raucu  derselbeti  eine  Hn  Jort' 

ngssthule    ab.    in    weI<J)er    diese    ausser    in    den   gewöhnlichen 

lädKm  aud)  In  Landarbeiten  und   in   der  Pflege  imd  Erziehung 

Rinder  unterwiesen  i;?urden. 

Begleiten  wir  einmal  die  ini&iionartlamilie  bei  dem  tiglidten  Kreitlatile  ihrer 

Den  Beginn  de*  Cagcwerket  madiie  zwitd>en  5'-^  und  6  Uhr  morset» 

lueh  Sonnenaufgang  —  die  in  der  Kitdie  abi^ehaliene  fDoriienandsAt  der 

m  6enieind{,  an   der  iid>  das  £bepaar  £))almert  [taelmäisin   bdelli^ttt. 

'<•(  zvisdKH  '■■^7  und  7  Uhr  einstnemmcnt  jrübstüdt  folgte  die  in  endlitdier 

abgehaltene  in9igenaiidad>t   mi  Ijau».    an   die  ilch  iiiimlltelbar  dtt  Jlus* 

RS  «on  Arznei  und  die  Beratung  der  inswisditn  auf  der  Ueranila  des  tllistions- 

»trsammellen   Palienien    artichloss.     Hon   8~-IO   Uhr   unterridtteien    dir 

nt«ai  und  seine  Batitn  die  Seminarrsttn  und  deren  Trauen  in  den  betreffenden 

(Dihrend  sidi  hiernach  Irau  ghalmers  mit  ^ausarbeiten  belassit,  erteilte  er 
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ttincn  SrminAilsttii  alltrlc)  (liiicrwtiiung  in  puktitdKn  fSditm.   z.  B.  «ic 
tili  Kaui  bdul  «dtt  Rduigtril  zimitKrl  und  WM  dtrgltiAtn  mthr  i}(. 
imihlt  sith  auf  ttmv  Sluditritubt  lu  tbun.  bis  die  fliockt  das  Ztiixn  tum 
gab.     natb  Crid>  gonnUn  tidi  ghalmcTi  tint  <Liholun(;H><)i'(t  in  2  Uhr.  dtt 
wo    jerlermann    tm    Bad    tiahm    und    seine  Kleidung    iu«htrllt.    eint  tioi 
6nundhtit)inai)itfl«l  in  Hnem  ciKhIatIcndcn  CiDptnhUma. 

Dann  widmtit  sich  Zhaltatn  einem  Zwei^it  scinei  BtnifspIliiMei, 
wir  bisher  ncdi  nicf)l  QtddcM  haben,  der  mitsicnibucbdruthtni,  in  w<I 
geborene  Knaben  ganz  geschidcl  unlei  flulsichl  des  inissionars  alte  Sab- 
DniAätbciten  besori^len.  Qu  inanehci  nültlidic  Schulbudi.  sowie  ciucint 
der  heiligen  Schrill  sind  aus  dlitti  Piette  hcivarQtsangtn.  Im  Jahr«  i|{ 
Chalmeis  sogar  <ttii,  ein  Rirolonganisdics  ItlonatsblaU  lilt  seine  Ehtisleni 
heiautzugeben,  zu  welchem  ci  den  &lotl  altfin  liefern  mititle.  während 
Bunin  wenigstens  ik  Korrehluritrbciien  abnehmen  konnte.  $a  eifrige  t 
Blall  auch  bei  den  eingeborenen  Ehritien  im  gook-Hrdtipel  und  auf  den 
Stationen  fand,  so  lastete  die  mit  der  fieraiisgabe  verbundene  JIrbeit  dod>  zu 
auf  des  niissionais  Sehiiltetn.  to  dass  er  es.  wenn  auch  ungem,  nad)  eini^tr 
wieder  eingehen  laiten  miisile.  Uaren  die  Jlibeilert  in  der  Budidruckerd  ei 
und  um  A  Ulir  eine  trfriidiung  eingenommen,  so  niad)tt  tiib  du  Cbepar 
tUandetuny,  um  Kranke  und  alte  Crute.  die  nicht  mehr  von  lu  ßause  loh  koi 
2U  besuchen,  vicllcidil  auch  einmal  die  [Llohnun^cn  d»  $eminArislen  zu  im: 
und  aul  itcm  inissionsgehSIle  nacli  dem  Rechten  zu  sehen.  Um  b  Qht  — 
tolftl  auf  den  Sonncnunteroang  last  unmittelbar  nSctillithes  Dunkel  —  wn 
Camptn  im  tnisiionthaute  angezandel  und  die  RaTotonganisEhe  Ija&igeiii 
versammclle  sid)  zum  Jlbendscgen  um  die  FDissionarslainilic.  die  gleid) 
ihre  eicjene  Andacht  in  der  englischen  IHuiienptachc  hielt.  Bis  um  9  Uhr 
in  der  Sludierstubc  Ji1r  den  folfiendin  Cag  vorgearbeitet,  und  um  10  Uhr 
lilr  gewöhnlich  alle  Insassen  des  missionshatises  ihre  Cagerslälte  aut^esudH. 
mit  den  Jahren  <lle  SennnarklasS'en  sld>  tinmer  mehr  füllten,  und  als 
gltalmert  sich  durd}  die  UerhällniHc  gezwungen  sah.  in  Jlvarua  auch  n»A 
hölicre  Knabensdiule  zu  begründm.  dcien  itoglinge  meiit  alt  KosttdiQlcr  auf 

^^K    ini»ions<)<höfte  wolynten,   musile  Ireilidi  die  aanzt  Zeil  vor  und   mit  Cisdii 

^^H    den  Untcitichl  verwendet  weiden. 

I  " 


In  Bezug  auf  die  Qualilill  seiner  Christengenicindcii  ma 
ßhalmers  bald  die  ttlahrnehmung,  dass  das  veil4sslii3)sic  €lem«nl 
SItert  ßeneration  bildete,  welche  das  Elend  des  F>cidentums  an 
eigenen  Person  erfahren  bade  und  nttn  die  Segnungen  des  6l 
geliums  um  so  besser  zu  sdiälzeit  wussie.  ßleidti  in  den  ersten  Hit 
nad)  seiner  Candung  war  es  ibin  aufgefallen,  dass  sid]  zu  den  ßot 
diensicn  wohl  die  Allen,  ferner  die  jungen  brauen  und  die  Kind* 
fleissig  tiuslellten.  dagegen  uoti  den  jungen  Illännem  nui  vertinzill 
zu  sehen  waren,  lüie  er  von  seinem  Senior  Krause  erfuhr,  fü^rte 
leiziere  seit  geraumer  Zeit  ein  Zigeunerleben   ausserhalb    ihr«?  DA 


Dö^ 


Jamtt  ehalnim,     €in(  biodtdiihitdw  Skiut.  ISI 

gestSn  dem  6cnus»  berauscbcndeT  BtUinkt  frähnni  zu  hinnen. 
ic  aus  d«ni   SäUt  uon  Oraiigtn,  Bananen,  Jlnanas  und  anderen 

zu  dnn'llieren  verstanden. 

Kium  war  Shalmns  hinia  dittt  Sdilidx  fitkommcii.  alt  (i  lingt  tÜJintlt* 

übtt   Btr^   und   Ctul  4uT<t)  ^tm   Rjiiolonsd   iinktnabm.     Dd  dit   ln»1 

«cm   mit  Urtvild   und  difhur  Dtuttivtiituilon  bttlindtn  itt.   !o  waitn  dti- 

Jltiinüst  mit  im%n  Bndiwtidcn  vcihnüpll:  denn  n  flab  nur  Qdni  vtr- 

$«(u(rig(.   dU  ttten  bitit  genug  waten,   da»  tinc  Pertoii  darauf  gttiti 

fitltemllttti  «inti  UandcrunfttN  bf^tiintlc  nun  Chaltnctt  hier  und  d« 

i«  Jen»   jungen  ItUnner.     €t  liets  tiift  mit  ihnen   in   ein  IreundKdiei  6t- 

dn:   ein  Ulon  f|db  du  Andtie,   uiul  ichliritlidi  wdren  die  tllSnnct  %ani 

*9t\  der  Renlidikeit  und  itfimüiicihcii  dri  {un<)eii  tUeiiten.    Radtdtn  t« 

[«■9    flciDJcM    VIT.    thM   Cktlmtri   den    n^dnlcn    idtwtrtitn    Schritt.     Da 

keiner  von  den  «tn^tborentn  Kittiien  »d<r  fcllzltttn  i«  viel  mm  bade. 

itn  Crunktnbolde  bei  ihren  meist  lur  nadilitii  geliitnrn  Orgien  iv  flbn* 

und  IUI  fitttiafung  zu  brinetn  —  an  einem  fiultn  StteUbuiht  rtMit  et 

[HS?  in  Rdtoion^a  ni<fii    —  so  b^hnle  sieb  eiulmert  zui  RacMzeil  mitten 

d»  didilt  Sewiri  der  idvIiiiäpIUnicii   im  Urwalde  leintn  DJtg,   b\i  <i  auf 

dn  <bg(l<(|<nen  OJaldblötten  kam.  wo  die  QberniQtijr  Jugend  ibtt  ROiien 

,en  batle  und  ihit  wQsKn  Crink^elagt  ieiene.    In  Hadtätrunq  goltei- 

dier  8tl:ttlu<he    plltgltn    jene    furttieii    Raiolon^anei    thtt  Stiagt    rnlE   dem 

,t  ton  Chorältn  und  mil  Scbel  lu  erollnen,    Dann  lagerten  ti<h  dif  SO  oder 

i«t»cn.  die  tjdi  aul  dem  ttsiiramien  Platze  ziitamuitn^tliindtn  hallen, 

albe«  Duiitnd  Nasser  Orangenrum   aul   den  Rasen   und  belianken  sid) 

Betinnun^iloticihtJL    In   der  Crunhtnbtil   rissen   lit   $«d>  die   t|ilTliAt 

von  Cetbc  und  fitltn  QleliJi  (Uitden  übereinAnder  her.  so  dass  Oxlmeit 

il  gerade  i«d)  zur  ied>ltii  2<il  kam,  um  dem  tintii  «dtt  andeiii  d4t  Ctbtn 

ftinen.     cm  es  sieh,   da»  er  die  Ceiile  ludbrcnd  des  äesang»  ilbcrtasdiie,   so 

CT  snads  aul  die  Rätter  zu  und  Ötlncie  die  Spunde,  oder  gebot  den  inämietn 

}t$s«eten  Demütigung,  selber  das   betausthende  fleiränk  auf  die  (:idt 

tu   Imkii.    Ktln  Cirieintr   wa^ie   ei,    dtni   rHissiotiar  zu    ividtrsprtchen. 

,e  denn,  die  f^and  widei  ibn  zu  erbeben.     Der  Cindrudi  d«l  Persönlichktn 

TS  war  ein  so  madjiiger.  da»  die  tDi^icthaitr  »eine  ernste  Zuirchtwelsuns 

Mniubmen  und  iidi  von  ihn  nad)  ^Aiite  zu  den  Ihrigen  eieitilen  litssen. 

mit  einem  male  natiiflid).  abei  nad)  und  nacl>  gelang  es  seinen  eindriiift- 

Crmahnunecn,   die  jungen  Crunktnboldc  einen  nach  dem  andern  dahin  zu 

dass  Sic  dem  alten,   ueiderblichen  Creibtn  den  Absdiied  gaben  und  sid> 

zu  ihKr  ßemeinde  und  zur  Kiidie  hielten. 

Da  das  Caster  der  Crunksudti  zlemljdi  weile   Kreise  in  seinen 

^ezd^en  hatte  —  äfften  d«df  sogar  einzelne  Kinder  die  6r* 

en  nad),   trafen  sid)  im  UJaldc   und  versudficn  ebenfalls  aus 

len  Rum  herzustellen  —  so  gründete  ßhalniers  einen  Rlässiakeits- 

A  untl  bielt  in  den  6enieindeti  hin  und   her  regelmässige  Zu- 

icnkünltc  ab,  in  denen  er  die  Christen  vor  dem   ätbtaufh  bc< 
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rausAender  SeliSnkc  waratt.  6ldd)£eii)<|  spratb  tr  aud)  den 
lingtn  d<rb  ins  ßtwisstn,  dass  sie  die  Sesctze  mit  grösserem  Ri 
handhaben  sollien. 

ein  önind,  warum  die  jungen  Eeult  auf  die  vertnwähnitti" 
dautrlichen  Hu»$d)TeJiun9en  verfielen,  lag  sicherlid>  mir  darin, 
ihnen  an  unschuldigem  Ztilvenieib  fehlte.  In  der  hcid)iisd>eii 
hatte  das  Uotk  eine  ITlenge  Spiele  gekannt,  aber  die  enten  cingebi 
tnissionsgehilfen.  die  auf  den  Cook'Insetn  das  tÜort  6otics  91 
ballen  dieselben  samt  und  sonders  in  ihrem  (IbercifeT  verpSi 
den  geringsten  Unienihied  zwisd>en  unschuldigen  Spielen  und  t«fi 
mit  denen  unstiilid»  fiebrSudie  vetknilpti  waren,  zu  niadven. 

Danin  vht  k  dtm  tDmionai  stiir  willkoniintn.  ilf  aasb  irm  Oi 
wn  Cahiti  unrrr  da  ttaroronjijnltdmt  ^usmd  Mt  pISUltd)  ein  btsondtn? 
tiffT  für  Cumtpirlf   und   JtciQbun^fn   cntwiditlt«.    DaAukI)   wurden  die  )■ 
miniitT  iiicttl  nui  wieder  mthi  ad  ihn  httmallidKn  Mittr  gefesselt,   w»  sie] 
der  nimi«n  Ui<Mti  becinllutst  wodtn  konnten,  sondttn  tie  gewdhnien  siA 
an  Rrbtii,  denn  die  unitornianigcn  Cumaiutl<3r.  die  bald  für  die  Ceilnelin 
den  Spielen  Tn«d<  wurden,  mutiten  Rin  ein  lüditiflei  Stüdt  fltld  oder  ciM] 
tfinfecMc  IDCMse  Kofia  von  dem  weissen  Rindtet  mtandtii  werden.     D(c  |l 
tnitt  wmi  fMl  darauf,  als  iic  zu  wiederhelien  ITIalrn  aut  C^ilmcn  €iiili 
ihre  Künste  mit  dem  grossen  Kastnplau  vot  dem  inistionshautc  In  Jlvaraa 
durlien.    Sit  landen  sidt  dann  an  den  $«nnu)gcii  auch  itgelmässis  in  der  Kittbt  j 
und  stMittilidi  riditett  der  ttlisswnar  fflt  da«  .  Frdwillt^eiikftipt*  tMl^f  bt 
Bibttininden  ein.    So  wuTden  denn  IQi  viele  junat  ITlSniw  jtRe  Spiele  ein  Jin 
sidi  tnclir  mit  dem  Werte  t]«ttes  venrjul  in  tnaAen  und  zur  €tltfniiliii{  des  I 
zu  iMamen.    jtndere.  bei  denen  die  Olirkun^  nidM  s«  riet  ging,  befleissigiei 
Wtlli(St(iis  nadr  aussen  Mn  nnrt  tbtbaten  EUandtIt. 

6ne  grosse  ünziehungskratt  übten  aut  die  eingeborene  Bev 
rung  die  altiJhrlid>  im  IDaimonai  siatifindenden  [Hissionsresie  aus, 
denen  die  aus  allen  Oörlem  Raroionga's,  ja  mandimal  audi  von 
andern   Eook'inseln   zusaniinengcströmte   ^estgtmeinde   willig  für 
Ausbreitung  des  Rci*es  8ottes  auf  den  n«b  beidnisthcn  Sadsee-lii 
xa.  «ptcni  ptiegie.   missiensfcollekten  im  Beiraje  von  4000—5000 
wann  fQr  Karot<onga  keine  Seltenheit.    Jlbcr  die  Bewohner  des 
J1rd>iptU.  und  zwar  Rarotonga  an  der  Spitze,  stellten  aud)  willig 
$9bM  und  Cifhier,  die  im  missionsseminar  in  Üvarua  erzogen  vi 
IQr  den  IDissionsdienst  zur  Ucrfüguii^.    Uomchmllth  war  es  das 
Heuguiiica  mii  seinen  wilden  Kannibalenstimmen,  das  eine  bcsond 
Jlnzithun^skraft  auf  die  jungen  citigcb^rcnea  Glaubensbolcn  ati$3 

Jlueh  Chaimers  ({edanken  waren  mandtma)  nadt  den  ungastIM 


2trjin  £hjlmtn.     £iiit  bioguphiuhc  Skiuc. 
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Im  der  Ritseninsel  Mnaber^ndiweilt  und  sdiori  \tt<t  stellte  ei 

jner  6?selljd)ati  zur  Uertligung,  um  ilt  Pionier  dts  ^vdri^cliumi 

dit  tHidnisthen  Papua  ntu^uintat  auszuziehen,  abtr  man  sd>9b 

It  die  Inancinllnahme  dies»  nfu<n  ITIisMonsctebieies  tiod)  um  ein 

;  Jahre  htnauj.   und  als  die  tDissionsdirektion  IS73  von   seinem 

rni^en  JlnerbJeten  Bebraudi  mad)en  wollte,  legten  sid)  die  andern 

tr   Südsct'missi«nar(   ine  itlitit)  und   baien  dringend    darum, 

mödilt  ßhalmers   seine   stgtnsrcttbe   Jlibcii    auf  Raiolonga   und 

EU   gehörenden  Inseln   nod)  eine  Reibe  von  fahren   forlsciKen 

Da  kam  IS77  von  Condon  aus  an  Etiahiiers  ein  neuer  Ruf, 

neuguinea  auszuzitlKn ;  diesmal  gat>  es  kein  Balten  mebr.     Huf 

onga  freilidi  wartn  die  ßemeindcgiicdei  sehr  unglüdclid)  darüber, 

geliebten  tUbsionar  und  dessen  Ireundlidic  Gattin  so  bald  upiedcr 

zu  müssen:  aber  sdiliesslidi  salitn  sie  doch  die  Hotwendigkeil 

[Opters  ein.  und  so  schied  das  Ehepaar  Chalmers  im  IHai    1&77. 

zehn  2^^rt  nach  seinem  Cinzuge  auf  Rarotonga.  geleitet  von 

[Stgenswunscben  der  Stmeinden.  von  der  Starte  seiner  ersten  dlirk* 

Ell. 


«9  itc)  «a 

lag  die  tllission  der  Ibeologischen  lüissen-- 
sd)aft  einen  ertrag  zu  bieten? 

Ucn  P.  Cic.  Stoifl  5loid). 

IV. 

es  tritt  in  der  Hltssion  besonders  klar  hervor,  dass  die  Sakramente 

iil  eine  Beziehung  haben  zu  dem  pers$nlidien  fieilssiand  der  Chrisien, 

it>er  auch  zu  dem  OJesensbestand  der  Kirdte  und  den  gemeind' 

gesialmngen.    Darin  liegt  vielleicht  die  Anregung,  dass  im  System 

lD«gmatik  die  Tehre  von  den  Sakraintnien  zwischen  der  Cehre  vom 

ind  und  der  Eehre  von  der  Hirthe  ihre  organische  Stellung  zu 

l»aL     Das  wäre  um  so  entspredictider,   weil  das  sakramentlidie 

in   einer   Uerbindung    unsidilbarer    Realitäten    mit   sichtbaren 

ititttn  besteht,  so  dass  hier  dasselbe  UerhHilnis  obwallel.  als  im 

\i»  der  Kirche,  weldw  der  Sichtbarkeil   ebenso  angehört  als  der 

barkeit,  deren  Erscheinungsformen  der  mehr  oder  minder  gelreue 
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Jjusdrudi  einer  im  CvAitgelium  real  vorhandenen  Idee  sind.    Die 
zeigt  in  den  mAnitigfacb&ien  äcsialun  und  unter  den  versthiedtnarli 
Uerhäiinissen  das  Ringen,    lionkrcic  Bildungen   aus  der  Scmelii 
bildenden  Kratt  des  Evangeliums  entstehen  zu  lassen  und  das 
tionelle  Kird)entum  mit  einem  Seist  zu  durd)dringen,  weither  d 
stebung,  €rt>allung  und  Tnehning  einer  cummunio  sanctoruin: 
verecredenliuni  dient,  nirgends  sind  die  kirchlichen  Bildungen  k>oIti 
(Uie  äberall  so  isi  aud)  hier  die  Kird)e  im  tUerden  und  nid)t 
Die  misslon   verdankt  die  tiefsten  ünregungen   und   eindringt 
Bestimmungen  für  die  ßestaliung  ihres  Kird)entunis  den  6leid}i 
Cbilsii   vom   Reid)e   Gottes.     Sie   wird   demgemäss    den   Begr 
Reiches  6ottes  für  ihre  Bnsdtauungen  von  der  Kirche  nidii 
können.    Di«  Kirdw  nad)  ihrer  gÄiiiid)en  Seile,  soweit  diese 
Ziehung  zur  UJeli  irili,  isi  ReiA  Gottes,  ohne  dast   der  timfas 
Begriff  des  Reid>es  Goues  sich  in  dem  Begrill  der  Kirdit  «f 
Dieses   Uerhätmis  fesizuslelten.  is(  «ine  nodi  ungelöste  Jb 
Dogmaiik.    €s   ist   sonderlich   die   Mission,   welche   die  Rlärun^,! 
liefere   Erfassung  und  wissenschaftliche   Lösung   dieses   Pioblems^ 
der  Cheoiogie  zu  erwanen  Interesse   hat.    Sie  scih&i   wird  zu 
iheorelisAen  tösung  nichls  wesentliches  heilragen  können.    €s 
dieselbe  nidtt  ohne  eine  biblisdi  tbeologisdie  Untersuchung  umbs 
ster  und  eingehendster  An  geschehen,   deren  Resultat  die  Dogti 
formulircn  hatte.    SIenn  wir.  S.  59  f.,  behaupteten,  der  dogmengescj 
liehe   lUerdepiozcss   sei   Im  wesentlichen   abvjesch Jossen,    so    wurd 
ausdrQdclid)  nur  im  Hinblidc  aul  die  soteriologisdie  Seile  der  De 
gesagt.    Olie  S4d>gem)iss  diese  £insd>rJinkung  war.  zeigt  sidi 
tid)  die  Doiwendigkeit  crgiebi,   das  Dogma   von  der  Kirdte   \ 
zu  ergjinzen.     Dad)  den  Erfahrungen  der  Illission  dürfen  wir  fest 
dass  ein  Rirchenbegiiff  nidil  genügt,  der  zu  dem  Begriffe  des  R^ 
tiotles  sid)  entweder  ablehnend  verhall  oder  dod)  in  keinem  lebci 
Konnex  mit  demselben  sieht,  wie  auch  wiedcnim  keine  }1uflAssiing 
Reiches  6oites  genügend  ersdieini,  welche  der  von  Ehrisius  vorbeicl 
und  durd)  den  Geist  Oones  ins  Ccben  gerufenen  Kirdte  nidii  s< 
wird.    Denn  eben   das  ist  die  Erfahrung  der  lllissicn,   dass  let 
kräftige,  kirdiliche  Bildungen  nur  entstehen,  wo  diese  im  Siiinej 
"tichcs  Gottes  aibeiiei,   wählend   umgekehrt  die  ürbcii  im 
kbti  Gottes  im  wesentlichen  Fruchllos  ersAcinl,  wo  ntd)i  kircblid 
msierte   Gemeinden    zur  tUitslehung    gelangen.     €s   wird  den 
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TKmtsdten  Sinnt  Kirche  und  Reith  6011M  idenUficien  wtrden 

als  ot>  die  Kirche  stlbii  djis  Rtidi  Qoiic$  wäre,  n»d>  wird  im  ver- 

cvangclisdten  Sinne  der  Btgnff  der  Kirche  in  den  des  Reichet 

dufcielösl  werden  dürfen,  ils  habe  die  Kirche  kein  sclt>siündi<ies 

und   heine  ihr  eigentümliche  Jlufgabe.    6s  wird  auch  ntchl  in 

Jei»  das  UerhSlmis  der  Kirche  zum  Retd)e  6otie$  besiimml  werden 

dass  die  Kird»  die  €r$dMinimg  des  Reichet  floltes   für  den 

lärtigen  Heon  sei.    allerdings  war  das  Reidi  Sottet  vorhanden, 

Idir  Kträie  war  und  wird  eben  dann  zur  Uolleiidung  kommen, 

die  Kirche  ihre  Jlufgahe  vollendcl   hal.    Aber  dass  das  Reidb 

auch  im  öe<ifnwiir1igen  Jleon    eine  Reatiiät   itt,   die   man   zum 

Icslen  als   eint  das  lUeten  und  lüirken  der  Kirche  bceinlliissende 

tie  niodalitSl  betrachten  must,  davon  steht  die  HlistEon  in  leben* 

€r1ahrung.     Denn   wenn   et   sid)   um    die  Aufgabe   der  Hlission 

tlu  die  (Uelt  zu  beeinflussen  und  für  6olt  zu  gewinnen,  so  geben 

die  aussagen  der  Sdirifi  über  die  Kirdie  keine  wesentlidien  Dirck' 

Diese   müssen   den  $d)riftaussagen   tiber   das  Reich  fioites  ent> 

ntn  werden.     Dagegen  Irin  das  was  die  Schrift  über  die  Ktrche 

[in  tetner  Bedeutung  hervor,  wenn  es  tidt  um  Bildung  und  Ceitung 

:  Gemeinden  bandelt.    Bbti  hierfür  sind  auch  die  $d)Tiltaussagen 

dat  Reich  Gottes  durdiJius  nicht  belanglos,   sondern  von  wesent- 

Bedeutung.    Und  dod>  kann  man  den  Begrifl  des  Reidics  (Jettes 

den  fnidftbarcren  nennen.    Denn  während  er  mehr  bietet  IQr  die 

thung  der  gläubigen  Gemeinden  zur  Ulell  als  der  Begriff  der 

^etel  wiederum   der  biblische  Begriff  der  Kirdve   mehr  in  Bin- 

auf  das  Uerbältnis   der  Gläubigen  zu  Goti  in  (Christo  durch  den 

Bj^  Seitl.    So  spiegelt  tich  im  Begriff  des  Kctcbts  Golles  das  (Uelt* 

nis  der  Kirche  und  im  Begriff  der  Kirche  das  Goilesverhällnis  der 

des  Rcidts.     6ine  auf  dieser  durch  die  IHission,  wenn   nid)t  er- 

so  doch  aufs  neue  ueTan$d>dulid)ten  und  wesentlidi  verliefitn 

enutitcnen   Ctlahrungsgrundlage  anzustellende  dogmatische   Unter* 

würde  darzuihun  haben,  wie  tich  die  fliribule  der  Kirche,  ihre 

be  KatholicitSt,  ihre  TIpostolicitSi.  ihre  ChristianitÜi.  ihre  $anc< 

'in  dem  Begriffe  des  Reichet  Gottes  verhallen.     Dadurdi  würde  die 

der  Kirche  nidii  nur  bereichert  und  geklärt  werden,  sondern 

IwBrde  man  erst  dann  imstande  sein,  die  göitlict>en  tDoiive  völlig 

ilbtnduuen,  welche  die  Kirche  gründeten  und  ihr  UJesen  noch  heute 

Mtn.    Denn  das  Reich  Gottes  erscheint  als  ein«  gJittUche  £m\Q,v«, 
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weld)e  die  Kirthe  tbtnso  duTd>uiirici,  wit  sie  den  Dienst  der  Kirdtt 
Durdiwirkung  der  QJeli  in  JTnspmth  nimml. 

Ddi   OoQctiA  der   Otcuiniqheil  S«lic$  hAbt  idi  btttitr   niAl 
Olcnn  Aber  nun  am  S<l]lu»c  dlnn  Djirttgungtn,  die  von  dtm   £ftng 
welditn  die  TDission  dti  dogmalhditn  fluffasjuinfi  lu  bicitn  vtnnig,  dictit 
irJld»jmdi  CnvJihnunti,  ^tlhan  witi,  lo  ^etdtiebl  <li«  aui  dtm  Srutidc,  wtfl 
Itliisiontttfihnini}  dAvcn  Zttinni«  dblt^i.  ddu  tin  Utntlndnl»  d»  Jn  dn 
drtitiltiQtn  6ottti   nui   mä^licb   itr  »\i   RkuIui   illtt  ilbri<itn   Rtilffrkeni 
Jim  ibntn   dbtr  (ruSdlfi  dks  Ucrtrindnis  mii  innmr  f}»iiutndi3kril  th 
Jnidtl.     Dit  l11tKl«nKt1ahruii4tn  $«btn  nlAt  die  acrinaitt  £nnuliftuiifl  lu 
(ptkuldliven.  aprioriitisdten  Rebandlun^  der  ßititinjgkcit  Sctits.     Es  «irt 
p»klit(h  uikI  Iheoteiiidi  veThüngnitv^lltt  Iirlum,  wollte  nun  eine  tottfit  mil'i 
tlmstiind  rf(MfcTtic]fn.  d.iis  es  aiirti   in  Indrtn    eint  CiimtiTli  gebe,    dm   jK* 
indisdx  Seilt  den  Derikloimtn  aentigl  tciri  mOtse.  in  wetdtcn  tief)  dit  Sp<! 
Ober  die  Diricinlgkell  bewegt    SAte  ftmdu,  du  bel»t  velttir.  die  ntcbl  mü 
ländisehen  Ideen  genäbn  sind,  wissen  nicfils  von  einer  rrimuni.    Denn  iri( 
gesehen  haben,  gthSrl  BrahmJi  etnem   lltereii  0firt<rsv*i^ni  an  alt  Oiltchiii 
Sivd.     Und  CUisdrnu    und  Siva    sind   einander  teindliihe  66ller.')  deecii  i 
(inet  cigentn  J^iihitn^etsthatt  auf  den  $<Mld  erhoben  wird.    Die  6<ittetdKl' 
eine  Kotiipltmon  vc^tnut1i(^  europälidten  (InpiunQS.:)    Die   SlItnlDdK  ID 
picdifil  innts  sid)  der  Utiicbunci  juf  die  DrtUinicikcIlslebit  schlcäitbin  ni 
well  die  IT)0(Llid)keil  eines  audj  nur  ahnenden  Otisiändnlsses  solange  dut9< 
iil,  alt  die  RtiUlchtc   in  ihtctn  Zusammen  hin  qc   nidit  ße^tnsland   des 
und  einer  Innern  Eilahiitttg  gtwoiden  isl.  die  den  Uaier  im  Sohne  gelui4ci' 
und  im  htiliaen  ßeitle  dit  CUtstnhcil  beider  mne  flewotden  tsi.    Dann  wdAI 
d«i  Ditlheit  in  der  tinhtii  und  der  fcnluii  in  der  Dreihcit.  wenn  auch  nUrl 
QeHiitinis.  S4  dodi  der  Bann   der  Undenhbjrktif.    Der   Oleg  zur  Crkcnnliif' 
(Uetenttrlnlill  geht  duTd>  das  Uerti.tndnit  der  OllenbarunfltWntrar.     Davon 
aud)  die  Erfahrungen  der  IDittion  Zeucirtis. 

5.  Die  Symbolik  gehört  na di  der  einen  Seile  ihrer  Hutgal 
den  historisd)en.  riad)  der  anderen  zu  den  syslem<ttisd)en  Diszipl 
Sie  komniE  lür  uns  hier  nur  rntdt  ihrer  syslematisdien  Seite,  a 
konlessionelle  Principienlehre  in  Trage,  ttlenn  mm  diese  in  ihrer 
Iisd)en  Jtbzielung  sid>  der  kirdilid)  irenisd)en  oder  kirdilid)  polemi 
Cendenz  nidii  zu  entsdiiagen  vermag,  je  nach  dem  sie  die  Einheit 
die  Ucrsd>iedeiiheit  der  kird)lid)en  Bekeiminisse  betont,  so  kann  es 


l>  verel.  grau).  Reist  nad)  Oilitidien  V  $.  IM  und  tV  S.  9. 
2)  man  kann  weh)  in  inditdjtn  Uorslellunsen  flnkltnse  an  die  t*li 
linden,  s»  in  dem  Ueii  des  Caiiimanaucr: 

,jar  di*  thronend  ob  des  flethers  Zinne 
Bist  du.  Den.  das  .Olori"  zutanir  dem  .Sinn«.' 
fllletbJSdisi«  Oieitt!"  — . 
aber  einen  Knklang  an  die  gGltlidie  Drcibtil  In  det  gSniidien  GMi 


Mg  die  nttsion  io  l)H«l»9lid)tn  EUlttcntdutt  tintn  Cftrag  lu  Mtlcn?     )] 

lercss«  sein,  wclAt  Ttiidenz  nad)  den  Erfahrungen  d«T  Mission 
editlerligt  endicint.  Das  Urteil  wird  sid)  darnach  beinnsen,  ob 
6cschid)ic  der  Hlission  die  konfessionellen  Unleisd)lede  ah  un* 

d)  oder  als  wesenitid)  iit  ihren  CUirhungen  erscheinen,  ob  die 
:ers4l)iede  Cebensi>ers(hicdenhe)ten  erzeugen  oder  nicht. 

ass  die  Irage  nicht  ini  Sinne  der  grundsätzlichen  Polemih  he* 
werden  darf,  ist  zweifellos,  Denn  das  n}i$sionswerlt  würde 
»esteben,  wenn  lür  die  einzelnen  Konfessionen  ein  nein  die  Seele 
Ja  wärt,  andererseits  ist  et>en$o  klar,  dass  die  EntsAeidung 
im  Sinne  des  consensus  quinque  saeculorum  des  eallxi 
kann,  weil  eine  bedinguncislose  Irenik  gegen  die  (üirklidikeii 
sein  masstc,  um  sid)  xu  behaupten. 

$<hon  <I(T  Blidr  auf  die  rÄnitdit  nit»ion  ztigl  dir  (Inmä^liAkeil  einer 
im  0nindld||t  vtttudiltn  Irtnik,  Da  dietr  eine  Iritdlidx  oder  nui  qtTtthlt 
I  XU  den  t«»n3<Iii(hcii  tntttioncn  ^nindt^lzlldi  jl)l«hnl,  da  dit  evangtlitd)« 
I  tjtt  übirall  Pi>n  dtii  römischen  Seiidlingen  bittere  Jtindtdijft  und  gt- 
Ütht  5iRdtnitig  trlHTf,  t«  schtidtl    die  römitdic  UliKion   tilr   uitttct  Srdfl- 

lus.    QJtr  tlwi  nod>  dit  Fioltming  btgl.  dats  tint  Union  dtr  römiidien 

cvan^tliiditn  Kirdit  luc  £ifüllunfl  dt»  ul  unum  omncs  tnöfllid}  »i.  der 
sldi   auf  dem  IDJiil»i»9tl>leie  tintt  indem  iilientusni.    Ott  Irddiie  der 

n  Cthte  tftffR  hier  dm  tiktniibanttn.    nicht  nur  in  unv(isöhn1icl>tr  Itind* 
ftgen  dai  tvangtliiim  und  trint  Unhiinitt,  toiidtin  i\i&i  in  dtr  UiillhifL- 

Sinnt  it%  Rtid>cs  6oit»  zu  niissioniacn   und  ßtmeindcn   im  ßsiUt  dtt 
tit,  Ö41  ittht.  d(i  innetn  und  lt))tndi{;cn  Elnhtii  tu  ^rünitn  und   lu  er- 

So  gr»»  die  Sdirincflolgt  d<i  römitdtcn  ttliition  Hin  mSfitn.  so  gering 
K  £fMfl<  auf  ibrt  6dtthtil  und  hibttt  OlttMichlttit  anattthen. 
QVinn  somit  dit  konfrttioncllt  Fitnilpidiittitt,  will  tit  dit  €rtabrung  der 
diidien  ini(ti«n  tat  ihr  Urltil  in  ijtliad>l  zietxii.  diii  dti  Dudliadic  dfi  nodi 
Identn  gtRieintaniai  Snindlist  mil  Rom  nidil  Jolgcmngen  zietien  darl.  di( 
Kbdndfiifn  Stitmitit  abidiwäd>cn,  da  ja  dat,  was  Rem  mit  dtt  Kiidit  des 
Anns  gentintam  bttilzt.  der)  in  tinem  völlig  andern  Seitle  gehandhabi 
»0  ist  die  wisstnsdiatltidit  Symliclill  vieilcithl  um  to  zuvtriithlliditt  dtr 
lin^.  inbeiUQ  auf  die  honfttfi«ntllen  Utrschiidenhtitrn  innetbalt  drt  tvan- 
A*K  KirdK  weidt  dit  Ecfahtun^  dci  [Diktion  ein  durcbau»  irttiitditi  Urictl 
ItdMn.  übet  aud»  hitrztlgi  lid).  d;i»  dit  Ctbmnitrtd^icdt  Ctbcntvtrediltdtn- 
gid  divcrgitTtnde  6ettitsriditiincicn  zur  (JorauMtlEung  und  darum  aud>  lur 
haben,    niil  tiner  inwcndigtn  netwtndigkeil  ettlalltt  tich  tint  Scmtindt- 

luden.   \t   nad>dtm   sie   luHitiijdit   oder  lefotmitile  inistionait   Itiltn. 
(  flontindtn  hibtn  audi  in  dtt  miiiion  ibi  btiiimmks  Stpräsc.  Dti 

nus  biin^i  auf   iltii   iniitionistbtclen   Blldunotn  bervoi.   die   tn  tedtn 

Inen  Zugt  Mint  Stistt»>iTl  Irigen.    l^iitiillidie  6tmcindtn.  dit  nid)(s  anderes 

alt  ihrittlid).  dtrtn  CAaiakKi  Itdi^lltt»  eine  ailstmein  diiiMlithe  J^rbung  liSgl. 

CS  auf  den  tnUsiontgcbitien  ebtnt«weni(|,  wie  in  dtt  Rtimat.    S«  paradox 


US 
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CS  klingen  mi^.  w  tntipTi<ht  n  den  Cbaluditn.  ^tt*  cvAiiscIndK  Okuii 
dfs  Still«  am  tttnltn  da  sidi  lindd.  wo  du  konintiontlle  BrhtitnnUi 
itfakdtntltn  fltwttiEi  wird.   Dit  lulhtriidit  IHmion  denkt  und  I>«n<ltll  mät 
ak  mtth&ditliicht  UVUif.     DIt  tngllAf  CbUKh-intttion.    dtr  Scndling  dtlj 
EngUndi.  dtnfcl  Skumtnisthei.  als  dit  erigtis(ti(  nii5tiieilunssfltsellsdMll(S.| 
WflAt   (ich  i\%  i\t   Uemiutnttniittßn  h«<Mhrd)lid)tT,  jIm   Mtidnltdi  ge 
Knitc  CngUnds  berradiui.    ]t  tmiti  die  mitfionjte  ibttm  Behcnninit  siid.1 
hUm  tUhtn  m  aut  dtm   gcmonAritliiditn  Bedtn  und   um   t«   ^twii 
werden  tie  IQr  ehtittut  illtln   wnbcn.  wlhrend  IDtuionaif  mit  Sekitnd 
dll£ulti<hl  IUI  ihn  Sordcrmtinunam  werben.     2*  »nktarei  im  Btktnntn 
mitttoa   tu,    detto    cngheRiftti   wild  sie  ihr  EUtrk  irtil>tn.    je    kbitr.  dnl 
weiden   in    ihtem  ßandeln    dit   Qtmfindiriitlichen  Priniipitn  zum  KvtAr 
lingen.    Bekennlnitkirditn  sind  eiuiakltie  im  grossen  Styl.   Ihr  ehafakitr 
einzelnen  IthUani  sein,  dber  ti  isl  besset  und  witltsjaier  auA  im  tti>l>i<ben  : 
alt  Cbarablrrlosigheil. 

Die  Iienih  würde  dn  Tnisiion  tintn  Hblen  Oitnsl  Irisien.  wwnn  sie 
ktt)ttlniid)AtJktrtc  aut  ein  allg(meln<[illlg»  IDast  iii  lediieieien  »der  und 
doklrinirt  Sdiablone  zu  einigen  sudile.  Olie  ein  ed)la  Cbaiahter  durdt  da»1 
Ittnl  und  ii(h  lelbsl  korritiitt,  s«  lät*l  ti  «ich  btobaelittn.  dast  audt  die  < 
Trstiontn  in  dti  IHittton  ibre  6inKiiigkeiltn  luradcsi eilen  und  (id)  telbsl  honigl 
Die  lulbeiiid]e  K>td>t  zeigl  tid»  in  dti  Hlisticn  praklisdtier.  fbatkeitiiner,  hinge 
weniger  doklnnSi  gcrldtttr  als  in  dtr  fittmai.  Dit  telormicilen  mistioncn 
man(^e  üärte  des  refonnieflen  Bekenntnisses.  Dit  Baptisten  sehen  ildi  ^e 
die  Citile  hält»  und  anders  zu  werten,  als  es  in  ihren  Prinilplcn  llt 
Brildd^emeindt  is[  duid)  ihrt  uintasstndt  misslonsarbtil  emüd^letl  uttd 
werden.  1llclb«d<iliid;t  inissionare  erkennen,  diss  stOnnisebes  Drli^ti 
gegtnObrr  eilolglos  ist.  und  cnlitMiesseii  sidi  zu  elnti  geduldlgerro  Hibeü 
zu  eintm  EUnben  in  dtr  stille.  Ci^tzilfm  bleibt  Dbtrall  der  K»nfess)9ns 
im  wcttnilichen  btsithtti  und  die  ehatismen  der  einittnen  Konlttstonen  tlnd 
niebl  zu  unitrtdi atzender  Jaktor  in  dem  äeiin^en  des  initsionswetkts.  Dtt 
mittlen  IDissionen  enflallcn  jene  UiijaiiisdliiJnstialit.  dit  ibren  flluirerkirdwn  hl  i 
Reimal  eignet.  $ie  btsdtscn  je  und  je  Pns«nlidiheiten  v»n  besonderem  fldd 
ehritilidien  Besinnung  «dei  audett  von  brsondeier  puklitditi  Cütbii^ktit 
BTüder^tmeinde  bewihrt  audi  in  der  IDission  die  6nla1t  und  Inniakcil  tbter 
lastvng  des  ^risientums  und  ihre  kleine  abet  honzenrrierie  Krall  lindet  einr  olli 
niQt.  £s  isl  dem  Itltlltodismus  bier  und  da  gelungen,  (intr  lasdi  auKlimmc 
Hewcgting  sidi  zu  bemädiiigen.  wihrend  sidi  im  allgemeinen  die  tl^tlbedt 
Zwanges  und  Dranots  in  der  Tn!ssi«n  alt  wirkungslos  erweist.  Das  lutbeii* 
Bckennlnis  bewelsi  besonders  in  Indien  seine  Hnxithun^tkraH  auf  titlet  an<] 
lu  sv^"tii^'itfhtni  und  wuticlhafttni  Dtnken  befahigit  Cbaiakitrt.  Die  Ivtbcrbd 
Kird^enlieder  habtn  eine  ri>icniU!nh(t>t  Jlnzithun^tkratl  .tiid>  auf  das  Qtmilft 
der  Irtmdtri.  Und  dem  kltinrn  KaXcbismus  Cutliers  in  seiner  ritten  und 
lastenden  Qtimtiiaundskrall  und  aeisllidien  Rcile  haben  andtit  Kontessioncti  nidl 
an  dit  Seite  zu  selten,  Die  lulbtriitttt  nbcndnuhlslehrt  erweisl  t(di  als  n 
GniguiiAtband  innei^idrslcr  KA.    Scradt  die  luti>ciisdK  mission  triebt  n.  W 


M 


lB«a  dit  inisiioti  d«i  iheologiidxn  (Uitstnidialt  finen  Cmag  zu  bifltn? 

n  mit  littncm  fifdürfnii  um  in  6fwit»tnt  wltlcn  zii  ihr  hommcn.    Ibi 

t>t  ein  lan^tdtn  «ttktndti.  tUi  un^nntin  zUitt  und  njtfihalllfltt. 

Bn  dci  ilcllun^.  dit  di(  Ciufc  in  dtr  miHiontpnil»  tinniramr.  kann  man 

I  d<T  citutintn  inifti«ntn  am  dfurlidvtltn  tiktnntn.    Oitnn  dit  römiidit 

Cautrn    v«lli>tht  widti  ttin  Ottlltn  det  CiurHn^r.  UKnn  ttc  Kindtt  uuti 

4cn  Ulilltn   und  ehnf  das  AlitKti  dti  £llcm  uid  «hnt  tiitt  Saunlit  Iflr 

illdK  Enithunj  dirttlben  zu  lubtn.  wenn  tk  dtt  Caufe  vieltadi  anwtidtl 

Zaubcimilirl.  so  diauliifntifrt  in  mc^l  dU  iltti  andif  dtn  luistriidttn. 

Un    und   nur  juf  mthTung  dtf  Zahlni   gtrittttritti  Sinn  dtr  Kirch?  Romt. 

iDtssiontn    trfcrmittttii  Bfkfnnlnmrj   dit  Cniile   ihitr  gtijttiditn   Plt^lingt 

g«   ltin«utii<bcn.  dit  ilt  an  ihtifti  dit  übcntugun^  tilJinsrn,  dait  nt  wirk- 

ft^tl   »Ind.  10  kninieithntl  das  jtnc  Jluflaitunfl.  wtld»  in  dtt  tault  nur 

^cl    d(c   bfrtjit  (»rhandtritn  eiaubcnt  tchm  mfidt»,   wtil  lit  annimmt. 

iUc   Um^nlalrun^  dtt  nitntditn  tniwcdti  diitdi  mcrtcMicJit  CnlttMQstt  odti 

junmilltlbatt  n}j(htwHl(utt(){ii  6»t1t»  Atidtthc.    Id)  <|laut)<,  dau  dit  Caul- 

d<t  lulhtmditn  tniistonrn  di()fniet  iil.    die  dtm  tUtttn  dtt  £vano(tiiimt 

ititibanirn  tnhpndtt.    Cuihtriidic  n)is}i«ntn  wUtdcn  heinin  Rtidtn  lauftn. 

Sit  nidil  dit  Ülitiztugung  habtn,  da»  rr  aiifridtilg  gUubl.    Sit  ivtrdeit 

d)  hüitn.  Itmandtn  durd)  ^tislliditn  Zwan^  und  Drang  zum  ßlaubtn  zu 

i1^cT  tit  Ijiitn  dtt  K.ii<zchumtntn  nidtl  S6  linge  aul  dit  taufe  wantn. 

dtn  fllaubtn  durdi  QJttkt  btwShir  hat,    sondtm  sind  dir  qultn  Zuvtitldtl. 

Wie  dit  Cauft  dtm  fllaubtn  hilft,  da»  tr  glaubt  bltibt.  $«  wtrdt  tic  {bm 

11(11.  dass  tt  sidi  in  Oltrhtn  btwihtt. 

Fnd)  dit  (ftrutiitdtnhtil  in  dtr  Bthandlun«  prahlitditt  Sta^tn  \hu  tn  den 
4it  Konfttston  l>riliinmitn  gtttitichin  Chiiahttt  dtr  missionen  oft  ticlt  und 
i(  BItdte  Ihun.  Es  erilspradi  die  griuidsril^li d>t  und  bertdintndt  Coltritrutid 
ntlzlerung  dtr  Inditdjen  Katit  v«n  Stiltn  der  Römlichtn  dtm  urfllfirmigen 
ihnr  Kiidit  ebenso,  wit  dit  evaRgcIhdic  Duldung  der  Kaste  als  naiionaltt 
M  weil  itt  nid)i  rtli^i$»in  jlbetglaubtn  dient,  dtm  weltfrfftntn  Sinn  dti 
ikdrcn    Kitdte   tnnpiicht.  während   dit   a"ttJlidi(   Stttngt  der   rtloimitiln 

Cinen  die  Kaste  als  solcht  btitämptt 
Ultnn  tomli  die  Konttiii«nsd)Ai<i]ciert   in  der  Ifllttrcn   tldi  klar  und  be« 
I   auswirken   und  an  eint  flutgltidiung   der  Utrsdiitdtnhtil   nidil  gedadil 
kann.  u>  isi  wtnigtitni  bei  den  evangelitdien  Xonitstiortn  tin  ttlndliditr 
itz  durd)  dal  tUtien    der  Konltsiion,  so  weit  dittts  in   dtt  Posiliott  und 
in  dfT  Dtgaticn  i^csudil  wird,  auf  das  btsiimmitslt  aufQCSdilosttn.     Dit  im 
'i»d>tn  Sinnt  autaelauttn   Rtilsciiitndlanen   des  Chrisleniums   bilden   eine 
;t  IDadit  dtr  Cmigun^  und  dri  Ünnähtruni).  lum  mindesten  der  iitied)ten 
trigen  Bevtttiluna  filt  die  venttjiedrnen  tüistioutn.    €iniotnd  uiirkl  audi 
jnft  di<  Rtttttn  ßoltet.     Denn  alle   tvanetlisd)tn  miHlonen   wollen  dem 
fiontf  dienen.    So  bltttl  dit  evangelisdir  IDission  irolz  der  Uendiitdcntieil 
tionen  ein  Bild  gtfitjtrti  inner»  eitiMl,  all  die  IHiHion  dtr  iömijd>en 
die  HnicT  dtr  lorm   Susstrtr  Einbtit  eine  den  äusseren  Erlolg  sud»nde 
r  duldet,  weldie  lit  inntrlidr  ittktlifltl. 

lUeldien  Ertrag  diese  thalsäd)lid)en  UerMtcnisM  in  der  ItltssioR 


j 


Sruniltinann: 


der   wissensd>aftlid)en   Behandlung   der  Symbolik   bieten,    kann 
zweilelbüfi  sein.      Sic   reden   einer  bedingungslosen  Irenik  nid)i 
GUen.    Da  nacbgewiesen  isi,  dass  die  Konfessionen   unter  v^llij 
indnten  U^rbSItnissen  ihren  Phncipien   im    wesentlichen    (reu   bleil 
da$s  die  mannigfaltigen  Jluf([aben  des  niisstonsbetricbs  eine  nidii 
dem  d>ristlid>en,  sondern  in  den  meisten  Fällen  aud)  dem  kon 
nelten  Geiste  gemasse  Cösiing  erfahren,  so  wQrde  es  unrichtig  sein, 
den  konfessionellen  üiisprlgungen   zu  Grunde   liegenden  Cebcnsm 
zu  unterschätzen.    Ihr  Utrstündnis  und  ihre  gered)le  Btuncilung  iü 
Aufgabe  der  U)issensd>afi. 

JIndrerseils  enlspri<hl  eine  einseitig  konfessionelle  Polemik 
den  Uerhaltntsscn  der  IHission.  €s  ersd>tini  ridiiicitr,  die  Prindj 
einer  Konfession  positiv  zu  erläutern,  als  sie  lediglich  durtb 
statinng  ihrer  aegensätzlidikcit  zur  Darstellung  zu  bringen.  Die 
bofiti  wird  des  komparativen  Uerlabrens  nid)l  eniralen  können, 
wenn  darin  der  ßauptnerv  ihrer  dialektisdicn  Bcwcismeihode  liegt, 
wird  einmal  nid)l  zum  jfusdrudc  kommen,  dass  das  gemeinsame  we: 
lid)er  ist.  als  dfe  Ucrsd)iedtnl>eil.  und  sodann  wird  es  unmSglid) 
die  höhere  und  überwallende  €inbeit  wisse nschalllid)  zum  Ur 
zu  bringen,  die  für  die  Konfessionen  in  dem  Begriffe  des  Rei 
Boltes  liegt.  Dieser  Begriff  wird  freilid)  erst  dann  für  die  Sym 
eine  eingreifende  Bedeutung  erlangen,  wenn  es  der  Dogmatik  gelui 
sein  wird,  sein  Uerhillnis  zum  Begriff  der  Kirche  (esizustcllen. 
aud)  ohne  völlige  Klärung  dieses  UerhäUnisscs  ist  der  Begriff 
l^eid>es  Qones  für  die  wi5sensdiaftlid)c  Uferlung  der  konfessiont 
ünieTsd>iedc  nidit  irrelevant.  €r  mag  etwa  dieselbe  Stellung  m 
konlessionellen  Principienlchre  einnehmen,  die  der  Begriff  des  ßewisi 
in  der  dogmatischen  Darstellung  des  l)eilssundes  behauptet. 

W3   W&  WS 

Gin  flntimissions-Roman. 

Bticudilcl  von  R.  Siyndtminn. 
nEt  In  terra  pax"  iti  dt>  Cittl  tints  tendenziösen  Rmir^mant 
Karl  may.  der  in  Sütit  von  IS  Bogen,  tticl)  lltniirictt  dem  wn  J.  KttTt' 
berdustttflcbcnen  patriolitditn  f*iit<l>lwcikt  .China  —  —  —  ein  Otnlmul 
StrttHm  und  dtt  tUtttpfttitili*  ttnvttltibl  tii.  DugtituhtinliA  wir  et  das 
siTtbra.  nadi  dn  «ingthtndtn  StMIdtma^  der  Kimptt  In  China  den  Jlusbtidl 


€hi  Unlimiimrtt-Reinan.  I9| 

itt  in  vm^hntiAem  {«nt  AUiklinatn  tu  Immh  und  dtrn  wcilcrtn  Utt* 

curop^iicdKn  0$lh(t   mll  Oit^icn  tritilllttit  Bahntn   «i  mtiuti.    In  <ltT 

Bbtcilunci  <Jtt  Uftthct'),  wtithc  allerlei  UnUihallcndtt  bringt,  tthitii  hitrKlr 

Qn*1<  Phiz.    Ott  btjulliagt«  Sdirittdcllti  «bei  bat  ttint  flut^jbt  In  tinrr 

gelöst,   dit  ihn  im  ichrolltn  fltitctiuii  zu  Man  biihcc  jtb^ltntn  trsdinnrn 

L.     (Jon  €hina  sfibtl  tptichl  er  itnn  nichU;  jbei  die  von  ihm  charahietitietim 

lesen  slialcn  die  wiM(n»<hdlfli(hen  Dar&KlIiinstn  der  etilen  Hblcilung  gerade» 

CO^tn.    und   die  Cendtni  An  Öanien   itl  (in  vcnlitirendet  tiriell   Qbtt  die  in 

2vcit<n    qtfeitne  BckJniptung  der  ElifiYii  in  ENna.    Der  Ucrfaiter  kiqi  lieb 

b  als  der  (nldedcei  det  antdteineiid  btfhet  nadt  unbettinnlen  uiabten  Chmlen- 

dr»  Evangeliums  det  Ciebt,  ittiicti  weichet  jllt  Udlkei  dts  €tdballs  mll  ein* 

vctbrüdctt  werden  »lltn.    Dits  ci  «lani  eiiiieilt(i  fltwihllc  Sprüd»  aui  dem 

tcMameiit  und  t«gaT  dir  am  Kteuic  tid)  cplenidt  Cirbt  alt  lohe  für  letnt 

istischen  Zukiinflsbildti  benutzt.  macM  die  Dartttliung.   wild»  in  den  Qt- 

Eine  Krtde  und  ein  t^in  .luiklingr.  zii  eint?  ni<hl  unbedenkitdxn  ßdaht. 

betrilfl  b<s«nden  die  niiuion.  wcldie  in  stiadezu  einpotciidri  Karikatur  ?oi' 

I  wird. 

Der  Uci1»Kr  tt^riiht  n  mchrfadi  aui  und  tdflitt  et  dem  Cnet  ein.  dMS 

In  »in«  Didiiung  datatsKlIitn  Vertonen  nur  alt  Uetlie<tr  d<t  vrttdtiedtnen 

T  oder  Rel>(if«ntn  aulirtien  ia»l.    Seine  Reitebetdireibung  in  dei  ti  tetbtt 

tsicn  R«litn  tfiell  alt  nn  (Ueltrtitendtr.  der  tatti  an  allen   berührten  Orira 

SU  Üaute  itt.  und  die  betittfrnden  Spiaditn  —  aribisch  und  ehinesitd)  nidu 

tnftiRineii  — *  antdieinend  tlieticnd  si>ritbl,  l^t^innl  er  in  Kait«,    Dort  präpariert 

xunidwr  in  Omar,  dem  Cseklrciber.  der  aber  tdion  einitie  3^t>re  Cbtfilogie 

nt  hat.  einen  Utititier  des  Utatn,   der  im  Uerlatit  der  CrzäMunH  unter  dem 

1»  des  Rerm   Karl  may  all"  was  er  von    niuh,imiTiedittlfdien  Sdiuiidthtilen 

Sd)iol1heiltn    an  sidi   hdlle.   grilndlict)  nblectt   und   sid>  lu    einem    piSctili^en 

Rtkindt    enluidirll,    und   «hne  tinien(t>ied   der    i>alion    und    Keliglon   tclbil 

I  leiRden  in  cdcittei  CUcite  Ciebt   eriei^l.    Seine  flnhänglidiktli  an   ßeim 

,  der  Ihn  mit  (  lOk.  pto  Cag  alt  Diener  atmielei  hat,  itt  rührend  und  wirkt 

lau  telbtt  ttodtgttttlllt  ?cnonen  den  Ufriudi  machen,  dietet  Kleinod  lu  ^e- 

der  naläilid)  kali  1äd>elnd  abgelehnt  wird.    Oicttt  fiuncht.  der  übrigens 

,il   die  ntdcitdie  T)(|tti  bildci  —  jede   treindt  Stiiathr  in  ein   paar  Caeitn 

fttleni  radtbtcditn  lernt  und  oK  tchr  ktug  in  die  tinwidilung  der  äetdiidttc 

Hl.  vertnll  also  die  moDammedaniidjen  Udlkeil 

(Ueitet  aber  hat  tidi  der  Utrtattci  tchon  die  Ucrtrctcc  der  ehinttitehen  Dalion 

mo  zuiedM  jiemadvt.    Dort  legieren  mit  ihm  im  liolel  K»ntinenral  mentieur 

ind  TOr.  Cti.  (Jaier  und  Sohn,  in  ttrtngttfrti  Inkogniic   aui  Parit  ucliommen. 

hai  nitdizin  tludtfrl  und  madil  die  tdiwitrigtitn  Kuren,  nidvi  Mos  t«matisd)e, 

lern  atid)  wundert),!!«  ptvd^ltthr.    (Dir  werden   aleid)  liäien.  wie  er  mll  einet 

btUKn  einen  Itliitionar  bekehrt.    Su  itl  vcm  Slictttn  üdel,  unermettlid)  rtid)  und 


I)  Die  inle  enthält  eine  aut  BtitrÜgcn  uitler  Jadiminncr  zutammengettillte 

■9  £hinat  und  der  £hineten.  wobei  audi  die  IDitsion  (;)ariiäiisd)  tvang. 

ikadk)  »ttrclcR  ist    Die  zweite  bttdittibi  die  Wiitcn.  ihren  Uitprung,  Kampf 

uad  frieden. 
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fiiundcmann : 
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■  IDantUrid  «lltrmltn  Rana».  wie  ti  Qbrrluupi  im  s'vtMii  diintsiKhtn 
H  nuf  i  Qiebt.  wtldK  8tw.ilt  üb»  Ctbtn  und  Cod  astfibcn.  (QiHr  ditsf  tinr 
^^^  ist  meines  CUiutns  Miiist  nidH»  bekantil.)  Ujict  und  &o^n  wtMtn  ilt 
^^B  IkhtvolU  IQcntttitn  b«z«)d>ntl  von  vollkftmmtntf  KtutntsQk  und  »Ibilkttrl 
^^  fnudifiktil  getAiUlm.  Der  Uala  iti  von  (km  .wahrtn  Zhmunivm'  4n 
Uiitn  btuJIt  w  dutdxlrungen.  djtt  tt  lidi  ttib»!  einen  ebritltn  ncnnr.  obw« 
in  dcndbrn  miniiit  sid)  ilt  Kcnluzianei  bclunnL  _D»  (nämlHti  im  mn 
nidtt  zu  bthehrtn  bravdtl)  itl  cii»  Sddit.  wtiiit  in  ChtHi  jcdtrniann  td)4n 
bt^rttltn  Ml.'  mil  gjnz  btundtrer  Cfilniltmc  wird  dfr  ühntnkultui  btniU.| 
ktin  Kultus  sein  s«tl.  Die  Ucrbindung  mit  den  SrtUn  dtr  UcniortKncn 
det  gjiutn  6ei<t)iil)li  tint  hdeuUndt  K«lic,  W4ber  tid)  dft  Uidxtt 
spinlittiidici  Riditnn)^  bewegt  Doch  ht  <t  vortithlig  Qfnug,  die  6rtni( 
)(tiitt;n  nidti  n  ilb<nd)t(iltn.  Die  tfüMung  id>liHii  dimit,  um  dit 
6ft(lli(h<ttl  (2  6iisUindcT.  1  Dtiind>er.  2  JImttiUnti.  I  ÜMba  und  dit 
Im  ülHitnuklt  dtt  Senmetr^ttits  d«  Btrm  H  »idt  vtTMmmdn  —  da 

3tdtt  der  nuT  tini^ermMtfR  dit  £bin»cn   kennt,  wild   btutttilen  U 
«b  Su  und  Cti  lutrelltnd  ali  Utmelei  ditsei  Dation  ^utidwct  sii>d. 

Dir  diiiftlieht  miuion  veitrilf  tin  aratiikinisditi  IDtisionai  IDt. 
IDjii  mag  tdfwanken.  ob  raan  mebt  lid>tn  »oll  üba  die  Unwiuenhept.  odcr^ 
fntnmtn  übet  die  Hothett,  mit  der  dtrtt  grtutidi«  Kankiinr  gezriehnti  ift. 
Bild  wird  nod>  nicht  «erdunkelt  durch  d<if  daneben  ^esicllle  seiner  Cockter 
d»  jU  ein  (n^el  der  Ci<be  nebtn  diKera  U Jier  encheini,  gjiu  wie  elntl  ibN  (d( 
Ißttittr.  dit  vttstoibtne  Stau  OJalier,  deren  fltiti  in  der  6niwicklung  des  R«i 
mthr(4<h  eine  Rolle  spielt.  Jeder  $MhversUndisc  wird  üeim  EUillcr  glcidb 
ersten  /iullrtteii  tiir  uerrSdct  hdittn.  Hber  ßcrr  Tlliy  sehneidtl  diese  Hnnahnc  \ 
flissenllidi  ib  duid)  dit  aMMMlli<h<  Crklärnn^.  dast  er  eine  «tisÜAe  Sl4 
Kicttl  bjibc  annehmen  k<Bsm.  Splitt  (S.  103t  erkllri  Ibn  tin  Amerikaniuhei 
Icstor  für  trblidi  bebsttt.  So  müsse  tt  weni^siens  dtn  Chinesen  ersdwint« 
seiner  leliaiAsen  Unduldunktit  Dieselbe  sei  seil  6rner)ri«nen  jedem  filitdn 
Tamilic  jntno^en.  .Und  dabei  qth«n  sein  Christentum  nidil  einmal  einem 
,«iiMn.  kirAlid^  jbi^ie^renitei  befetmiliiisse  an.  sondern  bemhi  auf  dtn  CebrsiG 
V(Mk  stdi  in  seiner  Familie  ruA  und  tudi  htrdusfltbildei  baben  und  von 
Olem  auf  die  Kinder  vererbt  werden  sind.  Dun  kommt,  dats  tr  seinem 
tut  venptedKn  mäsien.  missionai  lu  werden,  um  durd)  Ucrbtcituiig  der  tehsit 
TamllttittAditiontn  mfigltAst  viel«  ffetdcn  ni  bekehren  und  dadurdi  Kr  «itb 
Kint  Uortabrtn  bei  Sott  ein  Uerdiensl  lu  efwcrbei,  wtld»ts  ibnen  im  Jtnttüi  i 
4trt<^nel  werden  itiuss.* 

(Uie  kann  jemand,  der  aal  ttwn  Bildung  ünsptudi  nadit.  et  wagen, 
«nsinnigen  Pbamasicreitn  als  Sbaraklerisieruns  ameriiuntsdm  IDiistMiaic. 
1^  der  amerikinisihcn  Dationalllit  ainxugcbcnf 

Dwh  wir  tnütsen  Ktrm  Uallet  ttiber  betradtten,   so  wie  der  Dtdiln 
kennen  lernte.     In  der  ßähe  iKn  Kairo  sab  dieser,  wit  Ol.  tintn  beRndtn  Dri 
Omar,  an  fltm  tassie  und  ibm  dut4  dtn  Dolnl(ts(^et  ta^tn  liest,  d<Kt  tri 
dnhkii  Knut,  dass  in  sciiKt  fiegtnwan  mobammedaniscft  gibttti  we 


£in  fliilimiMiont'R«min.- 
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Sdlotl    aufbetta.    Oiur  hStk   ihn   gern  v»m   Ttlscn  htrunKrtifworltii; 
Inni    %idi   und  will  tid>  nidtl  dutdi  BtHIhning  »lct)tt  $(^Inut^tt   IM' 
[tnarv   äuss<n  dttn  UjIci  Bcdcnkrn.  ob  «  weJil  rf<ht  ^thandtlr  haltt?    Cr 
.natflrliA;  du  mIIiI  heim  jndtm  Qclltr  halxn.     Clim   hal   dif  Baall- 
|csd>Ud)Ut.     Stin  £itti  soll  tin  Uotblld  itin  Ifli  Itdtn.  dtt  als  eidubtin* 
,dcn   hcidcn  ^tht." 

Rolcl  drJItisl  «  tM  in  Ukilout  OJcUt  in  dir  eblnfscn  hciin,  lieUdtm 

abmdbnl.    Si<  mu»   jedoch  Ixim  ilb(nd(»(n  mil  «n  dtn  Ciid)  dtt 

)(  hdRiincn:  die  sidi  höd>tl  laklvol)  btnthmen.    £t  gicbl  eine   komttdic 

la   QJallci  vctsuthl  <hin<ii>d)  tu  tpifdicn.  wj)  tr  v^n    stmcni  (UÄsrtrti   in 

acterni    hJl.     I>tn  Su   tijgl   iliti    Jiil    tnylitth.   wtldi<  Spiaihc   fi    Kde? 

rb«ltung  witd  cnglisdi  wtilctgfiahit  und  dti  mis^ioriar  md6(  lolort  tintn 

Bcktbrungsvtnudt, ')  urabci  ir  von  dem  Jlltn  t^tnri  mit  dti  Jltiiittunfl: 

■d  |a  Ebristcn.'  db^twitsen  wird.    £s  folgt  tin  langes  ReligionH"P'IA. 

tn^v  auftührtidi  wiidtr^itbt.    Die  toiMtr  titii  wit  jul  Kohltn  und  mad)l 

b<9Uiigcnde  8tmtrkiin<}cn.  die  von  d<m  Ujltr  idirotf  zurQihstwitsfn  werden. 

in    mit  itintT  «f)ar1  ichndiiendtn  Slirnme  wiid   jedem  Ctier  höctiil  un- 

iwtt.    wlhitnd  illt  Iitbeuolie  Codiler,  dlt   mir  ihtet   woMkllnQcnilcn  Hti- 

tdkCR   den  Didilcr  »wie  die  Ühitintn  atlMidl  hil,   alt  Uerirelecin  dn 

der  Cicbe.  üdi  von  dinim  dunltein  ninlristuriilt  leuthlend   Jbhtbl,     Dn 

wtilCTt  wcikr:   JA   weide    v»n  Ccmpel   zu  Cemiptl  tiehen    und   mtlne 

ctt<^allen  lj»en,  im  die  ßäUen  ertitiem.     Du  weisil,  dats  mir  die 

Ldc»  tUode»  gegeben  i»l.  welditt  Stlwn   leruhmtlten.        — 

die    kühnen  Plentert  der  <|<)Mli(htn   und  in1«1iif denen  audt  der  dkII* 

i<104dit.  — Die  DipI^iHitlie  der  ü.  Sl.  wird  nun  juch  br&sei  jIs  bis- 

t£l)iiM  Pofilion  nthfnen  müssen.    Id)  werde  an  dicftr  ^uftiabe  jrteiltii  und 
■bc  nitbt  der  uniii^tigt  mann  dsiu  lu  um."     Dtr  äedankt:   .Die  Cemptl 
miuicn  fallen  und  ihrt  Säulen  zerttört  werden"  witdtrholl  lidi  dittf. 
Die  Bcli^ning  diewi  mtuionan   bildet  eines  der  haiipts^dilidttltn  StUdtc 
Entwidtlunti  dtt  (tomant.    Den  flrund  dtm  legt  Rtir  IDay  durdi  l»1gtndt 
die  «n  zufälliger  QJind  dtr  ((lEten  IHary  inwehi.    Sie  lauten: 
Ctagl  tuer  Evangelium  hinaus, 
Un  allei  Oltlt  det  l^iiDintlt  Sruis  lu  bielen; 
Doch  Khtel  |edes  andre  8»l(ethaut, 
Ein  wahrer  Ehrisi  siort  nittil  den  Üolkertritden. 
DIae  wie  vom  ftimmel  gekomraent  IDabmirtg  tnadil  .auf  den  Uaitr  ritltn 
t^k.    Bm  nidijftn  ^i^t  homrni  er  dutdi  tcint  Caktlotigkeil  bei  dtn  Pytatnidtn 
in  eintT  S<Jiat  von  finalitdien  mtkkapilQtin  in  gioste  Cebensgtfahr.     Ben 
dtn  tStlicbtn  Doldiflidt  mil  seinem  flim   unitr  Icidiltr  Utilttzuno  auf. 
und  Onur  poütndcn  in  wunderbar  ^esdiidder  iXlelsr  die  Reitung. 
JfM  Jlbrnd   jenes   Cages   umerbält   sidi    die    (fcsells^all  in    Einliadtf   und 


I 


I)  €s  Irtiit  tid)  der  guien  6tlt(ttnhti(;  n  hat  ja  mti  tittem  Rev.  Runon  Qt- 
tl  (Q  dasi  er  vor  Jlblaul  eines  balbcn  Jahres  sc  und  so  viele  ghiRticn  bt- 
■ndr. 
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Biundcmann: 


Sritdtn  Aber  atln  fluk.  €dlt  und  SAint  unit  dir.  OlAller  vcilSlll  nidd 
2ifl«  IDil  in  Mintn  td)nän(tidtn  Con.    Auch  die  gfUltr  d«   allen  Aa 
«n  der  UnItrbaHuns  btlheiligl. 

I)ti  zwtilr  Ceti  lies  Romaiti,  dei  sonderbarer  tUtiu  drn  Cllci  .In 
des  Islim*  bat  spiell  auf  ßtvion.  Ren  EDay  f&rded  mädili^  die 
ktbiung  itinn  Dienen  OntaT,  lerni  einen  anieiikanisd)en  PtöIcm«?.  den 
Uatti  von  Siäulein  QJjllcr.  kennen,  die  mit  ihiem  Icibtidicn  Uaict  inii 
cumlidi  tinwabndiein lieben  üit^tfr  diird>  Indien  reiil.  Durd»  Ztilall  be 
ihr  Doliibudi  in  die  ßand.  in  dein  sidi  teine  Ucm  linden,  denen  et  behnUd 
folgende  HrntttuH  btittl^i : 

6ebi  viii  ihr  bringt,  dod)  btingl  nur  Hebe  m)t; 

Qu  miit  All»  tei  daheim  geblieben. 

Srad  weil  sie  einsl  lili  euch  den  Cod  erlilt. 

Ceti  lit  durd)  euch,  um  weitti  f&Ttiulicben. 
Diete  Zellen,  die  für  die  velle  Hehehrnng  UJallert  eine  gmiie 
flcwinnen.    Icftmmen  wiedei   in  Itlarys  ßand,    ohne  dasi  sie  etwa*  vm 

Bit  Utrtteit?  dtr  tnglitditn  Dation  litten  hici  eine  Anzahl  sehr 
Enflltibmen  auf,')  die  sidi  im  f)«iel  bei^nderr  mi)  ihrem  Spott  flbt?  diel 
■ebr  iinnnii   machen,  tbenio  wie  lie  einen  Iriedlidttn  ßhinticn  vertpa 
weiden  von  dem  DIehltr  tainl  teintm  treuen  Omei  die  Cieppe  hinunlc 
SpSter  retlel   leuierei  einen  von  diesen  f)tntn  mii  Ctlxiitgetahr  aiit  den ! 
des  nieeret.    Inlolgc  dessen  hemmen  aud>  diese  wililcn  Stselltn  eh  öi 
neuen  Besinnung. 

\n  Pulo  PInang  Iritfl  der  Diditer  mit  einem  alten  Treund  zusammen.! 
Cngllndet  ganz  andeiei  Kri.  Kaftley  isl  ein  jiiiuier,  nnennestlid)  ttidier  I 
aus  einem  der  ältesten  JldcIstKsdilechier,  der  eine  ehinesin  flebcifatet  baül 
Yin.  1«  der  InbeßflH  aller  Schönheiieii  (qlflttüdtenveit*  hat  sie  keine  KHimf 
dazu  ist  sie  ein  £ngel  in  IDensdicngestalt.  Der  jun^e  Caite  war  daran,  wäti 
Samilie  we^en  dieser  ßeiral  va  zerlallcTi.  nun  isl  er  In  seiner  eigenen ' 
in  der  ßtimal  gewesen  und  hat  mit  der  Jamilienucilrelunfl  eine  Ulettt 
€i  MUl  sein  ganzes  Utrm&cicn  ein.  £in  Onkel,  ein  steifet.  b«<harltl4l 
Gentlemtn,  kcmnii  mli  narh  Citlna.  Uliid  er  von  dem  Zauber  der  juni^eRl 
überwunden,  so  htil  KaftIcv  die  UJelle  ^ew^nnen.  Dazu  sd>eini  venia  Jla 
denn  der  alle  ßert  spridti  von  Vi»  immer  nur  als  dem  Setpenii.  In  dci 
cinfltiidDttIcn  Kabine  Rafflcy's  hangt  ihr  liild,  stets  mit  frisdien  Blumea 
Aber  der  Onkel  bal  es  nsdi  nictit  anjjesehcn. 

Dieses  iBild  muis  ein  ueiicies  mittel  zut  völligen  Bchehtung  des  I 
werden, 

tnziiulsd)tn  sind  nSmIld}  Audi  (Uallcis  auf  Pulo  Piiung  gewesen.  Dti 
M  btdtnhild)  ait  Dytenlerle  erkrankt  und  dl«  JlriK  haben  als  cinziget 
Bcrslull  anQeralen.  Datauthin  hat  die  Cothlcr  den  Patienten  nadt  Jlisdiln  $<br 
wo  sie  auf  den  Berten  weil  von  allem  eutopjttdien  €inllu»  unter  nialaicn| 


I)  S)t  (Ollen  im  .Segeltdiirtt  von  Pondicbery  naA  Poini  d<  fiallc  gtk 
tfia.  um  mil  der  Bahn  nach  Kolonibo  zu  fahrenl 


6n  Jln<imlHt«iu-ftfriMii.  |95 

■iRAbm«  9«fuRde«  lMb<n.  Jfhtt  d<r  Ktanh  hit'  in  i«1nct  HtbethdtttN 
Bb^w***  (*<"  Ctmpd.')  in  wticbeni  lit  rinqBJirierl  wjrtn.  In  Btiini  tirsirdn. 
Uy«  ChTJin<n  habtn  ihn  v^Tliutij)  v4n  d(n)  drohtndtn  [«dt  tntlltl.  Ab« 
I  500OO  tl.  Sdiddtntruti  i<hat)tn.  bevor  dti  Ualtt  trtigcgtbfn  lUtid.  Sit 
Ad)  nach  Pule  Pinaiig  rn  ftntm  klttntn  Tebntua  btrfibfrbriniitn  und  m* 
fU  «jctordcfie  Sunmr  von  tlnem  BjnlihaiiH  lu  trbdlltn.  Ohnt  SidKtbril 
{tdc  i^ühluns  vtfwn^tTi.  Qun  Irilt  RaHUy  tddniQria  tin  und  ftnäialfl 
I  n.  Daxu  honml  Dr.  Cii.  Ati  ein  unftblbaKi  miHtl  g<g<n  Dvioltrit  hJt. 
M  »oloTt  Dampf  Qrmdcht  und  dir  ganze  Bcttlltduft  tdlcr  IDcntcttrn  läbn 
r  Sin  nad)  fl[i*in,  llnitTiwffl*  atwihnl  5en  fllay  dm  CnglindtTii  dit 
B  ab  und  wci»  auch  dtn  Onktl  bfitlli  rin  gut  Ceti  tmindltcbtt  gcgtn  dIt 
Mn  zu  stimratn,  wozu  die  PtrtSnIidiktil  d<t  voullglKben  Cti  du  ibri^t  thul. 
^anenien  loszuktltgtn.  midit  abti  gTottt  $(bwi(ngktii(ii.  die  tcMiriiüctt  der 
mit  cinti  vcTborgtntn  \QiAi  UbtrwiiidtL  Cndltdi  wird  dtr  Krankt  gt- 
bci  dn  Eddmul  dtr  IDal-titn  sidi  in  btlltin  Cidvt«  zeiftl.  Dtm  B<wumI' 
Rjlflcyt  Kdbint  rinfltrJiumt  und  bitr  vor  dem  Bildt  dtr  Vin  beginnt 
unlcTslüizi  «on  matyi  treu»  Pflege,  die  tomatitcft-ptvdtiutie  Kui,  Die 
bnicbi  dirin.  im  Renn  mays  wtiltie  Htm  dem  PhanUsitrendcn  b(i> 
wndCR,  dn  an(|»l<Mf  dct  Biidtt  dtr  Vln  mit  leintr  vertlorbtntn  Triu 
ndung  sitbt.  fr  tpinnt  dit  in  den  Urrsen  gtgtbtntn  Otdanktn  im 
csprid)  mit  der  ihm  nabtn  Stele  aut  und  zwar  in  Ude1lo$<n  Uctkil 
!l  das  Bcktfintnli  dtt  luvot  (o  eifrigen  mitsionin: 
Ucf^icb.  idi  war  vom  llnlid>ritr  bethSrt! 

ti  IhJl.  alt  cb  ei  un»tr  3«u*  «if 

Da  wamitM  mi* in  dtinei  Stimme  ward  mein  Cngel  law 

fto  €ngtl  umrtr  ganzen  ßbriuenheit 

ID«bl  ein  Dutiend  äbnlid^er  Uertc  itzilieri  der  Kranhc.    DazwHchen  toleen 

e  nuitinanderidzungen,   In   denen    der  Uerlatttr  ii.  it.   tdn  tUtrk   ,Bt> 

vcllt  dti  J<nHi(s~  tmplithll.^    Der  Chinese  wird  itlbti  von  den  Uerstn 

fi,  da»  CT  in  dem  noch  ungeninnltn  UtrfuKt  tlnin  mtnt^tn  tntdedtl, 

obskid)  ein  ^btttr.  dodi  in  nidit  miiszuventehtnden  CUorten  ft«  auizU' 

wagte,  Wdt  von  dtra  (itAfnwärlifltii  £btiittntuine  nod>  nidit  auf^ttproihen 

tot.  ob^leidtdtrmeriwbbeil  tfbcti  setiuntjrmeisenerZtil  datati!  Qcwarltthal* 

Kun:    dtt    mitsionat  wird   wieder   gt»und    und   vÜllia  lu   4tm  -UJihrtn 

tnc'  dtt  Didiien  behtittl.    Rallley  tntpiippl  tid)  alt  Sodui  det  Rttm  Ja. 

Ilcn  das  diineitsd>e  Reid)  in  gltirtiem  Sinne   unter  Ttsihaltung  alles  tistn* 

*ine»i5ditn   rtgentriteen.     CUie   dai   getththen   «II,  wird   t!eilid>  nidtt 

Bbei  die  Kaiteniiiitl  Ocaira  (die  aul  der  Karle  nidit  tit  linden  iti>.   auf 

hl  wohnt,  unttr  detten  Qbbul  dit  Vin  lurQdtt^ebütbtn  war,  iditint  lefion 

m  Paradiet  lu   tttn.    Ilotb  fbt  dattetbe  errci^l  )tt.   itl   and)  der  alte, 

iMdcoun  i«  weil  btkthtt.  dass  er  dtm  d)int«iid)en  Dr.  Cii  dtti  betxbattt 

I)  Btkannt1id>  lind  die  jTtsdtincten  mob^mmtdantf. 
Z)  $d>«n  inlangs  mussie  jiaulein  (Ualler  seine  drei  Bände,  ,1tn  Tande  det 
.'  empfeblctt. 
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XiUM  gitbl  (!).  und  bald  na<l)  d<t  ^nkunli  ftthl  tr  mll  VIn  Jlrm  in  Am 
«fiAxittcn.    €r  ttkl3n  tid)  fibtruunden.  Rjllley  bat  die  Uctk  ^cwonneii 
nun  nie  wieder  wctttn. 

m^ry  und  Csi  tinprin^tn  als  Uerloble  dtn  Stgtn  drt  btkthficn  nüM) 
SMna    und   die  Utttiniflltii    Slaaim    lind    tut    inmititlcn    6fincini<tuli   mh 
Danibti  Hat  sidi  dti  UvTta»ei  loiecndcn  UJ<iliTjii<tj  tireurn:    .flh.   irlit  M 
Ich!  $<hri(tMtll(mdti  Sdidik!  UleltitisendcT  Üoll<»&cdtnt«Tsdi(r>  üllet  ptnsnii 
dtr  i}Ud)trtdirtibeil    jtdc  «uicr  änialicn   Itt  die  titung  tinit  mntdm    |. 
v£lketpivd>o1oai»d)tn   fToblems!''   (HldAe   BtsdttidtnlKil !)   Der  Slutiid»  ä    ^. 
Kili^lcn  gclii  dJiAin.  dJitt  dlt  $<t>ildtrun9  diftei  Rei»  den  OKI  „t^t  in  tem   ^ 
lilhitn  tollt.    Ratfley  ab«  loidtrt   hattjorisd).  da»  sie   hin   Absihliriuiu    y 
hgiebf  lid)  in  den  Xhntniaal  und  der  Uoihano  filll.  ^^ 

ffintr  weilfttn  Brkudiiung  bedarf  dttttt  iiiopiidpe  ftoman  de»  li  _ 
(U«lktn  wandelnden  .UDl)(ueclenlortd>ets'  nidil.  Di»  seine  phaniaftiidK«  u 
flalten'  iu>  CSsung  clnri  einiigru  .nirnt<hen-  und  vttherpti/fhologisdtni 
lemt"  aud)  nur  den  dttin^sleii  Ucittag  Ittlein  werden,  wird  kein  tnil  dei 
keil  v«nTauitr  intntdi  zu  glaubm  ild)  bewerten  lasicn.  üud)  die  Karikji 
finalitch(n  tOiitionaTt,  die  et  lid)  konilruieil,  ill  mil  w  unnatQtlidMnT 
gttiagen,  dait  m  kauin  Sdiaden  anridiltn  kann.  Wat  aljcr  den  .USIl 
anbelTitll.  w  wlid  ti  duich  den  Pio)>heien  dietct  neuen  £uangeli<inii  idi 
4li(itnina  id)uerlld]  auch  nui  einen  Sd)iitl  näbtt  ^cltihrt  weiden. 
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Chronik. 


ÜObn  inoll.  der  Cciler  de»  Student  voluntccr  movement   und  Ol 
der  bekannlen  $d)Titt:  „Dlt  Cvanf^elltilton  der  Ulell  in  dltter  Stneiari««*, 
luiciiriiinale  eine  Heise   nad)  Hsien  und  zwit  nadi  Japan.  £hina.  Zvfit 
Indien  ^emacM.  nidit  zu  Sludienzwedtcn  »cndern  um   di<   d<>tii{icn   heberen  I 
antijlien  (audi  die  nidiithrlsilldien)  zu  bnutbtn.  (uanf|c[itli(d)e  Ucnammlu 
baltcn  und  die  miHionariidie  i1g<jTe»}ioii  nanteiillich  iinlcr  der  gebildeten 
lu  organiiicren.    Uine  RtiEt.  dtc  ua^n  ßeW'Vork  über  S^in  hjnzisko  u«d 
Eber  Cond«n   nur  5  IDon^te   gedauert    Sil,   von  denen    die    Källtt  auf  die 
telbd  tnlltel,  lii  rtadt  den  llbeitlntitmmenden  Beildilen  von  to1<hei  hrah 
tcgung  gewesen,  dats  man  sie  al>  ein  titeipis  bezeichnen  darf.    Die 
ujtiteidil  darin  ihren  0nind  halle,  das»  tnr.  IDott  am  2b.  Stbniai  tcton 
In  Coronio.  Kanada,  »ein  wolllc,   um  hier  der  4.  inieinalton^ltn  Konvent! 
Student  voluntcer  movcmcnl  zu  piätidieten.  wurde  dadurd»  aujgeält*». 
alles  ausgezelttinei  vorbereilei  und  weite  ;iifsorft(  zur  fiutbrciiung  der  ge| 
^niee.uiigcn  i^ciiotten  worden  wai.    nad)  3apan  ham  IDr.  in«t(  in  dtf 
gUnsligtien  Zeil,  n^tmlid)  mitten  hinein  in  die  grosse  ttimiliAe  Bewegung.  4ir| 
Inlolgt  der  uereinlcn  missionarisdten  Offensive  seil  dem   vorigen  Jahre  in 
ill  (igOI.  546).    Er  liieli  sid)  Met  einen  Hlonai  auf  und  sptad>  in  Stndai. 
KyM«.  Osaka.  Okayama.  Kumam»u>  und  nagataki  vor  eiwa   IIMö  30 
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eiwA  1S0C  IIA  cnrMMefien  ehrHfm  tu  werden  k»v.  um  ArittHdK 
KHvng  baten.  Du  Utrummlun^tn  gKfdtritn  st<h  in  3  ScMioneii:  in  der 
•Vtath  TDon  neitnilich  äbti  die  trhinniiiif  det  SUndc  und  die  notwendig- 
IWT  Kiatl.  SIC  lu  ubtrwtTtdtn:  in  dti  iwcitcn.  in  wdchfr  nui  ditjtniijtn  zu> 
iMcibtn  gcbcicn  wurdin.  vftidtt  dint  Krtff  Ix^chrltn.  *prAd>  ti  über  dtt 
Mlle  Errettung  durA  Oirlilut.  um  ScMuiir  dtrulbtn  lordtttt  tt  dlcitnlgtn, 
I  dM  ern«tc  Utdan^tti  hllitn,  3>lx9('  3«^  zu  werden  und  tu  ihm  itt  hommtn. 
Im  a1«  ibten  ptriOiihAcn  ßeilsnd  und  fitnn  kennen  lu  lernen,  aul,  tarn 
ihre  FvJ&nde  einen  IDoment  in  erheben,  und  mit  diesen  verjntUlielt  er  ddnn 
UenammluiiQ,  in  der  er  Ob»  den  JInidiliitt  an  <!ie  dtriitlithe  Kirdte 
Häit  JQnftlingtvtTtine.  Bibeltiuiliuni.  fifbeliübun«,  Coiuflung  von  jeder 
Slltiilc.  Itbendigeii  Stauben  etc.  eben»  ptakiitd)  wie  eindrin^liA  iprael). 
ta.  wo  tidt  nott  nur  3  Blochen  Jiifbitli.  betiictile  et  $diLinf]hji.  njnhing, 
Union  und  Son^hong.  In  Djnklng  find  tinc  Kanlmni  dti  Uertrtler  v«n 
eren  C<^rdnlt^lIe^  tlitl.  iveldte  tS  veridii (denen  Denominationen  an^thJiilen. 
wurden  tinftehende  Benrurtaen  Übet  den  pidktitd)tien  und  titiAlbiittcn 
l«mb<(rtcb  in  China  gepflogen,  lutsetdttn  aber  audi  evangelKlisdte  Illrtllngt 
IWaltci.  in  denen  65  (icbildtle  ID^nner  tid>  cnlicMoittn.  Thrillen  zu  weiden. 
fcflon  betuchle  IDatr  nui  KMombo  und  K>indv.  in  äbnlichti  tUeite  i^erlahrend 
Ifeantrinfl  und  mH  IhUMKiB  Grtolfle.  In  Indien,  wo  et  sid)  um  lünqiien 
Hwurdm  ZutammtitkOnflc itliAllen  in  niAdrat,  Kalkuili.  fllUbabJd.  Bombay 
Htfi  dnisen  anderen  Slädtcn.  Rier  waten  brionder»  in  madtat  die  Utr 
Bnficn  zaMreid)  beiuehl  und  etndnKktvol).  Uon  der  ettten  /IntptiAt  an  aber 
Ihlwcndigkdl  der  Realitit  dei  dtmrlidKn  Cebcnt  bit  jum  SAiUHWort  über 
^lönlifhcn  DitnK  lür  ehritliii  wirhlc  alle*  durthidtbgcnd.  ,.bt  itl  bei  dieicm 
Ri  Kcdnei  ~  tdititsft  der  Ktitdtt  —  nidils  von  cintm  jutitgtnden  Ediaullemenl, 
flbcrtAtdtt  einen  mehr  alt  seine  otosM  Selbstiudil;  abei  sein  QcwalH^CT 
er  €msi  Ival  etwas  antlediendK.'  tlnd  das  iti  ridilig.  Riniet  den  männ- 
Jerten  IDt.  moil's  stehi  ein  mJInnlidicr  Chrisi:  darin  lie^i  die  machi  lelntr 
angeilehis  der  SrtKme  lebendigen  CJjtsert,  die  Soll  von  ihm  aui^cAen 
nn  nun  die  dmcribnisdKn  Besonderheiten,  an  denen  die  deuudie  Knllk 
JTnii«»  nimmt,  w»M  übersehen. 

Bus  Chlia  kommen,  abgesehen  von  einigen  kleinen  nachhinkenden  Revolten, 

tnd  ubenaidKnd  gilntlidt  OachtiiMtn.  s»  dass  die  ^ruiM  der  Hiiligcn  Jtui- 

1900   sd)on  Iclil  eiktnnilidi  wird.    Tasi   alle   vctlastenen  Posten  sind 

besetzt,  last  überall   sind   die  zutßlikchtenden   fDissionare    thienvoll  em- 

Borden  und  laMreidt  sind  die  Beridiie  sowohl  aber  die   laplere  ßaliung 

■geborenen  ehritltn  m  der  Zeil  der  Kfdiängttis   wie  über  die  Oltlligktil  der 

«11  Chinesen,  jelzl  das  toan^^elium  zu  hören,   l-inmllng  haben  alle  evangtll- 

[IKuionen  jede  Sühne  lür  die  ermotJelen  initsionate  abgelehnt;  beiflglid:!  der 

idigtindtflT  Krtiüttet  niittionseigenluni  nehmen  sie  eine  vmAitdeneSielluiij 

ii»cn  beanspnichen  beiw.  atecpticrcn  eine  soldie  Cnisctiidigung,  und  in  vielen 

M  ihnen  d»e  Chinesen  mil  einem  JTn^ebot  freiwillig  cntqeaen  Dck«mm<n,  auth 

■■  Unfeboi  cinei    Enlidiädigung   lilt  die    beiaiiMtn  elTigehoienen  Ehiistrn. 

*t  kaben    itdc  EnisAädisiins  abgclehnl:  so   t.  B.  dit  brttUAt. 
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Bibtl-6tit1Udiafl.  die  eintn  tltiiitt  von  60000  IDk.  tilitttn  ImI, 
ehinA  lnliind-niitsi»n.  dcttn  Uctiusi  uitt  QtSntt  Ui.    Hai  die 
flntct^e  (Iberufidft  dtr  BilrgeTintiiter  oc'»  Kiti  Kling  tinm  dtm  Rv%ini 
üothathtunq  d«  ertieitn  tint  pen«nlit^e  ßubt  von  t600  mh..  dtr  von 
tini  t»ld)e  von  700  und  mcbrcic  dnfltithfnt  IßAnddrint  icithncitn  ^»hh 
von  j(  400  tnk.    Und  intolgt  d<c  CThlüning  iliict  Utrziditt  au(  Jede  £iilt 
StJKiit  dtr  ßhm  Inland-niiuicn  triit»  dei  SouutmtiiT  dtr  Pt«vini 
die  mtktitrt  ZMiUnn^iit  iiitlgtlundfn,   tlnt  Ptoldarnailon.   die  in  lij 
Stdditn  ancuict)iaatn  bttclilcn  wurde,  in  d(l  er  nittil  blos  die  l)Odil>tn>|)l 
liaiidluiigiwei»  b<wundrriiid  ktnnzrtdincu.   tondern   atidi  dtn  ShlBtten 
wie  schi  Sit  ti<h  jnQfsichls  dttselbtn  ihrer  ßtwaUthaten  gt^en  die  tDitsi« 
tdiJtnen  halten  und  erl(eTinen  müitirn,  da»  ditit  mannet  nidiii  andftts ' 
alt  ihnen  umionit  6ui»  thun,    £r  btfthlt  und  trwaite.  ddM  die  Chine 
Berult   und  Sünde  tittem  guitn   Hörbild    Nnl«Tr  lolgien.    U»n  allt*< 
glätiitndcn  Redtitttiigtiugcn   det  chineiitctirn  mittion   ncbmi 
die  Ca^ttxeitun^eii.  wtld>e  1<}00  di<i<  initt)«n   t«   mattioi  *| 
liftl  bftbtn,  nittil  die  cieringiit  Hoiii.  dlari 

ein  JiitrkCRiiend»  Uritil   dies  suaitnainei   Aber   tftt 

^ehn  Bdtcll,  trQhtrer  AintnikaniidtcT  fltsandki  in  Siani  iditcibl:  .ß«d|  eii 
Minden  tatt  tedii|Shrigen  Stiidiurn  dtr  mittionariiidtcn  Ciithtainkril    nidbt^ 
Siam,  fondein  üiid)  in  China  und  Japan  bin   idi   iweittll»&  QbtTKugl. 
miuionan  ein  ^rottet  und  Qur«  Ultrh  lui  Btlürdtnin^  tewfth)  dti  cftiD 
der  matcrrtlltn  Interessen  dieser  ^siaiiidfen  Clndti  ausführen.    Die  Uetbr 
vitlei  anti-mi»i«naTls())er  Serfldttf  hat  ihre  QiKlIt  i"   dem  «berflacMldMl 
in  den  jtiaiisdien  Uertragthalen.    In  den  Klubs  von  VohohAnia.  Citntsln. 
l>onitkoiit)  und  Banflkck   besieht  die  Deisiing.  wegwcrltnd   von   dtn   mii 
lind  ihiti  Chatigkeii  zu  sp'rcchen.  ohne  dass  man  eint   ernslhallete  Ktnii 
dem  hat.  was  sie  witkhd)  Itislen,  und  wticht  Jottsdiriitt  in  ttzithetiwlic 
zlniidttr  und  evangtlittisAtr  Beziehung   gemad)!  Sinti.    Der  Durdiidimi 
bSrI  dies  gtitde  und  nimml    eine    vorurttlltvolle  neinitn^    mit  lorL    D) 
diejenigen,  wcldie  die  Ütbeli  dtr  HllssiC'nate  sor^lAllig  tnidleren.  und  in 
blos  in  den  Ue rings häten,  sondern  im  Innern,   sind  darin   cinstiinniig. 
inissioniihäilaheil  nld>t  nur  iiiAt  tingtidirAnki,   sondern   vulniebi 
wtrdtn  sollK.* 
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niissions^Rundscbau. 

(Uesiatrika.  II. 

Uon  R.  Stiindtmann. 

Das  V»rubaland  (»d)tinl  in  dem  güngücn  JabttibtriAtc  tl«r  C 
nil  dem  äebiele  der  nigermlsiion  zu  eiiietn  Itide:  tUesil.  A^ujittuNJ 
IKitinifit.    Red>t  tielTend  ist  die  Btztid>nun9  nid>I;  man   wiid  sidt  dber 
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ihnen   mBurn.    S^cMidi  Iaq  die  Üiitlnlgtinfl  der  btldin  Sprcngrl  dft  zu 

vidierenden  Bi«b«tt  R.  Cu^wtll  ndh<.    Zu  den  bcidtn  Urbi^tn  fluitlnil- 

I  Pbillips')  und  Oluw»lj  Kl  1400  ].  Johnton^  all  dnncr  smttrn.  vor- 

nid>    in    I!<if|oi.     mit   j<    nntm   «der  dem    indem   diitfi   flchillcn    mddil 

fleissi«   Rcrttn  lut  teinttn  lehi  ausjtdthnitn  leid«,  i»t  in  dir  4  Bciiffec 

bezirk.  Inntrti  V»rubd-Bt2)ik.  Ilntcr-nittrid  und  Obri<ßifltiii 

■tot.     Im  enloi  betithl  idMn  tint  tdbtliiulist  Ktrtbt.    In  C>fl«s  »l  nvt 

■t<h  sprtchendt  Atmclndt  unlct  Utnuiltunq  der  tniMton.  001   der  In  den 

■  die  d«nigtn  ^4h{n  Sdtultn  m  d<n  U«Tdc>^nind  tnicn.    JluA  hm  wird 

IrdKnbrsuih  und  Opitrwilticiktii  gcttlbmi.    übet  du  sonitigtn  ZuirJindc  «• 

an  ntthl  vid.    JlulldlUnd  i»t.  dau  die  unabh^Rotgen  Sflncindtn.  die  l$9l 

7  S«elcn  vetztidmel  lind.  1901  nur  2690  zihlfii.  .et  ttl  8mnd  zu  btlflttbKn. 

f  griilltdic  Zuiland  vttltr  Shmitn   nicht  bttritdijitiiil  iit.*    d  qiebl  uttl 

dKS  OJrsfR.     Dti  t:intt  dri  Ütiltjun^  ItMt.    SElndni.  bet»nd{tt  T1fi«chrt' 

,  wrtdtn  leid>i  gtn«mnitn.    tint  diciiv&dil^c  Cvangcli&dlion&arbtil.  lu   d« 

len    fcrwtcfaungsprtdigrr   3ui   Jlbtokuta    komnitn    1i«t,    »g   ivnt   grouc 

n.  aber  dnCifolfl  vur  sehr  gering.    Btsfcr  gtlingl  ci  in  BadAgry,  wo 

missiAnien  wird,  e\tnm  neuen  KJifAititn,  dtt  bürilith  ordinun  wurde, 

ndmmdtfiiltn  Beiurunq  der  titilitben  Sttiäden   htibtiiuliihrtn.    »«6 

sind  die  Berichte  v«ni  jdKhebu-CJinde,  wo  et  in  ntuetHi  Zeir  «tlent 

9iebl,     £ifleni1id)   iitibi   hier  die  Uibl^t   Ci^otkirche  ihre  mitilon;  dk 

.   sielll   den   n)i*fi«iiit  und  gcwäbrl  Htitl   nodi  UnltnliJixung.     Sd)»n 

tf«rt  (tnt  Bewegung  \m  ßin%t.  dir  viit  ein  Prlrlettuer  um  tidi  griff. 

Ic  tnt  kQrxtidi  vom  ehristcmum  bcrUhrt  wjren,  wirkten  iH  .selbtterwählte 

'  »amrnelien    SdiAlir  und    unitnichitlen    ttr   im    Cfien   und    KJlcchitmui. 

Mgiin<3   (in  der  aiidi  djt  Sinken  der  volkdflmlichtn  inoll-nidoditn  mit 

Cell  —  mtiti  imptaviiitn  —  eint  hervoriretende  itolle  ipidi)  td>tinl 

da  6»tlfibiiAb«i   im  Hbo-randc  (Kamerun)   viel    flhntiihkelr  zu   tiJben. 

Ihr  und  Ztq  leAneie  mm  »hon  80  Orle.  je  nil  acgen  SO  Sudrendert.   Von 

kamen  Ceuit  und  baten  untei  Cbtanen  um  einen  CrMei.    filtehot  C.  glebl 

üiditcin   die  ücwc^jiünde   an:  I.   Reaktion  fielen  die  Unlcrilrädcung  der 

2.  ncugietde  bei  angcboTüner  InielLigeiiz  und  3.  Crjdiitn  n3d>  Uorleil. 

M<h  an  )«lcht  Bewtgüiilndt   eine  Umwandlung   des  Uolkilcbcn»  an* 

die  zu   ein«  wirktamen  ehritlianitiening   wied.    man  Mille  sid)  aber 

licn  diese  Sduren,  dir  tiih  im  ItoiM  lammdn.  dtt  ^titilitb  aridlle  CliTittcn 

ienli<hen.    Der  $all,   in  welchem  IHt  einen   wegen  (Intitillchktii  aut  der 

le  aiisge«Mctscnen  14  Cage   hng   li^Iidi   bciondtre  (iebdsvcnjmmlungcii 

riW   wutdcii.  (Rep.  1900.66)  deuiei   nichl   gerade  aut  eint  ied)t  gctunde 

—  Der  ißngiie  Sertdii  rnuShnl  dat  eindringen  einei  JIgenicn  der  Unllcd 

ACricai)  Cburch,  dei  eine  groist  ZaM  von  JTnbSngern  »fori  taufte. 


1)  ü«!  »einen  Sll3  in  Ode  Oild«. 

2)  Denelbr  wurde  )900  In  tondon   zum  Biidtof  gewdhi  und  hielt  beim 
teilt   det  E.  m.  $.  die  Predig!  —  ein  Sdiwarzct  vor  det  weitwn   Ge* 

pR  beadileniwertei  Zdd)en  von  dem  erfolg  dtr  miuton. 
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nbrokuld  Ist  t'tii  von  Cagos  in  4  Stunden   mii   ätr  (ftstnbiM 
TciAtn.  die  weiter  tdion  bii  Ibadan  hrtig  itl  iind   ilbn  llorin   bit  an  itflj 
loriQttQhn  werden  toll.  Sie  bringt  viel  Uerändcning  in  die  Bevölktrung: 
glaube  bndil  KiiMinmtn,    die  Sditii   vor   Jen  hJuprlm^tii,   die    bisher 
ehmitnium  abhielr.  utrsdiwlttdri.    €rne  neiit  Kircbt   wiiritt  1900  geoHb 
dn  €ouvtrncur  und  uitlr  diiaeHhcne  PcT^onrn  von  r^QOS  mit  der  Bjhn  i 
WAftn.    Jlud)  der  Käni^  bririllgte  tirti  urtd  hommr  iHldtm  den  regrif 
ßotittdiemi.    Jlut   dtm  Curm  bat  die  von  den  RSüptlin^en   ansts<tiatlK  1 
SLidlubr  ihren  Plaii  flelundtn,     €lntr   der   larbiqen  pjsioten    meint,    ts 
daran.   Am  das    Ehrisletilitm    zur    Stj^ttteligion  flcmadii   werde    (Rtp. 
ilud)  hiti  iit  in  der  Bevölkerung  eine  Btwtflunfl  bemerkbar.    €inc  Zeit  \ni\ 
i\t  gescbQtl  dittcb  evantielitkrendf  frautn  (22)  dtt  unter  Ccliung  ilna 
n)iui«iUTin  in   nitbrtren  fliupptn   aut  den  märhleti  Etwedtun^tpiedigKi 
Stildem  jene  in  dir  Kelmai  ziiiack^eketitt   lil.   wird   diivott   nicMt  wrltrr 
£s  kommen  aber  immrr  noch  viele  und  melden   tidi  zum  UbtTtritl. 
tjtrblften  PJtiortn  «dtreibt:     „lUir    haben    lange   um  Ollnunt)    der   ChUten 
3el2l  sind  wir  beslütit,  wenn  wir  sehen,  wie  wunderbar  unsere  Bitte  crbiitl 
—  6n  ntyl  fUr  Jluuätziiie  wurde  eröffnet.    Stibtl  dtrRäuplling  der  in« 
w«hn<ndtn  IDohaniniedRntt  btteili<tlr  sieb  M  der  Sei».  —  SJeücr  im  1a 
Otdioabo  alt  Slalion  besttzt  werden,    OJel»«  Htbciltt  wirlitn   n«<ti  fn 
Oyo  und  O^bomo$(bo. 

tJUIt  fOgcn  Hier  »gltith  einige  Bemcrhungen  Ottt  die  mitsion  dtt' 
lidien  Baplislen  auf  diesem  ßebicie  bei.  Ceider  licgl  uns  nur  der  ^aF 
von  IS99  Dar.  Dgot,  i^beohiiia.Oyi  und  Oc|bonioid)o  waren  mitlUeisstal 
f3  trffi  wohl  mehr  oder  weniger  aul  das  ganze  (üerlc  iii,  was  von  Itlzr(tc3 
bettdiiti  wird,  Am  die  Uerlusie  und  die  Sorittbritte  einander  aufwiegen, 
dem  fianpiQoricsdiensl  werdrn  Sonnli^i  2—4  Denammlunsen  auf  der  Sn 
ballen,  tauiendc  hSrcn  dat  Cvatifltlitim.  aber  sehr  wenige  ftagen  wdlir  i 
Sontiiagtidiultn  und  (teUmucTtjminlunaen  fehlen  nid».  Jlbtr  die  Sc 
madicn  nidil  den  neisllicben  Jcttidirill  und  teiaen  tnchl  den  6if{f.  ia] 
wansdien  mlicMc.  Utr  mittlonar  unfetridilet  3  junge  Teufe,  dtt  7  Rlk. 
nur  5)  zu  ihrem  UnlerbatI  erhielten,  um  sie  lu  ITIissionsarbeiltTn  autnMJ 
wild  nur  in  ReueCeilanientsEuilitH;  in  BJahttn  lolKe  die  ^luibildung 
(Rep,  ^<i,  XXX.)  —  „Hbeokula  ist  immer  »in  batler  Boden  gewesen.* 
einziije  Ermuligunii,  die  wir  haben,  ist  die  üufregunc;  über  die  Ssenbilin 
6nflutt  der  engl.  Keiiitnino,  der  jul  die  ßetzen  der  äevolhening  crweidtcndt 
(Ib.  XXXm.)  Dil  ganze  IRissiflii  liWtc  341  milflliwln.  ^7  C«I(ti  «ai 
/lutsdilletiunoen  ataenilbei. 

Die  UJctl.  tnelboditttn  arbriltn   auch  hier  überwiegend  mtl  Ij 
mitsionoTcn.     Uon   20  sind  nur  S   Curopäa  —  daiunlCT  «in  Srantffte   in  P4 
novo  (auf  ftanzötisd>em  6«bicte)  und  ein  Deuisdyer  zu   Klein 'Popo.    Cd 
bl  von  dtt  SEiddcutithen  melhodlslen<K»Hfmnj[  atrsoeittidef.  —  ilud>  bitf| 
ttht  Qber  den    fllangel  .m   bfiondtn  fttbildtlen  Arbeitern   oon   witklid) 
Bingtbung  atMagr.    Ebenso  ist  immer  wieder  von  Bemflhungni   mehr  i& 
leben  211  wedien  die  Redt,  bttondtn  bei  der  jQngertn  fitntraHon,  -  Dtui : 
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1dulKbu-6rti<l  dngtfatigtn  (wc  dit  C  Hi.  S.  *d)oii   lut^t   Ibitift  Lii). 
g«nn  bAld  an  vtelcH  Oiitn  ünhJnfiet.    Der  ntuiK  BtnAt  sbet  iftid))  v«n 
Rämpltn.  in  dttitn  uitlc  wuilti  abfirltn.    Im  Sditzin   lihlt  dtf  raflOt- 
kt.  der  diese  ütbittt  umUiil,  26$5  mitglitdtt  und  69JS  Btsudjer  dn  Soll»- 

I  Untct*Qi4erii  URitaHt  zunäditt  ditSufi^ntn  dtte.  IQ.  ^.  in  dtm  Dtiti 
taOdttisnt  StTonKi:  Ronny.  Bi'U'tuwon  und  BMU-IHmbt.  Ou  unauundr 
»rdctl  nodi  immci  vitlc  Opici  und  beding)  viti  tUtditcl  dd  cUT»pSiKh(n 
der  fbcRtdlls  die  Torud^rilif  dei  tTlKtion  cttdiutrt  tlon  Boitny  im 
lan  mehreren  I^ISlzcn,  die  in  fiindilivttbindundcn  i\thtn,  Kirdicn  gcdiündtl. 
ncu-Kalabar  isl  die  niiiiion  wifdet  jtil^tnommtn.  hitf  liegl  du  CUtik 
ndrn  des  Ürdiidiilon  eiowiljti.  Ou  iclbillndige  Native  DcItA  Pastorate 
ine  tlnUttlQiiun  j  von  der  Rti^itrun^  wc^tn  dtr  unln  idnti  Ctitun^  ttehen- 
Iuiinc«rt)ulcn.  Da  datstlbe  nidvi  wieder  in  den  Organitmus  dti  £.  111.  $. 
tcden  t(t.  so  ^ttbi  audf  ihr  Rtp.  hfine  Sialitlih  Ober  dtettt  Pairftral.  w 
HR  Im  unklaren  darüber  isr.  ob  seil  der  bekannitn  Kme  die  Cbritienzabl 
ffdef  «etalltn  iil.  IS»*?  betwa  tit  ta.  1500.  Im  jtbtt  l$97  finden  wir 
KaitdtumencR :  im  tolfttnden  waten  von  den  gttrennlen  Ehrliltn  SOO  lur 
5.  aurädikthn.  flbtt  die  UetMIlniue  idteincn  nod)  immti  itt  Sltliähtil 
ingttn.  folygamle  und  Untirritdikeit  und  hier  dit  ^iSiticn  Rlndemiiit 
iicntun».  «b^ltid)  et  von  vielen  2ussetlid)  angenommen  itt.  Ein  miiMonai 
itn  das  fliaubensbektnninis  soldicr  schwarzen  Cbritlen  folgendermattert: 
la  gciaulL,  also  ein  Kind  fioilet.  Iih  tbue  nidili.  das  nad)  dei  üandcsiitlc 
rtre.  1d)  mib«  ktinen  D(d)udtdiu-(felitd))-Oitnil.  Zuweilen  komme  id)  IH 
tttenn  id>  tlerbe.  «balle  id)  ein  kiid)lid)<i  [IcgrSbnit.  fllso  homnie 
dtn  Kimme).  Qotl  tu  jnidi^."  Ke^  1901.  87.  —  Dtr  Sdivlunlcnidil 
it  flcidiSui.  Betonders  veridtrrt  mdn  den  Unlrrrlctit  In  der  iniitttripiidte. 
■bcrtwupt,  tollen  die  Kinder  en^litd)  lernen.  Oatt  eine  Dame  eint  Knabcn> 
iin(crTid)1ett,  war  ein  inissgriff  bei  der  bemdienden  üeraAtung  dei  wclb- 
6et{h1cct>l*. 

I»  [bo.fltbiete  mit  dtn  Stationen  Onilid)a  und  Üiabt  itl  die  Shtitkn' 

linl  mcbr  alt  1000  anQtwadjten.    Bei  der  a>$Hercn  Sidticrbeil,  die  durd)  die 

ftung  icitent  der  Rcciieruna  befbcigefübri  itl,   kann  man   darangeben. 

hn  den   ffntteminea  tbo-SIldIcn  in  mlHioniercn.    IDandjt  iTnzeid>en  deuten 

It  nahe  £mie.    Duu  kommt,  da»  Tnand)t  von  den  schwarzen  ßbritlen  auf. 

aur  Jlibcti  unter  ihren  Eandtleuitn  begabt  und.    Dod)  erfoidtm  aud)  hier 

eivibnttn  $d>wi<rigkti<ea  einen  barlen  Kampl. 
Za  Obcr-tligetia  gebSren  dit  Stationen  dtr  Z.  TD.  S.  Cokodtdia  und 
le.  wo  trotz  langer  Hrbeil  die  IDittion  noih  immer  nidjt  zu  einer  rtd>l  «• 
€ntwtdtli)nc)  gtkrmmen  Kl.  tUrnn  «t  Jiudi  nid^l  an  Katediumencn  tebiL 
iidcrl  lidi  dit  ßtmeJndt  dod)  olt  durdi  Rüdctällt.  Eine  neue  TDittion 
MTdt  in  Sebtel  dtr  Bata  begonnen,  dit  um  den  unteren  Btnue  wobntn.  Ott 
jttfttM.  ntiiijgtn  Rdterbautr  idiientn  mthi  als  andere  negtrstämmt  tflt  dat 
Hvtttuwi  luginglid)  zu  «ein.  2  Stationen  tind  gegründet:  Kpaia  (IS  HHo* 
ftr  feajdi  von  6btbt)  und  Hkabt  (am  Binut  ta.  20  KüomcKr  von  flbtb*), 
mj.  xK 


K. 


wo  itirwrise  eiitopliid)e  mitnonarc  aibtitttcn.  üul  erster»  itl  d« 
ßSufIcin  ficsaniTntIf,  unter  tinem  dort  ilationierltn  tdiwaritn  Patlor.  I 
ab«  haben  das  obige  günttige  Urteil  nicht  ^frechtlenigl.  Sic  erweiteii 
tbcnto  hart,  loh  und  guuiAm  wie  die  andern  Slämmt. 

Die  nördlid)  von  Binut  gelegenen  5ausaländei.  bewohnt  uon  u.  I 
ntri  krSttiger  Bewohner  mit  dgrnarli^cT  Kullur,  bei  denen  trotz  de»  dem 
nKh  hemditnden  lilam  tid]  doth  tiodi  viel  Reidtntuin  findet,  bilden 
dai  Ziel  enoliiditr  ninlontivllnitht.  über  die  Irlihtrtn  Ueitudic  kiSnnen 
AU  Mit  Kundidiau  in  unstrm  Blallc  {\999,  2S5  t.J  verweilen.  Seitdi 
grosse  Sebiet  zum  tngliidien  Protektorate  gekommen  iil.  wurde  dir  $ti 
kiättisei  in*  flugt  gelattl  und  cittt  soiglällig  votbcrcilete  grottaitigc  Qq 
QcfQhrt  von  dem  lür  das  UrtleTtiehmcn  autt  hftdisie  begeisterten  Bisctiol  tu 
ging  im  Deiembti  nach  [agoi  ab.  iim  Über  Dsihebba  am  Digei  mit  279 
(darunter  142  Vorubas)  nad)  Kano  voizudringen  und  dort  leslen  $uss  n 
Dti  Raum  verbittet  um  aut  die  abtnicuerlichen  Erlrhnisit  ia  £xpedittM, 
Ziel  wirklith  trieichie,  abtr  tniid)lrden  abgewiesen  wurde,  n2iher  einitigcl 
ist  völlig  gesdiclten,  Rad)  '^/i  jähren  krhrii  dei  Bitdiof  mit  2  icinei 
gUitfT*)  über  Cohodscha  niiddi.  lOan  trStlet  sieh  mit  den  indirekten  Cil«1 
den  grossen  Uerlutien  einigermsssen  tUage  hatten. 

Die  Jlll-KalabaT-mitsion.  welche  {etil  der  United  Free  OH 
Scotland  gehSrl,  kann  von  den  Sliertn  Stationen  über  trirculidie  Zw 
Smtinde  beiidilen.  Btsondrrs  lu  TOhnirn  tst  die  £izichungs'J1iuUN 
Waddell  School)  in  der  sehr  erlolgreiA  viele  Zweigt  der  Industrie 
werden.  Jludi  toTlschrtiitnder  rellgiSitt  £tiisi  wai  bemerkbar.  Die  (Int 
Sprache  itl  (nglisdi,  da  die  Scbüler  «rridtiedmen  Sprartiidiieltn  angehiwit 
Ilordtn  des  Feldes  scheint  es  nidii  besonders  vorw<tris  zu  gehen.  (Iw 
834  mitgiicdtr.) 

Die  0  u  a  •  I  b  0 '  m  i  I  s  i  0  n ,  die  bercils  in  der  leben  Rundschau  (1841. 3 
wShnl  wurde,  hat  sid)  crhculich  cntwldicll.  obgictii)  sie  unter  dem  UM 
jltbeittin  leidet,  3<'^'  "beiten  4  Europäer  mit  mebfcien  eingeborenen  C 
auf  3  Slalionen  um  dit  650  Kirdienglieder  nebsl  320  Kalecbumentn  getl 
sind.    Bui  induslnelle  Jirbeilen  wird  äeuildil  gtlcgl. 

Hm  Kamerun  war  na<h  den  BaieUi  Beridjtcn  in  den  letzten  Jabi 
bttrSchtlidiei  RflAschlag  eingeiKten,  Jlul  Selten  der  mission.  wie  aiid) 
Schwanen,  leigte  sich  eine  gewlise  €ntiiiiS€hung.  ünitr  dem  (leuidlidK 
gtgenhommen  der  Beväihtmng,  das  lur  hoftnun^  aut  baldige  grosse  &k 
berechtigen  sd)itn,  enldedcie  man  immer  mehr  die  entsetzliche  UcrsunkcnlKit 
Degerstamme  und  sah  *id)  hetz  der  trlieuliciien  Anfingt  ivil  TnUhewlk.  lii 
fleduldiarbeit  angewinen.  Die  Citigcbonntn  abei  wann  in  demsttbeTi 
gleichgilliger  geworden,  als  sie  edannlen.  dass  ihnen  4\t  m**»*on  in  trsM 
geisllid»  ÖUttr  und  nid)l  nui  die  Oorielle  einet  hähe'^i'^'iD.toi  ^i»«*»  »i" 


1)  Der  a.  a.  0.  erwähnte  Robinson,  wai  dabei  ^  ^j#.w^  "  Z    m 
die  fjausaipratftr  iludlert  halle,  ein  flrzt  Dr.  mülef.  i^^^pi^Wt  «»«i» 
und  ein  sd)waizer  aebilft  von  Cokodsd)».  v»AtaiWft.1 

2}  £Jn  dritter  wat  gesioiben.  dei  «ietle  s*oil»-»^   a^**  ] 


MHnJtW'Ruiuhdxu.    Ottiufrilu  D.  209 

rtt  lUrk  xelflc  fidt  iittv  XüdtuMaa  im  JlbaUidi,  «h  ilA  4i« 
u  MKduintidt  bmaAltlt  Btwtausa  dtf  eelltskaabtn  vltltid)  4U 
irwit«.  In  xAtUu  DSrItni  «Ubmli  dtt  Elln  und  dit  Ctinittn  fl«ttn 
in't  Rtidtntvm  »iifU.  In  lOdndjtR  Scmciidtn  nmsitm  vfck  aus* 
irdrn.  Die  dur(^  die  wtitrrt  Utibrtitunii  dri  Brinnrwttni  btwirMt 
du  Heikes  wuidt  n«ch  t?Mhl  durdi  die  woMaontinlc  UniridrÜdniHg 
Cofjn^ftvttfcindun^cn  itiHns  dd  Rtgitnirui.  Dit»  wann  mll  ihm 
d>ah  di<  tMuptiSditiititrt  Inaiiti  der  fttdiiiplltgc  bei  dtn  ^tidtit 
Kh  dif  J1uRi<bun<i  fdii<n  di<  5nlhtii  dti  ^titdHt  pnkljtnitn  m 
iMCicr  tniui»!  Kai  ilA  durd)  ditu  tittTEIbtndi  Endung  nithr  im 
u  Uar  iWtm  wotde  dit  tnithung  dti  Jufltnd  krälti«  stISrdifL 
InhtillidKn  Ct^rpUn.  ^imut  Rtziithnunig  d»  $toll(t.  iHittit  Kon- 
KT  lt.  t.  VI.  WMidcn  bdld  inciklid}c  ^orticbnllt  im  $d)uliiKttn  n- 
aku  «rutdt  (In  nildd>eiipeiui(in2l  gtgrilndeL  Dit  frllhtK  Rt^lfninst- 
icbcld  wurdt  dem  oijngtlisihcn  JltrikjvtTfiTi  ObcHaMtn.  d(i  tidt 
>tf1«T  BundM^tnottt  dn  IDitsicn  tnutitl.  Endlich  iit  in  d«m  l>«t)- 
E«  ein  Prtdintritmtitar  ^t^rOndtr,  ii%  |ftzt  23  ZSelin^t  läMI.  dit 
lg  ia  der  II)irkIll^uU  n  fionibtri  und  Cobtihdl  trbitllcn. 

it  0bfiit»  zu  »dtaiMfi  v«t  dtr  D5ti«uR^  bti  l)4ndtlH**d>lilltn 
I  den  XjuI  iu  nthmtn,  hii  die  miitlonthandlung  Klbti  tlii  fitMhSIt 
i  sidi  itbr  flünttig  tniwidccir,  Eifttuli<h  if(  tt.  ia»  d)t  Rfftitning 
Sei  mit  Spirituoitn  unltt  K«nrtolI<  gtsielti  bji   und  tUrk  b<iltu<n. 

im  in  mtbititr  3i>I^Ktt'<f^d>ttn  dit  angtdtulttt  Otprtttten  in  dtn 
gtlHUn  wat.  kornlc  dtr  iilnesit  btitili  von  wtitnlllchti  BtiitniRg 
nngltidi  nodi  rmmti  ilbti  di(  ßfcid>Ailti^hcil  dtr  htidcti  und  dit 
r  e^risltn  zu  Ua^tn  itl.  In  Übolande  haben  mthttrt  zunldcgtgangtnt 
ricOn  um  Ccbrtt  gtbtitn.  Jludi  thun  tidi  in  ntutn  fltbitkn  di« 
!■  nyawM  ist  dti  Jluibau  dtr  Station  (»lltndet.  Dit  4  €nIliTigt 
ifl,  von  dtntn  tnilith  2  spliti  wtc^tn  SUndtnlallri  autotidtloistn 
IflL  ent  dflii  rmdiltlt  fiandtUntfdtihHung  madM  vitl  Sdiwittid- 
ntht  iil  ditt  am  Sannaga  von  dtr  kalholiiditn  KoRhuntniinliiion 
M<  dt«  tvan^tlitcht  ^trn  auti«lltn  m^dtlt.  Zu  tdii  bat  lit  bti 
MMBint  (flakoko?)  viel  Eingang  $tlundtn.  fibtr  andtie  Sllmme 
Hdl)  tu  dtr  tvangtÜKhtn..  JTuf  einigen  Jlutttnttaliontn  zvH  ti<b 
MtK^ftt  —  Dit  sdHutn  Bahwiri  lind   tlwas  2ugSn(|lid)tT  gtvf«T- 

fiMtlall  lu  Bnca  hal  35  Schliltt  von  dtntn  dti  i  mrtsionat 
enlllnat  ihres  Oolket  lauten  konnte. 
Dbenrltunfl  in  ßtutn  tt»(amtnlt  in  Duala  von  Bi.  Sdiulti  itl 
kl.  Sit  KftpiicM  fin  (taentrtidttt  €naiz  fQi  die  biihti  gtdrauditt 
I  vodcn.  -  Uiutrt  tvjiin.  Candtltuic  m  den  KAnitrunilXdItn  haben 
r tfottHk-eoafiqtlifdien  fltmtindt  zusanimtn^ttdibtttii.  Stitdtm  lind 
■  GoQtsditmtc  bustr  bttudil.  Dit  miiiicntaemtliidtn  ziblltn  2615 
t  £iw»d)t  d«  Itliltn  Jahi«  bclrug  333. 

Jcstiditn  Bapiifitn.  deitn  IDistionsgettlltdiall  dit  Rtdttt  einei 
Jomi  «fbitll,  halttii  (1900)  auf   4  Slationtn   tm  Kamerun  2   vtr- 
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titfialtit  und  3  unverhciuteie  TnitsionaTt  ntbsr  )  unveihtiralclni  [DHiia 
Dit  fltsamtzaM  ilim  fitidtndirUtti  wdt  2142.  Jtud)  bei  ibatn  wir  tiiti) 
gang  ru  vtrzcidtneii.  nustcidem  aber  gicbt  es  Ircit  baptisiitdi«  Otmtit 
\bK  mitaticdtm).  flbtT  wtlApt  die  BfricMc  nitht  gerade  gClnMig  tauitti. 

Im  tUdlicbtii  teilt  dts  deultrtxrt  Kamaungcbidtt  haben   amttlll 
Prttbvitrijncr  di<  StaH«ntn  Batjnga,  £1ultn.  €Ut  und   C«l«<t( 
drei  \tttttttn.  70— ISO  Kflomfler  v«n  d<r  Kflstt  ttiiltml.  wann  dardi  Arl 
mil  dfn  aufilSnditcbtn  Bulu  viellacti  ^ttlötl  weiden.    Die  IDitiioruK 
den  Ueihandlungen  mil  den  £ingeboiciten  ihie  Diensle  geleistti.  die  pm 
amitn  dankbat  Jinftkannl  wuidcn.    Die  ZQd>ligunt|  jtnet  wilden  Sdmnes 
heiUain  gcuiirkl.     Ute  Stcherbcil   im  tande   iil  bclcttigl.    Zu  (-fulen   Ita 
6  Entlinge  aus  den  Bulu  gtt^ufi  werden;  53  Caufbewribti  bliebtn  im  Di 
Tn  €ii\  tind  Qoltttdiende  unil   Sdiulcn  gur  bMu4)I.    Jtui   allen   Slal(o>(i| 
Srillidte  Mission  getrieben,  die  audi  von   deulscbcn  Beamten   und  Rautlc 
Wn»pTU(t)  gtnommtti  wird.    Die  Slation  in  Colodert  wai  enr  2  Jahr«  alt  un 
in  den  flniinften.    ücn   doil  offnen  sitb  die  Chüten  zu  vtT»d)iedenen 
rigumba,  Vaonda.   Berte  und  8ah4lie.     Dit  ftilher  (189$.  361)  etwSlKiK 
unlei  den  Zwergtiümmen  tesd)ränkl  ti<ti   nod)  immei  auf  rtnlflc  BrtudK.- 
verfdtiedenen  Seilen   witd   tdion   um  TDiMionait   gebeten.     (IbtiMUuni 
(zunSititt  In  Bulu)  weiden  eitrig  betrieben.    €inlgc  neuictlamendidK  BQ 
feniggettelll.  —  Diese  inission  isl  für  unser  Sd)u(£gebifl  von  grosser  8e 
Die  mefiien  der  Jlrbeiier  »dieinen  Oeui)c))anKrJkan(r  in  sein. 

Um  flabun  und  dem  nürdlidieicn  Benito  hat  die  ebengenannle 
flltlCbUllt  Ihte  Slalionen  u.  z.  die   viel  Slleren.    Bei  der  KUrie  unsciet 
Übergehen  wir  sie,  da  nidits  neues  von  hetvorragendn  tUiebtigkeit  zu  beti^ 
Ihn  Irüherfti  Stalionen  am  O^owc  im  Congo  Sianfais  Bai  sie  btkaiM 
Patiitr  m.  %.  fibtrwiesen.    Dqti  öflnen  tlA  von  Jahr  lu  Jatn  die  CMMi{ 
den  einsl  alt  wild  so  verrufenen  Pahuin  (Sm).  6s  linden  in  neuster  Zeill 
fn  geBMcrem  matic  (27.   31  Pertonen)  Malt.    Ctider  fflebl  der  Beriebt  ke 
nauete  Slatislih.    Sdiwierigheiten  bereite!  das  ungesunde  Klima  und  die  feia 
tiattveli*<be  IDIstlon. 

um  Kongo  haben  die  amerikanisdicn  Baptisten  bis  jelil  diej 
gcdcbntestCB  (ifolgc  zu  veizeidtnen.    Seil  unsticr  letzlcn  Riindidiau  (IS9t(.j 
in  dit  Zahl  thrct  IDtlglicdcr  von  1349  bis  auf  2JH  gewadiscn.    Sie  wMlj 
weit  grSiier  sein,  wenn  nicbl   mandie  v»n  den  jungen  Cbritien  wieder 
gingen  oder-  auigts4)lo»en  weiden  milstlen.     fluf  einigen  Stationen   sind 
Icliten  Jahren   ganze  Sdidicn    gelaull    worden.    Zu   Palabala   fand  14 
rirhiigec  Ptingtitn  ilall.  bei  dem  tlth  die  äeintinde  fati  verdo|>prlie. ')    M\ 
Stalfonen.  wo  jetzl  flrzie  stehen,  sind  die  Uerhecrungen  der  eptdenisdKn 
knnlibeil.   die  man  aU  antlcdiend  ctkannl  bat.  ttbr  elngesdtilnfcl  w«r 
fltil  die  ßtlden  Cindnidi  madii.    Ein  misiionar  liai.  um  die  fielabr  der  ünsll 
2M  vcrbüteit,  den  äcbtaveh  btsondeiei  Kcldic  beim  heiligen  Abendmahl  aig 


f)  Ott  imeriltanis*«  Bend>l.  "Ba^x.  m»v-  m»,vi>n«  IWl.  469  sa«l 
i4wSngU<b:  aimost  onc  linndrtd-lo\d. 


^m  fimcfiki  bei  m»<t»n  fltmeindcn  biittht.')  JIul  indtmi  SldHontn 
Inindi)  CTTtidiK  die  Slcrbliitikeil  ZS"'«.  Di«  dunb  dat  RvtMcibtn  dtt 
«ntsundfnt  KuitflmMl  hil  wohl  auftl  dazu  tniigcwirltl.  Et  wit  rtn 
IdbiTts  £1rnd.  IDARdK  Ttatifn  mustitn  tith  KItidti  bvistn.  um  zum  htilifttn 
pttniM  gchtn  zw  kinntn.  In  muhimvika  wutdc  den  Sdtulliindttn  iSglidt  '/* 
Ibis  4csch<nl[t.  ihre  Zahl  ttirg  b<tld  aul  $0.  Dittc  KStrenttalion  hat  unret  idimk* 
Zuit&ndcn  III  Itidtn,  Der  Btanniwtin  behenitfil  all».  IDil  dtm  tteffltiidfii 
sind  die  Pretu  dri  ?rdu(n  «teiDcam  und  v\t\t  laulc,  vtrioddtrit  Bunititit 
t»  n><M  {icnu<i.  um  si4i  vtthciiaitn  zu  k»tmtn.  Unlei  dltwn  UnuethtlrjuKn 
nitt<ulld>e  UiiEudX.  —  Ctopoldtvillt.  SoEen^i  und  Itibu  crscbemin  nidtl 
llaUt  den  l>auptilalioBcn.  Zu  Kitwa  <ftubtT  Kindtdiila)  ma4>\t  die  ItaHwliidK 
SAwlcttskeiltii.  €ln  IDudeti^r  iisritien  mit  einem  BtartiKn  und  15  $4ldal(ti 
Räuptlin^  und  fcidcrlt  10  ]unqfn  fiii  »Ine  Sthulc.  .lentt  venvei«}ltlt 
iritning.  Daran)  wurdtn  fünf  Knaben  mit  Sewjll  wojg  etil  hfl.  HU  dei 
fid)  b(i  dem  Inipfhioi  in  Ctopoldivilk  btkUiiit.  Ualuittic  dieser  ein 
li  zur  .jibsdiatlunfl  toldiei  Bcfdiwerden  und  wail  lieben  mannet  det  Mupi- 
eeUngnit  —  davon  «urtn  fQnl  Italtonaihdltr  der  Bnfitisttn.  J?ndeTw2iti 
<iR  Kind  «km«  Ciitwilliauns  in  Uateti  gtloult  und  ipMtt  ah  kalholii« 
—  IrIvI^C  (inet  Bndiwerdc  beim  geneial-äauuetneiir  wurde  dciin  dod) 
lifibcn  mitiiondTcn  unlenagt,  iit  jidi»  Uörltrzu  kommen,  we  (vangelitd)e 
sivd.  und  übel^aupt  die  geivalisime  fieranziehung  von  Sdiüleiii  ver« 
(A.  d.  0.  S.  477.)  —  Die  jungen  flcmeindm  werden  von  vombcrtin  an 
cUc  SdMIndigktll  gewöhnt.  Sit  bauen  lliie  Ku<l)en  ohne  Itetnde  Beihilfe 
Iweicn  lilt  den  Unftrbalt  der  Piedigti.  -  In  Ikokc,  am  Cumba-Scc. 
CTl»lflreid|  mittiontmduiiTie  geitieben,  towir  auch  ausgcdehnic  iiitlid)« 
ikeiL  üon  hier  etsitedci  sid)  das  QJcrk  aiidi  (Ibti  die  nihc  Qttnie  jenseilt 
»Hin  ins  tMiu£tiid}<  K^ngbQebiei.  wo  mehrere  Jfuutn$iaii&nen  liegen, 
«n  sudi  tianzösiidifi  Sd)ulunl(rT)dil  etleill  wird. 
Die  cn^Iitdien  Bapiittcn  haben  mit  dtr  flnlaft  der  Station  Kibokolo 
ibtt-fitdädtlnis-Sl.)  ein  neuei  Üibeiltfeld  im  Öebitle  des  Zornbo-Stamm», 
Hift  von  S.  Salvador  Im  PottugirMr  fieblel,  betelzi,  An  Iroli  dei  Ulidertundei 
tiaubcrn  sid)  rttbl  crftculid)  cntwidKit.  tis  war  ein  Uorzug.  dats  ein  IDisiiont- 
at  nit  m&ter  Eitahnin^  ms  S.  Salvador  den  flnlant)  maAcn,  »wie  da» 
ntiiHonsfräilein  bald  die  Susstisl  sdicuen  hauen  und  Kinder  hcraniiehen 
Dad)  der  CrSllnunci  der  Eitenbahn  ist  die  Station  Cundwa  mit  dem  ra<)et- 
MrtB<«cbtn  und  nadi  IHatadi  dem  ßatenplalz  und  }lnf<<in3  der  Bahn  vti- 
[•«idciL  In  $.  Salvador  halte  die  miision  unicr  der  Seindsdiifl  dtsKÖni^i 
den.  der  den  tütdtniand  geden  die  Sklaverei  nid>t  vtrirsflen  will.  Die 
sdicn  tnistionart  benuttitn  die  Situation,  um  si&t  bei  dem  idiwaiicn  Jilttlen 
in  madien.  Cioli  mand)cr  Drohuntjen  und  Brdi.'Jrtguitigen  blieb  die  Be- 
im (151  ntitalicdet).  Die  Pirisc  liefrtl  (ine  monalsicitsehrifl,  in  der  nad) 
ItMk  die  ObeKelnin^  u«n  Bunyani  hlgemist  cnd^einl.    €ine  andett  Preist 


I)  a.  a.  0.  5.  470.    IJJait  vrrgltiOjt  die  (anaeblidjen)  5md)u4wtw  Vftftii 
'  tt^gtt  Cjinulea-mitiiott. 
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btrtndtt  slA  III  Bolab».   weltht  dit  djriiilicht  jlnlangtliftranir  Vit 
Sprühen  litltit.    Daselbil  Ist  die  Slalion  tUi  die  bcid(n    niu«ion»diiin| 
und  gooduiill,  w<lchc  di(  Uctbindung  der  Slatisnen  am  »beten  Htn^t 
hallen,  iiiul  geltgcnllidt  auf  manthcn  l)(btnfia»tri  Pionierwerk  itiun.    Sit 
btiridulichn  Repanliiien.  —  y*n  allen  SlatiMtn  vpird  bei   niand>erki 
kfittn    von   Sorridiriit   berithiti.     f\m  gtSultn   lil  die   Scmcinde   tu 
(nft^inbe-Ciiltte}  2S9.  deren  $2  im  l(t»n  Jahre  ^mvH  tind.    Die  äcmai 
rtlll  tid)  aber  jul  37  Orrttbatien  Über  ein  weil»  Stbiri.    Hn  vidti  Pll 
nur  ein  cinzelntr  Ebtisl  odei  zwei.    1425  Kinder  betudicn  dii  Cagcsi 
middien).    Im  ganzen  arbeiten  am  Kongo  33  misiteaarc   und  20  ftima 
B.  mit  96  KJtcdjiiKn  und  110  Cthicin.    Et  tind  442  IHttglicdcr  und  24M 
lt>34  midditn).  —  ein  wid)ti<;et  Olerh  hat  Rcv.  John  Wilcbead  zu  CiMi 
licttn:  fltammaiili  und  Cexikon  der  Bobangi'SpTad>t. 

Die  Balolo-niistlon  von  fliatian  äufnntti  aibeilei  auf  thtcn  i 
i<lzl  mil  (i.  40  (niiiiinlid)t  und  wtiblidit)  HibciltTn.  von  denen  jedfA  im 
drilK  Cell  lUT  Erholung  in  der  ritini.ii  wditn  muti.    ?m  den  bddcR  SdiiRc^ 
grcwcre*  nid)!  mehr  ftanz  1tit1unc|ttä1)ici  i$1,  soll  ein  Civinflit«nt-(iedäd>taii 
kominen.    Slaiiilttd»  Angaben  werden  nicht  gemadM.  weil  tidi  die  €ii 
heilistn  ßeisle»  nicht  zaMtntnässig  ausdrCdttn  lassen.    Dod)  wird  gl 
aul  jeder  der  Stationen  2 — 300  Petiontn  das  Evangelium  hären.    Die  Sftnl 
betuchl,    marid)C    von    100—200.     üuf    jrdtT  ^lulion    itl    ein    FUiufItin 
glJubiger  ßbtisten  (30—35)  und  lassl  tbtiijoviel  Inquiter,  denen  Itidef  die 
nli  der  SQndc  nod)  sehr  lehll.    Der  Sprad>Torsd)ung  we^en  lebie  tnisiionir 
ein  halbes  Jahi  lan$  aut   einem   abgekdcnen  Doift.    Die  weilticn  (lben< 
arbeiten  tind  aulgetdioben,  um  die  Cigebnissc  teiiier  Sludltn  zu  *t 

Die  Foreign  Cliristian  Mlsslonary  Convention  (Dtsi 
Chrtsi)  ist  in  die  Hrbeii  am  Kongo  eingerreltn,  indem  sie  von  den  Rm. 
die  Slalion  Bolengi  abern.i)im,  w«  nun  ein  ITlIttiontarit  mil  sein«  3 
andern  (lehilten  wirkt. 

Die  Schwedische  Kongomistivn  hat  aut  allen  ihren  Stationen 
Jortsdiiitt  KU  vtneidinen,  obwohl  der  CO'd  manchen  Hrbeiler  (1844:  7)  nat 
aus  den  ßenuindtn  hinwcfigciaffl  hat.  /lud)  Austd>1it3sungen  (wegen  Cml 
etc.)  wurden  niSiig,  dodi  haben  tid)  die  mitgliedet  aut  IS75  vennehri. 
wurden  333  fltlaull.  Die  Sdiületzahl  isl  aut  ib2i  gcslirgen.  Das  n.  t  in 
Ifl  KrItQ  QbertelEl  und  gtdriidii, 

Die  Sddlidien  Piesbyittlaner  haben  aut  Hmr  weil  im  Innen 
Itgenen  Station  Cunbo  unter  den  Bak.iCe  bitbei  H  Personen  ^ciautl.  Untet 
nördlidier  wohnenden  Saliuba  isl  die  Station  Ibanac  (Ihandtdi)  angclefll 
JlHd)  CC9poldV^ile  itl  btielit  worden. 

üngola.    Die  seiner  Zelt  von  Bischof  Caylor  ^egillndtif  TDission. 
VOR  der  incthoditl  Epitkopal  m.-Q.  I84&  als  Kongo-niission   übttnoi 
und  sodann  (nid)  dem  unprilnglidten,  etwas  hodilliegenden  Plane)  dutdi 
einiget  Sialionm  in  Oslafrika  ergänil  wurde,  citdicinl  jdxl  im  jihresbtridik 
Ulttl-eenliat'nirika,  dem  jene  .Hnlänge  im  Osten  alt  Ott-eenlral.Jfftika  grg« 
stehen.    Die  Jlufsid)t  über  beide  Distrikte,  sowit  ab«  tiberia.  tabrt  Bisdwf 
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"Kitt  l>MA5nigt  UM  nur  4<t  willIAt  CtS.  Dit  ^MtHD  KftthHii^tn,  di( 
Iwi  dtT  Qtxrtilttn  Sttlndunfi  dti  Stiriontn  im  pomiQifiit(h(Ti  fltliitrt  Ijui 
lind  Khr  wtfiifl  triillll  worden.  Dtt  StAti«n(n  Coindj  «nd  Oondo 
lfd.  Zu  Quih«i90i  wurdt  mit  ITiaht  eint  hidnf  Sdtult  tihalKn. 
•  nndonso  hit  viel  unltr  tftm  Oltdntl  dtr  Jltbtihi  atllHtn.  Tndljind»d>c 
alltn.  uniTdc  ibrr  In  ntutifi  Zril  urlrdti  JutgtbeticTi.  Hut  dtr  8«tgiiatiMi 
«in«  hittt  »l(h  eint  mädditntchult  In  gultn  Zusündt  tihaltcn.  wit  tbn 
den  (Uri^t«!  dtt  ;itbrtt(rlnnm  btdrohl.  (.int  ntut  Sfitlsn  Comba  (50 
tn.  ROrdost  von  Pun^d  ilndong»)  in  tni  1844  etfirOnctet  und  mit  ein^t' 
JlrtKldm  mtlit  —  man  v(fglei*i  die  friumpMtKndin  B<fl*»  na  i\t 
mg  dfi  älimn  Slationtn  (I8$5.S32>.  Supkntl  sai. 
Rcdit  im  StftiDdli  zu  iv  tbtn  btiprocktntn  ttcM  dit  TRistion  dtt 
tan  Board  in  BtnguelJ.  Audi  nid)  dfR  IfUirit  Jahrrtbirittiren  tt- 
tmn  wicdtT  d«n  &iidrud(.  d<n  unttf  Rundsd>jiii  v«n  )E4S  (S-  3M)  hdllt. 
Mit  Arbeti  itht  tOditig  bcirltbtn  wtrdt.  Einige  Indrptndtntlttltdif.  brzw. 
>ntstht  Cinttitigktiitn  nthintn  wii  dabti  in  dtn  Kaiil.  Jluf  dtn  4  $utiontn 
Prcdijit  und  $d^ult,  vom  KindtR|anen  bis  zut  Evanqtlltttnkljsit,  In  QbtT- 
und  mit  dtr  Pniit.  wwit  fn  Stziliditi  und  IndutiHtlltr  IDittion  und 
ütidtitpTfdi^t  in  dtr  ümjt^tnd  titri^  qtvuu  und  tviaj  mit  allmülilidt 
Icm  Erfvlet.  Dit  mUtion  hat  Ibr  2.  jaltritbnl  vollrndti  und  ichttnt  unitt 
iktnins  wtilMn  (Uuiitl  gt(d)lagtn  zu  babtn.  fUiit  fitrtil  ih  ZitI  dit 
Sammlung  tinti  JlutwaMgtmtindt  so  ttbr  bttonl.  Wnnte  nian  btitil» 
SdMitn  dn  kintiliditn  Stmtintdtafl  tinvtrlcibl  habtn  und  dinc  Btmtin- 
«Mc  dtt  wtittTtn  Entwiditlunq  lördtriicti  stin.  flbtr  itde  ritut.  .vilintirndt 
iHflkf)!  wiilrl  ab  Jaiitritit)  im  UolldtTbcii  und  sdilitsilich  wird  man 
0«H>ntbindu  in  wtiltrtm  I1l3Ht  das  tLlatttr  nitbl  wthrtn  kJSnntn.  Dit 
TDitglitdtr  lil  bii  tcTzl  nur  lanfliam  (|twad>ttn.  itif  \i^b  von  70  aul 
die  DurdifAnittuiM  dtr  Kifctiitingtr  von  Aii  aiil  I24S.  und  In  12 
rdtn  b53  ZSaltngt  unltrridtltl.  von  dtntii  260  tlUdcbtn  ilnd.  30 
ilftbilltn  lind  in  Ctiltigktit. 


«S  «3  «d 


tiftcraturbericbt. 


Uon    dfi    ntutn    itviditrltn    Jubillutntaus^dbt    des    Biodthaui'tdirn 

lIKiif-Cexik»«  lind   witdtf   3   Bände  (3—5)   tridjitnen,    weldK  dai 

gnidit  GUtrk  von  dtm  Artikel  ^SiKrld'  bit  lum  nnfdng  dtt  Ritlkel*  .6ng* 

kirTQbtcn.    Hüft  6anzt  gtithtn   ttt  Inbalttfüllt.  JIIlKitigktil   und  Zuvtt- 

teil  witdtr  b(i»uniltruiigtw(lrdi9;  8ttd]id>lt.  wiHtnidiatllidtr  lortAuna  und 
lo  bit  auf  dit  ntuttt  Zeil  eieänzt;  dit  llluElration  in  Cifel-.  btiw.  Ehromc- 
dttn.  Karlen  und  Cexiabbildun^en  tine  tbtnio  tcidiballigt  wie  tjsr  ausnabmiloi 
dt  wrzaglid>t.  Btiondtn  an  Karltn  bicitn  dittt  Bändt  tin  wtHvolltt 
iL    rtiic  siRit  Sttie  von  Hrtiktln,  dit  fast  M  Band  lUifQlltn,  %^\m>X  \\4n 
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an  das  Stidiwoil  .dcutid)"  an.  lo  äat  mani  in  ihnen  eine  ntftnasTirbk 
die  deutscht  Secgtjphit,  UelktkuniJ«  und  ßetcAithlf,  und  tuMt  towohl  dlci 
tuit  dit  hul.[iiTc1k  unil  die  komintrzicilc.    Uon  hncndirfin  InitrcMC  tsl  du] 
Ubtr  China,  der  sich  tingchtßd  mit  den  doni^tn  iilngtKn  Crti^nititn 
Uayt^tn  id  iKatnüliict  dei  jlltitincintn  JTiikilniihmf  an  dem  fltgtnwi 
alrikanitdttn  Kriege  und  Kinei  zwtileilot  gr^tttn  9»d)Kl]tlidHn  Stdoib 
l\n\M  .Burtn"  ttwai  dOrttlft  aussttalkn ;  aud)  HW  nicht  die  tngliHM  I 
ithrtibung  Bern  ttall  8uicn  gewählt  werden  »lltn.    Da»  in  dtm  JIrtiktl  .1 
lum'  der  lubjcktiue  Slandpunkl  der  mcdemen  fifitn  Cheolo^ic  sid)  ab 
titt  httduiiickläTlt  objektive  lUeKri  dti  Gh rillt iiluni»  titlitnd  machl.  daacfti] 
naiflillch  Proicsi  erhoben  werden,     fitiüglidi  dti  tLinlxilthung  der  niisti*|| 
wiedti  allerlei  Cilickcn  tu  koiiilalitien.    Ei  linden  sid}  ja  eine  s'""  ReilK  i 
blogiapMtdjtr  netizen,  to  Qbei  Blumhardt,  8uii,  Earev,  £hrl»tlteb,  Cftlen», 
Eliot.  Ellis:  aber  ver^cblidi  sudii  man  nidii  nur  tidd)  Bucbnet,  Bumt. 
ealvett,  ea»alit,  e»ilUrd,  Dahlt.  Cdkini,  sondern  auch  nad)  mittiont^n^ 
btdeuienden   Damtn   wie    äam.  Stouihtr   und  illex.  Dull.     natfiilid)  bt 
BrQdtrgeintinE  ihreiniision  erwähnt.  auchdtiCbrisdiona  iif  ged>d>l,  nutitldHj 
dati  tie  jelzl  wieder  In  China  nilul»n  Irtitil.  aud)  die  Cburdt  nilu.  Soc. 
Ireilidi  im  Utihüllnii  su  ihrer  flr&tte  —  lehr  kurz  angefühlt;  dagegen 
weder  bei  .Bremtn'  der  ^OIddeutlc^cn  niisdon.  nod)  unrct  dtm  Slicbivort: 
—  unlei  dem  latt  alle  meglidicn  ScidUdialttn  genannt  werden  —  dcrj 
tnistioncn  Ubtrhaupt,  nocA  unier  den  deulschen  Kolonien  —  aud)  nicM 
Ost'  und  Südwrtt-flfriha  —  dti  deutsditn  Kolonialmissiontn  Erwähnung. 
luA  die  iniMi«ntn  ciani  z.B.  bei  Canada  und  Seiebts,  die  D»td}itd)a  (in| 
iil   nidil    trwihnl.     Bei  ei)ina   i(l   die  cuanflell*d)e  miitlon   mil    ihres 
200400  eiRgebcrencn  Chritlen  nldit  (lenQ^end  ^ewürdi^t.  und  in  den  Cilttii 
Ithlen   titdeuttiidt   LUeike  evatigeliidxr   iniiiioiiaie.   /..  B.  von  medhunu 
}aber,  Ulilliatnton  und  zum  Cei)  audi  von  inartln.    f\i%9  wieder  «llcrtei 
lar  die  nSdiite  Xusgabe.  lUainfri 
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BuddtuikiKi  Crn*i  Rltlsii,  tUnd. 


Der  treue  und  kluge  Bausbalter. 

J1n»prad)t*)  Qber  Cukas  12,  42—46. 

U«»   PKt«(14t  D.   C««ll. 

Das  verltscnc  6lci(hnii  dei  Rcrni  itl  im  tuhjiscuangctium  von 

1  Qoran^ehcndtn  MTwandicn  QleiAnis,  dtm  von  dtn  wathsamtn 

Hcn.  durd)  tin<  Zwisd>enfragG  des  Peinis  gesd)itden.    ßtrr,  sc 

Petras  tnbezuj  auf  jenes  vfirangehendc  8ltid)njs,  sagest  du  dies 

Itnis  zu  uns  «der  aud)  zu  allen?    Die  Jlusicgtr  sind  njdii  einig 

ptT.  ob  diese  ^rajie  aus  guten  öder  aus  sdtlechitn  ßinurgtdanktn 

m  nerdcn  mflsst.    Enitdteiden  kann  das  niemand.    Sid)«r  ^ber 

US  Pelrus  —  gltjdiviel  aus  uieldieiTi   Grunde  —  einen  Unler* 

matht   unlfT  denen,   welche  das  Bleidinis   von  den   wad)s«im(n 

len  gehört  baittn,  einen  Unlcrsd)ied  zwisdien  sid)  und  den  andern 

In  (tnerseiis.  den  übrigen  allen  andrerseits;  sidter  ist  ferner,  dass 

rrr  diese  Pelrusfrage  md>t  dirtki  beaniworlei.  aber  indirekt  mil 

SIeiehnis,  das  wit  bönen,  lurildtgeui lesen  bat. 

Und  eben  dies  $id)ere  bat  meine  Qedanktn   bei  dem  verlesenen 

lesigebalten.    Denn  es  liegt  gar  nahe,  (Inierscbiede  zu  mad}en 

denen,  die  jetzt  hier  zubSren.    €s  sind  mJEnner  unter  uns,  weldie 

ssionsarbtil  draussen  aus  tangjähri^er  eigner  Erlahnmg  kennen; 

«  ftblen  aud)  soldte  Zubörer  nid)t,  die  von  dem  [Tlissionsbetricb 

ßcidenweli   nur  sehr   unklare  Uorsicllungcn   baben;   es   sind 

unter  uns.  die  3abrzebnle  ihres  Cebens  dem  Studium  der 

an  gewidmet  baben,  andre,  die  nur  ungenau,  wieder  andre,  die 

wie  gar  nicbl  wirklid)  Btsdieid  wissen;  viele  unter  uns  baben 

knger  Zeit   ein  benlicbcs  Interesse   fQr  die  mission.   andre  sind 

ersten  male  hier,  wieder  andre  sind  gekommen,  weil  es  so  Sitte 

;dais   man  zur  IDissionskonfcrenz   sidi  hier  Irilll.    6ar  manchem 

oh  gegenüber  könnte  da  die  Trage  auftaudten:   wem  soll  das 

sein?    Dieser  oder  jener  Gruppe  unter  uns,  oder  allen?    Dem 

nen  Gteiihnls  gegenüber  ist  diese  5ragr  untiaiibaft.    Der  Rerr 

es  einer  Shnlid)en  Srage,  der  Petrusfrage,  entgegen  und  sdiiebt 

damit  diese  Trage  beiseit.    5Dr  Petrus  und  fQr  alle  andern,  soll 

It  Nil  der  Htltcutitn  niHiioiiikonfrmiz  am  4.  ttbiUBt  V^l. 
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dies  6l«id>Tiis  «  zeigen,  wie  ein  grosses  Ding  es  isl  um  einen 
tind  klugen  ßaushalltr.  Dies  Gleichnis  gili  also  ganz  gewiss  uns 
den  erfahrensten  wie  den  Unrtilsicn.  den  Jlllcn  wie  den  Jongn.] 

i. 

Und  was  sagt  es  uns  heule?    €in<s  sieht  jeder  gtetcb 
das  ist  das  €nte,  das  wir  unserm  äleidinis  enlnehmen:  es  siclll 
die  n^issionsarbeil,  alle  IDissionsatbeil,  die  Ürbcii  draussen  wie 
sd)cidenste   Arbeit   daheim,   unter  die  Vflidjt   der  Baushai 
flud>  daran  glebi's  zu  lernen,   ein  ßcrmbuier,  ein  Basier,  ein  rl» 
niissi»nar  mag  sagen:  Unsere  TDIssicn  hat  das  und  das  crrtidil,] 
das  und  das  n$iig,  ~  soldte  Rede  hat  unansiössigen  Sinn, 
soll  dodi  nid)t  vergessen  werden:  es  gjcbt  nur  ein  grosses 
werk,  und  das  ist  eine  Reid)ssad>c  unscrs  Herrn;  die  Gcselltd 
alle,  die  Hlänncr  alle,   die  dran  milhellen.  sind  f)aushaller  im 
eines  fierrn,   der  sein  UJerk  gelördert  sehen  will  durd)  sie. 
sein  Red)l,  wenn  wir  die  IDisslon  und  ihre  Pflege   als   eine 
unserer  Konferenz   ansehen;   es  hat   sein  Re<J)t,  wenn  der  Plane 
JTmte  es  als  seine  ilmlsaufgabe  belrad)tet.  Uersiändnis  für  die 
in  seiner  gemeinde  zu  wedien;  es  hat  sein  Red)t,  wenn  IDisstoi 
und  DissionskTlnzdien  die  missionssad)e  als  ihr  Uereinsinleresse 
Jlber  die  Mission  isl  mehr  als  Konferenzsad)e;  um  mehr  handeil 
in  der  mission  als   um  ein  segensrcidies  ftliiicl  zur  Jrutftibar 
der  geiiilid)en  JlmislObrung,  um  mehr  als  um  den  Inicresscngege 
trommer  tiereine  I 

Bn  meiner  6eselisd)afi$angelegenheit,  an  meinem   tieblj 
Studium,  an  meinem  Erwedcungsmitlel,  an  meinem  Utreinsinttre 
kann  meine  $elb$lsud)i,  meine  6hrsud>t.  kurz  mein  liebes  leb 
OJQnschen  seilte  Red^nung  finden.    Uni  dann  gili,  was  der  mitltU 
lid)e  tüysiiker  sagt:  „Das  mein  und  id)  und  mir  und  mid>  das  hil 
0olt."    Ja  das  hindert  6&tl  und  sein  OJerk.    Sein  isl  das  Reich. 
selbstlose   Dienertieuc   nur  kann   ts  fördern.     Die  ITlission   ist 
ilngctegenheit  unsers  I^errn;  sie  will  und  muss  ah  soldie  betiie 
gefordert  und  bespt&d)en  werden.    Darüber  Messe  no(h  lange  sid) 
Dod)  das  Eigenartige  unsers  ffleichnisses  träfen  wir  damit  nod» 
Uon   der  Doiwendigkeit   der  Diencrtrtue   redet   der  Berr   in  mcli 
Oleiätnissen.    Das  Besondre  unsers  ßltitbnisses  ist,  dass  der  fttn} 
e'mtn  Utuea  »nd  klugen  Fiausballer  als  etwas  Grosses  hinstellt 
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lOtlflt  W|y  idtlcn,  ocnn  wir  mitm  61ei<Mtis  ^«rtAi  wtrden 
Pauluj  sji^l  in  tintm  uns  iWtn  bckantiitn  Spruche:  dun 
man  nidti  mehr  v»n  dem  F>au3hAlier.  denn  dsM  er  tnu  tu 
wcrd«.  Dtnki  er  andfrs  aU  der  fjerr?  ßewiss  nidti.  Üb« 
das  gewiss  nicht  der  Sali  ist.  so  muss  Ktr  den  Btreid)  unscrs 
itsscs  treue  und  Klugheit  im  Srunde  dasselbe  sein.  Und  so  ist's 
Didit  die  Klugheil  sdiliesst  notwendig  die  treue  ein.  Das  til 
id  %c,  in  au(h  auf  dem  TDissionsgcbiet  niebi  so.  Aber  umgekehn 
i  richtig:  auf  allen  Sebieien,  auf  die  unser  ßleichnis  angewandt 
Hui  kann,  fst  Tcd)lc  treue  ohne  Klugbeil  nld>t  denkbat.  ilud) 
lue  in  der  IDissionsaibeit  schliesst  Klugheit  ein,  das  sagt 
il  «in  Blidt  au)  das  üibeiisgcbiel:  das  lebn  uns  der  Jlulblidt  auf 
i  flrbeitsherrn,  —  dies  Doppelte  wollen  wir  zum  zweiien  und 
■  driiten  durch  unser  6le)d)R)s  uns  ans  üerz  legen  lassen. 

*  U. 

unser  flicidinis  uniersdieidet  sidi  V4n  den  verwandten  Gleid)- 
welche  von  treuen  Knechten  handeln,   auch  dadurd),   dass  hier 
von  einem  Kncd)it  geredet  wird,  der  allein  ist  mit  seiner  ürbeil, 
von  einem  ßaushalier,  dessen  Brbeii  in  der  tcintng  und  U«r< 
andrer  Knechte  besteht.    €btn  deshalb  heisst's  hier:  UJie  ein 
Ditig  ist  es  um   einen  treuen  und  klugen  fiausbaltcr!     Denn 
lushalter,  der  „zur  rechten  Zeit"  jedem  Knecht  geben  soll,  .was 
ijebflhn."  kann  ohne  Klugheit  nidu  treu  sein.    €in  treuer  Kned)l. 
[ditsc  Klugheil  sidi  nid)t  zutraute,  würde  sc]d)en  RaitshaTttrposien 
^nidit  Bbemehmen.     Darum  sdtliessi  die  treue  hier  von  JInlang  an 
lil  ein,  d.  b.  hinretdiende  Kemilnis  der  Uerbältnisse  und  ein  $<* 
Üneil,  das   sie  richtig  zu  ordnen  vermag.    Und  audt  in  der 
selbst  wird   bei  einem  F)ausf)alier,    wie  unser  0leid)nis  ihn  uns 
treue  und  Klugheit  stets  verbunden  bleiben  müssen.    Die  Ar- 
[selbst  wird  den  baushaller  dahin  drängen,  dass  er  sid)  bemflbl, 
Personen  und  die  Uerhälinisse.  mit  denen  cr's  zu  thun  bat,  immer 
kennen   zu  lernen  und  mit  wadisendtr  Uorsidit  hier,   mit  ge- 
Encrgic  dort  sit  so  zu  ordnen,  wie  es  dem  Interesse  seines 
i%r*M  enispridti.     €in  Blidi  auf  das  Jlrbeitsgebiei  des  Kaushalters  in 
Cexit  macht  es  verständlld),  dass  hier  rcdttc  Crtuc  Klugheit 
ili««(. 
In  gewisser  Weise  ist's  bei  aller  Hrbeit  so.    Seibit  die  ^atank- 
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arbeiierin.  die  ugaus,  lagein  in  gtci6er  Qleite  die  Itlasthtne  b| 
bedarl  kluge  rreue.  BndtmlaHs  wäre  ibic  Jirtteil  iängü  einn  nii 
abenviesen,  die  nicht  nadidenkcn  hann,  wenn  einmal  etwas  tal 
nimfi  gerSt.  Dodi  die  Ktugheii,  die  in  diesem  lalle  und  in  t 
Chnlidien  in  Beitad)t  homtni,  brauAt  nid>t  Hhtj  bemessen  zu  H 
jedes  inensct}en  natürliche  iliisstatiung  es  mit  sid)  bringt.  \ 
da  aber  ist  ein  grosseres  lllass  von  Klugheit  von  treuer  Jirbtit 
trennbar,  wo  es  um  Einwirkung  auf  andre  intnsd)cn,  insondcrb) 
CS  um  Uersorgung  und  Ceitung  Unreiferer  sid)  tiandclt.  Jede  \ 
jeder  nieisler,  jeder  Zthra,  jeder  Pfarrer  weiss  es.  dass  rtibu 
da  Kiugl^eii  <insd)ltesst. 

Es  gicbl  aber  kdn  Gebiet  eTzUf)erisd)er  und  pastoralci 
auf  dem  dies  in  sa  tvohem  IHassc  der  5all  isl,  wie  auf  den 
der  niissionsarbeit. 

ßewiss,  allen  UÖlkern  soll  das  Evangelium  gepredigt  i 
nber  ist  „die  recble  Zeil"  sd]on  fUr  alle  tliillier  gekommen? 
liir  die  islamiiis<hen?  Den  einzelnen  fllissionar  mag  die  Sri 
berilbrl  lassen;  —  der  ganzen  Mission sarbcil  Hegt  sie  sitm 
und  nur  kluge  Creue  wird  im  Einzclfatle  recht  cntsdicideR 
jedem  soll  gegeben  werden,  „was  ihm  gebührt."  Paulus  ist  den 
ein  Jude,  den  ecseueslreicn  ein  fieseizeslreier  geworden;  —  die  I 
mus$  nod)  beule  —  freilid)  anders,  ah  es  einst  die  Jesuiten  In 
und  China  mad)i<n,  —  den  Brahmanen  wie  den  Kaffern,  den  J4 
wie  den  Papuas  ie  nad>  ihrer  J^ri  entgegenkommen,  damit  fbnei 
was  ihnen  gtbUhn.  Das  aber  gebührt  ihnen,  dass  ihnen  das 
gelium,  das  eine  alte  Evangelium,  so  gebracht  wird,  dass  sie  u 
llth  verstehen.  Da  hillt  nid)t  blosse  Creut,  oder  vieimcbr:  dj 
«chic  Creue  sidi  hireinqefiihrl  sehen  in  ein  emslcs  Studium  sehr 
ariigcr  Ucrbäliiiisse,  damit  sie  klug  sid)  in  sie  finden  lerne.  Dui 
Creue  kann  aud)  die  sehr  crnsle,  sehr  sd)w«rc  Srage  entscheide 
viel  wir  von  unserer  mehr  als  lauscndjührigtn  6escbid)tc  mit  I 
tragen  dflrfen  in  die  ßeidenwelt. 

Und  bei  alle  dem  ist  erst  auf  das  nächstliegende,  a 
missionsprcdigl  hingewiesen,  über  jeder  leidlidi  UnlcrridHete  um 
dass  im  prakiisd)cn  tHissionsbeirieb  eine  [Denge  andrer,  nichl 
mit  der  Predigt  selbst  zusammenbringender  Tragen  beachtet 
wollen.  Politische,  nationale,  soziale  Sragen  spielen  unendlieb  t 
ein  in   die  IDissionsarbeil.    Eine  5rage,  in  der  viele   andre  4 
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wird  uns  nachher  btichäfttgcn:   ÜJit  wt\t  darf  itnd  muss  di« 

tin    Jinwatt    dtr    Eingebomfn     sein?      Sit    musi    es   »in. 

vic  soll  ii<  diese  }1nwalls(ha1i   ausQben?   und   in   weldiem  Um> 

1dl  will  jetzt  nlclt<  darflber  reden;  mir  ittiU  die  ausreidtende 

ninis.    ütn  so  deuilidier  aber  verstehe  id).  da»  treuer  ttliisionS' 

hier  ein  hohes  VOm  von  KlugheJi   emsd)litssi.     Oder  denkt  an 

Urrlassungsfra^tn.     tUann  und  in  weldum  dlass  sind  die  fjeiden- 

dnden  stlbsländig  zu  stellen?    Wie  lange  braudien  sie  uns  nodi? 

die  7rage  wird  nur  Muge  Crtiie  lösen.    Und  endlid)  Ussi  uns 

uns  klar  werden,  dais  es  für  diese  und  mandte  ittnlidie  5ragcn 

keine    atlijcmtin   gilii^e  üniwon   geben   kann.    Duf   dem   einen 

nsgebiett  wird  so,  auf  dem  andern  so  entsdiieden  werden  müssen. 

ie  zaMreidi  sind  jtizi  die  missionsgcbieie!    Sdiledtierdin^s  un* 

hiJ  sind  die  seo^raphisdten,  eihnograpbisdxn.  sozialen,  grsdtidti- 

und  rcligionsQCsdiiAllichcn  Uorausselziingtn.  die  fOr  dit  gesamte 

iittarbcil  in  Betradii  kommen.   (Uabrlidr  ein  Blick  aul  das  HibtiiS' 

lehn  es  uns:  rediie  treue  sd)liesst  hier  Klugheit  und  ein  ernstes 

naä)  Klu9'Werden  ein.    f>ier  isl'i   wahrlidi  ein  gross  Ding 

;n  ittuen  und  klugen  Raushalier. 

Das  sollen  nid>l  nur  missionare,  missionsdtrektoren  und  missions- 

Her  sid)  sagen:  das  sollen  wir  alte  uns  gesagt  sein  lassen. 

aud)  für  IDissionsstunden  nid>t  (;Uidt(]fllig.  ob  kluge  Creuc  das 

W»Tt.    Denn  nur  wirkliche  gintuhrung  in  dir  IDissionsarbeit  wedct 

ijli  redties  missionsmitresse.   (Uirklld)  cinIQhren  aber  kann  nur, 

bst  wenigstens  einige  Gebiete  oideniü*  kenni.     Selbst  lür  jedes 

d>   über  ll]jssionsangc1egenb<ilcn   ~  und  wtr  Mttt  das  nidtt 

il  zu  führen!   ~  ist  es  von  allergrössicr  Bedeutung,  dass  die 

n  unsrer  Uncilsflhiskeil  niAt  zu  eng  seien,  aber  gtwisstnhali 

hallen  werden. 

Das  beides  tiimtid)  isi  die  Pflid)l.  die  sidt  lür  jede»  von  uns 

:  tvir  müssen,  weil  treue  Hlissionsarbeil  um  des  Jlrbeilsgebietes 

Klugheit  einsdiliesst,  die  Grtnztn  unserer  tlrltilstähigkeit.  wenn 

wir    treu   sein    wollen,    soweit    erweitern,    als   es   die    Buf* 

fordern,    die    uns    obliegen.    —    wie    weil    das    geht,   das 

ifder   mit   seinem   Gewissen    abmadHn;    jenseits   der   Srenzen 

(Ineilsfilhigkril  aber  sollen  wir  uns  zurüdthalten.    7lllerweUs> 

il,  Gemeinplätze  und  allgemeint  Betrachtungen  —  und  klängen 

i0d)   so  Uomm  —  haben   hier  gar  keinen  Ulert.    Re*v<i  C«^<. 
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kann  au<!>   sdjweisen,  kann  Jlufgabtn  zurildtuitjsen,   denn 
9(w«d>sen  isl.    Dur  «w«ii  können  wir  (öideilidi  miurbfiltn, 
UfteilsUtiigktil  gebt;  und  HIt  die  prakiisdse  oder  gar  leitende 
sind  die  Besien  und  KIQgsien  scb«n  wenn  man  au)  das  JIrbetis 
siebt,  gerade  gui  genug. 

i.v  lU. 

Uollendi  gilt  dss.   wenn  wir   aufsehen   auf   den  Ürl 
Kittgbeit  hai  der  ßaushalter,  von  dem  unser  61cJd)nis  redet, 
(ubi.    Seinen  Uorteil  wii$$ie  er  auszunutzen.    Kluge  Crcue 
nitbl:  er  vetgass  seines  ßerrn  und  stbaltete,  als  habe  er  nur 
Interesse  zu  sehen.    Ilur  die  Crcue  gegen  den  r)errn  kann  die 
heil  vor  Sclbsisud)t.  Eitelkeit  und  all  deiglddKn  bewahren.    Dod(j 
ist  vorhin  sd)on  berQhn.    ^^izt  lasst  uns  nur  darauf  noch  adiien. 
der  Tlufbtidt  auf  den  Jirbeitsheim  au6  das  uns  lehrt,   da»  Crc 
der  IDissionsarbeil  Klugheit   einsdilirssi.     .OUie  mi6  der  Uater 
so  sende  id)  cud),"   sagt   der  Herr  bei  Joti^ones.    Das   Isi  uns 
deshalb   überliefert,   damit   wir  unsers   ßerm  Sendung   im  ttdttt  i 
Sendung   bctradfien,   die   nod)   heule   tllcnschcn   erfahren.     €r 
andrer  (Ueise  nid)i  von  dieser  CUeli,  als  eis  auch  von  seinen  Ji 
saflL    Das  aber  soll  das  QJort:  es  soll  aller  Sendung  ein  UorbtM 
halten,  daran  wir  sehen,  wie  gross  die  Jfufgabc  ist,  die  er,  dcrl 
seiner  Gemeinde  gelassen  hat.    CUcr  ireu  ist,   ireu  dem  fitjn, 
seiner  gemeinde  die  mission  geboten  hat,  der  kann  aud)  bei  dcr^ 
ringtügigsien  miiarbeii   an  den   auswärtigen   oder  in   den  heitai 
Aufgaben  der  mission  es  rticht  vergessen,  dass  soidye  Jirbeit  eine 
Setzung  der  Arbeit  sein  soll,  die  unser  fjerr  selbst  gelhan  hal. 
wissen  alle:  sein  Werk  war  mehr.    Im  hohcnpriesterlid)en  Sehet, 
aul  das  (Uorl:  „0lcid)U)ie  du  mid)  gesandt  hast  in  die  Uleii.  so 
id)  sie  au(h  in  die  UJcIt."  sogleid)  das  andre:  „Id)  beiligte  mid) 
für  sie,   auf  dass  aud)   sie   geheiligt  seien   in   der  tUahrheil." 
aber  bleibt's  wahr  —  und  das  isl  die  Krone  alles  tnisuonsdiensl 
die  missionsarbeil  ist  die  Fortsetzung  der  Arbeit,  die  er,  der  5en.( 
lebendiger  Arbciisherr  nod)  heute,   angefangen   hat.     CUenn  wir 
nad)denhen,  so  muss  es  uns  vollends  deullich  werden,  dass  Creue 
Klugheit  ein$d)liesst.     freilich    der  r>err   hat  nid)t    eihnographisdie 
geographische  Studien  gemacht.    Aber  bat  er  je  Verstössen  gegen 
was  Klugheil,  treue  Klugheit   hier  fordern  konnte?    Cr  hat  in  gr 
artigster  6inse)tighei(  —  ja.  so  kann  man  sagenl  und  die  ITlii 
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aud)  so  tinstitig  sein  —  sid)  diiaul  bcMhiSnkt,  zu  sutbtn  und 

jEa  madKn,  was  verlöten  wai;  tr  hat  den  Erbstbicbiei  iiid>t  spielen 

hat  von  dem  Pharisäcrdimer  mil  dem  Zinsgios6en  sid)  nidii 

fiebiet  poliiisdier  SiTeiiigkeitcn  hinüberziehen  lassen.    Und  dodi 

um  hei  gezogen,  bat  woblgeihan   und  gesund  gemacht  auch  von 

er  Doi  Betrotfene,  —  wenn  seine  Zeil  gekommen  war.    Ja  die 

$Tige,  in  die  er  sid)   ntdii  hineinziehen  Hess,    hai  er  gelöst. 

die  soziale  Jrage  seiner  Zeit  nidji  als  solche  aufgegrillen,  und 

die   entsdieidendeii  Rid)ilinien   tUi  alle  sozialen  Iragen  ge- 

Und   wciier:  2^i\ii  bat  Israels  EJrenztn  nur  ausnahmsweise 

intn,  —  welAe  Uerwiming  wäre  entstanden,  bätle  «r's  anders 

»11  —  Und  dod)   hat  tr  »int  fiemcinde  aul  die  Bahn  gestellt, 

fstc  hinausgehen  konnte,  allen  Uölkcm  das  Evangelium  zu  predigen. 

U  mit  Pharisäern  und  $d)riftge|{brien,  mil  Z^lleni.   Sündern  und 

Jenen,  mit  Slodtjudcn,  mit  Samaritern  und  beiden  vtTkthrt  und 

dod)  nidit  aus  seiner  Bahn  gewidten;  er  hat  Sierbezimmcr 

[CastmJbler  besud)t,  hat  den  8od)zeiileultn  ihre  3rcude  gemebri 

|to  Dauer  der  Sd)wesiem  in  Bethanien  aufgehoben.  —  und  ist  in 

derselbe  geblieben:  der,  der  vor  seine  feinde  hintrelen  konnte 

sagen:   „GUei   uitier   eud)    kann   mid)    einer  Sünde    zeihen?"  — 

sar  nid)i  ireue  Klugheit  bei  dem  [)(Tm;  der  üusdrudc  passi  itid)t 

den  i)<iligen.    ilber  das  ist  gewiss:  wenn  IDissionsarbeit  in 

$iun  getrieben  werden  soll,  und   das   soll  sie,   so  forden   sie 

Creue.    Creue  gegen  den  üemi  sd)|iesst  hier  Klugheil  ein,  an  der 

id  auslernt. 

Zugleid)  ist  hier  ersidiilid),  wie  die  Klugheil  geleml  wird,  die 
^htrr  lordtn.  Gewiss,  wir  braud)en  offene  und  willige  })ugen  und 
aud)  gegenüber  Büd)ern  und  niündlid)cr  Belehrung,  —  denn  wir 
nidit,  was  in  den  niensd>en  ist,  che  wir  uns  darum  bemüht 
—  aber  der  Kopf  allein  ibut's  nidjl.  In  der  Hachlolge  des  f^Tm 
wir  lernen,  die  Cieue  gegen  den  berm  muss  den  UJtg  weisen, 
vetarbeilcn,  muss  das  Ziel  bestimmen.  Darum  sagt  der  ßerr:  €s 
gross  Ding  um  einen  treuen  und  klugen  baushallcr.  —  6s  ist 
(gar  gross  Ding.  UJellmission  treiben,  Ifirdem,  uersiandlid)  mad)tn 
J\htt  das  0rt!ssie  an  dieser  grossen  üufgabe  ist  ihr  grosser 
JishfTT,  —  der  l>erT,  in  dessen  Damen  sid)  beugen  sollen  aller 
lern  Kntee,  die  im  bimmel,  auf  Erden  und  unter  der  Erde  sind. 
b(s<  Dingt  wollen  gross  angefasst  sein.    Darum  möge  es  uns  allen, 
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die  wJT  die  Hlisiion  lieb  haben,  atils  fleuiitsen  taMcit,  was  unstfl 
um  inbtzug  auf  die  missionsarbett  zuruft:  tüie  ein  gross  Ding 
um  einen  treuen  und  klugen  ßausballer! 

«3  «c>  «» 

Das  wiTklicbe  Defizit.'^ 

lt*n  3uMus  Kidiltt. 

€s  ist  eine  der  besorgniserregenden  €rsd)einiingen   des 
missicnstebens.   dass  Defizits   bei   den  missionsgeselisdiaften 
regelmisstgcr  Jölge  aulireHn.   zum  Ceti   geradezu   djrcnij* 
€s  vergeht  neuerdings  kein  3abr,  wo  nitbt  fast  die  f)älfie  unsrer  dt« 
missionsgesellsAallen  mit  erbebliAcn  Fehlbeträgen  absdiliessi,  und 
englisdwn  und  ameiikanisdicn  6e$cllsd)atten  geht  es  niiM 
den  unsern.   Diese  bedroMid>e  Ersdteinung  forderl  zu  einer  sorgt 
CiuSgung  ihres  ßharattlers.   ihrer  Ursachen   und  der  ITlitltl 
ihrer  Beseitigung  auf. 

Sdieiden  wir  von  der  Betradilung  zunäd)st  die  irregull 
Defizits  aus,  welche  eine  besondere  Behandlung  erfordern.  Dabin 
bdren  vor  allem  die  bSsarligen  Defizits,  die  entweder  darin  ihren 
haben,  dass  das  Uerlraucn  zu  der  betreffenden  missionsgesellsdiaf) 
schlittert,  oder  dass  die  TTlissiotisliebe  in  den  Trägern  derselben  ertii 
ist.  Da  die  Itlission  unter  allen  Umständen  Sache  der  reinen 
willigkeil  ist  und  das  Uerhällnis  zwisdien  Gesellschaft  und 
kreis  auf  dem  Uenrauen  zur  Hl issionsl eilung  beruht,  so  ist  bei 
Defizits  der  CUurm  ins  Cebensmark  gedrungen;  es  Ist  etwas  im 
faul.  $old)e  Defizits  gehören  glUdtlicher  UJeise  in  dieser  TDissi 
zu  den  flusnahmen;  Hott  bewahre  uns  vor  ihnen!  —  nid)l  unbe 
lidi  ist  aud>  eine  zweite  }\n  von  Defizits,  die  dadurdi  enlstehen. 
zu  einer  Öesellsdiaft  heinc  organisierte  heimatlithe  ßcmeinde  geh 
sondtnt  die  6aben  zum  weitaus  grissicn  Celle  von  Hlissionsfreui 
kommen,  die  eigentlid)  an  eine  attdere  ßeselUAafl  angesAlosscn 
und  sid)  dieser  verpflid)lei  wissen,  daneben  dod)  aber  auct)  für 
zweite  und  dritte  Gtstllschall  beizusteuern  sidt  gedrungen  fühlen. 

man  blidit.  um  dltt  UtiliSiniH  klar  zn  leatn,  «ul  die  Brtidngcmtint. 
ha)  btlijnnilld)  duA  in  den  CdndetkirdKR  Dtultdilands  und  £nglandi  ein« 
Zahl  lum  Ceil  tchi  «plerwillifla  rttundt.    Die  iniMionslnluna  det  Üiüdcrgnn 

I)  lt€fnat  aul  dti  dictill)iigcn  Rdllttchtn  miulonskanltteni. 


freund 
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MB  üeritn  dkfer  Ttidvlithtn  Bjbti,  die  ütt  pm  4utmhilli  sulllmtn: 

ird<  ni(M  iijan  denkt»  kennen,  ibt  in)ti)«»w(rit  411t  die»  Willkomm fiiMi 

ni  bJticrtn .  Rüdiijiil  und  Crigir  dts  QJetkti  iti  dit  kUinc,  thtt  miiii^ni- 

[uni  opltrlrtudi^t  BmdcrscmtiRt.    Denkt  man  »ich  «in  tütrk  wii  du  BrUda- 

ohne  dtt  Sradcrgmeint.  1«  m  ItiAt  tlnzuitfcfn.  iait  tin  »Ithtt  (Uertt 

11   bcsondtn  ilarktn  Sthwankunsrn  itnitiwftitni  sein  tini».    DltKn  Stil 

Vit   bei  dfi  64ti>icnd)(ii  irtiition.    Sic  turtf  ei  btiho  Jb3*ltbni.   ihrtn 

$r»Rd«kitit   zu   oiiiaiiiiititii    iind   Ittl   mit  tidt  t«  »rbindtn.     Die 

I  atwtitn.  im  wtirai»  dit  nxliitn  ibrtr  Jicundt  iri^cndwit  im  Ucibandi 

miuionigcMlUdiilltn   tlthtri   tintl   dihtr.   «tnn  ir  ditscn  btsondrrt  l)$i( 

litfi   in   tnlti  Cinit   vtipf1i<hut  hilltn.  dott  vx  NUcn:  nut  dit  lUls 

en  Blllffntf  d«  tfdTinflten  fiMjnendxn  mt«loB  ertmum  «i«  daran. 

deck  4U(h  dittt  ihn  iwti(<  Sttcllidtall  tiidit  vttgttttti.     Dit  BMtimdit 

itung    hii  in   ielilti  Zttt  djs  UiKrfteutidtt  dicsM  Zuitindti  cmtittthen 

4tit  Rufjdbt   «tttcllt.    ihrtn  wtilztfiirtuttn  5rtundt$kr(it  tn^tr  mit  tittt 

mStn.     8«n  laut  n  dtt  diaiiMtn  s«  Ki<h  grttgntltn  IHiuian  (itUnstn, 

ddhrim  fint  t^lldt  und  waAitflmlidtt  UnirrUat  lU  ichjlftn* 
jniein  das  normale  isl.  dass  um  eine  grosse  niisstonsgtselhAah 
(b  tin  grosses  ßinlerland  sdiarl.  weldics  mil  der  Tnissionsicilung 
ein  Band  des  Üerlrauenj  vfildiBpfl  ist.  So  tinden  wir  es  bei 
rn  grossen  deutschen,  englischen  und  amerikanischen  Hlissions' 
aften.  (üie  kann  da  ein  Defizit  enisiehen?  €s  müssen  da 
zwei  weitverbreitete,  landläufige  Imflmer  zurfldc gewiesen  werden, 
tn  g1flck1id>crweise  nid>t  daher,  dass  die  Einnahmen  jahri' 
zurDdtgehen. 

(Irtiten  wir  lum  Beitpiel  Btrlin  I  htraut.    Dai  6nt[«mnitn   dieser  Seien- 

nt.  flcnn{|t  und  unwetenilidie  $d)uuiihuii|itn  al>ACc<^el,  durd)  die  7?  Jahre 

tamkeit  ii  tintrn  geiadem  ftberiasdiend  rtgelinttflfcn  Sieigen  gewctei. 

man  an  dem  Ctmp«  dieitr  SItigetuna  tu^Ieid)  di»  GUadiflum  dci  rÜiMioni- 

tä  iiHcin  Öinktitn  Proviitien  {[udltitn  kinn.    Dit  tritt  JahreMlnruhint 

rni<hali  1824   war  nur  24C0  nijrk.    £s  dauerte  30  ^ahre,   bit  die  €in- 

die  ^ht  von   100000   IDatli  trrtidrltn;  »dann   18  Jihit.  tut  sie  aul 

mark  trieben:  weitere  14  Jahn,  dann  hatten  sie  300000  THark  tneidri: 

vcniriAtn  M  Jthn,  dann  beb  tid)  die  Eiiina)>nit  auf  400000  marh. 

ein  alimüMiftei.  normale»  Siclgtn  der  CinEiQnlle.    Dur  die  Ittzitn  4  ]dhit 

<(n<   ungewöhniid»  SIeigttiing  du  htimailidtrn  einnahmen  um  mehr  als 

)  triaik  auf,  die  atiet  berc^li   mll  dem  Kample  qt^tn  dit  Defizit  und  den 

enlli<hen   TDatm^tln  lur  fiehümplun^   dtwlben  zutammenbln^l.    UHr 

lu  analofitn  £r^tbnitten   kommen,  wenn  wii  das  Rtctinungswesrn  der 

tiot,  dtr  Barmtr  oder  der  Baslei  IRi^ion  sltiditien.     idi  wiederholt 

die  Defizits  enttitben  nid)i  dadutdi.  dats  ticti  die  belmailidicn  Auiaabtn 


Bud)  nicht  durd)  die  grossen  KaUtniiSlett,  verhctrcndc  Kriege, 
Cholera,  Dürfe.  Butigmnoi  und  dergleichen,  von  denen  leider  in 
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fut  TeQClmässiaer  Solgt  die  missionsgebielt  btintdcsuchl  wttd». 
hrimallithc  misstonsgcmeinde  ist  nie  milde  geworden,  für  sold» 
ordenili6e  Hälc  aud)  durdi  ausscrordcnrlitht  tTlitltl  Jlbhille  zu 
So  viel  mir  bekanni,  iil  iiotb  nie  eine  missionssesetlsdtad  durdi 
sd)weTe  CandeskalamJtäten  in  dauernde  SeldveTlegcnheil  geraitn: 
h4i  ihr  6ott  in  soldHn  notzeiien,  utridie  an  ihre  kSrpeTÜdit 
seelisdie  Spannkiafl  die  höd>si<n  flniordemngen  siellien,  diesen 
der  ßarmherzjQkeil  an  den  Uerlomen  damit  gelohnl,  dass  er  fbr 
aud)  nebenbei  reidttid)  den  Cisdi  ^ededii  hai. 

Gut,  erwiderl  man,  wenn  die  Deliziis  weder  durd)  Uermind 
der  Einnahmen  nod»  durd>  diese  erstbredclicben  tlSie  entstehen, 
dürfen   sie   überbaupl    nidit   vorhommen,    oder   sie    lassen   auf 
mangelhafte  6eldwtTtsd)at(  der  tnissionsleiiung  5d)lies$cn.    ^Iltii 
übersieht  man  zwei  Punhie,  die  für  jede  ITlissJon  von  wciliragi 
Bedeutung  sind. 

3ede  missi^nsgeselUtbafl  hat  neben  der  mi»ionseJnnahmc 
üeimai    audi    nod)    eine    Einnahme    aul    ihren    inissionsfeU 
Einmal  sollen  die  farbigen  6emeinden  bei  Zeiten  angehalten 
lilr  ihre   kirdilidie  Uersorgung,   für  Pastoralton.   Kirchen    und  Sd 
beizusteuern :   und  dann  bedingen  es  uielfad)  die  Uerh^ltnisst, 
die  inissionsleiiung  grossen  ßnindtesilz  erwirbt,  um  Oberhaupt 
niissionsdrbeit   iretbeii  zu  kennen;  in  Südafrika  ist  es  in  weiten] 
bieten  nur  auf  den  missionsUndereien  mägtid),  Gemeinden  der  $arb 
zu  sammeln   und   zu  pflegen.    Und   bei   diesen  €ink{lnficn  auf 
ni!tsionsc)Cbiete  handelt  es  sid)  um  verhällnismisstg  bedeutende  Sun 
bei  der  Berliner  (I)  ITlission  betrugen  tn  den  jfihren  l$9S  97  diei 
nahmen   in  Afrika   217000—218800  m^  gegen   339— 416000] 
Einnahmen  in   der  f)ctmal,   als»  Vb — Vs  An  gcsaniteinkommtRs] 
0esellschafi  floss  aus  den  südafTikanisd>en  Quellen.    Oad)  dem 
Jahresberlehte   der   BrUdermission   betrugen    pro    1 900   die    gti 
htimallidien  Einnahmen  ihrer  Hlissionshasse  607856  111.,  dagtgeit^ 
Einnahinen  aul  den  niissionsgebielen  690,214  Hl.;  als«  erheblid) 
als   die   l)älfie    des    Einkommens   der   BrUdermission    kam    auf 
niissionsftldein    ein.     Es    ist    klar,    dass    damit    ein  momeni   in 
IHissionsredjnung  komm),  welches  durchaus  dem  Einlluss  der  bcil 
tid)en  TTlissionsgcmeinde   entzogen  ist.    Und   wenn   nun    ein   gr 
missionsgebiei  wie  Südafrika  so  sd)uier  wie  im  letzten  3<)hnEehnl 
9esud)t   wird,    wenn   sich   I3eusd)redten   und    Dürre,    Rinderpest 
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^ct)<r,    fiungertnoi    und   jahrelange   KnegsnSte   in    ununlcr»^ 

icr  Reih«  lolgen,  die  lir^igm  Ehnsitn  uerarmtn  latsen  und  er« 

9  machen,  die  afriltaniiAen  f^llfiquetlen  vertditieiitn  und  dl« 

pcrfiälinJsse  der  SüTbi^en  immer   ungflnsii^er  gesiatttn,  ist  es 

(Uunder,  wenn  sid)  die  südafrjkanischtn  Einnahmen  bcdToblidv 

und   eint  sQdatnkinlsdte   ttlusi^nsgescIlsAali  v«n  einem 

hetmgtsutM  wird,  obgletd>  die  htitnailichcn  €innahmen  gleitti' 

gtwaehstn  sind?    £s  ist  ja  s(t>weT.  tt'>tnn  dann  die  hcimallidyt 

gemeinde  zeitweilig  die  tasi  Südafrikas  ininragcn   soll,   aber 

die  missionsleilurtg   nid)l  zu   solchem  Opfer   aulmunlem,    wenn 

dir  niissionsarbtit  nifhi  ins  Slodcn  geraten  soll? 

Jlber   selbst  diese  sid)  langhinziehenden  Kalamiläien  des  wirt* 

idKtt  Riedergangs  sind  nid)i  die  eigentliche  und  nidjt  die  Fiaupt- 

e   des   Dertziis,   sondern   diese   liegen   in   dem  Gesundesten   und 

gsvollstcn,  in  dem  SdtJSnsicn  und  erfreulichsten  begrQndet.  was 

.»iortsgcseilsthaftcn  an  sidt  haben,  in  ihrem  QJaehsliim. 

cfa  paar  Stitpitft!    Dtt  Btrlintr  IDitiion  hat  hn  ]ahtt  IM1  \ht  ntuts 

iM  in  Dtilidt-Ottatiilca  Qb<ni«mmtn:   dait   ti<  doit  ttliliv  tdintll   mit 

KU  dat  Kondetand  bfseUtf.  vtrsUnd  itd]  v«n  itlMI:  aud)  Aaa  sit  batd 

Civin Alton tflcbirgc  hindulilita  und  dail  lUt  die  atmen  Kingd  iwti  Siationtn 

biiuM  kaum  wtittr  tiküit  zu  wtrdtn.    JllUiii   nun  hat  dlt  Betliittr 

in  Otlalrika  nur  (inen  Q)tg   Qoundd  lUeiltctntwIditluna  vor  »ich,   Ob» 

uiMl  Rfht-Ifothfbtfit  nach  nordMtrn;  und  diettr  tUrg  €nfitt  Ihr  ab^t- 

Kiid   vtrttgl  ta  wadcR  dutdi  die  rSmisdtt  Xontuntni-inisMoti,   wcldic 

An  aniAidttt,    [nnqj    Im  Horitcn    und  $ongta   im  i&itn   lu  bettUin  und 

diac  bttdtn  Stationen  duid)  eint  Ktilc  von  ZwitdienfiotKn  zu  vtibindcn. 

4ie  Bcilintr  TDiiiiontltitung  diettm  Uordiinfttn  der  Kimn  dud)  nur  ein 

«t  uitnlos  zuqiKtytn.  ihrr   omiciltänifdit  mittion   wSrc  IQr  imtntr  vtu 

II  und   Im  UJachsItim  auf^thalrtn.    lUai  ti  ntdil  urtttr  tnldien  UmMändtn 

dasf  dir  Itlitiiontldtung  liur/  riitidiloiten  Ordrt  ^Jb.  mögllditl  djt  ganze 

md   (>f ht- h0d)ldnd   xu  btscdtn?     Hllodmgs  t^abtii   wir  dadurdi  7  neue 

nitbr  bckoinnien.  alle  diese  13  sttinell  liinitTflnandei  gtgrllRdeten  miitions' 

mQvstB  ausfltbciul  werden,  das  miMionspciiondt  iu  vcidoppdi.    Oat  bdil 

IQr  diti  rint  FHiiiiontgfbiet  sAnrn  auf  mtbr  all  70000  tDark  anschwellen 

Kbn   wild   ni(hi   jtder  vtniStidtne  IDitilonstrtund  lugtbtn.  dit  Btilintr 

■  koniiie  und  durlif  nld)t  andtit  h,iiid«ln  ? 

Cr  andtret  Beispiel  ist  die  äostntrsdie  Kols-miiiton.    Es  isi  bekannl.  in 

üterraiAenden  Okite  diett  Itliulon  tin  ittzttn  Jahrztbni  gtwadistn  iii: 

jedem  }ahr(  konittn  3000—4000  Cautbeweitfi  geljult  werden,  und  jmi 

»dl  n«di  255<}2  Nalecbumcticn  im  CautunIcrricMe.     £t  ii)  eine  incrhantile 

;(l  nltsionarttdHT  CUtitlieil,  da»  gerade  die  in  tolAen  inattenbcwtEiungen 

iina  acwcnntntn  ehritten  bcsondcn  sorafjlifgtr  P'flt^e  bedQifcn.    lit  (i  da 
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nkM  Pilichl  dti  IHitiiffiitlcituns,  datt  tit  dit  «tliti^tottcii  Birncindtn  «»■ 
4000,  10000  Setltn  inlegl  und   diirdi  atOitdung  von   Rt«cn  tDitt)*ntiUl 
iKut  niiiUlpunhle  <ttr  miMlonaniditn  BMuHiditiaung  und  jtistliilxn  Pfitiic 
ZthnlJittcndc  uon  Ko)(  bclinilcn  sich  jul  tintr  Ungijmrn.  .it>ti  von  2*^'  k> 
mSd)tig  uorsdittittndtn  tlilhenujndctung:    sd)on    sind  dit  Candsdialrta  Bin 
ßangpiir  zum  wtiUiis  gTSnien  CciU  von  dieitr  K&lstin wandern n^  bwcin. 
Sdidicti  dTJngtn  unaufhallMtn  weitet  naA  Sildtti  und  Südositn.    T»t  et  nidl 
von  dti  niifsion»ltiltifta>  da»  lit  didtm  S^ttom  der  Jtutwandtrun^  l»l$l 
in  Biiu   und  San^piir  gltidi  mit  dtniclbtn  nicdtiU»!?     Üuj  3000  Mv 
lind   nadi  Jlttani  aiis^twindeil.  um  dori  in   den  Cbtegürten  bhncfidt  H\ 
tudttn:  tIt  iiiid  doTl  In  grotter  Htfahr  ju  vtrwahrloten  und  ins  Rtidenlum 
fallen,    hl  et  nidil  cinladi  Pflldil  der  Bannhcnigktil.   ditfcn  in  dtt  Ine 
gehenden  Sdiällein  lu  1ol<)tn  und  lür  lie  einen  eigenen  miiielpunlcl  der 
und  Patlorition  in  J\aa.m  zu  gründen? 

So  wird  jede  tnis&ionsleiluns  jat>i4us,  jahrtin  vor  ChaisidKi 
sictll,  welche  sid)  ihr  jIs  die  Konsequttiz  ihrer  bisherigen  Jtibcil, 
der  lange  erbetene  CHolg  ihre  äebete  und  Illühen  darsielleru  dttl 
•da  zurfldtschiefken  und  sagen:  Diese  neue  Suiion  würde  i«b 
lOOOOin.  mehr  kosten,  ic}>  darl  sie  nicht  bauen,  bis  ich  gewiss 
die  iniisionsgemeinde  will  diesen  ITIebibeirag  audi  wirklieh  und 
massig  zahlen?  €ine  mis$ion$leiiung,  die  so  laudtm  und 
wollte,  würde  sich  gegen  das  «Tsle  flrund^tstiz  aller  Retcbsgoiitsa 
versündigen,  sie  würde  den  Slaubeit  vtrieitgncn.  Das  ist  das  6i 
■an  der  IDission  wie  au  jeder  andern  Reid)Säätiesarbeji,  dass  sie  in 
ein  eigenes.  göttlid)es  tebtn  bat.  und  dieses  Ztben  hat  in  sitfe 
Bedingung  des  CUad^stuins,  und  es  ist  die  erste  und  dringendste  P 
der  inissionsleiiiing.  dass  sie  das  natürlidie  UJachstum  des  EdeM 
der  mission  nid)i  bindeh  und  aufholt,  sondern  gesund  nach  dem 
gcpflanzlen  gölilichen  rebensgeseize  sid)  enlwidtcln  Usst.  Das  ist 
Reiz  beim  Studium  dci  IDissionsgesAichie.  dass  man  auf  jeder 
ihrer  €niwickelung  genau  verfolgen  kann,  warum  es  so  fcommen  m 
wie  eine  Periode  aus  der  andern  htrausgewad}sen  ist,  wie  die  Sl 
der  Pionierarbeit,  der  Sestwurzelung,  der  cnten  Jrflthte,  der  Herne 
grUndting,  der  Üolltsbewegiing,  der  werdenden  Kirche  sid)  rail  i 
Dolwendigkeit  lolgen,  sowie  aus  dem  Samen  das  Kei»,  der  Si 
die   Blätter,   Blüten    und  Jrilchie   herauswachsen.    Alles   eöttliche 

I         waAsIflmlid);  und  die  tUission  trigl  darin  den  Stempel  des  6$tili' 

I        dass  sie  von  innen  beraus  wäthst. 

I  niso  ein  Defizit  enisiebi  allemal  da.  wo  das  CUaibstum 

I        J)e3matlid>en    Itlissionsgemeinde    mit    dem    CUathsium 
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len  nid)l  Scbtiii  bjlt,  tondcni  dabinicr  zurUdibleibl.  €in 
Ottirii  ist  desball)  wtnigsicns  ndd)  der  einen  Seite  hin  immer 
Iflr  den  (nissionsfreund  sehr  erlieulidtcs;  es  zeigt,  Aau  n 
lert  aul  dem  Tnitsi«nsfe1d  vorjngcgjntten  ist,  dast  die  $m\  der 
und  Stbtie  fruttii  gelingen  bat.  H\\t\n  das  darl  uns  nid}t  vcr- 
der  sehr  emttcn  Kebrseii«  rtd}t  stbart  ins  Huge  zu  sehen 
«ns  die  frage  vorzulegen:  Woher  kommt  es,  dass  je  und 
das  Utachsium  des  hcimailJd)eii  missidnsiclKns  hinitr  den  fin- 
aiqtn  des  normalen  lüadistumi  der  missionsfelder  zuriidtbleibl  ? 
imt  h«uptsÄd}li<h  und  in  crsltr  Cinie  dAbcr,  diss  die  ITlissionS' 
iide  woM  versteht  und  es  als  selbstverstandlid)  erwarlel,  dass 
[niissionswtik  draussen  wadise,  wahrend  sie  dod)  nidit  genügendes 
litis  dafür  hat.  dass  ihr  eignes  ITlissionslebcn  im  gleidien  Ucr« 
«idt  in  der  ßeimat  wadisen  muss,  und  zwar  wadiscn  sowohl  in 
iK  durch  Uermehrung  der  Zahl  der  5ieundt,  der  BtilrÜgc,  der 
d«T  ^rtr.  als  vor  allen  Dingen  wachsen  in  die  Ciele  dur6 
lung  des  niis«onsvcrsl2ndnisses,  gläubiges  Erlassen  der  6otiet 
iken,  gesteigerte  ßingabe  zum  pertönl)d)en  Dienst,  wachsende 
ist  der  lurbille  in  der  Stille  des  Kämmerleins.  Dun  bat  Goiles 
it  dafür  gesorgt,  dass  mit  der  grösseren  Itlissionsenlwidielung 
Zeil  ju(h  mannigfaliigert  und  stärkere  nii$sionsanregungen  ge- 
sind,  die  zu  einem  lebendigen  (Ua<hstum  des  inissionsinicresscs^ 
wenn  wir  sie  nur  v«ll  aal  unsere  ßerzen  und  auf  unsere  be- 
wirken lassen.  €s  ist  das  immer  die  wachsende  Ktnninis  der 
nd<  in  der  buntfarbigen  UÖlkerwelt,  die  Erschliessung  des  aben- 
Hd>eil  Irrgartens  htidnisdier  Jinsdiauungen  und  der  damit  ver- 
cnen  grausamen  Sitten,  Unmcnsd)Iid)keiltn  und  Un$tttlid)kfitcn; 
das  durch  die  Kolonisaiionsbtstrcbuncicn  geknilptle  persSnlidte 
zwischen  dem  lllutterland  und  den  Kolonien  mit  den  besondern. 
US  sich  ergebenden  derplliehlungen  für  die  farbigen  Bewobner  der 
ten;  weiter  die  mancherlei  Unbill,  Srausamkeil  und  Uergewaltigung. 
ibung  und  Enititiung,  der  die  sdiwäcberen  farbigen  Uölker  dur6 
^rädtsichtslos  e9oistisd>e  Gewaltpolitik  der  weissen  Rasse  ausgesetzt 
dk  in  jedem  zarifühlenden.  d>nstlich  empfindenden  ßerzen  als 
law  den  starken  Crieb  wecken  soll  und  muss,  dass  den  unler- 
acn  Udlkem  neben  dem  vielen  Bösen,  das  ihnen  durch  die  so> 
nitn  (hristlid)en  USlker  zugefügt  wird,  doch  aud)  der  Segen 
tlbcn    zuteil    werde;   td)   erinnere  insonderheit  an  den  doppelte: 
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Slrdm  dfs  Ücrdtrbcns,  der  von  den  dtristlidxn  Candcn  in  ifiti 
losen    .Schutz'sebitic    geUiret    wird.    Branntwein    und   Opi« 
(brislHdien   0eui»fn   tnilsslen  ja  vfllig  abgestumpft   sein. 
sSd)  angcsidits  dieser  fressend  um  sid)  greifenden  (Ibel   nidtt  zu 
Rcikrioii   getrieben   fühlten.     Ich    erinnere   weiter   an    die   ininiet 
sidxsloser  auftretende  rSmisdre   Konkurrenz,  dtt  uns  wie  hier 
^mai  so  dratissen  fast  auf  allen   missionsteldeni   jeden   Zoll 
tandes  streitig  matbt,  und  die  wie  daheim  so   draussen  zur 
haften  Uerteidiciung  de;  mühsam  erworbenen  Besitzes,   zur  ener 
übweM  der  shnipellosen  Eindrängutig  auffordert.    Idt  frinncrt 
an  die  mit  der  (ortsditeitcndcn  Mission sentwtdtclung  sid)  immer  fts 
und  gediegener  gcsialiende  Hlissionstilteratiir,  die  in  deuisdter 
H$d>er  $prad)e  nun  sdion  so  itiand)es  lii<:\t  aufweist,   das  woM ' 
dient,  einen  Plalz  neben  den  fTleisterwerken  der  wissenschafitic 
sd)id)tss(hTeibung  imd  der  fesselnden  Erzäblerltunsl  cinztintbmen; 
benutzen  den  mit  diesem  Reichtum  guter  Tnissionssthrifien  und 
zeiisdiriftrn  uns  in  den  $d)o$s  gesrt)illltlen  Segen   sdtled^i. 
ihn  nidit  dankbar  hinnehmen  als  einen  grossen  Uorzug  unserer 
den  minder  begünsiigten,  vorangegangenen  ßenerationen.     Id» 
endlid)  an  alle  die  Anregungen,  weldie  die  fortgcsdirittene   m« 
Cedinik  utiserm  Iflissionsleben  giebi,  die  vonrefflid)e  Illiisiraiion, 
SkioptiJton  mit  seinen  larbenpräditigen  Bildern,  die  erhöhte  Bequen 
k«it  an  TTlissionsfesten  und  tflisstonskonferenzen  tcilzunet>mcn 
Missionaren  oder  fnissionsleuien  der  f)eimai  in  persünlidren  Ucrh 
treten  u.  s.  w.    Es  ist  eine  fast  unübersclibar  lange  Reihe  von  n)l$ 
anregungen,  weldie  6011  in  unsere  Zelt  bineingelcgi  hat.    Es  ist 
eint  so  grosse  TOIIe,  damit  niemand  sidy  vor  seinem  Gewissen 
vor  seinem  Soti   enistbuldigcn   könne,   wenn   er  diese   wtditige 
seines  (hristlichen  Hebens  vcikümmem  lässi,   wenn  er  in  engl 
BesdtrSnkung   sid)   auf   den   Pllid>ten  kreis    der   T)cimat    zuiQe 
will.    CUenn  aber  und  wo  immer  diese  grossen  und  starken  IDii 
anregungen  lebendig  gefühlt  und  tälig  weitergetragen  werden,  da 
und  erstarkt  das  heimallid>e  tHIssionsleben.  sodass  es  mit  der  Tftis 
enlwidcelung  in  gesunder  (Ueite  ScbriH  hSII. 

€in  BmpitI  djtilr  ivi  der  ntunlcn  tlfr()anf|tnbtil!    D&dt  am  Mm 
Itlilen  3Ar»l)NK  btland  sich  die  Piiittr  mitsiontsesellsdtaft  ktinfiwtjt  !■ 
crtitBlidKN  f!u»laiidt.  j-it  h.i(i(  eint  DdhitMitiiMbini  von3626bb  Ir,.  liir  3 
3ibt  an  immer  ptlnItchtT  tid)  ^nüKtndtn  OMIzllt  und  fllxrnalini  d<t  tir 
Ihr  «(ifdrjflgtndtn  klcintn  tniitl«nsautjal>tn  nm  mii  gtoutr  SdiQihimilKti 
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hl  Acw  MditnAtn  0<1Ith1  itt  URiMtinVdtfi«.    Di  tmt^kttn  tbi  in  dtm 

nn  Jnnfoii  Solllards  arti  Sambesi  und  in  dem  gioiMni^rn  Rllft- 

«ul  (n^dd^dudi  ttiti  14  ^roitt  Unlcmthmtn.  im  itt  IHiiu^ntcUI  innci- 

IJlbttn  von  4O0C>O0  Jr.  tul  mtht  i\i  1  rnillion  Fr.  sfttitfltn  itl.    (Uif  isl  das 

i7    Das  liJiuSiiiAe  mUiiontktxit  kranklt  frOhti  an  itntr  bfdrnVIichtn 

IC  und  hiitrmt  Ztnfiitnhtir.  dir  n  zu  htintr  qtoikr.  tenztntrifnm  Xr«n> 

■9  komntR  licstcn.    Da  sandtt  Soll  vom  Sambesi  und  von  mada^ncai 

nirtiisniimpiitM,    und  sie   Kttlu^tn  ttn.     Da  wjr  in  wtnt^en  Jdhrtn 

das  leidige  (^ctddttiiil  btseitigi,  sondern  t>  war  ein  neuci  Zug.  neue 

an  Crieb  in  4u  sanxe  IDiisionskbtfi  gtkomnitn,  dU(h  d»  btdtnltlJd)« 

rOcfUir   war  sthotieit.  dai  evanarllsd>c  5rank»id)  ist  aiit  tiinci  ttthatgk 

und  hat  lidt  zur  tni5ti»nilbal  aiitseraffl! 

Vas  d»n  drfl^cn  unttr  dtn  unendlich  trschwerendcn  Umständen 

ESsisditn  Prolcsunlismus  m^\\<t)  Qtwtun  und  Chatsath«  g<- 

ist,   d»  ist's,   was  Aud)  wir  brauAen:  dass   die   kTSlii^cn 

inK^undtn,  die  unleugbar  au<^  uns  auf  allen  Seilen  umgeben, 

erfasii.    innerli(ti   verarbtilei    und   in  missi»nsihaten    umgetclzt 

Und  da  isi  es  nun  nid)l  zweiftihafi,   dass  ibaisachlid)  tür 

missionsim pulse  im  ßerzen  des  evangelisdten  Deulsdilands  eine 

Resonnanz  poihanden  isf.     Dass  Dr.  Ccpsius  und  Pastor  Coh* 

fflr  ihre  beiden  armenisdieit  Hilfswerke  innerhalb  weniger  Jabrc 

gesdilossene   5reundeskT«ise   gesammelt   haben   und   niii   ziem- 

Bestimmibeit  jeder  auf  eine  3''''"*''""*'"'"  *"*"  """•  25O0O0 

redtnen   künnen;  dass  die  (|rossen,    Pii^enanigen  cbrisilicben  Per- 

blteiien  6e«rg  IDDlIcis  u«n  Bristol   und  f)udion  Caylors  von  der 

i>lnland-mtssl«n  auf  weile  Kreise  aud)  der  deuisdien  missionslrenndt 

K  fascinierenden  €indrud{  ausüben,   dass   neue  inissionsunier- 

igen  nadi  ihrem  tllusier  fast  wie  die  Pilze  aus  der  €rde  sdtiessen, 

!  und  IhnlidKS  sind  unleugbar  Hnzeidten,  dass  in  vcrhältnisinSssig 

Kreisen  religiöse  Keime  vorhanden  sind,  die  in  gesundes  ITlissions- 

sid)    auswad)sen  können.     Jlber   bei   aller  Freude  über  diese 

tn  sprossenden  tebens  kSnnen  wir  uns  ttid)l  verhehlen,  dass  aud) 

der  mit  einem  verhängnisvollen  Hlangel  behaflet  sind,  es  lehlt 

dieser  fnissJonsfreunde  vieltadi  an  jener  nüchlernbeit  thristlidien 

ind  Cebens.  die  sie  das  Sesundc,  Grosse  unserer  alten  ITlissionS' 

halten,  die  offenen  Cbüren  in  den  von  ihnen  beseizlen  Gebieten. 

■njende  Derpfliditung  ihnen  zu  ßiUe  zu  kommen,  reAi  erkennen 

od  sie  abhielte,  in  eigenwilligen  Unternehmungen  nad)  fremden 

sclbslijewihlte  CUege  zu  gehen  und  sJd)  zu  zersplittern,  statt 

ittiskeit  stark  zu  werden.    So  vollzieht  sid)  vor  unsem  Ha^tft 
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tin  betTüblidier  Prozess.  und  wir  stehen  ihm  traucmd  gegcnülm 
macht  und  initttl  ihm  6inha1t  zu  ihun:  wo  sieb  stark«  missionsn 
Ttgen,  werden  sie  zum  gTossen  Celle  in  Settentbüler  und  nrnt 
abgeteiiel,  wo  sie  in  neuen,  od  abenteuerlichen  Unleme^^lu^9C 
edle  Kraft  verpuffen,  und  die  allen  I11issionsgesel1sd)atren  stba 
wad)seiiden  Jlufgaben  und  Jlusgaben  gt^eutlber  und  leiden  6di 
verkQmmem,  weil  ihnen  daheim  die  (Uursein  ihrer  Kraft  ab^ttl 
werden,  weil  sie  nid)t  mehr  die  ganze,  bette  Kraft  des  deuisdtm 
selisAen  Proieslantismus  hinter  sidi  habe».  Und  über  diesen  1 
tiusdii  uns  keineswegs  hinweg,  das«  weit  und  breil  in  den 
kiTihlidien  Kreisen  durch  ßaussammlungen,  Kir<hcR-  und  IDtl 
fcstkolltlilcn,  durd)  Pfennig*  und  6rcs<hcnsammlungcn  die  IDi 
gaben  uod>  wadisen.  UJir  sind  weil  davon  enllemt,  ßaben 
l}crkunft  gering  zu  sdiäizen  oder  sie  einer  kleinlichen  Prüfung  a 
geisllidie  QualiiSl  zu  unterwerfen;  aber  nie  und  nimmer  kSnneit 
Kreise  und  solche  äaben  ein  grosses,  gesundes  tnissionswerlt 
dahinter  milsscn  die  Cebcnskräfie  der  Kirdie,  fliaube.  Debe  uiil 
nung  der  heiligen  stehen.  Und  isi  das  wirldidte  Defizit  ein 
des  ßlaubens.  der  Ciebe.  der  Opieruilligkeit,  der  Zucht  urtd 
so  muss  uns  das  mit  banger  Sorge  für  die  Zukunft  und  die  91 
tUeitereritwidtdung  unserer  allen  lieben  Tnis$ionsgesellsd>afien  er 

Und  dod)  haben  wir  das  innerste  (iUesen  des  leidigen 
mii  den  bisherigen  €rc>r(eningen  noch  nidii  eilassi;  wir  mQssen 
Standpunkt  nod)  höher,  freier  nehmen,  um  seine  Bedeutung  gl 
Kbtrsthauen.    Die  ITlission  ist  dod)   schliesillih  nicht  }{ufgab< 
oder  teuer  Qesellsdiaft,  sondern  der  gaTizen  ebrislenheit.    nidN 
sind  wir  am  £nde  unserer  missionserkenninis  angelangt,  dass 
Jlufgabrn  erkennen.  we1d)e  Soll  dieser  oder  jener  ITIissionsgcse 
gesiclll  bal,   sondern  dass  wir  verstehen,   wcldies   die  ilulgabe 
ehristcnbcit  unserer  Cagc  sind.    Offenbar  ist  ihre  Üufgabe  unl 
sie  umfasse  nid)l  mehr  nur,  wie  in  den  früheren  missionscpocbt! 
Reid)  oder  eine  Uölkergruppe;  bis  zu  einem  gewissen  ßrade  und 
gedeutet  hat  jenes  berühmte  englisd)e  $dilagwon  ganz  ied>l, 
die  Aufgabe  der  jetzt  lebenden  fieneration,  das  Evangelium  dui 
ganze  CUeli   hindurdi  zu   tragen.    Und   sobald   wir   uns   ditsi 
ganze  lüeli  umspannenden   tHissionsbetehl  niiher  ansehen.  zcrl< 
sid)   uns  in   zwei  rlesengrosse  JTuf gaben:  6s  gilt,  in  die  Daiw 
dreier  K^iuinente  einen  lebensfähigen  Keim   des  ehrisienlums  li 
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aus  dem  b«raus  aud)  diese  Utflker  dereinst  wie  unsere  Uor- 

r    alters   ein   selbständiges,    icachsiümlithes,   fhhsilidies  teben 

:cln    imstande  sind;   und  es  gilt,   die  gtossen  Kutiurvjilker 

dl  Jlsiens,   so  init  dem  <^TiMlidt<^  ßtistt  zu   durchdringen, 

von   altem  ^t)dnis(^tn  Sautrteis  selÄuiert,  Cra^er  d>ris(lid>cn 

cn$  werden,   illle  kleineren  Aufgaben  der  einzelnen  niisston«- 

ftcn    können  sthliesslid)  nur  im  Zusdmrntnsd>auen  mti  diesen 

die    3Anr.c  £hnstenl>eil  umspannenden  Jiutgaben  ridilig  vcr« 

und  angeldsst  werden,    CUas  aber  die  Chrisienheit  braudit,  um 

PC  wcllumlassende  Jltit()abe  zu  lösen,  das  ist  Krall.  Kralt  aus 

l)c!      CUir  in  den  Cagen  der  Jlposttl  die  tHissionszeii  ersi  an- 

j|)s    sie  angeihan  waren  mit  der  Krati  aus  der  ßöhe.  so  giebi 

heute  keine  tnisstonsihat,  als  soweit  und  in  dem  Umfang  wie 

ticnheit  ausgerUsiet  wird  mit  dem   heiligen  6eisie. 

Is   id)    im  (Üinier   I90O0I  dur(h  die  uersd))edenen  niissions* 

diens  reiste,   haue  idi   vieltadi  Gelegenheil,  den  manniglachen 

licgencn  niissionsbeirieb  zu  bewundem,  ireue,  auloplemde  ht- 

en  zu  lernen,  an  sprossenden  Blüten  und  reuenden  5rüd)ten 

erfreuen,    ilber  der  duT(hs(hl>ideiide  ^indrudc  war  doch  säiliess- 

er  wieder  der:  im  letzten  Grunde  ist  die  TTlissionsaulgabe  an 

n    niillifrnen  hindu   nur   eine,    und   alle   die   verschiedenen 

gcscllsd)arten.  alle  die  auf  weil  entlegenen  ITIissionsplätzen  ar- 

missioivsgesAw ister  sind  wie  Ceuie,   die   in   einen  riesigen 

n   allen  Seiten  her  Cöcher  hineinbohren,   weil  sie  alle  dieselbe 

ung  haben,  dieser  Berg  des  ßeidenlums,  dieses  Bollwerk  der 

is    niiiss   gesprengt  werden!     Und    die   grosse  5rage,    die   sid) 

ei  wieder  und  wieder  s(hwer  aufs  l>erz  legie,  war  die:  wird 

Cbritienhett.  zettrennl  in  zahllose  Denominationen  und  Kinhen, 

en    uon    dem    heillosen   Riss    zwischen  UJitlenberg    und  Rom, 

von  dem   ihr  Ccbenswerk   aussaugenden  Raiionalismus   und 

US.   wird  sie  Kraft  genug  haben,  diese  ihr  vom  üerrn  der 

gestellte  Jfufgabe  zu  lösen?    Das  ist  das  grosse,  gelJihrlidte, 

itdendc  OeMzii.  das  Detizii  an  Krafi.  an  heiligem  fieisi! 

ist  nie  höher  als   seine  Quelle;   ein   sdiwadrer  Jluis  ver* 

h  der  Wüste,  nur  ein  starker  tUasserstroTii  dringt  siegreich  hin- 

nd  wandelt  die  öde  Steppe  in  einen  gesegneten  Jniditganen. 

md  wir?   was  tsi  unser  Itlisstonsleben?   ein  schaler  Bad),  der 

im  Begriff  ist   aus  fllangel  an  innerer  Criebkraft  zu  vjtuumvUn, 
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oder  ein  brtil«,  litfer,  fritdier  UJasserslrom  zur  6rsundh(it  der) 
Uicie   evangclitdic   £t)risten   in  allen  Canden   haben    siä   in 
Jabren  atifgemad))   mit  grossem  €mst  zu  belen  um  Bade 
des  heiligen  QtiHts;   lasiei   uns    mii  diesen  Beiein    gemetmd 
^ad)«  machen,  lasset  uns  mtl  ihnen  heien  um  grosse  niinneij 
htiligen  Geistes,  w<ld)e  des  ßerm  heiligt  Kiiege  fahren;  lai 
um  fDünner  und  brauen  daheim  bitten  voll  Itiingen  Gebetsgth 
gleid)  mose.  Jlron  und  üur  in   der  Stille  auf  dem  Berge  vof 
JlngcsiAi  auf  die  Streiter  draussen  den  Sieg  herabbeten; 
um  völlige  Eingabe,  um  ganze  Opfer  unsrer  Kraft  und  ui 
mügens  bettn,  dass  wir  unser  Blies  an  dies  -eine  grosse  Ziel 
Das  ist  das  besU,  das  duritisd)  lag  ende  miltel  gegen  jedes  Dtfiii|j 

«8  aici  WS 


Uermag  die  Hlission  der  tbeologisAen  (Uh 
scbaft  einen  Ertrag  zu  bieten? 

Uftn  P.  Die.  Stoig  S(ot<h. 
V. 

6.  Dass  das  Chrittentutn  eine  elhl&che  Religion  ist  in  emti 
niassc,    das   beweist   die   ganze  nijuionsgeschidite.     Siiilid)t 
vielmehr  als   inielleciuelle  sind  entsd)e)dend  für  Jlnnahme  odcfj 
wcrfimg  des  Christentums.    Sitilithe  Küdcgänge  bringen  6laut 
gänge   hervor.    lUo  das  sitilid)e   Ceben  gedeiht,   gedeiht   auAj 
Glaubensleben.    Die  tnission  verdankt  Ihre  Erfolg«  zum  guten  Ce 
elhisd)en  Überlegenheit  des  £t>rislcniiims  über  andere  Htligiontnl 
wird  sie  auch  imstande  sein,  der  wisseiis())aiiitd)ett  Behandlung! 
€lhik  dura)  ihre  Erfahrung  zu  dienen,  wenn  et  anders  mSgliil 
diese  Crlahrung  in  principiell  gütiger  tUtise  festzustellen.     Das  ist 
leicht  und  soll  hier  nur  inbezug  auf  einen  Hauptpunkt  gesd)ehen.i 

5ür  die  formale  und  maierieltc  Behandlung  der  d)risilid)CR  i 
isl  es  von   aussdrlaggebender  Bedeutung,  wie  sie  das  Uerbällniii 
d)rist)id)en  Ethos   zu   dem   gemeinm«ns<Mid)en  bestimmt,   raii 
Ulorten,   wie  sie   die  Jrage   beantworte!,   ob   das   diristlidie 
einen  wesenilid)  andern  und  bShern  Inhalt  habe  als  das  natfiiliditl 
ivissen.    3<  «ach  Beantwortung  dieser  Jrage  wird  die  diristlid)« 
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in   dtn  formen  und  Argunifnitn  drr  philo sopbisd)tr  Cthili  sid) 

oder  wird  sich  neue  und  andersdrlige  üit^t  zu  suchen  habtn. 

CnisdKidimg  dieser  7ragt  ist  es  nidbi  ohne  Ulidifiglteir.  wie 

ßesiditspunki  der  Tnissionserfahning  aus  betradiiet  sich  dar* 

em   missionai  bielci  sid)  die  IDS^I ichkeil,  das  njiürlidie  Qt- 

u   b«oba6ten,  sei  es  in  seiner  von  einer  bestimmitii  Religion 

usstcn  Uertassung,  sei  es  in  derjenigen,  in  welche  <s  durcl> 

uss   einer  htictnischrn  Religion  geraien  ist.    tUie  sich  nun  das 

in   seiner  ursprunglichen,   lediglid)  persSnlid)  besiimmicn  Ar- 

d   wie  sid)  anderseits  das  durd)  fal5d)en  rdIgiSstn  €in1luss 

Gewissen  zu  dttn  Christentum  und  seinen  Soidenitigtn  vcthllt. 

zusielkn  wird  zur  Beantworiimg  der  ?rage  wtscnttld)  beizu- 

timsiande  sein,  in  wtldjem  TDasse  die  dirisilidtt  Ethili  von  der 

iung  der  acnicinmensd)lid)en  $ittlid)t{eit  beeinflusst  «der  unbC' 

|tf  bleiben  müsse,  um  iltre  Jlulciabe  zu  erfüllen. 

taus  der  iUerdtgesd>ichle  des  cbrisilictien  ßtwisseus.  wie  sie  die 

■  reichlich  zu  beobachten  Qele^enheii  hal,  trgitbt  sid).  dass  ein 

(nirgends  enlsleben  kann,  wo  nidil  eine  Jlnkntipfung  an  uorhandene 

en    des  na(QTlid)en  Gewissens  möglid)  isi.     Das  christliche  Se< 

Ist    nid)i   eine   völlige    neusd}fiptiing.   sondern   seinem    tUesen 

Lcstinilion.    Die  uerblassien  Cinien  eines  urspriingiid)en  Bewussl- 

d)einen  in  schSrferer  Zeichnung  und  Abgrenzung,   wo  dirisl* 

.irifluss  sich  gellend   madit.     Das  naiUilid)e  (Gewissen   isi  mehr 

als  posilio  geartet,  mehr  formal   als  inhaltlidi  bestimmt.    In 

iiOichen  Gewissen  Uberwiegl  die  positive  Qewissheit  die  rteg^tion. 

dem   naiütlid)en  Gewissen  vorbanden  gewesene  Jorm  ersd)einl 

ii  Inhalt  crlülH.    Diese  geistlidie  Umbildung,  Erwechung  und  Er* 

des  Gewissens  ist  nur  da  miSglidi,   wo  es  gelingt,  dasselbe, 

ix  es  durd)  religiösen  Aberglauben  entartet  und  irre  geleitet  ist, 

selbst  zurückzurufen.     Dann  aber  zei^t  es  sid)  fähig,  die 

,c   ein($  neu  gearleleit  Uerhälmisses  zu  Soll  ebensowohl  wie 

QDell  zu  werden  und  damit  eine  so  durdigreifende  CUandelung 

hrtn,   dass  es   als  im  Besitz   höheren  £tlrensinhailes   zu   dem 

n  6cwissen    sich   verhält   wie   eine   gesfaltele  Klesenheit  zu 

sie  nur  andeutenden  Brundriss.     Zu   der   »on    fremdem    und 

anigem  religiösen  Inhalt  ausgehenden  dewlssensbteinflussung  aber 

sich  das  d)Tistlid)  gewordene  Gewissen  gcgensJiztid).    Das  d)ris4' 

jssen  ersd)eint  somit  dem  nati)Tlid)en  Gewissen  ^e^cnübu  »,Vi 
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h&hti  gtanci,  dem  liurd)  hcidnitcbe  Religionsciafliiu«  btstimmti 
wissen  gegenüber  als  völlig  anderen  (Uestns. 

Beidtt.  die  Mhtn  und  di«  gegcnütiltAe  Jinurtg  dtt  dtmihih 
SewtMcni.  13»(  ti<h  in  ditiüihtr  Btiithuna  tiwfisen, 

trtt^nt:  n  lil  tintidtUch  btiilmint,  wJihrtnd  dtr  im  f)>ridenltiin 
inoijl  dit  (inhcitliihr  Btiiimitithtii  Ithll  und  durum  dtn  von  ihr  bcelnllutiirn  i 
die  KUrhtil  und  Einteilt  dtt  BEidcci.    JTH  ein»  dti  rtindtn  und  tdtlilcn 
^tid^ti<her  inoial  wiid  man  d(ii  KumI  des  lAmuliscbtn  Oidiltn  Cinivalluii 
düihti.  Bat  fingchtndt  Studium  ditsti  tititiniiiatn  Ultrkn.  duin  Jonn< 
kUtsischts  und  monumtnidlet  SeprAgt  bnilit  und 'Kein  koiiJEtnlrterierKiii 
mir  f ihitdicn  Tugcn  btlastlcn  htidnitthcn  Denkers  trsdjtini,  h<it  mich  lu  dem I 
jjrlDhn,  der  durdi   die  €ihl3rutiQ<n    der   laiii u:lii.dten   Kommrnrjdjrrn    ti 
durdi  pnklitdit,  Klr  d<»  tlolk  brslimmtt  Bfdrbdtungtn,  in  weld>t  idi  On 
Ungir,  nur  utntJirkl  wurde,  dass  es  diesei  [n»ral  jn  jedem  durch^ttiUndeil 
fthll.    Die  einiclncn  Cuflcnden  wtrdm  Qcrjlhmt  in  dtt  QÜiurndtn  Red 
tillHthtn  Mtalifiiiut.    Kit  und  du  tindtti  tidi  flbtnj^Aeiidt  Cittblidit  m  dati 
d<i  CiiQfnd.     flbft  jede  Ciigciid  {Ttditiitl  iiolierl  a\i  dit  vorndimsK  ibitt  Sd 
«^n{   EtiCiiebimgt^rtihicbcc,    ohnr   Zielbcttimmiing,   fin   v&n   <|tnidltF 
morjUtdrcT  »fTtkie  tniworlentt  Ciditbiid.  an  dtm  die  Phanrjite  grStic 
iMt  alt  dit   trfahrana.    U)ie  man  zu  »Idxii  Cu^tndin  qtlangc.  Hl 
nirgends  dttattl.    Der  Kural   rsl  diaiskitrisiiith  fflr  die   IDoral  dti   lit 
Sie  in  atils  liüchde  Cuotndictirt.  ^btr  nicht  Ctbrc  von  dti  Cugtnd  als  tiat 
Ittrhalien,  »ndtrn  von  iiolitTlerv  Cu^cndtn.   dit  man  nidii  ändert  zu  vtn 
lid>cn  uttmafl  als  ditrdt  ihrt  flt^tn bi]d)i[^f^  Caittr.  —  Soldter  Hloral  dtrl 
lind  UtillhQr  ge^enillKr  trtditini   dit  dtrittliAt  €tbik  alt  einhttllitftt  Jtn 
und  Am  ctiri}[li>che  KtwiHen  all  von  einem  alltt  behtmdKndtn  Prinzip 
Uat  Prinzip,   vitlti^n  iu  clhittht  Ueihallcn  uiti<tilidi  und  iiornialiv 
der  HIaube.     Dir  ^ilthiungtti  der  IDittion  bcslJltjrn  diiidiaus  dit  lililich  < 
und  das  liltlidit  Utrhallcn  bcKtltiidt  macht  dtt  chiiillidicn  älaubtnt.   Sit ' 
auch  die  Ftailcstsdit  flull^iEtung.   dats  dat    clhisdie  (ltr]ij]ltn  dei  ehritM 
ticwcllltn   Bcwahiung    des   Rdlibtsil»»    stint    prinzipitllt    Ctndtnz    habt 
Ctndenz  dtr  Bewahrung  wird   von  »elbtl  zum  Piinzip   der  €niTaltung. 
ufalirung  des  Einen,  was  not  isi.   lassi  tint  Krair  trwad>stn.  dit  sttfi  In 
Hefter  Üanlfsagiin^  3(3(11   den  6oti   dtt  J)t\\i  in   allen  Ctbtntbtilthunjen 
(Tweisl. 

Zwtilent   itt  das  chiitllittje  8^01   dtn  Erlahrun^en  dtt  diritdtdKlJ 
Wittens    tnltprtdiend   lediglidi    uon  Sott  am  btitimmt.     €t  ttl  darum 
höhtr  fttarltl  alt  das   silllitht  (Itif^alltri  nacti  itti  Jluflassun«}  dtr  p^ilo«# 
fittiik.    tUtnn  tt  dieser  auch  nl<t>t  an  dem  Uliileu  tthli.  dit  tiiilidie  RandAl 
gSttlichtn  TTtoliven    abEUltiltn,   so  isl   dtr  blosse  Hulorilälsbc()ht1.  aul  BaNj 
wendet,  nld)l  trud)lbaT  genug,  um  .mdtrt  alt  in  tinem  dtalektttthcn  Verl 
elbisdicn  ütoriue  aus  dtm  absoluten  tUilltn  abiuttiltn.    Das  dialckiitdK  Oe 
bring!  eintn   iIHliAen  Pr^iett  lui  DartltTlunq,  der  att  flbtuaktion  d« 
dti  rhatsMIichtn  OliTklidikeil  nid>t  entspricht.    Dit  phMosophistht  tiMk  isl 
M   witklidfta   C(bcnim«ni{flten,  all   die  tthliiMtste  fluKatiURg.  dit  das  tf 
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k  Btnthun)  lu  Jtt  6«llcf«nfnbdruit<i  in  CMtl«  Hti(.  —  Oknn  ittnand 

n    (iilH.  die  tneial  mll    drm  8oil(U)tdinkrn  lu  »rrknilplm.   so  uur  n 

Icr  dtt  Kuril.    €r  iMginnl  icin  Ulcrk  tnil  ttntm  Ucts,  dtt  in  drr  UKiniidxn 

Bftdiii  10  udedtTgtgcben  Ht:   Uterae  timnes  prlnclplum   tubent 

A:  mundus  prindpium  habet  numen  primordiale.   Die  «inzt  Cinlrilwn« 

B«m«  fltwidmtr.   tt  Mut  tt  m  7.  ütn:  fjs  lanturn  excepUs, 

Ullis,  gul  s)I>i  simllem  noa  habet,  adhscreot.  anitnl  curam  tmo- 

lle  «rtl.    Cr*l2  dititf  praetalto.  dit  tiA  zu  tintf  !aus  Oci  qtililttl. 

dtt  Damtllnng  in  lilllldKn  Ctbrni   in  Ictinet  HnirhuiiD  la  dnn 

iktn.    man  lichl.  die  6«KlHil  hl  woM  titic  UftnuMtliunj  dtf  titlUt- 

ral.    Rbcf  der  ZuiammetiMnse  dtt  titflldien  nandelni  mll  6ott  tidi  Im 

btwutsi   tu  «tidtn.   djsu  »1  dint  auner  SUndt.    Sit  tnrtiilli  damit 

i^endttigkeit   j(i   der  un^usbltibliehtn  ¥&lqe  einer  lediglich  nidiidtlidMn 

illHRQ.    —  (Uenn  die  fl«[ittidec.    in  we)diei   tptliulcilivcn  fluiptSsung  w 

mthrinen   ma^,  die  Husgemliun«)   det   liltlicfien  Ctbent  nithi  an  tidi  n 

tid  211  brhcmditn  verindfl.  to  Itl  im  äeotntdtz  daxti  ehriiiiii  drr  iniftttr 

Ittiatdankent.   der   itdi  kriiti^   (tcnuä  erwttsi,    um  da»  lil(llc^t  CebtK 

und    rhcorrtlfdt   an  gottei  tUeicn   und  tUllltn  lu    binden.     Die  TDIItlei- 

>ti  bfdctiitl  in  Utiiklidiktit  die  Bcliciun^  der  fimitKn  v«n  einem  Bann, 

Cbrierbriel  den   der  vojw  ipju  nenni  (9,  M);  lie  rrwriii  tid>  durdi  die 

9   *\%    iviv-'.swi  öfflft^;  tsi^/^,;»«  i:i  Hi-*'  (1,  Pein  3,   21).      ü»  *«»!• 

issen  itt  duidi  eine  klare  und  alle  Bciiehiingtn  behttiidicnde  freie  Jlb- 
I  von  Gott  in  Cbriil»  böbtrtn  Slandti  und  tUrtrnt  ali  dsi  njlilrlidit 
Darum  wird  an*  an  <hmtli*t  tihik  irch  (ibrr  dit  Äbiiraklienen  der 
nioral  erheben  mütien.  Um  dem  rtkheien  und  b^hettn  Cebeniijebitt 
\tu  werden.  dtMtn  wistenidtafclidit  Bc»d)ieibuiia  «tiein  >9ll,  wirdtiotdi 
tren  tUcilvodr  zu  brdirnen  haben  all  die  phlloiopMidie  Clhik.  dodi  to. 
die  Grundlinien  beobachtet,  die  dutdi  dai  veriiuaflmätsiai  Dtnkin  v«rgc- 
tind.  Denn  von  den  ErlahrunstgesetKn  der  nalUrlid>tn  Ueniunti  tidi 
tmanttpieten.  wüiJc  gerade  tÜi  die  Elbih  lacMidvt  und  mtlhodiidir 
im  fieMge  haben,  da  ja  dai  chTiilltdtt  Seiviiien  ntdu  der  Segrmatz, 
di<  CTtillltinti  und  UolUndunn  dti  natOritdien  6ewi>Ki»  ist. 
irilltni  kommt  n4d>  in  Belradil.  vtun  dat  dttitltidte  Sewtiten  im  Uerglcid» 
nalürhdten  gewtrtel  werden  »oll,  die  Ziclrichlung  dci  tliilld>en  üandrlnt. 
ifien  Ist  dai  Srwtiiitieln  tmei  zukilnlli^en  ßcnchtcs  immanent,  IQtt 
issctitrc^nQ.  mit  jtdem  aiit  das  fSanddn  geridtlelrn  &ilid)lust  an  9e- 
ttl  in  rrfttnd  einti  Qlrite  und  in  irgend  einem  IDaue  der  fledankt  »der  dedi 
mg  dn<r  kommenden  tinitAtidung  geibunden.  Jtiicl)  die  pbiloiopbitdve 
vemaa  lith  dtr  Cbattadtc  nidit  zu  vtndtlitiseti,  daii  dtt  Begrill  von  gul 
.M(C  von  dem  Bcwuiittttn  unirennbai  itl.  dJtt  beidt  Qualiläien  ebtn  um 
iHlZl  willen  niAt  nur  für  jetr.t  ein  vrndtirdtnrt  Urteil  erleiden,  sondern 
'Ht  tin  »olditi  urteil  in  dtr  ZukuntI  von  einer  h(btten  und  enlt^eidtnden 
tricidea  werden.  Rud)  im  Kural  heistt  et:  Nlsi  acJhuescris  pcd)  sapicntls 
fit  mare  «-irtulum  est,  alterum  mare  trsjiccre  dilfidle  erit.  iintti  dem 
tnttr'  iit  nidit,  wie  D.  Sraul  vetmuKi.  .dies»  Cebtn*  oder  .dat  Casiti" 
iiht.  i«ndtTii.  wie  tt  Att  Umuliftht  üomwenlaltfr  ttklitt.   .du  Vftui  4« 


L 


Stbutien',  dtto  dat  lukänltifii  6<sd)i<k.  —  Die  2uluintltb«nRunafn  vm 
iKlürdttungcn  dn  nAlürlidKn  inetal  tind  ichi  tcbalicnhal)  und  wcitnlM. 
geflcnübtr  bittet  die  d)rifili<he  6sdi;iColo0K  wtstnTiafie  uid  hUt  jtitakil 
lUllunflcn.  die  »idi  dlt  pritiiipitll  vcfichkiltn  v«n  den  pKinlatlitdKii  und 
hiltcn  UoKltllungen  ci«t  Keldfruutnt  iibtt  die  («nteiligt  Ulli)  «rweisti.  I 
EintluM  die  tidi.itoloaic  auf  An  siftlicbt  Ccben  der  jungen  0hii»lcn  lul. 
Ktigen  leidit  (riihrungcn  dei  niiitioii.  Uon  dem  Jluflenblidte  an,  da  t 
Ihnen  des  ßeiden  der  Enisdilu»  zu  reifen  beyinnl.  d^s  Chrisienlun  «nnn 
itl  itin  Qttvitwn  ttAaloloiiJid)  betlimmi.  Et  etleidel  CintlUttc  v«ii  cinn 
ungthannlen  SphSrc.  Cs  ihul  Ahnende  Blidtc  in  eine  (Üdi  voll  (Utisheii  und  K 
nid»  Cohn»vctil  iil  ti,  die  die  titlll<)}t  KmH  tpAnntii  Itbrl  und  tit  liuicr 
ftedil  hat  dir  phllotopttitcbe  moral  den  tohnbtaTitt  aui  den  (U(Kntt»rtlifln 
dti  Siltlichktil  veiwlescti.  Dat  Quie  wird  vhitU.  weil  es  da»  6uit  itl, 
B(M  g(fili(t)lcl,  weil  ei  das  S6u  itl.  Die  Uerheiitiineen  der  (hrltltldien  £tdil 
betubiri  wcscniiid)  aul  sillliihen  Uoiauttclzurigtri  und  uem&^en  darum  i 
Witten  unmilKlliai  lu  becinfluttcn.  I]as  Ciiminelreid)  itl  die  Rcalitltiunj  i 
des  Sulen.  mutt  also  nolwcndl«  iltllidie  Cnttditilste  und  e(bi«dK  Enivrid 
htrvonufen  und  lördern. 

$0  cTscheint  die  d)nsilid)e  Siiilidikeil  nad)  den  €ifat)rungi 
missjon  der  natarlichen  ITloral  und  nod)  mc^r  dtr  in  rellgiiJscni 
beidnisdi  gcaitticn  TTIoral  wcsentlid)  fit)crle<jcn.  Sic  erscheint  dui 
EinheilLichkcii  ihres  Prinzips,  durd>  ihre  9Ötilid)e  moiivieruns  und 
\bK  esdiat4logisd>c  Ziclbeslimmung  &\s  ein  h^her  geartetes  C 
gebiet,  dem  mit  der  ITleihode  und  der  ürgumentalicn  der  ph 
phiscben  Ethik  itid)i  Seiiücte  gesd^chen  kann,  dem  aber  aiid)  nidi 
Redil  wird,  wenn  man  es  in  der  AristliAen  Qlaubensithrc  bebJ 
Die  Eigentümiid>keil  und  Hlle  d)rtsl1icb  etbisdier  Hlonicnte  kam 
zur  OüTstellung  gebradit  werden,  wenn  die  eihisd)en  Sragcn  (« 
im  JTnsdiliiss  &n  dogmalisdie  erSnen  werden,  wie  umgeliebn  die 
matik  nid)i  in  die  &hih  aufgeben  darf.  Beides  sind  sclbsiändigi 
dodt  Überall  si6  wediselseitig  berührende  und  einander  ergit 
CUissensdiaficn.  wie  denn  aud)  die  THission  scnderlid)  davon  Zt 
geben  kann,  dass  eihisdie  Cebenslragen  ebenso  selbslindig  aull 
wie  dcgmalisdie  Cehrfragen. 

7.  In  der  praliiisdien  theologie  findet  die  IDission  ihre 
oder  weniger  eng  in  den  Organismus  derselben  eingefügte  Betuni 
Deren  tUissens-  und  JoTsdiensgebtei  wird  dadiird)  wescntlid)  er 
und  bereidien.  Denn  nid)t  nur  wird  in  dem  der  niission  sfriv 
gewidmeicn  Raum  und  IHass  ihre  Cbeorie  eniwidieli  und  i 
(diichic  im  Umrss  dargestclll,  sondern  es  wird  auch  den  t 
Disziplinen  der  prakiisd)en  Chcologje  zur  Btfntd)lung  und 
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Bmenlrn  zur  Belebung  dienen,  wenn  in  ihnen  die  CH^hningen 
ileme  der  misston.  sei  es  als  Piralltle  oder  als  Gegensatz  in 
gezogen   werden. 

ist  für  die  l>omiUtik  der  mtlhodlsdie  und  inhalilid)e  Unter* 
visdien  Kultuspredigt  und  missioniin'scher  Zeugnisspredigl  van 
ig.  Oic  Checrie  der  6emeindcprtdigt  wird  auch  insofern  durch 
lei*  mil  dem  missionaristhen  Zeugnis  wenn  nicht  bereichert, 
besiätigl.  dass  fclar  hetvortrlii,  wie  die  tnhalilidte  und  lonnellc 
ig  einer  geistlichen  Kede,  will  sie  anders  wiiksam  sein,  unter 
Ktt  der  Überzeugung  stehen  muss,  die  sie  bervomtten  will. 
gt  die  UJatfTheii  zur  Darstellung  unter  der  Zielbestimmung, 
tstimmten  Eindnidt  oder  €nwchlu8s,  eine  DemÖIigung,  eifie  €r- 

ein  Bekenntnis  in  den  horern  zu  wirken.  3*  einheitlicher 
elbeitimmung  isi,  desto  wirksamer  ist  die  Redt.  Ulenn  es  an 
•ifAbrunc^  den  I>dmilettn  in  der  üeimai  nicht  leMi,  so  ist  dod) 
ionar  noch  Öfter  in  dti  Uge,  den  unmiilelbaren  Eindrudc  seines 
scs  in  Cflahrung  zu  bringen.  (Haren  seine  Darlegungen  itndcns* 
;liet.  ohne  die  Stele  einer  bestimmten  Ziclbesiimmung,  so  honnlen 
nen  wirksamen  £indrudt  hcnporbringcn.  (Denn  sid)  nun  der 
iT  voT  die  Jrage  gestellt  sieht,  ob  die  Ccndenz  seines  Zeug> 
an  f)eiden  unter  allen  UmsiSnden  darauf  gerichtet  sein  müsse, 
n  Uerlassen  ihrer  Religion,  zur  Bnnahme  des  Ehrisientums  und 
gchr  der  Caufe  durdi  unmittelbare  fluHorderunc)  zu  veranlassen, 
ib  er  nur  Erkenntnisse  pflanzen  und  äewissensbceinflussung  er* 

darl,  deren  Ircie  5olge  bei  dem  einen  oder  anderen  ZuhSrer 
iUKndung  zum  Christenlum  sein  wird,  so  isl  die  £ntsd)eidung 
^age  von  prinzipieller  Bedeutung  aud)  tllr  die  Bern  ein  de  predigt. 
wQrdc  es  sid)  als  sd^riltgcmüss  erweisen  und  sid)  in  der  missio* 
«n  Praxis  durdiwcg  bewahren,  dass  eine  starke  persötili*«  Be* 
Kung,  eint  (ütrbung  ohne  Schonung  der  Srcihcit.  In  hciden  td>ic 

der  Busse  zu  erzeugen  vermag,  so  mQssie  erwogen  werden,  ob 
Mid)  die  Kultuspredrgt  wesenilid)  Erwedtungs-   und  Qtkthrungs- 

vtrdtn  müsse,  da  ja  die  meisten  ßemeindegtieder  der  vollen 
Udtnhcit  ihres  Buss«  und  filaubensslandes  ermangeln.  Bedenken 
Iktr,  um  einen  Sd}rittbcweis  zu  erholen,  dass  die  üposiel.  nach- 
Sit  von  Christo  gezeugt  hatten,  auf  die  Irage  ihrer  ZuhSrer 
Ms:  „(Das  sollen  wir  ihun,  dass  wir  selig  werden"  und  erst  nad)* 
Atse  5ragc  ausgesprod)en  oder  unausgesprod>cn  vorlag,  die  Bn- 
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nähme  dn  taufe  empfahlen,  so  mag  sich  der  misstanar  wohl 
iTagen,  was  ihm  das  Redti  git>t,  uon  dieser  geheiligien  fnxM 
misAen  Bekebrungsversuthen  abzuiucidjen.  Id)  glauK  "lass  die 
sionserfabrung  davon  Zeugnis  aMegt.  dass  die  ^ecluldigs«.  niidil 
nitthode  der  Becinflu^ung  die  wirksamste  ist  und  dass  echte 
der  Busse  und  des  Glaubens  aus  freier,  nid)!  trzwungener  Über 
erwachsen.  Daraus  wärde  sid)  aud)  für  die  Bemcindcpredigt 
dass  sie  nur  in  Jlusnahmtfällen  und  bei  besonderen  Ucrhällnist 
starken  Cones  der  Enegung  und  Crwedtung  sich  bedienen  dürfe. 

Die  missionarisdte  f)eidenpredigl  ist  w»cni)id>   dialogisdtJ 
kann  nur  in  seltnen  Jollen  ein  prämediiiehes  Kunsiprodulct  seinJ 
tnispringt  aus   einer  gcgenwanigen  Konsiellalion  und  gesialiei 
gemäss.    Sit  glebi  llnlworlen  auf  fragen,   sei  ».    dass   die 
wirklich  gestellt  werden,   oder  dass  sie  unausgesprochen  bleibet.| 
wohl  sie  i>orhanderi  sind.    Ut  der  missiotiarisdie  Uontag 
so  sd^liessi  sid)  an  ihn  ein  Dialog.     ObwoM   nun  die  Kultui 
unter  wesenitid)  andern  Uerhältnissen  erwäd)si.  so  mSgen  wir ' 
Don  der  missionsprediqt  daran  erinnern  lassen,  dass  $d)on  die 
talion  nid>t  ohne  geisllidies  Zwiegespräd)  mit  der  Gemeinde  sein 
und  dass  die  Predigt,   obwohl  nionolog,  dennod)  dialogisd)  ii 
eigenillthen  Sinne  homileiisd)  gedad)1  sein  muss,  wenn  sie  die 
der  ß^rer  erreid:)cn  soll. 

Der  KalcAumcnat  der  Itlissionskirdic  steht  unter  gani 
Ucrhälinissen  dod)  in  denselben  Sorgen  und  Sdiwicrigkciien. 
kirdilid)e  Crziebuiig  der  Jugend  in  der  ßtimat.    Die  Kirdtie  gcbiettj 
erzieht  ihre  Kinder  nirgends  ohne  Sdimerzen.    Dass  die  hier  vorl» 
Probleme  so  lietgchender  Hatur  sind,  dass  eine  allgemein  giltigt 
sdywerlidi  bald,  wenn  je.  erwartet  werden  darf,  vermag  die  kaitd 
bUissenscbafi  mit  der  Erfahrung  der  tTlission  zu  erweisen.     [Dan 
in  der  IHisston  durd)  nid)ts  jtusserlidies  gehindert  sein,  die 
malion  zu  einem  Bkl  und  ßelübde  zu  gestalten,  wodurdi  rti 
bewussie  £hiist«n  zu  einer   bewussten   und  opferfreudigen  Send 
Christi  sid)  zusanimcnsd)lks$en,   um   ein  Salz  und  Cid)l  zu  sei 
die  andern.    Aber  die  Uersud>e  nad)  dieser  Kid)tung  unterlieg 
Bedenken,  dass  man  nidil  ßbrisien  erster  und  zweiter  Klasse 
oder  anerkennen  darf,  wenn  man  nid)i  das  iUcsen  der  Caule  ijttä 
will,    6s  zeigt  sid)  aud>  in  der  TTlission,  dass  jeder  Ueruidi, 
West  einer  irgend  wie  gearteten  Institution  eint  ecciesiola  in  ecc 
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än<  Scmeiiuchafl  von  €nväMkn  tinttr  der  fl»Amtc)<mtindc  der 
ntn  zu  bildtii.  gc^tn  das  innerste  Ultsen  dci  Kirthc  sirtiitu 
Bt  6ctneindc  von  sonderlich  GtfJirdcnen  vorhanden,  so  bal  sie 
ithl  auf  insiiiutioncilcni  tiit^t  gebildei  und  kann  Auth  auf  solthcm 
nidti  erhallen  weiden.  Sie  bildet  und  crhJili  jid>  in  freier  Heisles' 
Ihlung  durd)  UJon  und  äebci  und  SakrjmtnL  Ott  Konlirmaiion 
ildung  einer  Üuswablgetneinde  dienstbar  lu  madtcn.  iii  weder 
r  rnissionskirdie  nod)  in  der  Heimaikirehe  räilich  und  angjingtich. 
aird>uni<nai  diatissen  und  daheim  dient  iedigiid)  dem  geitilichen 
indnis  der  Caute  und  soll  2U  Creue  In  Bekenntnis  und  Wandel 
Mcn  6oti  des  Caulbundes  erziehen. 

^a»  den  Itatedietisdicn  Stoff  anlangt,  der  zur  Uerwendung  kotnml, 

»1    sid)    die  BtobaAiung  macben,    dass   die  intssionspraxls  ihn, 

Crlahrung  belehrt,  immer  inehr  beschränkt  hat,  eine  IDabnung 

lU  hdi<d)ctis(bc  Ucrfabren  Qberbaupt.  d»c  die  Kraft  der  religiösen 

isunc)  iiid)i  irt  der  £xpan$ion,  sondern  in  der  Intcnsiviiäi  liegt. 

rifilictt  cnlwidcelnde  oder  gar  die  sokraiisAc  Itlethode  der  Uttiei- 

bewährt   steh  nid>i  in  der  IHission.    man  würde   durth  sie 

das  vorhandene  Bedürfnis  befriedigen  notb  den  gcwlinsdilen  Er- 

ieltn.     Erkenntnis  und  sittliche  Förderung  wird  am  besten  durd) 

re.   autoritative  Darbietung  der  Beilswabibeiten  in  Seelsorger* 

Geiste  eneidit. 

Die   nulorilSt  des  geistlichen  Jlmtes  tritt  in  der  Hlisslon 

hervor,  als  in  der  fiejmat.    über  jede  hierard)i£d)e  Qberbebung 

sM)  aul  das  <mpfindlid)ste.    IDan  kann  wohl  sa9.en.  der  JImtS' 

^ehe  in  der  mission    durch  ein  Cäuterungsfeiier  und  erleide 

Korrektur  ebenso  in  setner  Überspannung    als  in   seiner  Unter* 

ng.     Das  Bewusstsein  gSttlicber   Sendung  und   der  Vertretung 

er  Interessen  ist  einem  IHisiionar  unbedingt  nötig,  während  jede 

Ätzung,  sei  es  der  Person  des  Jimtirägers,  sei  es  des  eignen 

und  CUiTfiens  sidi  auf  das  bitterste  rächt  zum  Schaden  der  Sadrt. 

III  betonen  isl  um  so  wichtiger,  als  der  persönliche  (n^araktcr  des 

igers  eine  uniniiltibarc  und   bei   weitem   starker  wirkende  Be« 

hat,  als  in  der  ßeimal.    Die  Person  von  der  Sad)e  la  läsen 

u  trennen,  ist  weder  eine  hndnisd)e  Zuhörersebafi.   nodi  eine 

niissionsgrnieindc  im   Stande.     Es  liegt  danim   die  besonders 

te  notwendig ktit  vor.  die  Person  ganz   an  die   dem  Jiml  ob* 

«K  }1ufgabcn  hinzugeben  und  dieselbe  mit  ihnen  zu  idenlitizicrcn. 
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Die  Seelsorge  ist  persönlicher  von  Seiten  des  Sertsorgm 
von  Seilen  derer,  an  denen  (ic  geübt  wird,  aH  in  der  Fkirnji. 
dod)  jiud)  wieder  u<Mid>er,  weil  da  wo  junges  £eben  gepflegt 
der  ßmnd  rttdw  in  die  Person  des  Erziehers,  sondern  lediglich  in 
QUahrheli  gelegi  werden  darf,  wie  aud>  die  einzelne  Seele  weniger 
isoKcrten,  als  einer  in  den  Gesamtordanismus  seelsoräer1id>tT  €in«i 
cingcragten  Behandlung  bedarf. 

Sür  die  missiottarii<he  Seelsorge  ist  in  den  meisten  Fällen 
die   soziale   »rage  von   hoher   Bedeutung.     Id)   habe   das    in 
inissionskonferenZ'Uoniag:    „Die  IHission  und  die  soziale  Bage* 
besondttcr  Betüdcsidiiigting  der  indischen  Uerhällnisse    zur   Dantel 
gebradii.     Dass   die    prinzipielle   Cäsung    der   sozialen    Probleme 
sdiwierig  und  fast  unmSglid)  eis^hcrnt,  wird  der  pTal(lisd)en 
audi  von  der  tnissionserfahning  besi<(tig(. 

1)1  den  von  der  praktischen  Cheologie  behandelten  fragen 
tcbensgebieien  giebt  es  Itauni  ein  momeni,  das  durd>  die  IDisswi 
ihren  Betrieb  nid)t  irgend  eine  Beleuchiiing  empting«.    Das  BeidMM 
die  Kirchettzdthi,  die  Kird^enlcitiing  und  Kirchen  Verfassung,  die  üifl 
pflege,  die  Schule  und  ihr  d)Tistlid)er  Charakter,  der  Kultus  und 
Prinzipien,   das   alles    begegnet   uns   In   iriebkrjfiigem    Ulerden 
<harat<tervoller  Jliisgesialtung  in  den  kleinen  aber  durdiaus  itidK 
Ucrhal missen  der  inissionskirchc.  UJir  kSnntn  uns  von  dernotwen 
keit  piivater  Beidite  und  privater  Jlbsoluiion  vi(lleid>t  nirgends  so 
überzeugen,  als  in   der  niission.     Oass  die  Kird>enzu<t)t  zwar 
lebenwedtettd  sich  erwcisl.  aber  dod)  zum  Bestände  der  Kirche  hiU 
die  [eitung  der  Seelen  unentbehrlich  ist,  zeigt  die  mission  durd»  tl 
€rlahning.     Zu  ihrer  Husübung   gehSrI   nicht   nur   der  Ulille  und 
tUeishcit    des  Gcisilid)en.     iluch   in    der  Mission    bestätigt    sid^ 
Zud)t(lbung  nur  in  dem  THasse  mtüglid)  ist,  als  die  ßemeinden  l 
in  ihrem  ßlauben  und  ihrer  sinlid)en  Hnsdtauung  gereitt  sind.  Jlil 
tative  und  ohne  Befragen  der  Gemeinde  oder  ihrer  Ucrtreiung  ledi< 
durdi  den  THissionar  gesdiehcnde  Mit  der  Kirehenzudii   sind  nur 
den  allerersten  Bnfängen  einer  ätmcinde  räilicb  und  zulässig.    Di 
die  rechte  ZudilUbung  ein  )1usfluss  heiliger  Ciebe  ist  und  dass  sie  eil 
Jrudtt    zum    Ceben    bringen   kann,    beweisen    viele   Beispiele    aus  i 
inissionsgesd)ichle.     Die  Grundprinzipien  der  Kirtheitleilung  ebenso, 
das  Ulesen  der  kirdilidjen  Uerfassung  kann  man  in  der  Hllssion  d 
lidxr  erkennen,  als  in  den  komplizierten  Uerhältnissen  der  heimalliitj 
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Trtindaniges,  nttl  dem  ÜJmn  der  Kirdie  Unv<mS^1!(tKS  wird 

r  ausgcstosstn.    Das  Itbot  nitl  Ordnung  und  6c$ctz  htrvor. 

Jrcihfil  btstTifl  sid)  ebenso  unmjilclbar  a\i  die  fahdx  £t- 

i.    Sthdblone   und    Regierung   von    oben   erweisen  sitb   als 

Per$$nti(he  und  välertidje  Buloritäl  zeigt  sich  als  gestaltende 

iHung  wirkende  ITlad)!.    Dass  lud)  die  Jirmsle.  vielleid)!  eben 

mmelic  Gemeinde,  bereits  jlntingc  der  Jlrmenpflege  zeigt.  be< 

ia$$  da%  Oflenorium  für  die  Hrmen  lief  im  Wesen    der  Kirtbc 

Ift   it<gi.     Den   (hrisdichen  Chdroktcr   der   SAule   allseitig  zu 

bl  in  der  Mission  nid)t  leidtler  als  in  der  Beimal.   ßcsondcrs 

bad)tungen  lassen  sid>  in  Beziehung  auf  das  KuliusbedUrlnis 

ii<Hen  ScmUies  in  den  ITlissionsgemeindcn  machen.     Dass  der 

eine  notwendige  und  wfscmildje  Betätigung  cbristlither  fiesinnung 

fs  dte  0oiiessehnsud>t  de$  I>er2ens  im  Jiflenilicben  6otte$dlen$t 

inst«  und  v$tligsie  Betriedigung  finde,  das  wird  in  den  aus  den 

gesammelten   Gemeinden  vielleicht    itelcr    und    ausnahmsloser 

11,    als  in   der  allen   Christenheit.     Ein  dem  Kultus  fem» 

ntum   giebt  es  dort  kaum.    Der  d^risilicbe  Kultus,  in  welcher 

er   audi  aullrelen  möge,  unterscheidet  sid)  vor  allem  andern 

wescnilid)  daduteh.  dass  er  neben  dem   sakririzielltn  momcnt 

|das  sakramentale  zum  Ausdruck   bringt.     Hur   die  Otlenbarungs« 

kann  dem  Kultus  einen  sakramenialen  Charakter  geben.   I)eid> 

Kultus  ist  tediglid)  sakrilizirll.    Die  ÜJabrhaftigkeil  und  Sdyän« 

die  anziehende,  erhebende  und  fördernde  ITlad)t  des   (hrisilitben 

für  die  Gemeinde  triii  in  dem  IDasse  hervor,  als  das  sakramtn* 

mtd   das   sakrilizielle  tllomeni  in   gesunder  Weise  sid)  u)ed)sel> 

trafen  und  in  lebendiger  Harmonie  zum  Jlusdrudc  kommen.  — 

Ist  die  BewcisfQhrung  meiner  hiermit  zum  Hbsrhluss   gebrad)len 

;ungen  aud)  in  keiner  Weise  erschöpfend,  so  mag  sie  dod)  ge> 

id  erscheinen,  um  zu  erkennen,  dass  die  IHission  der  wisssen- 

dten  Cheologic  einen  €nrag  zu  geben  vermag.    Der  Ertrag  vnrd 

so  reicher  gesiallen,  je  mehr  die  mission  Gegenstand  wissen- 

iflbtti  Interesses  und  wissensd)att!id)er  3orsd)ung  wird. 
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]ames  Cbalmers. 

£int  biographiicht  Skiut.    U«r  D.  6.  Kurze 

IV.  Unter  de»  Utildtn  in  n<uguinea. 

Über  Deuseeland  und  Sydney,  w»  Chalmers'  missionsanipr 
bei  Hli  und  3udttid  be^eisicncti  lüidtrhAll  landen,   gelangte  dl( 
zwei  verheiraieien  Rai'olondanisd)tn  mrsiionsgthilFtn  beglcilcle 
narstamilie   am   30.  September  IS7?  nad>  SoTnerset.   einem 
})afenorie  an  der  Dordspilze  von  Queensland,   wo  sid)   antansf' 
ßauplquanier   der    Condoncr   ncugiiinea'miKion   beland.      Stil  l| 
hallen  die  inissionare  maclarlane  und  murray.   denen   std 
Cawts  ansdiloss  mit  einer  JHnzabI  polynesisther  missionsgehiltntl 
Reihe  von  miisionssialione»  auf  einzelnen  Inseln  der  Corrtssuasu 
auf  der  (jegeiiUbeilif^ enden  neuguineaküsle  am  Papuagotl  gejr 
Cauitt  selbst  baite  sid)  seil  IS74  in  Pon  moresby.  einem  geräi 
ßalen  an  der  Sadosthüsie  der  Insel,  niedergelassen.    Chalmere 
hifli   von  der  )ni$ti»n$diTfklion   die  UJeisung   zusammen   mll 
Kollegen  IHatiarUne,   der  ihn  in  Somerset  mit  dem  Sd>uner  ,.B( 
erwartete,  den  Sussersien  Südosten  der  Insel  zu  durtbforscben 
geeigneten  Punkten  neue  lllissionsniederlassuncien  ins  Ceben  zu 
llad)  einem  vorübergehenden  Besudle  auf  den  Inseln  der  Corress 
wo  ehalmers  mit  besondeTer  Ceilnahme  die  }1rbeit  der  eingebt 
lUissionsgthiltcn  verfolgte,   ging  das  IDiisionssdiiff  am   21. 
\Z77  vor  der  an  einer  sumpfigen,  ungesunden  Kustenslrcdte  g( 
Sesllandstalion    Boera   vor   flnkcr;    hier    haUe  Chalmers    die 
Freude,   nidif   nur   seinen   allen    Sludiengenosstn   und    Reiscgeli 
tawes  begriissen  zu  können,  sondern  aud>  in  Piri,  dem  einf 
ITIissionaT   von    Boera.    einen    seiner    alten    Sd)iilcr    vom  Rvat 
inisstonsinsliluEe.  wieder  zu  sehen.    Piri  haue  mit  Bilfc  seiner 
samen  7rau  eine  kleine,  aber  schmudie  Kapelle  in  polyncsisd)etn 
sowie  liir  sidt  ein  baut  gebaut  und  eine  Planlage  angelegt.    In 
Kapelle   hielt  er   sowohl  Sdiule   für  die  Kinder,   als  auch  0oiiesiJ 
für  die  wenigen  €rwad)senen,  die  sich  einsEelllen. 

Der  nädiste  I)alen,  den   sie  anlieten,   war  Caw&s  Station, 
nioresby.  das  niii  seinen  ITIangrovesilniplen  und  seiner  hahlen. 
verbranmeu  Umgebung  keinen  sonderltd)  veilodienden  Cindrudt  aul 
BesuäiiT  matbie.    Da  das  Schiff  einige  tage  liegen  bleiben  m% 
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!]>Mn  £bilffltfi.    Cint  bi»ftH|»l)iidK  SkUit. 
Ben  Chalmtrs  und  niacUiIanc  dirsc  Ztif.  um  eine  sehr  bcsAwer* 
CooT  ins  Hinterland  von  Pon  Hloresby  zu  nudien:  dem  ersiercn 
hdi    viel  daran   zu  erkunden,    ob  man   jetzi   sd)on    etwas  für 
in  den  Bergen  d<$  Innern  lebenden  Papuüsiänimc  ibun  kann«.    Cd* 
und  abgeiissen    kehnen  sie   eines  Sonnabends   wieder  nach  Port 
zurütk.  um  den  Sonntag  in  dtr  Stille  aul  der  missiontsiatioR 
lu  kSnnen.    Es  ging  frtilid)  iiod)  ntd)i  scbr  sonntüglicb  in  den 
die  zu  Pon  moresby  aebötten,  zu.    lüJfhrend  in  der  niorgen- 
cinc   grosse  iliuahl  EJngtborentT  mit  Speeren,  Jangneizen  und 
auf  die  jigd  nadi  (Uallabits  ausz»g,  fand  ti<h  daneben  d9d> 
At    ^anz  kleine  Papuasdiar  in  dem  Siationskirdilein  zum  Uot' 
0öitesdicnit  ein,  wcicbtn  Cawes  abhielt.    Den  Betniihungtn  einci 
(6   gesinnten  fiäupilings,  Poi,  war  ts  gelungen,  einige  zu  Bc' 
wesendc  fremde  Papua  aus  einem  Dorlc  im  Innern,  zu  ()ber> 
dass    sie   anstatt   an   der  3Ji&d,   lieber  am  fiotlcsdienste   teil» 
Jliid)  nadimillags  bicli  Cawts  wieder  Kirche;  als  die  missio* 
lincingingen,    kamen  die  Jäger  geiadt  von   ihrem  Zuge   zurück. 
cnbar    ertolgreidi   abgelaufen   war.    GUäbrend   des   flacbmiliags 
id)  ein  Papuabooi  von  Fiula  ein,   dessen  aus  alten  Kokosnüssen 
de    Cadung  von  seinen   Insassen   gegen   Cdpferwaren   ausge- 
werden   sollte. 

Hm  Sonnu^abnid  Miib  eine  alle  Zauberin,   iibti  d<i(n  Ctidit  tirtt  grosir 

)<  jnattDmmi  wari<.   ITlan  begrub  tie  am  folgenden  tneriitn  unmittltur 

st  gegenüber,   in  wdctKui  lic  «itwohnt  tum.   in  tintni  mi[  niallcn  alis- 

cltn  2  Susi  litltn  QiiU.    Dtt  Witwtr  tt^tt   si(t>  tint  (Utile  ün  d»  ßiab 

Ceidtf.    hieK   dinn   ein  Zwitgespilit)  niil  dem  jbgttcti irden tn  Seine  und 

^wl,  um  »id>  lult  nnit,  dutnidl  ibti  mtstn  neben  dem  fitdbe,  in  eine  matlc 

ifdrttt.  biiuulcgen.     Um  die  miiuaszeit  wuide  an  Qnb  mll  6rd(  dutgeHlllt, 

Ik  Irtunile  dtr  Utrsiotbencn  iitsitn   sith  weinend   ddrauf  nieder-  die  (ict- 

aber  bcleundcun  ihie  Cuuer  dadurdp,  da»  »it  ihi(  Ceibtr  ithwÜTiten  und 

■tm  noeh  mir  J\\ä){  l)ts<^m(erlf^. 

€s  waren  damals  gerade  ausser  der  „Berlha"  noch  zwei  Itlissions* 

ige.  die  ..€llengowan"  und  die  ..dlayri",  auf  KreunUhnen  längs 

Idosiküsic   bescbäfiigi.     £halmers  sd)iffie  sid)  am    I.  Rovember 

imen  mit  Cawes,    der  ibn  bis  an  die  8renze  seines  Bezirkes  be> 

wollte,   auf  der  „TDayrr"  ein  und  besuchte  ostwärts  fahrend, 

um  Baten  und  madiit  auch  kleine  Couren  landeinwärts,  wo  die 

}rcnen,  besonders-  wenn  sie  das  erste  Itlal  ein  weisses  6esid)l 

sid)  scbr  sdxu  und  zurUdibaliend  zeigten.    Sie  halfen  sid)  gc' 

I 
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wSbtilid)  datnil  djss  sit,  grfine  Zwtigt  stbveingfnd.  dtn  sidt  tlO 
Papua  die  CUoric  „niaino.  maino"  (Sriedeu)  und  »(Disi  Oo" 
namtn  des  fnissionars  Cawes.  dtr  als  Sriedcnsmann  bernn 
bekannt  war,  —  nachriefen,  woiaul  die   leizieren  wieder  mm 
und  in  ihr  Dorf  zurQAttchnen. 

nad)dem  Sbalmers  und  tnacfsTlanc  aul  einigen  Inteln 
Oitspiizc  HcuguJncas  mehrere  Sialionen  inli  eingeborenen  Cthi 
seuti  hauen,  eruähtiesid)  der  erslere  die  kleine  Insel  Suau  ami 
lür  siib  und  seine  raroionganischen  GehilNit  als  SiOizpunhi, 
da  aus  zu  den  Papua  auf  der  benafhbartfn  fesilandhüsre  die 
von  Cbrisi*  hinUbenragen  zu  können.     Seine  erste  Arbeit 
darin,  IQr  std}  und  seine  GetSbrten  geeignete  Ol^hiiMäticn  zu  er 
Dabei  und  Uberbaupl  bei  allem  Uerkehr  mit  den  Papua  kam  tbni 
wunderbare  Gabe,  rasd)  ihre  Zuneigung  zu  erobern,  sehr  zu  su 
Unbewalfnei,  höchstens  mit  einem  $«nnensd)iTm  oder  einen 
der  fiäni,  iral  er  mitten  unter  die  ihre  Speere  «der  Keulen  sdywin 
Papua.    Ulie  ott   hing  nid)l  dabei   sein  Ceben   nur   an   einen 
wenn   er  sid)   auf   Gnade  und   Ungnade  in   die  ßlndc   blutdD 
[Uildcn  gab,  um  ihr  Uertratien  und  damit  die  HlÖglidikeii  der  JK% 
arbeil   unter  ihnen   zu  gewinnen.    Aber  6oi(   liess  es   ihm  gel 
Sein  Dame  „Camate"  —  so  hatten  ihn  die  öngeborenen  sidj 
gelegt  —  wirkte  mit  den  3Ahren  an  vielen  Onen   wie  eine 
formet,  auf  deren  Klang  hin  die  Qlilden  ihre  (Üatfen  beiseite 
und  die  landenden  tnissJonsatbeiter  freundlidi  bewiilkommnciet. 

Kaum  war  die  Dtiderlaitung  In  Suan   crlolqi.  als  41«  Unv«nlArtgl 
Kapilänt  d»  mitsionitdiuntTt  „inayri'.  dtt  in  itj  fiHvithi  clntn  $uiu-Ir 
crulNsten  Italte.  dif  niiMioiidrtlamilte  In  die  grfittit  Uttlt^tnhcir  brj<lMr    i*t 
•war  ts  211   (incrn   f^imlidxn  ätkitil  swbttttn   da  BtmiRnunii  d«  Schunm 
zwitditn  in  Papua  am  Slrinde  gek^mmtn;   da  $ti)riie  tidi  eiulmtri.  6f 
rtdititilifl  flurmnltwm  fltweidrn  war  die  6tl*b!  VfMdittnd.   mrdcn  in  dj(  '<^ 
linit.   tltl  {1(R  t'lnarbortnen  zu,    li«  mÖAKn  fm  8iii*''«iilde  Dcdtung  »■ditn  ^O 
vfibet  dem  HapiiSn,    \«tt(«ien  Bebraudi  von  den  Sdiuiiw^Htn  lo  madidi.    31^ 

naijm  tt  »I*  zixthi  vtrwimdftcf  Papua  an  tuim  begab  *i*  an  Hord  in  -*'fl*^^^yy 

IM  d«  Ceidinam  des  vom  KapilSn  eisd)OiKii(n  einfitbwentii  ti*  btU»4 
4\t  Cetdie  «flandtl  wuidt.  tiheb  sid)  allfiemnnet  (UehkUgen;  Khaienwc« 
bewaldm  Papua  atii  t»fn*d>lHiri*n  Inirldöilein  hrrbtifittni;  Speer«  »urid  J«» 
fleaen  das  S*iII  und  d«  miiiionihauj  aeidiwimsen.  und  woMtnelnnidi^ 
rieten  etijime«  und  »einen  Cehiem.  unlei  dem  Schutz  In  ha*'  >"'  '"^■j: 
aul  und  da«n  zit  lahitn.  da  lie  liAer  »"  <»<n  ttbineiien  gtrwjid*^ 
.dclöltltn  cmiotdM  weiden  wDrdtn. 


Jvnti  Chalmtn.    Eint  t>ic(irjphudi<  Sktut. 


'aw 


»•»«nd. 


mcrt.  auf  doien  fitwitun  dt*  UtfanlwtrlHiiA  tdr  das  Cctmi  Hiiwt 
dcT  CchtettlunHIc  ItUtit.  tdiwjnkie  tinc  (Uillt,  wt»  «i  ibun  Mllt,  ii 
CMImcn  in  Ihrtm  fitidtnmul  und  fl^ltvtitiiutn  dtn  flussdilag,  Sic 
T  'hin.  dast  die  .ITlJivTi'  nithi  utrptoviantictt  und  juiicfdem  lu  kltiii 
Aas  g«nzt  TTIistiiinipmonjl  aulntlimtii  lu  hSnncrt.  JTudi  wQtdtn  sit  sldi 
c  Tludvi  einet  t»  QUien  SlUupunkht,  wie  ti  Suau  in  der  Chat  tlif  die  )1fktil 
SüdkUsic  niufutncat  wai.  tilr  dit  5ol3tztit  berdubtn  und  die  f)bri(|tii  nt 
cn  ScsHandt  lUnonltrien  intit)»n(4thl11tn  in  die  itiuu  CtbtntstUDt 
Sic  sdilots  mir  d<n  tUoiltn:  ,Dtt  ntrr  bii  uns  bicihei  gnandi;  et  Itl 
k.  dis  wit  (reiben;  i*  wollen  wir  suA  itil  teinen  SAuti  v*mau*nr 
fuhi  denn  äa  Kapitam  mit  dn  .Illayri'  in  dtr  nS<tit(en  Dadtl  allftn 
alt  am  f»l(|etid(it  morgen  die  £infltbortntii  ittm  ntisiisnihausc  kanitn. 
c  Cbaltncn  duid)  ein  ätidKnk  v(rtähnlid>  lu  vrimmtn.  Ciau  dct  nieder* 
der  niittionjiiUmllit  aul  Suau  Ugitii  tid)  dit  Papua  bei  dci  flbhalluna  ihrer 
Ktiathicrt  Kannibjtltnmahliclrtn  nIAl  die  gerlnstlt  BttchrÜnkung  auf:  |j  ile 
**<>9ar  die  Hijviui  ghalmtn  ah  8air  dazu  einzuladen.  Rifscr  begegnete 
P***  tinxelnen  Eingtboitnen  «iner  Bekaiintid)alt.  die.  i»on  dem  Sdimaute 
um  Rah  und  üimt  $(Odit  menidicnlltitd)  fitsdtlungtn  hatten. 
'*  Zeil  nach  diesen  Ertignisun  —  im  Scbmar  IS78  ~  üb 
■ImeTs  gezwungen,  um  seine  und  dei  inissionslehrer  Üoirile 
**^^n.  ein«  Tabn  na*  der  Oueenslänier  fialcnsladi  ßooktown 
^  eomcn.  6i  sträubie  sid).  seine  5frau  rail  den  eingeborenen 
ein'  '*"  *"<in«niet  den  tüilden,  die  eben  enl  eine  lo  drohende 
CSS  .**'^"'"i  hatten,  zurüdcziilatsen.  Die  tapfere  5rau  wtigcne 
fcommcIT-"*"'^'*"  und  saflie:  „ttlir  sind  aul  Gbrisü  Belebl  hier. 
m. "  »'  *^  >si  tiatk  genug,  uns  vor  der  IDut  der  l)eiden  zu 
'  ^urde  \  *'^  "^*  ^"  Abfahrt  ihres  Gatten  vom  malarialieber 
*"  aji  '  ^ftiptie  sie  mit  überm ciisAlicbcr  (üiilensltralt  gegen  die 
'^  .*'«ri  .*'  fnnöglichle  es  sogar  in  den  spärlichen  Ruljepausen 
'"''^öe/ijj  "^^elnen  yicberanlällen,  si*  der  ebenlalls  am  Sieber 
f*^^yfiesj^  £ehrcrs!amilien  mit  Rat  und  Chat  anzunehmen.  3a, 
"**/!  j^***>en  Gehilfen  aus  ihrer  lleihargic  aufzurillieln  und 
"    ^Uf'^'^    ***'    Krankheilsnot  abzuziehen,  munterte  sie  die- 


ii^^iti^.^^    ***'■  Suau'Insulancr  zu  übertragen. 


¥-^ 


|j       gclsilid)e  tiedcr  und   einzelne  Kapiitl   der  heiligen 
H  in  diese  sorgenvollen  tage  fiel  ein  0efcd>t  zwisd>en 


na 


<*r«i 


ei    Dortsthafien  auf  Suau.    Uier  Coäe  blieben  auf 


\iy^.      ^*"     ihren  Ceidinamen  hielt  man  am  fTlorgen  nad> 
*^Ur«i-.  ,  '^  **"^    ''^•n  tnissionsdampfer  „Ellengowan"  wieder 


«r 


^***«"'»^  fl'ossem  STeudengesdjrei  ein  grausiges  mahl.    Als 
»Oirz  auf    de 

""^'     '»"ug  sein  aufmunternder  Zuspruch  und  seine 
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saAlcimdide  liilfc  vi«!  zur  rasthcn  Setiesung  der  Kianken  bd, 

inissions;trl>tit  nahm  einen  neuen  BntAuf. 

Im  Jlpril  I87S  begann  C^altnen  jene  lange  Reihe  von 
fährten  und  UJandtrunscii,  die  crsl  mit  seinem  Code  endeten, 
denen  er  nidit  nur  weite  Küster slredicn  von  Britisd)<neuguinta. 
aud)   einzelne  teile    des  Innern,   die   nod)  nie  zuvor   der  luss 
Weissen  betreten  hatte,  der  Mission  ersd>loss.    Obcrall,  wohin  er 
hielt   er  Tliisschau  nach   günstifl   gelegenen  Plätzen,   die  sidi 
legung  von  niissionsstarionen  eigneten.    Durd)  sein  frcundlid>M 
und  kleine  gtsdtcnite  gewann  er  die  i>erzen  der  Eingeborenen, 
einander  sid)  befehdenden  SiSmmen  siititie  er  Sneden,  und  wo 
geborenen  in  voihrcidien  Dörfern  zu&ammensassen,  pMegle  er  ei 
seemissionsgehiifen  mit  sein«  Jamilie  zu  stationieren.    Dod)  m 
niemals  einem  stitier  eingeborenen  milarbeittr  zu,  irgendwo  tinitr 
milden  sid)  niederzulassen,    wenn  er   nid^t  selbst   zuvor  an 
Stelle  die  Uerbältnisse  geprillt  und  mit   dem  beireflendtn  Papii. 
TTeundsd>att  gesAlossen  hatte. 

man    kann  Cbalmen  in    gewissem   Sinne   den    „Civing 

neuguineas"  nennen;  wie  jener  grosse  Reisende  und  Slau 

die  CUege  fnr  die  ITIission  in  Innerafrika  gebahnt  hat,  so  isi  es, 

lidi  geredet,  in  erster  Cinic  den  gefahrvollen  CUandtrungen  und 

Chaimcrs'  zu  verdanken,  wenn  beute  aul  einem  grossen  Celle  d« 

csikilste  Deuguineas  von  einer  did)l  gesd)lossenen  Kette  von 

Stationen  aus  eine  Sdiar  evangelisdier  älaubensboten  mit  £i1olg 

die  Bollwerke  des  ßcidemums  im  Papualandt  ankämpft.   In  dem 

Rahmen  einer  biographisd^cn  Skizze  ist  es  ganz  unmijglidi.  diese 

mehr  denn  zwei  3ahTZehnlc  sid)  critredcenden  missionsreisen  0hali 

im  einzelnen   zu  verfolgen,   wir  hSnnen  nur   gleidisam  einzelne  S 

proben  aus  ihnen  zum  Besten  geben.    RUdcsiditlid)  der  näheren  Eii 

heilen  müssen  wir  den  teser  auf  ßhalmers'  eigene  Sd)riftcn  vtrwc 

Übrigens  geben  audt  diese  nur  einen  feil  seiner  Reiseerlebnisse  wie 

Chalmers  war  kein  Plann  der  Jeder,  sondern  ein  IHann  der  Chat. 

bemerkt  mit  Red)t  in  der  Uorrede  zu  einem  seiner  Büdier.   .dan 

sid)  fm  seinem  CUalbote  vor  der  neuguineakflsle  heimisd)eT  fihle. 

in  der  Studierstube,  und  dass  seine  Band  besser  mit  dem  Ruder 

mit  der  3teder  umzugeben  wisse." 

6l(f(h  auf  dner  der  mitn  initiienM<ii(n  Ehainuit'  im  ]«lirt  W9 
stiiKi  taufbiltn  rin  vontiliciet  £ndt.    €t  Aaitt  tbtn  dit  Cindsdnatlrn  K 


Kiin<:  3***»  Chfllmtri.    Gn»  Woftriphi**«  SkiiK, 
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Iromj   tnuctii   uiul  gtd«rMt  tl<A  witdn  an   Bord  dri  miilonidimptfri 

^«arjn"    in  begeben.    ^Ikin   dst  Sthifftboof   kennte   iitlelge  dn  hetti^en 

nicht   naht   fttnug   titiinkonrimtii.    um  ChjliTKn   und  »in«   beiden  Br- 

I  <tncn  p^lyntiiidKn  ttttrtr  und  cmtn  C«V'lly''it<i''"<"'  'ulzunthmen.     S» 

'den  BooKl<i0en    ra.   sie  tnediKn   ihn    in   dem    einige  Sliinden  enrlernttn 

lajiu.  w«  eine  P^ims«  diinft  d«i  KfltlrRilff  IQhrlt.  abholtn     €in  ^rotier 

^€iiig«b«T<Rer  hJltt  ilA  Stuimen  jn^ttctilttHn,  und  wciltrhin  li^trltn  n&th 

cwilfitert  fin^ebotrnt  im  Sliande.    jlls  ildi  der  iniHlonar  IDaiFit  bis  aut 

jndc    ^eniihtri    hnu.  ttitti  er   luf  eine  Cnippe  llllnnti  und  1»uen.  »»n 

fdlc  cnieren  mil  Sptercn,  K(ulen  und  l)o)zmeiseln  bewalfnef  waren,  während 

a«n  wtniaileni  Keulen  bei  fid)  liihrten.    Sdion  kuti  iuv«r  halle  ebatmcrt 

]«R  SeMhneR  tewjrai:   .Sttd  aiil  nm  Ffut;   leh  ItrthH.   min  will  unt 

tn!*     Kfi  er  nun  bei  jenem  Cmpp  Papui   inlanqi«.   bat  er  ibm  gnten 

tint    IrttdK    Kokotnii»    ibztiUueii       Cbrii    ujoMle   tm   eingeborener  dem 

des    niistionin   willbhren.   dU  ein    inniger  Pjpua  uorlrat  und  jenen  niil 

KokosriiJisen   wefttdiidcit.     Hu\   di»e    Unireuiidlichlicil    Um    betdileiinigteii 

und  die   beiden  SüdMriniubnei  ihre  Schrille,   mm  wenlatimi  IDAilu  iii 

:    d«Tl   btclien   sid)   gtnde  PApiia    lUi  ivtti  Inljinddiirftm  aut,    die  ihnrn 

Bfisland  Ittilcn  konnten.    Uühiend  i-ic  to  ddhlntllteri.  hÜrle  drr  TniisloiiS' 

(oel<h«t  die  $ptadK  der  tingeborrntn  vertund,  «hnt  am  die  letzteren  es 

wie  sie  CS  aul  Cnnoidung  abgeschcr  biiltn;  tiur  über  den  On,  wa  tie  die 

ilübrcn  wollttn,  waren  m  nerti  nid>(  im  klaren.    Zuvor  iud>len  tic  dem 

tfUf   die  mit  Perlen  und  Bandelten   getillltc  Umhüngtiascbe  zu  enireiiten. 

Icn.  die  CiTAlmen  ficiwitlig  veitchtnk'cn  wollie,  wurden  ban<h  imOdidewiticn, 

9nar  injitdiinle  jn  der  Spille  dn  5aiilcns.  zur  Rtdvitn  und  iiir  Cinken 

mit  der  Keule  tiewjiKnticii  UJildeti.    weltfcc  ^ul  Ihn  einiedcten.    ci  ici  ein 

kter  mcntrtt.    Chalmcrt  Uttie  njd)  ihteti  fiJtnden  und  hielt  tie  lo.  iau  ut 

[Ibtcn  Keulen  keinen  gebraudi  niad)tn   koitniin.    Bei  dem  CoyallV'lnsnlantr, 

der  3a9d  halber  eine  Ufraeltlinte  bei  »id>  führre.  niadtien  die  Papua  alle 

IdKi  Ucrtud)e.  ihn  zum  RMeutrn  des  ätwchrts  zu  bewegen:  zweimal  waren 

lim.  es   ibni  aut  der  IjdTid  tu  reisten.    Dann  veisuct>leii  sie  es.  den  drei 

(tn  Bein  zu  iitllen  und  sie  fibct  den  Kauten  zu  iiotsen. 

HU  m^tlti  i<hon  in  Sldii  war.  mactilen  tid)  zwei  ClngrboreRe  mit  grossen 
dicht  Mnler  Khalmers  heran;  aber  twci  Papuafriuen  entwanden  ihntn  die 
h<  Qlatle  und  eilten  damil  Int  nahe  Dort.  Die  Cage  wurde  immer  dtobcndcr 
feilt  jeder  wn  den  Dreien  sdtrit  im  Süllen  zu  dem  Krrni  urn  Ctrrtiung  aus 
»d  dn  lieiden.  Oa  ham  ein  Papua  aul  den  mann  ziicjeiannl,  der  zur  Cinktn 
[Ehalmcrs  ntnfl.  rlii  ihm  die  Keule  aus  Jet  Rand  und  warf  sie  In  die  $t<. 
rnuAK  djtielbe  inan<Jver  bei  dem  eingeboren« n,  dn  ildi  aul  dtr  ted^iert 
'  «Mt  ghalmert  hfeli.  doeh  ohne  £nolg.  da  (eine  Krlttt  jdirni  nid]i  gewadncrt 
lit  ditteln  JlugenbliAc  eilte  ein  aller  ßüuplllna.  dem  Clialmett  vorher 
^egnel  war.  herbei  und  riel:  „mein  ist  der  Sricdet  (iJas  haben  eucf) 
Stemden  zu  Ccide  «itrban.  dass  ihr  sie  löten  wollt?"  SUidizcili^  trat  et  didit 
*M  den  Lehrer  und  lassie  Itiri  an  du  l)and.  €in  anderer  f>Juptling  deckte 
■tert  den  Kfldcen.  wähnnd  unter  dem  ?>Au<cn  det  Painua  eine  lebhafte  Dltlcuifieii 
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Nil  iiitd  h«  woglt.    Ott  tlRcti  MfIttR  ti<fe  dirdttfjul,  iist  mtnüt' 
naht  M   das  DoTf  habt   htiinihomnitn  lasten,  obne  sie  AbzuscMiithltn; 
trklärtin.  diiu  viitt  ti  imitiei  nact)  Ztil. 

Draiituii  Uq  in  eiRifltr  £nlf(niun'g  das  B»ol  vor  Anlitr,  am)  du 
niil  itmn  firslriifrn  nun  dittkt  loittiucnt.    Kuvoi  Abti  {ffneit  tr  tfint 
WTltiltt  unt<[  dile  trtundiidi  gtsiiiiirtn  Riiipilinjt  du  txi  dtn  Cinfitl 
btlieblt  Bandtlttn  iiiitt  wart  unlti  dl«  mtn^t  dif  fttUn  am.    flieitfiidifg ' 
nadi  dtn  iKindtn  S'ipua  aus  Kapuiiari,  und  liuu  darauf  babnic  iidi  ein 
&Tt3tb9ittiet  mit  (fewall  stintn  GJcg  durth  die  lEltn^t.     (Jon  ghalnirn  «il . 
Stli<h  [lunildstn  b»d>cnkt.  drJingIc  ci  zusainmcn  m^l  den  liäupDiitgtn  du  i 
Uolksmenge  auriidt    und   gebot  ehJlmtis.    sfhitvnigst   zu    fliehen,     flit 
durch  dai  ifiäitt  Ulasitr  dem  Boott  zutlrtblt,  ritftn  die  ßiuptlin^c  .n)«ki 
madi  sdintll!"    Beinabt  viltt  im  Icizltii  JTuc|tn bliebe  die  ftettung  n«<k 
worden;  die  im  Booie  befindliche  thinesisdit  Beininnunfl  gtrief  nSrntlth  Mi 
bhdc  dtT  moidlutligtn  (Uildtn  in  (J«TUiming  und  hXitt  bti  «intm  f)jait  dttl 
mit  dei  Breilseile  <iuf  den  Strand   ireibtn  latitn.    Jlbei  ßhaimtrs  und  stiiKl 
fabiEtn   flfitfen   td>nell  lu  $iangen   und  Rudttn.  in  Stgtl  wurde  b<i(tnicit| 
unbehindtri  9ing   die  ?ahtt   iia<b  Kerepunu.   wo  der  IDitiiontdampftr  voi 
las.   €iiie  Ulo<he  später  crtäMIc  der  Auliniili«c  alle  üäupllin^,  welchtt  fid) 
an^rnommtn   tiMit.    srjntrn  SdtDizlmg,    dast  die  Ctute  in  der  Cand«diatl  M 
fltuiohnt  wären,  alle  Iremdtn  zu  löten. 

In  dtmselbeti  3At>r(  1878  machie  Ehalme»  seine  mit  gri 
Caiidtei»  von  der  Sudu  geaeiiubeTlitgtnden  'itjlUiidküsle  quer 
das  gebirgige  Oslendc  neiiguineiis  nach  der  milne-Bai.  eint  CUande 
auf  der  er  mit  zaiilitichen  PapuasUnimen  in  fTtundidi«fllid)eu  Uerl 
Ira).     £im   sAwerc   Rcimsiidinug   war   för    ihn   der  Beimgang 
edlen  Batiin.   die  Ende   IS7$  fieberkrank  nadi  Jltisiralien   gcTeiil 
und  dort  in  der  DShe  von  Sydney   am  20.  Februar  1879  ent: 
Cbalmers  erfuhr  seinen  Uerlust  erst  aus   einer  Zcilung,   die  ibm 
dem  Dampfer,  mit  dem  er  nad>  Sydney  zu  seiner  siau  fahren 
zufällig    in   die  f)ände   fiel.     ÜU    ihm    die  Direktion    der   Coi 
TDissionsgeseilsdiafi  an   die  ßand   gab,   auf  einige  Zeit  zur 
von  dem  sdiweren  $d)lage  nad>  England  zu  kommen,  lehnte  er  csi 
den  Olonen  ab:  ,Mi  mid)  ist  es  am  besten,  wenn  id)  meinen  Kuw" 
in  der  tnissionsarbeit  für  fleuguinea  ersticke."     Im  Sommer  IS79 
legte  Chalmcrs  seinen  CUohnsitz  von  $uaii  nad)  Port  nioresby. 
tr  V9n  da  aus  das  Innere  der  Insct  und  die  Küsienslrid^e  am  Paf 
golfe  besser  bereisen  konnte.    Sieidi  im  folgenden  Sommer  finden 
ihn  auf  einer  abenteueTl1d)en  Wanderung  na<h  dem  Owen  Stanley' 
birge,  das  er  gern  wegen  Anlage  einer  Btrgsiation  duixfyfoTsdten  woll 
Im  ganzen   halte  Chalmers  von  Port  Tfloresby   aus   einen  Weg 
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id«n    titxQt  durch  tun^lräiilidt«  Qtbiei   zurildt^eltgi,   ;ils  er 

lauf  von  6  Uloditn  dtm  Kettip  (Uelth-^lusjt  t»I>)end  in  Kai« 

Ist«  wlfder  tmichte.    UTUerwegs  wäre  er  in  dem  rei$»ndtn 

it,  dtr  d»  v«n  £lialnitrs  sebauic  $loss  ztrtTämmtnc,  beina)» 


Iwcdc  6(Ujcnhcii.  mit  frtmdtn  Pd))ua$ijmnicn  in  Bcrührunj 

imtn.  wdt  ehilmm  gtradt  Ttd)l.    So  rnJitMe  er  z.  B.  aul  tmtx 

einttn  tjisibeotc  dts  Tnoiusrammes.  eine  handelsUhri  von  Port 

nad)  dem  UJeskn  mit.  um  immtT  Uati  mil  dem  Uolksltben 

la  vertraut  zu  werden.    Ufo  er  etwas  davon  bJ>Tle.  da»  ein 

rrer  Stamm  von  einem  siärkertn  bcdräiic|i  wiitdt.  w^t  er  rasdli 

lenssiifier  zui  band  und  sdwute  w<dti  (llühe  nod)  ütfahi,  bis 

tcindtichcn  Stämme  mileinander  ausgesöbni  haue. 

hjKtn  tints  tnorgtiij  Vtfaa  von  Col«  dJt  Btwohiitt  dtt  Dotftt  Otltni 
in  dcvwn  n;i.tbanchjtl  iidt  €hd1nitrt  geudt  autMtll.  Düchilrm  ti  die 
Tiautn  und  Kinder  t>ti  rincm  tincttbortncti  Bcqicilci  in  »intm  Zttl- 
>rg<ii  tun«,  siürm  ti  ikh  tiiilwwdtlact  tniHen  bintin  iiK  KamptftfwilM 
mit  stinci  «fwili^cn  Stimme  ddt  Ulftrt:  .Maitio-  ($ritd<>  unitt  die 
d)<  unier  dtm  €in<driid(t  dn  inipgnitrrnden  Ptr$$nlidtkfil  ehalnurs  wie 
Etdf  gclKitlt  datUndfit.  Ktint  Rüttd  erhob  sitf),  alt  de:  CHisiioiur  miiitn 
Rtihcn  dtr  K'it^c  finduxtttditlH  und  hier  dem  cineri  PjpiJi  die  Keiile, 
andtieii  <kB  Speer  mtl  uiittci  6twM  intwiM.  Um  £ndc  du  Ü&rtet 
unvtrmultl  tu)  den  einttn  Z^ubtrci  J\m*,  Kinen  tibilltrlcn  5eind.  flbtr 
ilt  »b  tie  die  bellen  Jreunde  vi'itm.  gin^  er  aut  itiua  lu,  nahm  ihm  die 
[ab.  häkle  itintn  flrm  in  den  seines  Jeindes  iiod  toi  ihn  rnil  sid>  UtI  In 
ler.  fiitt  redete  er  mil  etewlnnender  ireundlitMie'l  aul  ihn  ein.  leiitle  ihm 
ÄonsfAtinf  und  erlclürie.  da»  er  ridits  andere»  Jih  .Mainn-  (frieden)  btinaen 
Dft  petblQHIe  Ziubeeer  vcrtprtd),  dir  (Uaticn  nbtdtilt^tn  ni  w«illtn  uHd 
den  Seinen  luiUck.  »bei  nadi  huntt  Zeil  iiafcn  andere  KricgerfAiren 
Swäm  ein.  und  dat  QtU&il  liacn  anli  neue  in  Sang.  ULitderum  (ilk 
im  Dorf,  betonders  als  er  hörte,  dats  das  Ceben  des  ihm  bcfrtiindtlen 
19s  Kont  bedröM  war.  Im  tiü  hanen  die  tremdcn  Krietier  Cbalme»  um- 
idwn  saune  ffti  KeultniditJig  auf  ihn  hernieder;  d,)  durclihiddn  ein  Papua, 
[arao.  den  didiKii  RiD<)  der  Scindt  und  riss  den  misslondi  mil  slarker 
m  dem  äewQMe  heraus.  ÜnsUiI  tidi  nun  irollendi  In  Sicherhell  211  brinjjtn. 
lOwImers  so  lange  auf  die  OJilden  «in,  bis  tie  lid]  Kur  tintitllung  der 
llgiwlien  bequemien.  Bm  jlbend  l<onnce  dann  Chalmers  in  Oelcna  wt 
und  Tetnd  die  lr«hc  Bolsdijlt  von  dtm  iHtdefQisItn  veikündigen  und 
^fliRttt  alt  bamtbtriigtr  Samariler  an  einer  üniahl  idiwetvtrwvndeltr  Papua 
IBL  Die  Cruk  von  Delena  aber  midplcn  ihren  ^<r»n  [ufl  mit  den  (Uorttn: 
rwahr.  Camale.  wäreti  Du  nid>l  hier  geweten,  so  wärdeii  viele  vin  uns  ibi 
tingeCiJssi  haben,  und  die  anderen  tiiitltn  nad)  Haara  autwandern  mütstn. 
ihre  Btimal  wiederzusehen.* 

W 
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In  den  Ruhepausen  zwisdien  den  einzelndi  Reisen  bdciliftl* 
CMintrs  an  alicn  Zwtigtn  dfi  niiislomibätigktii  auf  der  $uii«i 
moresby,  wo  sein  Sreund  Cawes  am  5.  Januar  I8SI  die  sitbtni 
linge  unter  den  dortigen  Papua  lauten  konnte.  Chalmers  hane 
weniije  tnonate  darauf,  am  6.  IDürz  1881.  die  Sieude,  das 
taicTament  den  beiden  ersten  Papiiatrauen  auf  dem  fesllandc  Htuj 
spenden  zu  künnen.  J^rbett  in  der  Sdiule  und  in  der  Gemeinde, 
Weisung  der  von  Tawes  in  einem  hleinen  Seminar  vereinigten 
Jünglinge  tilllieti  seine  Zeil  völlig  aus.  CUertvolle  Dienste  leii 
seinem  Uaierlande  und  zugleid)  der  Papuabeuölkeruiig  Deugu 
indem  er  bei  der  Erklärung  der  britisctien  OherherrsehafI  über  den  i 
liehen  Cell  der  Insel  die  Kapiiäne  der  engli$d)eTi  Kriegsschiffe  als 
nieiscl)er  begleiieie  und  den  Eingeborenen  den  Übergang  in  die 
Uerbälmisse  nach  KrSficn  erlej(t)ieite.  Jlud)  in  den  leider  nidni  sein 
Julien,  wo  Papua  polynesJsdie  (ntssionsichrer,  wie  z.B.  1881  iil 
und  weisse  Reisende  erinordeicn.  sorgte  Ebalmers  bei  den  englii 
Behörden  dafür,  dass  die  strafende  Gerechligkeil  mit  den  $d)uld 
nicht  zuglelct)  UnsAuldige  iraf. 

ijud)  die  eiserne  Konstitution  eines  Cbaliners   mussie  schilt 
duict)  die  Beschwerden  seines  Reiselebens  in  dem    licberrcichcn. 
sundcii  Heuguinea  ins  (JUanhcn  kommen,  und  so  Itess  er  sid)  im  Son 
iSSb  tlberreden,   nad)  20jäbTigeT  Jirbeil  auf  dem  tnissionsfelde 
ein  knappes  }abt  zur  Crboluna  in  seine  fieimai  zuriidtzukebren. 
durd)  seine  JHnsprad>en  aul  missionsfesien  der  ncuguine«-niisswn 
freunde  gewann.    Rad)  seiner  Rüdthehr  auf  sein  ^Arbeitsgebiet  sdil 
er  I8S8  eine  zweite  Ehe  mit  einer  verwiiwelen  Jrau  Rarrison. 
»rirauten  5reiindin  seiner  vcTSiorbenen  ßaiijn.    1889  verlegte  ersf 
Ulohnsitz  von  Port  nioresby  nad)  motumotu,  einem  weiter  notdi 
wärU  am  Papuagolfe  gelegenen  Dorfe,  und  1895  nad)  dein  nahe 
befindlidten  On<  jokea,   um   den  unerlotsdjlen  gebieten  im 
näher  zu  sein, 

€in  2*^f  ipSttT  toniT  ehjlnitn  dir  Jieudt  titid)iridrr)  ttin,  jul  liiint 
stillen  alten  tUirkungtktt»,  RdKton^d  und  d'rc  übri9cn  Cock-Inscln  Bttdtnuttl 
€t  cmicli  iilmlid)  den  Jluttrid,  pcn9iilich  in  den  Coiidoner  niitiivnsjemtiiidt 
Simoa  lind  den  Coek-Intdn   tingcbottnt  liillikiSlic  t3i  dif   ImnitT  weiter 
«UId<^1lr^df   DeiiguincA-initsion   tu   weTben.    Alt   der  Oampftr  .Riehnidnd' 
12.  Ohiobcr  IS90  Chdlnitrt  uctd  seine  Timi   naif)  R^roionaa  brithie.  ging  « ; 
eilt  Cduffeuer  durch  die  lnstltl«r(er,   ä»»  IM  ^rliettier  niilEivnar  mit  seiner 
M  ßcrä  an  Sdjiffn  tei.    $(bon  mctiitie  tnontte  liattc  dk  BtvÜktruiig  db 
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tjt  cnt9«t'"9*^'^>  ind  nun  bannte  4tt  EnihutilfMitt  btint  €mpUn$t 
rutn  flm  Cagf  ^a(^  dfr  Candnn^,  tlntm  Sonniicif.  vir  ilit  Kirchr  in 
I  lum  €rdtüd(tn  voll,  und  von  dtn  Cipptn  Chdimtn  llotitn  dit  Rir^ron^imtditn 
mil  wlthtt  (tiittighttt.  ^t  sk  rt  tiCh  tfintr  mulitfiprjiftt  titdifntr  €i 
Bid)(  QJunrftr  iichmtn.  dm  iinlcr  »Idttn  Umilindtn  d(i  winnr  fipptll  an 
^Riitioitigcnitlndtii.  Ihit  S9hnc  und  CidMtt  lul  dat  mitilomlfld  njdi  fitu- 
itifhcn  2u  Usicn,  einen  Icbhjifltn  (Utdtihdll  voi  dlkm  bri  dni  RjioloRflitiirrn 
f)ae^  C^Jlmtn  Rbretse  hallt  dtr  |){r<bi9i  d»  tniiv^niifminj»  in  JIvdtiu 
fHtbc  not.  wtR'^ttttit  finm  Ccil  dti  Stniinamlcn  Kl r  dtn  (ximitibtn  RirdKn- 
itn  dn  e«»h-6rupp(  t)iHidctuha)ltn :  alle  w^llltii  alt  Boten  de«  €v«ni)eltuini 
finden  aul  Dtuaulnea  flciandi  «ein.  Iltid>  auf  Ullnlahi  (nvetfeiin  Clulmeri 
iin^tn  *«n  dei  neu^utnea-niitiieti  t)t»i«  Ctilnahmt:  waieii  d«A  ficrftd(  wn 
eil«  «tnc  ^iSiujt  Jlniihl  mittt9iit.wbtiitr  in  ntu<}uiRta  Iblh^:  einige  von 
hMtn  ihr  Ctbfn  im  Ditnsit  dtt  fietm  djhingi^cbcii.  Um  Chtlmtit  eint 
lu  inddiefi.  vrtaiKlalKlen  die  Hituiakitr  eine  Sammlung,  ans  deirn  (ritrag 
IDi»*i(iiUf  ein  t»tidtt  B«el  lA'  »eine  Ijibrtrn  auf  dem  7lv-Sllomt.  dem 
OlatMTlaule  neu^vinra's.  bjutn  liesten. 
,JIu)  diesem  inäd)tig<ii  Strome  wai  E!halmers>  zu  wiedcrbolKn 
in  das  vom  Schleier  des  Seheimiiisses  uerhUllie  Innere  der  Rieieii- 
vorgedrungen;  wollic  er  d(>d>  so  gern  auch  den  KannibalcnsiäiTimen, 
dtn  Ufern  des  $ly  wobnien,  das  Cvangeliuin  bringen.  Bei  der 
lidikeii  des  SabTwassers  und  der  ScMllfahn  im  PapiiagoUe  war 
inilid)  ein  Ulunder.  dass  Ebalmers  in  den  6ewä$sern  neuguineas 
imal  Sdtiftbrutb  litt,  und  zwar  im  Scmmer  1  $9 1 .  als  das  IlllssionS' 
.Barner",  auf  dem  er  sith  gerade  befand,  auf  dem  Küstenriff 
te;  er  riilele  das  nadtlt  Cebtn.  Um  seinem  neuen  ^rbeitstelde. 
Sitomgebietc  des  Jly.  den  ei  seit  1893  mit  dem  kleinen  nitssiftni* 
ICT  „miro"  befubr,  möglidi&t  nahe  zu  sein.  &d>lug  er  von  189& 
in  ßiupiquatlier  in  dem  Doife  Saguane,  am  Ostende  der  lang- 
Jen  Sandinsel  Kiwai  tm  Oella  des  5lv.  aiil.  Kurz  vor  seiner 
icdclung  halle  er  im  Jahre  IS95  aus  Ucranlassung  der  Jahr- 
rnffiei  der  Condoner  misjioiiS9esenid)afi  eine  kurze  Reise  nad) 
Ind  gemacbi.  wo  er  aud)  seine  ({itiiii  wiedersah,  die  ihrer  durdi 
ilariaan lalle  zerrUtieten  6esundheii  wegen  in  den  Jähren  I8<)2  bis 
197  in  ihrer  englisdten  ßeimal  verweilen  mussie. 

neben  der  inissionsarbeii  unter  der  KüstenbevSIkening  des  Papua- 
illes  lag  Chalmers  im  letzten  Jahrzehnt  seines  Celiens  audi  nod)  die 
iting  der  ebrisien gemeinden  ob,  weld>e  auf  den  zwisdien  Heuguinea 
id  Queensland  gelegenen  Inseln  tnurray,  Darnley,  Stephens, 
Iryrople.  Vorke,  Saibai,  Dauan,  Boigu,  Vam,  mabulag. 
lu  und  tllfta  tnistanden  waren.    Rier  durfte  er  an  den  aufblühenden 
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Geiiifinden  viel  iKudc  tTUt)?n.  ßar  manihes  stbrnndie  Kiröil 
fid)  die  «pUrwiiligcn  Insulaner  von  il)tem  Jlibeitsvtidifnd  als 
titd)CT  tTbauitn,  hönnie  Ghalmers  cmweihtn.  Jlurt>  von  andern, 
htidnüdien  Inseln  in  der  CorressiTa»e  wurde  der  IDissionar  mitl 
bcslürmt.  ihnen  dod)  Tnissicnsl<^T<r  zu  senden.  6lei<t)2<iri^  rtj 
sifb  aber  auch  unter  der  wilden  Bevölkening  des  Sly-Siromes, 
Cbaimcrs  ntand)mal  njdtt  wussie,  u)eld)cr  Fiiltcruf  mebr  Bcrue 
veidienie. 

Leider  halte  seine  Gesundheit  während  des  J^hm  l$9$ 
einen  gtlährlidien  Sturz  und  dui(h  ein  harmädiiges  rhrumaiisd>rs  Cd 
das  er  sirt>  während  einer  tirapaziSsen  Reise  durd)  die  Cor 
zugezogen    halie.    $d)wer   gelilten.     Obgicidi   die    missionslcit 
Condon  Cbalmcrs  und  seine  Jrau,   die  ebenfalls  dahiiisiethtc, 
eine  Erholungsreise  nad)  Raroionga  zu  unternehmen,   konnte 
Ehepaar  dodi    nichi  über  sidi    geujinnen.   ihr  flrbeiisftld    im  Siidie" 
lassen.     (Uenigsicns  wollic  Chalmers  erst  dann  an  einen  Urlaub  den 
wenn  man  ihm  einen  jungen  Kollegen  zur  Unterst Üizung  sende, 
er  vorher  in  die  Arbeit  einlUhrtn  ItSnne. 

Um  aus  der  IDiiie  der  Eingeborenen  $idi  üilfslträlie  herar 
halte  etialmers  in  Saguanc   ein   kleines  IDissioiisseminar  gcg 
über  die  Bitten  um  Zusendung  von  Cebrem  wiederholten  sid> 
Dörfern  am  5ly-$lrome  in  so  dringender  CUeisc,  dass  er  es  nidtt 
herz  bradite,  die  Papua  bis  dahin  zu  verirösieii,  wo  die  üusblh 
seiner  Seminaristen  vollendet  war.    So  grifl  er  zu  einem  llotbt 
um  wenigstens  das  erste  Bedürfnis  zu  stillen.    €r  sudite  sidi  i3 
diejenigen  6  Papuaebepaare  aus  seiner  Gemeinde  Saguane  aus.  dii 
meisten  in  dirisiltthtr  Erkenntnis  gefördert  waren,  und  sandte  si( 
üugust  1900  unter  flnlührung  des  Sildseemissionsgehilfen   5iTol 
$ly'Slrom  hinauf,    damit  sie   Qberall    in   den  UferdSrIern    die 
von  Christo  veiltiind igten.    Im   Dezember  kehrten  sie   begeistol 
ihrer  ITlissiensfabrt  wieder  zurüde  mir  unter  Chräneu  und  gegen^ 
Uersprcdten,  bald  wiedeizii kommen,  hatten  die  l)eiden  sie  von 
ziehen  lassen.    Das  Uerlangen  nad?  Gottes  Ulon  nahm  im  mündi 
gebiete  des  Sly  eine  soldie  Jiusdehnung  i»,  dass  während  des  Jt 
1900  in  26  Dorfsdiafttn  lUod)eiiiags  zweimal  und  Sonntags  dr 
Gottesdienst  abgehalten  werden  miisste.    Die  Sdiule  in  Saguanc 
von  über    100   Kindeni   besud)t.     Besonders  erhebend   gestaltete 
rfo«  die  if(rd)/i(f>e  Stier  am  neu\»\ima%*  \90^;  «tdit  weniger  als 
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strSmlcn  zum  (toiiesdiensit  auf  dem  KirAplatzc  in  Saguanc  zu« 

len  «nd  139  Kate*umenen  konnttn  an  jtnem  tage  in   die  6c. 

aufgtnommcn  werden.    €s  war  ein  ßlildi,   dast  ehalmen  im 

1900   in    der   Ptr$4n    des    jugendfrisdtcn    und    beflcistcrien 

lionars   Comlcins    einen    glci(hsc»innten   Hlitarbeiler    CThitH,    der 

seinen  Senior  die  bezeidineuden   tUorle  in  die  Reimai  schrieb: 

Paulus  selbst  kann  gegen  seinen  Cimoihcus   nidtl   liebevoller  ge> 

sein  als  Caniale  gegen   mid)."     Ehe  das  ]abr  aber  zu  Ende 

musstc  Cbalmers  einen  billeien  Kelch  trinken.    Bud)  seine  zweite 

In   fiel   dem   verhängnisvollen  Klima  Tleugiiincas   zum   Opter;   am 

[Oktober  1900  sd>lo$s  er  Ihr  liel  erschülicn  an  Bord  det  IDissions* 

tis  -fltue**  die  Jliigcn.     Sie  hatte  sidi  darnach  gesehnt,  bei  Christo 

in,  und  die   Icizien  Uiorte,   die   Über   die  tippen   der  Sterbenden 

m,  waten:  .Hlcin  fieiland  ist  mir  ganz  nah«." 

V.  Die  Codcsfahrt  nad)  Soaribari. 

Tn  den  ersten  THonaten  des  '}&y>tti  1901  mussic  ^almers  aufs 
seinen  Ufobnsilz  verlegen.  Der  ciaiize  Strand  von  Saguane  war 
Dmählid)  von  den  IDteteswogen  hinwcggespült  worden  und  dem 
Kssionshause  drohte  ein  g)eid>es  Sdiidcsal.  ßhalmers  btsdiloss  die 
aalithkeiten  der  dem  Untergang  geweihten  Station  nadi  der  kleinen 
&icnjnsel  Oaru  ungefShr  16  Stunden  südlich  von  der  5ly<n?ilndung 
I  Bberzulßhren  und  diese  zum  IHiitclpunkie  seines  grossen  n^issions' 
■rkes  zu  inadien.  Iladidem  diese  für  Chalmers  sehr  sirapazi6se 
RTsicdelung  gl&dtlidi  überslanden  war,  galt  es.  eine  Tahrt  nad)  dem 
[Ird -Flusse,  der  sid)  im  Hordosien  des  Sly  in  den  Papuagoll  ergiesst, 
mternehmen.  Sehon  seil  einiger  Zeit  halte  es  ihm  aul  dem  ßerzen 
jcn.  als  Sriedensbringcr  zu  den  donigen,  wegen  ihrer  UJildheil 
Sehdesucht  selbst  unter  den  Papua  Heuguineas  uet^dtrieenen 
imf  zu  ziehen;  bisher  hatte  noch  kein  Europäer  don  zu  landen 
fwagi. 

kCJon  Comkins  und  einem  Dutzend  seiner  jungen  Papuaseminarisien 
tittt,  kam  Ebalmers  mit  dem  inis$ionss<huncr  ..niuc"  am  7.  Jlpril 
901  bei  der  Insel  Boaribari  an,  weld)e  den  westlichen  ITltlndungs- 

ien  des  Hird  vorgelagert  ist.    Kaum   war   das   Sdiiff   am   Jlbend 
ts  Cagts  bei  Risk  Potni,  dein  östlichsten  üusläuEer  der  Insel,  vor 
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„niue"  umriiti^te.  D4  die  Eingeb^rtiitn  (reiz  iltr  sinkenden  l 
tniene  machun.  an  Bord  zu  kletitm,  s»  btW43  iit  £hi\mtn  i 
kleine  Geschenke,  die  er  ihnen  zuwart,  sidi  zuriidtzuziebtn:  zitg\öA 
er  ihnen  dur<t)  Zci  dien  spracht  —  die  niundart  des  dortigen  Stan 
war  ihm  nidil  geläufig  —  zu  utrstehen,  dass  er  sie  am  folgenden  I 
in  ihrni  Dörfern  besudien  weide. 

Kaum  war  am  nädislen  morgen  die  Sonne  aufgegangen, 
die  Papua  in  n«d)  grosserer  Zahl  ersdiienen  und  den  Schuner  fSrn 
stürmten,  sodass  man  sid)  dort  kaum  rühren  konnte.  Jlls  alle  ITSi 
die  eingeborenen  zum  (Jetlassen  des  Sdiuners  zu  bewegen,  vnsif 
erkllrie  sieh  £ha1mers.  der  einer  drohenden  Katastrophe  voibeij 
wollte,  bereit,  die  aut^eregitn  Papua,  deren  Jlugen  vor  Bier  und  IDl 
hisi  funkelieii,  an  taiid  zu  begleiten.  Da  er  seinen  jungen  Srn 
nidii  in  todesgefabr  bringen  wollte,  gebot  er  in  liebevoller  ?itm 
Comkins,  an  Bord  der  „Hiue"  seine  Küdtkehr  abzuwanen.  Didl 
aber  weigerte  sich  eniscbicden,  Bhalmers  die  geläbrlidte  5abn  alw 
uniemehmen  zu  lassen.  (Uiderwiflig  erfOllte  et>almcr$  den  (UtOH 
seines  mitarbeite rs,  bestieg  mit  ibin  und  den  Seminaristen  das  SMl 
booi  und  liess  sid>,  umtingt  von  den  Fahrzeugen  der  €lng<b4KM 
nad)  dem  näcbstgelegenen  litseMorte  Dopima  rudern.  1 

Jim  Strande  harrte  ihrer  eine  bewafintle  SAar  äoaribarinH 
Ohne  sid)  an  den  ^liedensruf  Chalmers  zu  kehren,  drangen  sie  al 
die  ünkJJmmlitige  ein.  Ein  KhtgsbäuptliHg  aus  dein  bcnaihbarin 
Dorfe  Curotere  stbwang  seine  Keule  über  Chalmers  Raupte,  uit 
wenige  Hugcnblidte  später  lagen  die  unglüdtlidien  Opfer  der  »t 
risthcn  Papua  entseelt  am  Boden,  Dem  Kannibalengebraudir  g 
wurden  sJImtltdie  Teichen  verteilt  und  aulgezebrt  und  zwar  Com! 
[!eid)nam  in  Dopima,  während  Chaliners  Überreste  von  dem  5iuplHi 
mit  nad)  Curotere  genommen  wurden,  des  letzteren  Kopf  wurde  als 
eines  grossen  ßäuptlings  in  einem  Dorf  auf  dem  Tesitande  gebori 
Die  Kleidungsstiidie  der  €rsd)lagenen  wurden  unter  die  Dorfbewol 
verteilt,  und  das  SchÜfsboot  zertrümmert. 

Der  Kapitän  der  „tliue",  Bob  Sidaraka,  ein  Südseeinsulaner 
Hiiutaki,  haue  vorerst  noch  keine  }1hnung  von  der  Qreuelthai,  da  Bäutne 
die  mordstäiic  verdedtiet*.    Als   aber  im  Uerlanic  jenes   $.  Jfpril 
Boote  der  Papua  wieder  heraus  zum  Srhuner  kamen  und  ihn  und 
Bemannung,  die  ausser  dem  Steuermann  nur  noch  aus  zwei  Papi 
burscben  bestand,  zu  überfallen  drohten,   wurde  es  ihm  gewiss 
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iglüdt  gndiehrn  sei.    €x  licss  alle  Segel  belfetztri.  um  ztmädisi 

Jlngitifeni  zu  entgehen,  und  umfuhr  din  folgenden  Cag<  gani 

iui.  ohne  indes«  eine  Spur  der  Uennittten  enldedien  zu  k$nii«n. 

,%9  blieb  ihm  nidiis  anderes  übrig,  aU  sid)  nm  T>Jlfr  na<h  Pon 

dem  Rdupii^uanicT  dei  E*ndonet  neuguinea-ITlission  und  der 

12  des  briiisd)eii  Souvtmeurs,  zu  wenden.    Olidrigc  Üi'mii  und 

ingcn   hielten  den  Schiincr  unierwegs  ungewöhnlich  lange  auf. 

er  erst  nach  mchrw<'d)entli<h<r  $jbrt  Sonnabend,  den  27.  Kpril, 

»rtsby  <mi<hu.    ßier  rief  naiür1id>  die  Kunde  von  dem  Uor- 

tneti  unter  Oleisscn  und  Papua  grosse  BesiQrzung  und  Ceilnahmc 

Der  6ouverneur  Ca  Runte  war  solori  enisdilossen,  mit  dem 

jiigsdampter  und  einer  rasch  aufgebotenen  Schar  von  20  Ulcitsen 

10   Papuasoldalen   an  Oh   und  Stelle   eine  Untersuchung  vorzu* 

Huf   seine   Einladung   hin    nahmen  ßhaimcn    Kollegen,   die 

lare  Rum  und  Oauncey.  an  der  Expedition  (eil;  sie  baten  untcr^ 

den  KegieTungsvertreltT  herzlich,  er  möchte  im  Sinuc  der  Condoner 

und  vor  allem  der  beiden  missionare  Chalmers  und  Comkins 

inetn    Radiezuge   gegen   ihre   ITlörder   abseben.     Ca   ßunie   trug 

CUQnsdicn  audi  Rechnung  und  besdirünlile  sich,  als  er  mit  seiner 

idüaft  am   2.  rHai   die  Insel  6oaribari  durchstreifte,  darauf,  von 

lusswaflen    nur   donn  Gebrauch    zu   machen,    wenn    seine  Ceute 

len  eingeborenen  angegriffen  wurden.    Im  Übrigen  befahl  er,  in 

IdKii  9  tnseld$r1ern  nur  die  Kriegsbooie  und  die  RSuser  der 

Ihäuptlinge  zu  zerstören,  während  die  tUohnhäuser  und  Plantagen 

)rigen  Papua  vertdiont  wurden,    in  dem  t^ause  des  einen  üäupl' 

fanden  sich  700,  in  dem  des  andern  400  n}eiisd)eti3d)ädel.    Die 

€inze)hcilen  Über  die   sd)T«){lid)e  melzelct.  der  die  tnissrons- 

tr  zum  Opfer  gefallen  waren,  erluhr  der  Gouverneur  von   einem 

ner,  der  den  Cruppen  als  befangener  in  die  Ijände  fiel. 

€s  ist.  als  ob  £balmers  sein  nahes  Ende  geahnt  hülte.    In  einem 

letzten  Briefe,   die  nadi  England   gelangt   sind,   sdtreibi  er  an 

befreundeten  fleistlfd>en  in  Civerpool:  ..Die  Zeit  verrinnt,  und  id> 

nod)  so  viel  zu  fbun.    Ulie  henlid)  viiit  es.  wenn  man  mitten 

Brbeii  rasten  und  des  ßerrnUJort  hören  dürfte:  „Dein  Tagewerk 

»llbtathi,  gehe  ein  zu  deines  Berten  yreudc!"     Pun,  der  Ben  hat 

treuen  Knecht   mitten   aus  seiner  Cebensarbeit  zu   seliger  Ruhe 

ffen.    In  England  und  Jlustralien  rüstet  man  sid),  lUr  ghalmers 

[«tnliins  Cod  die  Radie  zu  nehmen,  die  allein  der  IDission  und 
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d<T  Crincidtleii  wOTdig  ist.  und  auf  <ije  Tawes,   der  treue  Tmiill 
tnitarbeiler  ChaltneTS  «ibziclte,  »\i  er  bei  ßelegenheii  einer  ßtiii 
Um  in  der  JllbenltalU  zu  Condon  die  Ulone  spfad):  ,n)eiit( 
GeUhrien  Chalmers  und  Comkint  mOssen  yii&ii  werden. 
3cuer  und  Scbwen.  nidji  durd)  tliederbTenntn  von   Cüohiisll 
Uernithtung  von  Kokosplantagen,  sondern,  uiie  es  der  verklärte 
selbst  wfinsd)en  würde,  durd)  Jlussendung  einer  Schar  dimtliAerJtil 
um  jetie  Siämmc  für  den  1)eiUnd  211  gewinnen  und   damit 
Übung  soid>er  Sreuelthalen  auf  jenen  V,ü%\en  für  immer  unmj 
madKn." 
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Dcnkscf)rifl  des  Ausschusses  der  deuls( 
FDissionen  an  den  evang.  Ober-Kirchcnral 

tcirellend  die  Stellung  der  im  niissionsdienste  siebenden  Checloge 
den  Kif*«ii9«eiz«ii   über  das  Diensialier   wie  flbei  die  Pensionie 
der  6eisilictKn  und  die  Uersorgung  ihrer  CUiiwen  und  lUaisenl 

Seil  ciwa  (inrm  3Ji>n(»nt  mihn  itd)  auA  in  DtuuiMdiid  und  t^i 
inncibiilb  dti  i)Ttu»itchtn  Candeikiitht  dit  ZM  der  in  dtn  piakiitiJttn 
ditnü  iteundfii  Chtfrlogtn.     Dine  jedenfalls  etfrtulidit  Chaiudii  Riidii  « 
inntthdlb  d»  ]uriiditilioii»bt2irks  des  Cvan^elisditn  Obti-Kirdirnr^ls  domiiilii 
tuangrtii<htn  inmiofitgettlUdinKen  je  langCT  dtslo  dringender  »ir  Pfitdtl,  eint  1 
hcrbdüulilhren  hu.  der  Sidlung  dtr  im  IDiulonsdientl  itthtitdtn  Chedo 
den  Kird>tngn«lE«n  »woDI  ilba  dat   Ditnitallti  dti   (ititllid>eit  wie 
PtntioiiKTun^  und  dir  tüitorge  lUr  ihre  Cllitw<ii  und  UJatttii. 

i4lk  di»c  8tMt£t  (nlhaltcn  eint  £il(läruit<i.  welche  d<n  .ofdinicncn 
lld)in  der  i^.ntI^alb  der  «vangtlischtn  tandcskiTdif  im  Dieiitl  dti  inneitn  «dn  kos 
n>is3i4ii  ilehtRdtn  und  mil  KorpofdtiDniiedilen  vmebtncn  Hntlalltti'  dk  M 
Mbmc  an  den   durcti  iir  ycliotfciicti  Heflimmtingcn  ausdrüdilidt  (rmä^hdtt. 
flruNd  ditsti  gtstlilichcn  Jitiiiflliuig  i»i  ivdntlto»,   dau  aul  ibitn  Änirasj 
umtT  UoiauiseUung   dtr  Erlltlluiia   dtr  diiid>  dit  brtretlendtn  ünttzt  slipolH 
Utrptlldiiiinstn  allen  Direhlorrn.  Inspekiorcn  und  tehttm  an  dtn  tvanflclii 
rßiHi«iiianila1ttn.   weld)t  ordinlent  6<Htlid)e  sind,  nidtl  M«t  der  Jlniftli 
drn  PcRtion«'  nnd  Qlilwtnlonds,  sondern  aiidi  die  ilnrediniing  ihrer  im  IDh 
ditfi«  iii(j(btad)l«i  Zeil  als  hirdilidxr  Dietitljahrt  lunesiditrl  »t.    Unhlartieil 
nur   u.ittlt)ti    htmctitn.    o!i    dirtt    I^iitidieiunQ    auO}   dtn    Ihtclo^iuli   q/ibfi 
pru   iiinisterlo  gtprültcii   und  ven  tintT  hitcblidKn  Btlioidt  oidinieiUa  IDi 
mttn  9ill. 
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tint  din  der  TiH  tti,  itl  rtithl  blos  in  rnissicniktciun  t>ithci  jn^dioininni 

I.     Denn  wtun  ii<   iv  fintm  tmimmlcn  ßirnti  m  der  hfimjllichfn  Kirdit 

\tn  Chtöl^cn   duKh  Ihre  Otdiniii«n  mit  dem  Cbinkiti  van  .8ciilli<titti' 

dtt  wtrdtfi.  t»  muH  dat  dodi  auch  mi(  dfn  in  dfn  IDittioniditnil  bmiftntn 

ite   ardinlrntn  Cht»l«fl(n  d(T  tall  idn.     Durcb  iMt  v»n  d<i  KtrdicnbthSrdt 

|<ae  Ordlnjlien  ritKR  tit  mit  liir<Mi(hti  Jfpi)r»bAtion  in  dtn  IDittiontditnit 

ind  in  dintINn  tUtiit  .ordinitflc  6eitilictK"  wit  die  m  der  t^eiinii  »n  dtii 

»nsuniUtlcn  aRqtilcllkn  Chcolo'^tn.    Ihnen  diese  Qualilit  ibtptedKn  lu  wollen 

eine  Utgradition   des  Dtensift   in  dte  Mission   gegtiiilber  den  DientK  in 

nm«llid>en  Kfnht   und  fn   der  Diupora  auuerMb  Drultehldndi   bedeuleti. 

d»  Kiediengemz  vom  7.  IDal  IQOO  ttl  JUidrUdiliih  drt  Anwendung  Mwohl 

Tibnflesctzcs  bctiefftnd  das  Dienstaltei  der  getsilidren  wie  der  Zuriitt  lu  dem 

intlandi  lUr  ihte  Prrton   au*  te1<hrn  Stltilichtn   gewJhrleitlei,   welA«  m 

Ae   Stmtindtn   ausseibalb   DeiiittMands   beiufen  sind,   die  dei  £aTideskird)e 

CineT  anderen  «r^aniiittltn  Ki>d»ngeintint<hAtl  nichl  Jin^rtdilctten  tind.    Da 

bcoloflen  unter  den  IDitiionaren  dod)  in  ganz  der  gltiditn  Ultite  .ordinlerlt 

■dx"    lind  wie  ditst  Dtatp^tapaMOTtn.   14  wMd  et  all  eint  Koiiitqtitns  der 

llglwii  beidttitiei  weiden  dfliltn.  datt  ihnen  lür  Ihre  Perton  diettlhen  Uei- 

\m%t»   gewÄhn  werden   wie  icnen.     Die  beuttlendcn  missioniif  sieben  im 

druHdtcr  mmion»antl.ilien  und  aihfiien  zu  rmtm  greiien  Cfli  in  deillKben 

kB.    £t  müMlt  (icradfiu  alt  eine  Hbtchredtung  der  dtultdien  Chr9l«geit  vom 

KUdicnu  tisdifincn.   wenn  trhljtt  würde:   dei  auiterdeuitdie  Olaipordditnti 

ah   Iciidiliebe  Ditnttzcii   angeieehnei   und   begrilndel  den  Hnsdilu»  an  den 

HHf«ndt.  dbtr  nidil  dti  mitti^nidientl. 

J«M  Qbci2eu(|t  nidil  Moi  von  dtn  gristten  ai«hlw«llcn  dct  Cvjingtlisdxn 

Kfidienrait  gegen  die  IDittion.  tondrm  aud)  von  leinet  Tteude  darüber.  Aaii 

audt  uiticit   lh<ol»i)iscbt  .lu^tnd  ein  wachsendes  Konliimtni  in  den  peak- 

IQHsIftntdlciKl   ticlll.   und  von   tcintin   UJillen.   diese   tDlif.ioittbeu'egiing 

(db  Md)  mSgliehst  lu  siärhen,  erlauben  wir  uns  daher,   die  hohe  Kitdien- 

t  um  die  einsangt  erwJthnir  KlJtnin^  der  Stellung  dri  ihe&l^gttrtt  eitblldefen 

ktKn   nititonart   zu   den   iii   Redt   stehenden   Kinhtngtttlztn   ehrtrbietigtl 

Mn. 

Zwenihandtilet  tid)  tim  die  An  redin  un<i  dt?  im  praHlisAen  Itli5li4l1t• 
l  sflaebiadiltn  Jabit  «li  kird)lidic  Dlenti|aht<.  iüi  den  Sali,  dats 

Idtriltl  dntt  mil  dem  DllaMfiihi9keitsxtu9i:iis  ausQestalKlen  missionait  tu  den 

irlietitn  KirdKndlenti  noiwendiij  wird. 

Es  ist  dem  (ivangeliscben  Ober-Kirdienr^tl  voM  belcanni.  dats  und  warum 
ttl  IQiss'cnsdicntI  als  L'cbcnsbeiul  belrad)ttn  und  daher  ein  Ueiiasicn  itestetben' 
I  den  heinallichen  Kirdicndiensl  lu  treten,  in  keinci  U)eise  bejünsiigen.  itnd 
tvir  vollends  die  Buffasiin«  weit  von  uns  weiten,  die  den  mittiontdicntl  nur 
iK  Bn  Ouidiganft  zu  einer  Pfaristelle  in  der  Heimat  bettadüiet.  UarllbeT  ein 
im  lu  tagen,  iti  itto  mdii  niiii(t.  flbei  wli  miltseii  .loch  die  EveniualitSt 
iige  lassen,  datt  mit   keinem  mahel   behaltele  tlmti^ivU   ttutnlen  können. 

ein  HustAeiden  aus  dem  initsionidieiui  ttoiwenil^  iiueheii.  übgetehcii 
pöglidten  Oiffennzcn  «dei  vcn  der  5«rgc  fiii  die  Cizichun^  dti  K,\nAti.  viuM 


* 
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dlt  fftflnitt  mtiit  gtitmcIhtitliAti  Hn  »In.  tnluieiKr  Cfktinkuiig  4«  IriR. 
eint  solcht  ScfiwSchung  dtr  KratI  des  ITIissionais.  dit  den  Bnsttcngui 
minie niditiiilH  nicht  mfhr  gew^idittn.  dbtr  nidil  dtiarl  lil.  diti  tit  U 
nidM  btstiligl  werden  kSnnrt.  ündtl  der  zutadtkthrtndt  tllittianjt 
Jlniltlluns  im  htimailidtcn  initiiontditnsl,  »  i»l  in  nächilt,  djti  ti  in  nt 
dint  Irin,  nun  madii  dat  Xirchengiitli  vom  2.  3uli  l$48  btittfltnil  du 
tiiik«mratn  der  6(iMlid>ert  dit  ßöh(  dtt  Qehillti  v«n  dem  Ditmiiltn  ai 
und  rt  Witt  finc  iingtrediK  BenAtMtillguns  dti  [b<4lo9tn.  die  10.  15  oda 
Icichi  ii&di  mtlir  3>)>'<  in  dtm  aulreibindtn  missionidiensk  tustbiädii 
gegen  ihie  Kollr^crL  in  dem  viel  bequtmeitii  lieiTiiiilidtrn  Kirthtndientif. 
mit  dem  ^nlangi^chali  von  1^00'  IHjrk  t>rdad>]  wiiFdtn.  Eine  soldie  ZarüdnA 
der  ihtoloiiitdien  Tniitionart  geilen  dit  landeskirdiliditn  Pjsi»i<n  wire  ein  iM 
Dank  der  undendtn  K)rd)t  «tfleii  ihn  Boren  unier  den  Rciden.  Ulir  «ili 
für  ttwaijt  lurildtkthrtndt  tDitiisiiait  ktint  Bevorzugung,  abti  wtiiii  wir 
ddtt  ihnen  ihr«  mluionarlittit  JlTbtiltitil  alt  klidilithe  Dientueii  nidiotr« 
wird,  »9  i(l  dii(  ein  bttdttidtnft  Jlnünntn.  atfltii  deMcn  Billi^cil  üA 
tVJiigtlitcht  Obet-Ktidientai  unniäi^lidi  vtnchirttten  kann. 

Dun  erlorderi  $  l,  I  des  DitnfUllers-KitdiengeMUei   .ä\t  Brtiltllguiig 
Ausdrädilid^c  iiuslimmitng  der  zii>iandi^en  lündttkiithliditn  Behörde'  lum 
In  den  {niiKloiisdicnst  wenn  derselbe  ttir  das  kirdilidie  Dieniialitr  in  HitteAi 
^(bradil  werden  »11. 

ÜJ'n  sind  blihct  dtr  IDtitiuiig  gewesen,  datt  diese  ausdiOdiliAc  ZtiiriH 
IhalsSchlich  ^efiebeii  st),  wenn  da^  zui  Ordination  zuitXndicif  Konsiilorhim  die 
stiient  An  sendenden  tnitsianiqetelUchJtl  v«Tlher  namrnllidi  an^rieuven  KandU 
des  Prcdiguniit  ordiniert  hat.  (ine  beiondctt  Eingabe  dn  Kandidaten  ttiblt 
die  Kircl)tnb(hötde  um  trlaubmt,  in  den  IRiidontdienil  zu  tteltn.  itl  woM 
jcmadil  woiden.  $ollltn  wir  mit  dltsei  meinung  uns  im  Imuin  befunden  h 
10  billtii  wir  um  Btldtiiin^  über  d>cn  kfintliq  einztitdtlagcnden  koirtkleni 
und  um  ÜnKehluss  dardter.  ob  lili  dit  btieils  seil  Jihitn  im  Dienste  Sit 
lllissionatt  etwa  nod)  iiadiliacilich  eine  A)i»dfüdilid)c  ZuslimmunD  der  Ki 
tiiigthO'li  werden  toll  und  evtiiiueil  welditi'f  Üb  das  Koiiitttorium  daszi 
i»l.  in  dessen  Sprengel  der  Kandidat  geboren  ist.  oder  vor  wddicm  tt  du 
Cxamen  blttandm  oder  weldiem  die  Ordinalisn  zukam? 

Zum   üweitcn  tiatideli  es  tid)  um  den  j]n*d>lii»i  an  den  PiisiVj 
lind  den  fttlikltnfonds. 

!ll(  die  in  ein  landeskirthlich^s  Pfanamt  znrtldtiittrndtn  rnisii^nart 
■sid*  dieser  nnsct>1iiti  von   selbst.    Ist  tr  vorher  nicttt  Dtsiaiiti  qfuestn.  so 
et  tetzt  aelordttt;  uni  werden  die  inissionsditnsliahre  jn^eecdiiKl,  so  sind 
—  was  Irtilidi  fttwesentn  mistionaren  tdiwer,  virlleithi  sehr  sdiwer  lallen  w 
die  beziLgliditn  Bcilräge  nadizuzahkn. 

Allein   mit  dieser  Cdsung  der  hi%t   ist  unser  Jtntrag  nid>t  cr1edi<|l. 
wfliuthtn,  dass  allen   pro  ministerio  gtprafltn  inisiiouaitn   solori  b« 
Eintritt  tn  den  mistitfntditnsl  gegen  Zahlung  de?  erfordtriiditit  Btiirägt  dtt  Zi 
2ü  dem  Prnsi«ii3>  wie  zu  drm  Üitwen»  und  Ulaisrnfoitds  erm$alldti  wtrdf. 
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SHffnt  dttrvjnadHAcnTnUtiont^ftclItAjrKn  liitDculsih-Ou^rrika {Berlin Hl^ 
4n  Rhtiniirfitn  tniiiioniatuI'sAjtt  und  die  dahin  gchrndtii  flnuSut  bii  |tixt 
iQ  bnd>irdfn  wordm  und  iwji  wie  .im  onti  ZutthrlH  dri  (ivAn^tlitdxn 
«atiis  an  dit  D(uts(h-Oiialnkanisd>i  inissionsgrMlItdialr  vom  27.  Okiobcr 
l^M,   ni<M  «tit  kiTd|<nnd)llid)<il,   tondtni   aut    pralitliditn   6r<intl«ii. 
0  vcil    .(ine  dtiarrig«  o(itgt^endt  Btlatranfi  dti  kiicMithtn  ToniJi  sidv 
TtihTlertistn   Ustt'   und  2)  wtil   .»  tich  um  6<i)t]i(^t  handle,  wtldit  in 
Atn    rhiria   »l<n,   in  drncn  .  .  .  na<h  ihttn  SJcAtThtittvtThlllnitxn    (;jiTtx 
gc*ntt<  und  iwai  tihcbiid)  ungüiittidnt  Ott^jllllillc  obwjlitn*  aU  dabtim. 
3)  .«Mtl  bei  d<T  Urwtiuiig  In   den  RuntttJinil  ]edti  IDatMiab  Ithttn  viflrdf. 
eine  t«ld)t  rud)  dtn  inntrhalb  der  tandtskiicht  Tniii^cbfndrn  VnlimmunQtn 
■<ll  tcin  9lltdt,  indtin  tmt  l^nnell  den  JlnipruA  lul  Ptniion  gewährende 
ntähicikcil  in  den  Croptnl indem  nofh  hcinttuiCQS  eint  soldtt  lüi  den  kinh- 
Dicnit  in  d«  Cand(fkird>e  beditic|en  wlirrir" 

CäiKthl   nt<M  atlt»,  »  iif  dtr  ersH  dittei  Srllndt  dti  wtftnllidi  dutd]- 
e  srve»tn.    DIt  BttClrcMung.  auf  dti  er  htrvoige^jniitn.  itl  Aber  uniU' 
¥ar  den  €v«ngtlitdien  Übtt-Kitd><nidl  kommen  lullilli<^  niii  dielem^tii 
itiellMltaften  in  fkirad».  die  ihttn  $irz   miKr^alb    seinet  Juntdwehlioni» 
hibcn.     Dann    tind  8:  0  die   diti  nti»ion»fl(ttlUd)«lkn  ätrlin  1,  il,  III 
men  2S  ri>eologit4)  gcbildettn  initiionaren ;  4)  die  Rhetnitdie  Iffittionf 
Il    mit   10.    5)   dit    neukiribner    mittioiiigHelliihatl   mit   htintni;  6)  der 
Siauen-Ueieln  für  China  mit  keinem;  7)  det  Jerutjlem-Uerein  mii  3   und 
,4cT  «llQrincinc  evingt1ii(b-piotetuiiiti}dT{  IDitfior» verein  rnil  b.    D»  lind  zu* 
itn  44.  von  denen  abei.  t«w<il  ttd)  nad^koitimen  IÜhI,  nui  2S  lut  pttutii- 
CandcUticbe   geboren.     Üngciid)»  cIiki   rehuv   to  geringen   Zahl   kann, 
wenn  sie  sidi  m  absehbarer  Zeil  verdoppeln  t«l1te,   d«d>  liiglidi  nidil  v«n 
.vtil^elwndeii  Uelatlung  dti  kltd)li(t)tn  Tortdi'  gtiedel  weideit. 

QJas  den  zweiien  finind  berriltc,  so  itl  ei  allerdingt  Ti(tiiig,  da»    dit   gc- 

Itithcn  wie  die  SidicThdHvtibälmitsc  aui  iviat  ktinttwefli  alltti  aber  vieltn 

rbicten  ungüntligert  lind.  alt  In  der  Ütimat,  und  wir  ^eben  die  FDI^s- 

lu.  da»  proitniualikt  ein  pmi  Penti^nitrungtn  frclEier  iiölig   weiden  und 

«in   paar  Uliiwtn  und  tUniitn  von  mitfvoiiaitn   mthx  zti   unterhalten  tein 

alt   unter  den    noimaltren    heinialllchen    UcrIiüUnIfstn.     ilbtT    tt   wäre 

nIAr  giMthtrzig  von  der  ebtitten  Behüidc  tinei  fltoKtn  Uiidt(kir<ht, 

ditsct  relativ  kleinen  Kitikot  willen  den  niänntm  eine  billige  QJohtihal  vorenl- 

tu  wollen,  die  mit  dem  fttiiho  ihrei  fltiundhtit,  ja  ihiet  Ecbcni   den  Sen- 

tirag  der  Kirche  antliihTen* 

Und  wat  dem  einen  red)l  itl.  itl  dod)  dem  andern   billig,     nicht    nur   den 

erwiltnltn  autttidtulvdKn  DiaiporagtiMlichcn.  dtren  Hibtiiiaebitii  vieilath 

ridi   klinabtch  ungüntttgt   Uerhitlinisie   .lulwtiMn,   lutt   die   der   mimonirc. 

ndern    aud)   den    6titllid)tii   dci  jeruialemsUcTeins   bat  dei  £uangelitAe  Obtt- 

Otitieniat  den  JlntiMu»  an  den  Peniiontlondt    jtwihileitltl;  mit  welchem  Rtehle 

■M  tr  dann  denen  andtrtt  Itlittioiitgettlltdiaften  vetweigtrl? 

Ott  dritte  Grand   tndlich   itt  am   wtnigtitti  tticbhaltig.    Dti  Cvatiitlisdit 
Ofcct-KirttKniai  hal  dit  PrOlung  über  den  Jlntprud)  auf  Uctttiiun^  tti  dtit  Rübe* 
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sünd  ja  vSilifl  in  dtf  fiind:  nl:l>t  nui,  d^»  dit  beltftttndtn  mitsi»nsjtirllt 
ihn  juvtrUuia  inlotmicrin  werden,  dci  tnvalidi  miMioiiiT  hcbrl    U  kIM 
lielmal   xurlidt   und    hann    hier  irzilid)   unlMtucttt   werden.     Itl   al»r  dtt 
unfdMgkeit  fßi  die  feititrt  minionaristhe  Jlrbcii  licint  tolcht.  die  tilr  den 
lifhtn  Kirdicndieiitl   utll3^iq  inacM.   und   in  wird   ithr  häufig  dn  fiil 
wild  d(t   btirrfttridc    miulonar   ^ani    aut  tiancm  Hnlriibe   die  Btnihuif 
Pliiumt  iminti  der  Ümmung  in  den  RuheKiiid  voniebtu.    Bii  jeUl  litgtii 
haiipl   keine  Jllle   vm.  Cm  m   jiinfitien  Jtllei  tiehtnde   El1l»t«niie 
worden  wären. 

Die  Bedenken,  weldie  ^egen  uniern  Rnutq   geltend  gemjiM  untdtij 
haben  alio  weil  iiidvl  ÜAt  ihnen  btifltlegtt  6ewid)t.    Die  den  Cvan^elitcbcill 
Kirdtenrat  geMblid)  de^elKiK  fimliditigunia  (Kitdicngcteu  vom  26.  Jar^uii 
§  3}  iiw  es  um  als  ilbtrtlij»ifl  ersd>eincn.  in  Ähulidt<tt  Ultttc.   wie  ei  mH\ 
auiierdeiiitdKri  !)iJtpor.ll3r1Sl1il^<^  getdietien  Itl.    ein  betondeiet  Kirdirn^tuB) 
die   in  R^de   Hebenden  n^isiionare.    beircllcnd   ihien  BntiMiiss    an   den 
und  Reilhienlondt,  lu  lieanrragien.     S&llie  dinei  (JJe^    jedodi   al»    der    altein 
Zielt  lütiicndc  bcztidircr  werden,  so  lind  wir  bercil.  auf  dct  nächsten  pieusä^ 
Seneraltvnfrde  ein  salthet  ßettlz  einzubringen. 

Dats  in  den  leUltn  CandtMyncdcn  von  QJilrttcniberi)  und  Sachten 
Segenttand  beieiit  veibandclt   worden  Itl  und  teiiem  der  leip.  KiithtiMl 
dai  ttcundLiditle  'fntacseiilieinmen  ^elunden    lial.   isl   dem   f^vangtlisdmi 
Kirdienral  bekannt. 

Dit  Iragc  iil    tut  ganz  Dtiittchland   aktuell   und    dit    dtiitschcn  FTtit 
getetlichalten   inigesanil   wCirden  dein   €vangelttdien   Ober^Kirdientai   tebt 
bar  tein,  wenn  ite  durth  »eine  Iniliative  (int   unteren  UIHntdKti   enirpr 
tStung  fände. 

Die  bereut  im  Tniisi^ntdiensle   iUhenden  thtologcn  vfiirdtn  dann, 
tie  den  HnicMutt  an   den  fentiontlonds  beantragen,  veranlasst  virtdcn.  ttt', 
ferdetlitben  nad)zahlungtn   zu  Ititlen;    die    Rcucintrtlenden  angewiesen  «MB 
nadi   den   vom  €vange1isdien   Obtr-Kirdienral   zu    Helfenden  Bestimm  unweit 
üntdilu»  totori  zu  bewirken. 


Ilniwori  des  €viingeli(dfen  Ob«r-KirdKitrats 
vom  II.  mäi2  1902. 

Huf  die  defälligcn  Zusdiiitien  wom  -^— 1^*  ■      .)..y   etwidera   wtr 
ßodiwlliden  leidendes : 

Ob  einem   Stisllidien  die  nad>  €rwerb  der  läMgkeil  lut  Jtnttdlung 
■fieHllidücn  Hmte  dei  Candetkird)t  und  nadj  erfolgtet  OidinAtion  von  ihm  ira  pi 
tftdjen  Dienste  drt  lutitien  mittion  verbrachte  Zeil  auf  sein   kirehliditt  Oitri 
dtler  angeted^nel  weiden  kann,  bestitnmi  sidi   nad)  den  Uortdiriflen  des  Kir 


JtuKctMMft  d.  dtiiU<tKn  miiSlonfii  a.  d.  Evang.  Obtr■KiIl^(n(«t.  2SS 

tlcnd  d«  DieiHMlitT  dct  etisiüchen  oom  17.  Jlpril  \t$^  (K-  6.-  iinil 
nadi   ^  I.   Zillti  Ic  must  dint   Dicnilitit   anjitrtdinti  wcrdtn. 
llRlcrtt  0mnidK  »iK  JIml  in  dft  Siiuertn  miuion  unln  BttMlbguig 
klidier   Zutiimmung   dtt   ktrdilidien  Jluliichtsbthfrrdt  dtt    Kon- 

'  Qbern»mn)en  hat.    Dir  mittlönsantuiitn  hatttn  ei  hitmaeh  in  der 

Jlnicdinun)!  dci  Dltntutii  dci  von  ihnen  auMiisdidcndtn  Stisilt<h(ii 
dtcn  Sdirilte  la  tun.  D<i  wn  dtm  K«niitl«num  tntilK  /lulltai)  zut 
ann  die  jngetllbtltn  Orts  votautgtstlzlc  BcsHitigung  «dtt  jutdriidtüdK 

BJdil  ttuUn. 

it  dtc  fluittndang  ohne  vort^Sngint  autdifldtlidit  StnthmtsunA  dff 
kirdilidicn  flultldiUbtMrdt  (rlc)sl,  i»l  dit  Hnrtdinung  atmiss  t;  4 
mti  untm  6fnt^^1igung  zuUttlg:  e»  isi  aber  mii  dti  UoK(tiifti  det 
fciDb«.  In  dlettT  ßiniid)!  eint  allgemein  veibindlicht  ^lusid^eruri^  lu 

den  Rnsdilu»  der  in  dr  Candetkinhe  ^nilillunatlKhiiien.  na&t  zu* 
lalion  im  praktiidten  Sutieitn  missionsdiensle  rhitlDtn  Kandidaten 
(en  u  den  landethitdvUchtn  Peniiont-  und  an  dtn  PI<iii-lUliwfii'  und 
btiriltl,  10  babni  wii  in  dem  von  €wftr  fjediwdrde-i  erwähnten 
I  den  Uoniand  der  Cvangtllsdien  mtiitioni^tiellii^iilt  fiii  Deutieti' 
m  27.  Olilobei  18^7  —  f..  0.  fe368  —  dieien  Jfn»tftliiii  nicht  grund- 
:Uhnl,  undem  uniei  ßtrvothebung  gewidirigei  thiitädilidter  üedtnhen. 
Mirssunj  bi*  zur  IHillcilimg  wnlerer  Daltn  üttt  die  Ptrwn  d(i  be- 
riHlithen  und  die  linaiiziellt  tage  dci  fl;t(llsd)aft  vorbth^Irtn. 
Cftoclene  allgemeine  ?,tiiid)trung  d»  Tlnsdilusics  aller  soltber  fltisl' 
t  bndctlcirAlidxn  S«ndt  kann  bei  allem  GJ«Mwä1ltti  Üir  die  IDitdoni- 
int  im  hinblidc  nidil  nut  <iul  dit  titractikdenhcil  dti  ihartSttilidini  Det- 
mdctn  au<h  auf  die  enl^e^endehendtii  getelzlidten  Uor!<hrifitn  de» 
i»eg(halisjrteize(  v»m  2b.  ]anuar  ISSO  beiw.  ^ä  I  und  2  de«  Pfair- 
id    (Uaifen-6escU(i   v«m    15.  Juli    IS89   zu   untcnn   Bedauern    nid)l 


VS  VO  93 


fitleralurbericbt. 


ICidcri  .Kird>lid)tt  jflb'bud)  aul  das  Jalii  HCi2.'  Der  Jlmli' 
r  tVAngcl.  Seisllidtc.  zwtilti  Cell,  flürcrtloh.  3.50.  geb  4  ITlk.  €» 
int  cTtlaunlirtvt  Tülle  ptrtoiuleri,  klrditrigetihtcMlIcbtii  und  tlaiiitltd>en 
vticbes  in  fibetjidiilidier  Ordnung  dieses  Bu6  aul  531  Seiten  bringt, 
mil  tin<r  Kleinid>Titt,  die  Wiihits  Dugenpulucr  til:  eint  umlaHendt 
liiditiditn  Ctbeni  und  CUirktnt  innerhalb  dts  Zeitriumet  einet  Jahres, 
meiigenden  Beweis  lieltrl.  dass  die  htutige  KiTd)c  eint  arbtiundt  iM. 
12  üiuptkaplleln  nlmml  dai   dririt,   dai   von  der  Stidcnmitiian 
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banddl.  den  bniifitfn  Raum  <in  (S.  131— 22C)).    Id)  bfdaurt.  im  mfi 
ttMl.  einmal  tiit^thtnd  mid)  mil  ditifm  in  dtm  ]ahttud)c  »  umlanaf 
mjl  to  viti  SAmnidtld»  £utanini(ii(](itr1]i(ii  Kopild  nt  b<(d)2irigni  und 
mid)  aut  orti^t  allgcmtin«  Betntrkiiir^di  bcchrimkn  mu>t.  dit.  wtnn  uc! 
ufcidcn,  di(  flrbtil  sowoM  uifftnllidi  lu  vcikliiicn  uiic  liir  die  Ctttr  ins 
und  Irudilbaici  zu  machtn  sctigntl  lind,    I.  cnlhäll  dtr  Ua%t  TtrHkcI  riiifl 
milltllunBen  tum  Ctil  ganz  behannler  Sadvtn,  dit  mit  den  ntucsttn  Intjl 
btfw.   1901   gthiimidtn  Ertigniistri  nicblt  lu  itiun  hjbcn.,   diese  können 
wegfallen;  7.  lehit  tt  ihm  t«wohl  m  wirkliAtr  Beherisdiun^.  wie  an) 
iiändigktit.  an   Qbtrsidillid)«  und   behaUtidttt  äruppitiung  d»  Stolfti 
allem  an   tbenmattigei  Utritllung   dtttelben.    6anze  P^nitn  dtt 
niistionsgebifti  IcMen.  andtic  von  Bedculuna  kommen  tritl  zu  kuiz  weg 
Kleine)  nud  Kleinlidtt*  iM  witdtrb«ll  tu  viel  Raum  veiwendtl;  3.  wird  tk] 
iid)l  über  die  ITliulonttebieie  dadurdi  uhi  juttlnandtrgcriticn.  datt  äa 
Ünitil  nrdil  in  die  ^llg.  tibmidit  atilgenommtri.  t«iidtin  im  2.  J1b»d)nJiU 
übendinft:  deuitdic  euiiig.  tn.  @6.  lUr  tidt  behandelt  wird.    Snmma:  in ' 
3ahitsdiionik  kommt  tt  daiaul  an:  von  ttcm  innerhalb  d«  belrelfenden , 
Cetdieheneii   das  wiiklid)  tUiditige   kurz,   präzis,   behaltlid)  htrauuutiHle 
Unat  gross  und  d«  Kleine  klein  zu  behandeln   und  nid)!»  von  Belang  i 
jldfl  zu  lauen.     Um  die  fluscininderrtittung  der  Sesdjehnrsjc  auf  den 
misiiontAebietcii  lu  veimei4fn.  «ollle  in   einem  citten  nbsdinirie  das 
btltandfll  werden,  wat  von  Bedeuning  in  der  fjefmal  <)etd)ehett  ist.    ]c< 
Wiedfl  1*1  dei  jluifUhrlidikfit.  wie  et  besonders  dies  IHal  der  lall  In.  d)e! 
beridiu  der  deuttd)en  niiKi«m-6<sclLsd)af«n  lu  <ufr;>imti,  das   miit« 
werden.    Und  wenn  dod)  eint  6eneTaIQb(rttd)C  gegeben  werden  soll.   14 
aud)  die  niditdeuitdien  iniisieut-äesellididFleii  nid]l  ganz  und  gar  ignoriert ' 
sdton  darum  nid>i.  um  den  Uerhjlinisanicil,  den  [)eultd(ljnd  an  dem 
lüfltmisii^Ti   hsi.  erkennbar  herduuutlelltn.     Dieser  generellen  Ktiltk  g? 
deren  Bered)ligung  Id)  nldir  im  tinztlntn  nad)WcUen  kann,  weil  das  Stil 
tordcrn  wQiide.  kommen  die  manditilti  htlflmti  und  Inkoritkiheiten  nidit  Inl 
aut  die  Id)  bct  der  CektUre  'geitetsen  bin.     Dur  ein  UJ«n  nodt  an  dte. 
Uerltgtrs.     Diilt:  die  blott  biosd>.  €xemplare  besser  gebefitl,   damit  fethi . 
schlagen  nid>i  toloii  die  Bogen  )K»u»printtn  «det  nod)  lieber  nui  $(i 
€ji(mplare.  Olarnid 


W9  «5  «3 


BiiAdiiiAtitl  Cratc  IIJhi|<i>  KhhL. 


Die  ?rüd)te  der 
jionsarbeit  im  verflossenen  ]al)rhundcrt.'> 

Uon  R.  Stuitdcinann, 

Jorb  cintTkungcn.  Das  Chtma  wurde  mir  in  dicict  Tittuns  ohiif  tntln 
gestellt.  —  Die  ungcsudttr  flcirgtnheil  in  Gkidimssrn  zu  itdtn.  habt  ich 
iden  <r<)rilfeti.  Objitidt  di»t  Dartteliurtciswtitt  nidil  dit  Beoxlthrjtt  iinn^ 
(}>alilid]cr  £r$nrtuiiA  hai.  hidt  idt  MC  fldddc  für  jtnc  Ucrummlungfit  in 
I  w^M^tti^ntl.  mehr  t\t  wtMtnidHfDidit  Dtdubli^n  Wdi  dorr  dit  61ti<b- 
atn  V\i\z.  dtrtn  Uorbild  uns  der  TTltitttr  hinitriatitn  hü. 
für  4tw<!^n^<^  ditnl  tin  Qlcitt^nli  nur  im  DarsttUun^  tinti  Punhiti, 
9  wtiiertr  Zü^t  führt  UitM  auf  Itrwt^e.  B  ^itbt  jedoch  auch  61eichnlHr. 
ganze  fttihc  v«n  Züfltn  2U  illuilncrcn  ctrmägen.  IDan  wird  tt  mir 
ken.  wtBiT  ich  die  in  dittem  Ji\U  vortidndene  SttiAniikrafl  mS^lidrsi 
habt  und  dt»  ni(t]l  mit  dem  vtrlthlltn  .Prtsitn*  vcrwtthtcln. 
cnn  mir  dit  5nicMf  der  miuion  innerhalb  tiner  gestbtntn  Ztitperü^dt 
n  waren,  so  hatrc  idi  ven  ztitliititn  imit  lidiibiiitn  iü.  rrdtn.  CUohl 
impotuUratrile  £nol<|t  der  IDiiiton  —  imd  i(^  1>at<t  httt  und  da  an- 
jul  foldie  btnyewlestn.  aber  wti  vermögen  tie  nid)i  nach  mju  und  Zahl 
mat  nii  oblafl  wai  diu,  dit  wiiklid>cn  IDittionstr^ebnisK  des 
J4hrbun(l<m  2UI  Datsitlluiig  zu  bringen.  R,  6r. 

er  UloriUut  unsens  Chemas  eitthäli  ein  Bild,  das  uns  von 
tirt  cinicie  bedeutsame  (Uiiike  zum  retbien  Uerstätidnis  aller 
iat  der  niiisionsarbeil  an  die  [)aiid  ^eben  kann.  QUenn  man 
Irieller  Hrbtit  aul  einen  abgeschlossenen  ZeilTaum  surildcbüdd, 
sid)  lestsiellen.  was  diir(h  mcns(htid)e  Chüiigkeit  zustande  ge- 
worden ist.  3anz  anders  In  der  dännctci.  wo  es  sid>  um 
handelt.  Ufas  menschen  thiin  kennen  zur  Er/ielung  von 
tn  ist  offenbar  das  ßeringere.  Das  RrSssere  Itommi  von  dem 
iHigen  Sdwpfer,  der  Ulad)5en  und  gedeihen  giebt.  Der  Jlusdrudc 
der  misslonsaibeit  is(  ein  dciniitiges  ßekennlnis,  dass  alles. 


1)  Uorlrag  in  der  Teslwodie  zu  üermhui  l'^OI.  —  So  tncraitch  auA  idi  dit 

hwin^  vtrtteit,  datt  dit  IDittion  ihre  J(iif(iab(    nod)  nittjl    ettiillt,   jedenfalls 

||l  ood>  nicht  tittldtl  hat.  wtiiii  lit  sidt  mit  i<m  tit^cbnit  bcTrirdidl.  datt 

irc  Chiü^ktii  ttnzelnt  Keidtn  gläubig  und  dies«  tiliubigen  in  eccieskolse 

11  »otdin  sind.  »  kann  iifi  doA  dem  nicht  tutiimmcn,  nur  die  Bildung 

ktrdiai  und  ftii  dit  Ebriitiiniiitiung  von  ganstn  U<(ll(tTn  alt  .die  htlditt' 


j 


258 


C  rundem  ann: 


was  menithtn  in  d<r  Tnissidit  geUistei  haben,  nur  besAetdentr' 
langtrdiensl  war,  und  dass  tür  alles,  was  zustande  gek»niw 
die  Chte  dem  Bfrin  allein  gebtlhrl. 

Es  isl  nicht  Dberfliissici  aud)  daran  zu  erinnern,  dass 
unbered>tnbar  sind.  OK  versagt  ein  Baum  die  5Tüd)te.  selbst 
der  Pomolog  seine  ganze  Ktmsl  an  ihm  aulgewcndel  haut. 
sold)eni  5a1lc  etwa  der  $d)äpfer  an  seinem  teile  etwas  fehlen 
Qleldies  armselige  IDensdictikind  dilrfie  sotd)e  ihöridiie  Bthai 
wagen.  CUoht  aber  isi  die  ßandlangerarbeii  des  Särlners  leidit 
verfehtte.  5Xile  er  sidi  z.  .B-  ^lühe  gegeben,  durch  sorglältii 
handlung  einen  Edelborsdorferüamm  im  JUter  v«n  5—6  2^^**** 
Cragen  zu  bringen,  so  würde  er  dod)  keine  Tnidit  erlangen, 
der  8genarl  dieser  Sorte  lie^t  es,  dass  sie  ersi  mit  20 — 25 
iragbar  wird.  Der  Gärtner  weiss  das  aus  der  in  setner  Prol 
sd)on  längst  gesammelten  6rfahTung.  Darum  hütet  er  sid)  j 
soldKr  verfehlten  Jirbeit. 

In  der  mission  sind  leider  noch  nidit  entsprediende  Crfalii 
in  genilgcndcm  THasse  gesammelt.    Das  verflossene  Jahrhundert 
uns  daher  mandie   verfthlU   [jandlangcrarbeit   in  sold>en  jalleiL 
Softes  Zeil  nod)   ntdit  gekommen  war.     Und  das   nämlid)f  gilt 
blos  von  der  Zeit,  sondern  audi  von  mandien  andern  Utr 
—  den  Ordnungen  des  fienn,   nad)  wcldicn  allein  das  ttladistii.' 
deihen  und  Reifen   der  7rUd>ie   slatttindei,  —  Ordnungen.  wtIdK 
mensd)lid)eii  Drbeitem  zur  Zeil  nod)  veTborgen  waren,  oder  nJi 
ad)lcl  wurden.    Od  haben  IHissionsarbeiier  sid)  selbst  angeklagt, 
ein  3ahrzehni  nad)  dem  andern  «erging,  ohne  dass  die  ücrkiln 
des  Evangeliums  den  erwarteten  €rIolg  hatte.   €s  klingt  rilhrend, 
msnner  und  brauen,   die  mit  der  denkbar  grjissien  Selbsthingibc 


dtf  tniMioRtirbtll  lu  lirzciAntn.  DIt  Rihung  dn  Indruiduin  bttiM  iniii 
eigentliii)t  Ewightittfiud)!  dci  mittionariiditn  J^rbcil  und  jtfi  kinn  in  de 
wlnnung  und  Sammlung  gläubiger  Individuen  nicht  blos  „BIflttn*  ttMidrtii. 
tbt  ts  zur  Bildunci  von  Uolktkirdicn  komml,  kdnn  tint  nisston  Kid)  an 
liditn"  IrfldiKn  sei»,  wie  z.  ß.  die  aposiolisdie  tllitsion  es  jtwftcn  Itt.  ~~ 
btztlglid)  dcT  0l(idinisrt<lf,  dir  mrin  wenn  Srciind  so  liebt,  darf  vfohl  nei 
tnnkt  werden,  dass  lit  weder  lu  tinttiiig  n«A  tu  au!i)edthTn  gerittn  diri. 
in  lit  zu  (tnstilifl.  weil  ilt  die  liuAt  out  Üpld  und  Bitntti  tmdrliikt 
autQtdtF^iil,  weil  tit  dasülld  bis  zur  „Cd^tiTeitt"  «ertolgl.  süt  d4i.  w»  6 
mdnn  illiistrltitn  will,  blobl  das  tinUdie  6lti(l>iilt  von  der  WJl(^ttnlkn 
(IDatc.  4.  26  If.)  in  kUtiitd».  Dlarntdc. 


Die  Jtiidilt  dtt  IDitiioRMTbtil  im  «rflosKncn  ^ohrhundcti. 
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idcm   Ciftr  gearbcitel   haben,  im  Sadc  itnd  in  der  Jlsche  Busse 

.  um  ihre  Ucniftimnisst  und  ihre  njd)Ussigkeii,  die  es  nod)  immei 

EU   dem  Crlolge  ttommen  lassen.    CUenii  wir  am  Sdtlusst  des  3abT- 

mit  sorgfjiliiger  Sammlung  der  ErlahTungen  zurOdcscbauen,  so 

wir  mancbc  JiWe,  über  die  wir  mit  berzlidicm  iniikid  sagen 

:    „CielK  ttuie,  Ihr  baitei  es  ja  verkthti   angdangen."     Uiiltr 

Ucrbälini&sen  konnte  es  nad)  Gottes  Ordnungen  nid)l  ((then. 

In   der  Cbai  giebt  es  einige  Siildte,   in  denen  uns  die  6esd)td}te 

lödemen  missicn  ml(  ziemlicbeT  D<utlj<M<cii  zeigt,  unter  wtlAen 

lungen  fl«ti  in  seinem  grossen  6an<n  die  5rQd)tt  wadtsen  \iat 

Inidll.     TTlthrcres  treilid)  tst  uns  bis  aut  den   beutigt»  Cag  »i* 

,    und   staunend   müssen   wir   in   etjidien   Sälleit   reid)e  Ernten 

wo  wir  wenig  »der  gar  njd)ls  erwantien.    Bis  jeui  n»d)  bleibt 

^m    diesem  Studie  sehr  viel   unberedienbar.    Um  so  mehr  ist  es 

m  Pflidtt  daraul  zu  ad>itn  und  Crfahruniien   zu  sammeln,   damit 

intmer  mehr  die  riditigc  5andbtigerarbei1  )bun  Urnen.     Es  würde 

grosse  Unterlassungssünde   sein,   wenn   man   nid»   die    tehien, 

sidi  aus  dem  verflossenen  j^ibrhunderl  lUr  die  missionsmelbode 

ebmen  lassen,  (orian  zu  uerwenen  criisilid)  bestrebt  würc. 

Clon  Tr(ld)ien  wollen  wir  reden,  nid)t  von  ßlUien.   Zum  Sdiaden 

idK  sind  beide  mandima)  mit  einander  veTwed)selt  worden.   (Dir 

iedem  ITlissionstTeunde  die  Freude,  wie  wir  sie  beim  Jlnblid) 

Biume  im  CUonnemond  haben.    Jlber  wer  dabei  das  Ziel  der 

errclAt  wähnt.  läusd)!  sid)  sehr.     Der  Rüdtblidt  aut  das  ver- 

IC  33^rbunderi  zeigt  uns  unter  andeiTi  aud)  viele  verwelkie  und 

iiWtnt  BiUten.    Uon  denen  bandeln  wir  hier  nid)i.    UJIr  beirad]ten 

lüeiter  lassen  Sie  uns  nod)  eine  vierte  Seile  des  Bildes  ins  üugt 

Die  ?rud)t  ist  ein  lebendiger  Organismus,  dessen  Enl> 

clung  nod)  nid)t  zum  }lbsd)luss  gekommen  isl.    €s  lassen  sid)  in 

jben   sehr   verschiedene  Stadien   untcrsd)eiden.    Selbst  wenn  die 

btidung   der  ausgewidiseuen  5rud)l  vollendet  zu  sein  sd)eint.  ist 

Reife  darum  nod)  keineswegs  vorhanden.    3<der  kennt  das  ITlerk' 

an   den  Kernen.    Aptel  und  Birnen  sind  nldit  reit,  solange  die 

BC  weiss  sind.     tUtniger  bekannt  und  olt  unbeadilet  isl  der  Unter* 

der  Baumreife  und   der  Cagerreife.    Sd)on  mand)er  pomo- 

Unkundige   hat   eine    mit   allen   Zeid)en   der  Reile  gepllüdtle 

Frudit    als  sauer,   hart   und   ungeuiessbar  verworfen,  die  er   mehrere 

VI* 
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gfundtm  jnn : 


tUoditn  spSitT  als  wol>I$d)med(end,  saftig  und  kSstlich  gerilhfnl 
wUrde. 

Bud)   bei   den  TDissionsfrUthien   sind  versdtiedene    Sladiml 
Reife  zu  unlersdieiden  und  das  in  bötbst  bedeutsam.    €s  isi  nidH 
wenn  wir  von  jungen  beidencbrisi1id)cn  Gemeinden  dasselbe  erwi 
was  wir   von  geTtiften  ßemeinden    der   beimai))d)en  Cbrisienbeit 
vielbundertjäbriger  Entwicklung  mil  Recht  fordern  dürfen.     IDit 
linzulreff enden    Uorstelliingen,    die    gelegenilid)    durd)    die    Wlrkld 
bitter  cn(tÄusd)l  werden  kSnnen,  ibut  man  den  ßeidend>Ti£tcn 
Unred)!  —  und  handelt  viellcidii  so  ihSH*i,  wie  einer,  der  b 
dem  ilbblUhen  die  kleinen  5rüd?lc   essen  wollte.    Das  sind  ja 
^ar  keine  Jtpfel  und  Birnen;  sie  sollen  erst  weld)c  werden.    Jll 
messen  wir  nid)!:   DadisiAt,   ßeduld  und  tioffnung  in  Bezug 
fieideiidtrisicn!    ilud>  wenn  wir  uns  d^ran  erinnern,  wie  jäbn 
dei  Blüle  so  zahtreidie  Itleine  Fruchtansätze  wieder  abfallen,  sollflil 
nidit    meinen    es    widcTtiitire    uns    etwas    seltsames,    wenn    au4i  i 
nitssionsberJd)(e  von  nblall  zu  reden  haben. 

Utas  sind   denn  eigentlid)   in  der  Ulission  die  ^lii 
Die  Jlntwon  auf  die  Sfrage  nad)  dem   €ndeT<tebnis  der  tHisstoit! 
winnen  wir  ni*l  durd)  irgend  ein  ilieologisdies  Raisonncmcni,  $« 
haben  sie  eintad)  aus  der  Stiltungstirltunde  zu  entnehmen,  die 
5eiland  seinen  jungem  hinterlassen  hat.    Sein  heiliger  Olille  ist. 
alle  Uölfter  seine  jünger  werden  sollen.    QJir  den  IDissionsbelcbl 
lad),  so  wie  er  bei  lllalthaus  steht,  ohne  daran  zu  deuteln,  annin 
Itann  dnrflticr  nicht  im  Zweifel  sein,  dass  das  Objekt  der  fUission 
Uöllier  sind.     6s  ist  dagegen  eingewendet  worden,  -d  i&vr^  sei 
die  Obersetzung   von  Sojim    und    das   bedeute  die  Beiden,   di 
wahren  Sott  nidit  kennen,   im  Gegensätze  zu  Israel,   das  seine 
barung  hatte.     Das  tUort  sei  hier  in  rein  religiösem  Sinne  zu  neb 
Jlber  dadurd)  wird  gar  nid)is  geättderl.    Im  Gegensatz  zu  dem  Bi 
uollt  Israel  stehen  dodi  eben  die  hcidnis6en  Uötker.    ßojim  kann 
auf  keinen  ¥all  nur  eine  Sammlung  aus  den  lelzieren  bedeuten, 
wenigsten  aber  kann  man  darunter  einzelne  Individuen  aus  den  fiel 
ohne  RDdisicht  auf  ihre  nationale  Zugehörigkeit  verstehen.') 


1)  Im   miKlonftirltM   Ufht   fllierdlngi   ''j  i>V'r,   im  SegeiiMU   lu  l| 
Otral.  dit  (Ingthftidc  Unimucftung   iit  d(r  tbtn  tnd)tiiitiidtii  Z.  üuHigc 
€v.  nyiftlomitbte  3.  Jlbt.  K'p.  ^i-  0.  H.* 


Die  5rildil(  der  tniMknurbcil  tm  vtr11o»entn  Jihtbun^tit.  26t 

Bekanntlich  waren  die  jlnlänge  utuerts  missionsUben»  mii  d«r 
n  Jluffassung  vtrhnQpti,  dir  aud)  den  grSstertn  Ceil  des  ttlisiions* 
derts  hindurd)  die  massgebende  blieb.  ErkläTlid)  tsl  es  und  leni 
die  ebrwQrdigtn  Uäier  unsrcr  mission  zu  ladeln,  die  da  sangen: 
Reis'  durd)  Sdinee  und  6(£  geht  auch  um  eine  Seel'  allein. 
wir  in  ihrer  Cage  gewesen,  so  würden  wir  es  ebenso  gemad)! 
Der  Segensatz.  in  weldxn  das  crwa<bendc  geisihthe  tcbtn  der 
trAc  gegenüber  gedrängt  wurde,  Hess  den  Gedanken  gar  nid)i 
imcn.  du$  dem  t^erm  ^aus  die  U^iher  zugelUbri  werden  sollltn. 
lubsliiuiene  als  misslonsautgabe  unwillkilrlid)  die  Rcliung  von 
und  zwar  allein  im  ßinblidt  aul  die  zukünitige  eine  bcrde  unter 
I  Tjirten.  0er  tUorllaut  des  niissionsbefehls  wurde  wenig  betont.  Id» 
M  nid)l,  dass  er  absiditlid)  in  den  ßinitrgrund  gedrängt  sei.  nian 
■^aber  unter  der  (Tlad)!  des  6tdanktis  der  Sttlenrellung,  ohne  viel 
Rcr  nad)zuIoisd>en.  den  Befehl  im  allgemeinen  heraus  und  die 
traten  in  den  ßintergrund. 

Seitdem  flraul  den  IDissionsbelehl  als  die  Grundlage  des  tUerlc« 
betonte,  begann  sehr  allmählid)  eine  andere  Auffassung  si6 
zu  brcd)en.  Die  SammluTig  d)ri$ilid)cr  Stmeinden  aus  den  I)ctden' 
wurde  unter  dem  unbewussien  Einfluss  der  gewonnenen  Erfahrungen 
Jlulgabe  des  (Ueikes  beiradiiel.  IDehr  und  mehr  irai  dabei  eine 
ätzung  der  nationalen  €iyenlUm1i(hkeiien  hervor.  Die  heiden* 
then  öemeinden  sollten  nid>t  aus  dem  Zusammenhange  mit  dem 
iiuen  herausgerissen  werden,  sondern  in  demselben  als  «in  Salx 
Sauerteig  weiter  wirhen.  Darin  liegt  aber  schon,  dass  als  das 
die  Chrislianisitrung  des  ganzen  Uolkes  gedaAl  wurde.  — 
ngedeuiete  Ulandelung  in  der  Jlullassung  der  IDissionsaufgabe 
selber  der  Entwitticlung  der  Srucht  aus  der  BlQle  analog  gesetzt 
Und  wenn  wir  heute  danad)  uns  zu  entsd)eiden  haben,  was 
ir  als  5rud)l  der  niissionsarbril  annehmen  wollen,  so  meine  ich,  wir 
Mcn  nithl  an  vereinzelte  gerettete  Seelen  denken,  das  sind  schönt 
Dien,  an  denen  wir  uns  berzlid)  freuen  kö'nnen  —  auch  nicht  an 
omute  kleinere  oder  grössere  d)risiliche  (teineinden.  sondern  an 
Mkcr.  die  wenigstens  dem  Jinlange  nad)  in  die  3ünger$d)afl  Christi 
igcffihrt  worden  sind.  Je  nachdem  die  Christianisierung  mehr  oder 
niger  vorgeschrinen  ist,  werden  sich  versd)iedene  Stadien  ergeben,  die 
Itr  wohl  den  veisd)iedenen  Reifezusiänden  unsrer  !Srfld)ie  entsprechend 
Ktzi  werden  können. 
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Grundfininn: 


Unci  nun  h$t«n  Sit  uns  den  Rundgang  um  ctm  €rdban| 
irtttn,  und  fiüitn  wo  und  in  wie  weil  fiwas  von  Uötkerdirisiaif 
run^  im  Caufe  d«s  letzten  jahrhtindens  errettht  jsi. 

Ulir  beginnen  auf  dem  flcbj«ie,  dem  die  ausgedehnteite 
leil  geworden  ist.     In  nordameiika   giebi  es   jcBi   grosse 
evangelistber  Heger,  deren  Uorfahren  zu  Jlnlang  des  Jahrhundcfli 
unbedeutenden    JFlusnalinicn)    Üeiden    waren.      Ibr«    Zahl    vird 
7''i   millionen    gesd^^iot.     UeTg1eid)eii    wir  damit   die   f)CJden4lti|B 
aller  Übrigen   Ulissionsleider,    deren  Zaiil   im  güngstigsien  lalle 
ca.  4Vs  milljonen  bertd)nel  wird,  so  staunen  wir.  dass  die  gc 
Qbrigc  evangctisd^c  Mission  in  der  ganzen  (Uclt  bei  weitem  nod)  nü 
viel  Christen  gewonnen  hat,  wie  auf  diesem  einen  $elde  sich 
Diese  €rs6eiiiung  ist  um  so  auffallender,  als  die  inissionskrlfit 
niiltel,  weldie  der  Heg erbevöl kenin g  in  den  Uercinigten  Staaten  gc 
wurden,  ausserordentlidi  geringe  waren.    €ine  genauere  Beredtnun^ 
unmöglid),  da  die  meisi«n  missionsarbeiicn  unter  der  Rubrik  der  ^i'.'a 
mission   aiisgefilhn    und  also  in   den    eigenltidien  missionsbrnd 
nid)t    aufgeführt    sind,     man    mScbie    meinen,    dass   die   Ber 
mit  den  weissen  Christen  ausgedehnlere  EUtrkung  geübt  habe,  ils^ 
Arbeit  besonderer  lOissionare.     Dagegen  aber  spTid)t   die  €rwig 
dass  die  sAarle  Rassentrennung,  welche  bis  auf  den  beutigen  Cig| 
Amerika  ticrrscfji  und  (bis  auf  wersdiwindende  Ausnahmen)  aud)  die  I 
li<l)e  (iemeitisetiall  unmöglid)  madi),  jedenfalls  nv&i  die  mlssioni« 
änwirliung  der  weissen  Gemeinden  in  weitem  masse  verhindert 

Staunen  müssen  wir  bei  der  Uergleithung  jener  millioncn 
Über  den  ca.  7500uo  l)eidend)risien  In  Afrika  selbst  (ohne  ITIad 
kar).  welAe  das  Ergebnis  der  modernen  lUission  bilden.  Kfem  sollte  < 
nid)t  3o»Ph$  (Uorl  einfallen:  \\)t  scdad)ltl  es  bSse  zu  maditn, 
6oti  9tdad>ie  es  gut  zu  maAen.  dass  er  ihäie,  wie  es  jtizl  am  Cajel 
zu  erhalten   viel  Uolks!    In  weld^eui  Cid)le  erscheint  uns  von 
Gesidi Ispunkte  aus  die  Zulassung  des  uerruchlen  Sklavenhandels, 
unter  Qolles  wunderbarer  Fügung  das  mittel  werden  musslc.  zehn 
mehr  Afrikaner  in  die  Kirc9)e  Kbristi  einzuführen,  als  dies  durdt 
angestrengte   missionsarbeii  in   Afrika   selbst  eneidit  werden  kon 

In  ttlestindien  und  Guayana   linden  wir  ebenfalls  sehr 
gedehnte  Trüd>te  der  mission  unter  der  negerbev<(lkerung.    Der  flb 
wiegende  Ceil  derselben  ist  (hrisnanisiert. 

Hut  mit  (Uchmut  kSnmn  wt  ilxv  dxc  imerihaniscben  Indiai 


Dtc  TrOdKc  dfi  ntttlftntATlHil  hn  vtrttuHntn  3>l»thuti(ltrt. 


üus    diesem    hinsltrbttidtn    Sesd)lr(hie   sind    \a    aud)   über 

BcidciKbrisien   votlundcii.    In  den  Ucititilslt»  Staaten  sind 

*/a  d«  no<h  übrigen  Rotbäuie  cvangelisdie  £hTis(«n.    flbtt 

itercn  Jliusichieii  sind  rcd)t  uübe.    (Die  andeis  würde  sid)  die 

Erfrage  gestaltet  haben,  wenn  die  liomtnen  Pilgervürer  in  bczug 

niissionsptlid)!  die  Indianer  weniger  als   Kananiier  denn  als 

aus  dem  anderen  Stalle  angeseben  hallen,  an  deren  Berzufähning 

icn  Herde  au<t)  sie  dem  5eTin  Jesu  dienen  sollten! 

[Im  Horden  Bmcribas  finden  wir  ein  paar  Uölklein.  die  mil  gC' 

ausnahmen  völlig  djristianisien  worden  sind.    (Ion  den  Eskimo 

trador  und  8rönl4nd  Ic5nnen  wir  als  von  reifen')  JrUdilcn  der 

»n    reden.     Die  Übergabe  der  grönländisdien  Bemeinden  an  die 

H  Staatsitirdic  ist  ein  dcuilid)fs  ^eid)en  von  dem  }1bsd)lt#s  der 

mag  derselbe  aud>  ganz  anders  erfolgt  sein,  als  man  in  den 

igen  und  während  der  langen  Hibeii  erwanete. 

Südamerika   hai,  mit  Ausnahme  von  Guayana,  heine  5rild>ie 

|elisd)er  Mission   aufzuweisen.     Die  Sildamcrikanisdie  THissionS' 

|[sd)a1i  hat  (reilidi  im  Jeuerlandc  seil  50  [Jahren  eine  harte  Jlrbetl  gc 

Aber  was  bis  jetzt  erreichl  ist.  gleicht  nod>  immer  einem  kümmer« 

BIQbeit.  bei  dein  der  Ttuditansaiz  fraglidi  bleibi.   Erst  kürzlich  bat 

6rait  ^ako  eine  Indianenntssion  angefangen,  die  vtclleidii  reidbert 

ite  bringen  wird. 

Sieben  wir  tveiUr,  durch  die  Insciflur  der  Südsee,  so  winken 
von  vielen  Inselgruppen  ausgedebnie  inissionsfrij^lc  entgegen. 
Jerbai  sd)nell  bat  sid)  auf  mand)en  Gruppen  nad)  kurzem,  harten 
inde  die  Umwandlung  volI;:ogen.  Charakteristisd)  ist  die  1n> 
In  der  dem  TDissionar  ßeddie  gewidmeten  6cdäd)tniskird)e  auf 
„HIs  er  hierher  kam,  gab's  keinen  einzigen  ßbrisien;  als  er 
war  kein  Beide  mehr  vorhanden."  Jlu(  eine  ganze  Reihe  von 
jnippen  rriffl  heute  dasselbe  zu.  Bü\  l)awaii,  Cahiti,  tonga, 
»a,  Utii  und  andern  giebis  keine  l^eiden  mehr.  Die  Bevölkerung 
\)t  aus  ßetaufien,  die  unter  dem  €iiii1lusse  der  Predigt  und  des 
lunicrrid)ts  stehen,  ganz  sdjroff  dagegen  hensdit  auf  andern 
[nippen  das  finsterste  fjeidemum  zum  Ccil  verbunden  mit  KannibaliS' 
Bu,   so  namenilid)  in  tnelanesten.     6s   ist  erfrculid),   dass   dort  hi 


l>  .Rttle*  fiOdilt  enihetnl  mit  hin  lu   vid  bttiJiupiel.    Dm  sind  nur 
die  tiigieifA  d)i  S^rnr  die  f  »rrpfUiiiiungshrall  tn  sich  lia^tn.    Q.  ^. 
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ntiistcr  Zeil  dJt  ITIission  sd)önc  Blflttn  (r?ibl.  aits  denen  sidier' 
bald  die  Iniiht  ganzer  cbristianisierlei:  Siämme  erwachsen  uiiid 

Uetiden  wir  uns  nun  zu  dem  Erdteil,  in  dem  wir  es 
kuliurarmcn  USIIteni   tu  thun  haben:   Afrika.     In  tUeslen  irewnl 
bedauerIJd)  verhrilppctle  ^rüdite  der  evattgelisd)en  niission  cnlg 
flm  Sambia  finden  wU  nad)   SOjäbriger  Uibeil  ßemeindeit 
Tili  (gliedern,  die  vor  4S  3<)hT<n  sthon  ihrer  1231  zählten. 

Audi  Sierra'Ceone,  auf  das  cinsi  so  cirosse  l>o1fnunc|en  gt 
wurden,  bietet  keinen  durd)au$  erfreulidien  Anblidi.    Bekanntlidt 
auf  der  Halbinsel  befreite  Sklaven   aus  allerlei  4lrikanisd)en 
und  Sprachen  angesiedelt.    Im  taufe  der  Zeit  sind  sie  »nier 
beitlidien  Regiment  und  der  ni«i<bl  der  englichen  Spradte,  wcM 
lidi   tn  Ziemlid)  verdcrbier  Jorm),  das  atrikanisAe  Sprachgci; 
guten  Cei)  verdrängt  zu  haben  sd>eint,  einigermassen  zu  einer 
einheil  uersd^molzen.    man  sollte  erwarten,  dass  hei  der  hier  hts« 
von  (bristlifhcr  Philanthropie  getragenen  Illission  bald  die  ganze 
vfilkerung  zum  ehristenlunic  geführt  worden  sei.    Jlber   bcinabt^ 
Ballte  ist  nad)   fast  hundertjähriger  JHrbeit   aud)  heule   noch  nidil 
womien.    tausende  sind  dem  Islam  /.ugtfallen  und  Zehtuausende 
nod)   in   ihrem    afril<anisd)en    üeidentum.    wenngleidj    dasselbe 
manche  Eindfisse  d)ri$tli6er  Zivilisation  gemildert  worden  isl. 
sollte  man  erwarien,  dass  von  dieser  Ceuthte  für  tUestafrika  ein 
ticht  auf  die  umgebenden  Bebiete  ausgehen  würde,    einzelne 
konnten  ja  (reilid)  weilhinsprühend  im  Jorubalande  neues  $e 
zünden.    Bbtx  In  der  nädisten  Umgehung  waltet  (abgesehen  von 
ringen  Siinkdien)  die  volle  heidnische  nad)t,   in  der  der  Islam 
Wifhreiid  weitere  Jonsdjriite  macht-    UJenn  nun  auch  auf  der  5alli 
eine  Anzahl  Gemeinden  schon  vor  40  2al)Ttn  zu  einer  selbständig 
Kirdte  formiert  wurden,  die  auch  selber  eine  eigene  missionsgcsellsd 
hat,  so  ist  sie   bei  der  Unlähighctt,  den  übrigen  teil  ihrer  Candtll 
für  Christum  zu  gewinnen,  sdiwerlid)   als  eine  gesunde  Snidrt 
nitssion  anzusehen. 

nodi  weit  ungünstiger  sieht  es  in  Ciberia.  Die  dtristliil 
sd)warzeii  Ansiedler  aus  Jimerika  sollten  ein  Salz  werden  zur 
Anisierung  der  eingeborenen  Uolksstämme.  Ab'er  nach  SOjährig 
Bestände  stehen  die  amerikanisierten  Hiberiantr  von  den  veradMl 
Gingeborenen  gesdiieden.  als  wären  diese  Parias,  und  audt  dir 
amerikanisiht  Ifltssions arbeiten  habtn  toh  sebt  geringe  Erfolge  ge* 
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die  bisher  immer  noch  einigrrmasstn  trtrciilidie  TUtssion  der 
"ikaniscbeii  CutherAiter  wird  jeizt  von  der  ßeneralsynodt  aiilgegebcn 
in  andere  ßände  gelegi.  u.  a.  weil  dit  fiemtindtn  sidi  (»nwührcnd 
bCUegzu^  vermindeni,  ohne  dass  di«  tildten  ausgtlUDi  werden.  — 
äusseren  wie  im  Gcisilidicn  isi  für  dies  unglüdtlidK  Scttiet  krinc 
mg  zu  crwanen,  solange  die  Kepublik  besieht,  in  der  ein  wider- 
Dummsiolz  bei  böd}5ter  UnUbigkcil  seine  IDisswimdyall  treibt. 
niAt  zu  hart  <i(urteili,  w*nn  man  Ciberia  als  eine  faule  Jnitbi 
issionsbaumc  btzcid^titt 

fErlTeulidieics  finden  wir  auf  der  floldkUstc,  wo  in  der  ^xQni- 
>eilendcn  Baseler  inis»on  mit  ihren  1 8000  e))Ti$l(n  Icbenskräfligc 
zur  Christian isiening  der  Bevölkening  vcrliegen.  —  Jludi  im 
kba lande  isl  unler  hemmenden  polilisd)en  UerbSItnissen  die 
so  vorwSns  gekommen,  dass  z.  B.  in  ilbeokuia  die  £rl(ISrung 
irisieniums  als  SiaJisreligioii  nahe  bevoisiebtnd  /u  sein  sdKini. 
Kamerun  war  lange  Zeil  die  IDission  der  engüsdien  Bapiisien 
auf  dem  QJtge  la  uerkümmem.  €ni  seil  der  deutschen  Besis- 
ing  und  dem  €inlTiit  der  Baseler  mission  regt  sid)  dort  neu« 
und  die  Semeinden  mil  2tiO0  Christen  und  nahezu  700  Cauf* 
ibem  gleichen  gesunden  $ruditänsäeen. 
In  Kongotiaaie  und  dem  uiesllid)en  eeniralafrfha  Oberhaupt 
lic  <vangeli$d>e  IDistitfn  ersi  seit  verhältnismässig  kurzer  Zeil  gC' 
l<L  tine  und  die  andere  kilnsilidr  getriebene  Blüte  (wie  z.  B. 
Caylon  h»dt fliegender  Phn)  ist  bcrciis  verwelkt.  Jlndcrc  ct* 
iessen  sidi  immer  weiter,  holfenilid)  werden  sie  sich  besser  tni- 
tteln.  über  von  5rüd)ien  In  unseim  Sinne  isl  bis  jetit  aus  diesem 
M*le  nodi  nid)t  zu  berid)ten. 

f  In  Sfidafrika  hat  die  Itlission  aus  den  mancherlei  Uölkerslämmeti 
ltrldillid>c  Gemeinden  cjcsanimelt.  Unter  3'  v  millioncn  farbiger 
itbi  es  über  ' -.t  tTlillion  (^firisien,  von  denen  die  lllclbodisten  und 
ftlnilcpendenten  bereits  zur  kirchlid)en  Selbständigkeit  aus  der  mission 
nassen  sind.  Ctider  zersetzt  sid)  aber  in  den  bereits  von  der 
in>p2itdKn  Hnsiedlung  besetzten  ßebieten  die  Hationalität  der  ein* 
rboienen  Stämme  immer  mehr.  Sdion  jetzt  giebt  es  eine  $d)i(ht 
Rbigeri  Proletariats,  das  ohne  äusseren  und  inneren  Zusammenbang 
mn  vor  dem  Ucrkommen  zu  retten  sein  wird,  wenn  gletd)  diese 
rtigm  physisd)  widerstandsfähiger  sein  dUrften,  als  die  Indianer  in 
Käu.    Der  unselige  hrieg,  der  über  2  2^^^^  ^^Ki,  u«hüVU  mtb^ 
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als  )t  einen  Hiisblidc  in  die  Zukunft  der  sfidjitrikanischen  Uöll 
€s  hSiigl  ddvon  ab,  in  welche  Hahnen  nach  (Uiederhcisieilung 
die  Rasscniiage  gdenkt  werden  wird,  ob  die  weitere  Jlusbildung 
d)nsllid>er  Uolkskiiehen  möglid)  sein  wird  oder  nidir.    Bis  jeizt 
mandie  lieblidie  Christengemeinde  sdion  als  eine  erfreulich  ged 
IWssionsfrud)!  angesehen   werden.     Bber  die  Sefabr  ist  gro: 
solche  noch  ehe  sie  ausgewadisen  sind,  von  dem  rauhen  Slui 
weg  gefe^i  werden.    Da&  SAicksat  mand>er  ITlissionsstation,  von 
uns  besonders  die  Berliner  (man  denke  an  Bolsabelo !)  und  t>eni 
burger  angehen,  muss  uns  mit  tiefer  tUehmui  erlQUen.    Bisher  wäre 
Jrttchie  imler  der  patriarthalen  Zud)t  der  Burenpohtik  erwadisc 
si«  spÜKT  utiier  liberaler  Politik  weiter  gedeihen  kJünnen   ist  fn 
In  diesem  SiCIdi  bildet  Deuis<hsüduies(alrilta  einen  wobllhu 
Be^ensatz  trotz  einiger  beTe<htigtcn  Klagen,  zu  denen  auch  das  dl 
Koloniatwesen  Ucranlassung  giebi.     Bei  der  ntii  fester  fiand  « 
tThalicneit  Ruhe  im  Ui\de  sind  die  Haina-  und  bcrerd- Stamme 
hesiandi^en  d)ristlid>en  Einfluss  gebradtt.    ttitnn  jetzt  die  Zal 
Ehrisien  aud>  erst  12000  belrägt.  so  zeigt  der  Zuwachs,  der  im  I 
jähre  sogar  10**  o  cneidile,  einen  erfreulichen  SorischTitl  und  die  v| 
Christianisierung  unsrer  farbigen  Koloni alangehörigen  unter  der 
JTrbeii   der   Rheinischen   lllission   darf   als  wahrscheinlich   in  Ri 
genommen  werden. 

In  Osiafrika.  wo  spärliche  Anfänge  der  evangelisAen 
Über  ein  halbes  Jahrhundert  zurad(reid)tn,  datiert  ein  kräftiger  Bj 
eist  seil  der  neuen  KotoniaUra.  Die  Jlrbeilen  eines  Krapl^ 
Rebmann  crscbelneit  als  J^^^nii^su'«'^)'-  Selbst  in  Uganda  isl 
giossartige  Jlufschwung  bezeichnet  durch  den  englischen  Kolonialein 
Don  sehen  wir  jetzt  30000  euangeltsche  Christen,  von  denen  | 
erst  im  letzten  jähre  getauft  wurden.  Das  detiiet  auf  eine  komi 
Christi anisierung  des  ganzen  Uolkes.  in  Dcuisdi-Osiafriha  lj 
wir  nod)  nicht  eine  so  bedeutende  Bewegung  unter  irgend  ein« 
eingeborenen  Uölkersch.iftcn.  Ilbcr  schone,  Itbenskräfiig«  Jlnj 
dürfen  w)r  aud>  verzetdtncn.  nanienilidi  im  flyassagebict. 

Uon  der  grossen  Insel  madagaskar,  die  einst  als 
erfreulichsten  euangelisd)cti  Ißissionsgebiete  galt,  können  wir  das 
nid)l  mehr  sagen.  Unter  den  €isd)inierungen  der  franzosisdien  B| 
ergreifung  isl  die  von  den  englischen  tndependenten  gesammelte  g 
ßhristinsdtar    furchtbar    lus&ti^mtn^tvitmoizen.     Biet   wie   an 
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Sebi«I«n    zeigt  stdi.    im  unter   einer  ilberhisieten  Hrbeii,   die 

'die     htfdtsie    Stufe    eireidxn    will,    viel    Sthtiiilrathie    gezeitigt 

Die  solidere  gTlindltchere  hrbeii  der  D^rweger  hat  sidi  unter 

«Ten   Störmen  uitgld*   bester  bewühn.    Hod)   aber  bal  die 

eine   grosse  )1rbcit  bis  die  ITlad.igasscn   «in  christliches  Uolk 

l«n.     Das  Eingreifen  der  Pariser  6esellschali  wird  IQr  dieselbe 

und  segensreich  sein. 

Ht    komtnen   sd^liesslich   itad>   Jlsien.    JtuI   den   zuget>ürigen 

von    holländisch  *  Indien    fallen    uns   solon   einige    bedeutende 

isfrQcbte   in's  üugf.    Die   minahassa  auf  Celebes  isl  ein 

es    Cand  geworden  (mit  fast    150000  Chiislen),  in  dem  nur 

((bwindcndcT   teil  der  BevÖlkening  noch  nicht  der  christlichen 

'IngcItSn.    rieben  dieser  reifen  ^rud>t  steht  eine  andere,  die  rasd) 

entgegenw<id)st:  die  Batah'tnission  auf  Sumatra,  mit  ihren 

Christen  und  6000  Personen  im  Caufuntern'cbie.    traurig  steht 

Un    die  Dajah-iriission  auf  Borneo,    die  nodi   immer  nicht   zu 

rrlreulichcn  Entwicklung  Itommen  kann.    Dagegen  geüaliet  sich 

|ava  in  neuerer  Zeit  das  Ulerk  ein  wenig  erfolgreicher,  trotz  der 

lisse  des  Islam,  doch  (legt  die  JTussidii  aul  ein  christttdies  Java 

ffn  weiter  ?«me.  —  In  t>inlerindien  isl  das  U^lkdjen  der  Ka- 

sd)on  etwa  zitm  lilnlten  teile  christlich  geworden,  obwohl  die 

ihl  derer,  die  sich  als  Christen  bekennen,  nad>  baptistischer  Ord- 

die  taule  noch  nicht  empfangen  bat. 

In  Uordcrindictt  endlich  finden  wir  sehr  verschiedenartige 
sIrQchte  —  einige  fast  ausgewachsen,  andere  schnell  und  hoff' 
sich  entwickelnd,  andere  sehr  langsam  wachsend  und  von 
weit  entfernt,  noch  andere  {und  das  ist  die  beirübctidste  Er* 
ig)  rurüdcgehliebene  veihrilppdle  5rüchi(hen.  die  gleid)sam  schon 
Jahren  immer  mehr  eintrocknend  am  Baume  hängen.  —  Das 
Ukchen  der  Schanar  in  tinneveli  oder  vielmehr  die  eine  Abteilung 
^Iben  ist.  wie  mir  an  Ori  und  Stelle  gesagt  wurde,  vollständig  in 
k  dtristliche  Kirche  eingetreten,  tebten  die  SchanJr  nicht  mit  ander- 
W'iiger  Bevölkerung  geniischt,  so  hätte  hier  die  ITlission  ihr  Ende  er> 
Mit,  wie  dies  übrigens  auch  durch  die  Organisation  der  anglikanischen 
hnnettkirehe  mit  ihren  130  ordinienen  Pastoren  angedeutet  ist. 
fluch    auf   andern   gebieten   Indiens    haben   Bewegungen   statt» 

Eiden  und  sind  noch  jetzt  im  Gange,   indem  Scharen  lamtlienweis 
selbst  In  grosseren  sozialen  Üfrbänätn  mii  dem  fieiienwm  bi^*w 
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und  die  Cufc  erbitttn.    Hör  alUm  sfnd  k  Kasicnlost  (P. 

}1nd(l><$rise   nkdirer   Kasitn,    die    unier   g«<iel}enen    UerMt 
üaufen  zur  d)Tiatlid)tn  Kird)e  kommen.    Im  Ctlugulande  » 
mala  und  Hladiga  ca.  150000  Seelen,  im   maraibalande  TFl! 
anderwärts  die  Csd>f iiimeT.  die  Csdiamär,  Dom.  HleMaT  u.a. 
mi><bte  dabei  bemerken,  dass  es  siih  in  allen  diesen  Jaüen  hei 
um  massenilberlritle  bändele,  wie  sie  in  der  katholischen  mission 
kommen,  wo  Scbaren  geradezu  ohne  Unienieht  gctaufi  werden, 
evangeijsebe  IHission   bat  sieh  $o1d>er  verwerflichen  Praxis  sd>u)dij|r) 
madil;   vielmehr   wird   in   allen  Hllen  auf  eine  m5gli6sl  gi 
Unlerweisung  sämllicber  Cnulbewerber  geballen.    Ceider  wird  oH. 
genügende  Cehrkräde  fehlen,   das  gewünschte  Ziel   nid)i  ganz 
Uon  den  deultcben  n)issic>nS'6esellsd>a1len  isi  besonders  die  Ceip 
durd)  die  Pariabewegurig   in  i(nspnidi  genommen.    Hur  verei 
bei  den  Baslem  derartiges  vorgekommen. 

Unter  gleichen  Ücrbälmissen  kommen  von  den  vorahsdicn  I 
Völkern,  die  meist  unter  sozialem  Drudie  stehen,  und  die 
der  Kaste  noch  weniy  bcrOhrt  sind,  Causende  zum  Christentum, 
grössie  £mle  in  dieser  Beziehung  macht  die  ßossnersche  mission  i 
den  KoUsiämmen.  Hndere  dürfen  bei  den  SaniÜI  reicbliclc 
meinden  sammeln,  neuerdings  sieht  sich  aud)  die  ScMeswig-ßolsteil 
mission  von  5—6000  Caiilbewerbem  ans  einem  äbnlid>en  BeigsU 
angelaufen.  Durd)  besondere  Fügungen  öffnet  der  f)err  selbst 
Cbtlren  zu  sold)en  Sdiid)ten  der  BevSIkerung.  Ulo  die  OiStJtli 
rtdriig  benulr.i  wird,  kommen  ausgedehnte  soziale  UcrbSnde  in  die 
meinsdiafi  der  chrisilid)en  Kir^t.  Diese  kleinen  national kirdten  zti 
meistenteils  ihre  Üebenskraft  in  der  ünziehun^,  die  sie  auf  die 
nidii  diristlidten  }|ngehärigen  ihres  Uerbandet  ausüben.  In  allen  sot 
Fällen  sehen  wir  gesund  heranwacbsende  ÄrDdile. 

6twas  anders  geslallei  sldi  bedeutender  Zuwad>s  in  den 
der  not.    Da  wird  die  christliche  Barmberzigkeii  zum  Hlagnet,  der 
Ceute  selbst  aus  verschiedenen  Kasten  zu  den  IDissionssiationen 
Id)  lehne  den  Bedanken   enisthicden  ab,  aU  würden  dabei  nur 
dtrislen  gewonnen,  wenn  id)  and)  nidti  leugnen  kann,  dass  in  s«|i 
Zeiten   mand)e   mit   untcriaulen.   die  um   des  Reises   willen  Eb 
werden,    jedenfalls  bemühen   sich   unsere  missionare   sold>e  aus 
sondern,  so  wert  dies  menschen  vermögen,  die  nidil  fierzenskäa 
jirid.    besonders   aber  veimehun  %vif>  d\c  d>Tisilidten  ßemcinden 
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(>ungerszeit(n  durch  die  Waisen,  wcld»  in  grosser  Zat))  durd) 

istlid>e  Barmherzigkeit  gertiiei  werden  und  die  naiurgcmäss  zu 

Icm   der  Gemeinde  htrdnwad)sen. 

fS«   erlreulict)  nun  auch  solcher  Zuwachs  sein  mag,  sc  siehl  n 

legen    die   gorgenannie    üermehrung   insofern    iura*,   als  den 

tcnden  das  Band  mit  threti  (rtiheren  Jlngebörigen  vetloren  ^ehl 

lii  fernerhin  eine  ZugkTAlt  von  ihnen  auf  die  Qbrige  Bevölkerung 

Fäustchen  kann,    mehrere  deutsche  Gesellschaften  {i*  trinnerc  an 

UseUr  in  Sadmaralhalandt)  haben  solche  Crtahrungcn  madKn 

Der  Zuwad)s  in  den  noizeiien  gtM  rudtwcise.     Et  folgt 

mehr  oder  weniger  eine  Zeil  des  Stillstandes  und  wenn  die 

derber  nach  Untemnsung  und  Probezeit  die  Caufe  empfangen 

vergehen  2^^'*  bis  einmal  andere  sich  melden.     Semcinden. 

Eugswetsc  in  solchen  Zeiten  gcsammcli  wurden,  sind  von  der 

benden  BevSIkemng  gesondert  und  vermögen  auf  dieselben  keinen 

nisicrenden  Einfluss  auszuüben,     yür  das  indische  Bewussisein 

sie  eine  neue  Kaste,  so  wie  im  Caule  der  3'hrhundeTie  sid)  aus 

sen  Sekten  (den  Anhängern  irgend  eines  6uru)  besondere  Kasten 

flet  haben.     niissionsfriid>ie  dieser  Art  sind  für  uns  unberechenbar. 

im  f)olfnung  für  das  grosse  Ziel,  die  Christianisierung  Indiens, 

wir  nur  da  hegen,  wo  ausgedehnte  im  soxtalen  Zusammenhang 

iltdie  Sdiidilen  der  BeuSIkerung  dem  Reidenium  den  Jlbsdiicd  geben. 

Eilst  eine  Chalsad)e,  dass  von  den  mehr  als  &00000  evangel. 

lAristeii    Indiens   der  allergr^sste    Cell  unter  den  bisher  M* 

tnen  Uerhältnisstn  gesammelt  worden  ist. 

Ündcre  sind  durdi  Einzelbekehrung  der  chmilicben  Kirche  zu* 

Dies  sd)einl  auf  den  ersten  Bliclt  das  wilnschensweneste.    In 

tCliai  ist  es  erfreulich,   wie  sich  die  Krall  des  Evangeliums  an 

einen  Beiden  so  bewährt,  dass  sie  selbst  unter  Überwindung  der 

»wersten  üindemisse  durchbredien  und  als  gläubige  ßhiislen  in 

'Semeinde  eintreten.      Jlber    keineswegs  ist    das  immer  bei  der 

elbekehrung  der  Sali.    &  wirken  auch  da  zuweilen  ganz  andere 

\nn  mit  und  mandier  hat  den  entscheidenden  Sd)riii  gethan.  ohne 

Ihm  das  volle  UerstSndnis  für  das  aulgegangen  war.  worauf  es 

Ijfistenlum  ankommt.     Bewährte  alte  Christen  haben  es  bekannt, 

in  OJahrheit  das  neue  [eben  in  ihnen  erst  nadidem  sie  jahrelang 

tr  Gemeinde  gelebt  hatten,  seinen  ilntang  nahm.    J^ber  es  gtebt 

in  solchen  inlolge  wn  Einzel bekchrungen  9ebild?U(\  <itTOt\wlAw 
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mandie  Slicder,  Pber  deren  manget  an  geiMitthcm  Ztbtn  tut 
stulztn.     Dit$  i$i  auch   bei  sot(^en   der  Sali,   die  in  der 
flemeinde  geboren  und  als  Kinder  getauft  iind.  —  ttlifhtig  jfl  flij 
wägimg,    dass    sold)e    Stmelnden,    die    aus    sehr    vtrsdritdcülil 
B<siandlcilen  zusammen  del>Ta<tt  werden  sind  (zuweilen  li 
3—4  vcrsd)i«dene  IHutierspTathen  vcrlrelen),  das  nationale 
der  Umgebung  verloren  haben,  lieincn  werbenden  Einflu»  ül 
das    geschieht   da.    wo    eine   nationale    Bewegung    sieh    in 
Bahnen  gefunden  hai.    ^^i^'nlalls  sieht  es  fest,  obgleid)  es  n» 
titliscb  beredinet  werden  kann,  da»  niii  ein  relativ  geringer  teil 
her  gesammelten  lieidendtrislen  durd)  Cinzelbckebrung  dei  Kirdvt 
gewonnen  wurden,  während  die  ganz  überwiegende  IDebrubl 
schlossenen  firuppen  kam. 

Einer  bedanerlidicn  JHri  von  5rücbien  muss  id)  hier  nod)  gi 
alter  Christengemeinden,  die  uor  50  oder  $0  j'brcn  gesammelt. 
eine  Zeil    tjtinstiger   6ntwid(eUing    hallen,    dann  aber  zum  Sill 
kamen  nnd  nidbi  weiter  wuAsett,  nun  aber  mehr  oder  w 
geisllidicn  Ccbens  bar  in  einen  toten  5ormaltsmu$  versunken 
Soldie  Gemeinden  können  vollends  kein  Salz  für  das  Uolh  wt 
dem  sie  wie  ein  fremder  Gegenstand  der  in  einen  Organism 
gedrungen  ist,  verkapselt  liegen.    Das  sind  Trüdite.  die  am  Bautw 
Irodtnel  sind,  noch  che  sie  ausgewadisen  waren.    Dass  andierseils 
alle  abgesdtlossene  ßemeinden,  wenn  in  ihnen  dtrisllidies  Eebtn 
gepitegl  wird  durch  ihr  stilles  Beispiel  trotz  ihrer  übgescblossen 
Segen  lUr  das  Ganze  wirken  können,   will   id)   nicbi   bestreiten. 
inand>en  Gemeinden  derCeipziger  Mission,  in  denen  die  Reste  der 
dSmsd)-halIisdien  TTlission  gesammelt  sind.  möd)le  Idt  dies  ei 
behaupten,  ebenso  von  mandien  Baselern,  namenllith  die,  in  denen 
lidie  Industrie  ein    bedeiinings volle    Hloment  bildet.      DcnnoA 
ich  bei  der  jlulfassung  bleiben,  dass  für  die  €ntwidtelung  Indient, 
wir  sie  z.  Z.  ins  Jluge  lassen  ktLnnen,  die  Volkstum lid)en  Bewe 
die  wid)iigsie  diristianisicrende  Instanz  bilden. 

GJenden    wir    weiter  unsere  Btidie  nach  Ostasien,  so 
wir  in  llapan  bereiis  erfreulidte  IrUdiic  der  Hlission.    üls  d» 
Gewalt  erSlfnele  Reidt  sid)  dem  europaisiticn  Cinllusse  im  vti 
lUasse  hingab,  fand  die  durd)  versd)ledcne  Denominationen  verir 
ftlission  dort  einen  gilnsligen  Boden.    Die  Crfolgc  steigerten  siA 
ddss  man  schon  meinte,  die  Christianisierung  der  ganzen  naiioa 
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neuerdings,    nadidem   sieh    die   Japaner   die  Uorleilt  der 

ten  Civilisaiton  in   weitem  f^aue  angcetgiiei  hauen,   isl  eine 

Ige  Bewegung,  getragen  von  dQnkel ballern  tlalionalgefühl.  ein* 

unicT  der  die   wejieren  Soriscbriiie  des  Ghristentunis  ernsilid» 

lei    ers(titirien   tSniieii.      (ilitdili<t>erueisc   waren    bereits   selbst* 

K  japanisch«  Kircben  organisjeri  worden,   in  denen  siAtrlid^  die 

zur  weiteren  Chnftianisicning  vorbanden  sind,  aud)  filT  den 

idass    der  Einduss  der  tiemden  lllissionare  unterbunden  werden 

jedenfalls  hat  die  IHisston  in  3'pan  btieiis  eine  leb<cn$lä))ig< 

gebradtt.  die  durdi  85  (HM)  evangeliuhe  ehrisien  repräsentien 


SchlJrssiid)  blidccn  wir  auf  China.  Dass  dir  neucriid)  bei  uns 
f)einial  so  sdiandlich  venltumdetc  evangclis<he  IHisilon  in  dem 
Keidte  gesunde  Tr&diic  gebradii  hat,  wird  deullid}  dadurd)  er* 
dass  jetzt,  nadidem  der  blutige  Sturm,  in  dem  so  viel« 
tr  gefallen  sind,  eben  nur  vorübergerausdit  ist.  sid)  aller  Onen 
dirisllidic  Gemeinden  sammeln.  Sialislisdi«  Jlttgaben  sind  nod) 
mSgltcb.  Aber  id)  vermule.  dass  alle  die  Uerringerungen  der 
jeKsdien  missionsgemeinden  während  der  leizen  Ulirren  dur* 
Zazua,  von  Caiifbeworbcm  bereiis  wieder  ausgeglldien  sind. 
hiteressani  würde  es  sein,  wenn  uns  ein  dazu  belähigier  ^orsdiCT 
Uiholihcnverloljung  unter  3un<)iscMn  (1723)  und  ihre  (Uirkungen, 
denen  die  Zahl  chinesischer  namendirisien  gewaltig  zusammcn- 
ilt,  und  dagcdeitdic  neuste  Utriolgung  und  ihre  Ulirkuitgen  aus 
enmissiger  Arbeit  neben  einander  stellen  wollie.  €s  würde  sid) 
itelhali  ergeben,  wie  das  6vangclium  im  Reid)t  der  IThlle  jetzt 
rCÜurzeln  gewonnen  hat.  tDögen  die  Erlotge  in  Zahlen  ausgedrüdti 
fTDillionen  von  Reidisangehörigen  gegenüber  nod)  sehr  gering  er* 
Btn  —  was  sind  200000  unter  400  Plillionfn  —  so  bilden  dodi 
Ikisber  gesammellen  cvans^elisd)cn  ßemeinden,  besonders  da.  wo 
nationalen  UerhÜlinissen  in  keiner  (Heise  entlremdet  werden, 
ndc  Jrildite,  deren  weitete  fntwidtlung  itt  der  Ridiiung  zur 
Imtianisiening  £hiiias  uns  nidit  fraglidt  ist.  Dass  sich  in  die 
■siion  allerlei  ungesundes  «)ngesd)lid)en  hat  und  in  dem  mensd)lid)en 
Imdlangerdienste  einiges  gerade  in  China  red)i  vcrkehn  gemacht  worden 
It,  lissi  sich  leider  nidit  bestreiten.  Die  massenweise  Uerwendung 
B^CT  Oamen  im  Dlissionsdiensie,  mandie  ohne  alle  genügende  UoT' 
■wig,  ist  jedenfalls  ein  siarher  Illisgrilf.    £s  sollen  jun^e  Hläddieti 
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die  «ine  (iriindliAt  Bekehnmii  erfaftrtn  harien,  na*  huritr  Uorbir 
fltradtiu  von  der  3^abnlt  iiadi  Shina   gescbi^t  sein,     noch  sdilm 
Ist  «,  wenn  soldK  5rlulcJtis   nicht  in   MuslJtber   Stille  an 
djinesisdien  Schwestern  arbeiten,  sondern  öffentlich  predigen  und 
was  mit  der  guten  Silic  in  China  nid)t  veieinbar  ist. 

UJenn  wir   uns  aber   auch   ni<ht  in  allen  €inzclbeil(n 
von  einigen  Oenoininationen  anciewandlen  Praxis  identifizieren 
müssen  wir  dodi  sajen.  dass  im  grossen  und  ganzen  in  China  { 
gesunde  evan'Cieiisd)e  missionsarbeit  gelrieben  ist,   was  wir  nami 
VOR  unsem  deuts6en  miuionen  behaupten,  wenngleid)  uHr  nid 
streiten    wollen,   dass  aud)   für  sie   aus   den  Erfahrungen    des  voj 
Jahrhunders   nodi   mandxs   zu   lernen   bleibt.     Jedenlalli    dürfen : 
das,  was  bis  jetzt  in  China   erreid>t  ist,  als  eine  eniwidilungs 
junge  Srudil  ansehen,  die  weiter  gedeihen  wird.    Sreilid)  ini 
fleduld  haben  und  dürfen  uns  nichi  das  Ziel,  die  Christianisier 
ganzen  Reiches,  als  in  der  n^he  bevotsiel^end  ausmalen. 

Ulir  haben  einen  Rundgang  durd)  den  äarien   der  mH 
macht  und  sehr  versdiiedenanige  ?rUdite  beiraAiet.    €inige  sali 
die  bereits  reif  vom  Qaumc  gelöst  sind,  andre,  die  vorzeitig,  nftA| 
sie  ausgewad)sen.  vom  Sturme  herabgesdiiitiell  sind.  Jinderwärit 
wir  erst  Blüten,  aus  denen  wir  seiner  Zeit  Jrüdttc  erwarten  — 
and)  sdion  abgewelkte,   taube   Ulikitn,   die   heine  Irudtt   hinten 
haben,    überwiegend  aber  mögen  wir  den  Eindrudt  gehabt  haben,  j 
man  diesmal  beim  Beginn  des  herbstes  in  den  Obstgänen  wenij 
bei  uns  in  der  mark  halte:   ein  rcidier  Obsisegen,  welcher  der 
entgegenreift. 

'  Und  diese  Crnicfreude  soll  uns  audt  nid}i  durch  die 
nthmung  «erklimmen  werden,  dass  viele  uon  den  Jrüditen,  mit 
manche  Bifume  präd)Iig  behangen  sind,  einen  lUurmstidi  oder 
einen  Schaden  haben.  Tluch  unter  den  tllissionsfrliditen  giebt  es 
siidiige  und  die  reinde  der  tllission  lesen  aud)  hier  und  da  so 
auf  und  zeigen  sie  triumphierend  dem  Publikum,  das  (in  Unkir 
Ober  unsere  Sache  befangen)  dem  Geschrei:  ..Die  lllission  ist  eine 
verfehlte  SadK,"  willig  lausdii  und  glauben  &d>enl(l.  Id)  habe 
die  wurm$lid>igen  Üptel  keineswegs  weggeworfen,  es  ist  nidits, 
bTaud)bar  war,  umgekommen.  Die  bausfrau  hat  es  bcsttt»  vcr 
z.  B.  zu  k<$sllid>em  itpiclgelfe.  Cs  ist  ttosilid),  dass  selbst  rr 
die  dtm  Srrthe  nidti  entgin^tn,  dämm  nodt  nidti  ganz  verloren 
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m    wir   armstijge  mensAcnkindci   so  in   unstrm  6arttn  zu 

vermögen,    sollte  nidti    viclmthr   der   gross«    weist  ßen   des 

^nsgaruns  natb  maitd)e  frud)l,  die  auf  den  ersten  Blidi,  verderbt 

im.  noch  reuen  kennen  und  in  seinem  heiligen  ß^ushall  zu  k6%u 

Uerwcndung  bringen! 

,J1lso  aud)  wenn  wir  als  Ergebnis  des  letzten  Jahrbunderls  an 

itston  mand)?$  schadhalte  und  verkehrte  linden,  wollen  wir  uns 

[die  Emietreude  verhümmern  lassen,  zutnal  da  natt)  Jltissondenang 

I  dessen,   was  die  Kritik  nlAt  besieht,  ein  gut  Cell    kerngesunder. 

tr  Jrüdttc  Dbrig  bleibt,  die  alles  lobes  wen  siitd. 

mir  lachte  im  Gantn  ?m  lüin  manchmal  das  poni«togisd»e  ßerz 

tb«,  wenn  ich  schön  beim  Pllückeii  einen  Korb  voll  cditi,  wohl* 

Her  und  rotbackiger  Jlpie)  erster  UJaM  aussondern  konnte,  Jrüdtle 

dJert  auch  im  herzlosen  Handel  diirdi  das  dreilache  des  gewöhn* 

Preises  ünerkcnnung  lindct.    Jlud)  die  Illission  hal  reidiltch  solche 

(e  erster  UJahl   aulzuuieisen,  die   bis  zu  einem  gewissen  ITlassr 

vor  der  UJelt.   wo  nidn  gerade  blinde  Seiiidschari  waltet,  Sinti- 

ag  finden,  in  ihrem  vollen  Ulert  aber  erst  von  dem  Känige  und 

Reichsgenossen   erkannt  werden.    IPoge  der  fim  au6  uns  die 

helle  machen,  dass  wir  ohne  Irrtleitung  durch  trilgcrischeri  Sdhein 

ibren  CUerl   der  echten  IHissioitsfriichte   erkennen    und   verstehen 

Unsre  Uorstcliiingen  und  €rui Artungen  gehen  nämlid)  viellad) 

Bit  seinen  Plänen,    nod)  giebt  es  darüber  unter  den  ^1is$ion^ 

Im  redii  vcrsdiiedene  fludassungcn.   Audi  die  Erklärungen,  welche 

eben   beim  Rundgang  um   die  CUclt  Ihnen   als  Cicerone  gegeben 

dürften  bei  vielen  auf  lebhaften  tUiderspru*  siossen.    Sie  werden 

^vorwtrlcn,  dass  id)  den  lUasssiab   zur  Beurteilung  der  Hlissi^ns- 

le  untichiig  gewähli  habe,  iudetn  id)  alles  danad)  laxiene,  ob  und 

^cs  zur  (jhnsiiarisieruag  eines  Uolltes  diene.     Der  ßerr  aber  habe 

wabriid)  nidti  sein  ErlSsungswerk  vollbrachi,  sein  Reid)  begründet 

\  seine  Bolen  ausgesandl  nur  dazu,  dass  auf  Erden  eine  Reihe  von 

tkiichen  entstehen  sollten.  Uoihskirchen,  vieUeid)t  gar  Slaalskirdien 

pH  dem  jammerhalten,  das  soldier  irQbseligeii  misAuug  von  deisU 

und  (Ueliliditm  anhaltet.     niensd>enscekn  im  Glauben  an  seine 

tung  selig  tu  ma{l)en.  das  allein  sei  das  Ziel  der  IDission. 

Bcwiss  isl  das  das  Endziel,    über  diese  Unterweisung  zur  Seligi 

%U  er,  der  Itleistcr,  sid)  selbst  vorbehalten.')    Bis  dahin  rei6t 

I)  QU   .Unitiweisung'    zur  Scltgkeii   geh^tl  doA    nioM  in   unttttn 
SMdiin«,  "Ö,  ti. 
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unser  f)and1ang«Tdiensi  nidil.    Das  Zi«l  das  uns  zunädist  vw 
stehen  so)),  \)il  er  tins   Mut  und  deutlich  gezeigt   mit   dem 
„machet  die  USIker  zu  meineit  jangtm."    Das  Evangelium  pi 
laufen,  die  dtrisllidien  Ordnutigeii   eintflbren,  das   ist  alles  wu 
h<innen.    Und  wenn  dergestalt  aus  den  beiden  Uolksitirthen  gesii 
wcTdcn.  in  denen  durd)  UJori  und  Sakrament  der  nieister  mit 
heiligen  Qt\i\  die  Seelen  unttrwcisl.  dann  sollen  wir  beseh' 
def  ßrenEtn  uriSTtr  JTuEgabc  erinnern.     Den  Übereifer,  der  jcal 
das  Unkraut  aus  dem  UJerrcn  ausrotten  mochte,  weist  er  zurildc 
wir  nur  treu   die  Jirbeil  an  dem   grossen  5elde  der  ßeJdcnwell 
budistäblid)  wie  sie  uns  belob)en  ist. 

Und  wie  hat  er  nidit  grade  in  der  0esdtid)(e  der  n^iss» 
bcstHtigt.  dass  das  in  unserm  UJtrkungskreise  liegende  Ziel  der 
in  der  Chat  Uolkskircben  sind!     Die  Dlillioncn  evangelischer 
Dordamerilca  bilden   bei  weiiem   heiiu  Gemeinde  der  1)eiligen.    Jfj 
von  den  Grönländern  haben  das  die  Brüder  nicht  behauptet  uni 
haben  sie  sie,  wenn  auch  mit  schwerem  Reizen,  sogar  in  einer  Sti 
kirche  mii  unterbringen  müssen.    €s  war  unverkennbar  Gottes  Ki 
dass  es  so  kommen  mussle.     nichts  anders  als  Uolkskirchen  si 
dfe  entstanden  sind  ir  heidnischen  Bebteten,  in  denen  nun  kei« 
mehr  zu  finden  ist,  wie  auf  den  ehristianisienen  SUdseeinseln.  itt 
nUnahassa,  bei  den  Sthanär  u.  a.,  Uollisltirdien  oll  sogar  red)t  nie 
Standes,  die  selbst  hinter  unsrer  Uolksifirche  mit  ihrem  vielen  Uni 
unter  dem  Uteizen  noch  zurüdtsichen  müssen. 

ilber  nun  zum  Sdiluss  ein  Ulort  zum  Croste.  das  uns 
Bild  von  den  5rild)len  an  die  l)and  giebt.  Früchte  haben  ihre 
erlangt,  wenn  sie  sid)  leicht  vom  Baume  lösen.  Hber  das  ist  mli 
erste  Reife.  Die  edelsten  Sorten  sind  zur  Zeil  nodi  ungenir 
ttlcr  jetzt  in  eine  Kasseler  Reinelie  beisst.  wird  sie  cnträstei  vor 
werfen.  Das  ist  ganz  wie  das  wegwerfende  Uricil  Qbcr  die  U( 
kirchen.  über  man  warte  nod)  4 — 5  inonale  und  man  wird  die  w 
schmeiende  Jrudit  loben.  Idi  wUnsdile  wir  könnten  etwas  tiefere,  pi 
ligische  Eröterungen  anstellen  aber  die  Uerändeningen,  Husscbetdu 
und  tleubildungen,  die  si6  nach  der  wunderbaren  Ordnung  des  Sd)$ 
während  der  angedeuteten  Zeit  in  solch  einer  Frucht  uollziehen, 
Umwandlung,  die  ganz  ausserhalb  aller  menschlidien  Kunst  liegt, 
die  der  ^err  seiner  macht  allein  vorbehalten  hat.  Sollte  nldbt 
fUeisttT  Jticft  in  den  aul  %m  Sehern  gesammelten  Uolkskirchen 


Dk  JfSdik  dti  mistiontjrbtil  im  v<rlt»t(Rtn  3<hibuiiil<fl. 
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Imu'jndlungen  ausliihrtn  kännen?    So  mandbe  Probt  davon,  dui 

in  und  das  ci't  (hui  giebi  er  uns  in  titizclmn  3ndividucn,  die 

len  dcf  Uo)k3)iird)(  zu  scldfer  Umwandlung  komnitn,  dass  an 

unverkennbare  Sputen   eines  geisilidien  Cebens,   das  von  oben 

it.  hervonreien.    \&i  habe  sieis.  wo  id)  in  nUditenxr  Auffassung 

ler  Oualitäi  der  htideitdfrisilidxn  Stmcinden  spradi,  hliizugelügt, 

einzelne  glaubige  Christen,  die  ihie  Umgebung  weil  flberragleR, 

i^MT  Crlahrung  kennen  geltmi  habe,  ^ertifie  Christen,  die  id) 

den  besten  in  der  heimatlichen  Ktrd)e  an  die  Seite  stelle,  ganz 

ic  sid)  bei  einzelnen  Srild)len,  wenn  alle  die  äbrigen  nodt  am 

IC    hängen,    sd>on  die  volle  Cagtireltc   einslelH.     Das    gcsdiitbi 

eibarer  CUeise  bei  scldien,  die  aud)  den  UJnrmsiid)  erhatten  hatten. 

ic  Sünde  midtlig  geworden  isl,  da  wird  die  6nade  nod)  viel 

}cr.     Einzelne  Individuen  mit  voller  Erkenntnis  der  SQnde  und 

ing  der  ßnade  freien  uns  jeizl  schon  aus  den  heidnisdien  (JolkS' 

tn  entgegen.    Sie  sind  ein  Angeld  auf  die  weitere  zweite  Reife, 

Ici  5eTT  den   bisher  gesammelien  ^rKdilen  nidit  versagen  wird. 

soll  uns  trösten  und  soll  uns  bewahren  vor  unrechter  Bast  tn  der 

Italien  tnöd)ten,  was  wir  nidii  sdiaffen  können,  sondern  dass  wir 

in  Sedutd.     Denn  „ein  Christ  ist  ein  ITlensd)  der  warten  kann.** 

ns  mi  i»Q 


missionsarbeit  der  schottischen  Staatskird)c. 

I  U«n  miHl«ntintp<k(»t  Llc  Ciltltivilt. 

I  I.   Die  Zeit  von    U43   bis    I8$0. 

Die  6esdiid>le  der  schottischen  Staatskirdienntission')  bis  zum 
Ihre  1843  ist  wescnttid)  Uorgeschidtte  der  freisdioltrsdien  mission.  Bei 
R  disrupllon,  die  zwisd)tn  der   StaaiskirdK   ([:stablislied    Church 

\*  l>  flbcT  dit  »d>9tti»*tn  miuiftiitn  iir  in  der  J{.  m.  Z.  W78.  S.  132  H.. 
•tllihtilA  gndiiitktn,  Im  lolgtndrn  toll  d.iruni  nur  dit  €ntwi<ttrlung  <I>tt  Itizten 
n  '\k^tt  ein^ckcndtr  dJTgeiltlll  und  tin  QVrblidi  Qbtt  den  ifliigcn  Stdnd  dtt 
oiiMrtirif  dfi  €-  e.  9cg<li«n  uirdtn.  7m  gtundt  lltflt  Weir,  The  (orelgn 
OBS  of  the  church  uf  Scotland.  Cdinburg  l<*00.  Dit  miiiioniSeiidne  ir 
Ckircb  of  Scotland  homc  and  lorc-ifni  mission  record  (jttzl:  Life  and 
k>  tind  tllT  ein*  RtilM  von  JjihTtn  vtrßllthen.    Ebtnto  det  IttiU  'JatiieibmAt 
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=  E.  C.1')  und  der  5rettrir(he  (Free  Church  =  F.  C.)  in' 
genannten  2^\»t  slaufand,  traten  sSmtlid)e  (14)  ITlissronarc  ii 
lüiisionarinncn  mil  Ausnahme  einer  Miss  SaviUe  zur  T.  C. 
Dieselbe  gewann  somit  alles,  was  Or.  Dult  und  andere  gc 
männer  an  Erfahrung,  persSnIidien  Beziehungen  und  geisiigem 
besitztum  eruforben  hatten;  dem  mehr  als  alle  Arbeit  im  Rekbei 
ist  ja  die  missionsarbcit.  besonders  wenn  sie  noch  in  ihren  Jtii 
sieht,  von  den  Person  litt)  keifen  abhängig.  Oleni^  bedeutete 
Hewinn  gegenübei  der  Uerlust  der  IDisitonsgcbäude.  Zwar  hailel 
untcrstUlzt  von  einer  Anzahl  tnisstonare  anderer  Denominationen, 
alle  den  Jortgang  der  Dufis*cn  Arbeit  dringend  wünschten.  d<ii  \ 
trag  an  die  6.  Z.  rid>[en  lassen,  sie  m^dtie  die  missionsgebiude 
entspredtende  Bezahlung  eines  Ceilts  des  Ulertes  an  die  'S.  C.  it 
€$  wäre  gross  von  der  6.  C.  geu^esen,  wenn  sieaulihr  formclletl 
Tcdil  verzid)let  und  das  Red>l  der  Pcrs*niid)k<ii  vorangesieili 
Doch  nad>  mandierlei  Erwägung  lehnte  sie  die  Jorderung 
T.  Z.,  von  verhÜltnismSssig  wenigen,  aber  enisd)los$eiien  6en 
gebildet,  halle  bald  neue  6ebJude,  in  denen  die  alte  Arbeit 
hindert  forigeselzl  wurde.  Die  €.  Z.  behielt  nur  die  leeren  5i 
Ihre  ITlissionseinnahrnen  sanken  auf  weniger  als  die  RSHic.  von  I  l6l 
auf  52000  mk.  Um  so  grSssere  Anerkennung  verdienen  die  TDI 
die.  ohne  entmutigt  zu  werden,  den  Aufbau  einer  neuen  IDii 
arbeit  beschlossen.  So  ist  es  gehommen,  dass  die  €.  Z.  mit 
Ttütsion  nid)t  in  flgra  und  Delhi  (wie  DuH  vorgesddagen 
sondern  wieder  an  den  alten  Hl iriel punkten,  niadrat,  Bombay 
Kalkutta,  von  vorne  atifing. 

Dod)  nid)t  nur  die  Stätten  blieben  dieselben,  audi  die  flr 
der  Dulf  gewirkt  hatte,  wurde  wieder  aulgenommen.     Daher  sii 
beiden  $choitisd)en  missionen.  besonders  in  Indien,  einander  so  ibri 
Ihr  Zusammenleben  itw  den  gleichen  Orten  ist  im  allgemeinen  ein 
Ircundlidies  gewesen.   Audi  in  Afrika  haben  sie  splier  einander 
lid)  zur  Seite  gestanden. 

Heue  TTIissionare  fanden  sid)  nur  schwer  für  die  E.  Z.    Cs  < 
darum  auch  einige  Üeulsd)e  ausgesandl.    Als  besonders  tüchtig  uq 
der  kleinen  Sd)aT  ist  Dr.  Ogilvie  zu  erwähnen.    Er  stand 


I)  Die  SlaBlsbiTdif  nennt  lith  telljit  'Che  chorcti  of  Scottand. 
2)  IS4b  Hl  nod)  eint  n;\Su\OT\at^n  vt\  1.  £.  tUjct^t^injtn. 
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i,  wuide  dann  aber  n^th  Kalkutta  vtrsttzt.  weil  den  die  uHd)ligeTt 

war.     25  j^tirc  lang  häi  a  in  dtiiclbcn  gtstandtti,  ohne  aiid) 

ima\   nad)  Rauit  zurüdczultebren.    £s  ist  dies  um  so  bemetkenf* 

als   oii   die   englisdicn  fnissionan   nadi  kurzer  Chäligkeii  au» 

ttssionsaibtil  aussdieiden.    Im  Jabre  U47   war  das  CUerk  mit 

(sionactn   in   Kalkutta,  TTladtas  und  Bombay  wiedci  in  vollem 

In  Kalkutta  zäblic  man  gegen  1000,  in  tTladias  600— SOO, 

>mbay    etwa    300   Sd)aitr.     1854   wurde   in  üellur   eine  SAule 

Ingen,  dod)  ist  spjiicr  die»  Station  an  eine  amcrikdnisGbe  IQluion 

tten  worden. 

jlurti  die  flfbcit  der  Womens Association  lor  fordgn  inissions,  die  im 

tS37  gcgtfindd  und  uIHlÜiidifl  «rgdiitiitrl  wir,  hditt  im  Jahn  1843  tintti 

nd  trlitlfn.   )>li  Sit  nidi  clnlgtr  Ztll  wiedtr  aufedi^imnicn  wufdt.    Sie  er- 

ftid)  auf  QJdiitnbSusti  und  Ca^cttdiulcn  in  Kalkuria.  Bombay,  von  wo  tie 

RM   u(b  Punj   otiltsi  wurde,  und  ItlAdi^u.    1847  vitidt  «Int  $d)ui(  in 

tiWntx.     iS5l    btsiandtn    Ititi  0   Sitiuttn    itiil   244  $d)ülcni.     In   diesem 

UmUn^t    ist  djnn   die  ^rbell   b<lritbcii.    bit  sie  l$80   dbft<^{b<n    wutdt. 

iivuidc  in  Stilhot  im  Pandidiäb  ein  QJaiscnhaut  tiditntt  im  /Imdiluss  an  die 

1211  ciwähntndt  II>i»ior»ttal)cn. 

Dte  Zeit  nad)  l$47  war  fSr  die  tnissionsarbeit  der  sd)ottisd)en 
(lctrd)e  eine  Zeit  kleiner  Dinge.  Uon  I&47— 1SS4  wurde  kein 
ionaf  ausgesaiidt.  Dazu  verriugeTte  std)  die  ZaM  der  missionare 
,duTd)  allerlei  Uerlustc.     I$59  standen  nur  drei  in  Indien. 

Einmal  war  die  6.  £.  nahe  daran,  die  ganze  bisherige  Jfrbcil 
^gcben  und  in  anderer  UJeise  wieder  i;on  vorne  anzufangen.  Durcb 
'Dult  war  die  lierisdiende  missionsmeihodt  die  Sdiulib^iigkcil  gt' 
ien.  €r  wollte  den  Bildungsiritb  der  Hindus,  an  die  nun  mit  der 
Madien  Predigt  sd)wer  heraiikomml,  benutzen,  um  sie  unter  den  Ein* 
ftti  des  Evangeliums  zu  bringen.  $o  eröffnete  er  in  Kalkutta  eine 
^e  für  höhere  englisd)e  Bildung,  die  aber  einen  duid}aus  d)risitid)en 
brakler  trug,  und  in  der  den  IHissionaren  der  biblisd)«  Unterrid)!  der 
pii^ic  war,  J1u(  diese  Weise  wurde  der  beidnisdie  itberglaube 
Kdings  «ncbüiten,   aber  die  ZaM   der  Caulen  blieb  klein.    Es  war 

^auf  (Hoffnung.  Hun  gründete  die  Regierung  UniversiUten  in  Kai- 
,  niadias  und  Bombay  und  Regie ningssdiulen  im  ganzen  Cand«. 
alle  waien  religionslos  und  ersdiiencn  als  eine  gclährltdie  Kon- 
bntnz  für  die  Ulissionssdiulen.  Jludt  den  ITlissionssdiulen  wurden 
pi\  btttäd}tltd>e  Unterstützungen  angcboleti,  natürlidi  nur  lür  den 
■miilit  in  den  weltlid)en  Jädiem.    Die  Hntiahmc  dieser  (itants  ei' 
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sAien  aber  vielen  missicnsfreiinden  als  mt  Uerltugnung  d» 
liditn  ßbarakleis  der  missioiisstbuleii.  Demgemass  wurde  Mi' 
Seneral Versammlung  der  €.  6.  im  jähre  I85S  die  Jlblehnuig 
sd)1ossen.  dod)  sd>on  1856  wurde  dieser  Bescbluss  geänden. 
Srants  wurden  angenommen,  und  dadurd)  die  Kosten  fiir  die  Hin 
»hulen  aul  ein  geringes  TTlass  herabgedrüdfi.  Zu  glcidier  Zeil 
man  aber  im  Mission  ikomiiee,  ob  nidil  die  ganze  educational  mis 
als  zu  erfolglos  aufzugeben  sei.  Die  missionarc  sollten  lieber 
slati  nur  zu  unicrrichien,  und  eingeborene  Sehilfen  beranzicl 
der  6eneratuersammlung  drang  diese  meinung  nicbl  durdi.  IDan* 
an  der  allen  mnhode  fest,  aber  besdrloss,  die  educational  mis 
durd)  evaniceliätii^^l  inission  unter  den  Ureinwobnem  Indiens  zu] 
ganzen. 

Schon  l$36  war  der  £.  £.  ein  Ugai  von  20000  mark  tflr 
niission  im  Pandsd>ab  vermatM  worden.  I&56  wurde  dteielbt 
gönnen  von  missionar  ßunler,  der  leider  1857  ermordet  wurde. 
Hndenken  an  ihn  ist  in  Sialkoi  die  sdiöne  Hiinter  memorial 
errid)lel.     1864   zeigten  sidi   die  ersten  viel   versprcdicnden 

über  aud)  unter  Hindus  wollte  man  die  „evangclislisdie 
anwenden.  Dieser  tUiinsdi  (übrte  1860  zur  Begründung  der 
in  6ajab,  einem  ßaupisitz  des  Hinduismus.  Der  Ucrsuch  stbltig 
lieh  fehl.  Der  Tl^issioiiar  Hladarlane  war  im  jähre  1870  nadt 
gegangen  unter  der  Bedingung,  dass  er  nicht  zu  unlerrichien  bra 
sondern  predigen  dürfe.  Aber  sthliesslicb  bat  er  selbst  darum,  ent 
in  6ajah  eine  SdDule  wie  in  Kalkulla  anfangen,  oder  anderswo 
})borigines  eine  Predigtmission  gründen  zu  dOrlen. 

Der  Jlbschluss  in  der  frage  nach  dem  Uorzug  von  educat 
»der  evanselisiical  misslon  wurde  dann  herbeigeführt  durd) 
mann,  der  tSr  das  missJons leben  der  sd)oi(isdicn  Slaatsfcirche 
grosser  Bedeutung  geworden  ist.  Dr.  Dorman  maclcod.  Schon 
längerer  Zeit  hatte  er  der  tTlissionsarbeit  wertvolle  5tllcrdiensic  gelt 
1864  trat  er  an  die  Spitze  des  missionshomilees  und  fflhric 
einen  Aufschwung  in  dem  ihm  anvertrauten  Werke  herbei. 

Gr  begann  in  der  ßeimal.    Duffs  zündende  ilnsprad}cn  siar 

nod)   in    lebendiger   Erinnerung.     Jtia   hatte   Dr.    niaclcod    äbnliil 

€ffolg.     Sein   Uersucb,    die   ITlissionssammlungen   zu    sysiemaiiste 

misslang.   aber  um  so   eifriger  suchte  er  durd)  persSnlidirs  {üeil 

ptrsßnUdfes  fllissionsimeTesst  7.u  wtAwi. 


Die  n]iui«iujrbcil  dfr  (d>oittid|li>  SlUttlihd)t.  279 

Im  3ahre  IS67  rnadite  er  zulammcit  mH  Dr.  tUatson  eint 
lonsieis«  nad)  Indien,  um  ittsbtsotidtre  das  Pioblttn  dtr  btsun 
»mrihode  zu  lösrn.  Das  Rtsiiltal  war,  es  sollte  in  Kalkuttji 
allen  nierhode  bleiben,  deren  OJcrt  klar  eikannt  wurde,  es 
aber  auch  die  andere  IDcthode  zu  i^Tem  Rechte  kommen,  und 
ein  besonderer  missionar  nur  mit  der  Predigiarbeii  belraui 
So  wurde  die  €igenan  und  Krafi  der  alten  Jtrbeii  gewahrt 
fdod)  die  Gnseirijkeii  venniedeii.  Demeitisprtchend  wurde  nun 
idtc  Station  In  ßajah  aufgelöst,  und  lllr.  niattarlanc  nad)  Dard- 
13  im  fjimalaya  versetzl.  wo  er  l$74  die  ersten  Christen  tauten 
1879  beliel  sld)  deren  Zahl  auf  130. 
Seitdem  b«i  die  Diskussion  flcriihi.  Dur  nod)  eintnal,  1$84, 
sie  sid)  wieder.  €s  wurde  wiederum  eine  Deputation  nad)  Indien 
It,  die  zu  derselben  €ntsd>ciditng  kam  wie  Dr.  ITlacleod. 
Dieser  treffUdie  mann  hat  nur  kurze  Zeit  die  mistion  geleitet. 
aib  U72.  Sein  nad)f«lgtr  war  Dr.  herdman  bis  \U2.  UJQhl 
idilid)  als  eine  Snid)!  der  thStigkeii  Dr.  macleods  durfte  er 
[grosse  erwetitrung  des  ITlissionsgebieits  trieben. 
In  Bombay  war  IDissionar  jerguson  nad)  nur  einilhriger 
keil  ausgetreten.  €r  war  später  nach  tsdiamba.  einem  unab> 
^gen  Siaai  im  Pandschab,  gegangen.  Dort  nahm  ihn  der  Radstha 
id>  auf  und  sd>enkie  ihm  ein  Raus  und  Eand.  Ferguson 
als  frei  missionar.  I S73  aber,  als  er  Indien  verlassen 
e,  Qbergab  er  die  Siation  der  sd>oiiisdieii  Staatskir6e. 
Im  selben  3*hre  wurde  unter  dem  Gindrudt,  den  Ciuinigslones 
in  Scboiiland  madtie,  auf  der  General'ilssemblY  der  Hnirag  ge* 
die  £.  Z.  solle  in  Ostafrika  ein  Itllssicnsunlemebmen  beginnen, 
die  5rfiliit(he  inig  sich  mit  denselben  Plänen.  Da  die  letztere 
fron  alrikanische  €rlabrungen  halte,  so  bcsd>1oss  die  6.  £.,  mit  ibr 
tnciiuam  zu  handeln.  Der  erste  missionar,  fjenderson,  zog  mil  einer 
!jipedit)on  der  ^ikird)e  nad)  dem  Dyassa.  t)endersoit  wühlte  im  $(bir<> 
ttd)landc  das  jeizige  Blarttyre  als  nicderlassungson,  die  frtikirch- 
I6tii  Sendboten  siedelten  sid)  did)i  am  See  an.  Blaniyre,  nad)  Eivjng- 
hties  Scbunsori  genannl.  war  gedad>t  als  liidustriemission.  IS76 
Im  UcrsUrkung  von  einigen  Handwerkern  aus  Sebotlland.  l)ender$on 
jkubte  nun  seine  Jlulgabe  erfülll  zu  haben  und  ging  nad)  Indien. 
tis  war  verhängnisvoll.  Die  Caienbrüder  mad)ttn  fTlissgriflc;  sie 
Ibten  eine  Ün  Berichlsbarkeit  Qber  die  Eingeborenen  aus,  so  dass  in 
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Slfenllidien  Btättnti  von  «incm  Htisendtn  über  sit  Klage  gdübni 
Das  Komilec  cnisandlc   eine   Depulalion,  vuclAc  die  Ordnung 
herstellte  und  einen  neuen,   besseren  Jinlang   herbeizufübrtn 
I8$0  find  die  Cauft  der  (3)  Crsllincte  stau. 

Die  Cust  zu  neuen  niissionsumemehniun^en  fattne  notb 
Qrilndung  berbä  IS77  wurde  in  ßhina  die  Station  lisd>ang 
Rev.  Sodttturn  eröffnet.  Im  Rovember  1880  wurden  auA 
Erstlinge  getauf l. 

Dit  Womcn's  Association  harte  iiiml  nui  in  Waiitnl^JJuHTn  unij 
ichultti  lUJTlicilei.    JTudi  bei  Hu  erwählt  dtr  Oliuititb  n^di  mthi  coan 
ChStiQhtil.    Inlolgcdcdtn  wuMt  <llt  Scnanatniitioii  bcQ«nii(n.  zutrti  in^ 
(1870>.  dann   in  Puna  und    in  Stalkot.     In  inadras  wurilf  t«g»  das  Gli 
um  dfi  Srnanat  wilkn   ^nthlottcn.    l^SO  unicrtttlllt  liA   die 
Jluftid)!  der  SencialueTsammlung.') 

ISSI   halte  die  £.  C.   13  ordinierte  niissionarc.   16  Call 
4  jtrzie  und   eine  Reihe  eingeborener  Ijilfskräfle.    Die  5rauenmit 
zäbilc  5  europäische  Kräfte. 


ebina. 


II.  Die  letzten  20  Hahre. 

Zu  ihren  4  missionsfeldern  hatte  die  €.  C.  in  wenig  "i&bt 
neue  übernommen,  daninter  die  beiden  in  Jlfnlta  und  in 
denen  die  indisdien  £rfahruiigfn  nur  zum  Ceit  verwertet  werden  ko 
In  der  Folgezeit  <ialt  es  nun,  die  neuen  Jlnlänge  griindlid)  ausi 
und  dabei  die  alten  Untern ebmungen  nicht  zu  vemadilässigen. 
Uermehtung  der  Dissionsgebiete  hat  darum  ni<tit  mehr  in  dem 
stangetunden,  wie  in  den  siebziger  3ahTen.  Ruhiges,  bie  und  da 
erlreulidies  (JJachstuni  ist  das  Kennxeidten  der  letzen  20  Jahie. 

Die  Ceitung  der  IDissionsarbeil  als  £onvener  im  fDissionskoi 
übernahm  l$85  Dr.  IDTTlurtrie,  der  bis  beute  dies  wicbifge 
kleide).    CUabrend  seine  Uorgänger  nebenbei  nod)  in   einem  Plar 
standen,  wurde  er  von  demselben  entbunden,  um  sich  ganz  der  missifl 
sad);  widmen  zu  liSnncn.    Unter  seiner  Ceitung  hat  aud)  die  IHissii 
leislung  der  heimallid)en  Kirdie  stetig  zugtnommtiu    Die  Ceistunj 
S.  C.  ist  zwar  nid)t  eii<id)t,  aber  dodi  bildet  das,  was  die  $A«ttis 
$taalskird)c  IQr  missioti  aufbringt,   einen  ansebnlidten  Beitrag  zu 
niissionsopfer  der  evangelisd)en  Bhrislenheil. 


1}  Jülich  bti  (teil  n}isti»naTiniicn  tindtn  wir  «fl  nur  dne  u\>t  tcurtt  Ad 
2tlt.  mattchf  von  ihnen  gehen  luiliA  nur  in  tini  andeit  JTn  von  n)issionlh 
äa'l  übti.  indtm  sie  Itlissieiiait  bciiattn. 
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ttntgtn  ZiMta  UhI  liA   aid  ^tttcn  der  J^rrtihritl   demii<b  aidthtn. 
van  Ctgaun.   Zinicn   und  Cinkilnlifn  jut  dem  ITliutoiiiltldc,   bttiug 
idiniltlltfvc  £inl(omni{n  jtdti  jdhin: 

In  den  JJbTcn  l$4>-'47  tiwa   (>2360  miL 

-  .        .      I«3— *7     .    104  MO    . 

-  .        .      I»7»-M     .    W2240    . 
.     ,        .      1M«--W     .    497  280    . 

Die   Sctamicinnabnic   fUi  mtttlon   im  Jahit  1900  (dlt   8ti.njh'ni(n   dtr 
1*5  Assoctuliun   (in^eidiiosstn)   btrmg:    440S60  Ulk.     Stil   tinigtr   Zt» 
bnrrtbt.   dura  tint  äl>nli<bt  Otjanisaiion  dn  Sammclni.  wk  »it  In  itt 
tthl.  die  Summtn  nodi  mthi  zu  ttMhtn. 

Be3iid>cn  wir  nun  die  einztlnen  fllJssiomldder: 

i)  DU  mUsionen  in  dtii  ßauptsiidtcn  der  indisdxn 
PrSsideiilsd>alten. 

Gn  siattlidies  0tbltidc  ist  die  alle  Inslilutton  in  Kalkiitia.  die 
gebaut  ha).  IDii  Slolz  sieM  die  €.  Z.  auf  dies  il>T  ältnl«s 
snsuriicmebinen  und  widm«i  ibm  besondere  Sürsorg«.  Im  School 
leni  ist  der  EinDuss  der  immeT  zaMreichcr  werdenden  tcligions- 
iSd>ulen.  an  welchen  von  Eingeborenen  utiienicMei  wird,  zu  spQren; 
bl  der  S*üier  ist  kleiner  geworden.  }H\  waren  es  725,  1900 
Im  College  deparlmenl  dagegen  ist  die  Zahl  der  Siudteren' 
|trtrtu1i(b  gestiegen.')  ISSI  waren  es  409  und  1900  waren  es 
darunter  nur  13  €brislen.  €s  isl  das  grösste  fPissionskoMege 
>rdindien.=0  Ceiler  der  Bnslali  isl  0.  morriscn.  SÜnf  nitssionare. 
'denen  gew8hnlid>  einer  auf  Urtaub  ist,  geben  den  (Inierridii. 
den  eingeborenen  tthrern  ist  die  Zahl  der  Christen  in  10  fahren 
4  auf  9  gestiegen,  die  der  beiden  von  20  aiil  16  gelalleti.  Jede 
irdendt  Stelle  wird  mSgliehst  mit  einem  Christen  besetzt.  Die 
Jlaie  der  Examina  sind  guie.  Die  Sdtiiler  hommen  ans  allen 
Bengaleiis.  €in  Hospiz  Itir  d]nstlid)e  Schiller  (aber  auch  Heiden 
iRTden  aulgenommtn)  isi  gebaut,  um  sie  den  Uetsud^ungen  der  Bross* 
MMi  zu  entziehen.  Dem  religiösen  Unterridtt  (Bibel snidiiim)  folgen 
Ml  die  fjeiden  meist  mii  Interesse;  es  ist  nicht  zu  verwundem,  dass 
Ak  audi  einige  UJidcrwillige  linden. 

r  I)  Seitdem  Dr.  Ogiivie  d»  College  der  Univd&itül  .aflDtitTt"  hat,  sg  dasi 
fc  StudierrnJin  lu  den  UniueiiildUfxatnirii  ziii3{lass>cri  wetdtn.  ist  diesrt  Steigen 
■  kktrlten. 

tl)  Jin  Sdiulgtldtm  wurden  Im  >hre  1900  tin^enommtn   7&3I  Rup.,  an 
HtMem  26lt>4.  in  RegltninQioiJnl»  7200.  auuerdeni  noch  ilb  Rüg.  j^H 


282  CTilldflitt: 

U«n  einer  Reibe  uon  eingeborenen  f>elfeni  wird  in  einir 
und  ein«  Kapelle  in  der  U»lkssprache  gepridi^i.    Hu*  wird  unlir 
Jlrbeitem   einiger   grosser   3utefabrilten   missionien.     Die  ZM 
Christen  betrÄgl  246.    Der  Ulunsch  von  Dr.  mideod,  ein  cur»| 
[Missionar   m$d)lt   sidt  Qinr.   dem   Evangeitsaiionswerhe   widn 
leider  nod)  nid)i  erfüll!,  dod?  wird  er  immer  wieder  lebhaft  vm 
missionaren  ausgesprod)en. 

Oit  ithottiiAt  StducnmiHi«n   in   KMhulla  arbtild   mil   drti   tu»! 
nilulonailnntn  und  x^MiiiAtn  Heilerinnen  iii  mädcheiudiulcn  und  Sciuiul 

In  niadrds  ha)  die  £tilu;id<lunt)  der  IDissionssehule  zum 
nidil  siaiigefunden.     Hur  ein   sogenanntes  Second   ^adc 
das  der  UniversitSt  affiliierl  ist.   wurde  IS&7  eingericbtel.     I&81 
madras   602   SchUkr.    1900    681.   im   College    105.     Dagegi 
niadras  den  Uorzug  gehabt,   dass  in  seinem  Bezirk  uon  ei 
Zeilen  sogar  von  zwei  inissionaren  aiissdiliesslich  Predigiarbeit 
ist.     nUltelpunki   dieser  Chätigkeii  ist   die  Station   Hikcnam. 
jet2ige  missionar  spridu  das  Camulisd)e  als  seine  IHutierspraAe. 
ZabI  der  Christen  beirägi   759.     In  lüadras  und  Scholirtgur 
die  Women's  Association  mit  i>  Damen  in  Schulen  und 
(hre  Jltbeit  wird  besonders  von  Jlustralien  aus  uitterstQlzt. 

Das  In&lilut  in  Bombay  ist  nie  zu  einem  rechten  Gedeihen 
kommen.  Cinige  von  den  Itlissionaren  waren  untau<ili(h.  an 
wechselten  sci>nel1.  üls  nun  an  andern  Plätzen  die  ürbeit  sehr 
und  Uersiärkung  der  Kräfie  erheischte,  beschloss  man  (1891)  Bon 
aufzugeben.  Die  Gebäude  wurden  verkauft.  Im  benadibanen  P 
hat  die  Wumen's  Association  ihre  grSsste  Station  mit  10  HS 
narinnen.  £in  grosses  ßospiial  bildet  den  tHiltetpunki  der 
Zwei  5räulein  Dernard,  von  denen  die  eine  schon  seit  1877  in 
steht,  sind  die  Ceilerinnen  der  Station.  Diese  Kontinuität  in 
teitung  ist  ein  grosser  Uorzug  von  Puna.  Die  l)o(tnung  der  nUi 
narinnen,  dass  ihnen  die  6.  £.  einen  ordinierten  IT)issionar  an 
^^^   Seite  stellen  mÖd)ie,  hat  sid)  leider  no*  nicht  erlUlii. 

^H  b.  Die  Pandsthabmission. 

^H  Ist  die  Sd)ularbcii  in  den  grossen  Städten  mehr  eine  SJfem 

^^  arbeit,  so  hat  es  dod)  der  sehoiiischen  Kir*e  auf  andern  ßcbieten 

I  ntdit  an  €rnlen  getebll.   Im  Pandsdjab  hatte  die  €.  ß.  im  3ahre 

■  3  Stationen,  Sialkoi.  6udsd>arat  mid  QJasirabad.    Don 

I  ganzeti  $7  Shnslen  und  \B00  Sä^uUc  gesammelt.    In  Cscbambi. 


ebieien 
3ahre  Itt 
1  waren  I 
>anibi.  m 
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»ancn  Eingeborenen  staut,  waren  es  7?  Christen  und  5$  $(^ill«r. 
(ten  Jahre  uergingen   in  langsamem  Sonscbiirt.     Die  gewöhn* 
sioti»arbei(   in   Basar-   und    Reisepredigi.  Schul ibJiiigheti  und 
ig     d>risilid)tT    Ciieraiur   wurde   treu   geihan.       Ende    I SSS 
ein  Kated))si  aus  einem  Dorfe  im  Bezirk  Stalkol  die  nad)rid)i, 
tthrere   Ceule  geiauti   werden   wollten.     Das   wai  der  Jlnlang 
t€mlczeii.     \ttb  fanden  in  dem  Bezirti  bereits  444  Caulen  siaH. 
Zahlen  sictt  in  den  nSchsten  Jahren  steigerten,  so  empland 
ihiH  die  n«twendigkcii,  die  jungen  6^risIcn  besser  als  bisher 
war  zu  unierriAien.     €s  wurde  darum   in  Daska,   w«  die 
£n's  Association   sdion   eine  Station  halte,  eine  theologische 
CTÖffnei.    Drei  eingeborene  Pastoren  wurden  ordiniert,  ßcmeinden 
im.     Da  viele  durch  ihren  Qbertritl  brotlos  wurden,  so  ridtteit 
ssion  ein   ßhristendorf  mit  RentengQlem   ein,  das  den  Flamen 
ir  zum  Hndenken  an  den  tTmordcten  Grilndei  von  Sialkol  bekam. 

I88ft  machte  die  €.  C.  mit  der  American  United  Prcsbytcriaii 
)n  einen  üusiausd).  um  die  beideiseiiigen  JIrbeiisftIdci  zu 
licrcn.  Die  C.  C.  übemabm  572  Chrisien  in  ^2  Dfirfcm  und 
illO  Christen  in  ItO  DSrfem  ab.  Der  Sfortscbritl  ist  seitdem 
be  geblieben. 

hu<b  in  den  andern  Bezirtten  der  Pandschabmission  wuchs  die 
der  ehristen.  dod>  nidil  in  dem  tllasse  wie  in  Sialkoi.  Die 
ihi  der  Bhristcn  gehen  zu  den  sozial  niedrigstehenden  Cschapra. 
hal  hier  also  wohl  dieselbe  €rtahrung  wie  aud)  scnst  in  Indien 
Iti,  dass  derarii^e  Crwedcungen  sidt  in  den  Grenzen  derselben 
Ikcrungsklasse  halten.  1899  gab  der  Gouverneur  der  £.  £.  und 
selben  ßebiet  arbeilenden  ümerikaneni  ein  grosses  Stüdi  fand. 
eldKm  Christendörfer  m  je  4.0  Jamilien  angelegt  wurden.  Der 
listhc  Radscha  von  Cschomba  erbaute  eine  ehristlidi«  Ktrd)e.  Ctider 
|lc  die  Zahl  der  europäischen  n)issloiiare  nicht,  um  die  Jirbeil  zu 
igen,  Gerne  hSite  sich  Dr.  Vouiigson  nad)  20jJihrigem  auf' 
ndem  Dienst  in  Siboitland  zur  Rübe  gcselzi.  als  er  aber  1895 
gereist  war.  empfing  er  eine  Denksdtrift,  von  1314  eingeborenen 
len  unterzeidinct.  die  ihn  dringend  baten,  sie  nid)t  zu  verlassen. 
Iiebne  er  wieder  auf  sein  Jirbeitsfeld  zunitk. 

IHe  6.  C.  hat  jetzt  im  Pandschab  7  Stationen  mit  7  Missionaren 
3  flfzten.    Die  Zahl  der  eJjrjsieii  betrügt  5130.    0«  Woniw's 
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Association  hi\  in  Sialicof.  Sudsdiarai  und  Cscbatnba  Siaiji 
15  Jirbeiieriunen.    In  Suilsd)arat  und  Stalhol  hat  sie  ein  l>4i 

c.  Di<  6imalayamission. 
JüT  die  im  Jahre  1$70  von  inissi*nar  Tllacfarlane  im  9il 
begonnene  ülission  war  es  von  Bedeutung,  dass  U7$  die 
bis  Dard(d)tlin9  eröffnet  wurde.    Dadurdt  wurde  der  On  zu 
viel  besuditen  £Th«1ung$p)aiz  tflr  Europäer.    Jlber  aud)  die  Che 
nahm  in  der  ganzen  Gegend  einen  grossen  J1ufs<})wung.    In 
stro^mieii   die  eingeborenen  herbei.     Uon   den  6ur&päern  empf 
Itlission  viel  Unlersltltzuna:  ttiand)  IreundliAes  Urleil  über  sie 
Reisenden    nad)   Hause  ge5d)neben  worden.     Unter   den   vic 
gebcrrenen    aber   er&flneie   sidi    die    ni5glid)t(eit    einer    wcitretd 
missi«nsthäiic|keit. 

In  Dard5d)Jling  sowohl  wie  in  dem  nid)t  weit  entfemicn 
v«n  Kaliinpong  stehen  besonders  viel  eingeb9rne  Gehilfen  im 
1900  waren  es  5  *rdinierie  und  JO  unordinicrte  Prediger.  Sie  pr 
in  den  von  den  Christen  auf  ihre  Kosten  gebauten  Kird)en  und 
auch  aus  zu  Reise prtdigitti  in  den  Dörfern  rinssumher.  I$SI 
missionar  Curnbult  von  seinen  6  I)(Ifem:  „€»  sind  gute,  ehrlitbe 
im  tüeinbcrg  Christi  und  verdienen  wohl  die  Iflrbiitcnde  Unler 
der  Senieiitdc  Christi."  Eine  Bern  ein  deordriung  isl  eingerid>tcl. 
lid)  wird  ein  Pandstbayat  (Kird)tnralssilzung)  von  den  IDissionareiJ 
eingeborenen  f)elfem  gehallen,  in  wcldiein  über  Zulassung  zur  Ca 
und  Kirchenzuchisf ragen  gesprothen  wird.  Da  erhalten  auch  die 
fhrsien  ihre  Instruhijonen.  €ine  jährti^e  Konlercnz  ruft  alle 
im  Bezirk  zusammen. 

Sie    I1}lssion.AK    hJbtn    Fltiiiig    (Iberseui.     D\t   tib<TWl]un<|    d» 
CttUmeiUts   in   im   nepall   1»   rnlif.    iit   tlbertmuna   des   Ülitn   Ctsrii 
id)rtiltl   Ihitr  Uollendun^  tniQtgcit.    Utt  Druck  erteilt  in  <l(i  ni)ul«iitdr 
Dastltytt  wird  audi  «inr  fldfKhritt  in  tündi  ^cdrudcl  und  tint  in  €nglis4i 
UlftMIhäitr  der  ITlitiion  im  Bezirk  und  ddhtim  in  SdieKidnd.    Oltlchc  Jlnttke 
litt  miiiion  bti  den  E^uropäfin  in  der  fltgcnd  tiindtl.  f|(M  äatant  hervor,  dt 
tdiottitditt  chapbin,  dtr  für  die  Pfidiiztr  in  dtn  Chttgildntitflm  ttinauiafMMdtt 
ui  glcidver  Ztti   den  Üullidg  beham,  .iH  Inittionir  unlcf  den  Planugenirftd 
tu  wirkin. 

t89l   lincn   die   Tnissionsgtbäude   in    Ddidsd)iling   itniti   (inen 
tS<}3  wurdtn  tJt  jn   einer  ^Kchiltiimn  Sidle   juft^tbaut.    In  KJtimp«ni) 
iS42  eint  jdtönc  Kiri^f  lui  Erinnerung  an  den  ßrilndn  der  IDiiii^n,  IRacttll 
tingtwtihl   Die  (inltdun^  dct  ^vancteüumi  Jsl  in  ihr  in  10  vtrfchitdtnen  ^r 
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rbcn.  Um  t«  viel  «<Tsthitdtnfn  tmdttitilrn  itr^mm  dir  nUitiilttR  tluTi 
Hfl.  Hm  dimr  ChJiutht  tijiitbl  t\&t  ilk  Bcdfuruit^  da  f>iinibVdmittion 
E.  Sic  btutht  dirlR,  dnt  itt  in  dm  Stenztii  vmdtitdtatr  Uti^t  Juu 
b«l.  dif  lum  Ctil  tär  dit  ivandtllum  noA  vtrtdiloHtn  lind.  Srt  iil  ein 
gegen   den  Buddhitmiit   In  Cl&fl.    Die   beiden (hrltllidtc   fiemeinde   in 

■g  Kai  audt  die  üuf^^ibc  nhannl,  die  ihr  damit  gegeben  iil. 

Dit  TSimaUyamlssion  hai  eine  jhnlidx  ßeweguni)  erlebt  wie  die 
»abmJssion.      Flad)   dem    Urteil    der   inissionate    hingi   dieselbe 
zusainrncti,  im  die  Cbiisitn  von  Kalinipoiig   1891   eine  eigne 
in   Bhutan,   einem   heidnisd>en   nachbamaaie   im  Osten   von 
ng,  angefangen  haben.    €iri   Kalechisi  Suktiman   249  als  der 
jpissionar  dorthin.    Croiz  manthcrlei   Schwierigkeiten   unter  der 
smmenen  Bevilherung  von  Bhutan  gebi  auth  dies  Uniemthmfii 
Den  grJIssien  (iei$ili<hen  Segen  aber  hat  die  missionierende 
It  selbst  gehabt.    In  den  Jahren    IS$  1  —  1900  isl  die  Zahl 
rillen  von  184  auf  2932  gestiegen,   dit  der  Sd)ulcn  von    19 
J7  Schülern  aut  97  mit  3097  Sthülern. 

Der  Ertolg.  welchen  die  IPission  unter  den  Ureinwohnern  Indiens  hat. 

it  den  (Üunsd)  in  der  5d)oitisd)en  Kird>e.  nodi  ein  neues  IDissionS' 

tdcT  Jlh  zu  haben.     ISS^  eiltlänr  sid)  die  University  Mi.ssionary 

itJon    bereit,   den   Unterhalt   aufzubringen.     IHr.    IHacfarlant 

mit  den  ersten  UntCTSudiungsreisen  beaufiragi.     £t  wurde  zuerst 

t  Sanials  geuicsen,  er  ttidtte  auch   in  Jlssam.  in   Zeniralindien 

jintei  de»  Bhils  im  wesilid)en  Indien  naA  einem  geeigneten  Seide. 

iT-r^'üch  enisdtied  er  sich  für  das  nördlich  und   gar  nicbi  weil  von 

pm^^c^ng  gelegene  unabhängige  Sikkim.     Uer  Radsdia  jcdodi  verhol 

niederlassung.    ln1otgedes»n   wurden   färs   erste   in  Kalimpong 

rborene  Kated^isten  für  die  Jirbeit  in  Sikkim  ausgebildet.    Jlls  aber 

tn   Siltkim  brttisdie  Ueruialiung   eingetilhn  wurde,   konnte  eine 

sn  angelegt  werden.     "^^W  arbtlKn  fUr  Sikkim  2  inissionatc,  einer 

am  Seminar  tn  Kalimpong.  5  Katcd]is(en^   1 1   Cehrer.    Getauft 

199. 

Der  ßränder  der  HimabYamitsion.  dn  unennildliA;  injtfarlane,  wurde  im 
tSS6  Minem  tUetV  ptäutidi  cniritttn.  Jim  14.  lebniar  ihiii  er  nodi  uini 
IMm  3nirrtn()rndf  Cag<$artitil,  nm^heinend  in  besiti  Sc»uncl^til.  Bm 
I  IDoigen  lünd  mdii  ihn  toi  in  irinem  Btne.  £in  $(l)Ue4ntitt  h.utr  feinem 
ein  £nde  gemathl.  Mt,  dit  ihn  h.innlen.  »ijuti  vcn  ihm  wtt  f^rincipal 
fi  KalkuBa:  .Idi  bin  danltbar  gegen  äoM.  dass  id>  »Id)   tinen  niann  ge- 
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Et  Isr  noA  lu  enuahnin.  datt  dlt  Wnmen's  Association  In 
kdng  mir  dtr  FümaUyiiiniision  der  £.  C.  3  Sutioncn  hau   DaidsAiliig. 
und  Kalini)>on3.    }lint  ITIittiona rinnen  arbeiltn  dort*) 

d.  Zeittralafrika. 

nach  den  ersten  ITlitsertolgen  madiie  die  nvassaraissiflu  ia\ 
von  S*onland  einen  neuen  JinlanQ  im  Jahre  USl.    Deue  ITOi 
wurden  ausgesandi,  aber  mit  einer  andern  Indrulitjon  als  die 
Die  indusiriellen  Unternehmungen  sollten  aufgegeben,   und  nur 
Predigt  und  Unierrid)!  gewirlil  werden.    E$  war  dies  eine  Qberttf 
nad>  der  andern  Seite.    2war  ändenen  sieb  die  Uerhaltnisst  ii 
als  die  African  Lakes  Company  eine  grosse  kulturelle  Cli 
enitalteic,  sodass  die  eingeborenen  dadurch  ßclegenheit  zu  Jlrbe 
Uerdietisi  hallen,  aber  ein  gänzliches  Unterlassen   kullurelltr  Bii 
ersfbieii  für  die  inission  nicht  praktisd).     üct  Kaffeebau   ist  vm 
ITIissionsgärtner  seit  ISSI   mit  Grlolg  betrieben.     Die  inand>erlei 
Pflanzungen,  die  jetzt  dort  v&n  Priualleuten  gepflegt  werden,  sind 
Hbliömnilingen  aus  dem  IHissions garten  bestellt,    mancher,  der 
Sklavenhandel    oder   andere    schlcchie  Gewerbe  betrieb,    findet   jtG 
Kaffcebau  seine  nRtzliche  Beschäftigung.    Die  indusiriellen  Beiriet 
mission,    Öärtnerel,    Drudtcrei,    Zimmeret,    Ziefteiei,    milchwinsj 
Ullscberei  erhalten  sich  last  selbst.    Die  ordinierten  TDissionan 
in  der  ITliiidcrzaM.    Es  sind  4.    Heben   ihnen   stehen    3   flr 
Cebrtr,  5  l^andwerker  bezw.  Kaufleule.    üuch  die  ilrbeit  der  4 
sionarinnen  der  Women's  Association  ist  ebenso  praktischen  Hi 
besonders  der  tüasdierei,   wie   dem   eigentlichen   Üniemchi  gemd 
Ein    tnisaionsdamplcr   auf   dem   Schire    hat   zum   ilndenkcn    an 
Gründer  von  Blanlyre  den  Hamen  l^enrv  r)enderson  bekommen. 

I8$2  wurde  die  erste  Kirche  crrichtel,  1884  die  Station  Doi 
angelegt.     Im  selben  Jahre  war  ßlantyre  mit  allen  europäischen  ISl 
lassungen  der  Gegend  in  Befahr,  von  den  kriegerischen  Jingoni 
falten   zu   werden.    Schon   standen   ihre  horden  nicht  tveii  v«n1 
Station,    da   wendete    die   Überredung    der  IDissionaie   das    Unheil' 
1887  drohte  6efahr  uon  arabisd)en  Sktavtnhändlem  und  Unnexionj 


t)   Die    ITtlssion     untrt    dtn    Indischen  Kulis    iv\    Rrtnadi   (Qltslli 
imlenleht  iwai  mdil   dtm  tDisil'Onsheinlree.    wird  jbct  haupitJ<Mi(h  von  011 
ia  tchollisdicn  ^laarsklrdK   unlerhaUcn.     Hielt    der  ficdiuftcn  ktbun   naA 
zvrüdt.    Drei  MiethitKn   ihun   die  lllisiioniaibtit   unter   Cttluns  d«  sei 
ctapiain. 


Ok  nii»i»iiutfefil  der  (Aotlh<hcn  Slidtthiidtt. 
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ial.     Da  nd)i«ten  dit  n>issicnaie  dtr  E.  £.  mit  denen  der  J.  C. 

in  PfUnzem  dtr  Umgegend  eine  PtiJtion  an  dit  tnglis^e  Re« 
sie  mSd)H  d»  HyassaUnd  annekiieren.  Km  12.  Stplbr  1$$9 

die  Jlnnexion  erkUn.  IS91  wurde  die  bcrillimie  grosse  Kirtfie 
kntyte  eingeweiht,  nachdem  3  3'hrt  lang  daran  gebaut  worden.') 

I$4I  wurde  die  Station  iniand)c  angcitgi.  I$9}  erltll  dit' 
ttintn  räuberisd)en  Qbtrfall;  dtr  entstandene  Schaden  wurde  durd) 
ittgitrung   gtdedit.    Die  ersten   Cauten   fanden    l&$0  sialt.    Di< 

Statistik  redet  von  77J  Christen. 

In  der  Vao-  und  Tlgangaspratbe  sind  Ctilc  der  heiligen  Sdtriti, 
kQdKT  und  sprathlidve  CchrbQdttr  gedrudci.  In  sprathlichen  fragen 
die  missiOR  der  €.  £.  mit  den  andern  evangtlisttttn  nyassA' 
>ncn  gemeinsam  vor. 

c.  China. 

Die  niissionsarbeit  dtr  sthotiisdien  Kird>e  in  China  hat  eine 

trt  Bedeutung   bis  jetzt  nid>t  erlingt.     1$$7  konnte  niissionar 

im  nach  baust  schreiben,  dass  woM  niemand  in  Itsdiang  sei, 

^cbt  mit  den  GJdbthtItcn  des  Christentums  in  Btrührung  gtjtomnien 

Als  I8W  eine  Kird>e  eingeweiht  wurde,  zählic  man  34  Christen. 

Iibr  darauf  honnttn  weitere  34  Caufen  stattitndtn.    ISQI  musslen 

Kssionare   vor  einem  Hiifstand   fliehen,   äc&i   kehnen   sie    bald 

Der  mission  wurde  ein  Sdiadcnersalz  von   155000  mark  g<' 

l$$8  war  ein  niistionsarzt  nach  Itscbang  gesandt.  1$QS  wurde 

^lal  tingeridttet.    Eine  neue  Station  in  Itu  ist  in  J1u$sid)i  ge^ 

Bei  den  Unruhen  im  Jahre  1900  werliessen  die  tili ssionare 

|Befehl  des  englisdten  Konsuls  die  Siaiton.     Eine  Jlussenslation  ist 

(n  worden.     Ende   1900  betrug  die  Zahl  der  Christen  334.    Had) 

Ickkehr  der  IDissionaie  wenden  sich  mehr  Chinesen  als  vorher 

Cbristentum  zu.    UJährtnd  die  Zahl   der  Caufen  sidi   im  ^ahn 

auf  63  belief,  waren  es  1901  in  drti  m^nalen  bereits  S7. 

Die   Cbiii^htlt  dtr  ilrti   illittlon-iTlniicTi   dtr  Womcn's   Association   in 

lul  btiondcii  UnlttilQtiuiid  von  T)tu-S(cljni]  ju»  gtfuiidcn.     6Ine  CUilwt, 

I)  Kl  Bauwerk  ist  dit  Kirche  zu  btwundtrn.    Jlbei  ^chAil  wiikliA  tin  io 

I>«in  auf  (ine  miiiicntslaiion  iinitc  hegtrn?    Ali  dit  niücfiiilaiKkird« 

inj  ein<)twtilil  wurde,  «diritb  der  Ulmionar:  .Ei  ist  ein  Qebüude,  d» 

flatz  fbtnsooul  vnlti  Andern   td)oUiid)en  Kird)en   liiinthmtn  künnii  und 

'Ihnen  »1i  tinet  der  prakliiAtten  und  best  autgtttatKten  bfniorra^tn  würde." 

Hl  da»  ein  dtiidilipunkt  lilr  tint  iDlnhntkhdbtf 


Ctiittiviu:  DIt  nXiiiontatbtll  iltc  tcholtKdttn  Stjarikitiht. 


nirt.  flndtnon.   häi  inll  ^rosicr  ßingtbuns   nidil  allein    ttltnt  IDillio 
Ilichang  atlhan,  tondctn  auch,   als  tw  diticlbt  um  ibter  Snuntibtil 
geben  inuisie.  tilrig  wtitti  dalflr  {|.(worb;n.  tin  iti)tn  BtlifritI  dir  £nf 
litd)fr  Damen. 

Das  jilndsie  mission&uniernthmtii  der  $<hoitis<t)<n  Hir 
die  TnHsi»n  in  dem  Kikuvuhodilaiid  von  »Irika.  auf  halbtm 
zwisdicR  moinbas  und  Uganda.  tlliJsionaT  Dr.  Rulltlle  S< 
Srau,  frUbCT  in  BUnlyrc,  ein  iirzt,  Or.  Ulfmann')  und  3  tait 
sind  1901  ausgesandt  worden. 

üic  Sesamtstatislik    vom  3).  Deztmber   1900    weissi 
flrbeil  der  Women's  Association  eingesthlossen) :  2?  ßaupl 
26  ordiniene  TTIissicnare.  9  Arzte,  10  sonstige  Caien,  45  tDissionj 
10  eingeborene  Pasloren,   135  eingeborene  KaieAistcn,   3S0 
Eehrkräfie,  IÖ393  Chrisicn,  13047  Sdiiller.  — 

CUcnn  in  dem  Hlissionsblati  der  sdiolttstbcn  Staaisltir 
deiiiscber  tnissionsatbeit  behcbici  wird,  so  gesehiebi  dies  seilen, 
dass  ein  Iturzer  Segenswunsd)  hinzu  gefilgi  wird.  So  sei  dei 
diese  Übcrsidit  über  die  flibeii  unserci  stheiiisd)eii  Brüder, 
mandier  Beziehung  eine  der  deutsdien  IbnIiAe  ün  hat.  gcs 
mil  dtm  bcrzlidicn  [Uunsdfe:  ßolt  segne  die  inissionsarbt 
sd>oiiis(i)cn  Staats iiirdie. 

ma  ms  ms 


n)issions=RundscJ)au. 


Iljassa  Cand.^) 

U«n  3>)l<u*  Ridiitt. 

Ddt  Ittzic  halbr  ll.-ihrztbnl  Ui  IQr  das  niasu  Tand  (iitt  PtHcdt 

müttigcn  56Tlt(bri[U   <|tw(stn.     Oft   (.ni^ünAa  und  Drulidttn    hab(B   'n\ 

an  d<ii  Sit  flreiiztndtn  StMtItii   ihre  fitiTidiaU  in  Siirden  gtliihn:   »i 

gcllLr>{l]lttrti  ü-wtmba  aul  dtt  Can^amtaa-R^vclfctitiif.  wie   dtt  amI)  fii4ill 


1)  Sehn  eines  6o«n<rsct)cn  Ulitsionars. 

3)  Va  übet  die   $(hTeibiiiit]  in  llamtni  Ojdtsa  n«d)  immtf  (Dell 
vtnd)<tdtiihril  l)cnsd)i.  sei  bemetld  dl»  I.  die  (ffit  Srlbt  ein  kiirzrt  n|j  ti 
die  Eufllandtt  nya  *d)rtiben  inütKii.  weil   ibr  ]  den  Spiad)Wtrl  von  iiit 
wQid<;  2.  die  iwtiie  Silbe  beginn)  mit  tchjiittm  s.  in  ivii  duid)  Uniaj 
ausdrüdccn  müsstii.  wÄ!>tend  im  EngÜsdKii  das  t  am  Hnfan^  der  Sitb« 
tduif  isi.    Die  6neUndei  Mt)r<iben  also  rid}tig  tlvasa;  wir  mfitsen  im 
tonsequtnt  tijisia  ithrfiben. 


RMMct:  inHli»lt>Ruiid(di4l.    DiduilAnd. 
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1»  im  fCidliAtn  dtuitditn  6<bi<t(  HUn  iid>  icMirtiltdt  t«l  ohne 
ich  uni(ntort(n.     flMch  <iit  Cortujittcn  hngrn    nun  tndlich  tn.  titti  im 
Cind   fritzutcucn    ~    nidil  tut  mudt   dti  {vinflcliidKni  miitionttttstll- 
«Hltf\t    <wn   den    ultiamcnUnen    faitattlKm    nur    bthlndrrl    und    gctrSn 
UiT  koifimtn  wtitri  unten  im  (inzdnni  darauf,    jlud)  dJt  Utrhthnmitltl 
ti<b  und  künm  dit  «itOhrlichtn  fl<ittn  aut  den  unt^tiunden  (UjitetiSultn 
it  Ztlt  befinden  sich   dut  dem  oromn  OJatseiwege  vom  Oitun   bit  zum 
26  Divipttt:  tetht  wtttete  und  aul  dem  OJet^e  hinaus,  und  it<ht  lind 
Bau.      Setbtt   aut  dem  cnt1egen<n   tüweiu-S«  hat  die  Stenottcllicball 
Corp.)  det  rnltit  Oitnpfcr  v»m  SUpel  aelAtstn.    Jlllerdin^t  mit  dem 
Chrrom«— Blantyre — matopt.  über  den  Mit  einem  3ahne^^t  »viel  ge- 
gndtricben  wtid,   sdieinl  e*  ncth  gute  lUeile  lu  haben;  dit  Rcgitning 
■UT  dcR  Bau.  SARdein  auch  die  Zintgaraniie  abgelehnt,  dod>  hai  liih  jetii 
HiS^land  Rsiluay  Company  gebildet,   weither   die    Rcqicrun(t  die 
zum  Bahnbau  trieiK  hat.    Dadi  Life  and  Work,  1901,  fit.  \S7.  i.  $ 
Xwitiiion  einem  Syndikat  unter  der  Ceilung  des  Manzer»  Shanei  erteilt 
iti  kH  in  diesem  3'h*c  beginnen. 

ffii  Zi.  Oklcbet  1901  hat  die  Blantvte'ITlistion  der  td)ollifd)eti 
ikiiAe  im  $diiTehoct>!and  ihi  25jShriget  3'ihiULim  gefeiert.  Sie  iShIl  heult 
■nlfe,  davon  544  Kommunikanten  mit  3  Slalk&iten:  Hlantyre,  Domati  und 
De.  6n(  vutft  Station  wird  in  Zomba.  dem  Sitz  der  Regierung,  be- 
TDrs.  Buce,  David  tivingtione«  Ccthter.  hjl  lär  dieselbe  audi  he- 
RaiHlAl  zum  Bau  eines  „tivingstone-Scd£(ti(nis-ncspliali*  (ies(f)enkt 
'  nuttenstaHonen  haperr  tt;  ihre  Jtahl  und  antdxtnend  avd)  ihie  Bedtuiun^ 
Btkgeganäen:  die  Hrbeii  besditänkl  sich  mehr  all  liUher  aut  die  liaupl* 
und  deren  nächste  T)ad>bar)d)all.  Eine  hotin iingtvollt  itrbeit  Im  C^mwe- 
ösilid?  an^renitndcn  poTlugiesisd)(n  ßebletc)  wuide  durch  ein  Uertioi  der 
tsisdien  Behörden  autviehobcn.  Olarum  crtlwidctit  sidi  dictt  niissi«n  s« 
1?  einmal  ist  das  IDiKionspeisonal  unzureidicnd.  und  zwai  trotz  dci 
I  Zahl  vcn  16—20  IHIssicnaren:  cur  Zeil  sind  nSmlirt)  davi»n  nur  2  otdlnitrtt 
r.  I  Jlfit.  T  Itandweiktb'ilidei  und  Ci  missl«ntsdtwesiein.  Die  sdfoliisditn 
■en  haben  bclunnilid)  keine  Seminare  sie  nehmen  stell  anderweitig  aus- 
Im  CeuK  an,  allein  dieit  milsien  dann  (ben  in  Ihrem  ctlrrnten  Berufe  vtr- 
werden,  und  das  hat  in  ein»  so  vielen  DUechscIn  unterworfenen.  zeniTal' 
en  TDtssion  gfosse  Sdiwitrigkeiten,  und  bedingt  ein  unotrhSltnitmiisifl 
iMl  unprakiitd)  zuiammtngtietztes  Personal.  Unsere  seminartsttseh  durdi- 
mifsionare.  dit  alle  vorkommende  IHissionsarbcil  selbstverslindlich  finden 
Ingttlfen,  lind  tai  solche  weril;iidfn  Uecbalinitse  ungleich  piahlischer.  ZweiltRi 
yiMiIvte  der  IRilicIpunkt  dtr  Sthiichodiland-Kolonic  und  des  dortigen  Katlec- 
Die  intssion  ist  zugleich  die  Staatshirdte,  die  . Csiabtishcd  Cburcb*  der 
■ie.  und  das  umsomehi,  als  die  inet)nahl  dci  Pllansrr  Schotten  sind  und  viele 
dig  mit  der  IDitsion  in  Uerbindiing  gestanden  haben.  Das  1(^1  den  flliS' 
viele  pasioiale  und  aeseilschatllidie  Uerpfliihlun^fn  auf.  denen  sie  sich 
vnign  entliehen  können,  als  sie  mit  ihren  sthwaizen  Pfleglingen  zum 
CMt  aul  den  Dienst  bei  den  Europäern  angcutieteu  sind.    Tlodi  wichii^ 
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RIAkt: 


Itl,  im  durd>  dai  Jtutfeiahen  dei  Xatfttplanlatitn  und  den  slarfeen  Za 
Untitdlcm  dit  Einqtborrntn   in   dit  ihtrr  frritn  tntwictitlung    wtnif 
Cflflc  mn  inftri«rtti  Risse  i^edtättfii  wctden.    Ul  aiiiti  die  UliifionMfbtfl 
birlen  unui  unUiditänhld  hJii;illinQtull1kflt  itbcull  «(tiwtt,  t»  gnlitin 
idbt  bti  staiktm  Ucrwic^tn  des  turopoitdten  Ektncntt  mcrsr  judi  niiMt 
D(T  Hdupi()tund  abtr  sd>eint  in  dri  missionsmettioile  det  Schotren  zu  Ifrgn. 
tid)    lut    dt»  Ikndittn    ersehen    littl,    werden    tati    auttchlieitlidi  Zc^Kl 
niittionsscttukn  (odei  solche,  die  et  wjie<i)  yctauti:  in  den  Schul tn  Atf 
dtm  C(hr()lan  indiiiiTiellf  J^iteif   obli^dteiisd);   die  Ztit   der  Sihulr  tu^ 
Unitrritht  und  finicrnung   in   cettdiledtncn  l^dndwtihtn  gerrill.     .Dei 
itr.   in   iedeiti  7^11  CiziehuiiQ   und  üandvieikssdiulung   ni    verbinden. 
daduid>  eneiehf.  dait  Jlle  Sdtfliti  lut^leidi  CtMlinitc  in  einem  })andwfifc 
Hhilt  wentrn.  sobald   sie    dir  CItmenlathlissen    abtohntn    haben.*     [Net 
lytum  der  Erüiehun<)  wird  in  den  Bttichlen  in  illcn  Conaiteti  ^crtlhMl  ual^ 
Mdidtüddidttr  itiiKhfieiahri.    In  Life  and  Work  m.  IM  (man  )^l) 
tint  labcllatiidte  Üb^Kid)!  alltr  tither  gtlaullcn  IQÜnntr  iidd)  ihctn  Cebtai 
gegeben;  nui  28  von  den  3t4M  leben   nadi   vatetlidici  Illeise   aH  fidce 
ihren  ßötltrn,  und  davon   sind  4  Kauplleute   ihrer  Darier  und   3   arbeUi 
Jllte.    Dag(()en  smd  B  flulsehn,  IS  ßrucber.  33  Cisd^let,  14  IHdut«.  71 
II  im  Potr-  und  Cektiidphendienst  u.  s.  w.     Riet  fioisen   wir  ^ut  eint 
pielle   Dilfcienz    det   IDisiicnsbeiriebt.     Untere    deulUben    IDItsionen   in 
sehen    alle    von    der   Srundartichauung    aus,    ins   dit    genuine   fit 
und   Cebenfwciu  det  Bamant^er  üdierbau   und  UichzucM   in,   und 
wdntdtenswrTi  die   Cniehung   der  Heger  zur  Arbeit   sein   mx^.   ein   pH 
wctlv^lter   £tlol^    niii    in    der    Rithlung    und    im    Rahmen    diettr  alltm 
CteMingsbetd)dfiic|unficn  lu  erwailen  sei.   Deshalb  lassen  unsere  inissionJKl 
»weil  ts  anocht.  die  Kinder   in   ihren  DSrlcrn,  tüufeci  nfglichK  tiwadifD 
ihren  Jjmiiicn  und  sudten  dörllidie  ehntienaemcinderi  211  cuirietL    Dit  Bli 
niiticin  (und  cum  Ctil   aud)  die  Civingsionia-iniMion)  gebt  von   dem  fir 
aus,  dats  ein  fauler  Üfrik-iiier  last  unter  allen  UmiDindtn  ein  lehleAtei 
und  da  im  Rahmen  des  cinheimisditn  tebens  weder  eint  it^tltnüssige, 
Sev)innbTin(iend(  Sesctiftttigun^  und  keine  hebung  aul  ein  hHer»  »tialtt] 
mSfllid)  seien.   mDstcn  eben   europä.isd)e  fieltitbe  und  Berufe  tin^etühn 
Der  £rf»lj   iit  tine  ar«ste  Zenlteuunci  der  etiriilenacmtinde:   Blaetvre 
andern  hlelutrcn  SLiilcinen  faönnen    nur   dtt    kleineren   Hällie   der  Chn 
idtättl^tjng  (jebtn;  es  will  uns  sdioii  lu  viel  —  tür  aftikanitehc  Ucrbillnii 
radezu  ungesund  —  erscheinen,  da»  von   314  mannlld)cn  erwaehtenen  6ci 
136  m  DicntI   und  Sold  det  IHiMion   stehen.    Die  andtm   rnOssen  6e 
sudien.  ws  sie  sie  finden,  im  Candt  oder  ausser  dem  Cande.    Sdton  um 
IQr  eine  gesunde  6niwici<tliing  der  Kiifhe  diird^aus  ungilnsli^tn  Zettlteuung 
tdjeini  lins  das  pädagoftisävt  Prinzip  vetkehn.    Die  IDissian  hat  kein  Inierei 
ran,  mehr  als  das  tPi  Ihttn  tinlximiirticn  tthntand  «tordnliAe  Persotjl 


linse! 


0  nur  5  von  dicicn  314  sind  alt  6Twa<l)itne  gtlautl.  «)l<  anden  tbl 


miisiont-RundtdMii.    Cjauj-Cand. 
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IIA<n  Um^ttiiiRq  und  dim  damil  gegebenen  wzialen  Riueau  h«auizuitit»(t, 
vidmthT  dirwi  ittbtt  lu  h<bn.    Ei  «dxiiil  uns  bei  ilirwt  illfitinciRCR 
dtt  idieiiiidHn  tnititon  ein  btdtnUidxt  Ütichtn.  ddti  von  den  314  flt- 
IDännttn.  2b.  4l*o  S"-^.  im  h(i4fnmm  zurildigtlilkn  tmil.    UbentidKti- 
bolcM  die  n<uttngt»tzlc  Kiili»»i«ii  (Stmindt-Kinhcnnl)  zum  teil  aui 
leldeni,  d.  h.  di(  td)wai2t  und  wcitse  Stmtindc  »oll  jIs  tinc  einheitliche  orgi- 
|«Kfdtn,  wtt  au<f>  beide  Ratten  zu»amnitn  tum  Cisdt  dei  Fkrm  trtlcn.   Hut  die 
Itntalle  iollen  von  den  weisicn  nnd  tdiwjitzni  eiders  lür  ihir  Risien  in  ge> 
rf  Kotnmitmn   verhjndtll  werden.     Hath   alten  (rlahnin^en    Qbei  d«  Zu- 
Rieben  dicsei  betden  K'Men   ghiiDtn   wir  nlctir,  ddu  man   mil  dietrr  Zu- 
INS  de«  R^Mengescrsatzts   in  Bbnlvte  frfolg  hdben    wiid.     Ulir   kommen 
Protlem  bei  der  Runduhau  übet  Indien  lurildt. 

Aus  dei   Aep>anltn  tTliitlon   länßi  dtt   UUt  dti  Schiit  und  Sdiitbeti   mit 
Lies  d«iu   bin4us0es4nd«n  Dampleri  Aenry  bendttun   iti  nidili  geworden. 
»t  in  Bl«nlvrt  ein  zitinlid)  ai«Mct  JMipiUl  troffiitt.  in  dem  ein  bi- 
ftilsel   IQr  die  ITliultfiiigetdiwiMer   und  endete  €uToplei  leservien   Itr, 
drobi  dti  BUmyre-inistion   wiedet   kdlholitdie   Konkuiicnz.    Im  ]>tli   1401 
eine  ßeiriUetialt   m^ntien  Prictt«t  (Conipagnic   de   la  äte  Maiiei  an- 
CR.   die   den   Ruftia^   hat.   im   Sildnja»Adi»irikt   eine    »laikr  lulbolitd)c 
lUlion  lu  gründen. 
Die  hauprüdilieh  mxniAndtdia  <; (brauch enden  ?ni(ttoneM  det  l)|a»a-tdndn 
Jlantvre.    die    SJimbtti'lndiitmr,    die    hüptiollJndisctie    und    die   vdtotiiidK 
■M-niisuon  haben  tidt  iiir  htts(tlitin«i  einer  ^emtiniamen  Uibeiilbtrttlzung 
Die  Übenctzung  det  tllatrtiJiiJi-tiuangeliumi   tie^t  naA  dem  icvidlencii 
arten  Ctit  vor.     Ost  in  BhniVK  enehtincndc  Blalt  Lile  &nd  Work 
''Kin  €rsdteinen   mil  folgenden  JlutlOtirungen.  die  ein  inleretsaniei  Cichl 
lAe  SpTadivtrhillnl»e  weircn: 

.Die  Qbcrselier  haben  soweit  ah  mS(i!l<h  einen  Uf«rtid)ali  btnulzl.  der  allen 

qMduha   leiAt  ventindltd)  iti:  die  bekannleren  Ulone  lind  vor  denen  bevor- 

dte  nur  Dialekten  von  gtrintttrn  Uerbrcilunt;  anachiSien.   dnderetjeiti  itl  eil 

akktwon,   wtlehet  eint  blbltt<he  Idee  betondtn  ^lildilfctt  autdrlidd,  einem 

AeKiT,  aber  «teniger  rrelttitden  UJoile  vctgeiO'qtn.    Soldit  Kombination  wird 

I  Zweifel  IUI  ßilduriq   eintr  betenden  reiititn  Bibel iriradie  tflhrcn  und  ti  auf 

Bldielung    det  inanjandtdiJi   Citteraliir  Cintlii»  hiben.    Die  ei>1^timifdlen 

geben    zur  Zeil  durch  eine  idiwtrt   Prüfung.      Etilen»    »ind  drt   v<i- 

Slammntprarticn   sthi    unbrilündig.   weil   sie   imynchrieben  tind.    €s 

hlufifl  Änderungen   in  den  Qlorten  ein.    und  tobald   diese  iO)   liiibOrciem. 

die  allen  OUottfermtn  verketten.    Die  junge  Stneratlon   einet  Dorfes  vet^ 

oft   einen  GUorittbatz.  der  v^n  dem  der  allen   etheblidi  abweidil.    ?tagt 

1*4  der  Bedeutung  einet  betltnnmlen  (Uem.  to  trhSIt  man  hlutig  die  JInt' 

.Das  iti  Spiadit  der  atschakulutitcws.  der  fiaupiltute."    Sterben  dftte.  io 

lie   mil  ind)  einen  Cell   dts  alttn  Qlottichatzet  lu  grabe,  der  dann  tin- 

verloren  ist     Diese  Cbalsacbe  allein  zeigi.  welche  Bedeutung  die  nieder- 

Hr  die  £t^al(una  einer  Spradit   hal.    Ein  Ceil   der  allen  UolkMagtn  wird 

Bngi  atteni  Jlntchetn  nacA  in  letltr  Torm  ohne  Änderung  vom  U&l«  vaX  Ave, 


■ 
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S«l)ti  Utttrlidcti:  abti  ditsn  Cfil  der  tilltiatui  Hl  grrii%    /Tutscrdtm  stfel. 
gros»  Ucmisthuiifl  ia  Sldmmt  vor  »i^h  wit  nie  zuvftr   Di<  unauiblriMii 
dinrt  Piozcssti  wrrd  trin.  da»  di<  Stikn  dti  DljlclUt  tchlitfr  bcrvonni 
dintiben  übtrtinsiimtntn,  und  duitnigfn  Abgftcblilltn  wcrdtn,  in  dcntnüf  I 
0\t  ttiikf«  mjnljndictia ■Endungen  i.  B.  weideii  abgcsdilitlen.  und  itl< 
Ya6-tiidsi1ben  wcidfii  venlärkl.  bit  »ic   (inander  Ühnliibci  wtidtn. 
)flzt  idion  ISglJdi  im  Ueikehi  einen  ziemlich  Ireien  Jliistautdi   dn  lltorlt 
Spraditn    brobadirm,     Vao    brau<^(n  manlandschd-tUorit   und    umdektli 
untiäl«  Zustand  dci  Spiathtn  in  Brilisd).£tntMl-JltniiA  lecMfeilial   das 
»l2ungih«miltt  fttniathlt  Expetimtni.* 

Di<  Satnbtil-lndutlil(>nif(tton  hal  w&ti  nnhitg  an  die  flu 
heil  dfi  inissionsirtunde  audt  in  Deuüittland  in  bttondcTcm  masse  in 
f«n«mnifn.    Qbti  die  Suiitrt  Entwidtdun^  dtt  mtrkwQrdifttn  UnlcintbnKM  I 
wir  in  det  letzen  Runttidiau  (18^7)  relerifrt.    Oatielbc   in  nun  9  Ja^n 
IS92)  und  teine  Ctiltr  in  tonden  sind  mit  Red)l  der  Jln$i<M,  iui  man 
ein  o^jelIIlvrt  unttl  flbtr  teinrn  tUeri  MIdrn  kenn«,  mir  Qtben  die  daiu  eilo 
Daten:  das  missiomplanla^rn-Unternthmtn  —  dir  Htridik   nennen  n 
lieb«  „Die  iniiiion"  per  exccüence!  —  b»i  zur  Zeil  a.  WO  acies  (1550 1 
in  KaHeekiilliir.     Die  cnic  grJisere  Emlc  bradilt  da*  ^ahr  nugutt  JIuqusI 
46460  mk.     Dun    ittgie    !idi   abft,  weldien  SAwankungtn    die   Kalleepn 
und   der  Kaftetmorkl   unkrwoifrn   »ind:  dal  Jahi   1499  bradite  495Si 
Jahr  1900:  127519  mk.,  das  Ittztf  ]ahr  70920  mh.    Dir  einnahmt  ifl 
wediielnd.  dir  heimafliefte  miuioiidtilun^  redynet  aus  ditier  Oudle  auf  nil 
Jahreteinkcmmen  von  <i.  ^9000  mk.,  allein  fit  titlll  dAncbfn  suglcidi  lesL| 
die  Kgelm^ssige  flutgabe  dabttni   und  in  Jlfrilia  kaum   unlti   100000 
dedttn  sei.    Dabei  haben  alle  .mtsiionaic'  ihr  läqlidp  Brol  aU  Kafltipflai 
viidienen:  Hrbriltt  sind  tau  jiistdtlittslid)  die  urandrrndcn   Kultsduren  ai 
(tSPni-  und  Congaland;  tpezitllc  inittioiisausgiibin  können  kaum  vethandeal 
Hit«  nitbl  nur  und  alle  san^uinltAen  f^oltnungrn.   duiA  diete  PlanUjti 
Beldmiltcl  für  die  Ulission  llüssie  zu  madicn.  zu  tdianden  stwc-tdeii;  die  San 
InduMrie-inisiion  kann  aus  ihren  Einkünilcn  nidil  einmal  ihre  laulendcn  Jlaii 
dtdttn.    üabei  hat  sie  nodi  eine  licb  tfon3Al>T  zu  ]ahr  l)inid)ltppemk  Ban 
von  CA.  SO  000  nik.  und  eintn  mindestent  ebenso  hohen  Etirag  von  lu  perci* 
Darlehen:  lliie  Sihulden  fibeniriacn  iiUo  ihie  3ahresciiiiiabni(  um  dat  Dopfd* 
[«init^nct  teilet  des  U n lern th mens  haben  Irolzdtm  die  Fiotfnun^,  Diit  niistion  iq 
wie  selbstntiallecid  zu  madien,  nodt  nidil  aiilgtgebenrsie  haben  zwei  neue,  last < 
abcnituctiidte  Oit%t  zu  dieieni  Zielt  einActdilaaen.  Sit  haben  angelan^ts,  in! 
hodiland  heizen  en  ifios  zu  bauen  und  haben  zu  ditttm  Zwed>  (ine  IDa 
mil  allen  zufiehSrijitn  koilbartn  nias<hinen  hinaut^esandl.    flital   tili  diesci . 
Expeiimcni  haben  sie  rtichhch;  denn  allein  ihr  haupibetltz.  das  Plilsidl-SuL 
tassl  ia.  26779  acres  (=  '/^dcutsdic  Uuadratmcilc!),  und  die  wetilidi  vom! 
im  SÜd-flufloni'Cdnd  gelegenen  ö  Kalfeeplantagtn  haben  ca.  5000  »itt%  <n 
Damil  haben  sie  ein  flrosscs  Randelsunleinchmen  verbunden :  sie  habeH  im  >hH  I 
fflt  141927  mit.  tUartn  binauigtsandl  und  haben  im  enlen  Jahre  tili  }3S<l0l 
tm  iwtiitn  rsr  39140  lllk.  Ulaicii  vcijcaull  und  audi  dabei  naiürlick  tinen 
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SemadiL    niltin  jt  ticttr  sit  si(h  in  tolch<  kjulmännitiftn  und  bolvnlu- 
fUittnuhmtn  (inUiitn,   um  so  mthi  Mtlitttn  sit  dtn  r)iui9n]A.iriltlcr, 
FwtniQcr  babtn  tit  jinspnidi  aiil  dtn  iMik  bctontfti  ßaititn  .Dit  TOinion.' 
v«n  wtrkli<htr  IDmionurbHl  gtkitttl  wird,  lunn  tbtn  bti  dicttr  Über 
mli  wdllidKiürbdl  nicht  (tr»tt  irin.    Ddinii  ddtf  dir  ITliftlori  dul  Ihrem 
iMi  nnd  f&t  ihK  6  PlinlaflCit  im  n^ont-C^ndt  2  (^»piüSitr  untttMlI.  Ihui 
idi  ihtt  Pllidif  gigcn  ihrf  PUnidginaibtitcr.  und  wcitn  dantlKn  nodi  tintg< 
:  DcflCT  iintnlgclllid)  mit  vcrplkgl  wcrdtn.  üllt  ddl  nid^t  ichwtr  in»  6twiil>L 
hat  die  mission  cj.  M  Sdiulen.  —  dit  ZjM  schwank!  tlwas.  wat  bti 
ititBcn  glutaklci  dtmlktn  nid»)  lu  vtrwundtin  üi,  mil  2400  Sthültm; 
tnien  ilnhnjtgrflndc  tdifini  ktint  itnt\btn  bm.iuuu3Ct>tii ;  dn  Stmtiuf 
Ibtldun^  von  ttiificboitntn  ßtMIItn  iil  nidit  vorhanden.     €s  brfindfl  siiti 
^t  unter  dtm  gaiucn  IDIutomptrtontl    htm  Orilinientr.     UJti  die  Sakra- 
crwaltci.  wird  nidil  stsa^i;  wahticbcinlidp  mattl  si(h  jeder  Europäer  das 
an.   S'tlbii  ditie  niiuion  fdMi  neuerdiniii.  dm  «  denn  doch  ni<M  länger 
Dgttil  ohne  einige  Heule,   .die  tich  nur  mit  d»  Btaiiliictiliaunfl  drr  UJod' 
gung  in  d<n  Dörtttn.  der  ETtiehung  ttnatb^retitr  tthrer  und  Predis«.  d<r 
ing  und  Ceitung  dev  Sdiuliviitmi  und  der  UerwAlluni)  dtr  beiden  f>o»pitSln 
ttn.'     .Vier  bti  tedis  Peisonen  könnten  mil  Uorteil  in  die»n  Dcparlementf 
atTd<n.*   Aber,  und  dai  itl  wieder  eharakteritirtd)  lUr  di«t  mit  t»  b»di< 
{Uoricn  im  (Ucrk  gcsclzte  mi»ion:  die  K»ilen  lür  lie  kann  dat  Cücrk 
l^n;  daHir  nilltstn  iptiielle  Sammluniien  veramlallel  werden!    Die  ganxt 
ßtiehichlt  der  Samkii'ltiduitrie  iit  ein   warntndci  Beiipiel   ^t^en   dtl* 
(noilisd)-amenk.inifche  CTaumcrelfn;   lie  ist  eben»  erfolgldt  wie  dn  bf- 
Bodwls  Cayloi  .ulbsinnlcrh^llrndf  mutioiien'  in  fln<)ola  und  am  Konflo; 
maii  inimerbin  im  UetgUidi  mit  diesen  lelzleien  der  Sambctl-IDiEtion  die 
mg    rtid>l    wnAgrn    kann,    ddii   ihre  B<ri<Me   nadi   der  gefdiafilidten 
duiehsidilia  und  die  UerwalftiiiQ  dem  ünxhetn  nadi  rtcll  itl.    Sdiide  um 
ettbatet  miiiionigeld.  um  so  viele  Itomme.  eifrige  jungt  Ccult! 

[Obci  die   Ireitd)  Ol  tische  Civ)ngii«nla*niU»lon  Itt  erti  kfiiillib  an- 
llhnt  ZSjihit^tn  [Jubiläums  in  dieser  Zciisdttiti  ein  eigner  Jinik«!  ertcMrnen 
L  61  tl.)  und  auch  ilbet  die  fteleaenilich  der  Jubüaumslcser  im  Ciwinflsioriia- 
gthallcrt  .«lljemcine  rUitsifnikontereni"  itl  1001,  $,  392  etn  Berid)!  wer- 
DUir  betehtltiken  um  desMIb  auf  eiiii<|e  RemtrkuRaen.    In  der  l1>tssionS' 
tdMJrttn  Sich  die  Blantyre  und  die  CivingtIcnia'ltliMion  aufs  enotlt  zu 
;  in  beiden  lie^t  der  Sdiwcrpiinkl  in  den  Sdiulen:  in  beiden  ^rM  eine  auf- 
iRduilritilc  Ertiehutifl  neben  dem  Sthulkuriikulum  her.    Und  doch  itl  ein 
^ ORlers ihied.     Im  ganzen  (itbin  der  Livlngstoniü-lDttslen  Isl  wentgtlen«  DU 
Re  curcpÄitdie  Invaiipn  nicht  tu  betiiiihien ;  die  mitsioii  itt  in  der  glM- 
■gc.  i1«K  ZSglins«  nur  lilr  ihre  fltdilrtniMe  und  ihr  ßebiei  zu  braudten; 
lattd  Qnlerridil  sudit.  um  später  bei  den  Cn^fSndern  ßeld  zu  verdienen  itl 
lt.    Dtshatb  legt  die  mitsion  ihre  lllelhode  darauf  an.  alle  im  Uolke 
gdstigtn  Kräfte  in  den  Dienst  der  tTtiition  an  den  tandtkuien  zu  stellen 
tl  Mw,  (Tan4)tl>tlen  u.  %.  W-  als  irgend  moglid)  beranxubiUtn,    Das 
fn  Zwck  dt>  0tM»cn  tivimi^fionia-ttifritulf  auf  dtm  Kondowl'PUleau  und  der 
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bleiitnen  Srationitiosft<hulen.    nun  %tbt  dit  TTlitfiomleiluRg  sehr  ridMii^ 
nns(h.iuuna  irnt.  iaa  die  biet  ^ciili^c  flrbtii  im  Pcntionjl  für  «Irilunit 
(und  IHädcAfn)  <t<fShilich   iit:    sie   tehcn  leicftt  mit  UentMung  auf  dir  kB 
Jlibtil  tivaiy  und  wtrdtii  hodimOlii];  lir  utrhCmnicm  glnih^titia  in 
lidttn  Etilwtilitliing,    DctMlh  wtrd  alkn  ZiqUnqtn  tint  turi»  Dctit  Ui] 
Jlrbeil  in  [Utiksiälien.  1«1cl  und  äamn  gegeben,  um  üt  i*  gesunder  £nii 
III  »hdlten.    ßltJdtMiiid  hinnen  vt  to  eintn  Ccil  det  Kotien  iMet  Ctticni 
abaibeiien    und    weiden   daduidü  zu    dem    ßtlÖMe   enoqen.    dass    nur 
bildunfl  ctwai  wen  »ei,  weicht  ihnen   inand^tn  Schwel »»lto))ft>t  flekultl 
utid   iJit   von    alten    Zöglingen    zumal    dct    grotten    ZtntraliRtiiiuK 
dats   tie   tthrer   wnden;   soiueil   idi   die  betidite  vcrlölgen   lunn.   iit 
nähme,  datt  einzdne  als  Zlmmeileule  odei  Sctifelber  in  den  DUntI  der  Re 
»dei  der  I)anilcl5gesells<haften  geben.    1di  möchte  wflnsdien,   dass  iwh  n« 
gebrauch  der  entilisdien  !^prJd)e  in  Kondowl  ^mi^eithriiikl  wfirde,  da  mit  < 
8ebrdU{h  derielbrn  die  Uersuchting  für  die  Zogtin^r  rmmerhin  gross  Ist,  di(i 
SthÄltti  in  engliichen  Oitnileti  iti  luAen.    Aber  selbst  die  sonst  t«  pii 
mm  soliden  SdioIKn  teilen  die  allgemein  cnfllisAe  üntlAi.  d4ss  nur  gt 
wer  englitch  p].vppem  liann.  —  Ist  tchor  mll  (tltsti  tdiart  im  üu^e  brhalie 
rtctitung  auf  den  Üebrerbtnit  ein  wesentlidtei  Unitrsctiied  von  der  Blant 
gegeben,  so  must  ferner  bcloni  werden,  dati  in  wciliiui  der  giöstttm  fDth 
$d)ii1en.  d.  h.  in  allen  einladen  Dortsdiulen  mit  it>i<n  Caiisenden  von  %M 
tfn  elementarer  Uiiienidii  ohne  dlle  industriellen  Ciebbabtreien  gegeben  urird. 
von  den  üiinderien.  die  alljährlltti   durd)  die  C«u)e  in  die  Kirelie  auf{)eis 
werden,  die  von  der  ITtission  ausücblldfieri  Handwerker  vrellciehi   haum   1^ 
mid^ett,     UJenn  von  der  nvlngtionia-inffiioa  eine  Cabelte  der  Brs(^J)ti<)un9j 
6<tjullen    aulgenoinmen     wCltde.      wie    wir    sie    von    der    Blantv>e-t11issti 
SfnaeAen,  s»  lultrdc  sie  wahrsd)(lnlict)  bewtitcn,  dast  dit  Sreitchotlen  to 
irgend  mägtid)  ilire  Selaurien  in  ihrer  airväterlidien  Umgebung  und  bei  ihn 
gewohnlcn  Beschältiflun^  des  Adcerbaus  und  Uichtiidilcms   btsen,  als« 
unsrei  dcutsdicn  üiisdiauung  gesunder  UJeise  auf  die  bildung   eines  D« 
ausgeben, 

Die  Zahl  der  Selaulltn  ist  aud)  in  der  Civinaslonia>Tnission  q«A  i 

31.  Dez.  \t^$:  l%5  fletaufk,  davon  $61  Kommun.  und  5$$  im  Hahre  ISM  t 
31.  Dez.  IS4<):2')3S       „  ,      mS        „        und  S2I    .      .     I$99 

31.  Dez.  IOOO:.^Ci«6       .  .     1331')     .        und  74«  .      .     1400 

Jlllein   einmal  ist  im   beachten,   dass  eigenllidt  nur  2  Slal)«ns 
Sandawe  xiiid  ngonl-Üand  —  wtriilldi  er^teblfl  sind;  Kondowl  ist  die  Sdiu 
in  der  also  vorwiegend  Kinder  sind:  mwenzo  und  Karon^a  haben  rtod) 
tteuliehes  tUacttitum  aulzuwtiseu;  aber  Bandawe  liHl  iSb.   ngoni-Cand 
taullc.     Jlusscrdcni    isl    die  IDission  fitftnbar  seil  einigen  J'^fi  >■>  "■* 


1)  Olle  es  kommi,  dass  neu  74t>  Cautcn   im  Jahr  1900  tidi  die 
zahl  der  Chrisleii  nur  um  15t,   die  der  Kommunikanten  nur  um  16  vetTneb* 
wfr4  in  den  Serlchlen  nid^t  avt^eWäTt. 
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aUdtttutns  cis^flKien.    Im  3'brt  IS9S  blltbcn  l>tl  MS  OtUnlln  nodi 

^«^rl  l«99  bei  t2i  fifliullen   noth  2874,  im  jthic  1900  tri  7it>  e<- 

|«odi   ZH$  K.:t(I^ura^lfIl  im   Cjufunicnithtc.     Das   l&iil  wciitrf  giotit 

Ich.    B(»iiiltit  im  DflOni  Und,  dbtt  «uth  un(ci  dm  Cvnoi  bei  H^nd^wf 

(MMm  Bewcgaof  lum  e^Iitlrnllln1  im  fl.in^t:  dtr  hohtn  ZaMtn  dri  0t> 

[jind  d«pptlt  tKdtuningtvoll.  wtil  dit  Jtcischoiitn  tthr  »nidilifi  mit  der 

dci  Cdutc  sind  ind  ihrt  KJtntitimcnen  otl  jitiKhnft  on  trial  (auf  Probt) 

'  kücn. 

'Bride  pTctbyitrijnltAcn   miMicrttn  b<ibcn  im  Jährt  1400  in  vtriaKungi- 

tt  Kidtning  tintR  Sd>riit  voTwirtt  gtthin.  iit  hdbtn  kirk  scssions  mil  v«n 

Indrn    ^turlhKcn    cldcrs   cingdiihn.     Pm  9.   tlourmbtr   IS94   hdl   tinr 

jliic  in  Civrn^ttoniA  bttAloiKn.    tin<   .picibyurianitdit  Kirtfic  von  ßtntrtl- 

EU  grtindta.  in  dtr  2  PrfSbyUti<n  —  Ovrd-  und  $Qd<Civlngftonid.  dM  itnd 

fiidi«  und  d<t  luph«l!inditd)C  ilüscl  der  Civintsitonid'lllitiion  -     zu  tinir 

zusjinmrngtfdtlotftn  werden   (olltn.    Die  BIjTityrt'tnisiion  in  in   diese 

itT&niJun!)  voilJutif!  nitht  tin^tifhloiun,  hal  dbtr  alddifallt  jiul  illtn  IHkr 

Kirisetliunt  ttn^tiicbKr, 

Mc  UnivtriirSttn'IDission  äuf  dtr  OsUtitt  de«  Sets  h<il  nid)  den 
tldlutKn  dtr  vot^ngcti^insentn  Ptiiodi  unier  dttn  l-pitbop^t  d»  initii«nt- 
f(h.  Binc  (1846—1901)  tint  Ztil  idaliv  ruhign  tniuiideliine  gettabr.  D« 
hl  niuiioniiKnonil  itl  alltrdin^i  n«d)  imnttr  kein  Endt.  Qliihrtnd  der 
4  Jährt  (i$<)r— 1400  inkl.)  hal  dttst  klfinr  IDifSion  22  mitsionsgeschwisrer 
6  »ind  gtstorbtn.  7  haben  htaiikhtiUhaibtr  heimkehren  müutn  und 
rrsi^nicrt.  Da  dagegen  imr  15  neu  ttneeiieitii  tlnd.  to  fehl)  es  wirdtt 
tm  gtnQgtnder  Besttiung  der  Slalionen.  filiDma  isi  dodi  das  RdupiquaHitr 
«Jan  geblieben;  man  hat  den  RedAuktn.  ganz  m  Ha  Sctiirtliodtland  Qbtt- 
n.  auf^rgcbcn.  Die  von  f>ine  im  Jahre  1843  gcsF^ndtlt  SialLon  Unangu. 
!tl<n  Undfinwätts  und  2000  Hu  über  dem  See.  in  nur  mit  einem  €ingc> 
dem  Ordinierten  Vohana  flbdjll^ih.  bcsdjct:  sie  srtieint  sld>  ktSIlift  tni* 
tu  haben,  Die  beiden  anderen  SUIi«nen  KdiAkoia  auf  der  OJcsfklitle  und 
am  JTuslluss  dti  Sehice  aus  dim  ntasta.  sind  ungesund  und  ttOfh  in  den 
Itn  der  £nlwidcelung.  Uas  sind  die  vier  ÜJUptsUtioncn;  sie  liegen  weil 
ndei.  In  duidiaus  veiscMedtiitn  volkhdien  Ucrhalinissen  und  Spradige* 
sie  lassen  eine  einheitlidjc  Jirbeit  niigcnds  aiilllionimen.  Dit  holfnungs- 
I  Celle  der  HiU\t  lind  nach  wie  vor  dit  Insel  Cihoma  lelbii.  W4  die  flc- 
bdt  auf  470  Seelen  angewadistn  ist  und  dit  fltgenflberliegende  KQtM. 
f  Itl  bekanntlid)  in  den  xahlTtiAtn,  dictit  aneinandertiegenrien  USrrtrti  dutdv 
I  R»[l>  imtnti  (seil  \$7b  tu  der  Dlisiion)  Ihatigen  ürchidiakon  Johnson  eine 
rtcuiBie  Brbeil  artgefangen.  In  33  Dörfern  aibeiltn  tWi  3$  (ingebOTtnt  Ctbrer: 
JDissionstdHil  .^haiies  JansM'  —  Injiwischtn  is!  d«  neut.  grösstre  Dampfer 
■liKy  IHapIti*  hinzugebommtn  f&hn  beständig  langt  4ei  Kiltlt  ven 
b  On,  und  ein  inglischer  Priester  wanden  an  der  Küste  )>in  von  Sdtule  lu 
WL  Mta  die  Cchttt  zu  btaulsid)li3tn,  die  zeislitulc  Qemtindc  im  /luge  zu  bc- 
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1176  Seloultt.  In  dit  inntn  $<ilt  diiiet  idtwkngeH  OltTkf  fin 
(in  Btiidil  d»  Rtv.  €\n  eintn  CintiliA.  dtn  wii  dtthjlb  im  Jlutus 
„Dit  33  $MuIcr-$tAltonen  li»l<ti  au»4i  dtn  flut^abtn  det  btivt 
IltiMtonart  im  Jibit  8030  mh..  dJtion  btlidfltn  dIt  äthälitr  d<r 
ti2l>t>  rHk.  QJäbund  dt»  kliltn  ]ahits  musstin  mtbrcrt  Uhttt  wigtii 
Utrgehtn  enlhutn  utidtn.  DIt  Ccult  nehnitn  im  jUgemtinin  dit  Ctl 
auf.  und  vittt  wOnsdien  die  Cautt.  Bnitn  halten  tidi  bciKitt,  hindtnii 
die  mitiion  nid)).  Dit  Zahl  dci  ru  uns  Athrnndtti  steigt  allmihM.^ 
Sd>ulhau(  liosttl  in  dtr  Rtgtl  3d  mii..  tinc  Cthrtrutthnuno  34  mh.  $it 
abtr  aufh  durAichniltlidt  nui  4  ^ihu  aus,  wtnn  sie  nidii  dit  wfiittn  la 
nodi  trilbti  tcntSrtn.  mandie  Schultn  tind  hUtzlicti  gdni  einfltlalltn. 
nidtl  wilitciid  dtt  Sdtulilundcn.  Dat  KnabtnjcMalhauf.  dit  Schult  und  Kli 
Pündjatua  sind  diiid)  eintn  bBstn  Zulall  in  tinei  Tadii  nitdcrtttbraniit:  i 
in  tnaU  iltditc  tin  IHinn  in  Btand.  dtt  tidi  mit  dttn  Ctbttt  goankl 
hat  sie  abtr  hernad)  mit  seintm  Bnidei  lintntgtliiicb  wirdtt  aufgtbwi* 
dings  hat  dit  niittion  otiadt  der  Initl  Cikoma  ot^tnübci  btt  Ulsum^ 
fCttlaiid  ein  Stmlnai  tingnldiltl.  um  tfdi  Ibitti  Bedail  n:  Ctbttrn  tdl 
zubitdtn.  fllltrdinss  dit  Jlil.  wie  übet  die»  $d>ute  berid)tei  wird,  will 
drrldlcl]  tittfteinen.  Sic  hcitil  dai  .e«Utgt  $t,  IHiAatlt".  ihn  $d>Qltt  .snuli 
dodi  itt  dtT  crtahTtnt  und  tüthti^e  ÜidiidiaV'On  Johnson  d(T  ttiltt:  da  dadj 
woN  hotten,  da»  etwat  gulti  berauikcmmi. 

CtidtriltM  dttiniiiion  «hon  wieder  ein  UttAstl  in  der  Obttitituns 
Biidiol  üint   ist  zum  nad)fot{|(i  Bisdiof  RtAaidsont  na<h  Sansibar  ttetvli 
Kinem  ndthtal^tr  ist  Rtv.  Qtntd  Ciowti  tniannl.  ein  IDann.  dei  unstrs 
bithti  dem  inisttontltbtn  gaiu  ttri  ijtslatidtn  hat.   also  In  alle  Utihaimlut j 
enl  neu  einlebet)  niuts.    Es  ist  det  vierte  Disdioi  dti  ClUvu-Uifiztst  in 
eines  3at)iitbiiU.>) 

Htdtnklithtritt  das  Uftrdtingen  derPomgieten  in  dtr  ihnen  zuge 
InltrtsttniphJitt.    Sllr  trwähtiKn   sthon.  dass  (i<  die  Bianivrt-miisian 
^abe   i9fies  CUerlies  itn    Ccmwelandt  an   den   Damiilibtr^en   iwanqtn; 
äamtteti-lndiiitrit'inission    klagt,   d^ss  jene  sie  im  Sctilitstiing    tinti  Sd 
n$(l9l  hüllen,    aber   toldie  Clnmistltung  kann  tid»  bis  )e<2i   dte   tInti 
niission  nict)i  btktagen:  aber  da  dit  Poitugicten   gerade   in   ihrem  Ser 
Uttiiftule  ihren  SlUizpunItt,   ihr  ^avpltort  haben,   macht  tidt  ihre  Habt  sAoB ! 
iinb«tiitm  bemerklid).    tini{|e  Yao-üSitplIinttt  iveilei  im  Sildrn  wurden  von 
gdangtu  iitiiommtn  und  sollKn  iiad>  Ctllt  am  Sambcii  t;(ptditrt  wtrdtn.  üt  tli 
aber  unterwegs.   Oadurdi  getitt  jentr  ganze  Süden  Influtit^ung.  dtr  äug 
ilobtn  matstithafi  auf  encjCistbes  fltbitt.    .Idi  denke  nidit,"  sthrtibt  feiest 
Bi3ct>of  Eiine  (Eenttal-fllirika  1901.   154).   .dati  die  p^Ttuqiesisthen  Beamten  sd 
ditst  Skandale  «nltiiisttn.    Aber  sit  senden  ditst  Banden   voti  nishuA'SAld 


n  Uiiihrend  stints  Iijnfj3hrigen   Bisd>otSBinl(  am  Djasta  konfirmitrR^ 
Rinf  24S0  Christen:  das  initiionsptnonal  wud>s  vcn  1^  aut  30.    iDan  mttst 
wundern,  dass  trotz  diesei  Zahlen   nad>  dtr  leuttN  Statistik  nur  1926 
vcr/Mnden  find,  und  tt  aller  Orltn  an  Htbeiitnt  fehlt. 


nilltl»nt-RuiiiItAiiL    DiAita-taHd. 
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tbuuHtAli^t  IUI,  iat  Uni  duutitpahtit.  DiKt  bt^tlitti  mA  BtlitNn 
htAeitm.  und  das  Uolk  wa^t  tich  nidtr  xu  beklagen,  nvth  wtnigct  CUIdfr- 
Itiittn.  Sit  tind  atmtint  Kätibtr  und  ^thtrt,  wohin  l^^{fl  fetlirM,  und 
i9itS)tdit  7ort  und  dtr  porlugitsischt  Warnt  dtdctn  ihnen  den  RfldmL* 
linifdit  8tl4hr  hSugl  wie  tinr  Utltcrwolkt  übtT  dtm  (Uak  dn  UnivtT' 
intHi«ii  «m  DjuM.  nj<h  den  ntiitltn  ßtchifArtTi  hibtn  sid>  dir  Poritigitttn 
it».  also  im  Hlititlpuiiktt  des  ELItrkts  der  UnlvfriilSltn-TDission  an  dn 
Riedet^cUtMn  ■  Und  ihr  Rigimenr  hai  dort  mll  Uililtar  und  SArtditR 
tu.     (etnlral-fllrika  \<H>2.  7.  t1.) 

Die  bndtn  dtuli<h(n  niissionen  am  ftordendt  d»  Pfassa  babtn  sid)  in 
llen  4  Jahren  etiKulId)  tniwidccil.  Jlut  den  airtn  Stali«nen  dn  BiQdtl- 
Int  habtn  t«h  fibcrall  kleine  (ietneinlein  geHMfl.  die  ziitjmnitn  schon  141 
ziMen.  Jlul  Run^we  und  Ulcn^ult  in  avO:  ein  Jlnlanc|  mit  dti  €r1emung 
ndwerken  gemadti;  et  sind  ciiit  SehReidtrei.  eine  SAuhmadttrtl  und  eint 
tin8rnd)ltt.  Hi  den  Qntcrridtt  in  den  Konde  Sdiulen  hat  Ki.  X  RStner 
ülc  dtt  Paslort  Tlltinhot  eint  KondttibeC  hert^titellt  und  dnidten  laistti.*) 
ist.  dm  tidi  die  BrüdctiniMioii  n<i{h  nocdwcsien  in  die  leiden  tand< 
Bund2li  und  Dgika  atis(;tdehnt  hal:  in  d(T  ersleien  sdiöntn  KtTglandsehaft 
Slaiion  hoko.  in  der  anättn  die  5i.tiioTi  tnboti,  die  hiJAiI^flrtiriie  und 
eitt  VOR  alltn.  stgTÜndel  weiden  (1900).  Um  eine  tItrttndiiiiQ  mtl  der 
Dltngult  aus  nod»)  MO  km.  Im  Heiden  gelegenen.  In  der  niille  Oeurtd)- 
isolititen  Slalion  Uiambo  bemtsitlltn,  ist  (1901)  in  der  Candtebaft 
(bAlbwegt  zw13c^tR  (Ir^mbo  und  Uifnciiilt)  bei  dre  R^uptsiidl  lc|umili 
iuirtfingin  msawila  (im  Reziiks^ml  Hilinulinde)  eine  Slation  attaelegl.  Dj 
Candtduti  Knv«ie  vorwiegend  Kinjamuieti  getprodien  wird,  h^Ift  m.3n 
titfil  keine  nnit  Spuehe  Irrncn  zu  bioti{hcn.  scmdein  mil  dci  in  tlrambc 
pmen  Spradtltrligkeil  dwechiukfmmfn.  In  Ursrnbo.  dem  voigeiAobemn 
Ktt  der  BTadtmtisiie>n.  sind  trotz  vierjeitriorr  gedulditier  firlicil  dti  Brilder« 
litt,  und  «bftleirti  Kr  ihnen  die  Condonn  mtssif  n  den  Platz  20  JhhK  be- 
lUtf.  noch  ni(hi  die  trtilinge  geiommeli.  Srttwer*  maljiulieö«,  eine  merk. 
tRdtmlsd>c  Zungenktjnkheil  (Kafind«)  und  andcit  teiden  naehtn  im 
natu  aiit  dem  einsamen  Potien  viel  7.u  scbatlen. 

Dk  BtrMntr  i  IDiiiion  im  Konde-njnde  M  sii)  nodi  sdineiler  aus<iedebnl 
E  BriMcrmitfi«!!.     Der   Bezirk   Konde^Cnnd   ^llttdings    ist   mit  den  4  jlltn 
aiitreidtend   besetil;    Ikombe.   das   un<|esund   tief   am   Ufer  des  Sees 
koBial  ^JUpltiiltllid)  alt  $IQiz[iunkl  und  fidten  an  der  KQste  in  btlradit:  ti 
mit  jungen,   unverheitdltlen  Ijtildern  beselzt.   und  äai  ndhegcU$tnt  Er- 
llMl»  Bobuptt»   bietet   denidbtn  sdinelk  ZuOucM.     (fIll)[iUangeni<)nnihShe 
bSufi^en  Titbtr  wegen  üuf  das   jndeic  Ulct  det  Cuiirio  utrle^t  werden 

1)  Obrigtns   beridiltl  audi  Ktv.  Jihx.   Otvai  In   Kaion^a.  dats   er  eine 
pdc  ftbtl  habe  drudten  listen  und  an  der  (Ibrrseizung  eines  KJtecMsmtit  in 
'mIk  Ki.     (CivintiitoTitfl'inission  Rep.  1^00.  19.)     Die  Brüdermisiionart 
fnlen  dKi  ^van^Hitn  ül^ersttii.  Abet  nod)  nidi)  drudeen  latttti  (iDiu. 
1.  20^.) 


Ri«lH: 


nQutn.  wo  tid)  die  Suiion  Oeu-IUdnfltmaniithSb  tm  Bin  btfinittl.    I)»4I 
Italien«!!  zählen  bertilt  114  Seuuflc.  und  dti  Zudrang  zu  den  Bonniti 
wie   die  Ccilndhmt   im   kirdvlidteti  Cebtn   Itt  tifitulid).    In  tlcu-CUanunna 
betlthl   ein    klein««   KellerMminji  mii   17   Zöglingen,     Das   zunädiu   mtnel 

hJIngrill  flenommeiK  ßtbitt  wai  im  tand  dtr  vtttditlchttnen.  illzeil  ff 
Ringa  *u\  den  »beten  Hbhiingtn  d»  £ivmgsi4nt-(ieblrfles.  Iiitr  wurden  Ml 
jabitn  It^i  und  l$%  die  beiden  $idti»iitn  Buknflua  Mnd  Candals  anfidegl. 
<i.  <>>00  5u»  hoch  in  dnnähcntd  tkbeilicicr,  Ijndtdtarilich  sd>ftncr  Rodt^il 
fegend.  Die  Ktnga  iind  im  ganzen  inditferenl  und  unempUnglid^; 
Crutiktiiiht  und  Unsudil,  bei  den  OJchlhabendtii-n  und  bei  den  Rjuptlingn  > 
Uielwcibttci  sind  grosse  Remmungen  du  das  6uangelium.  THan  darf 
bttun  dul  tdiiitlles  QJdAttum  dei  TRisiion  unter  iltiten  keinen  Mügina 
R^tfnungen  biiiiieten.  Min  d»Tl  dehnte  titti  die  tleilinef  TDiiston  nl 
ftioiit  Inntrdtrihanitdie  RoAehenc  dur  deren  jäher  AMdll  nadi  dem  litl 
4eid)niiftn{n  njaua-$t<  dat  Dvin^tiont-Sebitgc  bildei.  Die  Itlisiion  nil 
aut  die  Bena  und  äsilid)  von  ihnen  die  Uolksgreniet  sind  ntdir  geuij 
ziehen  —  ait!  die  ehedem  gcfiiTdilcIcn  fiebe,  einen  der  furdiltiaifn 
iflinme   Deutsdi-Oslalriiiat.   deren   Unieiwerlung   (in   den   Jtbten   t8QI^4t){ 

l4culidien  Htflictuiig  viel  miibe  gemadil  hat,  61  wurden  sdtncll  hinleitin 
in  den  Jahren  \iH  und  IS9')  t>  Staiicncn  inoilegi.  von  denen  KidufliUj 
wtdiiifiile.  auch  dei  Silz  des  neu  hinaimciandrcn  TTlis^ionsariifi  Dr,  SdirocwJ 
Sitz  des  Siiptriniendenten  tti  Cupembe,  dte  am  welletlen  nad)  ilordoüen  vetget^ 
Slali«n  inuhdii!]d  (süitlid)  von  Irlnga).  Alle  die»  $tdiiontfl  lieoen  ca.  1700) 
hcdi)   lind   fthSn,   relativ  «etund;   alle   SMid   erti   im   Jlutbau    bearilltH. 

.  Candfthatien  sind  im  al^cmeirien  sehwadi  bevälheti,  es  mussien  deshalb  ml 

Mm  Auge  gelasiie  Pialze  wicdci  aulgegcbcn  odct  vcritsi  werden,  weil  inihittl 
fegend  zu  wenig  menschen  wohnicn.  Dodi  scheinen  jeui  alle  Sialionei  üj 
bcv«llicrien  Diiltikitn  zu  lieaen.  Die  Utipoiie  der  ßSupilinoe  iti  Sbcrall  fttkn 
dod)  leflcn  die  graben  SUindtn  des  nAiaiUdien  Fn<nid>en  der  Predigt  sdivtrt  I 
niise  in  den  Hle^.  Direkici  Sensidien  gewann  bei  seiner  Uisitallcn  dieser  1 
im  "JiAit  l'70l  ^Unsilge  Cindrüche.  neuerdings  Itl,  naher  der  Basis  dir 
und  ncirdOsilid)  von  der  Kondesialton  tlluakdleli.  nodi  düs  kleine  ßtiglandlH 
In  urteil  genoinmtn  und  doti  in  6700  Jim  h&be  die  Slalion  ITlagoit 
(1900).  die  hSdisIt  miitionsstaticin  in  Dcuiidi-Otlalrilui.  £s  wohnen  allcrdingij 
der  nähe  der  Stalion  —  bis  lu  tinet  Slunde  Entfernung  —  kaum  mehr  als 
beiden;  niiti  der  Vlalz  in  als  Sesiindheiissuiion  für  läcbergetdtwadiit 
widilig.  Und  lüdlidi  von  llioinbe  und  vom  KJngaland  isl  in  der  tmi 
Bupangwa  die  Hnlegung  einer  14.  Slalion  besdil«sten,  ileren  Kosten  ctt> 
niiisionsfieund  trägt. 

Die   Berliner  Mission   isl  im  Jabre  1841   (|igründel;  im  Caiite  des 
Jahraehnli    sind    14    Suiiontn   angckgl.    eine    lür  Ofiafrika   ungcwöhnttdi  411 
Zahl,  zäMen  dod)  die  25  Jahre  allen  sd)oilisd)en  Tfltssiencn  im  Sdtireh« Aland 
Civinflitonla  tni  3  rrsp.  b  Siaifonen,    Den  Berlinern  kommi  die  b«he.  3c 
Ca^e  ihres  tiebicis  zuguit  und  erlaubt  ih»eit  atid)  m  Ustalrika  ihr  in  Südatrika  1 
prebtn  jytrem  ciOti  kleiiiu  Siaiioitcn  beizubehaiien.    D«d>  glauben  nrr.  dais 
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ict  Suttontn^tÜnituig  witludg  abgKililo»<n  Hl  und  die  wicbtigiltn  ^uf> 
dem    Xusiern    und    inntin    flutiMU    der    SMlbntn    Utftcii.     14    ßaupt- 

mil  d<n  fTloTdrilichtii  Ütb.'iiKldi  lu  vttsehtn  ttl  lisLt  dci  fQnl  la  StboK 
EU  fMndwttkcibrüdd  fitit  fdiwtit  iltit^dlK.  Drti  odti  vier  Sputhtn  — 
Idiifta.   bend  und  btti«  —  ttnd  zu  bcrniHUfn.    Ou  Sd)ulwKtn  lil  vm 

I  aufzubauen. 

|luct>  di«  tondoncT  IDission  am  $adti>dt  dct  Canganika  isi  cndlid)  -^ 
Vieltn  £xp<rir)tnttn  und  Utriutitn  —  in  tm  $tjdiuni  ruhitiin  OJjcMlumt 
itlltrdingi  in  Ultdiscl  im  Petton«!  hi  noch  imniti  unvtrhiltnismütifl 
aiättKnd  du  IfUlcn  3o^nthn(s  iind  niitdtr  b  Muiinan  aMlorbfit. 
[CbToctHTiti  Sniindhcii  ^(ttllgtht^n  und  4  babm  tttigmtn;  jiIm  tin  iflnt- 
ligrt  tilrthsd  bti  tintm  Pm^nal  von  8-  12  miuionaitn.  Rtir  zwd  von 
gen  tHiisioniitn  habtn  tint  Khri|iMig(  Dknitittil  liinltr  nch.  Hbtt  aut 
trti  Sialiontn  (K^wimH-fwjmbo  dul  der  Cjne^nikä-Iioditbtnt.  nianikol« 
endt  dti  $4et  und  K3mb«IJ  aut  dtm  {Qdjillich  jntircnztndeii  Plaicau) 
«ff)  kitinf  fiirntjndlfin  (mir  zuiammtn  5$  ädaiiftfn)  qcbildtl:  dk  inittioii 
I  ein  litmlid»  aui^tdchnl»  Scttulwaen  (35  Sd>uUn),  und  hat  nun  4U(t> 
kicintn  JtnUiiQ  itill  dn  ifuibilduriii  rmti  fltigtbottndi  Crhnundri  duntt 
In9  dtr  Jlnglovetnaculdt'SdiuU  in  Kiwimbi  3tm<id^t.  tDlisionir  Jona  tut 
ndeit  Utidienflr  um  die  Sdi^dung  cliiti  DdtTdlui  In  dtm  dort  gKpr«<titntn 
bwi  ttwoibtti,  ci  hal  (ine  Kimainbwi  Otammalih.  U&kabiilaT.  ^Ibcl  und 
&i  vtriattt  und  vor  alkm  dai  qimt  tltvt  Cnlamtnt  in  di»t  Spracht  libtT' 
ind  unter  uiatn  Jivgtn  in  Coudon  ttiiidi  die  PfetM  aeltlbri.  Bctondtrn 
kfil  du  niitdon  aul  alkilti  ^andltrtl^ktilen  und  ßandwtrkt:  auf  allen 
bctithen  DJerkttätien,  und  iWf  gelauflen  mannet  haben  das  eint  oder  andere 
flclcml.  tmci  dct  niitiionjit  vtnIttQl  lidi  »weil  lu  }d)tcibtR;  .]t 
iib  Erfahrung  in  mtlntr  ürbril  triangr.  um  so  mehr  gewinne  id]  die  tlbti' 
|,  dass  der  linjigi  tUt^,  eint  slarht.  Ejetundt  tiiibtimitiht  Kitdte  la  Qt- 
,  der  in.  die  Ceult  2U  h5rperlicbfi  und  gtitrigtt  Arbeit  iii  triltben.  mir 
da»  nur  wenn  ihre  ITuskeln  btitändig  in  Chätigkeit  yeliallFn  werden,  die 
ftnen  ChniKn  voi  den  Uertudtungen  bcwibTl  werden  kinntii,  wcld>e  ihie 
authSbten  und  ihr  dirisllidies  ttben  löien."  Darin  liegl  ja  (ine  Q.)ahrt)tit. 
m  niuttiti^ang  alt»  Caittr  /Infatiy  itt,  und  Ztnlrdl-JIIrlka  sid)  »Ibtl  über- 
weder  genügende  llrbrlls(|.clegcnb(il.  noiti  JiibcilsanCiieb  bieitl.  Bbti  ein' 
At  ?Ili*9i«n  unni«<)lidi  die  Aufgabe  haben,  die  i»£ialcii  UtrhüKiiiue  de$ 
iiiii2USt(lalEtn.  dat  kann  nur  im  jiusammenbang  mit  der  einflutenden 
«dKn  Kultui  gtjditben;  zum  aiidtrn  iif  »  dodi  audi  wledtr  (Qt  das  lUaihs- 
ün  tttigeboitnen  fiemeindr  durdiaut  ungOntllg,  uitnn  von  58  6erau1ten 
tiR9ered>nti)  nidii  wciiietr  als  37  (ohne  ihie  Trauen)  im  Dienst  und  Sold 
sieben,  d.  b.  bei  weitem  der  tlbcriwiegtnde  Ccil  dtctdben  der  n)it(ion 
liest- 
Der  «idili0ttt  Jottttfrriii  dieser  IHistion  isr  dit  Jlusdtbnung  in  dat  fl-wtmba 
nris^ci  den  $<cn  Canaanika  und  IDwttu.  Der  behannle  Robtrt  Flrthingl«ii 
Ji  »or  itinem  (»de  dir  Fniliionsjcitung  durdi  eine  iiirtiliche  Sibe  von 
mk.  dazu   instand   gnclzl.    Rad)  mihrctin  vorausytbtnden,  minder  gt- 
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flffidilen  ticrsuthtn  hat  Rtv.Puivts  im  R^vtinber  1900  tinc  Slirion  bri  dfm 
Ob«rtiSuplllng  HawitiD*.  2  tllttlen  tQdJilljd)  vem  mwtni-Se«  und  50  mtfi. 
sfldlidi  vom  Cänganthd,   be^ründtt.     CUtiim  StationsgTflndiinfltn  bd  in 
UuftVmg^tn  lind  im  Hvt^t  {|tl»ii.      Ctidtt  itt  Purvtt  inzwttdxn  4<ti«r 

In  fltnz«»  mtiM  im  (Irleil  ütiti  dit  ßdltun^  der  tingebcTcntn 
dleiH  «i^nitn  CdngänJhd-fifbifltt  noch  toldindfimasKH  zusaTnmtngttutI 
.Um  Inttmfc  an  dn  Pitdigl  dtf  Cvanatliums  iil  im  tUadntn;  db<r  ti  t»l  b»4i| 
tmir»  Utriaiigcn.   kein  Sutbtti  njdi  ßcrt.   htln   gtttihd)»   €Twa<fi<ii   w 
man  bringt  dci  8»tsrt>aft  vom  Rtil  ßteidigilti^htil.  wtnn  nithi  völlig«  Itii 
fiUgtgrn.   Die  fimrernit  d»  HbetglaubeiK  und  der  SQnde  sind  nod)  untf 
(Cond.  ITiH.-S«.  Rtp.  Wöl  274.)') 
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JlrtkurR.  Snllbi  China  In  convulslon.    With  Ulustratlons  ud  i 
)a  two  volumes.    Edinburgh  and  London ;  Ollpbjint,  Anderson  and 
1901.    770  S.    21  sb.    flnhiif  Stnilh.  UtTfaMtr  wen  „Chinese  Chaise 
(S  Hutta^tn)  und  .Vlllage   Ute  b  China.'   hü  30  jähren   m  der  $«r* 
6dl(in,  wtIclKT  iit  Ul((k   atwidmd  isl.  aU  n]i«ti«iidr  dtt  AmericaD 
China  fhälig.  bar  nich  Einiiig  dtr  tremden  Ciupptn  das  Jingcbol.  in  seiner  ja 
haniidjen  Rtiitiai   dit  wohlvtidltitlt  Eiholun^  lu  luihen.   aus^ndilagtn.  um 
weilrien  Uerlaut  dci  Uinyc  jut  der  Habe  211  becbiidiien  und  die  Beiidiie  QNri 
6ei(t)thene  an  Ort  und  Stelle  zu  studieren:  die  Uoiredc  ist  ddiicn:  Citnttin, 
1901.   So  iit  ein  UJerli  entttanden,  weldiet  nidii,  wie  to  mandie  Produlclf  eii}1i* 
S;irache.  aut  dem  IHissionsgebitt  Cinzelbeiilcn  ohne  Zusammenhang  biettl 
Sudtt  nadi  Ori^inalininei lungert   unangenehm   utrräl;  dasselbe   wird  rielimMj 
hlassiitbe  ztitstithidillldic  Datiltllun^  ilti  diinetildirn  Ktliit  vom  Jabrc  1400! 
nanni  werdfn  durltn.    Ihre  üoracidiiditt  isl  der  Scgentland   (ingihendet 
mchund;  alle  die  Saht^ren:  inleriiailanale  K«mplikatioRen.   mission.   Certllo 
wtibuDQtn.   Reform  und   Reaktion  u.  s.  w..  weiden   tor^fällis  abgewogen; 
Uertaner  Mttl  sie  alle  zuiaminen  wirhen   irnd   gewinnt  das  Ucmauen  des  te 
duriA  die  augcnscbefnlichc   Billifihcil   und  fleiedilightil  d»  Uiltili,   urctdxs 


I)  £(  sei  7um  Sdiluss  bemerkl,  dass  in  den  nniesten  missionjberidiKn 
teeicRilich  zwei  anschernrnd   nriit  iDiisioiien   Im  $d)ir(bodi!ande   erwShnl 
ein   ^btenkei    der  Sout h-A fr) can-Oenerel' Mission   und   die  Nyo^i-int! 
Mission,    leb  habe  daiQber  keine  nathitdiien  In  der  mir  lugKnglidttn  Doeia 
gttiindtn.    l>on   dem   lii   dei   Icizltn   Rundtthau   erwülmten   MIoRisaiions^lR 
nfhSTitn  An  Ulrsflndlcrt  CMrne  ist  alles  still  geworden. 
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nUit  Mtl  und  (Inhilb  da.  o«  ti  Schuld  k«ntUrttn,  um  t»  tchwrrtr  wirgl. 

tnltTtiwni  und  religio iit^n^hJcMlid)  wtmioll   sind  die  mitxilunQtn  llbtt 

Ktnum,    Otn   giittKn   Raum   nimmi  i\t   <fitiilitTun%   ä(T  (Irti^nitit  nn, 

mil  det  Ktla^ctuttg  der  fittandtirtjififn  in  Pthin^  cuumnuiihinaoL    (U«hl 

■ui  gern  gtuHtm.  alt  $milh  bitkl,  Oibtt  dit  eltithuittstn  Uorftinftt  »n 

Hot  criahren;   aber  dn  Ritlorilitt  Itl  ktln  5jbullfl  und  dit  IU«it(  dci 

fX)  TcAMaltflCR  die  ZurüdtbAltuna  de»  UtrUi»n:  .Zur  Z(il  kmn  lid^ttt 

In  btiui  Jul  Rundif  wtdin^t  Begebfubfiitn.  to  z.  H.  R^ndlungcn,  wcldit 

AiMsiiditH  Rtgitning  zusdirtibt,   niittt  ttldiigt  wttdcn,  und  ein   weil» 

Ikgt  wi.  Innrihdlb  dttwn  Umdiiedttiricii  dn  tneinungcn  nichi  nui  erlaubt, 

unvtnntidlid)  itl*    Um  t«  (ingchcndti  btridiitl  d(i  niigtrueu^t  Über  die 

der  EingctAloutntii   und  die  Sdiredcentutie  von  Pehing.   und  lär  den 

welchen  ti    in   die  Oifliniulion    dei  Cebcnt   im  BclageiiinfitzuilJnd    gc- 

«erdicnl  er  bttondertn  ÜmM.    ttlätirtnd  die  Ctidtn  der  eingeborenen  Chntten 

ta  ßegtnd  von  Peking  durch  wtrlvclle  EIntclbtIdcr  vtrintduulldti  werdta, 

die  Ddrsttllung  flb<r  die  Utrleiaung  in  dti  FDindidtuiei  s^t  t\i  kuri  hinwt'g: 

bedeutende  iniiiionsgebict  balle  mehr  Berüduidiligung  verdient.     ImtnerMn 

Iber  dtn  Sang  dtr  tici^niMC  in  dtn  Piovinitn  luntinaiiwfa  ^curltill.  so  dm 

«ptuäte.  dtr  Blidt  Ober  dat  Banie.  erni«^lid)l  i*l.     I>ut  tnii  Beliübiiit  wird 

Irstn  können,   wu  in  btzu^    auf  il.ii  Ucthallcn  audi  der  dcuisd>eu  Ciuppen 

ill  wird;  man  raiAlt  wünidttn.  man  könnte  den  (Jtrfautt  der  naitonilen 

itMmmtnbtit  itiben.    Dat  Scbluitkapilc)  bieltt  den  outlook.    (Uei  Propbt- 

n   £U   vernehmen  crwartelt.  wäf«  orUndlidt  a{|äuid>l;  $milF)  kennt  China 

als  ddtt  er  iol<tte  wa^le.    Jlbet  dati  dat  Clmittnluiu  dit  Reilun^  bedeute. 

Ergtbnif  der  ganzen  Darilcllung.  Ul.  Sdilalltl. 

Jlidtrwi-moTilKail,   A.   E.   M.,   The    History    ot   the   Unlvcrslties" 

tt)  eeniral-fllfiko  I»59-«.  Condon  1899.  »"  494  p. 
Dtr  mti  üuflage  dieits  (Uerks.  weidet  ISQb  ertdiitn,  war  vm  leider  ni<h 
I  gewonltn.    £s  Hl  fin  gutct  Zrugnrt.  dast  in  3  Jahren  eint  nriit  ünflagc 
tnifde.    Diese  tdteint  wenis  oAtt  aar  nid>r  veriitdcrt  zu  ttin:   nur  ist  dit 
Cntwidcluns  bis  IS4S  tut  OArtItlliinq  urbtjdtt.    nit  Zu!«k  dtt  Buditi  Ist 
n  I.  atrihamtAt  Kandidaten  det  gciillidKii  HmUt  mit  dci  (j«»d)i<Me  ihttr 
n  Kirebr  bekannt  zu  machen;   2.  englisdten  IDmiondTüunden   du  tleichidUt 
1.  in.  in  cina  zunt  Uoilctcn  in  Urrtintn  gfeigncICR  ^ürm  lu  9ct>cn;  3.  einen 
ig  zatn  Studium  dtr  Kiichengetdiictite  zu  lielern   und  4.  atidi  toldien,  dit 
Mi  nüstion  inltrt»iteri    »ind,    tlwjt  ßadiridit  übet    dit  Sklavectt   und    dat 
m  eentral- Afrika  zu  atbtn. 

Bctt&dtten  ivir  zunichit  den  I^auplttll.  Et  (Slll  »lorl  dit  diionikailiitc  Be- 
119  ins  Jltigc.  Oif  (Ibttichnlten  der  Selten  Jeigtn  die  foMlatileridtn  Jahre*- 
lahten.  Oft  Inbatl  las)  einet  jeden  Absalztt  ist  am  Rande  in  wenigen  QJorttn 
agcstbtit.  Das  in  lUr  dtn,  welditr  die  £nlwi<kluiig  der  mittion  k(iin<n  lirntii 
M  eine  Etlildtteiung.  Et  itt  jedotb  damit  eine  Uortiihtung  dtr  äusttren  Ertig* 
MlK  ii  ihrer  Üuliinandcrlolgt  veibundtn.  die  es  nidil  redil  zu  einer  Qeifhidttt- 
WRattung  aus  höheren  fietichtspunkitn  komtnem  tättl.    Damit  soll  aber  nidit  ge* 
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ti«  Ifl  z.  C.  inteitssanl.  obgleidi   wir  zitm  tlortrien   in  Uttdnfii  dodi 
s(^alllid1fIet  fn  dbqtrundfttn  Bililtrn   nwaiUn.  ~  Ohne  da»   ti  in  dn 
-ufliiflen  zum  j^usdriidc  cttbritM  iil,  bttdfl  die  ümctfilhning  der  luttlnifid 
den  BijchSte  dai  Piinzip  dti  fiiilciluni;.    €int  wtnngltidi  tlwds  ibri»' 
Im  Örundf  iiifrtflfnrtt  CHaMhrrritlffun^  dtmlben  lind«  licb  p.  30t: 
fidd.    wtldiet   dit   Uorhiil   filhrle   IT>adccnzic.  dann   dn  ttillf.   h«rl 
mtm.  rufritdtti  mit  dtr  virborgcntn  flnindkc^untt,  abtt  kühn  genug 
Kurt  zu  wlhkn.  Coz<i,  in  irfnfr  nüdiitrntn.  kiitMIdptn  üiittmung 
fltwiSKii  entimsiasiijthen,  trtibtrisch  (i(ri*rtl«n  KKisen   in   d«t  Btm>*i. 
Stitbrtt,  CItigiilii  lind  wfisf  HAititKiiter.  dci  div  Kon*iitiii(»n  d<r  U.  in. 
"htt,  Slceit  und  der  Sldatsmaiin-Uisdiol.  der  qioitt  Rcinndc,   dtt  tetiel 
tfltitmtcn  7.wcigt  dtr  lllittieii  geihan  hat  und  AUtft   in  dem  poliiitdien 
bei  dei  fliiflcihmq  Afrika*  den  Kopl  oben  behitil,  Smylbits. 

Die  deultche  Retiicrunti,  welcher  dtr  grässtt  Ceil  d«  feldti  der  U.  Hl. 
itelli  wnrdr,  wird   um    kiiiir   «twdtiitl   bei   tiniflen  Utranlitiiinflen  lut  D 
von  Unruhen.    Ood}  wird  die  runde  Erklining 'gegeben,  dasi  die  Fnittbn 
neldenetirhien  fehren.  i^ute  CInleiihAntn  de»  dtuttditn  Kaisers  zu  leti. 
It]ar(  trlttnntnii  desttn.  VW  diese  niiitlan  der  dtutsebtn  5d)iitzbtmAatl 
Witt    wchl   mehi.    alt   wir   in   sotdietm    englischen    CUetkc   enuarttn    dQi 
2weifk  ni(M,  da»  die  bcdculcndtn  rortid)rill(,  wtlcltt  dit  U.  ID.  in  der 
Zeil  gtmji^i  hat.  zum  gultn  Ceil   mil  auf  Rtrhniina  des  dtutsdnn 
tctitn  sind.    Ctidtr  lehltn   im  vorliestnden  Buctie  sraiisttidit  üngabcn 
itlngste  €nluiid(lun(i.     lüi  unstre   Teser  geben   wir  aus  den   neusltn 
lidiuuflen  zur  €rgSiiiuii{i  folgende  Zahlen: 

I8$5  bO  (uropäisctie  mifsi»natti) 

IS4t  tS 

1900  102 

1893      811  Kalrcbuinenen,    ISt>ti  Seiautte.    1106  Koniinuniluinten.     3551  R\ 
1900  2435  ,  4774        »        3416  .  10*90 

1893    27  Schulen,  470  ^etaulte  SAUlei  (ISS  mädctien>.    IbOS  Sctiaict  fli 
1900    97       ..        954       .  .      (29S        .      )    4137 

Süden  Slteren  missionsteldem,  Sdittibar.Sfld-Usambati.  ^m  Ror 
(Imiere  beide  aut  deutschem  Gebiete}  und  am  Dvati^  (grösstenteils  tut 
(tietlsebtm  3tbici]i  sind  in  nrutret  i^eiC  (1896)  durch  ÜbtrsiedlunQ  von  &n 
des  Ubervolkciten  t^hTlsitndorfes  lllbwtni   auf  Sansibar  in  der  tläht   v«a  DU 
Salaam    die    beiden    Slaliontn    mioni    und    Klfsrhetwe    gtgrtindtt.   dem 
mcinden  sidh  schnell  mehren.    Reueilichtt  ist  aud)  aut  d<r  Intel  Peraba  ( 
einer  sihon   im   SQdcn  bestehenden  Ouibermtssion)  das  nStdliehere  QJtti  ta 
worden. 

Das  llud>  ist  mil  vielen  Bildern  i^eschmtidtl,  mandje  in  mjitfigtf.  inMI 
tccM  guter  fluslühruny.    Zu  tinem   besonderen  Ruhme  kann  man  es  ihnen 
sagen,  6»%  sie  ntttslentellt  zum  Cexit  pattcn  und  aud)  gr^siitnltilt  da 


303000  m,  Jiusgabn. 

563000    . 

657  000    .  .») 


I)  €insdtlitftlid>  der  Caienmlsslonare  und  der  imveihdraihcien  Dann. 
2}  ßlt  Einnahmen  klitbtn  um  70000  marh  hinter  den  Ausgaben  M 


iflqthSrtn.     D«  solllt   »i*   dijtnlltch  von   u\M   »tnfthfi!.     flWr  viW 

n  hfl   ütT  iwuri^tn  lllu*trjri9n»pMxi»  (fit  Envjr(un4|tn  txMfeftlwinHi! 
Bnc   auitahilidK  chT0Il»l«9K(^<  tibtiitdir  iit  dem  S^nirn  V9rjng«i(lir.  die 

f  OHcniicning  ditnr,  t9Wl«  tin  ^urt*  IntulltimtKhni»  den  BtbMiidi  ct- 
Hrhangswtwt  tind  5  KapiKl  ttl^rgrtMn.  Ober  dk  nttihfrik  dtt  mittton 

und   dTiu»(n.')  die  €nlwidtluti^  dti  Uerfattuna,  dtt  SyRffdAlvtrbdndlunscn 

icidinit  sJmlllchfr  tncilisdicr  IDiiglicder  dtt  II)Uit4n. 
Oet  ciii9cscti«t<fnf  v«n  dtm  trBhtirn  Koniul  in  Santibai.  C.  S.  Smith,  vei- 
i^l«  Bogen  Ijnar  und  nidii  Kdtl  mit  dem  äinitii  in  UtrtHndiinj  mhendt 
Iz  QbcT  die  Sklaverei  gkbl  lueni  eint  flftamtacKtiiehic  der  SitlMtni 
»CT  BckSrnplung.  man  i«llic  meinen,  et  mlhile  tn4Mch  die  Zeil  »«rnmen. 
(  nüdticrnt  Bttudmin^  mit  dti  (wir  die  £rlolot  itiQen)  teM  ^eTe(ktld|lrn 
in  die  fluffiihning  dtt  tmanxjpition  hertntitlt.  Die  edeln  RumaRitäti- 
ungcn  €ngl)nd»  und  das  0(>ter  von  420  tnillioncn  in^ik*)  Mit  unvergeiten 
t.  obqleid)  die  IDilitdiden.  die  jettt  SPddlnha  in  ganz  andcitni  Sinnt  gt- 

werden,  jene  Summe  sehr  in  den  Sdiatlen  «irllcn.  Bbet  die  Zeltler  des 
ilren  CibetAliimtit.  die  damdh  (bei  redlidier  JTbsichl)  4tm<d)i  wurden, 
I  Aueh  l^ute  n»di  nidit  erUnni  und  wrdei  die  niJnieiKn  w(4ttnditd>en 
.  n9(h  dJt  CIcnd  thitr  wte  uncrionne  Klndti  (troti  ftewoidtnrn  Bewobnei 

Ren  dtm  einsetleiidiltn  Eibtnlismtif  die  ^u^tn  iii  iffntn.  Dfttb  immer 
ri(  auch  die  uorlitgendt  fltfcelr  ihul,  die  Cmanzipjition  <iU  ein  hcirlidies 
«bnc  5ltdten  und  Rvnicl  gerühmt.  Der  »tlafnkanisehe  Sklavenhandc)  und 
Dnlerdriiekunj  erlihrt  ein«  besondere.  .iiiilllhrlid>e.  durch  mehrere  ttildei  vci' 
nilldtie  Dacilellting.  welche  bis  lu  den  rieusicn  Bfmilhungtti.  audi  die  Baus- 
Kf  mf  Sansibar  abiutd\a!ttn.  lerl^efUhrl  itl. 

Coitr.  Letii-rs  Ol  Bishop  —  and  his  sisicr  1863—73.  Edited  by 
■de  U'aid.  Condon  )4(tZ.  3".  ?04  p.  Dine  Briete  bildrn  eine  bead^ttni* 
Quelle  IQr  die  fitschidilc  der  tlnivtrsiläleii-TTIisiion.  welche  C«ier  aus  den 
tfdidwn  Jlntangen  am  Scbire,  nachdem  er  iilbti  dorl  noch  eiitcii  niiti<)li3dileii 
ri)  aul  dem  morumbüIa-äcbiTCie  <i«madi]  hatte,  nach  S<insibar  verlegte,  um 
tinc  letie  ßrundUge  jur  tnistionierung  des  «illKtHn  ecnlraJ-flfrihas  zu 
n.  €t  selbst  ist  nidil  uiel  über  die  voibeitilendt  Jlrbeii  hinaus  sc  kommen. 
«d)an  IS7S  mit  vfillig  gebrochener  ßesundhcil  heimkehfen  mussle.  Die  firiele 
$d>wcticr.  die  zweimal  i\it1>  und  72)  ihm  hellend  iiit  Seite  stand,  sind 
inschaulic}!  und  inrrressani  geiArieben.  Bei  ISntirTem  ^uleniball  würde  ein 
das  andere  StiJck  vidleicbt  etwas  nllchicincr  aut'gclallcn  sein. 
0T&»tt  ied»<^  itl  die  Bedeututig  der  Briete  des  Bischots  we^tn  dtt  Sfllk 
«■Kiliungcn  oder  eingebcndei  Behandlung  uiiihtiger  inissionspioMcnie,  die 
SonncniT.  nädiltrner  Utise  besprechen  werden.  THan  kann  Ihm  nidit  in  allen 
n  zutlimmcn.  wie  i.  B.  in  der  Forderung  des  Kälibals  der  mittionaee 
9  und  2lt>>.    flucti  seine  tUünsdic  inktrtU  der  mtssJonsleiiung  im  UerhäK* 


1)  Darin  finde!  sich  manches  inierrssante  tör  den  niissionslheorttiktr. 

2)  DavMi  12  an  Ponugal.  S   an  Spanien   und  400  an  britisd)t  Sklaven- 
KCT. 
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nti  zu  htlniAlli<l)m  miulontgeiiitlndtn  (157  1),  mrilfn  nichl   un^trttlMl 
tindtn,  ob^teid)  aud>  ffii  unt  tin  Körnkin  (üahibcii   dirin  zu  finden  iiL 
anänt  aber  tsi  civil tudiiend.   und  untttslüit  tinicK  Hiittasiung    dk  von 
£ngliind  htrridienikii  atwcidil.    Stint  iluilUhTunstn  übti  £iviliMli«B  nnll 
1,140  lt.)  sind  tforirtlllidi  —  wenn  vi?  vitlleicM  auch  nithi  iowttt  mtgjt 
UftiblMlittihtil   d»  OTphtut  und  JIrion   in  den  KaiAhointtcn  anzutrhnMcm. 
dtt  flnglitierung   der  BchthTtrn  will   it  ni<t>tt  wisirn.    Srhr  sut  iii,  VM< 
Qbet  das  Sctitihieug  (|ts.i<;i  iti.    Segen  eiithutiaiiiicbe  Pläne  und  Uniemdi 
l)at  C»zei  mrk<  Jlbndgung  (157).    Dif  $d>$nUibcrci  in  den  tnitmntb 
il)m  luwidei  <I6I).    Die  daraus  enlspTingende  .heimliche  Unzulriedenhcll 
IRittionsnitthode.''  weltbe  viele  jungt  Cheolcgen  vom  &ntrill  in  in  gi 
lurQdcbill  (1^4).  dßitic  dud)  bei  uns  lu   bemeiktii  ttin.     Olas  von 
üandwerlcem  neben  eebüdelcii  lOiMienarcn  fte»{i)  ist.  dOrlk  bei  um 
■retten,  drüngl  itcti  jbtr  alt  fjralkit  In  det  Kiilenttagt  aiil  {102   l.>. 
spiele   itiSseii  genDstri'    "Iti   zu  zeiQiii.   wie    äai   Üuch  die  BearixniiQ   nicht' 
des  Illissionsbi^lorikers,  sondern  auch  det  nHistonilheoreliktn  uenJinil.     $dll 
sei   nodi   die  holie   Jlnerkcnnun^  crwabni,   weldic    Cctcr   der   Organis 
Rlieinisdten  Itlitsions'6tscllid)a(i  x«l]l  (p.  I&6  f).  R.  fliHndemai 

Dcmit,  Ccntcnnlal  siirv'cy  of  forciKn  mlsslons  ist  zu  bedcHl 
im  wir  es  roil  einer  keinen  flnzei<ie  im  tiiicMlurberi*!  ablerüiien  kSr 
inusi  (hm  ein  beionclerei  itriikel  geuitdmti  weiden,  der    kider  aus 
Raum  in  diesti  nummei  nodi  htinc  Jlufnahme  linden  Itonnk. 
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Die  Erziehung  der  Gehilfen  in  der 
Batak--l11ission. 

Üin  mistionar  3oh.  Ulaintdc. 

Gngebomc  Behilfen  sind  auf  einem  inissionsfelde,  wo  es  vor* 
unentbebrlid).  Stibsl  wenn  sie  weil  hinitr  dem  Ideal  zurfldi' 
so  kann  mdn  sie  dodi  nicht  missen  in  Schul-  und  6cnieind(< 
Denn  der  IDissionar  kann  in  grossen  Gemeinden  mit  Filialen 
;  Jlrbeii  unmöglldi  allein  Ibun.  Chaislchlidi  geslaliet  sich  der  Diensl 
I  inISndlschcn  ßilfsarbeiier  auf  den  einzelnen  missionsgebieien  sehr 
Mcdtn.  In  der  Rheinischen  TDission  unter  den  Baiak  auf  Sumatra 
tvir  zwei  6rup;>en  von  Reifem,  n<imlid)  6uru  und  Pandita.  Guru 
nd  Cehrcr  oder  Kaiedtist,  auch  god  schienst voorganger,  wie  die 
ider  sagen;  er  findet  seine  ChätigkeJi  in  erster  tinie  in  der  S<hule, 
auch  in  der  Gemeinde,  besonders  auf  den  Filialen,  wo  er  in  Hb- 
iheil  des  IHtssionars  den  Boltesdiensi  leitet,  die  Kassen  uerwallet  etc. 
idita  bedeutet  inländisd)cr  ordiniener  ßilfspredigtr,  welcher  entweder 
|dr  Seile  eines  missionars  in  der  kird^lidicn  ütbeii  angestellt  ist, 
und  zwar  meistens,  uerhalinismässig  selbständig,  eine  Jijial- 
tindc  bedient,  natürlid)  unier  Oberaufsidit.  Jlud)  unterridttet  er 
icitig  in  der  $rf)ule.  Heben  diesen  Ccbrern  und  Predigern  haben 
nod)  eine  grosse  Sthar  Ältester  (sintua).  das  sind  unbesotdelc 
in  der  Bemeindearbeil.  we)d)e  den  Uerhehr  des  ITlissionars  mit 
tn  zahlreichen  fiemeindegüedern  vermilleln.  In  ihrer  Uleise  sind 
sehr  braudtbar,  ja  uuenibebrlidi;  doch  soll  von  ihnen  hier  nidil  die 
ic  sein.  Cndlid)  vertilgt  die  Baiakmission  audi  über  einige  Evan' 
Itlisten.  In  trüberen  Zeilen,  als  die  Zahl  der  Cehrer  nod)  gering 
Aar,  iah  man  sid)  genötigt,  braud)bare  inänner  auszubilden  als  €van> 
Msten  unter  den  beiden.  Ijeuic  sind  sie  flberllussig  geworden,  da 
■  Cehrer  dieselben  Dienste  besser  thun.  Jlud)  Alteste  werden  zeti« 
»eis«  mit  €r1olg  zu  Euangelisationsrcisen  werwandl.  Seitdem  die  Batalt* 
iien  selbst  einen  ITlissionsvereiii  gegründei  haben,  um  unter  ihren 
heidnisdien  Uolksgenosscn  das  Evangelium  zu  verbreiten,  sind 
gt  für  Cvangclisaiionsarbeit  cnisd)itdeii  begabte,  aber  nidit  extra 
Btbildcle  mannet  im  Dienste  dieses  neuen  Hlissionszwei^»  thitl^. 
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lA  gUube,  matt  darf  ihre  Jirbeil  h»(h  etntdyllz«n,  teiiti  sit  it 
sd)wcTes  und  geUhrv^llcs  OJcrti   mii  Hingebung   und  ßfsdiidt. 
aud)  mit  ibncii  haben  wir  uns  [tlzl  iti(bt  zu  besdülirgen.  send 
mii  den  0«hillcn  im  eti(|tren  Sinne.    Qltnn  J\mt  und  iirt 
EebrCT  und  Prediger  irgend  Bedd)lun3  verdieni.  so  haben  wir  df 
darin  zu  suchen,  das;  man  in   der  Balakmission   die  Oinge 
entwidteln  lassen.    tHiin  bat  nidit  beimisdie  UfTbältnisse  kDnstI 
gebitdei.  sondern  deii  BedUrlnisstn  enisptechend.  Bataksthen 
nisten  Redtuung  nagend,  ausgebaut,  was  sid)  von  seibsi  tornilc.| 
Bataksdie  tebier  oder  Paslor  isl  keine  Karrikaiur  seines  deutst 
hotlHndiidicn  Kollegen,  sondern  ein  Gehilfe,   hier  gewachsen  m 
brauchbar.    Dasselbe  Prinzip  leiiei  uns  aud)  bei   der  üusbildunfl^ 
Crziebung  dieser  insnncr.    Inkonsequenzen  im  einzelnen  sind 
Hicbi  ausgcstblosscn. 

Unser  Siolf  gliederi  siCb  in  zw«i  Ceile:   €rzi€hung  der  tt 
und  eiztebung  der  Prediger. 

1. 

Zur  Heranbildung  ihrer  Cebrer  bai  die  Bauktnission  seü 
ein  eigenes  Seminar,  früher  in  Prau  Soiat.  unter  Ctilung  desji 
Inspektors  Dt.  Sdireibtr:   seil  I87<)  in  Pansur  na   pitu  unter 
des  139$  verstorbenen  fnissionars  Jobannsen.    Bau/  kiirzli6 
Seminar  auf  einen  günstigeren  Plaiz  verlegt  worden,  nänilidi  nadii 
hcfon.  in  der  ndrditdien  Ecke  des  Silindungthalcs.     Es  wird 
dkm  von  den  IlIJssionaren  {Uamcdi  und  fyaxAtt.    In  früheren 
hat  man  audi  gern  Baiaksdic  3iinglinge  nad)  Depok  auf  Java  gi 
wo  junge  Ceuie  aus  allen  UJIndriditungen  des  Indisdien  ilrdiif 
Kosl«n  holländisct>cr  lllissiomfreundc  zu  äehillcn  herangebildet 
Das  gcsthiebi  jetzt  nidit  mehr,  da  unser  Seminar  den  Bedarf  dedii,^ 
man  natürlid)  einer  Üusbildiing  tn  der  Candessprache  denUoraugi 
gegenüber  einer  Rnstali.  tu  welcher  eist  das  malaiische  gclemi 
rauss,  um   dann  als  $(bulspra(be  zu  lungieren.     Die   niängcl 
solAen  Systems  liegen  auf  der  liand.    Unser  Seminar  hat  60 
weldte  in  zwei  Kursus  von  je  zwei  jähren  unterwiesen  werde«. 
ganze  Kursus  dauert  also  4  jAhre;  jedes  zweite  Jahr  wird  eine  Sdttfl 
30  jungen  Cebiem  entlassen.    6s  ist  «in  slatlUchcr  ßauscrkompl«.! 
zur  Anstalt  gchSri.    Der  Beirieb  ist  aber  sehr  einfad>. 

Die  >lufnahine  ins  Seminar  vollzieht  sid)  in  der  ttleise, 
diejenigtn,  welche  aufgenomtnui  lu  werden  wünstben,  sieb  sdinl 
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Sie  mfis»n  die  U«lkss(hiiU  ^IiiT(hcieina(t>t  haben  und  17  jähre 

Ihrer  Illeldunfl  füg)  dtr  tnitsioiiar.  zu  dtsseit  Qemciiide  sie 

ein  sd>Till)id)es  2tudms  bei.  weldics  nattitlidi  doini nietenden 

f  bat.    65  crgietii  sid)  al»o  tilr  die  HlissionAre  die  Jltif^abe.  die  3ili>d' 

wtlfhe  Cebrer  zu  werden  wiinsdKii.  bei  Zeilen  gründlidi  kennen  zti 

Sdtwicrig  aber  wird  die  Jluswahl  der  JluUunchmeitden  diinb 

^Blossen  Hiidtang.    Es  metdeien  sid)  in  dieicm  J^t^'C   160  junge 

im  voTvon'ijen  JAhre  156.    Davon  sind  30  auszuwählen.    Duii 

aber  vielltidii  60— $0  ein  giitcs  Zeugnis  atifziiiveisen  —  wie 

|iaan  «us  dieser  lltengc  die   g<cign«Mlcn  betausliiiden?    Da  wir 

^eriensktindiger   sind,    bkibi    niri)ii    anderes    übrig,    als    den 

intsehen  Cüeg  des  Biamcns  zu  wählen,  gegen  den  $idi  iv»hl  vieles 

lässt.  der  aber  dod)  der  am  meisten  zu  empfehlende  bltibl.  S9- 

sidi  kein  besserer  tindtt.    üllt  >lspiranten  inüsfcn  sid)  also  zw 

mchrrägigen  exancn  einfinden,  bei  wcld)cm  sie  in  elementarlis 

itt  werden.     Besonderes  6<\vi(hl  wird  dabei  auf  ihre  Htttnmis  der 

)en  ßeschiAie  gclegi.   fJJtr  ein  gutes  Zeugnis  miibringt  hat  rtaiär' 

»n  vornherein  bessere  Eh^incen.    So  vollzieht  sxh  die  sihliessliebe 

ift  zi<mli<h  mccbanisth.    tÜir  biiKn  ja  voiher  Goir.  dass  6r  die 

üuswah)  tietlen  m(>ge:  doch  lässl  sidi  nid)l  leugnen,  dass  inaiid>er 

ÜJtQ  ins  Seminar  findet,  den  man  spaicr  gern  binauswünsdtte. 

USsst  eben  atidi  darin  mandte  Chorheiien  und  Imümer  der  lUensdKn 

Irnäintr  sind  um  so  eher  ntöglid).  da  die  3ii"9'>"9t  <<>  ^^'  ^*)i 

em  Examen  einen  tadellosen  UJandel  fühien,  um  ein  gutes  Zeug- 

erhalten.    5eudietn  gehöil  zu  den  Baiakscben  llationaUinlugendeii. 

citi  idealer  lllodus  der  J^utnahme  ist  dieser  nid)t,  aber  er  ist  ge- 

ntld)  so  geworden.    IHan  inuss  aud)  die  Cifersiichi  der  Bata]<sd)tn 

linden,  wclthe  alle  gern  gerade  ihre  $$hnc  aul  die  Sdiule  aufge- 

icn  sähen,  hentien,  um  zu  versiehe»,  das$  ein  rcgelrcdMcs  Examen 

die  Examiiuiorcn  sowohl  als  die  Qeinciticlcmissionare  vor  den 

rinden  über  die  geirottene  i^uswabl  rcdiilenigt.    Ulollie  man  etwa 

fttlahl  allein  in  die  l^ande  der  Ulissionjire  oder  der  Synode  legen 

fcwos  audi  sonst  prahttscb  imdurdtltÜHbar  wäre,  —  so  würde  des 

)nnierens  und  Uniricdens  innerhalb  der  gemeinden  kein  £nde  sein. 

Sehr  praklisd)  und  segensteidi  ist  die  Einridinmg,  dass  samilidte 

finge  sid)  selbst  unlerhallen.    Das  Seminar  kosiel  der  tnissions' 

nidHs  ausser  dem  Behalt  der  Cehrcr.    Die  Eltern  der  Schiller 

wöd>enili(h  den  Rtis  für  ihre  Söhne  ab.  den  diese  &bwcd)Klnd 
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»Ibsi  Häitn  sami  dem  Zugemüse,  welches  wiederum  die  Sdiflicr 
im  (iflcnen  Öarlen  bauen,    flud)  für  Kleidung  kommen  sie  sdb(l| 
Einmal  in  der  Ulod^e  waschen  sie  ihre  Kleider  (die  €ingeb«Ten<n 
IauIct  wdidibare  SioUe).     Das  Kehren  der  Zimtner  s«wic  das 
und  sonstiges  Reinnidd)cn  besorgen  sie  gktchUlls  selbst;  Sdtulpl 
fiarlen  hallen  sie  in  Ordnung,  und  hellen  bei  kleinen  Rc|: 
Infolgedessen  kann  die  Schule  jederzeit  erweiten  werden,  ohne  ii 
niissionskassc  erhcblid^e  ITlehrausgabcn  erwachsen.    Jludi   alle 
ulcnsilicn,   Subsellien   und   BQdier   kaulen   sie    aus    eigenen 
nebenbei  ist  durch  diese  Cinritbtung  das  Seminar  der  Batakschcn 
viel  mehr  ans  Tytn  gewachsen,   als  wenn   die  IHission  alle 
ttUge;  alle  Gemeinden  sind  daran  beteiligt.    Ist  dod)  selbst  das 
das  sie  kaufen,  ihnen  wertvotier  als  das  gesdienkte.     JTud)  ist 
Cinrichtung  von  hohem  eizieherischen  CUerte   (ilr  Eltern   und 
6s  ist  etwas  grosses,  dass  man  dies  eneichl  hat.  und  zwar  auf 
einfachem  (liege:  üts  nämlich  frUher  die  l)od>sdiule  in  Prau  Soin) 
Cagereisen  uon  Sitindung  enllernt)  war,   klagten  die  Christen 
lindung,  das  sei  für  ihre  Söhne  zu  enifcrni,  sie  möchten  tiebtr 
eine  Schule  haben,     inissionar  Hommcnscn,   dessen  Besireben 
Jlntang  an  war,  die  Gemeinden  finanziell  selbständig  zu  mai 
nutzte  diese  ßelegenheil  und  sthlug  seinen  Christen  vor:  Gut. 
ein  eigenes  Seminar  haben,  aber  ihr  miissi  eure  S*hne   dann 
unleihalten.    Unter  diesen  Umständen  gingen  sie  diese  Bedingunjf 
die  ihnen  sonst  wohl  unannehmbar  geschienen  hätte.     Deswcgti 
arme,  aber  tiid^tigc  junge  teulc  dod)   nidtt  ausgeschlossen.    Den 
gut  wie  es  daheim  Sieislellen  giebt.  so  hilft  man  aud>  hier  bedil 
Schillern,   indem   die   bctieffenden  Gemetndemisslonarc   sich  i 
nehmen,     iluch   thun   in   solchem  Talle   die   Uerwandten   ein 
thatsSchlid)  geniesst  ein  ziemlich  grosser  Prozentsatz  Sieisicllcn, 
es  tflchligen  armen  SdiUlern  wohl  mögtidi  ist,  in  die  l>Shc  zu  koi 
Zwei  curopäisd)e  und  zwei  inUndisd)c  Cehrer  erteilen   jetzl 
Unterrid)!   an  der  $d)ute.    3^  ^  SdiQler  sind   in   einem   getäu 
Studierzimmer  untergebracht.    Die  Sdilafiäume,  in  welchem  je  12 
schlafen,  sind  luftig  und  gesund.    Die  Gebüude  gruppleren  sid) 
einen  weiten  Platz,  auf  welchem  geturnt,  gespielt  und  gearbeitet 
TrUh  6'/d  (Ihr  wird  das  Cagewcrk  eingetciiei  mit   einer  gemeint 
motgenandadit,  in  welcher  hursorisd)  Gottes  tüori  gelesen  wird. 
dem  die  Schüler  gemessen,  h(<i^\\n(  det  Unterricht,  wcld)er  oon 
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Uhr  dautn;  dann  wieder  von  2*  s— 4  Uhr.    Die  Stunden  von 

(Uli  sind  der  IDusik  und  der  fianenarbeit  gewtdmel.    Jlbends 

f — 9  Uhr  wird  Studien.    Hlinags  und  Bbends  findet  wieder  eine 

it  siati,  die  natQrlid)  nid)  Dndesbraud)  aus  Reis  besieht.    (Im 

gcmtinsanic  Jibendandad>l.     Huf  PiJnhtliAktit,  Ordnung  und 

t\\  wird  streng  gehallen.     Die  Zöglinge  müsien  möglidisi  viel 

arbeiten,  damli  ihr  K$rper  der  geistigen  Jlrbeit  gcwaditcH 

3edt  QJoAe  einmal  wird  darum  ein  halber  Cag  freigegeben 

Itcilcn  im  treten,  sei  es  im  Carlen  oder  zu  Bauarbeiten;  ausser- 

ringt  fasi  jeder  na<hmitljg  Hrbeilcn  im  dreien  mit  sich.    €s  isl 

so   widittger,   da  leider  oft  Kranhbeilcn  unter  den  Sdiülern 

ICH.   besonders  Sd)wind$ud)t  und  Ünlerleibsleiden.    Doch  ver* 

wir  uns  von  der  neuen  Scminaranlage  enlschitden  Besserung 

rm  Punkte. 

QDeldies  sind  nun  die  Ziele  unsrer  Fnsiaft?  Glas  wollen  wir 
en?  CUtr  wollen  nidil  Cehrer  heranbilden  nad)  Bild  und  musier 
iropSisdien  Clolksscbullehrers,  die  allerlei  UJfssen  aulMufeii,  durd) 
aufgeblasen  würden  und  den  Koiitahi  mir  ihrem  Uolke  verlören. 
K  sich  na*  der  RiAiung  des  Wissens  bin  si*fr  viel  mehr  er« 
als  wir  erstreben.  Denn  der  Batak  isl  inielkkiucll  wohl  be- 
[mfinoTien  und  bchlll  leicht,  und  bii  ein  erstaunlicbes  Caleni.  alle$ 
lahmen  und  sich  äutstriid)  anzuci<inen.  über  es  bcitst  dabei 
Selbstverleugnung  auflegen,  mand^es  beiseite  lassen,  was  an  und 
■A  Cebrcm  und  $d)Qleni  Jreude  madtcn  würde,  und  si<h  nur  \t 
n  euTO(iäisd)e  IHusler  vor  Bugen  zu  ballen.  Es  kommen  beim  }1uf- 
dtcn  der  Ziele  zwei  Qesidilspunkte  in  Beirad)):  1)  Olas  braud)l  ein 
tabd)er  Cebrer,  um  sein  Jlml  ausfüllen  7.u  können?  2)  QJas  ist  im 
llerrid)t  praktisd)  erreidjbar?  Ein  balaksdier  Cebrer  braudii  x.  B.  eine 
fiegene  Bibelkcnnlnis  und  Erkenntnis  dessen,  was  die  Bibel  lehrt. 
Hb  damit  nmss  er  lehrend  und  predigend  später  wud)enu  Er  braudit 
M  cinfad)e  Kenntnis  der  Elementarlehrfädier,  damil  er  seine  SdiQlcr 
braud)baren  Gliedern  der  baiaksd)en  ßesellsdiaft  heranbilden  kann. 
briud>t  endlid)  aud>  einiges  CUissen,  was  ihn  selbst  fördert  und 
ipoilHbt,  ihm  den  Sesidttskreis  weitet  und  ihm  eine  Stellung  Über 
Inni  Uolksgenossen  sidiert.  Um  lu  durd)sd)auen,  was  faklisd)  er> 
dibar  ist,  muss  man  Uorzflge  und  Begabung$sd)ranken  der  Batak 
iinen.  Sie  lernen  leidjt,  bebalien  gut,  verstehen  aber  sdiwer,  haben 
A  gar  nidit  so  wie  wir  d»  BcdQrfni!,  das  fleltmte  mtiU^  vi.^- 
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wJIItigtn.    Ihnen  genO^i  Süssere  JIneignuitg.    tllan  täuscht  si 
Über  das  sdieinbar  Errungene,  da  maii  für  vtrslanden  ball,  i», 
Min  Rcdädimis  angeeignet  ist;   dies  um   so  eher,    da  sie  eine 
Jäbtgkcii  besitzen,  nictii  nur  äe5d)auies  nachzuahmen,   sondern 
Bcdankengängc   so   wiederzugeben,    dass  man   glaubt,    der   Si«! 
denkend  angeeigttei,  wäbrend  er  nur  mit  ßiUe  ein»  guten  Qti 
nisscs  reproduziert  isi.     Ein  ßaupiziel  ist  demnad),   zum   etil 
Deniien  anzuleiten,  eine  Jlufgabe.  an  der  ireilidi  der  Cebrer  nie 
lernt.    Eine  besondere  Sdtwicrigkeit  bildet  in  dieser  Bezithungl 
die  Sprache,    tiorausgescizt,  dast  der  rebrtiide  die  bataksthe  Sf 
meistert,  so  fehlen  ihm  dod)  lUr  viele  Begrilfe  im  Bataksdicn  die  Q 
weil  die  Uorslellung  fehlt.    €t  sud)t  z.  B.  vergeblich  nach  einem 
far  Ehre.  Pflidil,  Ulilte,  Oatikbarkeif.    5Ur  andre  Dinge  gicbt  es 
Ufone,  doch  verbindet  der  Baiah  einen  total  abweichenden  Begitf 
mft.    So  bedeulel  das  von  uns  acceptiene  tUort  fili  Gewissen  tiqi 
das  Klopfet!  des  ficrzens,  wodurdi  jemand  gewarnt  wird,  etwas  zu 
was  er  eben  zu  iiniemehmen  im  Begriffe  war.    QUorie  wie 
ßewissen",   „gnies  Gewissen"  und  ähnliche  sind  damit  gar  nicht 
zu  geben.    Das  CUort  ist  dem  ßeblete  des  Aberglaubens  entnoi 
Es  dauert  lange,   bis  wir  dahinter  kommen,  dass  wir  inh  gc 
Ulorien,  die  uns  getäutig  sind  und  die  wir  verstanden  glauben, 
immer  verstanden  werden;  id)  filrchie,  bei  vielen  werden  wir's  vi 
nie  cntdedten.    So  ist  die  Jlrbeit  des  Cehrers  in  der  fremden  Spt 
ein  beständiges  Ringen  danadi,  verstanden  zu  werden.     Ktiii 
sd)£niende  Umsiand  zwingt  dazu,  die  Ziele  westntlld)  niedrig<i 
sttdtcn;  er  zwingt  auch  dazu,  verhältnismässig  viele  Zeit  darati 
i'erwcndctt,  zu  untersuchen,  ob  und  wie  viel  die  Schüler  std)  «fl 
angeeignet  haben.    (In  noch  höherem  Hlasse  spielt  dies  Problem  | 
Rolle  in  der  Predig),  wo  man  vielleicht  nod)  mehr  Setbsiiäuschi^ 
preisgegeben   ist.)  —  SelbslverstSndlicb  wird   aller   Unlerhcbi  in 
batakschen  Sprache  erteilt.    (Uir  haben  es  giridclid)eTweise  nid)l  il 
die  Sd)nicr   mit   der  Erlernung   fremder  SpraAen  zu  quälen,   die  i 
nie  von  ihnen  so  angeeignet  wUrden.   dass  sie  den  CUeg  zum  R( 
und  zum  Uerständnis  ebneten.  < 

Die  Ziele  im  Einzelnen  gicbt  der  tebrplan  an.    Die  8emc 
tächer  umlassen  Redincn  und  Raumlehre,   worn  wir  freilich  ra'dtl 
emichen,  was  ein   deutsches  Seminar  leistet.     Das  liegt  auch  nid 
utism  ßbsithu    lUciler  wird  fewaV^*«  ßumwulfe  und  üutsaizsArt 
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nalurkunde  und  6to<|irdphie  so  vIeI.  wir  ihntn  unscrs  Er* 

b<ibdm  ist:  Icuicre  mit  besotidcrsi  üttücksidnigurtg  des  indUtbcii 

PSdA^Odik  ist  natarlid)  sehr  wid>iiä.    Singen  wird  Q<n\  und 

»1$  gedbi:  (s  isi  uns  widiiig.  da  das  Singen  in  der  Ebrisiiani- 

des  Uolkes  wie  aiid)  im  djnstlicbtn  ßtmeiiidelebcn  eint  auf* 

grosse  Rolle  spielt,    ilud)  sonsl   wird  gcni  Illusik  geineben. 

n\vm-   und  Utolinspiel,  sowie  Posaunenblasen.     Um  ein  wenig 

Drill  tu  erTtld)en,  witd  eiwas  geiurni.    Jlud)  gezeidinei  wird 

liSnrm   ^rt^l^. 

|.Das  wicbiigstc  sind  naiirÜd)  die  religiösen  Jädjer.     Cäglich  wird 
idc  bzw.  BibeteiklaTung  getrieben.  Die  Schüler  lernen  den  baupt' 
der  biblisd)en  Büdier  kennen,  besonders  der  ntuusianicnil)d)cn: 
Hlitser  GeUgenbeii  von  der  Einleitung  iti  die  biblisd)cn  Bfldber  so 
lU  Iüt's  Ueisiändnis  n<iiig  isi.  also  nid)i  viel.    Dabei  berüdisiditigt 
das  Ceben  ^fsu,  die  Bergpredigt,  die  Gleidjnisse.    Uitlc  Sprüd» 
!>iblisd}e   iJt>sd)n>lte   werden  auswendig  gelernt,    überhaupt   viel 
friert.     Kursorisd)  wird  int  Unttrrittii  und  in  den  läglidxii  Hw 
fn  mögiidisi  uiel  gelesen;   gcn.m  ausgelegt  wird  ein  synoptisd)» 
lellum,   d4s   JoDannesevangetmm,   J1p«st<lge$d)j(Me   (für  unseiY 
len  ei)n$ieR3emftnJen  best^nders  widxis  und  versiündlitM),  R$mer' 
cr&itr  KoriiUhcrbricf  (auch  Qberrasdxnd  viele  Beziehungen  zu 
Ucrbälinissen).  Jahobusbiiel.  trsiti  Pemisbrici.  und  wenn  ntÖg> 
^iad)   fiebraerbtict.    In  einem  vierjährigen  Kursus  Ist  dieser  $lott 
wohl  zu  bewältigen.    ÜJas  dabei  liir  uiu  weniger  wid)iig  ist, 
natilTiid)   weniger  ausiniulid)   behandelt:    wie   deini   der  ganze 
be   Unttrricbi   überhaupt  uuier   prakiisd)e  Sesiditspunkie  gestellt 
cn  miiss.    Im  alten  Cesiament  werden  die  sogenannten  bibtisd)tn 
bithtcn  genauer  durdigenornmcn,  ausseidem  die  inessianisd)en  (Ueis- 
jen  und  die  Psalmen.    Die  ßencsis  wird  in  extenso  bcbandcll: 
übrigen  alnesianieniliditn  Bücher  nur  in  BuswaliUlUdten.     CUeri 

Pdaraul  gelegi,  biblisd)e  gbarakierbilder  zu  eniwidteln:  JTbrahani, 
b,  IDoses.  Samuel,  Dauid  u.  s.  uu.,  eine  Beirad}iungsa'eise,  die  sid) 
besonders  irudiibar  erweist.  Ulir  sind  bemübti  jede  sdhemalisd]e 
ebandluni]  mö^lidisl  zu  vermeiden,  um  nnsem  Balakjün Ailingen  das 
Mttnuorl  veiständlid)  und  lebendig  zu  machen.  So  wenig  die  Unicr- 
dHsstunden  eibaulichen  etiarakier  tragen,  so  muss  dod)  bei  red)ler 
dundlung  des  Siofles  aud)  fiewinn  für  den  inneren  Hlensdjrn  ab' 


fallen.  —  fiifllilrlidi  wird  auch  Kalediismus  und  Dederbud)  erifi 
crsterer  griindlid)  durdigenonimen. 

Da  unsere  Cehrer  aud)  predigend  ihJitig  sind,  so  muss  ml 
Seminar  allerdings  iiid>l  üomiltiik.  wohl  aber  das  Predigen  4 
werden.    Das  geid)ieht  in  der  Uleisc,  dass  ein  2u  be^a^delnder 
griindlid)  durdigenommen,  unter  bomiktis^en  6esid)»punkien  txbai 
die  Disposiiion  gemeinsam  )>er4us gearbeitet  und  sd)liesslidi  als  P 
ausgearbeilel   wird.     Diese   wird  von   den  Prädikanien    memoritTt, 
versammelier  Klasse  gelialten  und  dann  einer  eingebenden  Vjihk 
zogen.    Jlul  Dispomereit  legen  wir  (Den,  damii  sie  ihren  $l«ff 
ordnen,  und  iiberbaupi  ibre  angeborene  Rednergabe  in  Zudit  ne 
lemcn.   Bei  soldier  Bet>andlung  ist  spezielle  i)9milei>k  für  unsere  l 
überfifissig.    Dieser  Unierridjt  muss  im  eminenten  Sinnt  praktisA 
er  ist  einer  der  sd)6n$ten  Zweige  unsrer  Jlrbcit,  aber  audt  stbr  sA' 
und  reid)  an  mand>en  €ntiäusdiungcn.  ~  Qieid)  widitig  sind  die 
dielisdien  Übungen,  weldte  an  einer  Uolkssdiulklasse  vorgenomm 
dann  griindlid)  und  unbarmherzig  gemeinsam  kritisiert  werden. 
Übungen  gehen  liand  in  hand  mit  der  PJdagogih.   aut  die  viel 
verwandt  wird.     Es  linden  aud)  tIntcmdiisQbungen  in  den  Genii 
fäd)em  statt.     Eine  Iconiplelte  übungssd)ult  ist  in  Uorbcreitung. 
Kird)cn'   und   (jUe1lgesd)id>te   wird   Heissig    und   mit   sidi: 
nutzen  getrieben,   bauptsädnlid)  erslere.    €in  gedrudttes  ßandbud). 
unsere  Batak  eigens  gesd>rieben,   nidil   ilberseizl.   eiuhitlt  das  t  . 
Wissenswerte.    f)ier  gilt  aud),  dass  sid)  der  meister  in  der  BesdirSnH 
zeigt.    6s  ist  für  einen   Cbeologen   an   einem   missionsscminar  " 
immer  leid)l,  sotd)e  zu  üben,  und  man   kann  all'  diesen  Unie 
wenn  er  versiitndig  gegeben  wird,  wohl  zu  den  Übungen  in  der 
Verleugnung  rettinen.    Heben  dem  uns  (besonders  wertvollen  aposioli 
und  nad>aposlolisd>en  Zeitalter  legen  wir  den  Hadidrudt  aul  die 
jd)iditc  der  flusbreining  der  dirisiliAcn  KiTd>e,   Relermationsgesi 
und  d>risiliche  Ciebesthätigkeit.    Kenntnis  des   ttlohammcdanismtii 
liir  unser  Uolk,  das  von  allen  Seilen  vom  Istam  bedroht,  zum  teil ' 
sd)lungcn  wird,  notwendiger  als  etwa  kiTd)lid)e  Echrslreiiigkcilen. 
ist  dabei  Bekanntsd>alt  mit  den  grossen  IDannern  der  Kirdie;  es 
das  Gelelhl  gewedtl  werden,  dass  Gott  seine  Kird)c  regiert.     Der  1 
wird  mehr  in  ?orm  einzelner  Bilder,  als  in  pragmatisdtem  2usami 
bang  dargeboten. 

Däs  ün(frrid)tsmateTia\,  wriAtv  ^jt'a&um  werden  soll.  »1 
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reichlich  bemessen.   d(d>  kann  wn  Qberladung  nicht  ffl^lid) 

le    sein.     CUer  immti  tieissig  arbtitei,   erreidti  das  vor^csiediie 

i<  QbCTanstr<nsun9.    Ccider  sind  noch  nidil  viele  CtitUden  im 

Icstgclegt.  so  dass  vielfach  dihticn  werden  muss.     Rlusitieren. 

■rbcit.  Biid>Mndtm,  Sihrcinem  und  Spiele  Jm  dreien,  dienen  als 

jicbl  (Qt  die  viele  geistige  iltbeit. 
klit  weither  QJeise  wird  nun  ausser  dem   eigentlichen  Unlerrid>( 
thung  geübt?  8erade  wegen  seines  erzieMid)cn  Einflusses   muss 
»die   Bedeutung  unsers  Seminars  mit  seinen  lesten  Ordnungen  hod) 
igen.     €in  Baiak  bat  in  seinem  Ceben  nie  gebordien  gclerni;  im 
regieren  nicht  die  €liem.   sondern  die  Kinder;  nuioriilien,   vor 
auch  €rwid)sene  sidi  beugen,   giebt  es  nidii,    es    sei   denn   die 
eewalt  oder  gemeine  tist.    In  den  d)risilid)en  lamilien  finden 
wohl  Keime  eines  gesunden  Cebens,   aber  die  Familien,  in 
Ordnung,  Zud)t  und  feste  Kindererziebung  herrscht,  sind  dodi 
sehr  vereinzelt.    Ilun  hommen  die  jungen  Tcute  in  den  Organis- 
tines Bcmeinwesens,  wo  sie  reintidi.  pfinkilid).  ordenilid).  gebor* 
sein   und   sid)  in  ündre  scbidten  müssen.     CUelchcn  eminenten 
tuschen   Cinfluss   Ubi   das  auf   die  Jünglinge   aus!    ttlenn   sie 
(lid)  nur  dergleiAen  aul  dem  Seminar  lernten  und  ihr  tUissen 
inig  Bereicherung  eriabre,  id)  meine,  so  wiren  sie  nidtt  vergeb« 
gevE)cstn.     Zu  sedis  auf  einem  Zimmer  wohnend,  lernen  sie  sid) 
Jerschickcn,   Selbstverleugnung    üben;    die   Empfindlidikeit   wird 
leih;  sie  lernen  RBd(sicht  nehmen.    Die  festen  Ordnungen  der 
schreiben   ihnen   vor.    wann   sie    aufstehen   und   zu  Bett   gehen 
die  Stunden  für  Studieren,  Spielen,  ßartenarbeit  sind  genau 
jeU  —  kurz  sie  atmen  eine  Cufi,    die,   so  fremdartig   sie   ihnen 
erst  vorkommen  mag,  dodt  für  Ceib  und  Seele  ein   wahrer  6e- 
ibrunnen  sein  muss.     Dieser  Zucht  aul  dem  Seminar  ist  es  uiesent- 
^.,Jti>>  mitzu verdanken,  dass  unser  Cehrersiand  bedeutend  über  dem  lliveau 
U«ikcs  steht.    Darum  wird  peinlich  genau  auf  snidtten  ßehot^am 
(•sehen,     übrigens  fügen  sid)  die  jungen  Ceute.  idj  mochte  sagen,  mit 
f^shsdier  CeiAtigkcil  in  all  diese  ihnen  so  fremden  und  gewiss  an- 
unverständlidien  Bande.    Schliesslid)  merken  sie  selbst  den  Segen, 
darin  licgi. 
Zucht  im  engeren  Sinne  wird  durch  mandxriei  abgestufte  Straten 
sgefibi.     Im   allgemeinen  sind  scldje  nidit  oft   nötig,    Schlimmste 
.ife  ist  die  Entlassung  aus  der  Sibulc;  nädisidem  RückvcKeitun«^  m 
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die  niedere  KIa«e  «nd  damft  v«rinmdene  UcrtSngerong  des 
zwei  2^t»t.    )in  UiiKrricht  wtukn  sie  nad)  jbTcn  Ceisungei 
wodutdi  €ifer  und  nUtzlitber  &)T%t\i  ans»pomi   werden, 
miiss  man  sparsam  $titi.  dcnit  da&  kann  der  Batalt  n^d)  uit 
trafen  als  wir  Europäer.    Übcrhaiipi  will  der  üauk  mehr  dt 
als  diirdi  edle  niotive  bestimmt  werden.    Das  ist  eine  Iraur 
rung  tür  einen  Cehrer,  die  mir  im  Jlnfang  raand)«  bittere  €niiäi 
cingctrasen  hat.    Wir  können  wenig  an  dtn  Ehrgeiz,  an  das 
gttüM  und  ähnlid>c  edle  SefüMr   appellieren,   da    diese   Saiicn 
anklingen.     Der  Baiak  (wie  Übeibaupi  die  ganze  malaüsdie 
inuss  anders  .ingi'Lissl  werden.     Did)!  mii  I^Jinc.   das   ist   niibt 
aber  mit  sesiigkcit.     £r  must  wissen,    dass    eine    feste  Saust 
Züge)  bäli;  er  muss  immer  eine  gelinde  lurcbt  im  Innern  sei 
haben.    CUollten  wir  zu  vertraulich  mit  ihnen  werden,  so  uürdt 
heit,  Ungehorsam  und  Stdiz  das  traurige  Ergebnis  sein.     ITlan 
nid)[  behandeln  wie  man  etwa  mit  Primanern  uniyeht,  deren  e4ll 
fUhle  ja  letchi  als  Criebtedem  zu  gutem  Betragen  gtwedtt 
Darum  ist  Zud)t,  d.  h.  eine  feste  üand,  die  nid)i  sdilägt.  abff^ 
nidil  sireidteli,  tind  die  nie  sich  schwad)  zeigen  darf,  hier  doppdu 
Oludil  und  Rüdcgrai  erhiill  diese  Zud)t  aber  erat  dur 
d>risiliche  6emcinsd)aft,  welche  Cehrer  mit  Schülern  verbind« 
die  laglichen  ündadiicn  und  sonstige  ßelegcnheiien,  ihnen  ii 
wori  erbaulid)  nahe  zu  bringen,  üben  wir  unsem  nachhalilgsuni 
ftiiss  aus.    Zucht  ohne  dieses  verbindende  6l  würde  zur  unc 
eisernen  3esscl  werden.    Uon  grosser  (JUJd)tigkei(  ist  die  Seelsorft 
an  den  Schülern,   in  corpore  sowohl   wie  an    den   einzelnen, 
wird.    Bekgenilidte  seelsorgerl{d)e  Besprechungen   mii  den 
haben,  so  seilen  sie  siaiifinden.  Siels  wiel  Segen  hinterlassen.   Bei  < 
Ueranlassung  ist  es  leicht  mSglid),  was  sonst  gar  sd}vuer  gelingt,  i 
innerlidi  nahe  zu  kommen,  sie  zur  offenen  Busspraihe  zu  vera 
und  so  bestimmend  auf  ihr  Innerstes  einzuwirken.    Jiudi  die 
tlbungen  mit  der  damit  verbundenen  UorbertitHng  und  Kriiik  sindl 
dieser  Seite  hin  befruchtend  und  segenbringend.    Oberstes  Ziel 
ganzen  Erziehung  sollte  sein,  gharakiere  heranzubilden.  IDänner, , 
wissen  was  sie  sollen,  «nd  wellen  was  sie  sollen.    Aber  der 
Uolksbcobad}ter  wird  sidi  von  vornherein  sagen  müssen,  dass  du  i 
vollständig  crreid)!  werden  kann,  dämm,  weil  die  gesamte  mall 
Hasst  ni<bi  befähigt  ist,  fthaiaV\ut  htnoczubringen.    (Uir  müssetij 
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kfhen.    di»s   wit   cinsiweilcn   titir    dauulhin   arbtitcn   kätintn, 

beranzuziehtn.  die  unter  genDgtnder  Hubidii  ireu  ihr«  Priidil 

thor&am  ausfuhren,  was  thn<ii   vorgeiicichnci   wird.   iIm  hlllS' 

die  immerhin  umelh$länd)^l  itnd  «ntrgicios  bleiben,  mir 
das  bcTiid(sid)tigeii.  Denn  6011  hat  diesen  UÖlhem  jene  uns 
e«n$wenfn  ilnUgen  und  €l(icnsd)ati(n  nidil  \n  dif  (Uiege  gelegt. 

icn  dds  nid»i  indem.  6«n  sd)Tcibt  uns  eben  andere  Ridii' 
>r.  Ob  das  Chriftentum  im  CanI  der  2<it  den  Uctksdiarakter 
und  au<^  aus  den  üuak  lUanner  msd)cn  wird,  die  tmsiandt 
jene  CUege  zu  gehen,  das  bleib!  abzuwarten.  Idi  melnesteiU 
das  nid^i.  denn  auch  Jliilagc  und  Cempcramcut  des  tinzeincn 
m   wird  durch  seine  Bekehrung  nid>l  ^eJindcri,  sondern  nur 


lach  vierjährigem  Umenicbi  werden  die  Seminaristen  eniUssen. 
labci  irQssrn  sie  sid)  einem  Examen  umerziehen.  Selten  kommt 
dass  einem  das  Seugtiis  uctwcigert  werden  miiss.  €»  Hegt 
ßand,  dass  mit  der  Entlassung  aus  der  Sdiulc  die  Erziehung 
>r«i  nicht  abgeschlossen  ist.  €s  wate  ein  veThängnisuollcT  Itt* 
enn  matt  sie  nun  a'ie  (eriige.  ausgebildete  IDänner  behandeln 
Die  Erzieher  wechseln  nur.  Iblurgcmäts  hat  der  äemeindr> 
lar,  dem  sie  zugeteilt  werden,  den  l)aupHeil  an  ihrer  Uleiter« 
Diese  vollzieh!  sich  aui  mancherlei  UJcisc  dei  l)>issionar 
19t  sie  in  ihrer  Sthulthaiighcii.  Dabei  si«>sti  er  fieilidi  sofort 
eblidie  Sdivuierlgkeiten.  wenn  seine  Lehrer  auf  Filialen  staiionieri 
idie  Stunden-  und  Cagcreisen  weit  von  der  mater  enifcmi  und 
mehr  oder  weniger  Überbürdeten  Missionar  nid>i  gar  xu  oll 
werden  kennen.  Der  Cehrer  kommt  woht  of!  ztiiu  Illissioitar, 
abn  nidtl  oft  genug  zu  jenem.  Diese  Sdiulinspektton  ist  eint 
SCigslen  Jlrbetitn  innerhalb  der  Gemeinde.  Damit  verbunden 
per^änlithc  Beeinflussung  und  Förderung,  die  der  missionar 
Ccbrem  zuteil  werden  lässt.  Es  wird  immer  eint  seiner  Raupt* 
}en  sein,  diese  $0  unenibehrlidien  wie  fSrdcrungsbedflrfiigen  fie< 
ten  geistig  und  geistlid)  weiterzubringen,  sie  in  ihrem  Innenleben  zu 
rud)ien,  sie  irage>  und  leistungsfähiger  zu  madien,  wozu  sich  durd) 

K glichen  Berühmngen  und  die  >trbeiisgemeinsdiaft  ja  Icnwährcnd 
dte  6c)egenheii  bietet.     Ein  mittel  zu  diesem  Zwedi  besteht  darin, 
K  die  niissionarc  ihre  Cehrer  (mandjer  hat  deren  10—15  unter  sidt) 
iXssig  um  sid>  versammeln,  «m  mit  ihnen  eitKtse\w  dis  \vilNtx 


Qlarntdc: 


gelemle  zu  repetieren  und  ihr  OJttsen  zu  erwetleni,  andrcnciti 
6olte$  CUon  zu  verliefen,  ibrem  innertn  ITlensdicn  Tlahning  zuxu 
endlidj  au(h.  um  genaue  Beri<bic  übe:  die  einrelbtiien  ihrer  flf 
citipfan^en  uitd  ihnen  fortwährend  die  Richtlinien  vorzuschrcihcit 
werden  sd)rtllliche  Jirbeiten  Reliefen  und  besprochen,  bald  Ret 
aeographieaulgabett  geläst.  dabei  wird  regelmässig  Exegese  gt 
Kirchen'  und  Uleltgtschichle  wiederholt.    Eine  besonders  wichtige 
tiach  der  Seite  bin  ist  die  Uorbereilung  auf  die  Predigt.     Es  isi  ji 
Übelsldnd,  das*  unsere  Ccbrcr  —  und  nicbi  nur  die  SlteFen  — 
sie  auf  den  Filialen  angestellt  sind,  oft  den  Sonniagsgottesdicnii 
und  dabei  predigen  mQssen. 

Zur  Zeit  lässt  sich  das  nid)t  ändern;  ist  rs  dod)  gerade  der^ 
gedehnten  7 ilial Wirksamkeit  zu  danken,  dass  unsre  TTltssion 
gesund  und  schnell  entwidcelt.  Um  so  dringendere  Pfltd)t  ist  et] 
jeden  misslonar,  seine  Cehrcr  gewissenhaft  aul  diese  Predigten 
bereiten.  Da  sie.  wie  sd)on  erwJihnt,  uerbältnismässig  leidti 
6edankengänge  reproduzieren  küniien,  so  wird  int  allgemeit 
Balaksche  Cehrer  zieinlid)  gut  predigen,  wenn  er  gui  vorbereiief 
ist.  d.  h.  wenn  ihm  genau  Inhalt  und  Gedankengang  des  zu  Sagti 
vorgedad)t  und  beigebrad)i  ist.  ßcfahrvoll  nach  dieser  Seite  tit  i 
bataksd)t  Begabung  für  freie  Rede,  die  wohl  nie  einen  im  Stid^l 
die  aber  dem  €rnsl  der  Üorbcreilung  und  der  Sedankcntiele 
Rede  oft  wesentlid)  6intrag  thut.  ~  üud)  die  im  Jimte  siebt 
Cehrer  sind  durd)aus  bildungsfähig,  erkennen  die  Oolwendigkeit 
^firderung  an  und  sind  dankbar,  wenn  man  sich  ihrer  kräftig  anniti 
Teider.  leider  kann  sid)  nid)t  jeder  Missionar  immer  seinen  Eehrtn 
dem  fnasse  widmen,  wie  er  das  selbst  niSd>ie.  Denn  in  den  $t 
Gemeinden  von  3000 — 7000  Seelen  {nicht  mitgered)net  dit  umwohn 
den  l)eideri)  stQrmi  zuviel  auf  ihn  ein.  Seine  jlrbeii  ist  unglciAi 
seifiger  als  diejenige  eines  Pastors  an  grosser  Gemeinde. 

Der  Erziehung  dient  ferner  ein  bataksdtet  IDonaisblatt. 
ausser  biblisdien  Betrad)iungen,  i^ufsätze  aus  der  Pädagogik.   Kir 
geschicftie,  nii$sionsgescbid)ie,  llalurkunde,  belehrende  erzäblungen. 
mischte  Dachricbten  und  Personalia  enthält.    Es  wird  (reilid)  nicM 
von  Cehtem  gelesen,  ist  aber  dodi  in  erster  Cinie  auf  sie  zugcscbi 
UJer  dasselbe  nicht  nur  liest,  sondern  studiert,  wird  mancherlei  si 
für  CUissen  und  Geist  davontragen.  —  Ein  andere«  IDiitcl,  unsre  ZA 
zum  fUiiatbeiun   und   se\bs\&n&\%tx^  Qtnben   anzuregen,   haben 


Dk  Eriichung  dct  fltliilftn  in  iti  fiibk-inf»iien. 
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Jahr  zum  euKninale  probiert.     Gs  wurde  nSmIid)  tine  Preis- 

|l  iusgesd)ritben  Über  dasChcma:  .Kann  nun  von  der  Religion 

Idnisdxn  Balak  behaupten,  was  Paulus  Jlposttigesd).  17  sagt, 

Irie  näinlid)   darin   den  Bncn  6oit   gesucht   haben?"     €s   liefen 

}0  zum  Ceti  gute  und  recht  gute  Jirbeilen   ein.   aus  denen  id) 

habe.  das$  der  gebildete  Baiah   innerhalb  seiner  SpbJSre  sehr 

denken  und  das  Gedachte  anschaulich  und  wohlgeordnei  dar* 

icn  vermag.    SOr  unsere  Uerbälinisse  ist  dieses  mittel   als«  zu 

)len. 

Ceider  haben  wir  nod)  wenig  Cititratur.  die  geeignet  isi,  unsem 
S^iihrer  im  eigenen  Studium  zu  sein.  Rad)  dieser  Seile  hin 
wir  nod)  vor  vielen  Aufgaben.  In  Angriff  genommen  i&i  u.  a. 
t  Jfu&legung  des  €vang.  niaiihäus.  ui<ld>er  dann  weitere  Erklärungen 
<  widrigsten  biblisd)en  Büditr  langsam  folgen  sollen.  €ine  auslithr- 
Kirfhengesd)jd)(e  nach  den  oben  angedeuteten  Grundsätzen  isl 
fenig  geworden:  aud)  eine  meltgesd)id)le  ist  vorhanden.  1m 
kursieren  die  Diktate  vom  Setninar  unter  den  tehrern,  weld)« 
für  sie  nur  beschränkten  Ulert  haben,  jedes  neue  Budi  bedeutet 
eucs  Bildungselement  tür  unsre  Cehrersdiaft. 
Uiel  versprechen  wir  uns  von  Rcpiiitionskursen  für  SUm 
mit  denen  in  diesem  jähre  begonnen  werden  soll.  In  erster 
isi  an  diejenigen  Cehrer  gcdadil,  ueldie  s.  Z.  nur  einen  zwei' 
hfigen  Seminarkursus  durdfgemadil  haben  und  nun  bedeutend  hinter 
Kl'hTglngcn  zurödtslehen,  wcldfe  4  jähre  gelernt  haben.  Im  Cauf 
V  Ztii  sollen  aber  alle  Cehrer  einmal  cinberulcn  werden.  Dieser 
Ktsiu  wird  1—2  jahTe  dauern.  (Ute  er  sid)  im  einzelnen  auszuge- 
•Ken  hat.  wird  sidi  erst  nad>  Absolvierung  des  ersten  beslimml  sagen 
Ipen.  Es  handeil  sid)  dabei  um  zweierlei:  einmal  das  z.  C.  rtdil 
kktnhafie  UJissen  dieser  alten  ßerren  aufzufrisdien  und  dann  ihnen 
eue  Anregungen  und  frisd)en  Arbeitseifer  einzuimpfen.  Hlan  wird 
Mb  ihnen  wShrend  ihrer  Sd)ulzeil  mit  viel  Ciebe  und  ßeduld  widmen 
iQssen,  und  wahrsdieinlich  wird  diese  Chäiigkeil  nid)l  immer  zu  den 
ngcnehmsien  gehören.  Dem  ersten  Kursus  sehen  n^mlid)  die  älteren 
Ä**t  selbst  mit  TDisstrauen  entgegen.  Statt  dankbar  zu  sein  dafür. 
Hu  man  sid)  ihrer  so  annimmt,  fassen  sie  die  Sadie  wohl  mehr  als 
faic  KenektionsanstaM  auf.  Bn  endgiltiges  Urteil  über  diese  Kurse  ist 
nod)  nicht  abzugeben.  Sic  werden  dabei  verhält nissmässig  mil 
tSeminamnierrid)!  hospitieren. 


3|S  (Uaiiirdi:  Die  Cuithun^  dti  6(htltfn  in  itx  Bilak-IDtnion. 

Einen   nesent)id)cn   Jalttor  in  der   UJeJteTbililung   der 
bildet  die  tchrcrkonlerenz,  wctdif  sümiüche  Cchrer  itinnh 
bataksdiEn  Kit<he  jJibTitth  tlnmal  vcTtini.    Unter  Hutsicbl  eil 
slfrnare  wird  zwei  ügc  Uns  ühcr  «lltrlti  ihnen  vvrd)tJ9c  Ik 
btiien  vtrhandcll.    nachdem  <ln(T  von  ihnen  eine  Fredidi 
kommen  ein  bis  zwei  Reltrdtc  zur  Uetltsuns,  gewohtilid)  ein  bÜ 
und  eins,  welches  dem  6cmeindeleben,  der  Sdiule  oder  sonst 
praktischen  Uerhälinissen  entnommen  ist.    &  werden  da  thtni 
folgende  bchandcii:    ..Was  btfähigie  den  flposicl  Paulus,  cia 
Reldenapcsiel  zii  werden?"    -lUel<^c  Sünden  kamen  in  den  apotl 
Christengemeinden  v&r?"  -DieCcbensweitheii.  weldic  in  den  Sprit! 
der  allen  Baiaks  itiedergelegl  ist."    ..belebe  Resie  von  ßeldenium 
sid»  in  imscni  <bTistlid)en  Gemeinden?"     £inigc  besonders  1« 
Relerate  bctrelfend  alibaiaksdie  Ucihdlmissc  sind  sogar  im 
gelegt  worden  und  enihaltcn  eine  Jällc  des  tUissenswene 
€uropäcr  sowohl  wie  für  das  junge  baiaksdie  äe£d>le<hi.  dem 
ÜA  die  Ctinr.erung  an  die  alten  Zustande  schwindet,     üas 
bandeil  das  soziale  Ceben  der  Saialt,  dds  andere   alibaiaksdidj 
und  Silie.    Heben  direkter  ^Srderung  und  Bnreguii<)  hat  diese 
Synode  noth  den  nutzen,  dass  sie  die  Cehrtr  enger  unter  einat 
bindet,   ihr  Siandesbewtisstsein   wcdil   utid   bebt.     Ohne  zwji 
tirund  wird  licintr  die  Konferenz  versätmitn.    lins  giebl  sie 
kommene  flclegenheii,  zu  der  Icbrersttiaf)  in  corpore  zu  rc<i 
gutes  UJon  findet  da  meist  eine  gute  Sialt,   auch  wenn  es  stkrj 
ist.    Iludi  wird  bei   dieser  Konferenz  ihre  (Uiiwcn'  und  CUaii 
revidiert,  die  Cinüahliiiigen  gemadit.  Ober  die  auszuzahlenden  0i 
bandelt   u.  s.  w.     Den  Scbluss  bildet  eine  gemeinsame,  tri 
JlbendmaMsfeier.     Diese  Konferenzen  sind  fretlidi  noeh   längst 
was  sie  tein   sollten  und   k<>nnlcu;  es  wird  genug  leeres  Sit< 
droschen;  aber  Ihr  Segen  ist  doch  unverkennbar;  sie  helfen 
neues  6esch1edit  heranziehen  und  sind  immerhin  Steine  am 
werdenden  Uelkskirche. 

Dun  bliebe  noch  die  Sragc;   tUas  wird  mit  oben  sfiizikr 
Ziehung  erreicht?    Doch  die  ßeaniworiung  vcrsparen  wir  um 
fiir  den  Sthluss,  nachdem  wir  aud>  von  der  ßeranbildimg  der  Pa 
eiti  Bild  eniworlcti  haben.  (sdiiuss  t»taL) 
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:  Zur  6nui<huasisn<Mdiu  ilcr nonldcuitdHti  m.  d.  5tTraaniHb.  IDiitlon.  3|9 


Gntstchungsgescbicbte  der  norddeutschen 
und  der  nermannsburger  mission. 

Rill  und  hcT  in  ncrddtutschland  in  Stidten  und  DSrffm  ufSKit 

de   des  18.  jjihrhutidcris  kleine  piciisttsdK  hStifIrin.  tKidit  durd) 

ten  der  BrÜderricnicinc  tmeAi  und  fltpllcgt  wurden,  voitundttt. 

lti»iousirahlale,  zunSdist  der  BTadtTgtiittine,  wurde  ihr  Interesse 

die  missioit   gtridiiei.     '/.v  einem  ZusamTtitnsdtUiss   jedod) 

einer   geintinsamen  mission »ibäligkcit   konnten   sie  es   nidii 

Dazu  kam  der  flnsioss   Bon  England  her.     1798  eiliesien 

ekfoTfn  der  Condoner  inissieinsgesellithalt  einen  Jfiifnif  zur  inii= 

an  die  Cbiisun  in  Deuischlmid.  in  vucldictn  sie  darauf  hinwiesen, 

eutsd))and  in  der  Refonnaiion  allen  vorangegangen  sei.  man 

dass  Cuihers  Cifer  und  filaubc  in  den  fjcr»n  der  nad^tcotnmeii 

os<t)en  sein  weide.** 

Ostfriesland  lolgie  diesem  me<knil.  Don  baue  eine  ilnzahl  eeisi- 

id  Caien  mit  Urlsperger  in  Ucrbindiiiig  getianden;  unicr  Jührung 

Slradte's  in  l)aisb«iistn  gründeten  sie  noA  in  demselben  ^i\tr{ 

niiMiöntveicin.  es  war  der  erste  in  Deuis(Mand,  denn  er  enl- 

«in  3j>I>'  Irilber,  als  der  fn  €lber1eld.    In  Uerbitiduns  mit  der 

idt^n  fMndels-Kompanie  in  Emden  l^»Ifien  sie.  inissionare  ans- 

zu  ItSnnen  und   wcllltn   eine  ITIissiotisansiall  grOnden.    JUs 

im  JthK  ISOO  damit  voranging,  s<hl»$S(n  sie  sich  ihm  an. 

ondoncT  niissious^esellsdidll   sandte  damals   viele  Dcutsdie  als 

nare  aus:  drei  derselben,  weldie  aus  3änic'ie"s  fflissionsbause 

Sund  nadi  Sild'Jlfrika  gesandt  werden  sollten,  hielten  sid)  aul 
eise  nadi  England  wodienlang  in  Osifiiesland  aitf:  das  diente  in 
niasst  zur  Belcbunc;  des  IDissioiissinns.  Ceider  ging  der  lllissions- 
rrin  wie  audi  die  Etndeiter  Randclskompatiie  in  den  Dapoleonisdien 
legen  im  3ahre  1806  zu  Gründe.  Dodt  cilosdi  damit  das  IDtssions* 
Bl  in  Oslfriesfand  nidit.  und  die  niissionsfreunde  sammelten  sid) 
Kr  IS32  in  einem  IDissionsIcscvcrein  und  1834  in  der  os:fncsi£d)en 
Hiottsgesellsdiaft.  Diese  üescll$d)jlt  „uiueisiilizi  atissendeTii^e  IDissJons* 
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fiacdui: 


dieselben  reformierter  oder  lutherisdjcr  Konfession   sind  oder 
beiden  Konfessionen  gemcinsiimen  Boden  der  ßckrnnlnissr 

Jlls  na<^  der  Hapoleonisdien  Krie^szeii  der  heissenehnie 
gekomintn  war,  folgten  bald  die  drei  no^djs<^«n  fjansasiadie: 
re^ung  ginci  ebenfalls  von  England  aus.  1SI9  entsiand  der 
rnissionsverein.  I$20  der  Cübedter  und  l$22  der  ßambiirB« 
drei  Pastoren  Dicolai,  Pa&savani  und  Büsing  in  Bremen  forde 
einen  Jlufruf  zur  i^eidenmission  auf  und  nannten  diese  «das 
mit  staunenswenem  Erfolge  gekrönte  Ereignis  der  Gegenwan.' 
traten  Ulallet  und  Creviranus  an  die  Spitze.  In  ßainburg  wj 
Engländer  Fbilip  Oakden  und  Samuel  3akson  die  5ührci.  ibnen; 
sid)  14  (|1äubi<LC  mänticr  an,  die  Pasloien  Siraud).  Rambadi, 
und  mutze nbreditr.  der  Senator  Rulwalker.  Dr.  ^eueking  u. 
sonders  anregend  wirkte  merl  d'Jlubign>f,  der  junge  Prediger  da] 
zSsisd)'refoTmierien  Kirthe.  Zuerst  gründeten  sie  die  nleders 
Craktaigesellsdiaft  zur  Uerbreilung  d]Tisllid)er  Erbauungsschrificn 
dcmjelben  Jahre  den  „evangelischen  THissionstfcrein";  ein  k 
—  so  erklärten  sie  in  ihrem  öflenitidüii  flulruJe  —  „das  da« 
und  d)risili(l)sle  Denkmal,  um  den  tausendjährigen  Bestand  >ja 
zu  feiern," 

Die  dretssiger  Jahre  waren  das  Jahrzehnt  der  missionj? 
allein  im  KSnigreid)  Hannover  entstanden  in  demselben  16,  vmi 
$  grosse  fiauptvereine  waren.  In  den  vierziger  Jahren  kai 
l>annover  nod)  5  hinzu.  Jfuch  in  $<hle$wig'ßol3letn  und  medtft 
wurde  CS  lebendig,  es  entstanden  dort  Ende  der  dreissiger  und. 
der  vierziger  Jahre  Plisstonsvereine  in  Jlltona.  Bmshom. 
und  ßeide,  in  Rostodt,  Cudwigslusl,  QUismar  und  neustrelitz. 

In  Hannover  ging  Stade  voran,  wo    )$32   dureb   Rektot 
Brltning,  SaxcT.  Sthlüier  u.  a.  ein  blühender  HlissioMsvercin  gc 
wurde.    Uon  Stade  angeregt,  lolgien  in  demselben  Jahre  CeOcj 
Cehe.     1$33  enistanden  die  fl^issions vereine  in  CEineburg  und 
heim,    1834  in   f)annovcr,    Ostfriesland,   fiross>inunzel,   Sifbomi 
Üameln,  tft36  Söitingen,  )$39  Osnabrüth,    IS44  ülzen,    lUS 
mannsburg,  1346  Uerden  u.  a.  m.     Die  Ueretne  hatten  in  ersierj 
die  Belebung  des  IHissionssinns  im  Üuge,  sodann  die  Sammlung^ 


i)  tnan  bat  ditst  Sttllun^  bjt  beule  beibtballtn,  ti  bil  sid>  abtt  la  i 
Ztft  von  StTidihoti  aus  t\n  besan&ttn  \ui,Vi«\«d»«  tnittionivercln  gtbtid«. 


Ir  di«  Bddcnmission;  dttsc  wurdtn  an  dit  BTtldergtindne.  nad) 
und  nad>  Brrün  gtsandi. 

Siade  mattiic  sich  zucnl  das  Utriangen  nad)  Zusammtn- 
|s  der  missionstfcrciti«  gellend;  der  d&nige  ITlisiionsvefein  lud 
Icn  BTtmtT  und  den  ßimburgtr  litttin  zu  seinem  ersten  Jahres- 
in.  Huf  diesem  empfing  ein  junger  Cheologe  eine  kiAfiige  J1n> 
zum  tnissionsdiensi  und  sicllie  sid>  dem  Sladcr  Tnissionsverein 
ssionar  zur  Uerfügung.  Er  erklärt*  „er  wiinsdje  aud>  Als  IDis- 
in  UerbJndung  mil  der  ^eimai  zu  bleiben,  ob  es  daher  wobi 
sei.  dass  <r  von  n«Tddeut$d)en  Ueretnen  htinne  ausgesendet 
i?"  Das  war  der  Ansioss  zur  6r(lndung  der  norddeutschen 
»nsgescilsdiatt.  Die  Stader  itilien  es  den  Bremern  mit:  bei  diesen 
Er  ßfdanlte  der  6cm«iiis*a1t  sd)on  ..die  fierzenssadje"  viel«  ge* 
man  waneie  nur  au)  einen  „Uink  von  oben,"  und  den  glaubte 
tun  zu  erkennen.  J\m  10.  IJuni  IS35  wurde  in  einer  öffcnt« 
Uersammlimg  in  der  flula  des  ßymnasliims  zu  Stade  der  ein« 
Ugc  Besthluss  getassl,  sümtttdie  FTIissionsvereine  in  HorddeuisAland 
ridriung  einer  norddeutsdien  TTIissionsgesellsdiaft  einzuladen, 
ie  immiiielbar  und  selbständig  an  der  Ausbreitung  des  €van' 
IS  unter  den  ßciden  durd)  6rQndung  eigener  missionssiaiionen 
u."  man  tassie  ßamburg  als  initielpunkl  ins  Buge.  1836  In 
tagen  vom  9.— II.  Tipril  sd)l«sseii  sid)  die  Itlissionsvereine  von 
Bremen,  f^amburg,  RiizebQitel.  Cehe  und  Cauenburg  als  nord' 
^c  niissionsgesellschaft  zusammen.  Die  übrigen  Uereine,  aud) 
»erhielten  sid)  zu!iäd>st  abwartend,  traten  jedod)  zum  feit  in  dem 
^ntden  Jahre  bei.  Bis  Hlitte  der  vierziger  Jahre  waren  nod)  hinzu- 
kommen  di«  Uereine  von  Celle,  Elmshorn,  Jlliona,  Qlddisstadi,  fjetde, 
fiftdi.  Cudwigslust  und  neustrelltz;  diese  Uereine  hauen  $Timmrcd)t 
II  hatten  sldt  zur  aussdiliessHdien  Unterstützung  der  norddcutsditn 
iiiionsgescll$d>af1  uerpnid)i{1.  €ttua  30  andere  Uereine  von  Ostfries' 
«1  bis  Danzig,  und  von  ilpenrade  bis  ßasscl  halfen  mit  Unter* 
itzungen,  ja  sogar  aus  den  russischen  Ost$eepr«vinzen  kamen  Baben. 
n  ftöbepunkt  errcidjte  die  norddtulsdie  missicfnsgesellsAaii  im  Jahre 
j46.  in  welAem  ihre  Einnahme  8210  Chaler  betrug. 
k  Die  meisten  hannovendien  Uereine  verhielten  sid>  jedoA  aus 
pEssionelten  Bränden  unter  ^Qbrung  des  Uereins  von  ßannover  ab= 
IIKnd.   und   das   hannoversche  Konsistorium   billigle  diese  Stellung. 

Epril  IS36   hatte  man  Statuten   entworfen,   deren  ^  tO  (4l^t«,dt 
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Bicciui: 


Jassung  hJlte:  »Um  aller  QUillkili  in  der  Cehrc  der  B«ien  mr 
und   alles  UnevangelisAe   bei  ihnen   fem   zu  bilten.    wird  dir 
buTgi$d>e  Konfession  ah  Ri(t)tsd)nur  gendnunen."    In  den  Cagea 
8.— 10.  Oktober  MH  wurden  die  Siamien  festscsicllt,  man  IJt 
§  10  lallen  und  stellte  statt  dessen  im  ^  2  Ulgcnden  Snindun, 

„Diese  Ststllfdiall,   btsithtnd  sui  lulherisdteti   und  rclormieritn 
geROtteit,  will  die  bnlthtndtn  UtTh^llniite  der  beiden  cujin^rliichen  Schwctltfltn 
keiner  UJtist  bttinlTjchligcn,  doli  itd)  aber  in  Fiintithl  dci  itusbreilung  M\ 
äetres  unia  den  Reiden  m  die  Hitweiiung  matth.  29. 19—20.  in  der  Qb« 
4ass  d(t  bei  um  snttiidxlldi  enitiirtdene  Konltiifoniunlertchied  nkh(  in  Ac] 
vffll  zu  vcrpflanien   itt.   s«ndem   iut  tidt  im&i  die  Picdigl  dtt  Ev 
tinrer  der  Ceilung  dtt  Renn  und  Stints  ätiiitt  unter  den  n«ldtn  die  KittM ' 
iiimlid>  setiallen  wird." 

Diese  Formulierung  rühn  von  Saxer,  damdls  Pastor  in  [i^ 
dann  Supehniendeni  in  Debsiedi.  und  darauf  fleneralsupertniendtit^J 
Slade.  hei,  uield)er  mit  Itlallet  und  Creviunus  zusammen  lan|e 
gei&tlld);  Teitet  der  norddeutsdjen  tDissionsgesellsdiaft  gewesen  ist. 
Kandidat  Couis  iiarms,  als  Uemeier  des  von  ihm  gegründeten 
burgcr  inissionsvereins,  stimmte  ihr  zu.  Dodi  hat  gerade  diese! 
muliening  den  lionfessionellen  Kampf  enifacbi  und  im  Jahre  l$39j 
der  Generalversammlung  in  üambur^  eine  neue  Besdilussfassuigl 
anlassi,  welche  von  dem  lutherisd)en  Pastor  SAIid)lhorst  in  Padii 
und  dem  reformierten  Paslot  lllüller  in  Cehe  vorbereiiei  und  voi 
gemisAien  Kommission  formuliert  war,  diese  bestand  aus  den 
miertcTi  Bremer  Pasioitn  malkt  und  Creviranus  und  den  Tutt 
Pastor  Bünning  in  ßollcrn  und  Kandidat  Couis  ßarms  in  Caut 
Der  Inspektor 

„toll  hin(ld)ni<l)    leintt  Unlerridilt  lut  dit  gtmelnuinc  Btttnnln 
der  proicslanlisdien  Kirdit,  namlid)  die  fluatbui3itd)c  Konfttsien.  und 
Ditleteiupuiikic.   weidite  in  der  tebre  v«in  jibcndmahl   dagegen  uoistbiaAli 
dul  die  in  <[cm  6ulddilen  vom  VaHor  mDllcr  und  P.itlor  ScMidithoisl  jut^alri 
6  Punhie  verwiesen  weiden:  I.  Datt  diest  Cehrt  nid>l  nad)  der  Begreillldtfceii  i 
Unbcdrelllictiltell  tOi  dit  Uemunfl  titlsdtitdtn  werden  kann,  tonilcm  «lltii  iti\ 
heiligen  Schrifl:   denn  wat  Sott  utrheittl,   das  kann  er  aud}  tbun.    R*n. 

2.  D.nt  nidii  d»  glaubt  dtt  Empljngendtn  dtc  Sahrasitnte  madtl, 
das  Oloil  der  Ucrbtissung.  nadi  dem  SiunduU:   Dass  aber  clltdtt  niAi  gli 
WAS  lifflt  data»?    Sollte  ibr  Unglaube  Sottet  gliulitn  auflKbcn?    R4n.  i.  i  ■ 
2.  Hm.  2.  13. 

3.  Dan  mti  dem  Br«i   und  tUtln  eine  wahie  ßrmnmAalt  des  Ceibtt' 
Blultt  3tsu  verbunden   itl.  nach  den  Cliorltn  der  Utibtittun^:  Das  ist  nträ 
—  Uttii  nach  der  €thl*ninft  ViviA  \.  Korä*.  W.  Ib;  Oer  gettgnelt  Kel*. 
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i»l  iti  ni<M  dit  flcmeiiiKluli  in  Blutn  Chritli?    Du  Bi*l.  4u  wir 
in  in  ni<M  dir  Stmtintthall  äti  Ctibei  C^ritti? 

4-  Ddtt  dtt  6cgcnut«fl  d«  Ctibct  und  Bluin  etirttll   id  tiaer  »lAta  Art 
m  wcrdtn  mut».  dast  d«  gottttligt  ßthcimnis  dabti  bcftthtn  kann:  6otl 
b2iei  im  Tlfiith.    I.  Cim.  3.  )6.  dit  Slort  ward  llciith  ]»h.  I.  14. 

5.  D«t  das  )Tb<ndmaM  von  £fimi»  fOr  du  dlSubi^rn  tingtsfUI  ist,  nidil 
die.  wcldit  nidtl  an  ihn  ^laubtn  und  «ho  dudi  iha  und  ifint  ttbic  ntd)l 
im.     mitlh.  2b,  26:  Er  flib  n  den  JUnflci"' 

b.   Da»  «btr  c|lti(^wobl  illt.  dit  din  Br«!  mtn  und  difttn  Uftin  tnnktn 
QJoittii  Jttü    iti  gUub<ti.   an  d(m  Ctibt   und  lllulc   dri  t)vm  schuldig 
Kennlh.  II,  27.- 

;Die  Ordination   sollte   jcdtr   in   der  KirdK   seines  Bekenntnisses 

gen,  die  Tnistiontgesellsd)^!!  wolle  in  keiner  UJeise  die  (ieit>Ul' 

m  der  beiden  Kird)en  becinirSdittgen.     Damit  solle  diese  Srage  ab* 

Sllossen    sein,  weitere  bonlesstonene  Streittragen  wolle  und  k^nne 

a   nidil    zulassen.  ~  nach  Annahme   ditsei  Beschlüsse  erbob  sid) 

Uersammlung  einmütig  und  stimmte  an:  Hun  danket  alle  69lt. 

I'  Dod>  der  Kampf  kam  nidit  zum  Stillstand.  Pattor  Peiri  in 
ihiover  lies«  1841  seine  $d)rtfi  ausgehen  .Die  ITIission  und  die 
tttc" ;  er  giill  darin  die  obigen  Bcsdilüsse  scharf  an  und  fand  in 
I  Jlutsfellung  ihrer  Cehmormen  die  }1ufrid)tung  eines  eigenen  Bc< 
hnnisses  und  eine  übei^cbreilung  ihrer  Befugnisse.  €s  enisland  nun 
i  lebhafter  Streit  in  kirdilichen  Blättern  und  Brosdiüren,  an  dem  sid) 
•frnders  ausser  Peiri,  Cflcke,  l)aTlrss,  Kliefolh.  Krabbe  und  Holmann 
M  von  Selten  der  norddeutschen  Tnis$ionsgesell$<haft  Saxer,  ITlaltel, 
Uln.  PaitoT  Hugues  in  Celle  und  Pastor  Rauienberg  zu  St.  Georg  in 
mburg  beieiligien.  In  ITledtlenburg  fordenen  der  Candral  von 
hltzabn  und  der  Oberappellationsrat  von  Sdtröiz  den  Rostodter  THis- 
^verein  auf,  std)  von  der  norddeulsd^cn  ITliisionsgcsellsdiall  wieder 
I  trennen  und  einen  eigenen  landeskirdilid)en  Herein  zu  gründen, 
ktl  der  ßeneralversaminlung  in  ü Ilona.  9.  Juni  1343.  kam  tsta  leb* 
illtr  Busein andersctzung.  inallel  $d)lägt  vor,  „die  norddeutsche  Hin* 
ensgesellscbafi  wieder  unter  das  Panier  der  flugusiana  zu  stellen. " 
«bei  man  ausdrüdlicb  die  invariala  betonte,  ütle  Deputiene  siimmien 
il.  doch  hielt  man  die  Fassung  eines  Besdtlussts  ohne  RSdcspradie 
tnelben  mit  ihren  Üereinen  für  unthunlith.  Inzwischen  wird  dieselbe 
imb  eine  gemisd)ie  Kommission  vorbereitet,  zu  wtldxr  aud)  Rofmann 
id  Klieloih  gehören,  und  1844  wird  auf  der  ßeneralversainmlung  in 
osiodi  unter  Beibehaltung  des  angeiod)ienen  ^^  2  ut\d  ^  3  test^estelU: 
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f>accitii: 


„Die  ßcscllsdiaft  Ifgl  bn  ibier  gtmtinsamcn  mtssionsthäHgkdt, 
dem  Kcidtstdgc  zu  Jlug&burg  1 530  Ubtrgtbent  Konfusion  zi  61 
Bei  diucm  Bestblu»sc  hihtn  sidi  aud)  die  mtdilenburgisdKn 
berubigl;  und  erst  1S50  traten  die  tneddenburger  und  der  d 
ein.  und  1852   der  Sladtr  aus  der  noiddeutsAcn  IDissionsg' 
aus.    €s  fühne  dazu  nid)l  nur  das  mtbr  und  mehr  rrsuili< 
fessionelk  Bewussisein  in  Hannover  und  medtlenburg,  sondtni 
innere  Krisis.  die  sich  imtner  sdtSrfer  berausgeblldcr  batre. 
walfung,  Cnisdieidiing,  Uenreiung  und  Ceimng  der  Mission  lag 
T)jinden    der   siimmbeTed)iigten  Uereine,    wetd>e   in    dem    UenMl: 
ausscbiiss   ihre  Spitz«   hatten,   dieser   halle  seinen   Sitz   iti  Bi; 
Zwisfhen  ihm  und  dem  Komitee  des  Hamburger  tnissionsv 
in  der   vjen:iger  Jahftn   eine  Spannung  ein,   und  in  Bremen 
sid)  immer  mel>r  die  Hleinung  geltend,  dass  die  bestehende 
tion   einem   tbatkräfiigen   ITlissiotisbctriebt   nicht   förderlidi   sd 
haltt  ausser  dem  Inspehtor  Brauer  einen  Kandidaten  CÖwc  als 
angesielli;  zwischen  diesen  beiden  und  ebenso  zwisAen  ihnen 
tDissionszöcilingtn   bradien  verschiedene  Konflikte  aus,   welche 
lieh  zur  üuihebung  der  mis&ionsanslalt  in  F)aniburg  und  zu  einer'' 
sudtsweisen  Übersiedlung  des  Kandidaten  tSwt  und  der  ZSglingc 
Bremen   führten,    während    der  Inspektor   Brauer    als  Ceiter    des 
wänigen   TDlssionswescns   in   ßamburg   verblieb.     Zu   den   Dr 
punkten   gehörte   aud)  die  ?rage   Über  die  Ausbildung   der  Zö| 
seitdem  Prolessor  Hofmann  aus  Kosiodt  einen  Vortrag  gehalten 
demzufolge    er    nur    akademisct»    gebildete    Theologen    als    TDissi 
gellen   lassen   wollte.     Jludi   die   Ordiuaiionsfrage   machte   SA 
keitcn;  der  Kandidat  Ualeit  zwar,  weldier  sid)  zum  mtsstonsdi 
gemeldet  halte,  wurde  ohne  Jinstand  in  Stade  ordiniert;  aueh  hallt 
das  donige  Konsistorium  zur  Ordination  der  übrigen  in  der  M 
anstalt  ausgebildeten  ITlissionare   bertil  erkISn.    Das  nUniiicriunl 
Fiannover  jedoch  erlaubte  es  nid)t,  weil  sie  nid)i  akademisdi  i 
seien.    Hlan  wandte  sich  an  Claus  r>arni5  in  Kiel,  der  keine  Bedi 
dagegen  halle,  und  der  König  von  Dänemark  gestände  die  Ordr 
den  sd)leswig- holst tinsdten  PrSbsttn  gegen  Ausstellung  eines  Rev 
dass  die  Missionare  keine  Ansleltung  in  der  dorligen  Kirche  btgthi 
man  nahm  ifdoch  sd)Iiesslid>  die  Ordination  in  der  Kirdie  zu  lüom 
Bremen  selber  vor. 

Die  missionsgese^lsdiaU  ^alU  xV\«  dt««  ^leid)  weit  ausgt 
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niiss)9nMTt»<ti  in  ln<lttn.  in  neusecUnd  und  tMu  splter  in 

flu,    in  P<cki,  im  6tt>jtt  d»  6ibun,  besonnen.    Das  war  zu 

die  Kfäfu  der  Sesellschafi  und  wurde.  »\t  die  idiweren  Zeilen 

verhängnisvoll.    Das  ßungerjahr  1247.  die  Kevotuiionszeii.  der 

•hotsteinsd>e  Krieg   veimindeTten   die  Einnahmen  sebon  sehr. 

Icutender  Betrug    des   JansiähTigcn  Kassenfilhrers    und    die  itl>> 

ig  mchrerei  TTlissionsvercinc  bracht«  aber  die  Besellsdiaft  in  eint 

finanzielle  Krisis,  und  wie  die  ßjldungsansiali  so  war  aud)  die 

jtsehe    ITlissionsijeseilschafi    selber    ihrer    Jlufiäsung    nihe.     Das 

die  Tierzen  vieler  aul  das  litfsle.  sowohl  in  Stade,  ßamburg 

icn.  als  audi  in  Celle  und  ßemiannsburg. 

Couis  ßarnis  halte  von  Anfang  an  in  den  iniimsttn  Beziehunngen  zu 

rddeutsthen  tTlissionsgescItsdMli  gestanden;  wir  sahen  ihn  ihäiig 

Qeneraluersamnilungen  und  bei  der  Beratung  der  Siaiulen,  mehT' 

idtte    man  ihn   in  den  IDissionsdiensi  2u  ziehen,  als  tehrer  an 

lldungsansiall  oder  als  missionar  für  Indien,  doch  der  Berr  ver* 

H  diesen  QUcg.    Barms  kam  als  Btifsprediger  seines  Uaitrs  nad» 

tburg   und   wurde   1$49   sein  naAfolger.     Und   wie   er  als 

II  in  Caucnbur^   und  Cüncburg  viel  zur  Fliegt  des  Glaubens- 

lissionslebens   gewirlti  hdiie,   so  ging   eine   krallige  Crwtdcung 

lid)  in  Üermannsburg  von  ihm  aus. 

,£s  entstand  ein  buchendes  älaubensleben  und  enifalteic  sid)  eine 

JSC  Debesihätigheii  für  die  nSle  in  der  Beimat,  für  die  Bekeb« 

^der  Jud*"  und  vor  allem  fflr  die  fieidenmisston.    touis  Barmi 

5cnnannsburg  dem  niiisionsverein  in  C!elk  bei  und  beslimmie 

Iftaben  ffli  die  norddeutsd>e  lllissionsgeselisdialt:    es  konnte  nid)t 

dass  sid)   aud)  Jünglinge   zum  IHissionsdiensl  meldeten, 

nahm  er  für  )ene  äesellsd>aft  an.    Jlls  aber  der  Uersudi.  die 

tialt  nad)  Bremen  zu  verlegen  misslang,  entstand  in  ihm  der 

in  l)emiannsburg  eine  eigene  missionsansiali  zu  grQnden, 

ibn   die   Cauenburger  niissionsireunde    sd)on    gedrängt   halten. 

[ßarms  und  der  inissionsucrein  in  Celle  mad)icn  dem  UerwaltungS' 

ISS  das  Jlnerbieien.  und  dieser  gab  darüber  am  $.  Juni  I$49 

des  6uud>len  ab: 

,(U(nn  augtnblidcliA  tltrhälinittt  obwalten,  w<Idie  unstie  BiidungMntlall 

viKin  Utcwdlrunj  inWA  iicnntn.  so  tit  dti  Ren  lu  prtiirn.  der  uns  IQi 

Heben    jungen  Pfirutn    denttttrn    tinfn    n^ch    aVtn  Zti^tn    (o    rrwQniditcn 

Wo  in  hcm^nntbuTg  etSlfncL    Kannten  irgend  Bedenken  iiufslti^tn.  das  liebt» 

I  tefldtrllihc  Antrtiettn  dci  fierrn  pHt«r  Rarmt  so  ohne  wettetet  aniUTvtt^mtn. 


Fidcciui: 


M  mitihK  n  ctwA  dft  dtm  iturtn  manne  m  Mhoi  «ulftdt^K.   lail  Oka^fc] 
lidtt  Arbtit  stin,  weicht  tic  tntgtn  h«nnlt.    Dit  fitvsK   stw^ttigc 
BctnOltr  in  »inn  Gtni(iiidc  und  weit  ringsurn.   wcicttc  dci  Rm   durdi 
tddil  ^llt,  und  wtlchc  dtm  Slltniliditn  und  biuiliditn  Ccbcn  eint  t«  Hl 
lt(t|t  Spannung  c|itbt,   uiit  sie  sthwtrlicti  Meiben  hann.  mMile  dit  (tage 
wSgung  Itfltn.  ol>  eine  toldit  tibSMt  atisfiflt  ntmoipbSrt  dai  allttitigc 
unttfti  Zi^gtingt  auch  orwähren  li6nn(7    Indtti  lud)  allen  Berict)l(ii  dakr-j 
CtiKn  im  Rertn.  wcl<t)ts  vcn  unstreni  Rdnns  dustiiemi  und  kjr<  Rttrdt 
ein  dulc^JlUt   gttund»,  und    die    uititn    in    untttn  6»t[lt<hjfl    gtwiu 
rtinc   un<l   tcsir  Sltllun^   des   lieben  Tnannts    auf  dtm   einigen  Granit 
ßlaubtnt  fiiebl  tint   hinlStisliifte  BeruNguno  «tt^tn  ftdt  Btiotgnit,   ItH  llBl 
lu  tiellendc  teidit  Segen  unteien  ZiQlingtn  könnlt  fittrilbl  wetdtn.' 

}Iud)  das  BrenitT  Komitee  stimm»  freudig  zu.  und  die 
vcnammluns  zu  Bremen  fassie  am   l.juli  iS4Q  folgenden  Bi 

.€■  wuidt  allgtmtin  antrkannr,  da»,  to  wünidtcnfwert  n  für 
tdutr  aud^  lei,  ein  tigenet  ITlisti&nshaui  zu  haben,  et  d«d)  tflr  jtiil  nidilj 
litb  Ml.  ein  reuet  zu  gramlin.    €s  wurde  ddhtt  btiihlossen.  auf  das  Jl 
des  Patlort  ftaimt  in  ütimanntbutg   unwtit  gellt,    eine  itnslall    im  Ini< 
6eKllid>ati  zu  tiTtdiKii.  einiugtbtn.  to  |tdod>.  da»  ii%  Uabllinit  dti6i 
JH  dittcm  miutonibautt  ein  frcitTcs  bittbt." 

filcrauf  wurden  die  Zfiglinge  und  djis  vorhandene  Tnven' 
Bremen  nad)  fiermannsburg  überführt,  fiarms  häuf»  ein  f>aus  mit 
land  „für  die  noTddeuisthe  niisslonsgtsellschafl."    Üusser  den 
ZSglingen,   fUr  weld)e  in   den   ersten   2  jähren   noA   Kostgdi 
fiambuT^  aus  bezahli  wurde,  nahm  er  nod)  t  andere  mjssion: 
auf.    Eine  intime  Uerbindun^  bestand  zwischen  ibm  und  dem 
Itlissiorsverein,  die  Stele  desselben  war  der  reformierte  Pastor  Bi 
u'eld)er  besonders  kriftig   für   die  ErridMung  des  Tnissionshausei 
ßermannsburg  eingetreten  war.    Jlut  der  fleneral Versammlung  der 
deutsdien  Hlissionsgesclhdiaft  in  Ramburg  im  Jahre  1850  teilte  i' 
einen  Berid>t   von  Couis  Ramis   über  die  Bildungsansialt   mit  und^ 
wähnte,  diese  sei  von  dem  £eller  Komitee  inspiziert  und  habe 
Deputierten  einen  hödist  erquidclichen  Cindrudi  gemad)i. 

Inzwisdien  hatten  die  Uereine  die  grössien  Anstrengungen  gemi 
um  die  Sdiulden  der  norddeutschen  IDissionsgesellschaft  zu  bczal 
und  das  Bremer  Komitee  hatte  sid)  bereit  erbIJIri,  die  Torilubrung 
fTltssion  zu  übernehmen,  wenn  ihm  allein  und  nidtt  mebr  den  U< 
resp,  de?  Generalversammlung  das  Red)l  der  ttitung  zustehen 
Die  medtlenburgi sehen  und  der  Celler  Uercin,  etwas  später  auA 
Stader,  zogen  sidi  infolgedessen  zurildi,  und  damit  war  die  norddeul 
yi7Ü5/omg<sell$cbaft  in  ihiem  b^itttiv^tn  Bestände  aufgelöst.    Der  Bi 
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svercin   abemahm  dirselbr   und  hal  sit,  unttntüixi  von  vielen 

Itn,   scndetlid)  aus  der  rtlormitrun  Kirtb«.  mit  grosser  Opler- 

II  und  treue  tongcfDhrt.     Bus  dem  fiermannsburgcr  Jlnfang 

[cmwidcetie  si6  in  lasehcm  hrätTigem  Erblühen  die  Berminsburger 

die.  wie  aus  dem  vorstehenden  hervorgeht,  keine  eigtnmäditige 

tg  ihres  6rflndtrs  gewesen  ist,  und  die  weder  im  8cgcnsaiz  zu 

rddeutstben  Scsellsehafi,  nod)  im  ßegensaiz  zu  der  in  jenen  Jahren, 

lus  den  Beridilen  der  IDissionsuereine  hervorgeht,  in  Horddeutsdi' 

ned)  wenig  bfidileien  Leipziger  IDission  entstanden  isi.     Jtudr 

ihr  Ursprung  nid)l  in  der  honlessionellcn  Stellung  ihres  Qrilnders; 

ein  gläubiger  Eutherarer,  aber  stand  damals  in  freudiger  tPit- 

mit  den  mehr  mtlari<hihonisd)  gerichieien  Bremer  Relormienen 

idem  Pastor  fiugues,  welche  ja  die  [Tlissions^rbeit  aul  är\tnd  der 

iderten   Jlugsburgtsd)en    Konttssion    betreiben    wollten.      Das 

rssiOTielle  Btwusstseiu  von  tudwig  5arms  ist  erst  in  den  folgenden 

in,  wohl  nid)l  zum  wcntgslen  unter  dem  Einflüsse  seines  Bruders 

}r,  weldien  er  zum  trsicn  tnsftehtor  des  IHissionshauses  gemacht 

und  durch  die  Ueibindung  mit  anderen  GtisiliAen  der  bannover' 

lutherischen  Cdudeskitd)e,  mehr  ersiarltt. 

Sein  lebendiger  Glaube  an  den  ßcrm  und  seine  branslige  Debc 

war  der  Ouell.  dem  seine  ITlission  entsprang. 

ms  ms  ms 

eine  gigantische  inissions--SUtislik, 

I. 

I  ätr  weder  an  Umfang  noch  an  Deiaillicrung  irgend  eine  der 
von  deutschen,  englistfien  oder  amerikanischen  fluioriialen  aul= 
Ititellie  Siaiisiik  der  tvangelisAen  mission  den  Uergleid)  ausbSli, 
|U  vor  kurzem  der  durch  sein  hervorragendes,  leider  nod)  nid)t 
«Oendetes  CUerlt:  Christian  Missions  and  Sucial  Progress  au* 
n  Dcuisdtland  weithin  bekannt  gewordene  und  auf  der  tUelt'inissionS' 
iMerenzzu  new'Vork  als  Rcferenl  Ober  die  missionsslatisiik  fungierende 
!t».  I.  S.  Dennis  verSftcn nicht  in  dem  statilichen  Bud>c:  Centennial 
lorvey  o!  Foreign  Missions  (Oew. York  1901.  I7mk.  flud) 
feiburg:  Oliphant.  Anderson  and  renier).  Bul  401  der  Breite  nad) 
■ndcnen  Jolioseiien  gitbi  tr  in  dem  ZweidritUi  d»  %Vfa.i^  i3J<t^U% 


I 
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328  ^^^P         OUnud: 

umUmndcn  ersten  teile  unUr  9  iHupl'  und  zabireidjen 
auh  Ul)eisid>llid)jU  gruppierl,  in  saubtren  mit  vielen  Unncdl 
(in  Kleindnidt)  versehenen  Cabtilen,  die  SpcziAl'  und  0entTil4l 
über  folgende  missionS'OrganJsalionen.  Ctij'iigkeilcn  u.  3.  w. 

1)  Seile  9— es  und  257—264  aber  die  ev4ng«li$tfs(l)< 
suf  9  na<t>  den  Sendungsländern  geordneien  Cafein,  welA«  v« 
sämiliAcn  missions-Qesellsdiatien  in  22  Kolonnen  6hlnduii{ 
Einkommen,  Zahl  der  niissionarc  und  eingeborentn  )1rbeiier,  derSal 
der  Gemeinden  und  Kommutiikanicn,  SonniAgssAulen,  kifdftliAc 
trage  und  der  Christen  ins^esami  registneren; 

2)  Seite  69—120  und  265—267  über  dieBildungs 
zi«bung,sanstalt<n  aller  flrade  von  den  Univeisiläten  an  bis  i 
KindergäTien    herab    auf    %    nacb   den    IDitsicmgebieien    disp« 
Cateln    m   8   Kolanncn,    welche   Ort.    namen.   «ründiingsjabr, 
ballende    tnissionsgeselUdiati.    SditilcrzaM    derselben    und    etkl 
Bemerkungen  enihalien; 

3)  Seite  123—190  und  268—270  Aber  die  litlcra 
nUsionsihäiigkeil,  wieder  nach  den  ITHssionsgebieien  ge«rdi 
4  f)aupiabtei1ungen  (Sibel'übeisetKungen,  ßuehgesellsehahen,  \tS 
druckereien,  periodisAe  Presse),  von  denen  jede  4—^  Kolonne 
eine  Slllle  von  Anmerkungen   hat,   in   datailliertester  Uollsränd 

4)  Seile  193—212  und  27t  über  die  Srziliche  mi: 
thätigkeit.  die  ßospiiäler  und  Trtiapoihtken  (dispcnsaries)  umfi 
wie  2 — 4  disponier!  in  II  Kolonnen; 

5}  Seile  215—232  und  272  f.  fibcr  die  phiUnihr«Vi 
und  reformatoriscben  missionsveransialtungen  unter  ebcm 
ordneten  6  l^auplgruppen  ((Uaisen-  und  lindlingshäuser.  fluuÄ 
}\i^\e.  Blinden-  und  Caubstummenanstallcn,  €n1haltsa  mit  ei  ts  vereine 
Id  sonstige  Btime,  Fürsorge  tut  Gefangene,  fietallene  u.  s.  1 
6—8  Kolonnen. 

6)  Seile  235—244  und  274  über  die  vietseiiige  nid)l 
passend  beztidineu  missionarfsdje  Kuliurarbeil  in  9  Üblei 
(Sesetlsd)atien  tür  religiäse  und  soziale  5ebung,  die  stude 
niissionsbeweguTig  (8),  Sruder-  und  SAweslersdiafien,  Bibtt*.  5rauc 
S<minaibesud>e rinnen-  und  eine  ITlcnge  sonstiger  Uereine.  Konlu 
Bibliotheken  u.  s,  w.)    Gebt  etwas  durdi  einander.  jM 

7—9)    Seit«    247—254    und    275    über    Organisa^ 


ent  flis&iutulit  miHiodt-SUitdik. 
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t    und    moralisAc   Rclorm;   Tnisiionstcntinar«   (in   der 
und  tniiSönssdliflc. 

diesen  mien  sd)1i»tt  sid)  dann  ein  zweiter  Bauptitil 
279^363)  der  nad)  Koniincnlcn  gcordnti  die  sämilid>eii 
^Gesellsdi alten  in  eintm  Directory  nod)  einmal  iiber$id)llid) 
und  zwar  als  dcnüminational.  intcrdcnominatiunal  und 
ilancous  and  special  mit  kurzer  ilngabe  der  Ceimng,  der  HuU 
des  Einkommens  und  det  Brbtiisttldcr.  Die  Traucnmissions' 
fien  sind  biet  wie  sd)on  Seite  9  ff.  bei  denjenigen  Haupi« 
Alten  unieigebiiAi,  mit  denen  in  Uerbindung  sie  arbeiten.  Bus* 
Indices,  die  die  Oneniierung  sehr  erleidneni,  und  6  massig 
]|c  Karlen  sd)lietsen  das  Ganze,   dem    14  brillante  ßrossbilder 

einem  besonderen  Sdimudic  gereidKn. 

Qm  den  Cesern  wenigstens  einigen,  wenn  aud>  nur  annähernden 

von  der  6rossariigkeii  dieser  Leistung  zu  geben,  t)abc  id)  diese 

g  des  blossen  staiisiisd>en  Sd)eniis  vorausgesd)idti.    Der  ge* 

riesige  Sammellleiss.   mii  weldiem    Dennis   in   ausdauernder, 

nid>ts  zu  ermüdender  ßcduld.   unter  Jlufwendung  einer  cbens» 

igreid}en.    wie    mühsamen  Korrespdndenzaibeit   das   vorliegende 

le  Zahlenmaterial  in  3 — 4  3abTen  zusammengebiadit  hat,  verdient 

SIC   Bewunderung   und   den   Dank   aller  missionsspezialislen. 

IS  um   so  mehr,  als  er  auch  selbst  für  die  Kosten  des  ganzen 

ebmens  eingclreien  ist.  das  sid)  voraussid)ilid)  gesd)jilili(h  nid)t 

cn  wird.    €s  wird  einem  schwer,  an  soldi  einer  wabrbah  gigan* 

Jlrbeii.   die  zum  ersten  ITlal  den   ungeheuren  Umfang   in   fast 

iloser  Uollsiändigkeii  statistisch  daisielli.  den  die  euange1isd)e  IDii' 

gegenwärtig,  d.  h.  im  ^»hrt  I  $99' 1900  gewonnen  bat,  Kritik  zu 

i;  jedenfalls  darl  es  nur  gesdieben  mit  öjnk  filr  das  Geleistete  und 

lung  vor  der  Cast,  die  der  Ceisiende  getragen.    Zunädisl  nur  eins, 

^A  bei  der  Unordnung  des  Ganzen  vermisst  habe,    mit  subtilster 

CTUng  giebt  Dennis  —  und  zwar  zwei  nui  —  die  missionsgestll* 

idie  Statistik,  aber  er  gifbl  ntdtt  eine  auf  die  ITlifsonsge' 

verteilte  stausiisd)e  Übersitbt  über  den  tnissionserfAlg.    Wie 

angedeutet  wurde,  gruppiert  er  allerdings  die  erzieherisd)e, 

ariscbe,  ärzllid)c,  philanlhropi$d)e  u.  s.  w.  missionsthalig* 

d)  den  ITlissionsgebietcn.  und  das  fsi  für  die  Beurteilung  der* 

von  eminentem  Ulerte;  um  so  sd)merzlidier  vtrmUsi  man  die 

lung  der  missionsarbeiiet',  wie  der  6emcinde<,   Kommu« 
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nikanttn'  und  Sbristtn-Statislik  gleidifalh   auf  die  THI 
gebiete.    ^TCilid).  das  ist  wieder  ein  sdiwitn^es  Unternehmen  i 
kann  es  begreifen,  wenn  der  Uerlasser  auf  den  CUunsd):  die 
in  seiner  grcssangclcgien  Slaiistik  durd)  einen  OacMrag  nodi 
zu  wollen,   etwa  erwidert:  ath.  idi  bin  der  ZÜhlung  mDde, 
cud)  mit  dem,  was  id)  gcbradji  habt  und  fallt  die  CQdce  se 

1!. 

Zunächst  wird  die  Kritik  herausgefordert  durd)  die  miiiij 
ttalisti$d>en  0TUndsl(ze,  nad)  weld)en  unser  amerikanisdKf' 
gearbeitet  hat  und  die  er  in  der  €inleltung  {%.  1—5)  kurz 
darlegt.    Wir    haben    über   diese  önindsJlizc  eingebend   mit 
korrespondiert,  aber  es  ist  dem  deutschen  inissionsmanne  nid)t  gi 
mit  dem  amerikanisdjen  liber  dieselben  völlig  sid)  zu  vcrsiSndli 

1)  Als  Objekt  der  missionailsthen  ChJiiigkeit  bezeidin« 
nidti  wie  wir  die  nid)td)rjstlid)t  (Uelt,  sondern  .die  6f4 
borcncn  der  unevangclisiertcn  tinitt,"  also  audi  die 
evangelisd^c  Christenheit :  nur  die  prosei ytierendc  Chäiigkeit  unter! 
tcslanien  anderer  Denominationen  sdtlitsst  er  aus.  Das  papale 
THexiko,  Central-  und  Südamerika  wie  die  verschiedenen  Orient 
KirdKTi  gellen  ihm  in  gleid)er  ÜJeise  als  fHissionsobjekt.  wie  die 
ntrikas.  Tisicns  und  Oceaniens.  Utir  bedauern  das,  weil  dadi 
korrekte  Begriff  der  Mission  als  Christianisierung  uerwit 
diese  Konfusion  durd)  den  Einfluss  des  vorliegenden  Standard 
verewigt  werden  wird.  6s  ist  klar,  dass  unsre  Beschr<JRhung' 
missionsobjekts  auf  njd)td)ris(en  uns  zu  einer  nid)t  unbrirld 
Reduktion  der  Dennis'sdfen  Zahlen  nStigl. 

2)  Dagegen  nimmt  der  ameri)canisd>c  Statistiker  seinersciB 
Besdirjfnkung  des  missionsgebiets   vor,    gegen  die    wir  pnit 
müssen.    €r  sthlJesst  nSmlid)  von  der  missionarisdicn  Chäii^kcü 
(hrisltidien  fteimatländer  aus,  in  denen  die  missionsgese  II  seh  alten 
Sitz  haben.     Die  Indianer  der  Uereinigten  Staaten  und  Kanadas 
ihm    ebensowenig    als   missions Objekte,    wie    die    nordamerikai 
negerbevülkcrung.    Der  0rund  für  diese  überraschende  Uenngung« 
fnissionsgebiets  liegt  in  der  trübung  des  tnissionsbegriffs.  welcbfl 
in  Jimerika  übliche  Bezeidinung  Foreign  mission    mit    sidi   br 
Dieser  Ccrminus  Tcd)tfenigt  dem  Amerikaner  ebenso  die  6nbezi< 

jfrffrCfangelisatiensthSü^VwV  au«tthalb  seiner Bcimai  in  diel 


G«  9%MnMlK  l1}i»loiii-$unMlk. 
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■1t  tT  von  dieser  ifde  Shristianititrung$ihüligttei(  aussthlJKSl. 
ttntT  f)<imal  gcsdtichr.    Die  letztere  Cbätigkeil  toll  naiürtid)  geUbi 

und    wird    geübi.    iber  sie  gilt  als  home  mission.    Diese 
ung  würde  bestftigi,  wenn  das  Objekt  der  ITIission  riditig  ge> 

rde.    nütnltdt   als  nid)t(t)ri$i:   W9   derselbe  wohnl,    «b   in 
oder    in  Jlsicn,  das  isi  nebtnsijd>lid).    Ulenn  Dennis  seinen 
foreig^n  mission  )(cns<(|ueni  durdifUhne.  so  müsstt  er  aud) 

dtnstlidKn  Ansiedlern  in  IMer  neuen  Reimat  (den  K»l«nien) 

ffUafnka  oder  Tlustralicn  gclritbenc  ßbrisiijinisicrungiirbtil  von 

Sutistih  aussdiliessen,  was  er  aber  verstand igerweise  nidil  tbul. 

anadisdien  Indianer,  weldie  von  den  beiden  anglihanisdten  mis« 

scilschafien  dirislianisierl  worden  sind,  bezieht  Dennis  in  seine 
latifttk    ein,    die    von    den    kanadisthen   Presbylerianem    elc. 

irisierten  sdiliessl  er  aus  —  was  lür  ein  versdtiefies  und  un- 
Gesamibild    giebi    das!     Der   €tni(Mu5S    der  flrbeii    an   den 
krisien  aud)  in  den  Beimailändtrn  der  missionskorpOTalionen.  speziell 

imerika.  nStigi  uns  also  zu  einer  beirldjtlidien  Crginzung  der 
s'tdicn  Zahlen. 

3i  Zu  den  Fnissions*0esellsd)a((en  redtnet  unser  Siaiisttker 
Mos  diejenigen  Organisationen,  weld)e  unter  selbsijtndiger  Teilung 
vnare  aussenden  und  mit  ihren  eignen  ITIitieln  unierhalien,  gemeinden 

1,  einen  eingeborenen  lehrsiand  heranbilden  etc..  sondern  aud) 

Utreinigungen  (a^encies  and  institutlons).  die  nur  einen  teil- 

oder  spezialisierten  indirekten  TDissionsdiensl  ihun.  also  nur 
sdienste   leisten,  ausser  den   Bibel*   und  Crahtaigesellsdtatten  — 

Unterstilizungs-  und  Sammelvercine,  die  Arisilidien  endeavor- 
t,  die  3tiideiitisd)tn  mission&'Bcwegungen,  die  SecmannsmissJonen, 
3udcnmissioncn,  die  Uereine  zur  Unterstützung  der  l>ungemden, 
cn  elc.     €r  unlersdieidci  demnadi  3  Kategorien  ven  missions-ße« 

flen:    I)  soId)e,  uicldye  direki  eigenilidic  Rlissionsarbeii  (reiben, 
lAc.  weldK  indirekt  an  dieser  Arbeit  bcieiligl  sind  und  3)  An* 

(intistutions),  weldie   unabhängig  h1r  ein   Spezialwerk  thliig 
z.  B.  für  ein  College,  tür  Sonntagssdiulen.  tQr  CnthaltsatnkeiiS' 
)cn,  die  Aniiopiuni',  die  Jlntishlauerei'  und  die  Sd)ulZ'fle$ell' 
fOr  Eingeborene  u.  s.  w.    Unier   diesen  drei   Sesid)lspunkien 

Dennis   55$  IDissions-Gesttlsdialten   zusammen,   eine  Zahl,   die 
inmöglid)  accepiieren   können.    Audi  hier  liegt  die  Ditferenz  in 

versd)iedtnen  Bcgriffsbesiimmung.  5Äli  man  nidit  du&n  \w,  d.iu 


(Uiiintdi: 

linier  inTssions>0(s«IUd><ili  nur  eine  selbständig  gticileie  unl 
sendende,  diiekie  Ehristianisicrungsarbeii  ihuende  Orgai 
zu  vtrstehen  ist,  sondern  belassi  man  unter  diesen  Bcgrilf  aud)  die 
ßiHs-Q<se1ls(hafien.  so  gerät  man  geradezu  in  einen  staiisii 
wald,  und  es  würde  nidii  sdiwcr  sein,  die  Dennis  sthe 
wenigstens  aul  dat  Doppelte  zu  bringen.    Selbst  die   erste 
drei  Kategorien,  wcld>e  Dennis  aufsielli,  und  die  sitA  auf  294 
sd)afien  belauft,  enihält,  zumal  unter  den  a3iaiisd)en  (51)  und 
nisdien  (37),  einen  grossen  Bruditeil  von  blossen  lUissionS'Iiilfs 
sdiailen.   tUenn  wii  nad)her  die  Zahlen  selbst  einiger  Prüfung  um 
werden,  kommen  wir  daraut  zuriidc.     fiier  will  id)  nur  an  den 
sd)<n   Tn.ission$'6escl1s<haflen    exemplifizieren,    in   welefaer   OJd 
Subsumicruiig   unter  die  drei  genannten  Kategorien  gehandhabi 
Unter  die  erste  Kategorie  red)nei  Dennis  nur   18  von  den  25  d 
6es<l1s<)>aften;  unter  die  zweite  4.  nümlid):  1)  Die  ostfriesisdw  IDt 
6es<lhdiaft').   2)  die  deutsd)e  £hina>HllianZ'inission  (Barmen). 
Cbriscbona>)niss)on,  4)  den  deuGsdten  Zweig  der  Cbina>In[and< 
in  fiamburg*);  unter  die  dritte  9:  1  u.  2)  die  beiden  Berliner 
Uereine,   3)  die  Kaiserswerler  Diakonissen-Jlnstali,  4)  den  UercJit 
das  syristbe  Ulaisenhaus.  5)  die  Blindenmission  fflr  China  (fiildcsl 
6)  die  deutsche  Orient ntission'^).   7)  den  Studentenbund   fär 
8)  den  medizinisdien  Illissions-Üerein  in  Slutigan,  9)  den  evangelt 
Jlfrika'Uerein.    Had)  Dennis   also  zusammen  33   deutscht  nits: 
gesellsdjaften. 

4)  Unter  die  missionsarbeiler  hat  der  amerikanisdic  Si. 
aud)  die  €hefrauen  der  Illissionate  mit  aufgenommen,  ilul 
wiederholten  Vorhaltungen  hat  er  sie  allerdings  in  einer  bcsoni 
Kolonne  untergebrad)t,  dann  aber  dod]  in  die  äesainisuinmc 
forei^n  missioiiarles  eingercd)nei,   wodurd)  dieselbe   bedeutend 


1)  Dil  tiatxn  ivii  totorl  t'm  Britpiel  lärdJe  CinrtdtnunQ  t)l»t»tr  RilttMi 
Der  namt  .6tstllididlt"   hat  Dtnnis  irtegefübtt.    EUit  tubcn  told)cr  Füifs-fi 
tcf)jintn  nod»  tlnt  jin»  mtn^e  in  0(ultd>(an4:   'bei  RiemAnd   rtdinel  lit 
die  ciflenllidien  IRisiioRs-gtSflltdiJititn. 

2)  Dr.  2  itt  gani.  3  und  4  find  nui  rtlailv  setbtiSndig.  —  Dagcgti 
die  midion  (ttr  dcuttditn  mtthodiiltn,   obgltidt  sie  kcint  tttbsländtfic  dn 
iniuloRt-6tstlttd)dfi  ifi.  m  dit  tnlt  KaHgortc  geiHlli. 

3)  dJdii^iitnt  die  deuttche  Oritnl-mistiftn  tnQ«i«  in  tti  erslr  lUM 
atilicnommtn  weiden. 


Eine  glgiiliiAe  ntluI«nt*SlilUHk. 
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l)t  wird.  OJtr  bleiben  natOrlid)  bei  unierm  PT«l<st  gcgtn  die» 
UerwtTtuns  dti  Mission  Antrauen.  8(  »M  mich  wundem. 
nicht  nachsiens  BrUnde  Ijndei,  aud)  die  Kinder  der  Tni»ionare 
Hibtiterpersonal  mit  einzuregiKneren.  JTuI  eine  Prüfung  der 
männlidien,  sptEJell  die  6;dinicncn  IHissionare  angegebenen 
kommen  wir  erst  btmadi. 
GJas  den  numeris6en  ni>ssionseTl«lg  bcirifft,  so  regisiriert 
nis  unter  den  Rubriken:  „Komnninihanien"  und  .dtrisllidie 
tit>""  oder  .Chriiien".  meinen  eingehend  molirienen  Uorsdilag: 
tisd)en  Sencralnenner  dod)  endlich  die  Belauften  zu  actepiieren. 
Itider  abgelehnt  und  id>  gebe  nun  die  Hoffnung  aul,  dass  dicsf 
le  und  klarste  Bcrecbnunci  des  nttmenschen  fnistionsrrfolges  sich  das 
ttne  fiürgerredit  in  der  missionssiaiistik  erringen  wird.  6anz  vag  ist 
JTJH  „  Christen. "  Dennis  versteht  unter  demselben  mit  €insd)luss 
lommunikantcn  alle  diejenigen  nominellen  flnbäfngcT,  Belaufte  und 
iKhi  Cctauftc.  ültt  und  Kinder,  weldic  sich  zur  d)risilic)>cn  Sc* 
hall  hallen,  und  wo  ihm  ihre  Besamtzahl  njrt)i  ausdrüdtlid)  an- 
wird.  hSil  er  es  „für  eine  gesieherte  Regel",  das  Uicriache  der 
Runikanienzahl  als  s&ld>e  an?.uiichmen.  «ine  Schätzung,  deren  Zu- 
ägkeil  in  Zweifel  gewgeii  werden  muss;  wir  werden  nadihcr  den 
liefern,  dass  die  betreffenden  Zahlen  ott  zu  hodi  gegriffen  sind, 
rdigcrueise  wendet  Dennis  auf  die  dem  sdienlTlissionen  diese  ..ge* 
Kegel"  nid)i  an.  Rad)  ihm  seilen  dieselben  zusammen  170763 
nunikanien  zählen.  Jlngenommen  diese  Zahl  sei  riditig,  was  idi 
lidilid)  nidti  konlrallieren  kann,  so  milssle  nad)  dieser  safe  ntle 
tesamtzahl  ihrer  „Christen"  683052  betragen;  Dennis  setzt  aber 
1 38555*  ein.  Ulamni?  lücil  er  imümlidjerweise  die  letztere  ZaW, 
der  die  deutsdie  Tnissionsttatistik  „6etaulte"  versteht,  identlfizterl 
itt  seinen  „Christen",  die  aud)  die  ungetauficn  blossen  Anhänger 
ItHesst.  nid)t  einmal  die  48071  KAtediumenen  hat  er  hinzugezählt, 
Sic  in  einer  besonderen  Kolonne  auf  der  ihm  vorgelegenen 
ü  sid)  landen.  €r  hat  also  in  seinen  Kolonnen  Ungleidies  rubri- 
sodass  die  Sesamisumme  ntd)t  das  €rgebnis  der  Jlddierung  gleid)' 
fger  Posten  Ist.  J\n  eisernem  5leiss  und  ernstem  tUillen,  nur  m9g' 
Zuverlässiges  zu  geben,  hat  es  dem  Ucrfassrr  wahrlid)  nid)I  gtfebfl; 
sowohl  das  riesige  malerial.  das  er  zu  bewältigen  hatte,  wie  die 
ItMbtcdenartigkeit  der  fremden  Uerhättnisse,  deren  rid)iiges  Ueislandnis 
Uli  die  PrivatkorrespoflifMz:  itidft  immn  zu  bewirken  v(rmo<ri\t,  \\*\\\w. 


lu^ 
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den  Jltnerihaner  vor  Sd»ranlien.  uon  deren  beengendt 
nid)l  völlig  hei  ^alren  konnte.') 

UL 

QJir  kommen  nun  zu  den  Zahlen,  die  Dennis  als  du' 

seine«  tnuen  "SUmti  uns  vorgelebt  hat.    naiQtlidy  kann  idi  de 

fdngicjd)cn  ßauplnibriken,  in  die  er  sie  cieordnei  bat.  folgend,  N 

die  üauplsummcn  reproduzieren  und  bczüglid)  Ihrer  Prüfung  mi 

mJT  die  grösjte  Besdirankung  auflegen.  ^m 

L  Die  evangeltstische  missidnstbäiigkdt.  ^| 

I)  Die  ITlissionS'fiesellsdialtcn  und  zwar  die,   wcldte 

direkt   mit    dem   .luswSnigeii   tnissionsbeiriebc  besdiäliigie  b<z< 

Clon  solfbtn  ßesellsdiafieii  kommen  nad)  seiner  Registrterun| 

die  UcTcinigten  Staaten 52 

Kanada    S 

CUesiindien 10 

mexiko 2 

eeniral'Hmerika I 

Sild-flmerika. 2 

Gesamt  Jitnerika     75 
Uon  ditsen  75  Stielhd^arifn  sind  i»  Abzug   iv  biingtn   ven  dti 
QfHimSitn   Siuttn  6,   K^nadJi   3.   tUfttinditnt  7.  mtiiikos,  eemtal-  iii 

I)  nur  m  tintm  Beiipttl  will  ich  4«  illuinitttn  und  idt  iKtimc  tOr  i 
uirder  die  dtuischcn  miisiontn.  In  itcm  Directory  klmifiiitn  der  Amtrilu 
missitni-flfitllsdidfltn  in  dttiomindliondk,  inlerdcnomindtionjit  und  vtrmisd 
tntint  Uofhatliunt^.  äa%t  lüi  die  dtultditn  UtrhilinitK  dlttc  KIsultiliaiioB  nU 
(S.  325),  litss  tt  tit  taUtn  und  seUrc  —  meint  bttrtltcndtR  IDittcilunstn  nid 
«KlelMnd,  —  an  ihre  SKlIf  socletles  connected  und  unconnected  w1th  tt 
churcti.  Untc;  statc  church  dadjt«  ci  iicti  eint  einlit<tli<he  dtulsdxKitdit.  in  di 
v(nd>ied(ni  Kcntcisi^ncn  brjw.  konttttlontllt  und  andere  Richlungtn  g3M, 
Udbindund  mii  ditifi  SUalskicdic  tisslf  er  —  so  tdieini  u  wcnigilens  — 
amtli<heauf.  fllt  verbundtn  niiider$iaaithirdi(  werden  dann  Baut,  Bettin  I.II 
Baini(n,d1eOtlilrtiidirmiiiiont-0cscllsd)ali(sic:).Bt(nifn.r(ipiis.5tnniiint 
3tru(alem-y«rtin.  Brdilum.  Ileukiithtn  (!).  flilgemeinti  ewinatlijther  proktU 
nistionf'Uetetn  und  DcutnddlcKAU  beitichnti.  alt  unverbiindtn  mii  ibr 
fltintinc.  AllianK-ltliHion.  büptistisihc  und  riitlliodismdtc  Itliuion,  fiannovtrf 
kircbe.  eitiisAona.  fiambuiger  Silin ü'lnland-ini'ttion  und  Sudan-Pioniet-Ü 
In  dtt  3.  Snippt  (misce1I.Hii<.-0(ts  anJ  spedul^  werden  dann  die  andeitn  i 
bndii:  die  beiden  Beilin<r  Jnuenueteinr.  iytitfhet  tUaisenhaut.  dte  diJi 
61indenmi»i{>n,  dir  deutscht:  Orienr-nitsiion  und  dei  Sludenttnbund  tir  H 
ts  bedarl  itir  dctilsdi*  tTcter  nur  der  ttlitder^iab*  dies«  ltir*ii*€n  RIa«ifiitrun4 
ktnntut  zu   macbtn.  wie  umuwttUftft  ^\t  \ft  4n  <awn  und  driiuii  6ni| 
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tlmrlichc.  weil  sit  leih  im  jttiHlilutt  in  »nitt  TDiuiontn  arbelltn  btzw. 
klindifl   auiMiidtn,   liili   kdnt   ctgtntlicht    f>ci(ltnini»t«n   rrtitrtn*)    £t 
aHo  von  den  75  ani«Til(anisd>tn  8csiUi(t)3ll«n  nui  54,  und  V4ii  dintn  94 
40.  die  wtni^ri  ih  15  Tnitiiondtt  unlctSdltcn:  jjio  bcdturtndt  Srscll- 
Mtib<n  Nut  M.    Dir  IT)it«niii  dtr  ani<rikinii(t)tn  irtittiont-fittttltdiatltti 
■d>  eine  ncbr  od«  wtnigtr  jutgtdthnit  miHtonuibtit  untn  niffttprolti- 
fr<zw.  URter  PT«IHUnitn  indtrcr  Otn»niinMiontn. 
lut  6tossl}Tiunien  und  IrUnd: 

England 45 

Sthoitland 7 

Olalts  1 

Irland 7 

6esanit<Britanien     60 

Uon  ditKD  60  fldtibdtilltn   sind   in  Hbzug  lu    bringtn   für  England  IS. 
Hand  3  und  tai  liland  2.  »  d»t  jli«  um  40  bltibtn.^    Ott  Bbiv% 
ntolgdi,  (du  IUI  dtn  bti  dtii  .imtnkiniidKn  mitiiontr  beitllf  diigtflcbtntn 
Icfl.  kilt  wtjl  Dtnnit  vttaltttt  K«ip«ntionen  mir  Julgitilbri,  KlU  wtll  <t  in 
flfsttlsibatien  inkorpoiiirii  mitiionen  ih  scibstindigt  in  sein«  CitK  bt- 
l>4L    Z.  B.  i.  dit  sü  der  Regions  beyoitd  Miss.  Union  gtbjicti  und  dir 
,Ch.  und  die  Unil.  Presbyt.  Ch.  of  ScoUand.  ntben  denen  et  judi   noA 
ilt.  Free  Cti.  of  Scotland  <iutlährt.    Da  mA  unifi  dtn  gF»ubrildRisd)(n 
gesrilsAaften   23   tind,  die  weniger   alt  15  THittionart  unteihalten,  to 
■UT  17  ftrSutTt  btitiidit  mi^iioni'StielUthdlltn. 
^r  den  Konlinenl  von  EuTopa   vcTred>nel  Dennis  tnissions- 
■Ibchaften: 

auf  DSnemark 3 

..    Finnland I 

„    Trankreid) 3 

..    Deutsd)land 18 

..    Rolland 10 

„    Dorwcgen 6 

„    Sdiu)cd«n     ........      6 

„    die  Sd)ujtiz  (auKcr  Basel)    .    .    .      2 

der  gesamte  Kontinent    49 

Qicr  »lud  tolatndt  UtlifRdeiungtn  riSlig:  Dintinark  2.  Trjnkreid)  I.  Deulid)- 


l>  Di«  bctitffcndtn  StHlltdiithn  cinstln  dultulübicn  und  bei  jeder  citizclntn 
'Kutidtluts  teparal  tu   begrüRden.  iti  dietes  Orts  undurd)fü)irbaT,  weil  id» 
b  mthrcit  Bofltn  würde  in  jTniptud)  nehmen  mUtttn. 

ft  2)  Der  InieillKencär  in  Itiner  Betpiettitinfg  dci  Oennis'sdien  Bud»  (1402. 
ndt'eibi  lOflar:  et  blieben  nid)!  mehr  ah  30  Geielltdrafteri  in  EngUnd.  dit 
Inarty  all  nüfMont-ßtstlltdtjfitn  gfrfd>nel  weiden  kannten. 
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oiatntdi: 


Und  (dit  btiOtn  Zmtl^t  ia  Ghina-tnUnd-IDittltn  und  der  m«tscntin<ii 
Umin  abgfrtdinci)  22.  Rolland  9.  l>onues«n  4.  Schwell  r.  jIm  SihrmI 
unlct  dtnttibtn  hdbtn  wtni^ti  il>  13  lOistiflnaie.  Iiktbcit  tho  nur  ff' 
konlinenldlt  mis^iont-ßrstlltdiallni. 

Kr  Jlsitn  vemAnet  Dennis  ini»ions-6csellsd)Aften: 

auf  Barma ,    .    .     .  3 

„    ehina 3 

H    Indien 33 

..    3apari A 

..    Korea I 

,.    IHalatasitn 3 

„    Cilrhei 4 


Summa:     51 

f)i{l  mfisstn  fUr  Ilanna.  China'),  ^apan').  Koita  und  dit  CSrkti  dit 
)idi(n  ßtsellidhAllen  gtflritfttn,  fi)t  Inditn')  mütten  iit  aiil  4  und  Iflt  rodi 
(nicdtri.  Inditn)  dtif  2  rtdiizlm  wirdtit.    I\\ir  (Ibtigtii  sind   kcint  nadi 
BtgnK  ttibtiändigtti  mütion!'6e$en$Eh.itt<ii,  tondem  in  manni^falltger 
RillfDT3anc  kill  der  turop^üKhen  und  dmtrikanisditn  flntllichAften.  teilt 
giMraen  Kirditn.    Ci  bitibtn  alt«  vcn  iltn  S1  nur  —  ^,  und  mii  Huiai 
rrformicrttn  Kird»  in  nitdcrländitdi-lnditn,  Itltine  fltttlltdvatitn. 

5ilr  JlusiTalien  und  Ozeanien  Tcgisimn  Dennis  2t  tK 
0eselh(haflen.  die  wir  aus  denselben  Sriindcn  auf  6  reduzieren  m 
und  auf  Hftika  uerredinel  et  37,  uon   denen   nur  ^  aul  den  D 
selbslJTidiger  tHissions-Seselilsdiatun  JInspTud)  baben.      Unter 
sind  nur  6  grSssere. 

Uon  den  294  als  direclly  en^i^aged  in  foreig^n  Miss 
v«n  Dennis  registnemn  €eselUd)af1cn  honnen  wir  also  nur  16 
selbständige  paisieren  lassen  und  unler  diesen  sind  es  nur  55.  v 
mebr  als  15  missicnare  in  ihrem  Diensle  haben. 

mindestens  ebenso  beiräcbllidi,    wenn  nj(hi  nod)   t^tiridji 
würde  die  Reduktion  ausfallen,  wenn  wir  aud)  die  2.  (127) 
(137)  Kalegon'c.  wcldie  Dennis  selbst  als  nidit  direkten  ITIi 
dienst  thuende  ßcsellschaflen  bezeithnei.  der  Kritik  unterziehen  woll 
Das  würde  uns  aber  zu  weit  tUbren,  wir  begnügen  uns  daher 
dem  Proteste  dagegen,   dass  als  die  Summe   der  cvangelisd>en 
stons-6(srilsd)afien    die  Gesamtzahl    aller   3  Dcnnis'sthen   Katcgoi 
558  in  Kurs  gesetzt  werde. 


0  f)iti  sltlll  DennH  «udi  die  Independeot  missionaries  wiler  die  »uti 


Gut  gisaniisdK  tOfuitHK'Surittik. 


J37 


den  22  Kolonnen,   in  wiltben  die  ßticIlidulK-Sutisiik  de* 

wird,  greifen  wir  nur  diejenigen  heraus,   weld>e   die  missions- 

Itr   und   das  numeritdie  TDissionsergebnis  registrieren.    Jllso 

2)  die  (Tlissionsarbfiier.    Dennis   (eili  dirscltten  in  foreisrn 

>naries  und  native  workers.     Die  enteren  gliedert  er  wieder 

ordinitne  niissionare,  bi  i\ri\e,  c>  Ärztinnen,  ü)  Caien- 

lenaic,   e)  vcibetralele.  0  unverhetraieic  fiaucn  und  s;)  addiert 

in  diese  alle  als  die  Qesamlzahl  der  missionarc.   Die  native 

icrs  sdteidcl  er  h)  in  «rdlnitne  und  i)  in  unärdinicrte  beiderlei 

)ts  und  k)  giebl  et  ihre  äesamizabl.    £$  ergicbi  sidt  ibm  dem> 

I folgende  Tabelle: 


n         b 

c 

d 

e 

8')  amerikan.  Besellsdjafien :     ie<»9    209 

130 

306 

1436 

A  britis*e 

■ 

2939    230 

75 

2635 

1821 

1  kontincnialc 

m 

1098      30 

4 

230 

851 

1  tsiaiisfbe 

m 

92       13 

13 

118 

65 

1  «£eanisd)e 

H 

117         8 

— 

73 

102 

Z  afrikamsd>e 

. 

210         6 

1 

201 

25 

V)  6eselUd)alten 

6155     496 

223 

3563 

4350 

) 

z 

b            1 

k 

IlSO 

5205 

1813     21486     . 

^676 

1769 

9434 

1756     31230     ; 

J3812 

314 

2519 

263      10150 

10428 

162 

508 

57       IIS8 

127t 

114 

487 

159      4812 

4971 

89 

531 

122       5100 

5238 

3628  I 8682  41 70  73966  79396 

Sau  uninbttland«!  tpill  idi  luMn  die  Z«ht  der  mitticnsirttt  (496)  und 

lliinen  (223),  dct^lndirn  die  der  v<t^tiMlrlt^  (4550)  und  dti  unueiheiMtflen 

ttAUcn.  dud)  dit  dti  elnf)<t>ointn  flrbtilti.  obaltid)  ich  Srani  tu  dtt 

iing  habt,  dau  sub  4—4  mandtt  fiodi  clitinjil  utntdintt  tind,  dit  bcitiit 

'3  regttiricrt  wann,    tlut  die  Zdh)  der  »rdinitilcn  mitsiondte  soll  einer 

uRt(nu«i1(n    werden.     ül>g(»li<n  davon,    iau  uiKci   d«i   dmtnhdnitdftn 

cb(  dud)  unltr  dtn  cngli}«titn  «tdinicittn  IDiisioniiitn  tid)  eint  bCtiSd}!' 

■hl   «Idyti   btlindtr,  dit   ni*t  unier  ßid>id>riii*n.  sondtm  unlet  ntdjl- 

fiUnflidirn  ghmrtn  dibttltn.  n«d)  rundtr  SdtSltiina  wtniftttcni  3S0,  dit  aiio 

In  Hftztis  kommen,  (»  til  audt  I4nst  nod>  tine  ganze  Reihe  V4n  ZiMert 

Dati  die  Christian  and  miss.  Alliancc  (in  Hord-Jlmerihj)  5$  OTd(> 

I)  DbtMlt  alltr  3  Haltgoritii  von  niintons-fltst1Ud>atltn. 


nierlt  (niotonart  hat.  bezwtifit  id).  will  n  abtt  diMn  gtsitlll  »in 
jbiolul  bUdi  Kl  (t.  die  neilMnriK  mit  990  (I)  und  gar  dit  PlvniasUwS 
iTtil  119  grdinitritn  missiotiJtcn  tinzutitllcn.  f)itr  bat  untci  irntnkjHMt 
tin»  untihUilitticn  Imums  ii<h  sdjuldis  gtinad)!.  6benM  unhJlibii  ni 
die  S.  P-  6.  575  inti^onatc  zu  vetttehntn,  da  tatt  d(t  RXIfk  dintr  ZiM 
miuiontarbtK  nidtl  Hiut  Du  gitbt  wieder  lehi  betridirijche  flbiflgc. 
wii  nun  noch  dam,  ian  aud)  vcn  don  litiliiTd)]J<i)tn  crtaliidK»  Ribcitni 
wenn  atict)  Ungc  nltM  t»  btdtuiender  Brud^Ctil  lut  dir  «n^litcbtn  Kottii 
lallt  und  von  den  atiatisdien.  oicanJtd>tn  und  altikunisdKn  ITIisti«! 
wttiiftt  td^on  bei  dtn  europSiKhtn  und  jimcrihanudtcn  6(i(Ilt(h)tln 
tein  mflssen.  so  werden  tuii  die  Denmi'tcbc  Zahl  der  6155  «rdinieiten  IW 
um  wcitiqiltnt  14—1500  vtrrinflein.  aU«  «ul  rund  4700  (cduzicicn  m&tM 
bleiben  noch  die  35b)  CAtenmHtionjre.  die  dtr  Int.  (334)  vicIletiM  eta^ 
dul  20&0  hdübtclzl.  Beide  lutimmcn  wunden  also,  siatn  wir  nind  74( 
mjiAen.  to  dd»  itch  mit  Zuiedinung  dti  miitiontltzie  beidetkl  ÜnMft 
dtr  unvetheiMltlen  missiondrinnen  ein  cvangclisthes  Sesamt-TTlissionMrhj 
nai  von  11350  ergiebt.  Ulabrlidt  eine  tiatllidx  Zahl,  dit  man  nlAI  diii4 
red^nung  von  4350  IHitiiftnanf tauen  kilnulich  aulbausditn  »«II. 

3)  Das  iiumcrisd>e  niissionseigebitis.  Dad)  den  ! 
Suinniarien,  in  w«td)en  Dennis  alle  tiwaigcn  Doppel venechnunji 
gesAbsstn  zu  haben  crkläTl,  stellt  sjd)  dieses  Ergebnis  folgenden 

1)  flmerikan.  ßeseltscbaften:     559476  Komm.  —  1652639  €b 

2)  Briiisdie 

3)  Koniineniale 

4)  Jlsiaiisctie 

5)  Ozeanische 

6)  JllrikanisdTc 

Summa:  I55I839  Komm. —4514592  Ch 

Zum  Beweise  für  die  Unhaltbarkeil  einet  Ceils  dieser  Zahlen  nur  nii! 
»ondtrt  dtailiscbe  Bcitpitic.  Uoti  der  amerikanischen  baplitlischen  Onion  4 
Dtnnlt  123294  Kommunihanlen  und  500000  ehritlcn.  Dei  v«t  mit  He^enA 
btridil  pro  1901  giebi  aber  nur  i)2l(>3  Kommiinlbanlen  und  1583$7}lnM 
ihren  F>eidennilt(lont(;ebielcn  an.  Dun  aibelirl  die  baplittisdie  (lni«n  audt  in  El 
sie  vemd)r:ei  (unlcisdiieden  von  jenen)  I037()2<i>iopälsdie  mcmt)crs.  unitr 
proieitanii«d>(n  c;indtrn  ca.  7SO00,  dann  2l'>i>4  \n  Kuttland  und  ca.  2000  i 
reid)  und  Spanien.  Oa  Dennis  vemiullieh  älttee  Zahlen  vor  tid»  baue,  t^ 
die  Kommunikanlen  unscfibt  ittmmcn.  wenn  er  dit  K«nimunikanlcn  hi 


" 

5109&7 

T 

—  I42716I 

n 

228833 

* 

—    S37838 

w 

66267 

« 

—    258323 

fr 

45864 

ff 

—    157477 

** 

120462 

fl 

—    481154 

I)  Der  Im.  (334)  icdu2leil   sie   auf  4S0O.  —    fianz    u.nb«{itcini(h 
wie  Dennis  (263)  unter  dit  42  nordamirihaniidien  Trautn-tlltuiont'Sctri 
2339  ordiniffle  und  nicbtordiniertt  nativc  workers  rHbrlximn  kann,  4 
dinjt  nidtl  in  die  flesamtitalitlili  aulstnommen  sind. 

2}  genauer:  nativt  Ctawttan  commatuty. 
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ikrfich  einjrrttMid  hat;  a^c^  wohtr  ilit  500000  JtBhJnger  bornmen  loIEtn, 

tifindtid>.  —  UnKt  dtn  brititditn  mit»ioni-8(i*fh<l)ifttn  in  illt  JluibidtMnftt* 

l«n  mir  254000  ehrititn  vtnttfitKf,  rinc  zu  ^e^t  ZjM,  wtnn   ni<t)t  die 

flthSrifl<n  tOdaftilianTiihcn  ^hristtn  wenisilcitt  trilwmr  tinbt^rilftB  lind. 

litt  dtn  atrikinliditn  irhtil»n(-S(ifllfdtjitT(n  ttlbtiündt^  auf^tnihn    wtrdtn, 

inuff  »  sich  vcrhdiKi  mil    Att  CÜttlcyjnitchfTi  IIliifi#nt-Sestlliididrt.   von 

«f  Dennis  221520  Ehniitn,  d*f  Btpflri  nur  150000  flnMnfl*r  an^itbl,    Unit 

Itall  tnuss  kcmfntn  die  Colonlal  miss.  Soc.  mit  75000  ehritren  uitd  die 

>ps  mission  to  Uic  Assyrian  Christians  mit  150000,  i«weM  Komtnu- 

«rif  ZhtiUtti.    Kiei  tithi  man   wlrdti   voi  tiiier  UnbegKinitMieii.    Di< 

Ic  ünmcikung  iigl:  .Die  dTiflCgebcncn  Kommuntkanitii    uriiKMieittn   die 

niiljIlrdtTiahl  der  rlnsebcrnen  JHIIidien  Syiiiihtn  ünOit.  uniti  dtntn  die 

Ifliche  mitiion  »beitel.  «hne  zu  proiclyiicren!'  DitkltinErtn  Dillertnicn 

dtt  C«nd6ntt>.  dei  Cbfna-Inland-  und  dtt  Qulhti-initiion  tibefgcbt  idi. 

den  Hn^abtn    der    idiotliidien  Tteilitrdie  <2IOb4   Chrititn)   und  der  irn- 

PTObyifriATitr  (595<I3)  mümn  ZaTiltn  einattechnfi  icin.  die  wenifliltflt 

In  SIlditHlu  und  .Ijmatki  noch  einmal   vrriechntr  woidtn  Und.  —  8tt 

iKntinenlalen  etttlH<}»iften   wird   tl4)  <tit  Zahl   def  dirittlithen  Community 

Uellcn  alt  Dennis  angegeben  har:  da»ilbe  ifl  der  lall  bei  den   aiiaiitdien 

nea,   w«   die   ca.   12000   ebtisltn   der   Sanlhal-mittieTi  und   die  44000 

■fit-   und  tataulinsein   ganz  Tthltn.    Oflpptir  in   üntalz   gtbradii   ist  die 

sÄc  Evangetrtdif  Assoziation  mit  ISOOÖ  mlktontsii^htn  Chrislen.  die  bertili 

American  BuarJ  einbezogen  war.    Da»  bei   vtnAitdenen  atnkanitdien 

»neu  OoppeiverTtthnuna«!  itaicadundcn  haben,  ist  btrciit  bcmeikl  wordtn; 

itdi  einige  der  afrtkanisdttn  ZiMen  sind  tn  ii<])  lu  hodi  und   idi  vennvle, 

die  betieflende  iveiste  BevAlktnins  niiM  Dberall  auiflettbledtn  ttr.    Zu  rtifdrig 

tdiltil  iit  die  IDdanesischt  mitsi^n  mit  6000  ebfitltn.  sit  hat  12000  Sdautlc. 

nehmen  wir  dazu,  da»  Dcnnit  in  tcine  Siatislrk    aueh   die  Pr»ilyten  aus 

p(»MslJNt)s(hen  Kinben  ringtredtiitl  hat.  so  mdsten  wir  uon  seinen  4514592 

(■  wetiiflittfis  S50000  in  Abzuft  bringen.    Da^e^tn  mflstcn  wii  <a.  tSOOOO. 

zu    wtnig  an^r^eben    und    u.  IIOOOO   chrittlithc  Iniltaner   det  Ueirinigttn 

eil  und  Kanadas,    die  ei  iganz  von  seinet  Suiislik  ,iui erschlossen  hal,   tiiniu« 

leR,  so  das*  sie))  aut  Srund  seiner  Bocthnun^tn  unt   dir  ßKamliiimnic  von 

3924000  tigitbi.  eine  ZaM,  die  tid)  auf  III74000  erhobt,  wenn  aud)  die 

1i»d)<  De^etbeufilherung  dei  Uereinigien  Staaten   mit   7'/i  IDilDoncn  «Inge- 

Bei  wird. 

(Uir  kommen  nun  zu  den  Ubrigeti  5aupiruttriken,   bti  dtnen  id) 
jtdofh  mit  der  Angabe  der  Dennis'sd)«n  Zahlen  und  der  Besamt' 

nnltiing  begnttge.  im  sie  im  fianzen  als  zuverlässig  beirathiet 

dm  Icönnen. 

D.  Die  erzieheriicbe  ieducational)  missionsUviliglicit. 

Die  Unsialten  sind  sSmllid)  einzeln  aufgelührt   mit  Eingabe  des 
Ofls,   des  BrQndundsjahres,    der   iie    unteihaltenden  tni^^m\-%t\«.\V 


I 


2)  Cbcolftgisdie  und  s&nsiigc  iluibildungs- (trainins;} 
375  mit  ll%5  S^flltm  und  Schulcrttmtn.  fl 

tUicdct   nad)   dtn    tnilti^ntgcbieltn    gte'dtitl.     Iit)    ntnnt    n^^ 
wtlAe  dit  mtititn  hdtxn:  Indira  tlO,  Ehina  68.  flirtlu  54.  Japan  3S. 
h»  1$.  OiMnIcn  13,  GUtitinditn  10.  maUlatitn  <^.  CQrtiti  $  n.  i.  w. 

3)  K98t-  und   höh<re  Sthulen*)  und  Stminarc;' 
J509I  SAültrn. 

Dit   mdsun  kommra   auf  Indien  >37.  eiiina  166.  Blrilia  SJ,' 
]ipan  37,  Cüikti  35,   SEitJamt lika  2$,   Barma  26,   lOniko  20.   Sytiot  t 
»(eil  URd  Ozeanttii  )e  8  u,  t.  w.  ^H 

4)  Indusiriesdjulen:   179  mii  9074  SAükm.         " 
Uon  diettn   (itlfalltn  dit   rnmicn  aul  fllrikd  63.  Indien  St.  ]a| 

SfVion  S.  China  7.  Oxtanitn  4  u.  t.  w. 

5)  ^rzilid)e  Sd)uleii  und  Husbtldungsanstalieit  für  I 
Pflegerinnen:  67  tnil  651  ScbQlem.  Sie  kommen  lasi  alle  ai 
(32)  und  Indien  (16).  m 

6)  KindfTgäTUn:  122  mil  4704  BesuAem.         " 

7)  Elementar- und  Dorfsittulen:  1^742  mit  904442! 
616722  Knaben  und  297720  mäddie».  M 

Blies  in  allem  2045S  Sd)ulen  mit  1051466  SthQlenn 
716741   männlidfen,  332900  wciblidien  6»d)lcd)ls. 

nL  Die  litierarisdie  missionsthäligkeil.  ^ 

1)  Bibel-Qbersetzun^en.  Dath  Koiilincnlen  geordni 
Angabe  der  Sprache  bezw.  des  Dialeku,  der  b erausgebenden 
sd)a1t  und  des  Jahres  der  Publikation,  bc^ltifet  von  den  einftd 


etzungtn,    wie   sie   in   gUiditr  UollsiXndigfctii    btsbtr   nidii 

hat.    ülltTdings  ist  manche  der  aufstführien,   besonders  der 

iuben  Ueni«nen   nidil  das  Qltrk  von  Tniuionaten  und  mandie 

nur  Paralletabemtzungen.  aber  an  dem   Gtsamiergebnts  ändert 

id)i  viel.     Dtnnis  [«(}istr)eTi : 

a)  99  duTd>  missionaie  ansclenigie  Übeisctzuii9ett  der  ganien 

Bibel,  unter  ihnen  3  in  veraltelcn.  nidtl  mehr  gespnxbenen 

Spradttn. 
i)  121  Qbcnetzungcn  des  neuen  Cestamentes.  unter  ihnen 

72  in  vtralleieii  Spradicn  oder  Dialekten. 
c)  236  (Ibeiseizungen  von  einzelnen  Bibellcilen.  unteilbncn 

15  in  vtraileten  Sprachen  oder  Dialekien. 

JilM  in  Summa  4S6  missicnarisAt  Bibel ilberseiiun^en,  von 
nur  tO  vor  dem  19.  J^hrhun^^'n  ^nflcferiigt  worden  sind.  Uon 
kommen  aul  Afrika  117.  auf  Amerika  50.  aul  Asien  175.  aul 
kn  58.  aut  Europa  56.  Had)  Abzug  der  40  Ucrsionen  in  jetzt 
ten  Sprachen  bleiben:  416.  Ihnen  stehen  nur  6  alle  Fiauplübef' 
Igen  und  16  Standard  inodein  versiuns  gegenQber. 

2)  Bibel'  und  Crattui'flescllschatten. 
Die  Dstc  der  Bibcl-äescilschaficn,  bei  denen  ts  sich  naiäilidi  nur 
ld»c  handelt,  die  missionarische  Bibelilbeiicizungcn  herausgeben 

verbreiten,   ist  insofern  nichl  befriedigend,   als  sie  nicht  crsidiilid) 

wie   viel  Übersetzungen   jede   der   5   genannten   Raupt'äesel]' 

len  selbständig  herausgegeben  hal:   die  Übrigen  13.  weld)e  nodi 

Ihrl  sind,  besd)rAnken  sid)  wohl  aut  Bibelverbreitung.  Alle  zu* 
tn  sollen  jäbrlid)  3  236S34  Bibeln  und  Bibciteile  in  tHissionS' 

n  absetzen. 

Craktat'Sesellschatien  zählt  Dennis  ausser  den  3  grossen  in 
York  und  Condon  folgende  auf:  in  Atrika  I,  in  China  10,  Indien 
Ceylon  18,  Japan  1.  Korea   I,   IHexiko  I.    Die  Zahl   der  von 
:  allen  jähriid)  in  Kurs  gesetzten  Biidier  und  ISlugschriflen  beläuft 
die  millionen. 

3)  IDissions-Buchhandlungen  und  Drudierpressen  159,  von 
die  meisten  aul  Afrika  (33),  Indien  (41).  ehin«  (23).  und  SQd- 

ka  (13)  kommen. 

4>  Die  periodisdie  missionslitteraiur  umlasst  379  (einzeln 
ift  gemachte)  Zeiucbriden  und  Blattei,  deren  tnajoriiai  wieder  auf 


' 
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die   asUtisd)en    mtstionsgebitit,   dann    aul  IDrxIko   und   SS 
ctirfülli, 

IV.  DU  missionsärzllidic  Chätigkeii  smppiert  sidt 
Bo$piIä1er  und   793   dispensaries    (Poliktiniken   mii   7rdap«lbl 
4tle  mit  Onsangabe  cic.  einzeln  Aufgcfährt.  1 

V.  Die  philantbTopisd)«  und  TtlormAlorisdie  tTlifl 
ihäligkeit  um$d)liestt  nad)  Dennis: 

1)  Uljtiscnhäuscr  und  verwandte  flnslallen   247   rait 
Pfleglingen; 

2)  flussäirigen-flsyle  100  mii  20S6  Insassen; 

3)  Blinden*   und  t4ubslummen>Hnstallen:    30 
Zöglingen; 

4)  Reitungsansialien  aller  Brt:  156  mir  6866  6ewot>ne| 

5)  Sonstige  Re1orm*6estnsd)aflen  I  IS.  wesenllid)  w« 
innere  ITliHion  nennen. 

6)  6nthalisamkei(suereine  so  zatilretd),  dass  eine  suit 
Angabe  nidjt  mSglid)  wurde. 

VI.  Die  sog.  kulturelle  missionsthltigkeil  umfasse    ■ 
I)   Jünglingsvereine    übeihaupi:    1315,    speziell    mel 

lisAe,  die  sog.  Epworth  leaffue:  488;  baplistisd>c:  ohne 
angabt;  eine  Bruder-  und  Sdtwestersdtalt  der  pro),  episkopalen  ) 
eint  luibeTi$d)e  tiga  von  Amerika;  der  intemaiionale  Orden  der  Ki 
Cöthler  und  'Söhne;  die  dirisll.  Bereinigung  junger  Hlanner  au 
missionsgebielen:  294;  dieselbe  junger  Jrautn;  313;  ßeselW 
dir  Kinder; 

2^5)  s(udentisd)e  ITltssiansbeuiegung; 

6  u.  7)  Bruder-  und  $d)weslersd>aften; 

8)  Bibclfrauen  und  StTtana'Bcsudicrinnen; 

9)  versdiiedene   andere   Organisationen   (Konferenzen. 
sAulen,  Bibliotheken,  teseräumt  u.  s.  w.)r  ^K  lettleren  gleldifalls 
sunimarisd)e  Zahlenangaben. 

VII.  Organisationen  zur  Uerbreitung  von  Kenntnis  un 
BefSrderung  nationaler,  sozialer,  moralisdier  und  religiöser  Relori 
Immer  alle  einzeln  aufgefflhn.  Die  meisten  derselben  sieben  unl 
Ceiiung  von  €ingeborenen  und  haben  kein  spezifisd)  diristlithcs  0c; 

VIII.  ülissiom-Seminare   in  *risttid)en   Cändtm.   aber 
ths  .Ausbildung  sanstaUtn  Mix  ^V^umut,  sondern   audt  fir  ( 


■ 
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«rinnen,  Diakonissen,   blosse  Bibtlscbulen  «ic.   zusammen  t04. 
ganz  korrekt. 
IX  niissionssd)iflc:  67. 

Uniir  d<n  Kubrilitn  II— V11I  ttcfindcn  siA  au(h  Jlnslalitn,   Qe» 

allen  und  litieianscbe  Erzeugnisse,   die  im  ZusammtntMnge  mii 

oselyticrenden  C^iiligk<il  unier  llidttprotesianien  sieben  und  dabee 

der  «i^enilictten  HeidenmissionsStatistik  auszust^eiden  sind. 

Isi,  wie  wir  bei  der  8esell5d>alis-Staiisiik  wenigstens  an  einzelnen 

iclen  nadigiwiescn  haben,   die  umlangfcidK   flibeil  von   Dennis 

mit  kritischtr  Uörsid)t  zu  vtruitricn,   so  hfinntn  wir  IQr  dieselbe 

nidit  dankbar  genug  sein,  da  sie  in  den  riesigen  ^tgenwärligen 

ns'jlpparai  einen  so  deiailietlen  €inblidc  gewährt,    wie  er  selbst 

issionsfadilcule  überrasihl.  ja  in  Crslaiinen  setzt.    Und  ist  die 

nsstaiisiik  aud)  eine  im  Tlusst  befindliche  tUisscnsdiaIr  deren  mit 

inQhsamsien   7leisst   grsammelien   €igebnisse    bald   verallen,   so 

die  Dennis'sthe  JIrbeit  dod)  ein  Siandard^UJerk,  das  immer  den 

einer  missionsslaristiscben  I)auptquelle  behalten  wird. 

ms  m9  HS 


litterariscl)e  5ebdc  wider  das  Christentum 
in  Indien. 

U«ii  Julius  Ridiitr. 

Der  QeititilUTRpl  zwiict>tn  dem  ehritKntuRi  und  dfn  BiKftrtlt^iäntn  Indiens 

«ersd>iedrn<  formtn  m:  bald  iti't  das  ItidiK  und  oll  wiedcrhcitt  Qtpllnktl 

gM<tMn  SrriHtnprcdisi:  bald  honioltdün  «r  lich  zu  »r^Uiltig  durd^gf- 
l<n  Uotttaqu<Ti(n  cdtr  lu  Ctttnltithtn  UiipiilAlJonfn.  dit  qtntt  SlIdK  und 
Kit  in  flKir  halkn;  bald  gcwinni  (?  nodi  Itjltrt  J«imtn  in  wiiMn*ati- 
OJfTktn,  wticttc  blt  In  dit  CItItn  dtr  SlKlilrAqtn  hiiubsltisen.  wie  Ptandtrs 

dtr  Utahihtil  und  Oilgtrt  trltiuns  d»  nitniihtn.  Et  (nttpriilil  dtm 
kler  unseitr  Zeitung  l«sfnd«n  Keir.  dist  tr  »u<h  bis  In  dl«  Zfllungtn  und 
iiMälKf   tindtinfli.      UJitdtrholl    hibtn    TI)iitioniijttclltch.i[ltn   odtt  rrnzcinr 

nare  Ztitungfn  und  UJod>enblJilit(  lu  apolotitliidyen  Zuctbm  gigrUndet. 
las  lntrinte  an  den  TtlttiSitn  ^a^fn    in  in  Indien  loweit  vctbrtitfl,  dasi 

tidnitd»  Ztiitmgtn  ihit  Spalten  «tl  in  wdlrm  IDastt  fili  teliht  rtltfliSse 

Stintn.    6n  InteniMnirt  BflipitI  deran  betcMrilQl  unt  hcuit.  ttne  Jlf* 

trit  im  rBcn^altt*,  dtt  an^ttthtntten  heidnii<^(n  Ztilunq  Kalkiillas.  dit 

Ri  und  3uli  dti  vetigtn  Jabrtt  nld)l  wtnigtr  alt  30  d(t  uhr  ling<n  Spjlltn 

ml4<ltt(n(n  Biadtt  (ttfOIII  hdt. 


* 


Rt«rtr: 


Sind   «ul   AritlüAt'  Stüi   dit  mi»i«nirt   dii  btruUncn  Otrit 
eiitititiilumt   und  Ungieilti  dt«  Rinduiiinut.  t«  halMii   sid)  4ii<ti  tu) 
$(ilt  ßtitlltdialttn   zu  Sd>uti   und  Cruts  ihrti  Religion  gtbildd:  die 
war  (in  Jahritlint    lang    die   ansdieinend    wieder    etngegangtnt    Hinds 
Society    in  IDadtas.   wtidir  Sfld-Indltn  mit  ihftn  trsktattn    und  Rmc 
ll)>end)wenimit.    In  nord-Indicn   hat  die  Rotit  einn  (Iffieidigert  dn  l^ta 
dti  nrya  Sninadid)  dbecnommtn. 

U9n  drni  Pandiien  Oiiy4nand   Sarasvali  um  IS5Ö   gegifindtt.  tirett^ 
(lertln  tint  Rtfsrmaifsn  du  l>lniluitmu)  duidi  Zurtld(geh<n  aul  dit  Utdtn . 
giebl  sich  der  Causd>ung  hin,  dass  alle  (Uisttntdiad  dn  Qlcli  und  alle  Entdt 
der  ntuzcil.  Mlbil  Celtsraphtn  und  CiKnbahntii.  bttei»  in  den  (Jeden  n  I 
stien;  es  Ecornmt  nui  diraut  an.  lie  lidilij  lu  Irun  und  im  inierprdimiL 
Inltrprttationi  X^iion,   dai  .Oav^K'xdi'.  itl  das  fiehtimnit  ihrer  tthte.  dttl 
gtund  ihm  Sv*'^'"^'    ''^'l  diettn  pteud«h'iiortKhtii.  archaitlKitKR  Ctndr 
bindcl  sid)  die  polllisd^e.  .Indien  für  dir  Indtt*.    Religion  und  Rtsimcnl 
Indien   nur  indisch    sein.     Darum  keine  en3lisd>e  Fierrsdtall.    kein«  IDIftio«, 
dirisllid)c  Kirdtc  in  Indien!    Der  ^lyn  Samadsth  hat  seinen  Sili  in  tjh 
Pindtd)ab  und  den  angrenzenden  Provinxen  isl  er  eine  nid»  zu   untnsd 
niitiionsfiindlldie  madii.    Seine  Ideale  lc«minen  lu  sehr  den   QIDnsAtn 
formeriteh  gesinnten  Hindu  enrgcdtn.  als  dass  diese  tidt  nid)l  in  allen 
Caiidts  dieser  im  Ruie  der  ötlthrtamheii   und  frönnmisktii  srehrnden 
bedienen  sollten. 

Kalltutta  war  in  der  ersten  USWtt  des  jahrei  1901  wieder  tinnial 
Caufe  inebreiet  I)indu-3fln9lin^e  aulgeregr  worden.     Die  beiden  filhllen  da 
nii.  gecitn  den  widisenden  Onllust  der  mission  einen  eniseheidenden  SdilifJ 
nilGhfen.    €in   führendet  Slled   des   Jfrya  Samadsd}   in   Cah«re,   Chakur 
Ctd}andrad}i  Uarma.  der  damals  in  Mkuiia   ivcilit.  bot  Ihnen   seine 
Ruffi  Im  Streu  an.  und  nad^dem  er  seine  „Keulentdlläsr-  zunithsi  in  einen! 
blatf  ucrfillentlicni  halle,  tteilit  det  „Bentialee*  ittne  Spalitn  zur  SflentllcDrn  Dis 
dei  anscrtjten  Tragen  xur  Ucrrilaung,  offenbar  in  dei  Jlbsidtl  und  in  dci  h« 
diesmal  einen  durdtschtagendeii  iAalq  lllr  drn  viel  angetothltnen  üinduiimus ; 
litlcn.   Cidit  und  Schallen  wuiden  dabei  nicht  gerade  gcrtdil  vcritill.    IDr.  Uatnul 
Öflenilid)!«  seinen  Jfncjnff  am  4.;]uni.  erst  eine  QUod>e  späler  erhielt  Prelesserla 
(inissionai  der  Condonet  misslon.  Professor  am  orossrn  Bhowanipur-£olleitr 
mistlon  In  K'illiulla).  das  UJorl  zur  Cnigcgnung.  aber  bereits  in  derullva  ui 
det  nSdisi  folgenden  Hummer  durfte  Uarma  auiführüth  anfworien;  es  giim?! 
wieder   7.wei   wolle  tUoehen  dabin,   ehe  Professor  jaiflubar   dit  Einwinde 
flegneis  widerlegen  i(onnte.    Die  /Ibsid^t  dieser  Caktik  ist  durdisidiiig. 
einleilendtn  Semetkunqcn   dti  Redaklioti   waicn  IQr  das  ChrisKnlum  nidH 
sd>m(ii^elhafi:  .UJir  haben  ein  Redit.   sdireibt  der  Herausgeber,   der  allgcnel 
tmpfinduiict  dti   fiindU'ßesellsdiall   Ausdruck  tu  geben,  dass  die  IDiummh 
die    SefüMe    der    hindu    wenig  Rildtiiiht    nehmen,    wenn    sie    von    dm 
Cehien  und  Hölleni  leden.  die  dem  5indiipublikum  am  heiligsten  sind.'  — 
inis.  Bttani  hat  ttch  Über  die  grausame.   respeiiiloK.   ger,ulezu  saknieft  ÜHl 
Ilrtj0f,  ivii  die  Illissionire  von  dem  Reiliglum  der  Rindu  reden'.  —  Immtil 


Bnt  liilcrariKtK  StMt  urjdtt  4»  ehriilcnrum  in  Indie«.  345 

■mtl.  dAss  die  h<idnitdK  Zt\i*ni  atiA  ProlKi«!  S«iqulMH  üuifaiiiiiiiflui 

iQlMilaut  AbgednidR  Mt 

VflKn    wii    den   ganzen  UtrUnf   da   Ditkuitton.   »   hinn   nithl   d» 

ll*«f<l  sein,    dats  dicielbt  mit  titiet  völligtn  ninlttügc  ätt  Hinivpanti 

tiaiti  ist   tin    ßtniiii.  i\t  mit  dti  bbtrltutnhtii  dbcndUndiidKl  (Uilltli* 

!intb«ii«n  üuslühTun^fn  iJtqufjrt  zu  Itstn,  man  btkoinml  dtn  €iKdtud(. 

\ia  Kniodctctic    nindu   lunn   ildt  dn  (Uud>t  diti»  Btw<iimjitridi  nidiit 

irnidti  hAl    das   bctuht^didr  Sflübl,  dau  dtr  (l«flndistr  dK  ehritltnlumt 

fCqnn  nach    allen  äriltn   bin  völlig  ÜKtltgrn  iit.     IDJchltn  litt  Angtitit 

lEhfnttnlum   in   lRdt<n  in  gltidi  kundt^tt  und  gltith  )ctJliuoll<r  tUmt  Jt>' 

rtrdenl       Uns    initietiitn  hrti   abtt  atnig.tt  die  Utritidi^iing   alt  dti 

filu  hat  der    üindu  gcftcn  in  ehntknliim  »nubhndtn  ? 

loiiimt    ihm   daiaut  an.  du  „Jlii  «n  die  Oluritl  dn  Shmltnlutttt  xu 

Zu    diesem    Zweck   will   er    .dir  89ltheil    dci    Bibtl    in   Siactit    irisitn'. 

■gl  tt.    -ist    dai  neue  rttdimcni    nui  ein    Ritiitd>li<htf  6tlsit}produk(,  so 

Bt  Sttahr  IQr  dit  6ftelli4)Jlt;  wird  «frei  eint  ^tlitlKhe  Kand  litfin  ^turlttcR, 

I  Sic  zu  ottncinem  Sp-an.  tic  duldci  die  floillosiskeii.  «t  nudii  d«  ttben 

sieb!   die   QetelttdiAll  dtm  Slugtjnd  dtt  tatim  pKit".    Jlti»  die  ;Tu. 

ri    Bibel     will    et   gfUndiith    zu    Sdianden    maditn.      Dabei    liid   er    mit 

tidtzu     <tltJtrn]i<^t11    &tlbilt>twii»lsein    aul.      .Ihr    niiMionitf    ^tHH 

Tcidten    eeselltthnfttn    und    wetdri    für   eure   Ditntit    beiiMI;    da    hjiniit 

hl    aadi     curei    f)tt»iis    Scsitiitn    utikk   national  •  Rtlision    vcrUsicni 

Ruhm   dalUt  etiiitn.    (Uii  hJbtn   htine  welllidtt  ITlJdii  hiniti  uns:  wir 

die    OJahrhcit  für  uns;    ill  uimi  Eintlust   btruhi    aul  der  ITIddil   der 

nL*     .1d)    bin   durdiaut   wshrhafiig.    mein   äüutx   vtrplltAiel   mld).  die 

ijl   sruunchmen.  wo  id)  sie  nur  linde,  und  dti  Unwihilxit  lu  eniiagtn. 

i  lit  nadi^ewieitn  itl.  OJit  itehin  auf  (Uimn.  nithi  wit  dit  ehrititn  auf  NlRdcni 

€s  ^icbi  nur  finc  Outllt  dn  (Uahthtii.  nämlid)  fÜaU.  und  die  {jeoilen* 

fabrhtil   It'nn  nie  dtn   nAluiaettlzen  wJderspiedien,     Könntn  Sie   unitr 

Umtiändtn    vntn   Jfiigcnblidi    iwtilcln.    w«  dIt    üJjhrbtit    zu    luditn 

)da  wo  man  ttintn  (jljubtn  jul  (Uisitn  in  Übertintlimmuna  inii  den  naluT- 

I  «tclll  —  oder  dl  ivo  mjii  ihn  auf  den  Sandboden  einti  blinden  filaubent 

dci  iliiiH  widt^^lTid)t?'     Da  fDhIl  et  sidi  vctipflidittt.  .die  jimen.  tnist' 

t^indutun^en   und  Jünglinge  vor  diettn  iltrfilltrtrn  und  l>1indtn  Blinden« 

lu    «dittlitn    und  zu   warnen." 

Zwei  Punkte  uniernimmt  ti  zu  beweisen.   I)  da»i  Chritiui  nie  gelebt  hül: 
die  Sdtritltn  dct  neuen  Ccslamtnlei  $chr  tpält  jältdiuniaeii  ä^yplisdier 
ruicn  und.  wtidie  lit  aui  einer  allen  l)fii]nitd)*ägvP'>tditn  SdiilH  abiihneben. 
a»   vcTdimllidKi  Zeit  tlammL    Caiscn  wti  nir.  Uarma  »eine  beiden  abeit- 

riHM  Cbtstn  mit  Minen  eigenen  UJorttn  vorbringen:  I)  „OJit  babeii  gesehen* 
sd>linil  er  dtn  etilen  Ctil  teinei  Üusfü^mngtn  —  „da»  et  ktintn  hitlo- 
KB  Beweis  gicM.  dass  Chrislus  gelebt  hat.*'  —  2)  .Uirlmrinr  sind  die  Kiiditn- 
LHiid  tHmnagend  gelehnt  K«mmen>aio((ti  der  Bibel  der  Übeiztuitung.  dait 
bgyVti»d>e  Sdiriti   die  Quelle  wai.    aus  dtt  dit  inntrialitn  für  dit   vier 
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DldKti  Philffiophen,  dit  iMt  Sthultn  in  JilexAndria  tulkn.    Kritiktt  «i<. 
Philo  und  £|piphanliH  vednttn  diese  Anddit.    intd)ln  gebe«  die  KLi 
btttcrn   7tu(cii(2t(n   und  Knliktr  der  BibtI.  ttll»!  lu,   da»   dit  Eving 
Üt)«n<liuns  tinet  Agvpiii<tien,   ellenbdi  ^eidnitdltll  Quellt  tind.     Oioa 
tiSndnis  tiniün   alkrdins*  dit  Jlnsid)l   von  dri  Sölltidikfit   der  £uan<idfa 
ti  dieni  d^iicu.  dit  üJidenpiUttK   in  den  (Iberiftmngen   lu   erklären, 
ildllfl.  dit  Eklehlikcr  hSlltn  in  Rom,  Koiinlh.  äaUtien.  €pbc>us  u.  j. «. 
ilationtn  nicti  dem  IDuiter  dtr  paulinitdKn  8Het<  enidiltl.    Alt«  dir 
wcldic  den  6vanselien  in  €runde  Hegt,  wai  umt  ^shi  20  naA  fhiitio,  th ' 
dit  $d>ult   und  die  Suiiontn   dtr  CIckkliher  bctucbk.  bertiU  all  QJtrk. 
wdtl.  da»  ditie  Stiditdilt  von  Jetui  l(^on  all  w^r.  bevor  du  to^enannltl 
20  ]ahr{  all  war.    Bit  Chickliktr  tammtlltn  ihit  Hlalchalrcn  am  iedti 
und  Philfttophie;  daher  linden  wir  Im  neuen  Cetlamtnl  to  viele  vcrsd^it 
Ithir.    BSolismtn.    ftolitmtn.    Eiltntmtn   u.    t.  w..   und   tin    Sammclunii 
moiallthren  jtder  Religion.    Die  Spradie.   In  der  datulbt  abgtlasst   iil, 
alexandtinitctK  6rl«tiiidi  it^vritni.  wtichts  dit  6kl<kliker  ipitd>en." 

Ulit  tind  zunädttl  auf   da*   b^distt   attenauM.  toldi  neu«   Cbetll 
tlnem   l^lndu   lu   hOrtn:   theorltn  dit   unstit  tUUitni   nte  (in  UeilitItT 
llndiiditt  ÜJliitntchaft  aulaetltlll  hal.    (Uir  sollien  unt  vltlltidM  fingt 
dtn  u)isiensd>alilid)<n  erdnden  tüi  dint  phinomenslen  Enldttkun^en  bet 
und  In  dtr  Cbal,    an  äiQndtn  fehlt  et  dtm  t>trTii  Uarmi  nidil.    nur  tdMdt. 
von  den  mcitien  (ti":  lie  ^nd  Itii  wie  Brombeeren. 

Oitnn   wir  Uarmai  Elaborate   Itten,  Hosten   wii   uns  zuniAU   u 
manfltlhaficn  Sd>TtibiJiin  latcinii<titi  und  gritdilttbtT  Damen;  tind  wir  aub 
fltnti<|l,  dem  t(hltd>ltn  Zeilun^tdriKh  uititt  lu  quie  zu  halKn.   to  itifll 
Uergleid)  mll  dem  Dtudc   m   Sarqtihan  fnigegnungen.  daii  dit   üaupi 
liarma   tieatn   r^uii;   tr  stbitibt   Den   Catiut   lür  Oton  Caitiut;   Catumiidi 
Saturninut:  €up>anut  tQt  €p>pbaniut:  Ciberniout  (äi  Cibtriut  u.  i.  w.    }r 
ttfh  solche  onbographitcfit  Irrlßintr    hSultn.    dttto    wenigtr    will    unt  ttmc, 
rede   ziehen,    _er  tel  ein   tthllchter,   klar  denkender  TDann,  dem  nur  daun 
da»  ihn  jedermann   versiehe:  ihm   ditne  die  Spradit   nld>t   als  Harke  Sd 
lendern   als  miiid,   ttlne   klartn,  eintaithen  Sedanktn  ausiusprcditn.*    IDia'l 
kommi    vielmehr  dtn   Cindruck.    alle  diese  Damen  sind  lür.  Uarma  b«bn 
DOrfer:  er  hal  «ie  nur  ad  hoc  aut  (remdtn  fidcbtm  tutammtn   gctlopptli- 
diaialiietitltstftfs  i^tichtn  dtr  üalbbildiing  dieicT  tingtbildeten  ßindugelthne«. 

Sieht  man  «hon  hieran,  da»  er  ktine  ildrr  uilttentthaniidKr  flkrlMtl 
»0  vteltilel  ilin  dtr  Ciftr.  zu  viel  zu  beweisen,  lu  den  wundttliditltn  Ir 
.Kein  xcii<icnüttii(hcr  Schntitlelier  kennt  Chilslum.  vtdrr  Roraz  nodi  Uir^l. 
Civlut  nod)  Otfid."    Hbei  Uirgü  und  Rorat  starben   In  den  3'hren  14  und  II 
ehiitil   geburi;   Ovid   und   tivlut   im   ]ahre   IS   nach  Chrtstt  Sebun.  alH 
wtnic^iitni  10  Jahtt  vor  dem  Ötttnilidttn  Autirelen  dts  Rtrrnl    Fm  diollil 
wirkt,  dass  Uiro'tl  und  ßorai  zu  €idtshelltm  htian^tzo^tn  wtrdtn. 

Aber  es  kommen  nod>  tdilmmeie  Iniümcr:   .In  dti  alten   TSmtsdHBl 
sthHhlc  itien  wir  von  .Rt{)ittern',   wcldie  dit  Provinnal-Souvemeurt  zu 
l»an.   um   dtn  Slaaitmlnnem   und   eesAidtistdirelbera   iriatcrial    tm 
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n9  atxr  all*  utdirt^fn  Etttsniuc  ni  htttn.    AuA  Ponnvs  nUlut.  4<i 

gthttuxifl  hibtn  toll,  kil  tin   toltfKS  «tgtat*  .Rcflidcr*  ftlillifl.  die 

Vllarl'.    In  d<(«m  .Rtgittcr  in  dtr  Ramt  C^Tit^  ntdii   tnidccht.    Da» 

■II  abt«lultT  ßcwitthtii,  (Uh  ehrishii  nie  gcltbl  hdi.*    Ulan  Htt  und 

Ih.  Uanna  hat  nit  gthdt.  da»  dit  t«g(nanRr(n  flcla  Pilari  rin  wtfiksfs 

dct  3.  jaliThundcrtf  tind.  und  Aan  tl<  tidi  lau  aundilittslidi  mit  <kr 

£hmri   bttatien.  —    CUfiicr:   .Die  Ufrarimina  Üttt  eint   tuMriticric 

1«  9r«ti.  dnu  Dr.  CatdntT  iclbtt   noiti   im  jahtc  SM  naih  ehrittl 

in.  (int  ill^tnitln  anerkannit  flufgat»  dtr  BIbtl  ttt  itIMi  lu  leiner 

dunh  krint  Huioriiiii  Ittisriidli.'     Or.  Caidnti  iiaiti  I7M:  itin  Cebcn 

BHilcscit  dct  Dtttmut,  und  ti   wai  <iner  dtr  lüthiifiiun  U^rklmpUr 

btfteii  d«t  jtelttnbarttn  Rdlgion.   €i  nimml  tidt  allndin^  hithti  ^Mru• 

l»t  lÜT.  Uar^na   dintn   6cqnct   des   Dtlimui  um   t2SÖ  3«hrt  Htütft* 

tum  Zrtlgtn^tftn  Huqustint  mattiH 

det  (Uit»tni(ha1tl(d)htit  tni.  Uamias  iit  tt  also  nidii  well  litr:  wir 
IT  Ihn  zur  Caatjcidnung  flberqthtn.  flbt»  wie  Vommr  tr  aul  itine 
(is<  Cbeerit  v«n  dtrCnisithun^  dt$  nciiittlamittitltchtn  Kanont?  &  kann 
nidir  aus  den  lingem  dti«gen  hdbtu.  und  In  Wissens chafitlthtrt  Ct^T• 
neuletlamtnllithen  (inicilung  bal  tr  ttt  tiihtrild)  nrd)1  gtfundenl 
rl1u^a^  hat  sich  die  TTlühe  genommen,  diesen  Oltidtstlzopf  tu  untn* 
itcr  den  Sd>ri1ltn  Philo*  bttindel  sich  tinc.  De  vita  contcmpletiva,  in 
ildul  des  allArfsrlidj-äavP'itdicn  m^nthlums  in  larbenprid^tigem  PlunUtif* 
itbildcTl  wird:  die  Sd«ritl  In  nidtt  von  Phil«,  sondern  von  einem  unbt* 
Ariftliditn  UtrfaitfT  aus  der  Zeil  Vvu  ver  6ustbius,  der  tidi  mil  dem 
Philoi  dtcktt.  nun  hü  dir  KiT<htnhitloriktT  €ustblut  (II,  16.  17)  dm 
Ncrtn  Irrtum  begangen,  dicst  Schrill  für  tdtl  tu  halltn  und  in  ihr  «ine 
in}  der  Sllesitn  ehrttlengemtindtn  lu  itbrn.  €i  wQrde  in  ujtlt  lOhrcn. 
en  dicKt  Irrlumt  für  die  Enlwiikdung  dt*  kalho1iid)en  IDÖncblumt  nadi- 
($.  Rt3l-t:ncykl.  2.  Kun.  15.  Hb.  tf).  €bt  nun  die  Kritik  den  wabien 
tg  und  Zwtdt  drr  $d)(if(  erkannk,  schwankten  die  ädrhrlen  hin  und  htt, 
!,Ch<tapcu(tn'  jüdisd)cr  oder  (hrisilidier  Rtliglon  seien,  ob  sie  exisiiert  haben 
l»l.  ob  die  Sd)lldnung  In  dai  tnic,  drillt  oder  vitrtt  ^Abihunderl  lu  stiztn 
««t  urikla«  Sachlage  btnuui  Vdr.  Uama  als  ßrundlage  (tinet  Svsttm*.  Gt 
laut  den  Cherapeuien  iQdisdve  Philosophen,  wddie  am  allen  Rdlftloncn  dat 
[zuiammen^dtl^l  hMltn.  In  Ihtttn  HttlU  siitn  alle  Oi'<llfn  gewtscn,  aus 
die  neuitslametiltichen  Schtltisiellti  wahrend  Dcrtchitdcntt  3'1)Thuiid(tli  ihre 
lim  xuianinens»d>[itE>tre  hüllen.  Dittc  ttitrapeultn  hititn  Stalioncn  in 
[Kninlh.  Salaira.  6ph<sus  u.  t.  w.  gehabl:  nidit  Paulut.  sondern  sie  seien 
Inder  aller  dkm  Btntindcn  newtten.  Paulm  selbst  sei  fbtni«  wie  die 
gclliltTi  nttr  ein  Cheraptut  gewettn.  0er  Harne  „Chrislus"  sei  nur  dtr 
ftmann  gtweun.  an  den  sie  alle  vtrmttnllldDtn  Cugenden  anflthSngl  bitten; 
Kr  dee  flatne  .gbHinnrum*  tiamme,  «i  Tiid>t  mehr  nadiiuttulien;  dtr  ROdi- 
von  ihn)  aul  dit  historische  Pertünlid^keit  Detu  ehtisll  id  bfictisl  unslditr. 
Olir  Mhen.  das  gaiue  6ebäude  ruhl  aul  dem  Ctugtchluise  dtr  vermtlntlldKn 
von  Philot  $d>Tift  Ue  %ita  contemplativa  und  dem  Imutn  det  €u(cbius. 
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dtr  in  tüd(tid)ltl«ftr.   ltlc^   Im  tlnitlnen  d<r  OlihthAttiglicM   duTAdW 
tprtchendtr  OJeiw  Ju«gtbeu1fl  ivinl.    Hba  tudi  dtn  oben  qtqtbtmn 
ntr.  Uamidt  fldthnamktil  weidtn  wir  billig  Iri^tn:  w«h<r  hat  v  im 
D»t  t\  selbsi  wtder  6uMbius  noch  Phil&  ^Ktthtn  hjl,  btwctii  er  iw 
durd),  ddsi  tt  nidit  tinmdl  floidu  wtisi.  wo  di<  tnlithsidtiidc  Sicllt  dl* 
tiehl!     €i    itl   so    imvaisichtij,    ivmrn  6«%ntt   wicd«h«ll    mt    dtt 
.fTridtnkrr''  in  Ba»loii  zu  verweisen;  ollenbiir  bdl  er  au»  ihnen  stutOlä 
tdtöpll.     Und    El«f  UöTuiurf,    dfi    Ihn    Iritte,    itt   der.    da»    tr    in    bHato 
fltn&mminhcii  Qtqm  du  Gliriticnium   und  abioluler  Unwitstnsdiafilidil 
IDiidiwtrk   chntKnlfindlidttn   Uriprun95    füt   baut   IDünie    und   i 
^(hallen  hat.    Oats  ti  tidi  djibei  aal  dat  hohe  Plctd  der  UJissentdul 
unb»lcd>li(htn  (Uihrhtiulitbe  seUI.  im  ti  di*  ehriitenluRi    ah  btind« 
glaubt«  bTdndmaikl.  ddtt  ci  btionderi  in  itiiKm  zweiten  Schttiben  nM 
kiiidlidit  SlEigtsgewiMheit   £ut  Sdf^u  irägt.  ntdd)!  tcint  Ptn^nlidiktit  mr 
ia<herlid!eF. 

Und  dodü  könnitn  wir  ihm  alle  diese  llnwissctibeir  und  IrrltlinR 
2<ihen,  wenn  er  nid>l  gai  so  häufig  die  giftige  Olalle  der  Uerteumdung  gebn 
Obgleich  <i  die  nidiicKiticnz  €hrisii  tnii  tinbttiet|il(ben  Grilnden  ^buM  4 
lu  bibtn,  enlblidel  er  sidi  nid;t,  in  extenso  dat  btruAKgte  jtldisdK  P. 
Scphcr  Tolcdot  Jcschus  Ju»uichld<Mtn  und  diese  canit  nlchitwäidl^e 
düng  niarias  »\t  von  .hcrvonaseiidtn  SdtTiflittilcm  antrlcannlt  Jlutoriiir 
sWilen.  mit  dem  UoiiuuiC  der  Slltchung  i«r  er  gegeit  jeden  diiistlKtKn  SArfll 
möndi  und  KirdKnvjter  bei  dtr  ßatid;  Origencs  hat  die  Seplua^inta  % 
Eusebius  hjii  den  Bnriwedisel  dis  Rcirn  mii  flbgaius  (sie!)  geMlidX;  wabtüfe 
hdl  er  aud)  die  berUhmU  Inltipolaiion  des  jottphiis  über  Chiismm  eingtsdnm 
die  allen  mändie  haben  unieidtilcki,  was  ihnen  miithel.  und  nad>  Bcliel 
indert.  wa  sie  für  ihre  Zwcd<e  ^latiMen  utiwcndcn  tu  können,  tman 
tci  TDi.  Uatmi  den  6indrucfc,  die  ginie  alle  dtristlid^t  tititraluT  bettdl 
Sültdiun^en  und  Inlerpolationcnf  £t  ttl  durdiiliMIt.  da»  damli  von  Mi 
dtm  flcgntr  und  dem  ehristenium  ein  makel  anseliänal  und  ihre  äadx  t\ 
iwcllell  hingestclll  werden  soll. 

Benug  davon!  Dem  IIli.  finma  itt  durdi  den  gelcbilen  TDistionot PH 
Jarquliar  eine  to  glanzende  und  gründlidie  Widerlegung  lu  leil  gewofda 
ei  jedenfalls  nidi)  wieder  wagen  wird,  dat  ghrisrenium  anxugreiltn.  UN 
Sthde  Ul  symplomatitditi  Hu.  Die  ßeiden  fühlen  sid)  in  det  Defentiue  sA 
da  liehen  sie  es  voi  zur  Oflensive  ßbtiEugthcn.  Und  die  ralionalitrlidie  und 
Arititidie  tiltrratur  det  Ulttlent  liefert  ihnen  die  (Uaficn  zu  ihren  JIngnFftn 
müssen  tTwarlitt,  dass  diesem  sdincll  zuräcfc^esditagenen  (Jorsioti  anOetc.  bc 
tidiert  loltien  werden.  £s  ist  von  grotter  Bedeutung,  dits  unter  dtn  mi»i«i 
Itule  seien,  dir.  aul  der  fiotie  wistentd>aflliditr  Bildung  stehend,  in  dt> 
td>1ägigen  Cilltialur  DeulstMandt  und  Englands  btwandett  sind  und  Ibr 
Sd)uieri  in  der  Scheide  bereit  haben,  um  jeden  tinberediligtcn  Hngrill  sAMtV 
sdineidig  abzuwehren. 
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Vrittk  flninderaanns  in  dtt  ini»ion  in  Vdfubaland  in  der  April- Ihimm« 
rbill  eine  unwillliomnirflc  BcttSiifiunf)  Aatih  ivt\  tMuri^t  CietflniMC 
Mlums.  die  in  tD^Mtditn  Ca^ttbiiJiictn  bttptfrdten  w^nltn.  In  Dl|9l 
t  6(incind<  dtt  €.  ID.  $■  tinc  StpITation  ftiiitindtn.  £i  sind  1200 
ehmtcn  aus  dir  d»glllcdttH<^(ll  Kitdic  luistlulcn  und  hdt>tn  «int 
Ac  at^iandei.  Das  etinntn  Jti  tintn  Uor^inj  im  Jjhre  t94i.  wo  durch 
bt  Stpatation  tli(  .Unltcil  native  African  Church'  tith  biNtit.  (Uie  ti 
die  icizige  Bewegung  dadurch  (ntl<tnd<n.  änf  die  tin^eborcncn  ghiitini 
rund  dcT  nun  in  ihrer  tTlulUriptdchc  zudSnglidirn  htilltttn  Sd>rilt  die 
getrildcl  hallen,  djf  £hh[ienlum.  das  ihnen  gctfr^dil  »i,  inmiiit  nicht 
bei  übciL-in.  n«<h  mehr  thtr  spitll  vielleicM  das  nailonale  inomenl  tint 
m  t*  isl  nun  tinmal  tint  Sthhi  im  «n^litclHn  I111»i«ntbtlnth,  die  nlct»l 
rniedcn  witd.  dast  instait  lediglidi  zu  d^iiiti  an  liieren,  zu  viel  anaKsitn 
ft  d&s  Aber  iti  Sali  itr,  Mtitit  die  Reaktion  nid)l  aut. 
,m  andern  isi  im  J't'^'t'ifnie.  der  zu  den  Yoruba  gchörl.  eine  MOblM- 
K  BCWtattlS  enliUndtn.  lolaendci  Schlu»  einet  v<»ti  einem  angelesenen 
ti  „an  Seine  Rod^wflrden  }l1>dunah  Quilliani  Etftndi.  Shtikbul-hiam  dtt 
Inseln**  geridiltlen  Ürictei,  dtt  in  der  CAgotprttit  vctSffcnliidtl  itl.  ftiiM 
icn  fluUeMust:  .El  wiid  Dtin  Ren  trtrtuen  lu  h^ien,  daii  Kuku,  einer 
.ebenen  TTännei  von  ]ct>u  Ode  und  mehr  uls  bCO  Hngeh&rige  snnt« 
Tcn  Glauben  an  den  Einen  und  HllmSchligen  S&ti  und  irincn  gr«Kn 
mohammed  (ewiger  Sriedc  rutie  auf  ihm  und  seinen  nadikommen)  bv 
ibtn  und  in  die  heilige  iilamiliithc  Gemcinic^dlf  aulgcnommerv  werden 
tet  diesen  flctiehrteii  befinden  sich  ScbulUbtrr  und  Sdiüler.  wcldic  bereits 
ilt  10  ÜahK  den  Sdiultn  anschüren,  weldfc  von  ArittÜcAen  mitiiondien 
1  sind.' 

hthof  Cugwell,  der  duscnblldiljd)  in  En^iland  weilt,  hat  nun  zwar  bertilt 
das«  unter  den  mohammedaniichen  Konucriiien  aud)  nidil  einer  det  d)tist* 
)ihicT  sid)  befindet  D^d)  ist  das  Ertignis  sehr  emsl  zu  nehmen.  Ob,  wie 
Uten  Ijssl.  überhaupt  eine  grotte  JtktJon  d»  Islam  im  Sudan  tich  an- 
da  CT  lidt  auch  am  CsdiddKc.  und  zuat  hier  ifi  Ucibindung  mit  den  CUctctH, 
Ttal,  so  daii  die  ^Tanz^ten  in  ni*t  ßberirhbs«  Sctiwieriglteiten  oeliommtn 
idcr  ob  das  ll«fkommnli  in  ]ebu  Qdt.  der  fiju;ilitadt  det  Jtbu -Stammes, 
citimaliget  Hutfladtein  Ist,  eint  Jlniw^rl  aut  Cugwells  Umud).  mil  itintr 
Expedition  int  Rerz  det  Sudin  zu  dringen,  Um  lid)  wienigtient  ielii  nod> 
slstellen.  (UoM  abei  witd  man  sagen  dürfen,  datt  das  Ereignis  ein  detidil 
r  die  zu  tiflh«  Uerselbsündigung  der  Dcioskiictie  teiiens  der  C.  m.  S.  €$ 
bekannt,  da»  dicie  die  IRitiion  im  fiinitriandt  von  Caijot  det  eingebotenen 
BbcfUttl.  indem  sie  selbst  lidi  nur  die  obetsle  Ceilung  durd)  einen  niisti*- 
Tbchfilt.  Zu  so  telbttXndlger  Htbeit  aber  iit  die  fungt  Klrdie  «titnbai  noch 
rit.  Bas  keinen  Mll^  Denkenden  wundem  wird.  Et  will  daher  idKineti, 
iie  die  £.  II).  5.  aui  l^Ietl  gerade  In  (Uetlalrllia  so  tchmenlldien  6rtab< 
auf  dem  Sebitlc  det  inflndigktilteritlärüiig  der  eingeborenen  b'emtindt  nodi 
Kanteguenitn  lithtn.  al$  vt  ts  bishtt  grihan  hat.  S.  nV\!ii.Ut. 
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(int  mtt  «naeta«fne  mutlomlraiiftrtiiz  «n  RASfO  lantf 
21.  jMtiui  In  Ceopoldville.  dem  Cndpunki  der  Eisenbahn  suil.  Doi 
Kcngo  «rbcilcndin  II)»lio^^eitlll(^All<Tl  wjitn  b  mil  34  Dcicgitrtta,  2t 
und  6  Jiauen.  vtrlitlfn.  Audi  dit  Briitscht  Bib(l9»tlls(hill.  üit  twt\ 
Kenso  b'i.  halte  tincn  Utrlicln  tnutndl.  Dtr  UoniU  wurde  ttlH 
dtm  nedi  Itbtndcn  fittfn  IHittl^nai.  äv  in  KongobrdtfR  IS77  ImIW.  C. 
von  dtn  toiidonci  Baptiilen,  UbcrtTagtn.  Dit  V4n  ihm  geleitete  cn^IhdK 
mlKi^n  mit  5S  flrbcitcm  ig^M  |(Wl  mll  dem  fledJiTiken  um,  u*n  der  ITlö 
Üruwimi  am  eine  Rethe  Siütionen  in  der  Riehiung  auf  den  ntben-Dyi 
anzulesen  und  to  dti  eRat>t(^ct1  Kir(h(nTniMi«n  die  Rand  zu  TCKtKi.  dtc 
OsCklitlt  bei  v^TdiingT,  und  damii  die  .Stailonenktiie  von  Ozc«n  zu 
lldndig  zu  niddien.  Im  fldiuen  bcdibtiltn  i\t  7  6tKllld>AlIcii  (4  t» 
3  eutopAitche.  iintci  ihnen  dud>  nngebörigc  dci  SdiwcdlKhen  IrriKir^ 
Reihe  Jitimiisionare)  jetil  ein  Bcbiei  von  I  million  (englhd)en)  Qu^dutiM 
einer  Bevölkerung  von  20  milll&Reit  Seclrn.  die  94  venAiedene  Sputhen 
50  niissionssldlionen  sind  mil  204  mistionirtn  beteUt  und  <>dO0  eii 
eilTitlen  lind  gewonnen.  F^underle  vou  Dürlern  teien  mit  SAulei 
borcnen  tehiem  besetzt  und  mebrere  flittbrldiingsititttn  für  Cehrei.  £v« 
und  PrtdifitT  find  vorhanden  Die  Ronleienz  betprad)  die  WB*iedt»ei 
der  miiiiftnfaibtii  und  den  Stjind  der  eingiebotenen  £brlilen|ienietnden 
d»  PalmwemlriMlien.  die  Polygdmie  und  andere  heidnit<hc  Silltn.  In 
Ireule  man  tidi  der  fronen  &nniCltislielt,  die  bcrrsdile.  und  der  brfldeill 
mtinid)dll,  die  man  geno»,  und  der  ^loiitn  C^dIe^  0olte$  in  den  2i  yib 
Slanley  von  Dyan^we  .lulbr^rt),  um  den  Kon^o  zu  triondirn  ohne  zu  nis! 
bin  tr  koramen  würde.  Bemerhenswen.  wenn  nidil  autlallend  etstheinl 
$aU:  .DJir  litid  dankbar,  »gen  zu  können,  da»  dtr  Brannlwcinhandel 
€instbortncn  wirlitdni  unterdrOdit  wiid.~M 

Durch  eine  reidit  fiibe  des  vetttoil>ene]i  H.  ^rthtngt»  v«n  lOOM 
In  den  Stiind  ^etctzt,  bjil  dit  Condoner  IDKsiontsrttlltdiall  eine  neue  A 
sdiar  voit  3  P<rii»iKn  nadi  ihrem  cential-afiikdiiischen  IHitttfiRIStMl 
oidnel.  Die  ßHtle  von  ihnen  toll  aii  Uirtlitliung  aut  dJi  bertili  )$l<l 
firifl  genommene.  leidet  aber  ichi  vcrnad)IS»iat(.  In  den  letzten  ^a^tti  oM 
ttiiedtt  durd)  id^mcrzlichc  Cadcttaile  heim^etud^le  ßebiel  am  Sfldcndc  dei  Zn 
Scet  gehen,  ddt  belfentlidi  nun  endlid)  pUnmätsiatt  bearbeitet  vi 
andere  Rillte  aber  toll  eine  neue  tlliition  beginnen  und  zu  diesem  Zuvedii 
siidlid)  nad)  Uwemba  uordiingen. 

I)  BctieMigung.     Die  Seit«  206   lidt   findende    kurze   Hehi 
Station  fuebo  (nictii  Cunbo)  bal  W&i   aut   einen  illtren  Beiid»  gcgründei 
mir  von  auloiitativer  Seile  (aus  new-Üilcant)  milgeleili  wird.  bettS0l  ittd 
der  Xoniniunikanlen  aul  den  beiden  genannlen  SlationeR  (Cuttp»  und 
tS4.   ein  bedeulindcr  Crlotg.  wenn  man  bedenkt,  dass  die  ITtisii»))  enl 
grtindtl  woidtn  Dit.     Htlein    im    lelilen  Jahre   betrug    der  Zuwaeht  212 
Seelen.     Auf  beiden  Stationen  bcsiitben  Z2i)  Kinder   die  Sdiulen.     DUi 
eignif  dtrtei  ]abrti   war  die  >lnhunll   ein»   eignen   mitiienidjinirl 
ßübfn  der  ametikanbditn  Sonnu^wttittVu.  Oi 


1 
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einmik. 
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D«i  bckAniilt  Cendon«  CMni  miuionar  Dr.  arirtllll  Joki  plidüM  ItMuTI 

^Qanhdu  zu   cintm  A'otiatliatn  inirulpunki  für  AiitiiiditBlId- 

Iflt  erniraldvinj   tu   njitfitn  uad  »  Ju  dirttm  Zwfdct  mll  (inm  jtii- 

$dtul»y»tcin   bii  Mmul  in  tincm  ilxotostidttn  £ollcfl<  und  cintr  mtdl* 

I  fikwItHl  auMugulalltn.  Ci  ;4ii(ibl:  „SenlialtMit«.  MiicKHtitU<)i  dci  Provinz 

itt  jerzi    tut  das  (vangdiuni  otti)  «tttn.    (Uit  haten  m  idieid  to  lang« 

iKiKit  Provitu  v«n  m«hi  ili  10  bclftliflltn  SlJdlcn  B»il£  ^tnommtn  und 

twiichen   30   und  40  mitsionfsditiontn   in  dm  Ütiirktn,  dfitn  Üauptstldlt 

(tidit  sind,    crrichitl.    OJit  abtt  k^nn.  «hnt   tint  «unatdthnrc  Bnligc  zur 

Idvng  «ingcborrnrr  €vanscli»rtn  und  P»l«rtn.  «in  se  URgthturn  Md  bc* 

d<n?      Dir  €h\ntttn  verlanqtn   ndd>  iDodtintT  Bildung.     Di  mllistn  wir 

(tage    9«f1e^<ii:   &»li  dl«tK  Ucfldn^et)    durdt   dtrliillth«  tnitdonatt   und 

Erziehung,    dit  dem  ehmKnium  dicnl,   brlricdigi   werdin.  cd«  t&Ilcn 

fltultn   ab«Tlati<ii.  dl«  ttli  dif  rntiiiontarbfit  gji  htln  (ImiÄndntt  hibcn 

Cnicbung  darauf  binautUull.  anlid^^iiMi(^c  fintdiauunqtn  duid)  ddi  CMd 

ilcn?    flu  niilttipunkl  Itli  Mid)  tine  ^mu.  «niralt  und  umtMKtidt  W- 

Halt    wQs»»  idi  fjtgcnwlttifl  kcinfn  qttignftfrdi  Plali  in  ftani  eiiina  lU 

dU  eben  Hankau.  tangt  Ürir  wai  ti  der  f)iö»tt  IHarhl  für  das  innttc  ehini. 

'  itn  Cin^tbduntn  Itl  rt  bttannl  unier  hdhcn  f>am(n.  u)t<  Kiu  Sertg  Ctdii  Ku.  d.  b. 

Iven  ntun  Proviatfn,  und  Citn  l)u  Csdii  Csdtung.  d.  h.  Ctncnim  det  Rcidit*.  Ritr 

tidt  Ccuie   aller  Hn   aui   )tdtni  Ctil   d(s   fl«l<t»ft   lusainnicn:  (Htdianiktr. 

ihitiabcT.  KauTItuK  und  Bnucbn.    ßankau  hat  dntn  btsondmn  £intlti»  auf 

F%tM<n  Pr«vinifn  ftupt  und  Runan.  dmn  BfVJIkemna  di<  3ut|icwcd!l»te  det 

ist.     Das  Rankau  d«T  Zuhunfi  iviid  nodi  von  aiösscttr  üfdriirung  ttln  alt 

fianluu  dtr  Utr4ar>4<nbcil  und  ätqtnwail.     R\i  KnoUnpunhl  mtlticrtr  i^r^tttr 

MhntYftttn*  wird  fjanttau  zwriftlloi   an  Jlusdehming   und  Ulid)h(ikcll  bt- 

«twinncn.    Es  in  dazu  bestimm),  in  Cliikaao  CMnas  zu  wttden.    mit 

Rusbau  dltwi  CltCRbahnllnitn  wtid  dIt  vSaiigt  Olfnung  dei  Rtldi»  ttir  dtn 

llSndischtn  Cinllust  kommtn.  und  iedcr  tandtsttil   wird   dann   ind)t  lu   tf- 

ktn  MIR   und  in  lebendig«  Beziehung  lu  diesem  pi^dtitqtn  genttuni   gesetzt 

Icn  hönnen.    Din<i  Plan  tiegr  mir  seht  am  ßetien.    Oodi  drei  Jährt,  und  idi 

90  "ythn  in  ENna.    mtint  ficlfnung  und  mein  ßebel  iil.  d»i.  bcvvr  dictt 

«cnfTctAl.  floli  n  teilten  Kindttn  int  fietz  giebt.  dieitn  Plan  in  vcrwirk- 


Dlt   RhelilKbt    m)l«i4»(ltitIUthJiM    verSIfcntlidfl    ihren  Jabretberidil. 

nad)  zählte  tit  f-nde  1901:  49  mtitl^nttiaiiontn  (neu  denen  b  neue  im  Jatiu 

gegründet  wutdtn),  260  ilutsenitatioiicii,  141  misticnare,  darunter  4  flrztc. 

ftlitlioniidmetttm  und  tine  (ingebonie  flrb<iltrtd>ar  ven  27  »idinirrltn  Paitoren, 

IihTctn.   4b  £uangtlisicn   und   414  ÜlicsKn.     (Jemcindcgliedti   waten  850b4 

itn,  Sdmien  J50  mit  I&SS8  Sdiültm.    üui  dtn  finden  wurden  im  lelzttn 

3461  getaufl.  Im  Caufunicrridii  bdindtn  tidi  12269.    Die  fünnabmen  be> 

ii<h  iintd>lic»»lid)  der  sehr  t<id)lid>tn  Dtfizilgaben  auf  Mbbb/  IDk..  dit 

iif  abcn,  gletdiUlls  tln(dt1intlid>  dtt  vorlihrigtn  grotten  DtltziK  auf  SS4079  fllk., 

dMi  nur  ein  kltintr  Sthlbdrag  von  ca.  2410  ITlh.  vothiindtii  i&t. 

(OttdtT  tliBil  eil  UMflichn  Bcltykl  von  dti  1«M(UI,  mit  4v 
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Rttttndf  eic.  ihTc  iftadlifitAfti  pnrite  fititt  dit  miuion  nilm.    In  dnl 
.Dui  den  tititn    dtt  OJcirmftri.   von  CArl  Chun.     Sdiildttuif 
der   dtultchen   Citli{t-£xp<dili«n.     ütrlat)   von   6utl.    SisAtt.' 
1400"  sasi  der  Utitttttt.  dürft  krintrld  SiAkcnninlt  gcirfibi.  aui  S. 
BtwoTiner  von  ßia»  haben  tid)  sow«bl  dtm  TQohammrddniimi 
dtm  e^llltcnrum  ^tsmflbrT  DOlltiändi^  ablchneitd   Dcrhilrci,' 
dabei  »t  dti,  dtt  d«  sdjrtibi.  im  Itbniai  18^  in  8un«ei^  Silcti  QcwtM 
hanntlict)  itl  DiM   tii»   der   gtgcnwättift   erlclf^rtichsien  ITlitiionsteldei  Ql 
und  iviat  cincT  dtullthcti  Scitliidtatl.     Dadt  dem    letzten  jjhiesbtitidil 
Barmer  niaimiition  i7?t  Chmren  und  375?  Caurbttwtbtr.    ;ib<i  d« 
ß«im  Cbuti  nIcbM 

JlRCb  CID  Kritiker  Atr  mifSiM.  in  etnem  Buebc,  dai  din  DMI 
.Jiu\  tlilfMtgem  ]agdToif  in  Deu(fCti-$Udweit-il(Tika:  2»%i'  und  Rri»biUi 
wilden  2HtJ'  und  im  im  Uerla^i  ven  PjuI  Pjuy  in  Bttlin  1902  <nd 
tlfhl  auf  S.  2i  tolscndts  m  Itten:  „Sind  miui^nitt  an  Boid.  so  ^llde 
dicie  eine  f«tt\  lür  «d>.  Id)  per9<>nli(^  habe  füi  diu«  8»tlcsmtnsdten 
übrig.  €t  mjd  aud)  gaiu  vemilnfil^e  djrunlei  geben:  dat  will  ich  ni 
itteilen,  Ha  Örct  dtritlben  <ibei.  dat  id)  kennen  ^elrrni  habe,  das  wawi 
unletdliehe  Kerle,  jltliuviel  Ctbentan  biaudtl  m^n  von  ihnen  ja  1tfl^;^ 
oerlanatn.  tPir  ist  aber  ein  einfadicr  un^fbildeter  llltRsdi  viel  lieber  ah  ein 
mJuliger,  halbgebildet tr  niinionar.  Das  ilusinverdithm,  Pialnienbm 
td»ivai2C  Kutientiagrn  allein  inadyts  nod>  niebu  Otc  cnpritiitidK  Cbäiijkeil 
licbtn  teute  ist  aber  mtiirens  rtdil  illuieTiid^.  meinem  fieiAmadc  eniaiifcd 
kathcliidicn  missionatt  mtht  alt  die  cvanQelisthen.  Die  verniinitigslen  bl 
bei  der  linni$d)tn  IDisticrt  ntfundcn.  Ob  uiiseic  Kolonieen  «bne  misnotun 
witlldctil  besser  ddran  wiren.  über  du  Cbema  haben  sitb  tdjon  geisirtiAtrt 
als  idi  den  K«p1  zerbrodien.  3'<'^i'dllf  habe  tdi  zwischen  den  heidnisdxi 
d»nstllct)tn  Kiffern  und  Rorrcniotrcn  oder  Basiaids  keinen  Unierid)iei}  tni 
können.  Sie  slahlen  und  logen  alle  sleichmästifl  sui  und  waren  glei<tierwti 
Aidsiren  Banditen,  die  aul  dieser  sd)«neti  £rde  henimlatilen."  —  Soweit  in 
classlcus  dci  .wilden  ^i^Qtrs'.  Sein  (Irrell  grwiitiil  rnltcbieden  an  KtalL 
wir  lesen,  wie  ei  sidt  selbst  und  seinen  Rttujtntssen  auf  S.  b  diataltier 
.IDtin  SiundtalJ.  die  Berge  von  unlen  und  dit  Kndpen  u»n  innen  lu  bewni 
in  audi  der  teirige.  Seine  Crkläiung.  dass  Arbeil  nur  Ißr  Dummköpfe 
habe  id>  ihm  aul's  CUort  geglaubt  und  ihm  meintrseili  versid>en.  da»  dit 
(Ueine.  dit  sthfintten  ITlÜddxn  und  die  siaiksitn  h"vbt  ausseredinel  lüi  uu 
aewad)sen  wiren.'  Kiietc 

ms  ms>  ms 

Der  CltteratUT'BericHt  musiie  leider  zurUdigesltllt  werden. 


BolbanAiti^  tiiM  Mm««.  tUnO. 


lie  Erziehung  der  0ehilfen  in  der 
Batak-tTlission. 

UftR  UliuienaT  2^^-  DU'intdt. 

D. 

Institut  d<T  pandita  BaUk  (baiaksdte  PTtdigtr)  nt  ein 

larlis»,  aus  den  hitsigen  UerhJllnisjen  geboren».    €i<|tn> 

zunäAsI  die  Hn  und  (Heise,  wie  sie  bcmlen.  d.  h.  tür  ihren 

bcsiimml  werden.     Zum   Jlufnabmeexamen  fürs  rehrcTserninar 

tid>   jeder   iinbesd)olicne  ^i^i^üii^   melden :    zum  Prcdi^crhursus 

überhaiipi  niemand  melden,   sondern  die  JlustvaM  irifft  die 

II   der  missionare  im  Gnutrnehmeri  mit  dem  €phorus.    Aus 

bewähnen  tehrem  weiden  die  löihligsien  und  vertiaueit' 

idsten  ausciewählr,  gewöhnlich  7  Iflaun  zu  einem  £öms.    Dieser 

bewahrt  sid)  ausgezeichnet,   und   wir  nioctiieu  Ihn  um   keinen 

sen.     freilich  sind  aud)  hier  Cäusthungen  und  tebigesdilagene 

igen    nicht  zu   vermeiden,   da   wir   heJne  [>erzenskilndigtr   sind, 

iKr  kann  in  seiner  Ch^iigkeii  rechi  brav  und  wadter  sein,  und 

lid)  sielli  es  stA  dod)  heraus,  dass  er  ganz  ungeeignet  ist  zum 

3«  giisscr  der  Kreis  unserer  Cehrer  wird,  um  so  grösser  ist 

swaM  und  damit  die  Garantie,  tücbiigerc  f'asiorcn  zu  behommen, 

kann  nun  audi  die  ^titorderungeii  h^ber  sd)rauben. 

iDas  Seminar  lur  auszubildende  Pandita  ist  mit  dem  für  Cebrer 

len:  dieselben  Cchrtr  bedienen  beide.     Der  Unterricht  is!  natün 

ennt.   wobei  nidtt  ausgeschlossen  ist,  dass  die  Pdudiia/.ctiijiige 

Eelncn   Stunden   und   JIndachien   der  Seminaristeu   leitnehincn. 

Dobnen   lamitienweise   in   kleinen   F)äusd)en.    Ein   ^beistand   bei 

sonst   so  pralilischeu  System    ist  nämlid)   der,   dass   die   zum 

einberufenen  Cebrci  naitlrlid)  allcsaml  Familienväter  sind.     6$ 

also  nichts  Qbrig.  als  Ihre  Familien  mitkommen  zu  lassen.    5flr 

Tauen   ist  das  ja  wiederum   sehr  wertvoll.    R\iöi  sie  werden  in 

Zeil  unter  heilsame  Ziichi  genommen,   lernen  mancherlei,   be* 

ien  etwas  Unierrid)!.     Es  wird  darauf  gesehen,   dass  sie  reinlieb. 

tli*.  fleissig,  friedleriig  sind.    Sie  stehen  unter  sv*'-^*^^"  Rulücht. 
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und  JÜTSorge  der  beiden  Ulissionaisfraucn,  die  ihnen  nebeil 
mandicrki  nützlidie  jertlgkeiien  bcitringen.  Die  Tnissionsh 
natQrlid]  fi]r  die  Dauer  des  Kursus  die  Cebrertamilien  unterfialli 
es  ist  ausges(Mossen,  dass  sie  die  Unkosten  selbst  tragen  k$nni 
Cebrer  bekommi  ein  so  knappes  Gehalt,  dass  er  mit  srincr 
kaum  auskommen  kann;  sparen  kann  er  nicht.  Hndfrersein  isli 
mtssion$kird)f  noA  nid>i  so  weil,  dass  sie  für  den  Unierbiltl 
Pandilaaspiranicn  selbst  aulhommcn  wtlidc.  Darin  darl  maul 
nitbi  zu  viel  verlangen.  Ubrisens  habe  idi  nid)i  bemerkt, 
Zöglinge  im  Studium  durth  ibre  grauen  oder  Kinder  bebfl 
beschwert  wären.  Selbst  in  Krankbeiisreiten  —  wir  haben  eini 
niasernepideniie  durcbgemadil,  wo  die  ca.  25  Cchrcrkindtr 
hintereinander  krank  wurden  —  wird  der  UnterriAi  und  das  Sv 
s»  leid)t  nid>t  beeinucicbtigt.  Dlan  muss  es  den  Cchicni  un4 
brauen  zum  Ruhme  nachsagen,  dass  sie  sid)  in  diese  Cchrzrit] 
tr<nii(b  zu  sdildicii  wissen:  sie  haben  sehr  kleine,  enge 
bekommen  wenig  öehall,  haben  nur  ein  winziges  ßändien. 
sieh  bebandeln  lassen,  wie  Schüler  und  sdiidtcn  sich  in  das  alh 
jener  GlasiizitSl,  weld>e  sich  bei  dem  Uaiak  unter  dem  Drud 
kategorischen  Imperativs  entfaltet. 

Der  Kursus  dauert  2  Jahre  —  eine  lange  Zeit   für  vcr 
Ceute.    In  diesen  2  Jahren   muss  viel  bewältigt  werden.     Da 
hier  mit  der  €1iie  der  Cchrerschati  zu  ibun  haben,  mii  IDlnne 
sdion  eine  gute  JTusbildung  hinter  sich,  die  auch  im  Ccben  sehe 
tüchiigkeli   bewährt   haben,   so    dUrlen   naiflitid)    die   Ziele   wes 
höher  gestedit  werden,  als  bei  der  }iusblldnng  der  Cebrer.     Hui 
sind  die  beiden  ßesi (hl s punkte  massgebend;  was  braud)en  sie 
Berul?  und:  was   können  sie  tragen?     Sie   brauchen   eine  — 
man  sid)  des  Jlusdrudcs  bedienen  darl  —  theologische  7lusbildun(] 
sie  hodt  Qber  die  Cehier  stein,  die  sie  beiähigi,   eine  Bcmcindt 
zu  verwalten:  sie  brauchen  m  viel,  dass  man  erschreckt  fragen 
wie  Ist  das  in  ?  Jahren  ohne  grilndllchere  llorbildun\;i  niöglidi? 
man  kann  ihnen  aiid>  etwas  ztimnien.    Die  oben  genannten  Uod 
des  Balak  besitzen  auch  sie;  dazu  sind  sie  von  ernslem  Eifer 
man   braucht  sie  nicht  immei   anzutreiben,  sie  haben  Tust  und 
zur  JFIrbeil.   beschädigen  sid)   gern  mit  schwierigen  Pioblemen. 
schon   das  Bewiisslsein.  dass  sie  zu  Pandila  berufen  sind,  wrd 
ibncn  Critbe  und  lässt  Saiun  iinklinQ,en,  Über  die  der  ßaiak  sonst 
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Sie  denken   gem.    (Denn  es   uns  Cehitnt   nur  gelingt,   ihr 

tür  ein  Piobltm   zu  widten   und  ihnen  die  Dinge  bAlahsd> 

itl  zu  iRiiAen,  so  folgen  sie  mli  grossem  lni<rc$se  und  ueniebeH 

Dohl  z.  B.  do^maiisthe  und  cibisAc  Gedankengänge.    Üuch  Her 

ßtfabr  tiir  den  Ichrcr  sehr  gross,  sid)  in  die  Kolle  eines  Pro- 

bineinzuspielen  und  weit  mehr  zu  treiben  als  heilsam  isi.     Der 

Cciisaiz  ntuss  bei  alltdem   bleiben:   was   Irommi   ibncn   und 

^tauchen   sie  für  ihr  JInit?    Olir  wQrden  ohne  grosse  Schwierig' 

eine  grosse  Portion  bissen  in  sie  hineinstopfen  und  ihnen  einen 

jiscben   5imis  antündicn  hönncn;   aber  die  Solge  wären  eingt- 

Prcdiger.  die  die  Biildie  zu  ihrem  Uoiht  nicht  mehr  fänden  und 

Tobkmcn   des  läglichen  Ctbcns.   wie  sie  für   uiu  brennend  sind, 

lurcsse  mehr  abgewinnen  könnien. 

Der  Cehrplan  gesiallcl  sich  in  den  I)auptzlig;en  folgendennassen: 
und  miitelpunki  ist  Softes  OJort.  Jreilid)  nicht  in  der  Ut> 
Es  uiilrde  wohl  gelingen,  den  26glingen  etwas  SrieAisdt 
bringen,  gerade  genug,  um  sie  aufgeblasen  zu  madicn.  Wir 
beim  Bataksehen.  und  uer2id>len  aud)  auf  Deuiseh  oder  f)oll2ndisd), 
[d«s  dod)  niAis  Gründliches  werden  kann.  Indes  muss  idi  sagen: 
sie  soweii  Deutsch  lernen  konnten,  dass  ihnen  die  leid>tere  erbau- 
Citeratur  zugaiic)li(h  wurde,  so  würden  wir  einen  Kiestnschriil 
kommen.  Uatttr  reid)i  aber  die  Zeil  nidit  aus.  lUas  sie  Icmcp. 
verstanden  werden,  so  weil  es  koniiotlicibar  ist;  die  fremde 
h<  aber  b<itie  nur  den  CUert  einer  klingenden  Schelte.  Uom  neuen 
lerii  wird  viel,  möglichst  gründlid)  gelesen,  in  der  UJeise,  dass 
£chTer  mit  den  Sdiülern  zusammen  sucht  und  l0TSd)t  und  die  Er- 
Disse  scbli(sslid)  in  einem  kurr.en  Dittlal  niedergelegt  werden.  6c' 
Dl  behandelt  wird  ein  synoptisches  Cvangelium.  ^t^l^^uneseuangelium, 
Posielgcschidite,  Römerbrief,  1.  und  2.  Korintherbiief,  GalaleTbricf, 
Htescrbrief.  Pasioralbriefe.  f)ebräer*  und  I.  Petiusbrief.  Im  Übrigen 
RsHchen  wir  das  gesamte  Hetie  Cestament  einmal  kursorisch  durchzu- 
[bciten.  Es  liegt  auf  der  Rand,  dass  wir  hier  nidit  nad)  berühmten 
kusiern  bei  der  Exegese  eines  Budies  etwa  zu  Pfingsten  beginnen  und 
I  CÜeibnacttien  noch  nicht  mit  dem  ersten  Kapitel  fertig  sind:  wir 
ibsen   unsern  Ceuten   etwas  Abgerundetes,   Ganzes  geben,  nicht  nur 

||i  zeigen,   wie  man's   machi.     Die   induktive  meihode  ist  hier  die 
Ij^rre.    Besonders  behandelt  werden  die  Pcrikopen  unter  exegeiisdicn 
pralitisdien  fletichtspunkten.    Biblisd}e  Begriffe  werden  bei  gelegen- 
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heil  ziisatn mengest (Itt  und  mSglidtsi  grflntllidl  (r$nen.  Beg 
Blaubt.  Sünde,  Heben,  tJUiedergeburt,  Redtlftnigung.  Das  j$l 
[nitjj«n$dtbicl,  wo  diese  CUfrrle  z.  C.  erst  neu  fleprägi  sJnl 
f&lls  alle  einen  ganz  andern  Sinn  tI^a1tcn  haben,  als  der  ihnen 
eigen  war,  besonders  sdiwierig,  aber  aud)  danhbdr  und  gewit 
Biblische  Cheologie  wird  nidit  eigens  Irakiiert.  wohl  aber  du 
von  dieser  Disziplin  bei  ßelegenheii  der  Exegese  behandell. 
Obcrhaupl  bfinOhl.  der  cxegelisd)tn  iirbeil  so  vielertri  Irüdiic 
tid)  abzugewinnen.  Im  Jtlien  Ccslamcni  handelt  es  sid»  um 
führung  in  die  Reid>sgoiiesgcsdiid)ie  tn  ihren  grossen  Zusammcnl 
G$  ist  aiiHallcnd.  was  unsere  inissionsd)risten  für  ein  guies  Üer 
fQr  das  HIte  Cesiamcnl  haben;  eine  €rsd)cJnnng.  die  nach 
einer  Seite  hin  zu  denken  giebt.  Jludi  hier  wird  der  rote  s»i 
messiantsAen  Weissagungen  besonders  verfolg!;  Psalmen  und 
aus  den  Propheten  werden  grilndlidier  gelesen.  JTudi  im  ülteftl 
ment  wird  moglidist  viel  bursorisdi  gelesen.  Bibelbcbandtung 
Kern  und  Stern  des  gesamten  llnierridiies. 

Sflr  die  0lauben$lebre  sdicinen  mir  folgende  Rid>tUnieTi 
die  Zöglinge  müssen  lernen,   an   die    doc)malisd)en  Probleme  dl 
heranzutreten  (nur  nichts  Unverstandenes,  lieber  wenig!);  sie  mUfic 
gesamte   Gebäude   der  Glaubenslehre   einmal   denkend    durdiwj 
wobei  es  mehr  auf  das  Uersiehen  der  grossen  Räume  und  der 
Pfeiler  ankommt,  als  auf  ein  eindringen  in  die  einzelnen  Tdi 
der  Omamenie  und  Zierraten.    Dabei  mQssen  sie  die  brblisd)e 
läge  der  einzelnen  kehren  einsehen;   sie   sollen  aud)   etwas  von 
kirdrlidien  Cthrenlwidilung  kennen  lernen  (dies  an  Stelle  der  im 
{lbcri)üssigen.Dosniengesd)id>le).     Sie  k&nnen  nid)l  ein  selbsiänilifl 
arbeiteics   Urleil   in   dllen   dogmatischen    Baupifragen   gewinnen, 
sind  ihnen  nadi   gemeinsamer,  forsdicnder  Hrbcil   klare  Resoli 
geben,  die  gelernt,   aber  erst  verstanden   werden  müssen. 
mil  Umcrsd)eidungslehTe  ISIIt  dabei  von  selbst  mit  ab.    Die  Probid 
weldie  sich  um  ßbrisii  Person   und  CUerk   gruppieren,    sind   bc»B 
widiiig.    Die  Sonderbfkenninissd>rifien  werden  nid)l  besonden 
ti<hligl.    Ober  gründlid»  besprodiene  dogmaiisd^e  und  bibtisdie  Die 
werden  i\ühitie  angefertigt,  die  dann  vorgelesen  und  besprochen  i 
Soviel  wie  inSglid)  wird  auf  das  alibaiaksthe  f)fidentum  zurüdigegj 
•et  »  um  nnkniipfnngen  fDr  dogmatisd)e  Begntfe  zu  sud>tn  (j 
ßnugtbuang,  SthuldopItT),  »\  «s  um  durch  Segen äbcrstellung  Ml 
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gen  der  chnsitiditn  ßtgrlfle  zu  gewinnen.    3*  länger  je  mehr 
diese  meih'Ode  se^I  trudtibar.     Sie  isi  für  sie  crgebiiisieidHr 
UcTiolgen  der  liird)lid)tn  CehTcntwidilung. 

Sittenlehre  bat  dunhzuf (ihren ,  wie  das  gesamte  balakuhc 
'mv&'  im  einzelnen)  sich  <hntilJ<h  (icsialicn  must,  wie  z.  B. 
und  Siiit  mit  Beibehdlmna  alles  ßuien  do<h  cbristlicb  neu  werden, 
baiahsctie  Jamilienlchen,  Kiudercrziehung,  €]>e,  Staalslebtn  sidt 
licn  haben.  Heue,  bisher  unbekannte  Be^rifle  sind  zu  wedten. 
der  Begrtti  der  6hre,  des  Gewissens,  der  Sd)u]d,  UJahrbaitiglteii. 
«it.  Chrgeflibl;  wie  sidb  die  ArislIidK  Barmherzightil  bataksd) 
bat?  Ulcrt  der  JIrbcit,  Unterschied  des  polilisdtcn  und 
Ccbens  u.  s.  w.  Diese  Disziplin  muss  als»  eminent  praklisd) 
.'crden:  es  handelt  sich  lür  uns  nicht  um  eine  lückenlos 
r  Darstellung;  auf  wissen  schalllichen  Jinsirich  kommt  gar 
in;  sondeni  dei  ethische  Unierrieht  muss  dem  praktischen  teben 
Das  was  die  Pandiia  in  der  €ihik  lernen,  sollen  sie  spJiiCT 
e  fnunze  umgesetzt  weitergeben.  Sie  selbst  aber  sind  nod) 
f  lar  ßoldstildie,  hödistens  für  Silbergeld.  glauben  lernt  der 
risl  relativ  leicht,  aber  die  christliche  Tebenslührung  und  Sitt- 
die  Umseizung  des  filaubens  in  Ciebe  und  Ürbeil,  das  ist's, 
lehlt.  Darauf  so  konkret  wie  mSglid)  hinzuweisen,  ist  dl« 
c  unseres  eir>isd)en  Unterrichts.  €s  liegi  auf  der  f)and,  dass 
|t  Buf^abe  ttir  den  europäischen  Cehrcr  ganz  besonders  schwierig 
Idenn  is  gilt  hier,  alles  angelernte  und  anerzogene  fühlen  dahinten 
l«n  und  sid)  versenken  in  das  fremde  bataksche  (Uescn  und  den 
ktten  3ädcn  nad>zugch<n,  die  uns  gevöhnliA  uerdedit  sind.  HalEir* 
I  setzt  dieser  Unierrid)!  aud>  eine  genaue  Kenntnis  des  balakschen 
iilen  Cebens,  ihres  Denkens  und  SiJhlens  voraus.  Id)  halte  die« 
ttiplin  für  die  am  schwersten  zu  behandelnde,  aber  aud)  für  eine 
gebnisreichsten. 

Praktisd>e  theologie  wird  möglid^st  praklisd)  behandcli.   Die 
letik  betont  die  Predigt   nicht   als  Kunstwerk.     €s   wird   hinge* 
bei  der  Predigt  auf  gute  Jluslegung  und  fassliche  Hnwendung  des 
bei  allgemein  verstund! id)er.  ed)t  bataksdier  Diktion.    So  sehr 
tak  gcbonie  Kedner  sind,  so  sdiwer  wird  es  Cehrem  und  Pandiia 
Cext  fasslidi  auszulegen  und  natürlid)  anzuwenden.    Jltlerhand 
lg9risd)e  Spielereien   und  eschatologisd)e  ^aniasiereien  sagen  ihrem 
nnisdxii  äeschmadt  mehr  zu,  sowie  aud)  abgnd^tnftdi^e,  Tn')^äVvs^ 
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ilnw«ndung«ii.  nicrkwardig.  Aas  diese  Darurkindn  sdIA 
zur  Unnatur  habtn!  Ich  habe  ihnen  oft  gtsagi,  dass  sie  in 
iptndung  uns  überlegen  sein  niüsslcn.  da  sie  die  Spradic  vollk 
behtTTSthen  und  vor  allen  Dingen  das  Uclk,  zu  dem  sie  reden, 
und  duTd)  Icentten :  sie  müssten  wissen,  weldie  Sailen  angesdilagcn,  i 
Uergteidie  angewendet  werden  müssen,  damit  man  den  UJeg  zum' 
der  ZiibSrer  tindet.  IHil  dem  bomileiisdien  Unterridit  sind 
Qbungen  uerbunden,  indem  jede  (Uocbe  einer  von  ihnen  eine 
genau  ausarbeiten  und  dann  l>alien  oder  vorlesen  muss.  Diese] 
dann  einer  giündlidien  Kritik  umerzogen.  Buch  mQssen  sie 
Sonntags  in  Gegenwart  des  IHissionars  vor  der  Stmeinde 
Besondere ßeriicksiditignng findet  dielieidenpredi(|t  und  die  Kasuatp 
Sie  hospitieren  aurb  bei  den  homile)isd)en  Übungen  der  Seminai 

Da  alte  Pandita  zugleid)  Sd)ulmeisier  sind,  so  ist  Kaledxifl 
damit  verbunden  Pädagogik  ein  widiliges  Untenidiisfach.    CUem! 
lidi  werden  katechetische  Übungen  abgebalten,    öanz  besondere 
sithtigung  verdient  der  Katecbumenen-  und  Konfirmandenunterridil.! 
sondtres  ist  hier  nid)(  zu  bemerhcn.     naiürlith  sind  audi  in 
Disziplin  deuische  Cehrbüdier  nicht  zu  abersetzen,  da  alles  spti 
batakscbf  Uerbätinisse  zugesdinitien  werden  muss.   Dies  macht  dtiil 
rid)t  besonders  anziehend,  aber  audi  besonders  schwierig.    Ittm 
ein  niissionar  kann  gar  nicht  gebildet  genug  sein,  wenn  er  den 
gaben  annJihernd  gerecht  werden  will,  die  sein  Beruf  an  ihn 

Pastoraliheclogie   und  Seelsorge  müssen  wieder  du 
tQr  batabsche  Pandita  zugesdinitten  sein.    In  diesem  Tadie  mQss 
die  Ziele  einstweilen  niedrig  hängen,  denn  es  fehlen  uns  die  liefen 
eriüllten  PersSnlichkeiten.    wie  sie  die  Seelsorge   erheiscbi. 
ist  dies  Kapitel  sehr  wichtig,   denn  es  soll  ihnen  da  ihr  Rmt 
gemacht,  seine  Pflidiien  und  llurgaben  klar  gelegt,  das  GcfQhl  der  gr 
Ueranlwonlichkcil    ihres   Berufes    gewedit  werden.     €s   müssen 
die  (Uege   gezeigt  werden,   wie  sie   durch  treue  ^irtenart^eit  an 
Bebung  ihres  Uolkes   arbeiten   können.    Bier  ist  auch  Anweisung 
geb«n,  wie  sie  die  ihnen  untetstetlien  Cehrer  beaufsichtigen  und  fSri 
der  Sdjulc  vorstehen,  den  .flltetien  Eeiler  und  Dd)ier  werden;  es 
zu  behandeln  ihre  Aufgaben  gegenüber  den  ßilupllingen  (ein  sAvie 
KapfieH),  gegenüber  den  Beamten.    £\n  besonderes  Kapitel  geMrt  ^ 
Samilienleben.  welches  in  hervorragendem   IlUsse  erzieherisch 
seif.     Sic  müssen  «mfteWVin  >»n4w  m  4,»  ^«vä-^Ms  der  Äg 
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pasi«r4l<n  Randlungen,  d«  ge»niicn  Kultus;  iit  <niptand<n 

lung  über  da»  zicmlldx  Utthalicii  bei  ümlihandluricitn,  über- 

tTtflend  in  deconim;  Bcitbning  aber  die  K)i<he.  ibrc  Svnib«ltk> 

«in    uetni^    ßbcr    kirchlicht    inusik.      KüdKiibudiführung    und 

ngswcKn  muss  gUid)lall$  cröritri  werden.    Endlid)  verdient  bc* 

Sorgfalt  die  Bcsprechuitg  Jet  Kird)eruud)t,  die  hier  bei  uns  ja 

andere  Kelle  spielt  als  daheim,    üierhin  könnle  man  aud) 

sdion  ensähnte  prlvalissimum  über  die  Soiiniags-6vaii9elicH 

MMcin    nehmen.    u)eld>e    unler     homiletischen    0esidiispunhic» 

durebgea  Tb  eilet   und   mJSglichst   braud)bar   gemad>i   werden. 

ics  Ketnltai  wird  diktiri  und  srhiiesilid)  der  Ertrag  der  mehr* 

üibcii   in  einer   mäglichsi   iiaiurgcinü&sen  Disposition  fixiert. 

gesamte   Unterricht   kann   natUriidt   nicht   wissenschaftlidien 

tragen;  aul  diesen  €hrgei2  muss  die  Baiakmission  nod>  ver- 

€s  soll  möglichst  uiel  gelemi  und  (je dacht  werden;  dabei  aber 

inz  untjezwungen  das  erbauliche  IDomeni  zur  Geltung:  er- 

im   cigenttldten  Sinne  des  (Uories:  sie  sollen  durch   diesen 

am    inneren  nienschen   erbaut,   reifer,   reicher  werden:    ihr 

i\\  Rand  in  f>and  mit  ihrer  Crktnntnis  liefer  und  fruchtbarer 

Dies  ist  i)auptaufgabe  der  Erziehung  —  so  weil  niciiscben 

ßandlangcr  sein  hSnnen. 

Die  praktische  ilusblldung  ttommi  bei  diesem  System  freilidi  elwas 
irz,  es  isl  mehr  ein  wirkliches  Studium.  Die  Kandidaten  müssen  ja 
predigen,  gelegentlich  auch  unlerrichlen,  aber  das  trilt  doch  sehr  in 
intergrund.  Da  die  beiden  tehrer  der  PandilazÖglinge  zugleidi  dem 
Seminar  vorstehen,  so  hännen  sie  nicht  soviel  Zeit  auf  diesen 
\\  wichtigen  Zweig  der  tllissioiisarbeit  verwenden  als  wünsdbens* 
wäre.  Besonders  zur  Beaulsichiigung  eventueller  praktischer  Hrbeiten 
ibt  wenig  Zeit  übrig.  Es  ist  demnach  zu  wilnsAen,  dass  die  jungen 
ksioren  noch  längere  Zeil  an  der  Stile  eines  erfatfrenen  gemeinde- 
Btsionars  sieb  nnleben  in  die  praklisdic  Chäiigkeii  mit  ihren  neuen 
fdtrungen.  Ccider  wird  manchem  gleidi  nad)  Jlbsolvierung  des 
eine  selbsländige  Arbeit  übertragen,  wo  er  mehr  oder  weniger 
(id)  allein  angewiesen  isi.  Ein  Utkariaisjahr  wäre  darum  sehr 
IdKnswtrt.  €s  Hesse  sid>  praktisch  ganz  gut  durd^filhren. 
Ein  anderer  Plan  wäre  folgender:  man  konnte  die  zu  Pandiia  auszu- 
idcn  Cebrer  einem  Missionar  übergeben.  vietleiAi  immer  nur  2—5 
imal.  Dieser  niissionar  miJssie  eint  kleine  Gemeinde  haben,  die  es  ihm 
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Ik  iMga  Cnflc  flrtB4i<b  in  alle  ll>(ol4gi$d><n  Dt 
«icskobM  MfgctBftsM,  cnutunitrcn.  zuglcid)  dber  aud) 
ilkn  ZuKigtn  dn  pul^ralen  Ctültgktil  praktisch  Hhrtr  und 
zu  »in.  Sic  mtbslrn  Mici  seinen  Jlugen  nid>i  nur  predigen, 
aad)  Konfinnanden'  und  Caufunterridit  <|ct)en.  Kranke  besudic 
Reidtn  und  Jlbgciallcnen  nachgeben,  untcrrichlen.  Evangelisati »n 
muemcbmen.  u.  s.  w.  Uglid)  und  stfindüth  würde  er  mil 
Sdifitem  verkehren  und  ihnen  vom  Besten,  was  er  bat,  ungezu 
■nineilcn.  Sobald  er  einen  \N>n  ihnen  flir  reif  hält,  so  kann 
ordiniert  werden,  und  alsbald  rüdcl  ein  andrer  in  seine  Stelle.  An 
bat  iber  die  Utrbtndting  dieses  Kursus  mit  dem  tebrersfitijnar  |i 
manche  Clorzflge.  Illan  könnte  auch  sagen:  da  die  Cthrer  |a  dMfe 
samt  schon  ein  sd)dnes  Sifldi  praktisdK  flrbeii  hinler  sich  haben. 
ts  ihnen  ganz  heilsam,  wenn  sie  derselben  einmal  total  enirilcht 
was  vielletd)!  besonders  litr  ihren  inneren  IDenschen  heilsam  ist 
taul  der  2eit,  wenn  unsere  Kirche  ii<h  so  ausdebnl,  dass  die 
Prediger  wesentlich  vermehrt  werden  nuss,  dann  wird  ja  obiges 
doch  nicht  mehr  genügen. 

Der  Entlassung  der  Kandidaten  geht  wiederum  ein  Examen 
Ml,  in  dem  sie  v4t  einer  Kommission  RedKtisdiati  ablegen  mfisscn ; 
das,  was  Sit  gclemi  haben.    Dann  werden  sie  aul  der  daraunolgc 
3ahr<ssynode  der  Itlissionare  icieilid)  ordinierl.    Die  Einführung  ia 
fieineinden   —  stbr   oft   dieselben,   welAe   sie  als   Cchrcr  vtd 
haben  —  gestalte)  sid)  weniger  feierttd). 

UJcrfcn  wir  mm   nod)  tintn  Blidt  auf  die  Uleil(rbtldii§i 
jungen  Pastoren,  nadidem  sie  ins  Jlint  eingetreten  sind.     Diese 
zieht  sid)  in  ähnlichen  Ciiiien  wie  die  der  Cehrer.    f)aupts4<h<  itfj 
Einfluss  des  Ober  sie  gestellten  Missionars.    Dttscibe  gestaltet  stA  I 
lid)  dadurch  noch  sd)wieriger.  dass  die  Pandita  z.  C.  auf  abgdt 
und   einsamen   Posten   stehen.     Immerhin   sehen    sie    ihren   Itltssio 
dod)  oft  genug,  um  von  ihm  nachhaltig  becinllusst  werden  zu  kö 
flud)  für  die  Pandita  ist  das  IHonaisblalt  lirderlidi:  mandie  non  ill 
beteiligen    sidi    gern    mil    mehr   oder    weniger  gediegenen   f\i 
üudi  an  der  PKisarbeii  beteiligten  sie  sid)  Kahlreidi  mit  z.  C. 
guten   Ccisiiingtn.     Hn    der   Cehrerkonferenz   nehmen    sie   ntdH 
Sic  haben  ihre  Konferenz  liir  stdi.  die  glcidizeilig  mit  der  Jahressv 
der  IDissiottare  tagt.    Sie  leldel  an  dem  übelstand,  dass  kein  THis 
ihr  v^rsitht:  sie  sind  s\dv  dabei  ^anz  selbst  übetUsseti,  und  es 
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ia  mal  wi(d<r  deuilJd).  iiii%  aiid»  unsere  besitn  e^riste^,  $t(b 
Qbfrlssseii.  nicht  viel  GtsAeiit»  Icisien.    €s  wird  darin  n«d>  eine 
it\g  (i{sct>aflen  werden.    Der  man^tl  tincr  l^«ologisd>tn  tilcratur 
djt  PandJia  Baiak  bcsottden  taMbar.    Di<  Schwierigkeit  isl  eine 
tc:    einmal  haben  wenige  mijsionaie  Zeil  und  Cust  zu  sdtrifl- 
Itbeiien   (es  würde  sich  ja  meistens  nid>t  um   eiiilad»  übcp 
sondern  um  besonders  zu  sAretbcnde  ßild>eT  handeln);  und 
die  Zahl  der  Bilcheikäufer  so  minimal,  dass  der  Drudt  der* 
er  Bücher  nur  aul  missionskosten  <|esd)ehen  kann,    lüan  darf  also 
leugnen,   dass  die  (üelleibildung   der  Pastoren,   nadidem  sie  ihr 
absolviert  haben,  nod)  zu  wünsd)en  nbrig  lässi.    Die  Tasd)e 
Irhnung   und   das   so   erirctilidie   QJadisen   unsrer  Kirdie  hai  eben 
manche  Hachieile   im   fiefolge.     Unsere  Pflid)!   isi   es,   dafür  die 
jrn  oficn  zuhalten,  damit  sobald  als  mägtid)  übhille  <iesd)af(i  werden 
Bln.      Fiicr   lernt  man  das  CUon  verstehen:   die  €rme  ist  gross,  aber 

»Jlrbeiier  wenige! 
'  €s  erübrigt  nun  nod>  zu  tragen,  was  wird  mit  oben  sttizziener 
^Idung  erreicht?  (Uas  leisten  die  Cebrer  und  Prediger  im  ümtc? 
»ird  sehr  viel  p«n  ihnen  veriangt,  sie  sollen  allezeit  IrShlid)  dem 
Fiöttar  zu  Diensten  sein,  sollen  nid^t  nur  unierridtten  und  predigen, 
.cm  aud>  überall  in  der  Gemeinde  helfen,  sollen  Jluge  und  Ohr 
rnissionars  sein.  £in  brauchbarer  Cehrer  hat  ihaisächlich  von  früh 
b  miltemadii  zu  thun.  So  weil  sie  gut  unter  Aufsicht  sind,  entfallen 
k  meist  einen  anerliennenswerien  £ifer.  Jlbcr  leider  steht  es  lest,  dass 
Nitige  uon  ihnen  —  fasi  mödite  idi  sagen:  keiner  —  ohne  stramme 
i^rung  dauernd  uon  selbst  treu  ihre  Arbeit  thun.  Sid)  selbst  über* 
tosen  werden  sie  uiipOnkllid).  unordenilidi,  $d)liessli(h  bummelig  und 
M.  Üud)  die  Pandila  sind  nicht  fSMg.  ganz  selbständig  zu  arbeiten.  Die 
Etat]  zwtsd)cn  dem  liithiigsien  Panditü  und  dem  Missionar  bleibt  dod» 
iKb  riesengross  und  nicht  nur  nad)  der  Seite  der  Bildung  hin.  Da* 
tri  können  sie  im  einzelnen  UorzUgliches  leistepi:  sie  können  niandimal 
ndigen  wie  keiner  von  uns,  d.  h.  erwetklich  und  padcend  für  ihr 
Wk ;  sie  können  siossweise  einen  Eiler  entfalten,  der  beschämend  ist. 
^  Z.  B.  die  Pandita  und  Cehrer,  die  an  der  Spitze  des  bataksd)en 
IHssiOBSvereins  stehen,  oder  wie  der  iretllicbe  Pandila  rHarkus,  der  in 
tr  mohammedanisdien  Pactang  Bolak  als  Bahnbredier  gewirkt  bat. 
«mmcnd  wirkt  der  umstand,  dass  sie  unter  ihren  üolksgenossen  zwar 
n  allgemeinen  respektiert  werden,  aber  dodi  noch  iätt^st  v.ii\\  da«  Ha* 
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sehen  gentessen,  das  man  ihnen  (iir  eine  (nithibüTe  Chlrigl 
mJJchic.  £jnBatJik  lesptkiiert  sehr  ungern  einen  Uolksgenotscn.  wl 
er  an  ininnern  fremder  Dationalilät  hodi  hinan I$<haul.  (Ücii 
Pasioreit  aus  Jaua  »der  flnibo  bezögen,  so  würden  die  sidier  ^ 
deutend  höheres  einsehen  geniesseit.  Daran  tragen  sowohl  die  P 
wie  aud)  der  ba(aksd)e  Uolkscbarakier  $d)uld.  Besonders  dttiilidl 
sith  der  mangcl  an  Srlbsiändigkeil  in  der  Ucrwaliung  von  6t 
€$  ist  unmSgJtch,  den  Qebillen  eine  Kasse  anzuuertrauen,  wetn 
nidti  unausgesetzt  strenge  Kontrolle  übt.  $tc  ^etrilgen  ja  Bitftl; 
sie  haben  keinen  Rcst^tkl  vor  fremdem  Geld  und  sind  in  einj 
brimlid)en  Sorglosi^kcii,  wenn  es  nid>i  stimmt,  was  ihatsaAlidi' 
zu  grossen  Unannehmllchkeiien  gefübrl  hai. 

Respektiert  man  aber  die  Schranken,  wet<he  die  bataksd»  ( 
art  zieht,  so  darl  man  unserem  ßebillcnslande  seine  Jfnerkennungl 
versagen,  natürlich  isl  das  tnalerial  sehr  vers(iiiedtn<iriic):  ts 
bcgablc  und  unbegälMi>,  eifrige  und  p'bleguia tische,  geschickte  und  1 
bade  ßelfer.  es  giebl  auch  unter  ihnen  ehrliche  und  unlautere  dal 
Der  (Inlerricbl  der  Cebcer  ist  im  allgemeinen  miltelmässig;  die  I 
haben  von  Damr  wenig  ßesdiidc  mit  Kindern  umzugehen.  Ourd 
Bufokiroyieren  deutsch'hotländiscber  Illeihoden  eneirtii  man  nidH 
Pldagogisdie  Studien  auf  dem  Seminar  können  nicht  alle  mingd 
tOIIen,  €s  bleibt  da  noch  viel  zu  wilnsäien  und  zu  thun  übhji 
denke  mir,  dass,  wenn  sie  erst  Ungcr  unter  dem  Cinlluss  des  £M 
tums  gestanden  haben,  ihnen  das  Kind  heiliger  werden  und  damit 
mehr  die  ^ähigkeil  erwachen  wird,  mit  Kindern  kindlich  umzug 
Unsere  Cebrer  verlallen  fasr  alle  in  den  Sebler,  dass  sie  die  I 
we  €rwad)5ene  behandeln,  was  man  am  unangenehmsten  hi 
SAulgcbeten  emplindei.  Ütel  mehr  ßeschidt  haben  sie  zum  Pm 
und  den  mancherlei  Chätigkeiten  innerhalb  der  Gemeinde.  Einigt 
wicttdn  besondere  Jlnlage  zur  f)cidenpr<digi.  andere  verstehen  es 
ltd>,  die  Einzelnen  je  nad)  ihrem  Kharakier  zu  nehmen.  Die  { 
sind  zu  sehr  ßatak.  andere  zu  wenig,  d.  b.  jene  stehen  nidtti 
ihren  Uolksgenossen  und  lassen  sich  leicht  in  den  Schmutz  der  Sl 
itifn  und  Eiferstlchtelejen,  ja  in  Ulchhandel  und  übertriebene  6J 
arbeil  ein;  diese  kopieren  die  Missionare,  wobei  sie  dem  lluth 
J}»d>äfkr  verfallen,   indem   sie  dasjenige  kopieren,    was   gerade 

Mcftaftmenswerl  ist,   wührend  4»  6\i\t  uwi  ttvMT\v«t\w.  \Vi,w(i  i 

entgeht. 


Die  £nldwnfl  dtr  (hbllftn  fn  dci  Bdlik*n)i»tteii. 


M$ 


lUtnn  m<in  das  sjn)id)t  Dur(})sd)iilii$nivfau  dts  (hrisllithen  Balak 

gt  so  darf  man  sagen,  dass  unstre  Cehm  und  Pandita  in  eihtsther 

mg  eine  hiUxt  Siufc  dts  Uolks  ttedeuttn.     Die  unter  dem  Uolk 

Miigt  gehenden  Sünden,  das  isi  in  erster  Cinte  CQ^e  und  Streii- 

sind  zwar  auch  ihnett  iiidil  unliekaiinl,   gelten  atter  «loch  als 

die   gerügt  oder  gestraft  werden   müssen,     ßrdbere  Uergtben 

nicht   nur  Strafen,  sondern  au&i  RussAlnss  von  den  Genossen 

sidi.     Ihr  Familienleben  steht  bei   allen  mangeln  auf  einer  viti 

Iren  Stufe  als  das  ihrer  Uolbgmosscn.    Dies  ist  ein  Punki.  der 

icnd   hervorgehoben  werden  darf.     Ziuar  sind  unicr  den  Cehrer> 

gar  mand)c.  die  unreinlich,  unordemlid)  und  zanksQd)tig  sind. 

dadurch  ihren  mann  herunterziehen;  aber  im  Crossen  und  ßanzen 

wir  bei  ihnen  erfolgreidie  Jliisatze  von  christlicher  Kindererziehung, 

Tiges  Familienleben.   herz)id)e  Ciebe  zwtsd)en  tflann   und  Trau 

man    freilldi   nicht   sehen  darf),   würdiges  Benehmen   im  Ceiden. 

die  Cehrer  und  Prediger  unter  einander  beweisen  sid>  Ciebe  und 

idschafi;   durdi  sie  lernt  das  Udik  eine  ganz  neue  fln  chrislllcher 

insdiafl  kennen,  die  gern  nadigeahmt  wird. 

Da  unsere  Baiakmission  in  derjenigen  GpoAe  ihres  Uferdtns  sieht, 

ftc  beginnt,  sid>  zur  Uolkskirdie  auszuwad>scn,  so  sind  die  Probleme 

fCraiehung  geeigneter  Diener  dieser  RitAc  augcnbltdilich  brennend. 

dürfen  mit  Dank  gegen  Soll  sagen,  dass  Cr  uns  im  allgemeinen 

sunde  Bahnen  gedrängt  hat.    über  der  zu  lösenden  Knolcn  bleiben 

viele.    Dädist  der  ßabe  des  heiligen  ßeisies,  dtr  uns  auch  dabei 

1«   Wahrheit    leiten    soll,    bedürfen   wir   vor   allen    Dingen    der 

^keit,   uns  mit  Diebe  in  das  UJesen  und  die  Eigenart  des  (lolkes 

rrscizen,  dessen  FUhrer  wir  erziehen  sollen,     Ulenn  wir  seufzend 

leben,   dass    noch    IXngsi    nidti    erreid)t    worden    isl.    was    er* 

werden  müsste.  so  haben  wir  einen  guten  teil  der  Sd)uld  In 

er  Sdiwerfälligkeii  zu  suchen,  infolge  deren  wir  so  ungern  Selbst« 

jnung  üben.    Dur  durch  diese  werden  wir  den  Baiak  ein  Baiak. 

dieser  Richtung  muss  unser  Ehrgeiz  seine  Ziele  stecken.    Und  eben 

ist  ja  das  grosse  IDissionsproblcm  unter  allen  UÖlkem. 
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ÜOT  dem  Siurm. 

DU  Kriiis  in  ßWna.  wel*e  im  Sommtr  1900  ihren  BWi 
erreicbie,  war  in  Ergebnis  der  ganzen  Udrgcsd)i<hte  der  Bezicli 
zwisdien  China  und  der  dirisllidicn  Ulell.  Deshalb  nius$  sie  aus 
Faktoren  dieser  Beziehungen  erhiän  werden,  und  jede  BegrilnduRj 
Ereignisse,  weldte  einzelne  momenle  heraushebt  und  vorzugi 
oder  ausschliesslid)  zu  ihrer  Ursache  stempelt,  stebl  mit  der  (ÜJ 
in  Olidersprud).  Die  beste  ErkUning  der  Krisis  wäre  somit  ein 
sd)jdnljthe  Darlegung  jener  Beziehungen.  U)ir  müssen  uns  I 
mil  JIndtuiungen  begnügen. 

Der  ^Ttmdcuhass  wurde  in  China  zur  Cbatsathe,  sobal 
}Tus1änder   in    den   ßesid)iskTeis   des   Reidis  der   ITIine  traten, 
cbinesisdie   Kultur   reagierte    unverzUglid)   gegen    die    heterogene 
bestens.    3*  ^*^^  ^^^  Berührungen  ergaben,  desto  weiter  umnj 
Bereid)  der  Jeindsehali.    Uon  U42  bis  zur  grossen  Krisis  erIcM 
Jremdenhass  54  namhatie  J1iisbr{id>e,  bald  im  Dordcn,  bald  im  I 
oder  CUesten.     Den  Ctiwenanieii  (9)  haue  das  Jahr   I$9I.  weil  di 
eine  besonders   rtlhnge  Uerheizung  im  Cange   war.     Sd)oii  t 
so  z.  B.  zur  2elt  des  Blutbades  von  Cientsin  (21.  Juni   l$70). 
er  sid)  lilerarisdi  geäussert,  in  Pampbieten  und  Bildern:  l$9l  labrl 
ein  Caotai  in  der  Provinz  t^unan  mit  ßilfe  aller  Gelehrsamkeit  und 
stcllungskunst  eine  Reihe  von  $dtmähsd)Tillen.  weldie  altes  bis 
Qeleisieie   an   Slul   des   ßasscs   und   Infamie   der  Ucrleumdung 
boten.    3£sus  ersd)icn  in  diesen  lllad^werken  als  gekreuzigtes  Sdi 
dessen  Jinbeier  Unzudii  trieben,   und  fQr  de»  Sali  einer  Invasio 


I)  Bli  Outlltn  dktftf  flibfil  »iiid  zu  ntnntn:  v«i  allem  A.  H.  S| 
China  )n  convulsion.  2  vol.  (770  S.]  Edinb.  and  l^ndon.  Oliphant,  AnJ 
and  Ferrier  IWI.  Strntr  Stanley  Smith,  China  trom  \vithio;  Ld 
IWarshall  brs.  1901:  Broomhall.  Mjirtyreil  Missionaries  ot  tke  C 
London  1901;  Kaoul  AUier,  Les  troubics  de  Chloc  et  Ics  nd 
ctir^lienDes;  zudem  die  belrettendcn  JaMjiänge  der  Itliuiomzeiltdirifin 
Chürch  Miss.  Int.;  China's  M!II. :  The  Miss.  Her.  (Amcr.  BapL  b.  A.  Boaidj 
Miss,  neld;  Miss.  Record;  Chi«.  Recortter;  The  Chronicie  o(  Ihe  L 
TÄeßapl.  iVliss-Mag.;  it\t  Va*\»o\\v*it\\  \Um»Mu  tlt.:  der  osws. 
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Ccufel  wurde  zum  dllgenitinen  Jlttt^ebM  itt  Tllilix  und  ZH 

Ulidentand  mit  dtii  UJalfen  aiiigctoTderl. 

ntxrglaube.   welcher  drn  durch  Eisenbahn-   und  TDinenbau 

Drad)tn  in  der  Erde  fflTd>t(te,  wn  mcnschenopftm  bei  Grund* 

von  Kirchen  und  ßrUdten  durch  die  Jluständtr  tastlie.   an  de» 

Kathedralen  der   Katholiken  flnsioss   nahm  —  der  UJeishcit$« 

*tl.  wctdxr  die  Belehrung  durch  die  ?remdtn  in  jeder  Torrn  als 

jgung    empfand   —   das   Rechisgefflh).   welches  dadurch   uerleizt 

dass    StralwQrdige    alt    tchn   ihrer   Konversion    bei   kattiolitdKn 

Ionen  und  ihren  dtineslsdien  Rediisanwülicn  Sdtuiz  landen  —  die 

in    der  niandarineu.  welchen  durdi   den  Bau  der  Eisenbahn  die 

lenbeii,   sich  beim  Reisiranspon  nad)  Pekint)  durd)  die  Kanatboote 

cmchem,    entzogen   war  —   die    Uerdiensilosigkeii,   welche   die 

idc  Einfuhr  Iremder  7abnhaie  bei   den   Hlassen.   die  der  alten 

timisdien  Industrie  ihr  Broi  abgewonnen  hatten,  hervorrief  ^  der 

»illc.  mit  welchem  jede  Bemühung  der  CUesimüdiie.  ihre  Beziehungen 

Mna  sdjriiiweise  vtrlTagiidi  zu  regeln,  bei  den  niathibabem  auf. 

len  wurde:   dies  und  vieles  andere  bildete  eine  Uetkeliung  von 

leii.  deren  notwendiges  PTcduki  uniersd)iedsloser  !Sretndenhass 

Rh  nun  in  der  zweilen  ßälfie  der  90eT  3^brt  Faktoren  hinzu 

tn.  welche  bewirkten,  dass  der  Hof  selbst  die  Führung  in  dieser 

idit  Qbeniahm,  sah  sich  die  Teindsdiall  gegen  chrisllidie  Kultur  und 

im  Besitz  der  höAslen  Gewalt,  und  die  Krisis  war  da,  unerhört 

weil  nie  zuvor  das  offizielle  Ehinn  JIusbrüd)e  in  Szene  gc* 

hatte. 

Die  Zeil  der  Ccrritorialerwerbungen  war  über  China   herein« 
tn.    Russland  erSflnete  den  Reigen,  indem  es  dem  siegreidien 
»n  die  ITlandschurei  entwand  und  sich  ansthidiie,  sie  zur  russisd>tn 
inz  zu  machen,     inii  )1ngsi  und  Ingrimm   sahen   die  Hlandschus 
llrtmden  Ceufel  in  ihr  Slammland  bereinsirömen.  —  Deuisd))and 
^t  nad).     Sd)on  früher  war  flelegenheii  gesudii  worden,  sid)  (esi- 
zcn.    nun  hol  die  Ermordung  uon  2  Icatholisdien  Priestern  in  einem 
|[(  wn  UJesi-Sdiantung  (llov.  1897)  dem  aufsirebenden  Reich  will, 
itnen  Bnlass  zu  bastiger  und  rildisiditsloser  Cliat.    Raum  war  die 
mide  gemeldet,  so  sieuerten  KTtegsAilIe  nadi  der  präditigen  Budit  von 

E'au  und  besetzten  dieselbe,  und  das  Uorgehen  der  Okhupanten 
den  £indnidt  erwedien,  ganz  Sdiantung  gelte  ihnen  fonan  als 
fnäne.     „Bn  Qbcrrasd)ungen  fehlte  es  In  jenem  Jahrzehnt  dem 


Sdjiintt: 


üägen  Osten  f&nvAhr  niAi;  aber  dk  €rinnerang  wird  Item 
aufweisen.  wel<hes  s»  sehr  allgemeine  Bestürzung  hervorrief. 
Besetzung  von  Kiautschau  durd)  die  Deutschen."     (Smith.) 

Das  CUettrennen  der  TTlüthU  um  ihren  Besilunteil  in 
eTJitfnei,  und  die  Bewegung  nahm   in  raidiem  Cempo   ihren 
Die  Russen  setzten  std)  in  Port  Arthur,  dem  ^'lupiquanier  der  cbii 
IDariiie,  der  Behemcherin  von  noidd)tna  fest.    (Uenige  Cüod)en 
wehte  über  UJeihai-wai  das  engl)sd)e  Banner;  dieselbe  Dladit 
todann  ein   grosseres  Oeblet   auf  dem  liongkong  gegen Qberlitfi 
5cstlandt.     Auch  Frankreich  irai  in  J^kiion  und  begehne  mit 
einen  baten  im  saden,  sowie  die  grosse  Insel  ßainan,  weldie 
verlodiend  na<h  Congking  herUbersdiaute,  und  endlich  enideckie 
dass  die  Bud)i  v»n  San-mun  in   der  Provinz  C}d)ekiang  fitr 
Handel  unentbehrlid)  sei. 

Da   wagte    es  ßhina,  sid)  aulzuraflen,   und  die   HnspriKbt; 
neuesfeit   Bewerbers   sdteitcnen   an  der  ungewohnten   5cstjgl«ii 
2entralregierung   in   Pcliing.     Und   die  Zurfi  dl  Weisung   scitigie 
sditimmen  5olg<tiil    Dies  gab  niut  und  IHadiibcwusstscin  und  licui 
5d)luss  zu.  dd$s  eint  Polilih  der  Sescigkeit  den  fremden  Jlr 
Dberhdupt  gegenüber  nid)t  aussidilslos  sei. 

Um  diese  Zeil  ersdiien   das  Bud)  des  tord  Charles 
„Tht;  Brtrak-up  oi  China."     £s  besprad>  ohne  Rüdihali  die 
der  Ceilung  Chinas  unter  die  inäd)te.    Seine  Darlegungen  wun 
£hina  bekannt   und  fanden  jcdenlalts  in  Peking  volle  Bead)mng. 
war  Sitte  hochgestellter  und  gebildeter  Chinesen  geworden,  sidi 
die  Diskusston  der  ausläridjsd>en  Presse,  Ostasien  belreflend,  auf 
taufenden  zu  halten,  und  die  Ueihandlung  über  die  }1ulieilung 
wetdie  Üppig  wucherte,  mussie  den  Patrioten  die  Jragc  nahe 
wie  Ihr   Rcidi  in  letzter  Stunde  gerettet  werden   könmt.     Üudi 
deuteten  die  Eisenbahnprojeliie  der  Fremden,  weldjc  wie  Pilze  uii 
Crde  sdicisen  und  alle  Provinzen  betrafen,  die  Öelahr  einer  €r4bt 
Chinas  durdr  fremdes  Kapital  und  ausländisdien  Einfluss,  weldKR.! 
Icra  »  nid^i  sidi  selbst  dulgebeti  wolllc  getrotzt  werden  musste. 
wurde  ein  Existenzkampf  des  allen  Bhina  gegen  den  tUcsien  g» 
lid)  notwendig,  und  man  inuss  sidi  nur  darüber  wundem,  da»  cij 
lange  auf  sidi  warten  liess. 

Oder  war  friedlidier  Ausgleich  mSglid)?    Gelang  es,  auf  die 
Jbiveisbaren  Forderungen  der  neuen  Zeil  einzutreten  und  dabei 
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Ibim  zu  wahrtn?  €.t  gab  ein«  Riditung  aul  dieses  Ziel:  die 
ibtwtgung,  und  als  der  Kaiser  selbst  cnlstblossen  sid>  mit 
»Kdarisdt  nkliric,  schien  stt  benittn,  das  Rcid)  zu  retten,  ilbcr 
if  ihr  0<$d>td(,  dUTdi  Qbemeibung  die  Krisis  zum  Hiisbruth  zu 


Kwanfl  f}S[l,   1871   gtboren,  batte  als  Knabe  Gtlegtnheti,  die 

ingskunsl  der  Jlutländtr  anziisiauncn.  da  sie  Ihm  (ü^hnräume 

Urtcn  mit  auserlcsciitin  Spiclztug  füllte.    Jlls  (Mntsisdx  Christen' 

seiner  Canie.    der    Kaisehii-Uliluie,   zu  ihrem  bO.   ätburlsUg 

lov.   1894)  ein  Piadilexemplar  des  Deucn  Cestameulcs  sthcnhlen. 

ifftc  auch  CT  sidi  Bibeln.    CUie  weil  er  den  Inhalt  kennen  ternle, 

>wer  zu  sagen.    €s  wurde  gesagt,  er  bete  und  sehe  die  flus- 

ig  des  Christentums  in  seinem  lieid)e  gem.    Chatsad>e  ist.  dass 

ausländisdie  Eitcraiur  in  seinen  Palast  uiandene.     Seit  Jahren 

«T  sich  Untenidit  im  Englisd>en  eneilen  lassen. 

Cs   kam   zum   Kriege  mit  Japan.     Sein  für  China  ungünstiger 

mg  bewies,  dass  die  tradiiionelkn  Einrichtungen  das  Reid)  nid)i 

ilien  vermoditen.    Bber  ßilfe  war  nur  m<}glich.  wenn  diese  €r* 

lis  an  leitender  Stelle  sid)  Bahn  brad).    Dies  sd)ien  im  Frühjahr 

zu   geschehen.     Unerhörtes  trug  sich  zu:  der   Kaiser  eröffnete 

\BtiA  grossarliger  Keloimcn.    Ein  Ediht  drängte  das  andere,  und 

war  eine  Douitäi,  JHusiluss  eines  neuen,  nad>  dem  Siege  rin- 

fleisles.   fn  einem  derselben  spradi  sid)  der  Kaiser  Über  Rtlorm 

lllgemeinen  tclgendermassen  aus: 

.ÜRtttrungfR  mUuen  getiolltn  ujdilen   gtmi»  dfn  BcdUifnittcn  der  Z(ii. 

iliscn  libd  diese  Rnsclcsrnbril  ein  oHtnct  und  iinmi$sv<i$tirKllidies  Dtkrei 

,    dimil   untre  (Uiintdie  v^n  jedtrraann  befjnlltn   werden.     Die   tthnn 

tUtiscn  flicht  itissrr  ndil  tdiitnd.  haben  wir  auf  diiter  Srundldflt  iiddi 

in  lind  vorttilhallticn  lT)tt^odtn  atifiiibAiitii.    Hii(t>  dtr  BilJun^  d<i  tUetiet» 

wH    um  mit  itutwahl  so  zu   btditiien,  am   wir   mit  der  Zeil  Schrill  lu 

vermögen,  und  sie  i«  lu  tnidkrtn  und  zu  ^nUiiimn.  d»i  unwr  Ztni 

Irrin  ebenbUniQ  wird,    faisl  um  all«t  SehalUose,  tlnbiauthbate.  Crügtriidw 

Itn,  wai  um  am  ^ortichrilt  hindtil.  und  mil  vollfr  Rtiiq^lrc  und  ChAlliratt 

Trattxtn.  dass  wir  in  jrdti  B€zithting   voiwSrls  kommen!     tUrfl  mtl  dei 

der  CrSfltvtil,  wfidie  sid)  übti  unttrii  $vslc>ne'>  QtLaaerl  lidt,  fori  mil  den 

In.  die  unt  bindtn!'    Ou  EOilil  fsrdffle  die  einiriknden  Sdirllit  lut  €rit*hmg 

^frosten  ZtninlunJQCtsilSl  in  Peking  und  cndm  mil  den  Ulorltn:  .EUir  JioUcn 

|A.   int   man   allgemein  mil  t:>lti  äebraudi  m:»))«  v»n  dtr  siA   nunnifhi 

tN  öekfltnheir.  sicti  modcrat  ttitduna  zu  erwerben,  todist  wir  mit  dti  Zeil 

tie  tUdvtitt  und  willige  fitWtt  crhaMtn  tilr  djis  grosse.  Khwicrige  Uorhaben, 

Cand  mit  dem  tttttcn  d<j  tUtstmätbie  aul  gleithc  t^Sbc  zu  bringen." 


• 


SAIati«: 
UJir  skizzieren  den  Inhalt  der  widtiigen  Edikte  dies»  Som 

23.  Juni:  Jlbithaftung  dM    liftratitc^(^   £xamtnaufiilirs  mir  6). 
Bt^ründiinD.    durd)   wrichc  der  hQhnc   Rctornidloi   aut   dem    CbTonc  dtm 
Sitomc  d)in(m(licn  Oenkcnt  ntut  Balintn  und  IriiArn  Caul  cr&ltneK  (.Ott 
um  Qrnöligl  (t(lc^en.  dkm  Edilil  zu  trlauen.  weil  untttc  Cxaminj  garu 
enuncl  itnd  und   wii   unt  nui  dutth  cit«  v«ltiiJinili>9<  Umgttlallung  dtt 
6xamcnotdnijng  Utihllfc  veitpTtdicn  ktimitn.") 

26.  jurti:  Dif  mit  dtr  Bciidtierstallung   iibtr  dit  in  Ptkmg   ju  gri 
Unit^ttiitSl  beaulliiisttn  Priiutn   und  IDinitlci  wcrätn  vot  Ucndilcppuns 
Rnstirgcnh«!!  gtuparni.    ündiohung  von  Straten  ti)r  diese  btt  den  Biamia 
liaupl  btlitliie  Praxis. 

4.  Juli:  ÖrtlndurtQ  finrt  Depailtmrnl  tut  Candunittdialt. 
7.  3uli:  EinfQbntitg  des  Paltnlsthutics. 

10.  Duii:  Im  ganzen  Rcieb  tollen  Sd>ulen  crriihtet  wadeiL  Dir  Oici 
halfen  Cibtr  die  vorhandenen  Sd)uIansUlten  zu  benehlen;  Zwedt  toll  sdB 
tJndiid^'  Bildung.  Ctinpet,  sotrm  ile  Rid)t  TCflfsttietl  ttnd,  lind  in  SdMil 
umzuwandeln. 

16.  ]ull:  Den  ininiMttn  und.  sokrn  lic  dem  Kaittl  <r  teinero  tdiarii 
Unttm<hmen  nicht  chrlidi  und  ticu  ihren  Bddind  leihen,  mit  allcrfaiteli 
gnade  scdtoM. 

1$.  Juli:  €iii  foriiihrtitliebes  Blall  von  Sdiinghai  wird  zum  ttqit 
otaan  etkUtl. 

25.  Juli:  Dn  Kaiser  tmpfieMt  das  Bitd)  des  üittkänigi  CMtiin^  Csd)i| 
von  Ranitau  (.EMuiis  tinil(te  tiolfnuni)'')  uiiil  oidnd  seine  Utrhieitung  an. 

9.  TTtigusi:    Rei)ulallv  beittllend  Cmdiliiiig  det  tlnivertriai  In  P<4iln). 
amfrihanlsd]«  IT)if(i«nat  Dr.  IDartin   witd  zum  Rehl»!  ernannt  und  tnJI  M 
spicd>enden  Ehren  auscieieichnct. 

10.  Hufiust:  Der  Kaiier  legt  seine  itin<rsien  dlünsdi«  d^r.  bittet  tna 
Uerttändriis  und  tnilhille,  stellt  d»  Ulirken  de»  f^risAiilliicbtn  6«uvtnicunC) 
Pao  Csditn  üls  Uorbild  hm  und  etklüii:  ..Uie)fnigeii.  uelrtie  sitti  bemülin, 
allctt  ßtbiüuclie  dem  Dudislaben  iiadi  zu  btlolgeii,  «crditnen  Straft;  denn  ti 
Wfittn.  datt  ste  ueraniworiun^tvollci  SUllungen  unwUtdig  sind.' 

lö.  JTuflust:  fadisd>ulcn  lilr  Eisenbahn-  und  Bergbau. 

\b.  Jlu|)uii:  In  Sct)ani:)l)jii  wird  ein  Büreiu  ertidiiel  zum  Zwedt  dei 
iiagung  von  (Uerken  wcsllandisdier  CUisicntdiatl  in  die  diinesiidic  Srtadic 

IS.  Jluflust:  J)n»tdnungtn  zur  SÖrdeiiing  det  Candwirttdiall  {Jafk: 
und  •ZtiCsdirIftm.  matdiinrn). 

76.  Jlugust:   2  0(iieralaouverntuie  werden  getadelt,  weil  st«  BtridMC 
RetotTnanailegenheiKn  rüAt  ttditieilig  eingereicht  haben;    .die  Ubristn  Uietl 
sollen  sld)   mit  in  €r1il1lung  ittiei  Ptlichlen  beiilen  und  so   dem  Zorn  ni 
«Kldicn  wir  fQi  trSge  und  unlShige  Rtamre  bereit  halten.* 

27.  Jlugust-.  )onan  wrtden  alle  €dikie  lelegraphitA  mitgHelU. 

28.  nugutf:    Im    sanzcti    Rtid)    lind    ßandtlslunimeTn   lu    t\ 
ZenlnMU  M  Sd^anghai. 
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'70.  JTufluil:  6  Üintuttlltn   in  Pthinq  »Ikn,  w<i1   übtrllflssig.   eingthcn. 

tr  wtidtn  gripjmittt  ingcoTdnei.    Dtii  Uicthöntgin  und   aouvemtuttn 

linciddürll.    .nidil    Sand    in    un^tte  RiiQtii    lu   %Urutn,   in   wli  für  lolttie 

■1i<hc  Htleldigting  M«t)c  und  gcrtthlr  SrdMlunt)  lumctttn  wttdtn.' 

QjdtiMcMtch  sti  nod)  envSl^m  ein  Cdihl  vam  II.  .lunl,  wrld)»  tief)  aut  Mt 

tn  in  Biiiland  bczoi|:  ii  dieselben  tilr  den  Slajl  von  h9d>ttti  Bedeutung 

sollen  Uitekifni^t  und  C«u«meiiTt  dem  C^r«l1  fflt  dltie  Poittn  ««iflnele 

empfeNtn,  -uieldie  nidtr  cln(itt(t)l«t(en  lind  in  den  enflcn  Biinnhrtit  eines 

Konieivdllsnius.  nM  Jiin  vetiillclen  und  unnittien  Btiuctieti  hingen." 

£in  Blidi  auf  die  27  Rdoimcdikic  des  Kaisers,  weld»  alle  inner* 
eines  Uierteljahres  encbitnen.  miiss  Siaunen  erregen.  Sie  be- 
Inen  eine  grossanige  Ceisrungerwachtei  Selbsierkcnnlnis  undChalkratl. 
Irltch  waren  ßelter  bei  ihrer  Enlitehung  mii  ihäiig.  Der  heruoT* 
ludste  unter  denselben  war  der  Kanione&e  Hang  VU  UJei.  Das 
Chinas  lag 'diesem  IDanne  am  fietzcn;  nach  eingehenden  Studien 
^Dotwenditiheii  und  mö^littikeit  einet  Reformaiion  halle  et  klare 
stc  Ideen  über  das.  was  ge$d)ehen  sollte  und  konnte,  gewonnen. 
a)$  „Kang  der  tnodeme  (Ueise  utid  Reformator"  bekannt  geworden. 
in  der  Kaiser  in  die  gleittien  Bahnen  einlenkte,  wurde  er  seinem 
»er  emplohlen.  und  die  beiden  Illanntr  landen  sidi  zu  gemein* 
Brbeii.  €r  wurde  SekreiäT  in  einem  der  Illinisteritn.  Jim 
|uni  hatte  er  eine  )1uditni,  Sie  dauerte  2  Stunden.  Der  Kaiser 
\nQ  liefe  Eindrüdte,  und  die  ineislen  det  tilgenden  Edikte  sd>einen 
dieser  Quelle  gellossen  zu  sein.  Hang  sd)webttn  Russland  und 
als  rOusler  der  Reform  vor;  et  redete  det  Etsetzung  der  allen, 
ludibaten  Beamten  dutdi  junge,  wesllandlsd)  gcbildcie.  ibatktäflige 
Her  des  Kaisets  im  (Ueik  det  Regeneration  das  lUori,  forderle 
I  erste   Bedingung  derselben   eine  Uingestaliung    der   gesamten  Uer> 

fig  unter  Beratung  durd>  Treinde  und  sdilug  eine  Relortn  des 
n  Sieuerwesens  vor.  durd>  weldie  70  Ulillionen  Silbettaets  an 
einküntien  gewonnen  werden  sollten. 
nicht  wenige  jfusländet  glaubten  sid>  betcehtigt.  diese  ganze 
fonnbewegung  als  den  Einfall  einiger  Enthusiasten  niii  grossem 
W  und  geiingem  Üerslaiid  zu  ignorieren  oder  zu  btlüdieln.  Be* 
ipent  und  bewährie  Kenner  des  Candcs  jedoch  erkannten  in  ihr  eine 
■Ige  SiiSmung.  weldie  das  ganze  Keid)  durdifluieie,  den  gtosscit 
Ifäng  einer  Renaissance.  Jlls  Beispiet  diene  die  alte,  abgelegene 
Ijpisladt  Bsi-ngan-lu.  Da  kaufte  Sdiritien.  wer  nur  lese»  konnte,  vom 
■erneut  bis  htrab  zum  umersitn  0elebT(eii.    "SiilHu  tn\v%t.^\>ni<^ 

fci   »Kl   iwr.  y^ 
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verwaiidelic  sid)  in  allgemeine  CcmbegitTde.    Die  Edeln 
tTäge,  in  w«ld>en  ihnen  der  Srcmdc  das  Cidti  seiner  OJissensdial 
lasstii  sollte.    Tllan  wünsdiie  m  den  koittuzJanUdten  Schulen  Öl 
Belehrung  über  das  Seheimnis   des  Erfolgs  und   den  Kull^ü 
d)risilid)cn   naiiontn.    Die  Üitet4ten   bildeten  Klubs  für  die  Sil 
von  Büd)ern  und   die  ßeraustjabe  von   Zeitschriften  und  0csc 
zur   Umgestaltung    des   Konfuziauismus.     Ihre   Ideen    ändi 
Ideale  wandelten  sid).    Die  Rcformbewegung  ersthUtiehe  das  Re 
sd)ieii  im  Begriff,  ohne  Schwensireidi  ein  modernes  (ihina  zu  sd 

Da  brach  ein  an  sid)    geringfügiger    Uorgang  die 
versprediende    Cniwitklung   jihlings    ab.     Unter   den    Sekretir 
minisierien  waren  manche  begeisierie  Refomifieunde.    Um    sold 
CUeg  zur  IlliiArbeii  zu  eröflnen.  batie  der  Kaiser  ihnen  das  Red)l 
gaben  an  den  Chron  durch  ihreUorgesetzien  zneikannt.    €in$ekittltl 
Klasse  im  Riienminisierium   madiie  davon  kühnen  6ebrauct). 
in  einer  Denksdiriti  vorgeschlagen  haben:  }lbsd)affung  des  Zopi 
der  djineslschen  Kleiderirachi,   Erhebung   des   Shrisieniums   zur 
religifrn.  nationales  Parlament;  Besudisreise  der  majesiJiien  nacb 
damit  sie  sidi  durch  Uergleidvung  von  den  jimmerlicAen  Zu»iäi 
eigenen   Candes   überzeugen    hcinnlen.     Damit    war    der   Tuli 
Pulverfass  gefallen.     Seine  Uorgesctzten  versuchten,  seine  £ii 
unlerdriichcii,  und  denunzierten  ihn,  als  dies  nidil  gelang,  beim 
Dessen  Bniwort  war  ein  EdikI  vom    f .  Seplember.     Durd) 
wurden  die  Schuldigen,  welche  es  gewagt  hauen,  gegen  den 
höchsien    UJillen    freie    Itleiniiingsausserung    zu    verhindern,    xm 
Slaalsdieiiste   ausgcstosstn.   während   UJaiig  Csdiao  —  so   hiesi 
Sekretär  —  Beförderung  erfuhr. 

Die  Konservativen  suchten  Gegenwehr.    2  Presidenten  und  4 
prXsidenlen  eines  Ministeriums  waren  degradiert,  2  tlltlgliedtr  aus  < 
Csung-li-yamcn    ausgcstossen    wc>tden.     Ihnen   allen   mu&sie   un 
und  ÜJüTde  bangen.    Sie  erkoren  die  Kaiserin-(Uiiwe  als  ihre  f>oili 
Eine  Depulanon  wartete  ihr  im  l-ho  Paike,  wo  sie  sich  mil 
und  Booten  vergnügte,  auf   und  legte  dar:  es  gelle,   die  Dynastie 
das  Reich  dadurcf)  zu  rcnen,  dass  sie  die  Zilgel  der  Regierung 
ergrctie,    den    Kaiser   absetze    und    die   Relormpariei   vemidttt. 
Komplott  war  nach  ihrem  Sinn,  sie  ihat  ihre  vorbereitenden 

Der   Kaiser   iroizte    der  erkannten  Eiefahr    und    erlicss 
ftefotmedikte.   2  deTs«\bcn  vsMtn  »\  V.w«,  Vä  Ulei  ^erichtcL   Di 


InttUfNt  Hritft. 

Ht  war  voll  Palhos,  der  UrrzwtJflungssthrci  tJties  mit  widrigem 
ringendtn  mannts.  ..Ith  iragc  in  m«inem  Rtrzen  so  grotje 
dass  ich  sie  nid>i  mit  'Stdtj  und  Ciritt  bcschttibtn  kann.  Ibr 
un Verzug) j<h  ins  Ausland  fliehen  und  ohne  Hnfschub  fDiiiel  2u 
Rettung  ausfindig  madxn."  £r  su<hte  sid>  die  Olege  ollen 
l«n  mir  Rilfc  der  Cnippeii  des  Vuan  $d)jh  Kai,  der  zunädtst 
Cu,  den  ßouvemeuf  von  Csdiiti  in  Cienisin,  unscbadli*  machen, 
nad>  Peking  rQtken  und  die  Kaiserin^miiwe  in  ihrem  Park  s« 
eingesdilos&en  hatten  sollte,  bis  die  Sielliing  des  Kaisers  uSllig 
war.  Der  Plan  wurde  jedoch  durd>  den.  welcher  ihn  ausführen 
vtnaten;  Yung  tu  eilte  sofort  zur  KjiiserJn  und  teilte  ihr  alles 
f$i<  kam  dem  Kaiser  zuvor,  nahm  ihm  das  Staatssiegel  weg  und 
Icrlc  ihn  in  seinem  Inselpalasi,  wo  er  2  3'hr<  lang  Zeit  hatte, 
Idcnem  6lend  seiner  Befreiung  zu  harren,  auf  der  Südierrassc 
den  See  zu  überschauen  und  in  d)risilid>en  Schriften  Crost  zu 
(man  fand  solche  später,  als  die  fremden  Cnippen  einrückten,  in 
•cm  Palast  in  grosser  Zahl  vor,  darunter  die  Evangelien  und  die 
Bgerreise.**) 

(Dieser  flewatrstrrich  gesdtah  im  September  Ig98.  [Dar  zuvor 
[cform  mit  der  Rast  des  Enthusiasmus  am  tUerk  gewesen,  so  be- 
nunmehr  die  Reaktion  mti  zügellosem  lüriten.  Den  ßSuptern  der 
ibritispariei  war  der  Cod  zugedacbi.  Kaug  Vil  (Uci  und  einigen 
m  Ratgebern  des  Kaisers  gelang  die  ?lucht.  Sein  jüngerer  Bruder 
,  Kuang  VIn  und  S  andere  jugcndlidie  Patrioten  von  edlem  Sinn 
twher  Begabung  licltn  als  IDärtyrer  der  (Reform  am  2$.  Septem* 
durch  das  Schwert  des  Renkeri.  Sterbend  prophezeiten  sie,  dass 
!«»(  Sdiartn  an  ibrc  Stelle  nachrüchen  wurden.  Der  Kaiser  musslc 
U  Dekret  seiner  Absetzung  unterzeichnen;  alles,  was  er  im  Sinne  des 
Kltehriiis  angeordnet  halte,  wurde  widerrufen  und  eine  Proscriptions- 
ne  mit  300  Damen  aufgcsctzl.  Illil  der  (Uul  einer  ^uti«  sudilc  die 
errscherin  jede  Spur  einet  Epoche  auszutilgen,  weldie  auf  den  Trevel 
bgezielt  haltt,  sie  zur  Befangenen  zu  machen. 

Cbinakeiiner  aus  ITlissionskreisen  sahen  fiefahr  kommen  und 
lahnten  zumflulmerken.  So  sd)ricb  z.  B.  der  hochverdiente  Sekielär  der 
mllsdtafi  IQt  d)ristlicbe  Ciieratur.  Cimothy  Ridiard  in  Sdiangbai.  in 
inem  3ahresberid)t  von  189$:  „Die  politisd)e  Revolution,  weld)e  kürz- 
J)  stattgefunden  hat.  gefährdet  die  (Uohlfahn  einer  viel  grSsseren 
Bzahl    von   Vntnsdieiir    ah    irgend    ein   Eiet^nU    dn  M«%uv(}jt.wv\ 
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3abres  irgendwo  in  der  UJcIt."     Und  der  Kaiser  hJltte  gar  2U  gtf 
)>eim  briiisdien  oder  ameriltanlsd>en  ßesindten  Sdiuiz  ge^ud)!;  a)>er> 
goldene  0elf(icnheii.  ihm  einen  grdssiTi  Diensi  zu  leisten  und 
Rti(t»  $d)redt<n$zei(en  zu  ersparen,  versirid)  unbenulzl:  die  (lertrtb 
mSAie  stMcnen  den  ernst  der  Tage  nicht  zu  erkennen,  und  es 
unter   flusländcni   Brau*,   athsclzudtend   von   cmem    „haussireii  i 
I1)andsd)us"  zu  reden,  welcher  die  Jlussenwelt  nichts  angingt.      I 

Uom  Ztiipunht  des  S]aat$siTeid)es  an  (lierbst  IS9$)  trag  3 
dies  und  das  zu,  was  oflencn  Jliigen  deutlich  machen  konnte,  di 
die  Reaktion  aul  eine  Hnegscrklamntt  an  das  Jlusland  hinauslaiit 
witrde.  Der  ^anaiismiis  der  Kaiserin  steuerte  aul  die«s  Ziel  los.  t 
€diki  vom  5.  novcmhet  1898  ordnete  die  Bildung  von  Sreiwilligi 
kot|>s  an,  „damit  im  ßotlalle  die  ganze  natioti  sidi  in  ein  Kricgslai 
verwandle."  Das  Oberhaupt  der  Buddhisten  und  der  Cadisienfl 
fanden  an  der  Politik  der  Reaktion  naiurgemäss  QJoht gefallen;  |Cl 
spendete  am  16.  lUarz  1899  eine  grosse  Summe  zur  flnsdialtung  j 
Kriegstnateriat,  dieser  riet  der  f)errsd)erin  in  besonderer  J1udiciaj| 
€nnordung  der  fremden  an.  Im  niai  und  3uni  wurden  die  Uenr^ 
hälcn  inspiziert  und  hohe  Beträge  IUt  ihrt  bessere  ntihtärisdye  Ji 
rSstung  erhoben.  €tne  Unterweisung  in  Reimen  belehrte  das 
daraber.  dass  die  UJestländcr  ihren  Unierthanen  unertrügliihe 
lasten  auflegten. 

Dies  waten  Uorboten  des  €dttils  vom  2).  novembtr  18-99. 
„tigermassigei  Oeliässigkeil"  der  n)äd>te,  weld)e  £hina  zu  v«rs<Min( 
begehrten,  war  darin  die  Rede,  man  k^nne  sich  jedoch  nicht  atlql 
(allen  lassen,  und  die  ßered)tigkeii  der  eigenen  Sache  verleihe  den  fl 
gegen  die  Angreifer  Sront  zu  machen.  Pflicht  der  obersten  Bram 
sei  es,  im  lalle  der  Bedrängnis  nichi  um  jeden  Preis,  wie  es 
Bblld)  geworden  sei.  nach  f[cuiitdscl>attlicher  Regelung  der  Pngel 
beil  zu  trachten,  sondern  Gewalt  .atuuwenden.  „lUcnn  ihr  nur 
miteinander  und  jeder  einzelne  Königsireue  und  (laterlandsliebe  br 
was  sollte  da  von  irgend  einem  €inbTechfr  zn  befürchten  sein? 
denke  an  5riedensscl)luss,  jeder  bemühe  sich,  den  herd  und  die 
derUilcr  zu  schützen!"  6in  im  Dezember  folgendes  €dikt  wtes  die 
kSnige  und  Gouverneure  an,  den  Krieg  gegen  die  fremden  vorzuberdd 
ein  Begleitzirkular  des  Csung*li-yameu  bevollmächtigte  sie, 
9bne  vorherige  jlnfrage  in  Peking  die  reindseiigkeiltn  zu 
Zeitverlust  irerhänguisvoU  werden  könnte. 
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Der  24.  ^jnujT  1900  bridite  ein  rä»clhaltcs  €(tilcr.  €s  mt\it\t  6m 
b:  da  <ttT  Kaiser  keine  Jlussidit  luf  llad)lc«mmtnsd)aft  ha^e,  »i 

Kaiserin  v«n  ihm  crtuthi  worden,  einen  Chrontrbtn  xu  bMiellcn; 

solchen  habe  sie  Pu  CsthQn  erhören,  OHenbar  la^  ^ieT  eine 
hgue  vor  zu  dem  Zwcdc,  den  Kaiser  Kwang  fisü  sobald  als  Ihiinlidt 
z  auf  die  Stiic  zu  sdiiebttt.    Sein  Subsiirut  war  der  Sohn  des  Prinzen 

a,  eines  niannes,  welcbem  Mangel baftigkeit  der  Bildung,  rober 
iraktcT  und  leidensätaftlidier  Ehrgeiz  zuzutrauen  war.  Die  £r* 
nung  seines  Sohnes  zum  Chroncrben  nio<hie  die  Bcgenleisrung  der 
HTin  (Qr  die  ßiKe  sein^  urcldte  ihr  Cuan  gegen  Kwang  ß$Q 
kben  haue.  Der  14)Shrige  Thronerbe  erhielt  2  Crziehfr,  weld)en 
m  jedem  UersiSndnis  lUr  IretndUndisdies  diesen  gebrach:  dem  einen 
nbie  CS  sein  irenidenhass  nid)i,  sein  f)aus  von  der  (fesandtsdMtiS' 
isse  her  zu  belreten.  Durd)  die  Uleli  ging  in  jenen  Cagen  die  RaA* 
pI,  der  Kaiser  sei  ermordet  worden.  €s  soll  der  Kaiserin  mehrfad) 
raten  worden  sein,  ihm  das  Ceben  zu  nehmen;  sie  war  gehalten, 
'S  nid)i  zu  ihun  ^  sein  Cag  war  nid>t  zu  finde. 

CU»her  nahmen  die  Kaiserin  und  ihre  Panel  den  ITlui.  der  Zeil 
Uleli  zu  trotzen?  Eine  übeniaiürlidie  und  unüberwindlidie 
tnossenschali  trat  in  den  6esid>lshreis  des  aberglaut>isd>eti 
;  aul  sie  vertrauend,  glaubte  sie  das  ütusscrste  wagen  zu  können, 
rn  die  Boxer.  (Uas  über  diese  geheime  Qesellsdiaft  bekannt  ge- 
isl.  verdankt  man  haupisüdilid)  den  niilieiluiigtn  der  tTlissionare. 
Ihr  d)inesisd>er  name  ist  M>0'CschUan  (.Jauste  rid)tiger  oder 
lieber  fiarmonie".  was  eine  erlaubte  0esellsd)afl  mit  patriotisdKn 
en  bezeichnen  soll).  Der  Harne  „ßoxer"  ist  dem  lUori  Csdiüan- 
entnommen  und,  von  fllissioriskorrespondenien  zuerst  gebraudii, 
lusland  um  seiner  pTakilsd>en  KCtrze  willen  allgemein  fiblid)  ge> 
€ine  zweite  einheimisd)«  Qezeidinung  ist:  Ca-tio-fiui  (.Cang< 
igesfllsdiafi.')  Sie  ist  olfcnbar  neueren  Damms;  denn  in  einem 
des  Souvemeurs  von  $<haiiiung  vom  Frühjahr  )<>00  wurde  b«> 
,Ira  Sommer  de$  22.  Jahr«  Kwang  ftsils  (1$97?)  trat  di« 
geselisdialt  plötzlid)  ins  Dasein."  um  gleid>en  Ort  waren  die 
Itltiurtn  von  l-tsdtau-lu  und  3en-tsd>au-lu  in  Stldsdianiung  als  ihre 
)9C  genannt.     Jils   ihren  Üater   bezeidinete  die  Uolkssiimme  Vfl 

b,  damals  nftdi  Präftkt  im  sildwesilichen  (JUinhtt  der  Provinz,  wo 
Ic  Cä'CaO'fiui  organisiert  haben  sollic.  €r  stieg  rasd>,  und  es  ist 
ftfragt.  dass  mit  ihm  aud>  die  Sdiwengesellsdiali  emporkam.   Im 
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ftofe  des  eouverncurs  von  SdiAnlun^  ~  im  ^Tdbjahr  1899  wurdl 
hierzu   enianrii  -     konnic  iiun  läglich  IDänntr  mil  lanatn  n)t 
oder  S<hwerlem   liben  sehen.     Sein   ^Anzes  Ucrhallcn    le^te  es 
Uolkc   nahe,    ihn    als    den   Sdiutzgotl    der   UfiO'tsthüan   anzu 

SdiantiEiig.  ihre  UJie^e,  war  für  die  Cangsdiw  engeseil  schall 
der  Schauplatz  ihrer  ersJcn  rhaten.  Sdion  im  Sahrc  I8*)S  gahrn 
durd)  sie  bald  da.  bald  dort,  erst  im  nordwcslen,  wo  sid)  18 
2ur  Uerirtibtin^,  der  Kaihalikcn  zuianimenihalen.  datin  im  Osicn,  < 
es  hiess.  die  Oesellsfhati  ciri(hie  tager.  labriziere  Schwerler  in  inassei 
erlaube  sid)  <)egen  alle  Treinden  eine  äussersi  herausl ordernde  Spr« 
Der  Siaatsiireich  vom  September  1$^S  macbic  seinen  Cinlluss  gel» 
Das  tieriidii  ging  herum,  die  Üusländer  seien  bereits  aus  Peking 
trieben  und  die  Regierimg  wolle,  dass  das  Uolk  sich  gegen  sie  er 
und  sie  samt  ihren  Honveriiieii  verjage.  Entsprechende  Chaien  lolj 
Ein  liaiMisd)er  Priester  wurde  verwundet,  2  andere  erlebten, 
200  mann  bedroht,  Cage  der  Codesangst;  reisenden  fremden 
aufgeUutn;  eingeborene  Christen,  besonders  KaiholJhtn.  erlitten 
handlungen  und  den  Uerlusi  ihres  Eigemtims,  da  es  hiess.  sie 
nicht  langer  als  gbincseii  anzusehen,  iniite  ^^^mar  l$99  gähr 
namentlid)  in  dem  Candsirid)  zwischen  1-isd)au-fu  und  Kiaulschau. 
deiilsd)e  Straf expedilion  rächte  3  Caiidsleuie.  wtidie  ein  Pöbtihaule; 
Cod  bedroht  hatte,  indem  sie  ein  Dorf  in  Brand  steckte  und 
Distrikishaupistadi  besetzte. 

Charakiehstisd)  war  an    diesen  Unruhen  in  Sctantung.  den 
tSuIeni   der  grossen  Kataslrcphe,   die  Chaisache.   dass   es  zwar  ili 
gcgenilbfr  an   UJideistand  von   seilen  einzelner  Beamten   nicbi  IcM 
dass  sid)  aber  die  Schuldigen  im  allgemeinen  zänlid)er  S(honuns<j 
treuten,     Dies  wurde  im  Oktober  1*99  wie  nie  zuvor  olfcnbai. 
diese  Zeit  war  in  SUd-Cschili  und  nord-$d)anlung  die  Rede  von 
grossen    Erhebung    der    Schwerigese1lsd)alt    Im    Sinne    ihres 
.ScbUizei  die  Dviiasilc,  roitei  die  fremden  aus!"    Besonders  die  IT 
iii  Pang-tschuang  schien  bedroht.    Beraubung  der  ßhristtn  war 
im  Gange.    Konsnlarisd)c  Inierveniion  bewirkte  Entsendung  von  Cni| 
in  das  gefährdete  6ebici.   Sie  töteten  98  Boxer,  als  diese,  aul  ihnl 
i'erwunilbarkett  vertrauend,  gegen  sie  den  Angriff  wagten.    Dies 
sdiah  am  18.  Oktober.     Dieser  Cag  war  lür  die  0eschid)ie  der  5d 
Zeil  tiidii  weniger  verhängnisvoll,  als  der  Siaaisstreid)  vom  Uoriabi 
/f4li€  dieser  der  Kelorm  t^hliiigs  ein  Ende  bereitet,  so  bedeutete 
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lobtr  1$90  die  Cfgalisaiton  der  Boxerb« wtgiing.  Rüiit  der 
»utfemeur  den  Sieg  det  Cnippen  aiisgciiuizi,  so  wäre  sie  umerdrildti 
ftiden.  Stall  dessen  atxr  liess  tt  die  Beteiligten  grossen  Zoin  ipüien: 
ir  PräleM  und  Distrihisinandjrin  unirdeti  abgeseizi,  die  Soldaten  ab* 
milen.  der  Pelizeihaiipimann,  wcl*er  die  Rädelslühr«r  amiierl  hau«. 
I  Kelten  ndd>  der  5<iupiMadi  ge£d)leppt  und  mii  2000  SiieJAen  be- 
imi.  S<hon  zuvor  hatte  das  Uolh  sich  zugeraunt,  die  Boxer  bintn 
liHung  von  oben;  nnn  t<hien  <i  durtb  das  Uerhalien  Ati  ßoiivcmeurs 
Ir  Evidenz  eiboben.  dass  Sit  dem  Chron  genehm  seien,  und  dass  da- 
tr  keine  Ulalfe  gegen  sie  Ertolg  haben  hSnne. 

man  hat  die  l.fioCsdiiiati  bcrlelltn  wollen  von  aihlclisAcn 
tmnen,  wie  sie  in  China  brslehen.  Dies  ist  (lermulung  ohne  Be> 
ribidtjng.  Dem  chrisl)idien  Abendländer  wird  es  kaum  gelingen,  sidi 
m  ihiem  Ulescn  und  treiben  eine  zulreilcnde  Uorsiellutig  zu  maditn, 
i  sie  mit  ihrem  tinsieren  Hbergtaubeu  einen  hShepunki  diinesisdtcn 
Ißdcntums  darstellen.  Sie  verehrten  viele  heterogene  Göiier.  Besonders 
Igüe  flesellschah  dem  Kultus  vcrgöttener  ßeroen  aus  frttberen  Dynastien 
|b.  Das  Uolk  kannte  die  Chaten  ihrci  ßeister  diirth  Cheater  und  Er- 
iilcT.  und  durd)  ihre  Uerehning  bezweckten  die  Boxer,  von  diesen 
histtm  besessen  zu  werden  und  ihre  Krall  zu  erlangen.  Die  Douizen 
Inen  )1ndad)tsiibungeii  mit  Uerbeugiing  gegen  Südosten  obzuliegeiu 
hkei  gerieten  sie  in  eine  Jirt  Ckslase,  in  weldier  sie  alles  wagten  und 
HKS  tUrthieien.  fallen  diese  aussei«rdenilid>«n  Geistfsziislande  eine 
bütnmie  h$h«  erreJthi.  so  war  die  Bescssetihtil  erlangt  und  der  Beistcr- 
Inbfcr  unverwundbar.  Hiertür  wurden  ö1fenllid>e  Proben  abgelegt, 
M  Causendc  und  Jlbertausende  bezeugten,  es  gesehen  zu  haben, 
IK  Sdiwtnhitbe  auf  den  blossen  JIrni.  Canzcnslid^e  in  den  Riidten, 
faKnscbüsse  und  Kanonenkugeln  Iteinen  Schaden  anrid>teten.  Befand 
i  etwa  ein  Chris!  unter  den  Zuschauern,  so  hlcss  es:  der  Zauber  sei 
MÖTl.  ein  ..zweiler  Ceiilel"  müsse  zugegen  sein.  Die  Proben  fielen 
dH  immer  glänzend  aus.  Bei  Pang'lsctiuaiig  zerriss  die  Kanonen- 
gel  den  Examinanden  in  zwei  Studie.  Dies  verinochle  den  Jlberglauben 
(bi  zu  erschüttern.  Ulan  sagte  eben,  dei  Geist  habe  nodi  nid)i  von 
n  Knaben  Besitz  ergriffen  und  die  Probe  sei  verfrüht  gewesen,  und 
ditdem  für  den  Uaier  die  ßeerdlgungskosien  zusammengelegt  waren, 
tg  die  Schaiislcltung  weiter  ihren  Cang!  In  der  fHandsdiurci  schlug 
b  ein  Boxer  in  der  Etisiase  rüd<wärts  lallend  an  einem  Stein  den 
kldel  ein.    Solcher  Uorlalle  ungeadiiei  stand  es  fest,  dass  die  Deisler 
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diesen  ihren  Uerehrem  in  zaMtostn  TTlyriaden  zu  f)ilte  eilicn.   gm 
dtT   Inscbrid   ihr»   Banners:    „fieisier  und   Säuue    helfen    einindl 

Da  die  6eisier  eine  Uorltebe  fUr  die  Jugend  hatten,  spielten 
Knaben  in  der  CangsthwcTtgeseltsAiift  eine  grcwe  Rolle.  B\s 
Bwer  in  Peking  einrildden,  zogen  i^ne^  40  Knaben  voran  durch 
Stadt,  und  überall  nahm  man  sie  mit  /Ingst  und  Grauen  aul. 
olt  wurden  die  Uebungen  aussdiliesslid)  mit  solchen  begannen,  da 
so  am  ehesten  als  bamilfiser  Sport  dargesicllt  werden  konnten.  D<t 
lluss  der  €xerzitien  aul  diese  nodi  im  Kindcsaltcr  stehenden  Bt 
war  ein  furd)tbaier,  ein  ISjähriger  Knabe  r.  B.  wurde  von  sold>cr 
gier  ergriffen,  dass  er  seine  Ellern  mit  dem  Code  bedrohte,  wesh 
die  0«Tlbcwohner  entsetz!  das  Boxerlager  aufhoben,  fiiebi  es 
baupt  in  der  Ulell  dämonisdie  Besessenheit,  so  war  sie  hier  vorbai 
die  Christen  waren  darin  eins,  das  ganze  Treiben  auf  den  Ceufd 
iHdizufUhren. 

£ine  sonderbare  Begleitersdieiiiuitg  der  bbo^CsdiÜan  war  das  _l 
taternenlidti"  (5ung  Ceiig  Cs6an.)    Sonst  ist  es  diinesisdie  Sitte. 
mSddieii   streng   abzusdiliessen.     Die  Boxer  aber  filhrien   soldie 
10  bis  20  Jahren  iti  ihre  Cempel  und  stellten  hier  mit  ihnen  ihre  Üebai 
an,  indem  sie  ^aiiberlormeln  lenilen  und  zu  ehstaiischen  Zuständen 
geleiiei  wuTden,  bis  auch  sie  wilde  Kampfeslust  ergriff.    Sie  traten  in 
Paraden  in  roien  Kleidern  auf,  rot  vom  Kopftud)  bis  zu  den  Sd)u 
mit  roten  Bannern,    nach  allgeineinem  Glauben  bcsassen  sie  die 
auf  den  UJolhcn  zu  reiten  und  aus  der  tiöhe  ihre  Chaien  zu  tl 
die  f)äuser  der  fremden  und  Christen  zu  finden,  die  Geächteten  dy 
Jeucr  zu   vernid)ien    und   die   Kriegsscbilte   der   fremden   Ceuttt 
Zunder  in  Bratid  zu  stcdten. 

So  ersd)Jenen  die  Boxer  dem  Uolk  in  einer  überirdisdien  M 
Stauung,  wc1d>e  itm  heidnischen  fühlen  sd^auderndes  Uertrautn 
fK»le.    Dem  Bann  ihrer  ZaubfTitäusic  entzog  sid)  auch  die  KaisehH' 
Ulilwe  mit  ihrer  Umgebung  nicht;  sie  ging  den  Bund  mit  it 
um  durdi  sie  unfetilbar  zum  Ziele  zu  kommen. 
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missions-Rundsdiau. 

(Ion  3uHiii  Ridilfr. 
I. 

Hm  27.  }iini  diftti  ^ahrtt  uiartn  ts  25  Jdhrt.  dju  dit  tnlin  mistiondre 
Just  äuf  dtn  Dodcn  UgJindäS  ttliltn.  Ddt  itl  tint  passende  6tk(itnb«l. 
Irr  eint  Rundschau  tibtr  di»  rntTliwiltdigt  IDIssiontgibiel  2u  gtbtn.  Btkdnni* 
'  IMI  tctin  Andcits  n^iMi«nittld  in  ßtntidtJllriki)  tinr  so  dUMcroidtnIlidit  Cm* 
tluns  ^rhibl. 

tUidtr  Envartm  itl  audi  im  Ittzic  halbe  >li»fhni  für  Ufldnda  nodi  voll» 
iRjl,  Ktitg  und  CmpSntng  gtwttrn.  Bftondttt  dai  3abr  \$V  war  tine 
tRt»l$f  g^nz  uiiuorhfrgesthentT  politischti  Untuhin.  Im  JrOhjabi  diriti  Jahres 
iithlt  <m  HuTttdnd  im  Kongc-lTCitlaAit  .im  der  UJesl^renzt  des  Uganda -Protek* 
lies  zitmlidH  Htitiegun^.  Die  eitigeboietieti  Cruppeti  uniti  dem  Kongo-Otfizicf 
in  Dbani»  itvollierlcn  und  tölclen  59  Irelyüchc  OtfisitTe  und  S«1daitn.  Dk 
Buindtsdien  liidicn  nach  Üflen  voi,  biiid^cn  über  dit  brittsd»  Srenze,  gnlfen 
'  I«n  Karwe  am  Hlbeit  6iludri]-Sec  an  und  zerstSrien  ».  misiionai  tloyd.  der 
I  damatt  m  Csto  brtand,  war  duich  diese  üntutitu  ^enöligi,  nach  nienjo  lU 
konnlc  iedod>  nadi  einigen  tüodifr»  7.111  ilcl(l<eht(!i.  £iii  lianiösisch«  PrtrHef 
rin  Rebellen  in  die  ßiinde  und  wiitde  von  il)nen  «ttandlidt  roisibandelt,  hdm 
mil  dem  tcbcii  dicon. 

Im  IHai  tnldedilc  dei  Itotnniindtercnde  Ofhiitr  in  menao.  dats  3  tirtflut»* 

Rüupilinge  ~  niukwtnd.i,   de*  Ftäupiling  von  Svngn,   ein  wegen  €hebrudit 

IctdiloitcncT    Pioleitanl.    Kaitna.    ein    kalhc]il(^cl    l^äiiplling    von    ^'nglSndet- 

dlicbet   Besinnung,  und  flabtiel  IHudjassi.  dti  Obeisiliommandieiendc  der  ein- 

livhen    tnippcn.    ein  anderer  Ka(ho1ih   von  Khleehltm  Eharakier  —   eint  £in> 

1119   ptanlen.     Die   beiden   eitlen    wurden  sogleich  vttballel   und  zu   5  und  7 

kttn  Zwangtarbtll  veniritilt.  aber  dei  dtliie  mltloh.    (Dan   halle  begrUndtttn 

|««bn.   dl»   K$ni>j  IDwintia   in  diesen   Jliihlan dsvers tiA   verwliltell   lei;   am 

tjnti   fTitwitfi  er  aus  IDoi^o    und    Höh  tiadi   ilrr  C^iididiall  Budu.     Er  verlleu 

fltbffit  na(i>mtllags  3  Uhr,  indtm   c  tidi   durch   die   Rohi^che^e  ein  Codi 

in:  ollenbar  trauteer  selltsi  seinen  Choruiadilern  niehi:  nur  ein  einziger  fijupi* 

und    ^  Boolt    btglciielcn  ilin.     Ißan  wci»   nidil  rcdfl,    wie   weti   dit  Jurdit, 

dn  geplanitn  Hevolie  zur  Rtdvensdtafi  eiez^^tn  zu  werden,  mwan^ja  trieb; 

idntm    s<hltd>itii    gbaiakier   und    seintn    Spiesstt"<'l'n   zu    undltn,  tag 

vor  allem  daran,  sidt  dem  €in(liiss  dti  britis(hen  IDaidtt  und  der  dfrisilidien 

Dptllngc  zu  enUlehen,  wtlehe  seinen  Qrobcn  £xzetscn  in  den  OUcg  traten.    Und 

iKidnitdie  Ceil  der  BtvSllterung  sympalbiticrte  hieriii  dutthaut  mit  iliin.    Tatt 

ganze  Pelizel  dcsetiletrt   mli  ihren  lIinieTi    und   icMoss   sith   ihm   an.    Der 

tiro   sdiritb   an    tHissionai  (Ualhei   einen    nidiU  wtniger   aU   holfnungsv»llen 

.man  (Ibersehe   dtn  Umtang  det  (felabi   noch  gai  nidi).     Das  Uolk  hasse 

«etabseheue  die  Eiobeier.    £s  stehe  em  i^eligionikficg  iwisdicn  den  fieiden 

Cbrittcn  bevor.    Der  K$ni(|   hasse  die  Europäer,  weil  sie  seintm  xudtilosen 
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leben  ein  €n<lt  maihfn:  dir  fvSicivilfngt  fiMten  unt.  vitiX  tin  CTiTtil  tim  villi 
babtti  äiW<    und  dl«  SklautTCi    utit<oirii  »i;   iai   Uolk  hnsst    uns.    weil  sit 
Casitn  Itiiin  unif  Slundi  bJiitn  miisKn.  und  weil  a\<  allen,  htidniichtn 
AUtvtfftifn,     tUahrsiJieiiilich  wiirdt  iii!)  im  Kriege  die  Ratlic  der  B.iq.inda  skI  i 
K«fit3(  $(ilt  tditigcn.  Die  einzig  ziiverlÜHiqtn  £m>afb«tentn.  ttitn  die  Pr«lctUii 

IDuianga  anült  uon  Hudii    jut  Boltn  durdi    du  gm»  Ciitd    und  an 
UdMiltnIündiT  Busoqa  tiiid  itti.  jj  ifibit  an  den  txkÖniQ  Kabiitfia  von  Ui 
um  eine  jillgctncinr  tmpDiiitiD  hciboiititi'ihrcii.   Jltc  €uto)iäri  .iu(  Ugandd  a 
iTeibtn.  die  cirigcliorcnni  Christen  und  Ksitthuinentn  lu  töttn  und  die  thn'. 
wieder  hcrziitlclleri.     Die  Zeil   teiner  Tlurt)!  hJlie  ei  olfenbii  mil  tlbtilt^iini 
wÄhli.    Die  siiddnesisdie  Saniison  vnr  ddmils  teht  gesdiwädit,   weil  glttd 
zwei  Expeditionen  g<<9fn  die  ßdkedi  im  lloiden  und  die  ßanandi  im  Otien  ui 
luegs  waren.     Er  wusiie    jlltrdings  nithl,   dju  die  eine  dtnelbtn    gtTsdt  dan 
necb  in  Us»<)a  Uferte  und  »dinell  beTbeit]<z^(;eTi  werden  lc»niilt.    In  Budii  tthii 
sich  Utt  Alle  katlholiKheii  l>ÄupiUni|e  iul  die  Seil«  IDwanQdi:  einer  jing  ugiij 
util,  düst  er  sein  g^inzct  Uitli  —  $0  Küht   und  SO  Schafe  —  lötete,  et»  nj 
den  Rebellen  ariithlo«.    Die  tranzöiischeii  IDiMionait  flohen  na*  IDeng*. 
Budu  und  die  dngrcn»ndtn  Dislrikk  wjitn  in  »ficnci  Rebellion. 

Slüdriicher  üJeise  waren  dietinal  die  t:n(|länder  idinell  bei  der  ßand. 
Cnnan    sd)1ug  .im   2^.  Juli    die  du(tlÜTidi$ci)c   J^rmte  inwantids   nnd    srintt' 
btindettn.   und   Iflwan^a   Hob   nadi   der   crsKn   DitdtrUgc   ilbei   die  SreRiC 
dtutKhtt  flcl)ltl.  wo  er  dm  Sfidutci  in  nUma  in  lllwan»  inltmien  wurde 
tnjilisclit  Resieruniit  CTklarte  ihn  irii  abgesetzt,  eiiunnle  seinen,  eitl  tin  ]aM 
Sohn.  Udiidi  Ctchwd,   zu  ttintin  ElacMoiDet.   und  w<ibreiid  lelnci  mirideTjü 
?  cinILuisici'die   tiäupDiii^e   —  daiunlti    2  ?rcCtiljiiKn         zu   Reidiivciwe 
mwan^a  «iiltloti  zuai  im  Oczeinfjcr  aui  der  deiilii^en  Ml  und  ueriudtlt  in 
nod)maU  da*  Slilch  dciUloltcn;  der  kaiholisdic  Ifludsdiatti  sammdlt  auA  ii 
2400  mann   um  ihn,   aber  in   den  leiilen  Cacfcn  des  Dezember  wurde  et 
mift  Raupt  getdilamen  und  mu»tc  von  neiietn  sein  lieil  in  dri  sliidit  »udirn., 

Die  dTotieiiden  Utenciuolkeri  diewi  Auftiandi   l>diicn  lid»  nodi  nidii 
lircui,   alt  id)*ii   von   Oden   bei  ein*   viel   ichlimmtie  öefihi  heTaniflckte. 
tnglitd)en  Ciuppen  in  alten  !ot1s  Ugandas  waien  damal«  Uü  duuAliettlldi 
ntKn;    alt  Stankv  (itn  Cmin  fmäa  mit  QewjU  aut  dci  ägvplitd>cn  ^tialv 
Piouinz  enifübtte.  waren  sie  dort  geblieben.     Kapitän  Cugaid  hjiii  sie  IS4I 
Ugandd  gcbratht,   und  seildcin   lullen  iic  dort  die  ntanntdiiill  Englands  ttÜU 
nodi  in  dem  ITlwan^a'/liitsijud  ballen  tie  sid>  im  ganzen  Irtu  gezeigt.    KUtri 
vaitn  tnohammedaner.   und  e»  war  veikchrte  UtttrauenMeliaheil  dei  eniln 
OtflzICTr.  dats  tie  tidt  aut  Ibre  Creut  veilletten.   solange   nodi  die  leiseite 
niing  vorhanden  war.   in  tii)juda   ein  moff>itnnicdaiiiidies  Köni^reieti   autiuridiD 

Sdion    lu    flniang    September    wurde    dem    enc^liscben    Kommandatlei 
Rleniio  liinlttbracbl.  dati  in  Bn»)ia  die  mohammedanittbcn  ßüupdin^t  mit 
Rfla  von  tlnioro  ItotiipirieTien:  znr  Ucrsidit  sciüle  er  übet  III bo^o.  IDwan^a*  Olli 
das  aneihannle  Üaupl  der  IDobammedanei  in  Uuanda.   eine  Ulattie  und  nabm 
veiilad>ri9tM  (üiiplitii^e  geüiiijen.     tlnierdcsseii  rtvollienen  ganz  im  Osten  an  i 
Strmt  v«)i  Kavirondo  die  audanetiscfitn  Cruppen  unici  TTtbaruh  Elfendi  mi 
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JiJcntjnd    ui  findtn,   nadi  ttItiKn  dut  Uflanda  lu.     Du  flimiton  in  Imt 

nuchl«    mil  ihntn  gtmeinid>jirti(ti{  Sichr    und  tpielte  ihntn    lUi  S«ti   und 

culcndcn    doil  \a^ttndtB  munitionsvoirätt    in  i\t  RÄndt.     In  toit  IHumtA 

\ntu  die  SudJnrtcn  zu  ihiKs  il>,  abtr  du  tmglandtr  konnten  in  f«>l  nil< 

»n  Suaheli  iMhäupKH.    THajor  Cbmsion  tog  von  mdigo  aut  dtR  Emp^reien 

und  wjrt  tid)  in  dJi  i«n  Cuha  am  Huillii»  d(i  Dill  «ut  dfm  Dian», 

jtploiu  tigand»:  dorlNn    tillc    auiti  KdpiiJn   Scotl   mii   tinti  IDAxim» 

zu  DÜMta.    ülkin  dai  ui.it   ihr  Utrdtrbtn.     ISinici  ihrtm  Rfidctii  Kid)l<it 

Ijattisdttn  Cnipptn    im  Jon  dtti  antiitfctn'dfn  KtWIltn   dif  K^nd.  njbmtn 

iidMR  OffiiiMt  <)ef4fl«<ii  und  nmotdtltn  ii<,  und  iffittltn  dtn  Empöitnn 

»N  d(i  Jeiti. 

D«»   wai  dtr  krilisdK  JTugtnblidc.    Hllt  flaraitoncn  in  Uganda  bh  nad> 

^HBd  Budu  hin  warfn    nur  mil  Sudanesen  ttcmanni;   dit  Rcbditn  ritten  alle 

lanil>en»gtnoss(n.  Sudnnestn  und  mohjmmcd.inisd>{  lijy.inda.  £U  tinTin  vei* 

Stfrtaitc  gt^tn  dit  tnqländtr  auf.    (Ind  dir  Cnsländtr  bauen  qar  keine 

mtbi,  um  itct)  der  €mp9niii9  ta  «TWthrtn.    Jlllein  die  übiiutn  ii)d.Tn«si»)ien 

kUBfttn   iraultn  dem  Siege  ihrtr  (itnoften  nodi   nid>t   i(d>l   und  zaudtntn: 

der  (iiuliK,  dff  den  ituliünd  in  tciner  hand  Mlle  honienlriticn  bönntti, 

^H  llltngo  so  giK  wit  «in  tiEfangentr  der  ^n^ländcr.    IHajc^r  IHacdonald  und 

nmittionfi  Jadisoti    rattten   alle   zur   Uei>ilC|ung    irchenden  Cruppin.   neiit 

in  Kdviiondo   und   Utoga  zutsnimen,   um  dit  Nufiühiti  in  Cuba  Ittt- 

und  (inzufdilie»(n.    ti  sianden   ihnen  nur  10  Europäer,   IS  $ikht,  ein 

■ffncte  Sudintsen  und  340  Suaheli  zur  Utilü(|ung:  damit  begannen  itt 

iin^i  v«n  Euba. 

In  dieiei  D«!  waitn  witdtr  die  pi«tctiaiii1itd>tn  Baganda  die  Rtlluna  der 

tn.    $1«  logen  3—4000  IDjnn   Hark  uoti  menao  hti  inr  fiiire  der  Eng« 

I  herbei.    Ul eil  all»  darauf  ankam,  ditsc  tin^tb^Kneii  hilftiruppin  in  vollem 

■Den  und  <|uiein  inuEc  zu  rI^allJn    und  die  engliichcn  Oltizitie  ihrer  Spt^dic 

(nlnndig  waren,   cnhdiloiteri    iidi    einige  llliisionaie.   bcso'ndcri  der  tprad)- 

M  eeotq  Pilkington  und   der  iniMiortsartl   Di.   Eook,    dIt   pr«ietlamisct)en 

i»  zu  begletlcn.     Dir  Qclagerung    dti  Toits  Cuba  ivMim  drei  monale.  und 

tm  während  derselben  wiedeThoK  zu   fietligen  SAamiJItzeln.    Bei  einem  der 

wurde  der  mtHionar  Pilkinnion  rndioiten  (am  II.  Urz(mt)er  IS47).  ein  un- 

lidKT  UeTluir  für  die  Uganda -niiisi«!!.  denn  itil  ül.  IDadiav  ^'^^f  nitmünd 

gandd  mt)  gleidiei  IHtittendtali  gchandhabi  wie  (i;  er  haiir  lasi  die  ganze 

in  tuganda   übenctzt   und   durd)   den  Drudi   ^ttiJhii  und  audi   tonst   den 

flnind  IM  (inet  Cneratui  in  ditser  Spia(t>e  gelegt.     Die  Crauei  Übet  seinen 

iar  bei  dtn  Baganda  ebenso  gross  als  bei  den  missionigeidiwitletn. 

Sditiessltdi  in  der  Rad)'  des  9.  Januar  Hohen  die  Jtulitündiidicn  nndt 
uRd  QbersAritlen  den  Dil;  in  der  nahe  v»n  IDiuli  holte  sie  eine  verfolgende 
hqliiche  Crvppe  ein  und  srhliici  sie  aufs  Raupt.  Die  zetslituien  Reste  nahmen 
He  Zufludtl  in  den  SUinplen  des  Kioga'&ees.  lüat  damit  audi  die  akuic  ßefalsr 
H  die  btititthe  Fuirtdiiilt  teseiiiai,  so  daiiftir  es  ilocl)  iiodi  u<»llr  ''  i  ]abie,  bis 
llCa^ländet  utirklid)  wieder  hentn  des  Candes  waten  und  dit  jlulsländt  endäillig 
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bald  dort  (tA  um<h«nttMtn  SudMMtn  ml  i»  eliwn  ttni  mt  die  txid» 
ftpenirigin  Könige  tüwaned  iind  Kab<ii(9a  auf  dti  anitm  StiK.    Cadlid)  in 
KW  ()clJiiD   »  di»c  IttiltiM  lu  lin^tn:  tJc  wurden  nadi  den  ScyAtÜM 
Utrbanniing  {|4sd>i<Jii   und  lijibtn  dort  ZtW.   ttbrt  dit   PiHtn   SdundlkUn 
Ctbci»  na(t)xudtnktii. 

Im  tnin  1900  gab  dtr  eommltttsntT  R.  R.  johntton  drm  vtel  btnpv 
tandc  eint  ntut  Utriassuiig;  dtm  unmüiidi^tn  KCni^  Dsudi  und  sfincn  3ltc{ 
verweiem  wttd    tin   Cuhiko  adtr  Rtichms  xui  Seife  gtittllt;    dat  qinit  U 
in  20  Stalschallcn  (Siidza)  geitilt,  an  dti  Spilxt  jtdcr  dtisclbfn  WM  tin 
(übamasadza);  di«e  CauflHttn  edtr  ihr«  von  ibntn  telb«  n  «Tunnind« 
vtrircttr  und  )t  3  ucrni  Konv^c  aut  trdd  Snttchxti  zu  ttn>ciinmdt  Dtpuiitiit 
dat  Cukiko.  in  dtm   alk  Aiidfltatnlxirtn  det  Candt»  btialtn  wtrdtn.    Jllt'! 
idillli«  dtitdbtn  bfdürien    dei  ßfnehitiigunij    an  «nglisrtitn  KriideriKn.  rli 
der  K^nig    ratilizieitn  datl.     JÜr  jcdt  Küilc   sind  ?  Kup,  Sleutr  im  3'^'c  m ' 
2aMen.     lUi  einen  tibendii]  eingcbtadinn.  jungen  <:1ephanten  wiTd  die  Stean ' 
1000  füllten,   IQt  tin   mipfcrd  von  100  Ratten.    fUr  ein  Zebra  von  30  FiaUni| 
liHtn  u.  t.  w. 

.Bbniirhe  Ordnungen  beiietidi  jeizt  in  Coro,  Jlnhole.  BiitOjia  und  in 
d<r  nil-  lind  der  Osl-Provini.    (Ibtral)  wird  der  KÖni^   od»  Kaupilin«  er 
sein  Uolk  seltiil,  aber  nrnS)  huin.intn  ßinndtlUtn  lu  it^iercn,  nur  mtt  dnü 
von  Onmifctiung  ttiltns.  dtt  eiäcbtitn  europiitthen  Btamitn,  alt  noiwendiatet' 
di«  6in{|(boientn  vor  llti^tre(tilj{ik(il  und  8(ausaniH.eii  zu  td)Utitn.'    R.  John 
Report  Afriean  Papcrs  7  (WOI).  Irt.  m\.  8«. 

Dt^rcillithti  Uteist  verunadile  die  eralt  (linsdirnnlung  dieser  fiüttenlaul 
wif  in  andern  Gebieten  iltrekas  —  keine  (ierin(]en  Sdiwierigbeiien.   Die  fteftic 
sitze  in  Itlcncic  und  Port  P\kt  ^Vicbta  bald  kleinen  mtnaflttien.    Die  Kaurimi 
—  das  BauiiliahlmitKl  —  llosstn  in  »oldxn  ITltnqtn  ein,  dass  man  ni*t 
weiss,  was  danill  antanzen:  wieiien  dodi  20000  SEQdi  sd)on  70  Plund  und 
kaum  30  fUark  wen.    Und  im  Stbruar  l-JOI  waren  bereits  SOOOOO  IHarl 
säthli*  in  sftldien  Hluidieln  btuMi.    6in  Irorisetier  ßerid>i  aus  merigo 
man  tolle  dodi  hilnflig  die  ]ahretgchiilter  dtt  Ki>ni^t  und  des  Katikm  in  Kl 
mutdielR  ausjablen;  der  erste  gebiaudiie  900.  der  andere  240  CTügci,  ui 
flehali  lortiiisd)1eppen.    Die  ^röstie  Sihwieiiqkdt  ist.   wras  mit  denen  ang 
werden  soll,  die  nidits  haben  zu  buahlen.    es  bleibt  kaum  tiwat  andettt 
alt  iir  mit  (Kentlifhen  Arbeiten  zu  bescbäliititn,    ]elEi  macht  dit  Resietvtig 
ttretigun^en,  dit  Kaiirimiisebtin  alt  ZaMmittel  zu  uerdrJIngcn  und  Bar-fitld 
Itihrtn.    Sie  lablt  In  bai  und  nimmt  nur  ebensoldie  Zahlungen  an. 

Im   Zutammenbang    mit    ditstt  neiiordnung   der  Uettiältnisse   wurde 
der  6rundbctitz   neu   geordnet,     jür  miMionizwcdLC  wurden   dabei    92  tN<|lil 
Duadiaimeilen  (nicbl  ^anz  2  deuls(^e>  ausgewoiten;  davon  lallen  ant  die  Kii 
mitiions-fltscIlKhalt    etwa     zwei    Dntltl     od»     >ca.     1000     Plätze     füi    Klv 
Sdliilen.  missionsliiuser  und  därten.     Dieser  btdtuiendt.   der  lllission  Vit 
dnmdbtsiiz  ~  eirrc  in  stinei  Hit  Qtossariiijt  und  btshcr  wohl   einzig  dasb 
Dotation   der   werdenden  Saganda-Kirdte  —  ist   naiaihtt«    über   gani  Uganda 
t/real,  und  (s  erlorderlt  iiichi  geringe  IllUtie  und  grosse  Umsid>l,  um  ObtnA 
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»n    uHd   rinr  »Itdc    grundlRfic    Kli   dir   tpiltu  BAtrit  xu   gtuinntn. 

Ci  uilcnt  du  intKl«ntUltun3  ditu  Uoution  mil  tUtitiMll  und  Ra<hdnidi  dUl< 
tzi    wird,   lunn  damil    dit  rmaniiclle  tuiidifrait«  der   BiQind<<Klntie  (Dr  äHt 

Uta  4<*t<fttn  Kin;  gftir  «cbt  »! 

i  Ob  nua  rndlidi  —  nid)  so  vitltn^abrtn  dti  tlnmhc.  tint  Zril  ungtirQtittn 
pürdmi  und  tuhigrr  €r>lwi<ttlunci  IQi  U^indi  anbrcchtn  wird.  wjqI  man  kdum 
b«lttn.  Ritr  gill  Iridtt  nur  zu  tfhr  dat  alrik^ni^tht  Sprithu)«?!:  Immti  gtMd« 
UitrTWBiim  tttiontl  »ich! 

für  dir  Enlwiditlung  Ugandat  Ul  von  dtr  grj^tsNn  Btdnitung  der  Bau  dn 

cn  Uttdnda-Biilin.  dtr  iiunitditii  uolltndcl  ist.    Um   22.  Dtitinhti  t4<M  hit 

SAxtdive^  d*n  üihWrij-Diinw  an  d«  SIsTenct-Bjv  '"«Ichi.    tm  0«»rab(T 

wurden  die  Bihnarbeiltn  tiegonneti.     [)äs  fjrtamtrit  hdlie  auiter  der  haltten 

H«n  für  die  fluiarbcihing  dtr  Bahnflraiie  lunUdtil  60   inilliontit  lür  den  Bdu 

Dligl.  lü^lt  aber   im  ißat  tQOO  n^th  wtittie  dSfrOOOOO  Ulk.  Mnzu.    um  den 

cu  Ende  bringen   lu  kinntn.    Jlntaiifls  aibeilelen  aUichitilift  immer  4000 

btf  1400  bai  man  die  ZM  auf  20000  virmenn.    Die  tnaUria  jidtwt  unter 

M  3I03K  Utihttliinacn  aii,  am  xcilwriliQ  hi^  zu  70  Prozenl  arbeiltunfÄbifl 

ab«T  der  Bju  tdirill    unaiilhjltt.)m  wetlcr,     Anfing  1401  waien  800  Kilo« 

(452  englisthc  tnerlen)  leiii'g:  im  luni  1402   holtte  man   die  gan»  Sntcht 

itct  MUen  lu  hdnntn.    Dai  bedcnklirfttli  Rmdernii  boten  die  UJanAndi  4M- 

[md  Karirondo.  welche  nidil  erlauben  wollien.  da»  die  ßahn  dirrdt  dat  Hiando- 

gcliihrl   werde.    In  den  3>)brtn  IS47  und  1900   wurden  dtthalb   wiedtrHil 

diiionen  gegen  tie  unleinommtn.   im  Oktober  1400  s&llcn  sie  sieb  dtfiniliv 

»ritn  haben     Rollentlicti  hallen  jk  nicden.   denn  a  wäre   immerhin  lechl 

uem,    wenn  sie  mit   dem  Bahrtd-irnrn  cbtrtto  veriflhtcn.    wie  mil    itcin  ducdi 

tnd  affll^rlto  Ct1eg.iaphen.  den  sie  gerade  Immer  Im  enlicbeidtridtii  JTiiarn- 

durchtcitniiien.     Schon  in  den  jähren  vorher  mathic  sich  die  Utikeltiterleiicblt- 

mehr  und  mehr  bemcrhiich.     Im  ^riittling  1400    brach  z.  B.  eint  Ocscllschatl 

[niitsionaren   im  Januar  veti  Unden  aut;   lie  fuhren  vom    23.— 2S.  Jebniar 

n}«nibasa   mit  der  Bahn   landeinuiätls.    Jim  2$.  5(bruj[  bedienen  »ie   am 

liQtn   £ndpuntit  dti  Bahn  Sorl  Smilh   in  Kiliuyu   ihre  Kädtr  und  erreidiltn 

am   31.  IDärz  IDtnQo;   vie  halten  also  von  der  KQt«  bit  zur  IJaupItiadt 

QJocbtn  fltbfduchll'}    itui  dem  Uidoria-^te  ist  iitbrn  dem  Meinen,  früher 

auf   den  See   gebractiien  Schrjiub(iiüjiiipl«r   {eil   dtm    \i.  Dovembct  1400 

[ftro»c  OainpIrT   Ulilliam   [Hadtinnon  in  Ditntt:   »  dauerte  4  ]ahte.  bii  »\\t 

i4)W<ren  Ceilc  d<»(Iben  wn  der  KUiie  an  das  tllcr  dei  Sees  3etd>allf  werden 

icn.   dafür  i^t  der  Dampfer  nnn  and)  f(ii  den  Cianipori  von  200  mann  (ie< 

tt.    (Utr^l.  Deutid)«  Kol.-Zlg.  1401.  4S3  I.)-) 

t)  Roth  schneitet  rclsK  dtr  XrtMdlahon  DJallctr.  dtr  im  Sommer  l40)  na<h 

2uru<)ilichrtt.    £t  war  nur  16  Cag«  von  der  Küslt  bis  Uganda  unierwtgi 

halK  vom  tmlpunbl  dtr  Hahn  nur  noeh  \i>  meilen  zu  Tiiis  zurüd»ulegen. 

Möl,  435.     Dein  können   die   lllitsivnaie  also  den  ^inztn   U)tfl  von   der 

IMC  zum  UKtoriS'See  mil  der  Bahn  reisen. 

2)  Eil  initrcstanfer  Beleg,  wie  J^ltilta  aulnesehlosstn  wiid   und  sith  damit 
4«  R4Tt2»iii   det  misiten  dehnt,  sind  zwei   Reisen   von  (Isanda  bcitnkthitndtt 
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RtAter: 


&91  bedrohlithts  Ztidxn  i»l.  dats  «n»d>tintnd  sttl  Htildn^  190t  difl 
Kongo  her  brkjuintf,   rutthibMc  Schl.illiijiihh(it  iitti  In  llQ^nila   und  i<lfl«n 
bar^tbitieii  jiutbrtilct.     in  Uso^a.    auf  der  dtm»lbtn   vor^tlagcrlcn  Inirl 
und  tn  andern  Brzirhtn   yieilt  dieselbe  wie    (int  Epidemie  um  ildi,    und  SKJ 
liufl  in   itdtm  falle  tÖrli<h.    Die  3rzllid)c  IIIi»fnfd)Alt   siebt   d«   unbcli 
Studie  biihtr  rnacbtiof  gei;enaber:   man  weiit  mir,   dati  sie   durdt  einen 
tUuim.  die  Pilaris  perstans,  vcrunjdii  wird.    Obendtein  sind  in  U^dnia 
%tht  hetiii)   die  Podien  iiit^ctiroArn,   d(t  tniEtiontirit  Dr.  R«w.  Z^»\t  hH 
Cdiitende  grimpit.  um  tic  V9T  dem  Code  zu  sdiUUKi. 

II. 

Indem  wii  uns  m&i  diettn   einltiieridcn  Bcmcikungen   dte   IDiitit^ 
Ugand«  zuwenden,  bcginntn  wir  mll  zwei  bnncrktntwcrlen  Zeugnissen  d« 
niiMionttt  v«ii  Uflandi  R.  Ü.  >liiitlon.     €t  sagt;    .Unler  den  nAtkien  iiBaii 
negern  In  dei  ^siliditn  ftUftt  des  Ugdndj-Proiehiouu  td^elni  eine  eniiti«! 
Piopaeaudd  zui  Zeil  ganz  unmScilidi.    Diese  Uölkci  biben  ducdijus  kein  li 
tili  Religion  oder  irgend  elwai  nid)l  rein  niaftciellet.     jlndeTcrscIis  sind  dte : 
spiectKnden  üngeboienen  sebr  genei^l  zu  rcliaiötem  nachdenken:  und  die 
Uerbitilung  des  ehTitttnttimt  Über  das  Königiti^ti  Uganda  und  den  Dittrikl ' 
llt  einer  der  i^fSttien  tiium|)bt  des  ebrislenliims.     FHan  muis  niibl  denken. 
di<  Biflanda  und  B^loro  nach  ihier  Btkchrutia  zum  Ehriiknlum  nichli  ntht 
jltrn  j^djni  an  sldi  bätltn:  aber  ebne  Zweifei  ist  ibt  Uertund  in  sehr  bemr 
werleni  UinUiig  ei1eiid>ltt.  ihr  jliuchiiuunailircis  In  eiweilett;  ihre  sdi3dlidien 
abeighubischen  tifbrluAe  sind  duich  Ihre  ünnahme  de*  neuen  81aubent  weg 


iniitionaie.    IDistionar  Cloyd  schlug  im   fnSrz  1844  von   seinem  JIrbeitsK 
Coro  den  OJe^  direkt   nad)  tUesien  durdy  den  (|i#sfen  Kon^e-Urwald  ein 
Mnflte  um  Brnrnwimi  nbwürit  zum  Kongo.     Im  Januar  1401    sdilug  der  8e 
llihter  dti  e.  m.  S.,  m?.  Saüev.  den  ehedem,  1874.  von  OliUen  und  Jelkin  mit  i 
Rufe  benutzle  Dllweg  ein  und  iegle  In  nur  57  Cagen  das  einzig  btdenklidie 
dieser  Rtitt  von  der  Tlordflrenie  Ugandas  bis  Khattum  tutüdt.  —  Dte  ,Mc 
Notes",  das  in  Tnengo  aiil  der  misslont presse  gtdiudtit  Blau  der  6.  m.  S.. 
,  Uganda-Not  es'  beiittll  —  gab  folgende  intcictsatilc  Sibildeninci  von  dem 
der  neiKn  Zeil   in  Uganda:   -Ulacjenwege  werden   zum  Tlil  bei  den  Ripeis-1 
und  zum  niberliee  gebaut.    Der  Idzteic   soll   später  duiih  eine  Sdmalipari 
ersetz!  werden.    Zwei  Dampfer,  grosser  als  der  „EUilliam  tnaAinnon"  «Htdeii 
dem  Uicioria-ftiansa  gebracM:  ein  kleinerer  Dampfer  ist  tUi  dei)  Hlbcrtsee  Ir 
Ziec)elh:iui<r  kommen  lOr  die  brliifd)en  Beamten  und  die  häupllinoc  immtf 
in  IDodt.    Jfirch  neue  Pflanzen  wetden  eingetühil  und  die  Kauistbuh-InJuiine  j 
pfegi.  —  Üiele  Baganda   lilztn    zu  Crsche    und  essen    mit  IDessei  und  ÖiW 
Celtein:  einer  Issl  logar  mit  seiner  3riu.     Doiti  vor  kurzem  w^r  es  unerbfn.  i 
ein»  Kiuptlingt  tUeib    mit  ihrem  8emahl   in  demselben  T>ause    «s.     (iin 
angesehener  lllann.  ein  Patior.  gehl  auf  der  Siraise  mit  seinei  Siau  ipazitret  i 
bielcl  Ihr  sogar  den  Bm:  so  viel  IHut  haben  aber  erst  wenige.    Alle  f)iu 
lind  einig,    die  CiunUsudit   einzudämmen   und  dabei    sfttlt   ihn»    lutn  0MJ 
tngliiAf  Regierung  bei."    Inl.  1401.  436. 


nistiotis-RuiiiIschau,    Ugand«. 

tm<hitd  ^wit(^<n  drm  Ugindd  von  1400  und  den  Mnlbfflfdrcn,  bdrb^tiidirn 
mt«Ji  und  umti  SvIfiKt  rnwunaa  i(l  in  d<r  Ct>m  JUttfrordmillA;  und 
UfKn  Jinitll  »»  dirur  B<u>f<iunf]  hjtitn  olint  Zweilcl  dit  dn^likanisdien 
tutwlisthtn  mitiioniirt.*  (m.  S.  Kcpon  1402.  127).  Und  wtlltt  in  ducm 
vfr4t(tntli(M(n  BlauOudt: 

.CUtnn  (t(t)  in  jndtrtn  (4egfndrn  Jfliittas  bei  der  BtkehrutiCL  dti  Sdiuijfztn 

llti,  Bcmig  oder  ibtrglitubtscbt  und  ätitttilidvt  ütkcliTiiTiq  lum  ehrisicntum 

habt«  sollltn.   lo   itl  »   doA  mtint   auFrithtifit  QbtRtiigung,   da»  dif 

tnisti«nuibcti  in  Ufiinda  A\t  bciifii  Erlelnc  autiuwristn  hal.    IDan  kann 

Mfttn.  ilJ»  bi<r  dit  tingtbcrtntn  diit*  iU  tiiifiihiiing  in  ghfijUTiluint  ,v«- 

n'  sind,    (it    und    dftduiitt    im  flegtiitfil    in    bedrulcndem  \tiaiit   ^ebctttrl 

und  babtn  dutd)  J1R1U^mt  du  ntutn  R<1i{)t»n  wfd<r  ihrt  initMnlid>lttll 

br«  Otlenberiijkiii  cingtbUstl.' 

.Untti  dtn  nestln  fllrikat  stehen  dit  Ugandattult  tinstg  da.    Sic  tind  in 

iti.  W3I  die  Jspjnei  in  fts'ttn  lind.  sie  sind  die  uorgtsdtiitlensKn.  angc* 

isten,  güli^titn.  hSdidiilcn  und  tJktvolltKri  Sd>warztn.    €i  ist  flbtrrdichfnd 

tn    wie  Viru  IHänner.    Kmbtii   iiml    Klbst  Siiiien    in   dtn   iniKionsidtiilrn 

ICMn  und  »diitiben  ^fttml.    Umdvitdtnc  unlti  den  ßäiiptltngtn  Atbriiuthtn 

bfliaidiintn,  i«  d.ut  Ud  dtr  ^unit  imlllrht  Britfwtchtrl  iwitdicn  mir  und 

htpfllngtn  in  ihttt  $pM(tK  «dtt  in  dei  Suahtlispradit  niittelti  SttiTribmasdiinen 

dit  Mupttin^t  oder  ihrt  tin^tborntn  Sct^itibtr  trlcdlgt  wird.'    (ini(t.-Irtun(t 

U.  fuA  U9ind.i  RtptMt.  Hitika  Di.  7,  IQOI.  cl.  Im.  1401.  84t  fl.) 

In  der  Uct  wall  unj  dtr  UQanda-mission  ist  insfrttrn  eint  flndeiungciiigtnricn, 

I  3*hn  l$47  dat  bisherige  Billum  .,Osi')1quatoTiat-Rfnka~  in  zwei  Bislilmtr 

I  und  Uganda  damil  zu  einem  selbständigen  Bitcbolsttiz  erhaben  iil.    Hisdiof 

r  bai  sid)  ditsts  rnllcfltncit  und  sdiwittiittr«  Oeliiti  vorbthalltn.  wäbtcnd  tiir 

'. in. S.-Tnittiensdisttikl*  an  d«  KiJs'*  der  indistbt  ITlisnenar  Petl  zum  Bii<hof 

l»L     Bfdtuict  sAion   dittt  Ctiliing   tint  Utrmtbrung   der   /IrbeiUkriifl  IDr 

ii,  («  Ht  In   ditwr  Kiniidil   n«<b   wi<Migtr  dit   lUrke  U(rgr8Htrun>4   in 

(Wpenenals.    Ddtstibe  itl  Jiil  60  aiiHtuadisen:  da  alle  inissi&ns9tsd>witler 

Ic  ]aM  zum  Uil'iiib   in  der  l>timal    Irti  haben,   und   vitlt   auutrdtni 

Ibei  voriibergtliend  nach  €ngland  ^estbickl  werilcn.  isl  alitTdingt  immer 

da  TQnfKl  von  ihntn  dahtiin.    Jlbti  immtibin  iil  du  f1nwad)Stn  dtr  Zahl 

leM  jIi  das  Doppelie  innerhalb  einet  Jahrzehnit  *rlttnlid>.    Sehen  wir  unt 

ciscndl    im   tinztlnrn  ^n,    so   lallen    uns  dann  neue  ZÜgt   auf.     CUIr 

iten   In  der  leixrrn  RiindtAau  (IS9b.  5S^)  bereut,  datt  nunmehr  ludi  ein 

h  mll  inittionssthwttltrn  gtmaeM  sei.     Das  Expetimenl  war  um  so  n«l> 

gtr,  all  Mt  dahin  alle  mitiiomiTt  unvtthtitaltl  waren,  also  ^at  kein  wtiblid>cr 

auf  dtn  wtibliditn  Ctii  der  sthnittl  ui^dittndtn  ehritltngemtinde  wirksam 

it  wtrdtn   konntt.    TTlan  <)twinnl  bei   sergfäWifltm  Durdilettn  dtr  Btridilt 

den  dtn  ^indrutk.  da»  die  mtstiortuffturtdern  sidi  tthnell  einen  OJiikungt' 

pnthalfcn    haben;   dit  einen    legen  den  Fiauplnathdiudi   auf   dtt  fitsudit    in 

ntern    dtr  BiigandJ  und   die   Reeintluisung    dtr   weiblichen    Haus^cnoiien: 

pflegen  mit  (Jerlicbc  dit  Sdiult.  andtre  helfen  nach  dem  masse  ihrer  Kennt- 

ttn  ^mttn  und  Kianhen.  ändert  sammtln  dit  brauen  der  Cebrtt  und  ändert 


* 
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nl«  bfiitin  niJiKridl,  durdt  Culliicgcl  zu  mtutit.  I<h  bin  ObitEtuau 
iitedtt  miHion  hilK  m  ähnliAti  T.aqt  längst  t&lidt  fiiata  a\xt  BjdtiKtntn 
Itit,  Ab«  4it  EngUndti  lind  in  »Ichtti  Sjditn.  wit  dutb  das  Britpttl  der 
Sun-mi»ion  zciijt.  mttkwürdig  lingtjm  und  trKitbSdiqen  tidi  fUt  dit 
JtdiktiUa  unaciiü^ctidtr  haittcr  Ittbti  mit  hSuligtni  UiUub'  in  dci  Rtiindl. 
»  ein  Somihnli,  iau  w^ntgtlcn«  ttn  tn()llt<hn  Zirnmfrmjnii  Mniui' 
ist,  um  solidcrt  üjusct  xu  biticn:  iinsert  viel  klelntu  Berliner  <i)  IDittion 
hat  idjon  uii  '}ihtn  ihm  vier  duuiien,  und  wir  (tnden.  di»  llt 
luum  bewältigen  könntn.  Ddt  <rttt  «lom  Sltinbius  in  lltti)»  s«ll 
n  .Kalhtdtalt'  verdtn.  «n  der  Itettsi^  <i»rl»ittt  wird. 
Dem  (uropItMhtti  Pciioiidl  sitbl  <in  SIaI«  von  nidit  wtnigei  alt  240$ 
kb«rtncn  fitbilltn  zur  S<lt<;  ditw  Jililt  tin^rb^rtnct  ftilfikrallt  tfl  v«n 
riUimlidiH  Keiinzeitben  dtt  Uganda- Hl isiion  geiveun.  Ulir  bAbtii  litIbtT. 
S49  U>)  aul  dit  Urtidttn  dittcr  nfrtulidi<n  £itd)nnuiig  hinfttwitatfl. 
»uban.  weifMn  Kleide  mii  Spaiitrtt&dKtieti  und  liut  und  rineni  Bnttie, 
idKn  dti  OlSrdt,  btiuni  tu  wandeln  und  dllt  kSipeilidie  ürbtii  gründlidt 
>d>icn,  dai  paisl  i«  einem  braunen  Jlinkanet.'  idtreibi  ein  eilahrener 
et  mi»w«nar  von  HjaMd  (tlR.  Iree  gh,  IHist.'Rep.  1400. 102).  Die  SdiUdeniiig 
etil  aud)  ml  dit  UtrhMlniHe  in  Uganda.')  Die  Baganda  leben  laii  au$* 
kihti  Mn  Bananen,  und  diese  etfordem  imgemein  wenig  Jltbeii.  IDIi  Bfld)eTn 
■n  lu  habfn,  in  der  Sl«lz  der  ntwiA  T<fl»m(n  Ctult;  et  itl  Ihre  Situdt, 
miauleilen,  wai  sie  selbst  ebtn  ^elernl  haben.  Und  sie  hsien  iid)  Qtn 
Ihfl  bis  in  die  cnlltflentUn  6<bielt  von  Usogi  und  Coro,  von  Koki  und 
vcKdiidien.  um  andern  das  wenige  miumeilen.  was  sie  lelbtl  wiuen. 
half,  was  sie  btkomintii.  ist  Mcfxilidi  ficiing;  die  cinbeimitdicn  tebm 
en  Srsfc-Inseln  cthallen  3'.i  Hup.  (S'/i  Pik.)  im  ]abr1  Die  mititonare 
unendlidi  viel  zu  thun.  dieses  laMieicbe  und  meisl  willige  Ptnonal  lu 
lidHtgen,  in  stets  witdeikthienden  Kurien  um  sid)  zu  sammeln  und  lu 
aber  es  kann  kein  ilwcilcl  sein,  in  diesem  cinheimitcben  fliliicilerstabi 
tu  Stbeitnni«  dti  Crlolges  der  (lgtnda-inisii»N.  Bndiol  CuditT  legte  jti 
r  bcmerkensweiicn  nnsprad)c  aul  dem  iniilikanisditn  Kirdicnk«naKis  1901 
nscr  dataul:  .jedermann  trkenni  an.  das*,  wenn  Jlitika  für  Khiistum  gt- 
wtrden  soll,  es  nur  dutdt  die  jltnkiinei  >gtidithen  k.inii.  nun  ist  es 
it,  flbei  die  Evangtliialiotg  /Ifiikat  durdi  die  /tirikantr  iii  Ibcoretisieien:  aber 
ht  niAI  letd>t.  einem  euiopSistben  niitsion«  mit  seiner  DbetsdiSumenden 
ngie  und  tebenthrall  lu  sagen,  er  solle  slille  silzen  und  die  £infl*boTtnen 
la  tniebtn.  dats  tie  das  dJerb  ihun.  wovon  ti  dod)  im  Innmlcn  seines 
(KM  Dbtruugt  ist.  diS5  er  es  selbst  besser  ihun  kann;  und  dodi,  es  muss  so 


I)  .Cin  anslSndigri  inuganda  gehl  nid^i  gern  ohne  ein  Budi  unter  dtni  Jlrm 
i:  das  girbl  ihm  ein  ttewiites  Jlir.  Es  ist  mand^mal  gciadeiu  ISd)<rlld^,  wie 
M  »ie  CS  damit  treiben.  £in  IHann  wurde  aul  der  Sliatse  geltagl.  was  fQr 
ftci  <r  in  leintin  Padcel  unitt  dem  Hirn  habe;  et  i^gttk  verlegen,  all  aber 
Ibn  gediingl  wurdr.  padcle  et  uin  Bündel  aus:  vielmals  mil  i^cug  umwidcell 
n  »diliesslidi  zum  llorsd)tin  —  ein  tintadiei  maleka.  eine  Tibil  fUr  5  flg." 
h.  W.  106. 
fci  rill    'K>/.  ^ 


»in.  vitnrt  ^frikn  witkllA  <Vflnc)tlisltri  UKidtit  toll.'')  tOir  gthrn  Mir 
auf  die  zuAruitL«  licgtridt  Chcst  <in:  et  lit^tn  ja  in  Sltst-  und  Südilnlu 
itichlidi  Crfahniii^<n  darfibti  vot,  und  <it  tpKditn  ^ani  bbtfwiegcnd  itn 
RichiiQhtil  derselben,  jlbet  e$  isl  btmerkrntwett.  d«i  ä»  zuiti  blQhtsdtt« 
cttol^tttibtKri  lllmi«iicii  in  Ztnli»\J\U\k<>.A\<  U^indd-iniition  und  ditDiUM-flü 
dti  tdiociischvii  ircikirdtf  diiithii»  jul  diestm  Viinziip  ^lul^ebaiii  lind. 
[[1i»icii  in  Osl'  und  ^ttilulafiikd  sollk  unttr  ditifm  Stiicbtipnrüct  dit  Dy 
iniuion  giündlid^  tluilicftiil 

HisAol  Ciidcfr  lährl  in  der  tTwShnten  Jlnsptadif  fori,  die  K«iiti 
didtr  Htbtil  durdi  (intn  qroutn  (l^^tlmud1cn  ArbtlltrtUb  d.itziilt9rn.  .flu 
2000  cingcbcTenen  f^vancnlitlcn  u^eiden  von  der  Ba^andaliiKfit  untfifi 
Daittibe  gilt  von  dtn  27  br^untn  Pdtl&ttn.  Und  ä»%  Kl  iwd)  in<M  «11«. 
Kirdirn  und  Sdiiikii  ia  tAndtt  -  ftwj  700  An  2dM  -  wridtii  wn  d« 
(ttbocentn  gebaut.  itparkTt  und  unterhalten.  Hill  ctnem  m«n(,  da»  ftuiu 
der  tingeboKtien  KirdM  —  ptdiflOflHd).  p«ti«nl  und  ntiuicnjiritth  —  wii 
ciiiheimiidien  O^tHtri  unlrrballcn.  Oidtt  ein  ßiotdxn  tri<;U&d>ts  0cld  wird 
trerwriidel.  lUas  in  d^i  neheimnii  dies»  ertrtuliditii  tilolgtt?  ?,wti 
lind  v«n  ilnlm^  an  konfcqucn.1  im  Huqt  btbditcti,  I.  den  Cbiisttn  cini 
(tait  ei  nid)l  nur  ihre  Pllidil,  tondctn  ihr  Uoritd)!  ist,  lür  den  Umtrlutt 
tigencii  K>rA(  zu  Qtbtn:  und  2.  —  d«t  i»l  ddt  Enliditidtnde  ~~  d«t  fiii«i 
Sttd  uniti  keinen  Umbänden  Nli  dtn  ÜitUft  dn  (DiMiontliTtdK  «rwandl 
dari.  6i  lit  10  leidx.  wohlhabende  und  qro^mliliqe  Sreunde  dahtim  n 
tflt  den  Unltthdll  eine»  €vAnflellttcn  oder  einer  Bibellrau  200  «dtt  300  IDI 
itKtintn:  und  i%  Itl  so  sdiwet.  langtAin  Sdiiill  Illr  Sdirilt  die  Plltchl  des 
einiupiägen.  Jlber  hier  ist  ei  doch  lUt  den  IIMstionai  td)litit)i<li  wic4a 
sidt  telbfl  III  verleugnen  und  dci  ltenud)iiitg  zu  widenleheti.  sid)  aut  die 
djhtiin  zu  ililtzen."  (a.  a.  0.  fö<).)  Dit  O^itertitiiitinheil  dei  fiananda,  btMi 
fieintinde  uon  l^en^^  itl  allridingt  sroit.  Bei  tinci  IHissionsbdslunilt 
Kathedrale  von  ITIengo  winden  3(>  Hup',,  253$3  Kau rimu »diel ii.  I  Kuh  un4 
2«i3  cteopttn.  Die  balbjlbrlgtn  K^Xen  lilr  dal  mistlontwtrk  der  Ba^ai 
wurden  im  3abr  1400  aul  I  $40  000  Kaurimiittheln  oder  334S  Rup.  tierc< 
und  beiahltl  flit  der  Plan  eruo()tn  wurde,  in  IDeng«  an  Stellt  der  alm, 
fälligen  Srai-  und  IjolzVirdie  eine  »lidr  Kircbt  mil  CthmuHnden  zu  baueti  j 
die  Kotltn  aul  lOOOO  Kup.  abgescbätzl  uiiiiden.  reparlierieii  dit  häupllin^t  | 
ititltditr  (ibtrltfluna  elnlad>  7000  Kup.  uniei  »idi,  Indem  sie  mtt  Brttlw 
darauf  tedineten,  dats  die  leNcndtn  3000  Rup.  duid)  KirAenkcHlekItn 
worden.     (Inttll.  401.  711.) 

allerdings  isl  cnliptechtnd  dicicn  fltotitn  tasten  den  Baganda 
auA  Ein  grosser  Jinieil  an  dei  hiidilidien  Uemaliung  eingträuinl.  Der  Gendl 
Kiiehenral  leiidel  die  CthTtr  au»,  betoldel  sie  und  nimmt  ihie  Btii(t>lt  tvlqßi 
er  uniertudit  alle  KitdtenzudjttlJllc  und  ^itlil  übei  Jlle  Caulbtwetbtr  ttlni 
tditidtndts  tlrltil  ab.  THan  muss  dabei  bedenken,  dass  seil  dtn  ftevtlBil 
lIQrmen  der  Jahre  l8«9-92  da»  ebtiittnlum  «tienilicbt  JTngeteflenlwH  l«.1 
ddtt  die  ftünpllinge  die  Tdbrer  der  ctiriiilirtitn  Geuicpng,  mandie  sogar  »rdiri 


in^t  « 
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J 
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find.    Jititt  wu  v«ii  R<<|iettinflttA)tii1  und  ({(iritintinn  In  itn  fühlen- 
rAüKm  dlttn  vDrid<Ti(Itn  D^non   tr«ki.  »ucl>i  dit  tntut<;n  i^n  thitn  Dictiit 
lfir^(c  und  fOi  dit  Autbrcilung  itt  Rtidics  ßctirt  nutsbdr  211  mad)». 

(Dir  wolltn  nidil  ucihthtcn.  dass  uni  fltrddc  in  dem  {nttdi<(d»d(n  Puiililf, 
nn^rboicntn  hi1f>p(iscnalr.  dod)  jud)  dit  Jld>illt(ftnt  dti  Uganda« tniuion 
Itfqtn  iiheini-  Utr^tcidir  min  die  Uf]jndj-II)isiioii  mii  dti  Hdilti  Kamerun- 
ftuioa  d'(  dud)  in  dn  Ztil  Ibtti  Voidrin^tni  vitit  rnM0tlhat)  voTflebildeu 
hntr  (imitllcn  KiustK,  w  filli  der  Unitn<tiied  in  die  Boitn.  Dittc  \ttittit 
MMn  hii  alibald  iiii  üedidmdt  datjut  Nnflciibtlttl.  ilch  cintn  lolid  und 
|Wfl  durdtgtbikltlcn  /iTtKiltntand  iii  idialtcn.  und  hdl  ui  ditttni  Zvti^t  ein 
B|Nthnl(s  $dtulwtHn  rnti  CltnifntJi-  und  IDmdscbult.  Cthitt-  und  Prediger- 
■tiwt  «cflHIndtt.  I)icr  tehlti  in  dir  UsAiida-mitsioit  bcdtnklid). 
I  jnirrdings  isi  nun  tndlidi  ein  Ititinei  JlnUng  mit  SdtBten  getnjidil,  di* 
iA  vor  dncm  bdiben  Jdbuebnl  aSnilid)  lehlltn:  aber  was  lind  70  Stbulen 
Mmurtlcf  JIrl  unltr  emtr  C^riiltntirmttnde  v«n  M009  Sttltn?  Und  dit 
tun  SAultii  wtrdtn  von  dtn  in»iion»(titutil(rn  QchAltcn;  untti  den  nii»i«niren 
)lDt  tM  $d)ulinjinn!  Diutr  b^l  >n  inin^o  tlnt  Hu  £{hr(tttininar  tingtrldXtl, 
Irin  das  iil  otftnbai  tiodi  in  den  tisitn  Hnfangtn  {Kt^.  1401.  MI).  Dei  Ütdii- 
llfcM  EUilhcr  h^t  lud)  tin<  JTrt  Prtdi^cmminai  tinft<rid)ltl:  allein  tinmdl  bal 
Ctttnnj  drtitltmi  vttl  X»  (Cbr  jewedittll  —  jtlzl  «dttint  tt  jtituitilig  ganz 
tingcgaiifltn  lu  ititi  ^  und  dann  wart»  Mint  [eiilunqen  biibtt  minimat. 
•I  tndier  tMi  dit  Uedcuiuns^  dti  &d>iiit  IQr  dre  tnit*i«n  trkanni,  und  an  die 
a-dtcrn  und  Räitpilinat  tintn  drlniitndtn  Britf  eiUntn:  bolttntlid)  tdutli 
diewin  wunden  Punlitt  tncrgud)  UJandtl.  (1ni.  1901.  293  f.) 
Rm  $dilutK  dti  letiKn  Runds(h,)ii  llbtr  Ugandi  (1S96.  SSS)  ttkitcn  wll 
4un4l»  tbtR  emafirofitnt  St-thttih  dtt  (^.indj-mittion  mil.  Uam^ilt 
fc  nHuiea  7r47  dtuuftc  und  1334  Kominanikjnrcn.  Dicst  7.it)[tn  tind 
fltWAdiun.  Dei  lahrtiberid»!  1898  tüMl  (zwei  ]4hr<  tpitti)  14457  flt- 
und  3343  Kommunilunltn.  ein  ]attr  tpälei  (1849)  sind  n  17348  fltlautit 
41»  Ktmmunibnltn.  Dti  Ittile  ^atitttberidil  (liit.  mal  I9C2)  UM\ 
flcUulte  und  4865  KdmmiinilidrtKn.  UJir  Ifigtn  zur  Orienlleiiiiij  nocTi 
vdKit  Z»\t\tn  bei:  tingebäiciie  Cthitr  sind  ts  2408:  wäbicrid  t1»  ItUicn 
wurden  ^tt^uli  5536;  Sthulhindei  zlihllt  man  HnAbtn  und  IDiitilitn  zu- 
iin  I23ti3.  dAiu  in  2  Scminartn  In  intii(|o  und  in  Coro  121  Scminariiltn. 
|IHlii|t  der  Saganda  zu  den  ktrdjIidKn  Casitn  belruntn  —  auitei  den  Real* 
-  5406  Rup.') 
Ulf  mQttltn  nun  eigtntlid)  eint  (Uanderuita  durdi  dai  ganie  Jlrbtils- 
11  den  ;o  Hauen  Usjjidas  antftltn.  um  imi  von  dtm  St.irn1e  dtr  niiilloni- 
in  dtn  tinttinen  Diitrikltn  zu  fibtiiitustn.  /Ultin  tinmal  li1rd)lc  id>,  datt 
Ivrittcn   Ceser  dieser  Zeilsd)rilt  nidit   genügend  genaue  Karttn   oon  Uganda 


1)  Die  kartNliidK  ini»icn  zlhll  \t\  dem  Uikatiai  l^oid-nvansa.  da»  tid) 
hl  mil  dem  8eblti(  der  C.  M.  S-.mi«ien  itikr.  13  Stationen.  732  Ka'ethisltn, 
ßttjuttr.  137541  Raitdiumtntn.  35  Sd>iiltn  mil  2737  Sdiillern.  Im  Itiitcn 
vurden  getjuli  8721  eruiartiien«,  3121  Rinder  »nfl  2666  .Rtidenkindtt  in 
H.*     (Kalb.  IDIss.  1402,  »42.) 
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»w  ßind  hAbtn  werden,  iiim  <li(  lUiucn  dtr  Pr«?lnztn  und  ihrfr  fiduplillJtt  > 
zutinden:  todann  U9  et  mit  an  dei  gtbitdiliditii  Bauart  d(i  IIlitsioRtbäuur,| 
dod)  illt  nur  Itüipffrärtr  Art  wditn  und  nach  wenititn  JAhtcn  vtrficUti. 
6ur»päer$latiMitn    zitmlidt   hliutig    uifdittlltti.     noch    nldil  einmil    in  der 
tUdt  llhii()o  lind  die  Dotbäuxr  dlli  dutd)  daucrhiflt  Baiiltn    tncttt:  nodij 
ufCfifger  nJlUrlldi  Jn  den  PreuinKen.    €s  ist  dtthalb  lelbsi  lUi  tintn  gtn^cu 
der  die  Bcridile  forllaiilind  uerlol^t,  schwierig,  sich  von  dem  Siandt  iti 
im  cinitlnen  tin  gcnauei  Bild  zu  inadxR.    Utir  bei|nilgen  uns  deshalb  mti 
alldem (ititn  ficm(Thiin(i(ii.     Ddi  Haiiptmerlimal   in   letiitn  Jahrzehnlt  ist] 
Dtütiiiralisalion.     Hoch   vcr  einem   hfllben  3Ahntl)ni   wai   IDei^^«  dun 
und  m  dlitn  Ufxlfhiütutn  [tmipl   und  Twt  drr  U3dnila-II)i»ion:   tcithtr  sind 
fro^^i)1^i.^l^a1lpltlädle  mehr  aAn  miiidtrHlbttÜitdlo  gtweidtn.  und  in  (edtf  1 
iM  dat  Itliifioiiswetk  uudbhlngig  «rganitifrl.    Ilod)  9or  einem  halben  )alic 
«hicd  tid)  Uganda  dcullrdi  in  (inin  prol»Ianlitd>en,  Italhfrlitthtn  und  m«! 
danitdien  Ceil,  die  t&timlici>  tiemiidi  schail  abgegrtnzi  waicn.    Ditie  Schein 
haben  lith  htt  vollifl  verwischt.    Die  Proltslaiirtn   haben   ts  aut  e«ur 
heule  vrrmifden,  in  Budu,  dem  hiupttii^e  der  balholttditn  tniftton,  eine  El 
»taiion   zu  ßTÜttdeii.   aber  Üfineiiiden  bjben   sie  längM  audi   Ql>ci   diese 
Provlni  bin;  und  die  Katholiken  hSnnen  den  wachicnd<n   ginlluss   dn 
litdttn  ßaganda-Cehrer  und  -Piediis«  nid>l  eindämmen,  irolzdem  sie  aui^es 
haben,  da»  „ei'genilid)  nut  ein  €ur«pitr  lehren  künne."') 

Ucn    den    ehemaligen    CribiilJ!-    und    Uasallenilaaltn    Ugandas    bif  | 
Tnission  am  ersten  Tust  gefassr  in  CItoga.  seil  It94  ist  dort  legclmSssige  lltii 
arbcil   im  San«)«.    Die  Ucth3ltiiitse   sind   dtrfelbtn   nJdit  gflnstifl.    In  Usi 
seil  langet  ZetI   der  inohammedaititctie  dinTIntt  tiaih;  abtrd^tllc^  setzlen  ild 
sOdliditn  Uioqa  die  mchammediiiisdicn  Sudanesen  feit,  als  sie  rrbtllttTltn^ 
■m    letitrn  li/ihn   ttalrn   etwa  ?0  Fiäitplhiicie  zum  Islam    (Ibcr,    weil  man 
eingeredet  hatte,  es  solle  in  Uso^a  ein  mohammedanisi^ts  Königreich  auf^c 
werden.    Uio^a  ist  last  die  eintiqe  tandsehaft,  wo  bis  in  die  neiieitt  Zeit] 
EbTitien  oiiiklichen  Ucrtolgiincien  AiitijeKtzt  lind;  dir  einen  sind  ihrer  6ir 
raubt,  dte  andern   bis   auls   HInt  ^eicMaiien.    Zudem   isl  Uiffga  in  den  Id 
Jahren  von  einei  tdiweten  Rungritttol  helmgetncM.  in  der  na<h  fln^aben 
dti  derl  itationierlen  ttliislonare  an  20  000  mcnsdien  aus  nianget  an  ßa 


I)  Uon    Aleslen   (dem  nil)    naih  Oslen   zu  gehend,  linden   wir 
FjAuplitationen,  die  mit  Curop^ein  bctetil   sind:  In  den  Provinzen  Kia^we 
Bukoba:    im  Sttden  Ryo^we.  zuglcidi   Sdiwcstcrnitation.  im    Oorden   (kkon 
In   den   alten   f^auplprovinien  Kjadcnd«  und  Butiro:  IDeng«.    In   dtt  |ti 
ncrdptDvInz    Biilemeii:    Ddtdschc.      In    der    bis    an    die    Sieiuen    ton 
tid)  ausdehnenden  Provinz  Sing«:  miliana.    }\\t\  den  Seue-Intcln:  Ku^aU 
SemagaU).  jtusserdem  sind  ititweiliQ  mit  €iiro|t<iem  betelil:  HttAU  In  Kt< 
Kititald  oder  Kikubira  in  Ruiemeti;  Kinakulia  in  Sing«   und  Kadjuna  in 
neuerdings   ist   noih   Kikoma   in   dem   zwisd)en  Coro,  dem  nit)eri*$ee   uni' 
Provinz  Singo  fleltgtnen  Beziikc  Biiwchiila   beulzl  worden.     Doch  wedMcIn 
SUtiwtn  ivif  gcMAl.    Das  tieutU«  Meiu\A|T.\t  \.  lat  1902.  Hb. 
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indt   gtgjngtn  siiut.*)     t-ndlldi  ttl  dit  miuioriMttitii   dadurch  «mtiufttl. 

it  B»«t<  eint  von  Cu^anild  stark  jburcidicndt  Spracht  reden,  welche  «ucfy 

BisisdJ-Ctbtctn  neu  gelernt  wetdtn  mu»,  unil  im  Inlol^«  der  trb- 

■h    zwiHbtn   U»9d    und   Uainiia  obnthin  die  von  dontiei  kommendtn 

tchwtTtn  tin^anfi  h^Ixii.    Bei   all   ditten  un<|0nitt3eii  (Imiiüiultn  M   ei 

Iteulidver  torlschnll.    äin  in  Dord-  und  SildUioei   je  eint  Sunon  ImI  bc* 

t«l  —   lAJTi^a  und  BukAlflu.     Jlnib  ist  <in  /(nfang  itiil  ^Ill^lldunB  ein- 

■CT  Cehrti  und  mit  SdtJtlunft  einet  eleineiiUftn  L'illctJliit  \n  Cuiciu  Qtmadil. 

Ertnuliditt  Ihil  lieb  dit  miu»»  in  dtr  Liiidttt)«!!  C<»ro^,  dtm  l>0(tistleticiKII 

Dd<   im  TttMC   dti  ni«ndg(t)tK|(,  tntuiiditlt.    Do»   ttellle   tid)   dtr  Kdnig 

Kasagatnd  an  dit  SpiUc  der  d)ri»ltnlieundlidicn  iitwcftung;   iinitr  uintm 

itblotttn  li^ti  die  votnc^R1il{n  Glieder  seines  fiotiujrtt  und  leine  eiiitn 

dtr    cvanfitlliditn  [Tlissicn    in.     Da    dauttle   ts   dann  nid)(  lange,   dass 

[du  von  DaiUT  autgewnhie   und  frnindlidie  Uolk  eine  kräflige  Bmtgunfl 

[Chritlenmm   liindurdiginn.     Die    Zahl    der    Chriiitn    wSthti    idintll:    am 

dtt  jobrct  1547  waren  n  141,  cm  3ahr  tp;ilcr  292;  die  kttit  Starittih 

eicils  1546.    Die  lllission  bat  .Tieiss  daraiil  vtrwendil.  aiid)  bitr  den  tunatn 

einen  l(btndit)tn  tniiiionttittr  einiiipllanxeii;  )i»t  dic  tiälltt  dtr  belauften 

siitd   tebrgehilltn:  12b   Baioto  iKlitn   aU   Ctbrti   in   lIlissionsditniHn. 

[die  kiidilidKtt  Beilrägf  sind  erlrtiiüd);  in  tincin  Jabtc  (lS4t^4)  uhllc  die 

.  ebrlilcngtititinde  ni(bl  nut  die  s3riitlid)cn  Kotttn  IHr  die  in  ibrem  Ditnilt 

dta  Bai^ro-Ctbier.  »ndtni  lieferte  auib  noch  5—600  ink.  an  den  Kirdien- 

IDen^a   als  Btlltjg  ixt   den  IHittionskosKn   ab.    Dit  ITIiMien  in  C^ro  ilt 

Dfldcrs  Iieb1id)cs  Blail  in  der  reichen  tnissions^csctiidiic  Utianddi  und  vtr* 

ttiimil  in  tinem  IDinialuibilde  (^eztidtnti  zu  Wdden,'-) 

Siu  flltithzeitig  mit  Coro  fatsit  dit  ruatigtlisdie  tnisiion  aud>  in  Kokt 

itf  doTtifl«  Räuptlin^  Kamiwat);!  Meli  «s  tUr  ttiit  Seltidlgung.  int  tein 

dn  lrafli{isltd!)-kall)oli«cbfii  IHittton   iii^ttprixbtn    war:   er    wollte   nui  der 

H»n  dtr  Ktntn  des  Candes,  dtr  Hn^länder,  Raum  geben.    Ott  Kiilholikcn  in 

^btn«dibancn  fiudu  iiä)\tn  sieb  dalilr.  iiidFni  sie  bei  (Jtlegenb«it  der  Ulirren 

iiW7  einen  PttlndeTungsiug   nad)  Koki   unltriiabmcn;  alltin  sie  ändtrltn 

1)  nach  neuem  änltiAen  Uniersutbungen  sind  »br  viele  davon   an   der 
ntnkheil  srsiorben. 

2)  Uon    Coro    find    dit    tfslen    initiiontveniid)e    jenstiri     in    Jllbtit 
I-Stes    und    dts   Scmllki    im   Qtbltie   dti   Kondo-Urwaldt   gemad)!;    man 

Rii  timstn  der  Pygmlcn-Slünitnt  tr<undtd)afl1id)t   tteziebunfltn  angcknüpll 
[At   Erstlinge    von    ittnen    getauft.     Int.   1901,   tU;   1902.   211  I.     Uerfll. 
•I  CuAtr.  Core.  Visits  to  Kuwcnzori.  —  Ev.  miH.-Tnaq.  1900.  401  If.    Uoit 
[lu  dringt  das  Euangdium  aucii  lu  zab1teld>en  unkultivierten  Sldmtntn  jener 
9<9ftraphisdi    nod)    writia    trforsdilen    Qe^tnd:     an    dtn    Bbttängen    des 
iii»Tl   wobntn   dit  Bakondjo.  am  (Uttlulet  des  }flbert>Seet  die  Banjamboda. 
und  Baltga.  sUdlid)  von   ihnen  die  lüblrticben  Clans  dtr  Baamba.    Die 
Rebter  enueisen  sid>  ah  fltsdHdcle  Pionlert  auf  diesen  vornddwbenen  Vosltii; 
|i  rrtia^tii  mil  einem   gtwisstn  Rumor  die  Stiapaien  dtv  un\)tt\>.%\V*w  t*iWi\ 
D9rf/ra  aintt  .Wililen'  und   taiwiMn   daliti    tintn   ftw\«ft  U\.w\\w. 
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damit  KanitwagsE  Sinn  nicht.  Run  »i^tt  lich  allttdimis  rtfT  Kiiipillnq  li 
^dhrt  tttfi  als  ein  Rindnnis  IDi  dtf  miuion;  a  urjii  dem  Crunkc  etgtboi ' 
W9llt<  von  stintii  vtelcn  (Utlbcm  ni<ht  l»(tn:  dbn  tndlidi.  im  Itbrudr  I4<N,4 
er  gtlituft  itftrdtn  liftiinrn.  Dit  T^ndtdisti  ttt  tbcna  mit  Budu  von  dtn  Xii^ 
det  .l^hm  1$97  >chwtr  hilrngmicM.  d»  niittionitichijll  in  dtr  BaupliiadI  Ri 
wurde  zweimal  bis  aiil  den  Stund  niedcrgtbtanni:  die  ITiistionaie  muisitn ' 
hekl  vci  dtn  Itrbtiltn  flitlitn.  Scildtm  atrn  witdti  Ru9>c  im  Cinde  tn|ll 
itt,  idjrint  die  mittion  autiublflbtn. 

Uön  Koki   AUS  ist  die  TDUiion  Im  lahrc  1900  in  die  angrenieidt 
ttbilt  niiole  ßttrjgen.    Dtr  d«Tllge  Hiiiptllnc)  Kiw.ilj  In  trln»  RiuptttAdl  Cide 
hnilf  li*  bisher  dem  Cmdiingcn  itt  Illissioii  hjrlnädng  widciseiii.    Rudi 
ats  im  Deietnt)«!  IS^')  Pitd)otCiid»T  teibii  ihm  die  mittion  l^ii  jutdrängie, 
itr  iid>  wir  (in  Aal:  iha  stiti  Kaliiciro  BaQuta  war  lottfdititilid)  gesinni  und 
(t  durc^,  im  weniflsieiii  sunäthii  tinoebdrtnt  Cthrtr  aiii  KoM  dn^eno 
uuideii.    nun  grididh  aber  wiedtt  üa%  Untmarlerr.    Hit  Cndr  1400  der  Blu 
Ptitlai  ^loiii  (jlTcn)  niujindd   üut  Intpiktion   niiiih  Tultnibo   ttiilc,   bradtlt 
der  Kiiililro  alle  ttine  felltdit  und  Zaubermlllel  und  ü^it.  et  wolle  Sit  ille 
geben.     Der  Koknlthrer  licss  sie  in  die  inzwisdien   etbault  Kird>t  brintitn. 
jedfT  zuscbtn  3t«nne,  wie  sie  uetbranni  wuidtn.    Uiele  iieiden  haben  nSmlidi 
Jlrgwohn.  die  £tiTitlen  hrbtn  die  ihnen  ansgtllrftrtcn  Itlitdic  auf.  tin  sie 
gelt<)<iilli(fi  iti  benutzen,    Jlls  sie  in   die  Kirdte  kamen.   hSne  dn  KSnig  di 
und  belal)!.  da»  die  UfibrcnnunQ  In  ttinem  äehSItr  stAllflndtn  soHlr,    £t 
alle  ()r»tt(>i  hliupilingt  tdsstn  dabei,    Sobald   das  Tttiii  lid)Uri»h  briiinlc, 
nun  das  Uolk  tetneistKs  aiicti  ati.  sein;  Jetudii   und  ilmuldit  beuniutd 
und   Im  7tu(r  zu  werfen.    Der  Hatikir«  »land  aul   und  crMürlc,    ci  habt 
3elisd>e  ganz  tTelwillig  aulgegeben:  ts  btaudie  niemand  seinem  Btispitl  u  lolj 
flbn  Sit  ta.g|(n,   sit   wcllttn   alle  mil   dtn  Zaubtrmilitln    nichis  mehr   lu 
haben;  slt  seien   enischicssen  „zu  leinen."    Da  btadnt«  aiidi   dti  KSii^  tUs 
selbsl  alle  seine  Telitdit  htrbti.   Das  )sl  der  trste  Sieg  des  Cbritlentums  in 
(Rep,  1901,  157).    Seitdem  find  dfrrt  zwei  mitilonarr  sUHenlctt,   und  det  Kl 
isl  im  Caulunitrridtt. 

In   tIniöT«.   nüd)(t  Uganda   so  lan<|e  dem   Raupisttz  dt«  Sklaveoll 
und  des  Hiabenums  in  jtnct  Qegend.  konnte  das  Cvati^elium  ersi  Cinganj  Tu 
nadtdtm  Kabare^a  bcitili^t  wai.    Dei  vcii  dtn  Cn^lündori  an  ttincr  Sl^ill  eil 
«etile  trti  zthnjihtiijt  König  Kiiejimbwa.  hat  abti  alsbald  die  Ulission  im 
geniten,  und  die   englische  Rtjiciung   bat  soc|ar  die  alltidings  rteht  «ndaiH 
Jlutgabe  dtr  Erziehnno   dtt  eigensinnigen  Prinzen  In  die  ßlnde  der  n^ul* 
geltet.    f.s  sind  zwti  flalicntn  im  Candc  eriidviel,  die  rint  in  niaiiDdi,  dti 
RaupistadI  im  ncrdeiitn,  und  die  andtre    in  dtr  von  dtn  Engllnden  ingdf 
neuen  RauptsiadI  Boimo  oder  Kahora  im  Südweikn  d<j  Candti.   Dir  Baniote 
den  Baiero  stamm  verwandt  und  reden  aiidi  dieselbe  Spradjc.    Btsfand  nun 
zwistben   dtn  beldtn    tladibaitifndern   Codltindidiall   und   fast  dauernder  Kri 
»(fand,  so  kommen  itizl  die  im  ebiislentum   votautgtcliltR  fial^t»  dtn  EaiM 
zu  hilte  und  stellen  die  Cthrtr.    Stil  dem  Jebmai  IS94  sind  audi  enciliidK 
mnutt  im  Caridc. 

Diese  CandsdjjiKn  —  Uw^a.  U«,  Wte,  tüMJ«.  iMfc\«  —  sind  bffrtn 


genomiTKn.  Hbtt  die  jltbcii  dttmt  tidi  audi  it.irUbti  M11.1111  uniutluliMin 
tan  nördlidxn  Uniffre  ittftii  rnia  .luf  di<  C«))9pl.  an  wfIttK  jtnitili  dei  Oil 
140  qfcnzcii;  tit  gthoicn  lu  dtmtclbdi  SUiritne  iintl  r<dm  diiithbt  SpiiitK 

Bakcdi  jtnstilt  «Its  K<'»<ia'!^cti.'>  Da  dtr  tnqljtl^<  tinflu»  von  U^^nd« 
lAng  in  dittc  (tcbidc  vcidciiigi  und  luin  Ctil  schon  Hjganda'liJupilingt 
19411  di-Cmpptn  in  ihntii  ttiti«iii<ii  tind,  muu  dit  (TliiitO'ii  ihntn  duf  dtm 
lelatn.  Im  Oiicii  srtht  di«  Ciinds<hali  Kjviiondo  tdion  teil  Jahren  ofirn. 
K  1401  hdl  hier  n^itiioiuii  Cubltft  die  Stdlion  nidiaba  4m  Juist  dn 
€)gon  gt^iilndei;  Mit  Rtrlttl  desstlbin  3'M«t  lind  zwei  wtiKrt  inittioiutt 
im  luiMnltn  Itotdiii  van  (liom  im  soqfiiatinKn  Buhcdi  in  Atbtil. 
uid  hjl  nAdi  alten  Stiltn.  befondcrs  in  »«'Ikliditr  und  tptdAlidiei  Ffinitdtl 
MdCTn  ^rahlei  ah  tia'ind«.  CUittKn  auih  dit  Bdiiiii'DuIckit  nedi  v»t, 
kbtn  (leb  d«cl)  uhon  SUmitie  mtt  nilotitthtn  $pMd)tn  tin.  Du  poliliidK 
üt  untnrwidtll.  jedes  Dort  iit  tinc  ßjupflinaiittatl  Itlr  liA  und  Alle  g\ant 
tid)  afi»»öhni»*  <i«3(nUt)tr.    (Im.  \W2.  ISI-WJ.) 

Di(  UflAnd3-111i5iion  ist  wie  ein  Biiiin.  bti  dem  es  lutrsi  urtsäglictit 
»ftluiltn  btKiidt.  bii  er  in  dein  iltinharlen  Bodtn  ttilwutzeltt.  Ilfihdtm 
b  attt  In  UgJinda  telbil  eint  Init  Potlrion  tnbtn  hal,  dringt  tit  mit 
■irsTfitti  nidt  alltn  Stilen  voi;  ihre  Zweige  breilin  licfi  sd)uli-  uud  tegen- 
id  Gfeer  viele,  ehedem  von  den  Kj^jnd^  jcitieKnt  Stiimme  und  tindschatlen. 
ftriitliibt  U3an(l.i  machi  nidi  KrÜflcn  wieder  gut.  wat  das  heJdnisdic  in 
«r  und  Bluidunl  gtsUndiai  hJlle. 

»Q  «3    95 

Chronik. 

Ibd)  dtm  KtaltninfltcenfUf  von  ihi  tetiSgi  die  Zahl  dti  ehmien  in 
n  2923344.  Uoti  ihnen  enifatlen  169739  auf  euiopStt  und  S92St  aul 
lt>.  K  dait  aul  einqebcrnc  Chiititn  2H4354  honmtn.  gegen  den  Rt- 
igitentut  von  IS91  ein  Plus  von  627759.  Uon  diesen  26M359  gehSmt 
Hl  dti  fj^nitdien  Kirdit  an  (ind.  3225S3  tvr<t(t)-iG mischen  ?hrlsitn), 
IT  sind  nicht ■rSrnttdit  Syrti  (Jakebilen-  tttzw.  ChoniatchiitteR),  die  Qbiiflfii 
tind  mit  Rutnahrne  von  M  Griedien  etc.  und  1334  Pettonen  nntieslimnittn 
1,  (ingtboriK  PröiejIanlfT)  ve«(hled(nei  Ucncmmstlontn.  $ehi  bctntrhent- 
kt  die  gelinge  Zunahme  dei  Hämisdten  im  Ueigleid)  zu  dei  dei  €vangelitcli«n 
dee  Z&hlunA»dekadt.  mietend  die  ßcsamttlti^etun^  dci  Chntlen  iiIxT* 
I  u.  30*'lo  beiTüfil.  betrSgl  die  der  lomistben  Christen  nnr  iingeflhi  I4l'i*/*: 
üHk  Htm  ne*  fcl'^o  der  eingebornen  Erlitten  tQr  jiA,  1901  nur  no* 
i  {i«ii  den  (Ingebornen  cv^ngelltctKn  ChilsKn  weiden  305907  alt  J1n3lik.inri 
hei,  2lfa7-43  a\i  Baptisten,  IS376S  als  „tulherancr"  (hierunter  werden  austei 
tbiisttn  der  dcuisd>en  6etetUd)atieii,  die  das  l)au{itligniingtnl  stellen,  die  dtr 

t)  Oidi  Hntiitil  des  lUftsionars  ^rabltee  —  At%  Ciri'gultlfn  tinltr  den  eng- 

I  missionartn  —  ist  Biibedi  mit  ein  von  den  Raganda  (ingetQhrier  Satnmcl- 

IM  USIkein  Itiisiilt   der  ßteiutn  U()rtndds.    die  ii.inz  vendiled<ne  Sprüchen 

iniiIii4ei(wftMbaiiniii*«7jrfiJ*Öj;i(u;it»(lammuii9spit*tnWtv.WQ\,ft'ft. 


I 


in 

i: 


DSntn.  noiwt^tT.   amtiikaiiisdit   tullifianri  fic.  subtil  mit  il).  6S4SI   a)s 
iliitn  u.  t.  w.    Dm  gtiiilt  QJachtturn  während  det  tmttit  3'l>'ztlinls  w«iun 
i\t  indhoilitten  mil  mthr  alt  ZOC^o.  die  „tulhcrdnti*  mil  u.  IJO^'O.  dit  J|. 
Unti  mil  8t.V,'''o. 

Ilit  Doscblscba,  dit  chtittlichr  llnEvtiiiiSl  in  Kvolo  <n  jMintt.  hi 
Ktnkid^i  KJlaohA  tiiun  neuen  PtS»id<imn  tTl>.t1kn,  dett<n  PtrtöitliMtit 
Cfb(»tlilhTuiiig  vIelUidit  ddlUr  blligt,  ddss  di<  RochiAuU.  ük  ttkannilich  ttü 
griltidtis  riitimiit  Cod  dllnlci  vcThjn^nisvollc  mmdhin^tn  duiAgcitijdtt  iml 
ini»ion  mandie  schmmlidie  Eniiäiischtin^  beitiitt  hat.  uiiedfi  zu  ihrtr  allCR 
dtutiin{i  und  BIQic  kommt,  tUtnifiiUiii  belli  in  dtr  jnieiihanit<ht  B«itl. 
dttten  OtQ^n  (Tili»,  hti.)  ci  htittc  „Dit  hcittcn  6tbrtc.  dit  ttil  dem  | 
nislmas  für  dittt  Sdiulc  zum  Kiicimtt  gc&lit^tn  sind,  habtn  endtiih  ErMnai 
hindtn;  wIt  allt  danhtn  dalür  0oti  und  lanKn  ntutn  inui."  8tfc«ttn  la 
^oviiu  Cosd  atit  Sd>itiol(u  war  Kacuohi  ein  iitund  des  libeidten  ßouni 
icncT  Propini,  llattahi  c^twesen  und  mussle  u>ti)tn  ttiner  angeblichen  likt 
fletinnunn  flbti  rin  3^^'  ixi  (fdänonit  ziibtiiikjrn.  obwohl  et  veriidHtit.  nie  e 
QnTt(^lcs  ^«Iban  und  sltls  niii  mit  1«vakn  Ceiiltn  verkttirl  zu  ha^en.  SdHW 
her  Chtid  gtwoideii  —  *f  war  eintr  det  eisten  flewenti.  de?  sidi  dem  Cviiifli 
zuwandte,  al«  tt  in  seiner  fitimdlprovinz  sepctdigl  wurde  —  hat  er  im  fitSi 
llfissig  in  det  Bitel  getKen  und.  Wc  er  ttzähllt.  .viel  6t()iiidiun^  davtn  31 
auch  ntottc  'blende  am  ßcbcl,  iiuth  am  Qrbtl  tut  seine  feinde  gclundcn.'  S< 
ihm  das  Scfatignit  ta  einer  Slätft  reiben  itutnt  geworden.  Bald  nadt  i 
Tteilassunt)  wurde  et  in  den  RciehsiAH  «ewlihll.  voi  tini^en  3^bitn  s«9ai 
Pritidenitn  des  Unterhautet.  Einige  ttiiier  5miiide  titlen  ihm  damah.  4at 
eines  /tlksten.  in  seiner  (det  pTcsbyltnanitditn)  Kiithe,  das  rr  htkleidele.  ai 
3tb(n,  ii  dies  leicht  ein  (J^ruittil  ge^en  ihn  alt  Prätidenieti  erweditn  MWl 
schaden  IcÖnnie.  flb(r  er  titigcfineie.  er  uiflrde  liebet  Kiid)eii-)ili<tier  bteiba 
Rti<Mafls-Präsideiti.  wenn  tr  zwischen  beiden  Ümiern  wühlen  müuc  £r  itl 
mthttte  3ahrr  Praidenl  etblltben  und  hai  sidi  nidil  im  mindesitii  gesdKi 
ttinti  Btwobnhtil  IttUuhalleti.  jeden  mcige».  bevoi  ei  aul  dem  Piäsideil 
PUtz  nahm,  xuertl  einige  jlngcnblidce  im  tlilleri  litM  zu  vcihatren.  Et  WÜ 
dirisllidiert  Cdndcn  nithl  viele  RciditUgsprasIdenlcn  geben,  die  das  dem  t^pam 
ReiditU<is[iiiisidenttn  luchmaihen.  Caniie  Zeil  hielt  er  aueh  w^etvtnilidi  m 
Prisididlwohnund.  die  dem  PjtrlümeMDgclidudt  ^egenOber  Uq.  einen  d>ttill 
SfttKtdIentI  ab  und  sandte  dazu  persönlich  anladungikaiKn  an  angeselKne  C 
Otliziere  und  Geamie  u.  a.,  während  ei  hervorragte nde  Prediger  dti  SUdl 
r«rdMte,  in  dieser  Umammlun^  dat  £vauseliunt  zu  vetkündifitn.  SAIitI 
sehnte  er  sieh  nad)  einet  stilleicn  Besdiiiftigung.  6r  zog  sich  von  dem  pohlit 
Ctben  zurQdt,  um  seine  übiigen  Jahre  dem  direltlen  [}i(nti  im  Reid)c  Üothr 
uiilmen.  Da  trat  Ihn  die  CUahi  zum  Piäsldenien  der  DosdiisdiJ.  Besekrlda 
itiilldthaKend,  wie  tt  wir,  meinte  er  dazu  nicfti  die  näligtn  Gaben  zu  bttl 
Dod)  nahm  et  tchliesslidt  die  tUahl  an.  In  seiner  Ansprache  bei  scinn  Qitfll 
tagit  er,  dass  tt  wodientan^  ernsllidi  darum  qebeiel  habe.  6«ti  mögt  ihn  1 
in  den  UJtg  Itarn,  dast  et  das  Jlmi  nidii  jnireieii  miltt«.  Kta  unter  dtwi 
bttre  tidi  seine  innere  UnTuVtt  tiui  nodi  %t^uii%(ii.  und  so  babe  tr  denn  wii 
n  gegtben.  V. 

•m^  -mi  "Wi 


CilltnIurbtriiM. 
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Cittcraturberid)t,'> 


IPirnrcki  .evjngtlltehf  mit(l«titlth(t.'    Dritlt  JIDtclung:  Rft  Sc- 

S<n<Jun.3     €ntt  fiiWtt.    Stvtiu  RMac^t.    ßothit.    1402,    f>M  IDk.     Dk 

^uput)i4nlt»  iinn   Bandn   Ixh^ndrlti    ilat  Scnditnat3<lil<l   und  dit 

iiftsautgabc.  jtdcn  in  4  auslühilichtn  Kaiiiltln,    6in(  dutcbstciltndt  jtndt* 

nur  dit  tnit  fMfU   an  ?).  Kapittli:  dit   mTMlcniAiilfiabt   alt  U«lki- 

ag  in  <ittti   fingthtTidtii  UnitiiiidiunQ  itbtr  die  biMitdtf  Drdtmung 

|riiri  :i^   (Tfahttn;  tUt  kUinm  U(Tl>tst<iunqtit  und   itidilidic  nadiirS^f 

Utk  dtirdt  dat  ganzt  Buch  hinclirtd).  i 

DtT  Scbltiss  d(s  ganzen  Olttlcs   soll,   will»  0oil,   bit  €ndt  ditsti  ]ahtn 

€t  ^ar  zum  6tf|tRst;)Rd(  dis  Stndun^tjlfl   iind  behandfK  dtiittlbtn 

gtndfii  fyauplkapiitln:  dis  Pioblem:  dit  miiaibtit  dtr  f.ingrborcntn  all  all> 

)(  DitnKpllidtl;  dtt  tin<itborn(  Cthnt.iil<l;  dif  linnii/itll«  StlbtfunttrbaKini^ 

ndcnd>TiMlid)tii  Kiid)tii:  die  OigdiiiLHidii  dtr  ätintindc:  dtt  kirdtlidir  UnbAnd. 

Boraemaini  .£lnlü))iung  in  dit  fcangtlisdit  missionstundt  im 

ÜMt  an  dit  Snltt  misiion.'    Cfibinatn-Ctipiifl.  1902.    fr  otb,  ?  Hlk.    (Der 

112  [)btr1i»r:  .im  Antdiltiit  an  dir  Batltr  mttsion'.  dtm  wird  tt  gclitn. 

mir  gcftantjtn  itl;  ti  wird,  diirdi  dtn  fi.iiipttiifl  vtrltitrl.  tinr  f\n  Jlbiiu 

ifdtn    Rduptditlipifnrn    dtr    euangriltfhcti    IHietlonskundt:    dti    IDittiont- 

bk  und  dti  IQiisionilthif  tiwaMen.    Dai   isl  t%  nbri  nld)l,   was  dtt  Uft- 

'  9ttbr,    fllltTding»  trStim  tr  tinlciltnil   ..kii«  einigt  allgcmtint  miJiloni- 

alllidic  PioblttnC  in  tolgtndtn  -1  K^piltln:  I)  Dit  (Utttn  nnd  der  Simd 

(litttitn  nit«iöniwi»»tii*a(t;  2)  Die  tvangclisdn  ITlmionswiiitnidiall 

irnhan^c  dtr  gesamten  Oieoli>sie:  3)  QJinkt  tili  in  Sliidtum  dct  mit- 

itndtdfl   und   4)   TtliMionuSglinti    und  StudrnI   dei  Chtolo^ic;   aber  dtr 

Util  dtt  Hutfttt   (S.  a    340  wie  die  Beilagt    in    4  Cabelltn)   ist  der  Ratitr 

aewidmd.     Mi   Stund   der    Iflr    Mt  Siu^tium    dtr  inissloinwisittiKhall 

ntn  (Uinkt   hlll  t<  dfr  (Jerlaitfr,    und    id>  bin   damil  riaru  einvtril.inden, 

ijd>tlt  Hilgabt  dts  Itlissicnsstudiunit.    naclidtiii  man  in  dtii  Besitz  tintr 

tattatn  Qbtrsidil  dtlangi  iit.  dit  Jirbtir   cinti  etnitintn  IDiulfiitgcttll- 

Iflifliillid)  und  lutammtnhängtnd  ktnntn  zu  letutti  und  als  typisdjts  Ob\tU 

Itt.  vu  dtm  Basier  Pidltuor  am  nadjskti  bg,  die  BjiiIct  IHitiion  bttaui, 

den    man    aiiih   djrum    alt    eisten    gulen    bricictinen    iniits.   weil  diese 

<i  llialsädilidi   dufd)  die   IThnm^liilliiikcii   ihrer   Arbeit,    dit   ßtdtcftcnhti' 

I  laritbt.  dit  CitllitfMteil   ibtei  Oig.inita[i»ti   iind    durd)    (A^fahterlttistht  ?<!• 

«n  zu   lintr  £inlühnina  in  die  i)eid)id)rlid)t  wie  llie»itti$ct>c  IDisilDiift' 

ibtscndtrs  qualttlzitrl  Ul.     Jlnth  sland    Ibm    l>itr  tin  Hid)et  und  tum  Ctll 

ntles   lileraiisdifs  IHalfiiiil   zur  Uttfügung.   neben    6pplers  iittiileihaltei 

dti  B^tltt  Illisfi^n  be(«ndttt   ein  biograpbltdiet.     S«    lionnu    ii  alitl- 


i)  Etiit  Brite  an  dit  Rtiren  Uttlefitt.  Die  meisten  Rrzensionstttm- 
'tiUlt  id)  unatbundtn  und  oll  stibsl  ungthcllel.  D^i  citdiwert  die  CekKlrt 
-M  niad>1  tlnlutt  zu  ihr  Idi  bitlc  daher,  mir  gtlSlIigtl  ^ebundent 
ntthtii  l«»en  zu  woUta.  VU&int4i,. 


nfltrahiTbtridH. 

din<]»   .dem   Kenner   de>   miition    und   dtn   alltn  JKundrn  d<r   Bitltt 
wenig  ntutt  brlnstn."  ibtt  tili  djt  PiibUliiiin.  dtm  tt   »«ttnrtich   sein 
tlimmt.  IUI  .dit  hctaiiwaihtendc  juarnd  au»  dtn  gcbildcrcn  Sl^ndcR,  int 
lUt  dii  CI)(ohiie[i'  hjt  tr  mit  >irosseRi  äci<f)i&  das  p^tbindent  nialtrtjt  a] 
solditn  Onlühiung  in  4it  tDitiioniliund't  virwcritt.  di(  g«ijtnci   itl.   .den 
HtMIdelen,  die   nod>  jbwatiend,   zweiklnd.   qltidigili^   der  SaAc   der 
QtfltnilbtriKhen.  du  ß«i£  uiictn  lu  mitctiMi-"     (Udi  Boriiemdnii   bitirl.  iii 
kritifdif  JHibtit.  wi<  vt(l1ei{t>l   mAnt^er  crwarltl,   aud)   htint  kalt-«b|cWKi 
iielliina,  tondfin  eine   uiaiilK.   woMw^llende.   vt»läii<lniivollr  Behindlun^ 
Qc9<nttani]cs  imlci  iolgtndfn   (itsitblsptiiilitcn:  ilTbciitflcbitlc,   ivpudK  fit 
aut  dem  Komitee.  eh.iraklcibi1dcr   der  Intpekloren   und  ITIitsionjrc.   eine 
lun«   d»   ptnffnlididi  Chriiltntumt   dei   bchthrltn  Fichlcn   und    nnt   allte 
ZhuaViemlik  der  Basier  ITlission  ohne  Uerxe>d)nuiio.  ab<r   inandimal 

buit.  ~  nui  riniiir  kleine  Korieltluttn,  Die  Zahlen  Stile  I  und  Itttwtis 
dJiH  et  aiil  dem  (iebivie  der  HlltcionMiatittik  bc»m  tiehe.  all  aiil  drin  der  I 
siontaei[|)icM(  (S)  iti  etrtt  den  Chai$act)en  mehr  eiilipied)cnde  Hthaupiung: 
titUndung  dtt  itudtnlKdicn  IRtttiontbundtt  wte  andern  ,Jihr«u.ti  der  $id 
ll1isti«ns-Konl<ieiu'  bin  iiti  brzw.  die  Halkstht  tnissiont-KonltKni  wie « i 
ZiiidmmtiihirLft  {\i)  idteirten  künnit  —  nidtt  beteiligt;  dit  BtTlirter  It)i)}i»n  iul 
({Mzicilt  Ueneeleiin  der  Unionilbtol&^it  (34);  von  den  deuudjcn  ini»ionaitn  tlMl| 
mehr  a\i  40  Chtoltirttn  (^S):  SpiHlt'  bat  nid)l  für  die  Sdiwtii  und  Südde 
land  eine  jhnlidie  Hcileii1un(|  wi'e  UUichcin  für  dtn  Heiden  (151);  BaitI  id 
SrQudung  der  notddciiiiittfi;  niiitiori  ntchi  titteiliat  CI75).  Jliil  dir  (inltü 
Kapilel  Wirt  itft  gern  n«di  f))<zit11  cii^igaiigen,  leider  gedatftl  n  det  I 
nid)l;  nur  düi  sei  benitrki,  ilati  die  niitvionstldiisilk  (mtl  dtt 
qeoi^Mphit)  zu  tintm  tclbtlitiidigcn  (Kwetlen)  Ceik  dti  wüHiiKba 
iniitioiishiinde.  wie  ßoincrnann  will  (b).  tidi  tdiwetlidi  qualiliiifri.  Sit  wliij 
niilililichtien  in  die  ßeiAictile  nnfi<wi>btn. 

lUl.  KkMer:  .Oit  dtiiUcht  IDitticn  in  S>iidindifn,  imi 
und  S(Mli1(riiiii}(n  von  cinei  rnitticnttlndlenrtite  ;ltiieh  Oitiiidien.'  6Bn 
I4C2.  3  geb.  3.60  TR k.  Das  ist  ein  ebenso  unirrhaltendes  wie  bclehitndttl 
es  stizi  dtn  reser  in  den  SLiiid,  mit  dem  aiijch.nilfth  und  tmdt  tnSNrtdnl 
Khlldetnden  Ualatnt  Stint  Rciw  mitzumiKtitn  und  mit  ihm  zu  jekn. 
i;tit1ien  bat.  6t  hai  Jlnnen  gehabt  zu  sehen  und  tin«  ^eder  zu  td>rtibtii 
darum  h\  es  ein  ßtnuss  und  eine  ßelthnind.  seint  £nählDni)en  und  Ü 
fiifigeti  211  lesen,  tr  besdiränkl  sidi  in  diesem  275  Stilen  tiarktn  Binddwi  «»H 
Indien,  ein  zwelles  flhff  Hoidl nitltn  jithl  noth  in  Jluisidil.  flj*  einiTiml 
Irtittndtn  Eharakicritlili  und  Ucrcileiihimci  der  3  ^r^sen  in  Inditn  Ihjiticitn.  dr 
IDittlonen :  der  Ceipiiger.  dei  Haster  und  der  fioisncrsdien  (S>.  I  >l) 
4(1  2.  und  dtf  3.  ^aiiplabidinill  die  IDitsiO'nsscbitlt  dci  btidtti  zucrsi  <« 
6(selisdi allen  ($.  32  -22S)  ausfühilich.  wäbrtnd  der  4.  I>jiipiabscbntli  vtiMU 
kuizsJdi  mil  drrRtnnannsbntAtr,  Breklumeriind  deideiats(h-anitril(anisdirii.dpl 
Mitynode  in  6untur.  btschaltioi.  Dit  des  benit^barien  ßtntralkonzits  in 
mundry  ist  aut  biet  nidil  lu  cr<iiltmdtn  äiündtn  —  louqtbMtiitti. 
ji<  Hidtitr  «udi  b<sud>i  hdi.    $^&lt.   Ati^M  u  %i\>cA  \\\A^i><<iKn  KtiKtiCi 
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UMcninocn  bolJidk;  (itiqdlodtkn  l>«l  und  in  fliki  LnbttanscnlKil 
Blidvtn  CiRdrtKbc  ui*n  liitl,  «ThShl  4fn  R<lj  det  Bii(hn  und  iu  tt\bU 
rnd.  wtnn  man  jt  und  je  Itinitt  das  subifhitvt  UiinJ  ein  Siafifutdjtn 
H<.    !■  RtiKtritNmtii  datl   dit  Ich  d»  CruMtit  tin  uttnig   hcrvoi- 

dit  uibtlatifitnc  JIrL  in  dtr  et  hiti  gtsdiithi.  bitui  \tt\ni  Utrjiila»un9 
EdoOttH.  ü  iil  tin  grctiti  und  Mukr  Zum  in  dtm  »diÖntn  Buffat.  dd» 
iJl  ii  dfi  Kiitik  und  mil  tbtnsaviti  DÜdiumhcil  wi«  OlÜntit  viel  milir 
i»di0t  Cebrn  tinlilbn.  «Is  rtitnsitti.  HllndiiiQi  hdt  tidi  der  RriMiidc 
■tin  btinilbl,  In  dit  grotifn  iniHioiitpr«hknir  tintn  ttnNidi  ni  ^f- 
'  JN  Ifidirn  aul  dtt  C^f^noidnuna  tithtii  und  mil  itintin  Urltii  übet 
I  lud)  ni<M  hinki  dtm  Htigc  ^thalitn.    Hbti  <t  Iti   »tel>   ddb«!   b(- 

rin  tlHd}li<|Ci  ilutenthali  von  ein  vui  Kionaun  nidii  gcnugf,  um 
^n  (Iwa  Cnttchcidcndct  lu  t^^tn.  Und  (thitn  durihn  ditit  mit- 
iuhtn  Pjttidi  nichi  in  dtm  Bndtt.  wenn  rt  äiiM  dientn  wllk.  dit 
I  tttcT  ducti  Obtr  dit  brtnncndtn  TT«>)tn  tiriiqfinuittn  tu  «rknticrtit. 
it  den  iiidiKhen  [|)i»iontbriritti  ch.iiAkleriiicr<it     Kuti:  der  votliescitde 

)it  eine  wcrlvolk  Btreiditrana  der  tiiicntui  übet  die  dnilsdie  iniS' 
in  Inditn. 

nrCfi  .Shln^t  mSrlyifT.  jtui  der  t^htitlctivtrlol^un^  tn  gbini 
400."  Dinglingen.  UerlagdtiSl.  3ohanni»-0nidKrti.  1,50,  titb.  2.50  IHIi- 
rine  fnte  BttfbeitunQ  dt»  1902.  20$  An^utijiKn  Biid>c»  v«n  Di^ombdli: 
misstonsiics  ot  titc  China-ltiland-Mission.    nad>   einer  kurzen   ge* 

Cbeisidil  illKr  die  Enlitthun«  der  bek^rinkn  Unruben  eine  dltcrdiitot 
indi^t  aber  erttrelfende  und  gn\  grurpietie  triäblimg  der  Ceiden.  det 
det  Rerrunn  vornchmüdf  der  ßhiiia-lriliml'Illissioiiate.  Audi  mm  Uoi- 
geeignet. 

ICfeNtTi  R)  .Hut  dem  Crben  und  der  Hrbffi  efnei  etilna- 
rf  und  b)  „Det  fteiidiiisl".  Heide  in  dtt  Buchhandlung  der  Btiliner 
n  initiicns'fkiellsdtatl  W\.     tle«.  kirt.  1,50  und  I  n)k.    QJitder  zwei 

weil  kbcntvolle  und  ansdiiiilidK  Sehiiridien  jih  der  gewindlen  3eder 
(en  Berliner  TniHionAn.  die  mtm  in  einem  Zu^e  durd)ksen  mutt,    Dit 

d<in  teben  des  fluron  telbit.  zelQr  unt  den  China-IT) IttlonüT  aU 
hrcT.  firzl.  Bdumeisltr  --  inimtr  an  der  flTbeil  und  madil  um  an 
iTfien  Bildern  mil  den  Üb|e)(kn  (einer  Erhell  bek.innl.-  du  iweilt 
:  dijrdltletisrixhe  Ceberti-  und  Hekchrun^igesditchlt  tinet  diinrsisd>tn 
I  Riubers,  der  ein  lebendiger  Bcweii  difQt  wird.  Aau  telbsl  ein  soltDtt 
CMItlo  (ine  ntue  Kitaliir  werden  kann. 

iinpi  .Die  Organii4lion  dtr  Kerdtn-misiionidibeit  In  der 
icn  fieititindt  mit  bticndertr  ßtrückfiditiitung  dti  Berliner  initttont- 
m.'  Berlin.  ÜJiegjndt  und  ÖtKben.  W02.  3ü  Ptg.  Ein  Uoridilafl 
lUig  dti  BeitintT  niistioRi'Qtselltchaikn  und  zueltttf)  zur  Skiflerun^ 
tititliing.  der  wetenllich  darjul  hlnautlSult.  die  miftionsarbeii  dadurdi 
alititrtn  und  au  spczidlitiercn.  da»  mSsiidiil  jede  zu  tiner  mitiionv 
honstitulertnde  Ephorie  eine  IDissicnutiiliun  uniethnllt.  Sul  gemtinl. 
tn,  aber  ju  i<lfaHtii$<i>  settdinel,  dbgttcbtn  von  in  Mm^^im 
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ni<hl  <|tiillgfn<l    in   Rtdynimfi    ^ftftEltn    pralititdten    Sdvwicriolitittn.     Itk 
tpJiiei  ßfle<|(nhtti  zu  tindtn.  im  grösstrfn  Zus^mmrnhanist  aul  d<ti   gitutn 
üurUduubommtn. 

Buiri  „mexanStt  [DAdtAy.  Pi«nitr-ir)i(ti«nar  v«n  Uganda.*  Ct«a  i 
Sdiuitittr  Oftilldi  voti  ntbiii^tr.  OtoMfcilt  Jtuigabt-  Ccipiifl.  1902.  äcl;.  31 
Ktin  ntvtt  Buct).  tondtm  nm  cm«  neue,  »hr  btilifl«  j|ut(|iti{  d<r  irtftlidien  M 
gtap1>i<  d»  btbannttn  Bdbnbrcditrs  der  ittit  so  dutgcdthnlcn  und  rrtolgrtiAlj 
ntitiion  in  Ugdndd.  Sehr  ititqtmjtt.  da  si<  du«h  dl<  UentUung  in  i\t  thil 
t«Tn^nti{(^rn  wif  t*wjicr1gtn  Anfange  difser  IIliHion  tint  Uti^Uifbunj  zuii« 
dem  Sonil  iintl  ^{tti  und  ddniii  tint  UIQrdigiint)  ihm  (Ibcnaschtnilcn  €it*Ifl| 
innöglid)!.  Es  itr  t(ti.ii!t.  diit  nichl  tn  riiitui  Sdilu»kjpilt)  tint  ÜbrniiM  Chi 
dit  Uaandj-iniislon  seit  tnadi^ys  Code  und  üb«  ihren  ar^tnwärtigtn  $li«l 
xugtfQ^t  worden  U>.  £t  (rifft  tid)  gm,  ilau  dit  Klmdit^au  in  Art  ««r1l( 
niimniet  dkttn  mangtl  diiifdlll. 

UltCftinili   „tlUlhuiin  Ocyttltrt  t»  eT«it   >lt  UiilMHf  4ff 
deuUdien  IRissicnsstschldXt/    3.  fitir  d»  6.  ^ahr^an^s  der  Beiträge  m 
wn^  (htiil]id)tt  Chtoloait.    QilKiil«h   \W2.    Es  hdndtll  lid»  in  dintm 
Stftcn  umUutndtn  Uorlras«  um  dtt  wenig  btlcannlc  Mlslotre  du  Cti 
des   Indes,   die   1727   unltr   dem  Cittl:    .RbbiMuna   des  indianifAcn 
iiaal»"  auA  In  deult^et  (lt>{i«eUuiig  eudtienen  Ist  und  die  in  einem 
Kapitel  audi  die  Jinlängc  der  ali<3i  dÄiiisd)-halltsd)fii  Tnission  behandelt 
die  milteiliingtn  über  die  Pecton  <L(t  Utrljitert  wie  iitiei  den  Inhjlr  ttmeit 
sind  hfSdisl  inittessani;  aber  davon  haben  sie  miA  nicbl  UberzeHyl,  dast  ni 
flenonnle  Uleik  als  .dit  triK  dculsdie  niitsi^iii-gtschidilt'  bezeid)ncn  Im». 

v«ll    SctiUttTti    .flnsgai    und    die    Hntingf    der   scMetvifig>bolsltii 
Kird)erifies^i[hlc.'     Stfaialalidiudc  aut   den  BeiltÜaen  ufid  H^illeilunAcn 
eint  Ifli  scM(tu)if|-holtttins(tK  Kirch tiigcidiKtiK.    Kiel   )<?0I.    &iie  hurze  abci| 
QCS(iiid>tlid)c  Ski22e  der  norditdien  miitionsMtigheit  unlei  ünt^ar  mil  clmt| 
beigthtiiden  Sesprediuiiij  dei  Quellen. 

Schreiber  lui.:   .ein   Bciiidi  mf  dem   IDittionilclde  In  C« 
mtl  4b   Bildern   und   2   Karlen.      11}   S.     Bremen  1902.    »0  Pf.    €in 
.msdidulid)  flfsdill^ittitei  Bcridit  der  Uhiialionsieiit  des  lurtften  Inspekiors  ilrti 
deutsAen  misslon  durd>  d«  tuheiand,  der   eine   itefflicbt  Onenlicruns  Obtr 
Jtibctisgtbitt  diiser  mission  bieiit. 

6eiit|cl)tR!..€in  bollnungsfitudiäeriniHldlitberlchl  «usCrObi 
tEtttn."  Htrlin  1402.  20  S.  Ein  ttbaulidier  tlisitaiionsberidif  Im  tu 
an  I.  Kor.  ^.  I.  4.  9  mil  zaMreid>en  Bciipitlen  illuitritri. 

„Satirbich  derbaltiidhen  IT) isiionsicon lerem  füi  1402.'    Im  ' 
Verlage  der  Kotifcieni,    1901.    )lbnlid]   dem    der  Südislsdien   TFtiulont'Konh 
Uiel  irertIfdKr  Inball.  ODirned,] 
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Die  d)incsisd)e  Krisis. 

von  Ol.  $(Mjiit(r,  Ptimr  in  St.  fiilltn. 

D. 
Der  Sturm. 

ermuntert  dur*  Strallosigkeii  und  Protckiioii,  debnltn  di«  Boxer 

}red)tris<bcs  Crcibcn  irt  Schaniung  und  SildCsd^ili  uitautbalisäm 

aus;  die  Ceideti  dtr  ebriilcn  sieigtntn  sidi.    Jim  2.  Dezember 

crMclt  der  ainenkanisdit  Sesandie  lol^ttidts  Ctk()tanini: 

.fiAxtMufiund  20  Diidiklt  Sch^nmng  Ci6ili  Mtch  uiAi^scnct.    Hflndttung, 

moidcn  n<hmen  lu.    Otuilittirt  Zwe<k.  ChriMen  l5(tn  und  Srtmdt  aui< 

OkfiR   Ridvl  A  6<»iiil(td>alt<n  vtrtint  Drude  AutClbtti,   Ijalltn  Jlinttilidncr 

P'in9'Cs<t)Wjng.  Cin-Csdi  iiig.  tsi'n^ii'lu  tagt  IQi  last  bottnungslot.' 

Der  Drude  erlolgte:  Vü  Bsien  wurde  abberuleti  und  dur6  den 
nfrcund liehen  ^uati  Sd)ib  Kai  erselzi  (26.  Dez.).  Unmiitelbar  darauf 
[ein  inissionar  als  Crsilingsopfer  der  anbre6enden  Krisis:  Sidtiey 
(S.  P.  0.)  genel  im  Ui  Csd)Vng>  DJ  strikt  uiiier  die  niSrder,  die 
und  erlag  in  den  letzten  Stunden  des  J<ibres  seinen  Qualen. 
Ktgoi  VQ  5siens  Rüdtkcbr,  von  der  man  munkelte,  piotestienen  die 
|ii(Tikanisd)en  mistionare  in  einem  Schreiben  an  ihren  Gesandten 
^.  3an.  1900),  in  welchem  sie  ihn  der  »Ifizicllcn  Begünstigung  der 
ionrbtwesung  besdiuldigien  und  in  vollem  Umfang  für  die  (lnruf>en 
pantwonltd)  tnaditen.  Und  binnen  kurzem  erbicli  dieser  selbe  ITlann 
lü  der  Regierung  als  ihres  Uertrauens  würdig  die  CTncnnung  zum 
■«Kmeur  von  Sthansil 

Vuan  S(hih  Kai  wollte  dem  Unwesen  steuern;  aber  „verlraulidie 
Ittmikttonen'  aus  Peking  lähmten  seine  Chaikraft.  und  die  GieucI 
litiinen  überhand.  Jim  30.  Januar  wurde  nad]  Peking  berichtet,  im 
[ebiei  des  iialienisdien  Priesters  ösilid)  von  Cti-nan-fu  seien  500—600 
Smsienfamilien  ausgeplündert,  10  Personen  crmoidet,  3000  tlitd)lig. 
kutsdie  und  italienisd>e  Priester,  englische  und  amerikanisdie  Missionare 
Ammien  ilberein  in  Bezeugung  der  Sd^recken.  Die  Uorslellungen.  weldx 
Bf  solche  nieldungen  hin  von  den  Gesandten  erhoben  wurden,  be> 
■fallen  den  Uerlust  kostbarer  Zeil  zu  Gunsten  der  Boxer  —  weiter 
iMtsI 
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nidil  blos  dit  HlUstonare  aUn  sdtwarz.    Die  grosun 
btälter  in  ßhinji  brad^icn  unmiisversländlicbe  Komspoiidetiztn  im 
Jlulslandgcbiel.    Di<  North  China  Daily  News  piophezeiie  in  at 
Cdiartikfl  vom  4.  Dtzembtr  1899  „the  Coming  conflaEration  in 
North"  und  iiibm  am  17.  Jebruar  unter  dem  Citel  .Die  Kriiij 
DoTdcn"  das  folgende  aus: 

Dit   jlutoiitältn  in   Pchina   tollltn   eiidlid)   wisstii.   iau   dit  Stil 
Uultndtr  PMäitn  voiilbti  sei.   und  Cliaien  iliun;  sontl  .wird  An  gtuintt 
In   einen  JTulTUbr  geraten,   wclAti  nidit  nui  allt   Inlnesstn  dei   Hiutlndirl 
\mttn  zu  nid}te  tnadirn.  tondein  auch  jeden  ^ttmden  aut  Ptking  und  Cd 
vtria^cn   wird.     Dit  ßctähr  einer  lolctttn  Crhebimn  lag  mehr  oder  minda 
Unjem  vor.    D.i«  «t.   wenn   nidyr   tclorl  ktSfitg  und  cinifä*tifl  ITla* 
Sriiren  werden,  tiniittfcn  wird,  in  die  allctstwiutfte  Cliamdtc  der  ZukM 
jtnigieii,  In  deren  Pflid)l  tt  Htfll.  ihr  voriubttititn,  werden  demsemätt  zu  bi 
wiiien." 

Da  die  Peicins;  and  Tientsin  Times   eint   äbnlid>e  Spra 
Klbrie.  $Ah  sitb  der  CUorirährer  des  Konsularcorps  in  Cientsin  ^ni 
Qber  sold>e  Redeweise  sein  ernsies  [Dissfalltti  auszusprechen! 

71m  II.  Januar  ers<hien  ein  kaiserliches  £diki,  in  wdil 
Kundige  einen  Jreibriei  der  Boxerbcweguiij  erkannten.  Es  zeigte' 
janiisgenchi;  es  war  in  jener  in  China  beliebten  zweidcuiigcn  Spn 
jibgcUssi,  u}etd)e  den  wirk1i{|)en  Sinn  unter  seinem  Gegenieil  vtrb 

€t  wurde  darin  zugtgtbtn.  daii   ddi  BTisanitntum   und  die  7.a\^  ia\ 
die  TIliMioii   bezti(ilid>ert   „Jdllt*   zunehme.     „Die  neiiltn   Krilihei  tctäwli 
detwegrn  .luttllhrtnsdit  ßntlltdüaften  und  loidem  Ihic  Unitrdiadiung  und 
Bettratung.    nähere  Bttt<itd)tiin9  zeigt  jedoch,  dast  et  vtridiiedcndiitge  Seictbd 
giebl.    CUenn  lid)  nid>lsv;iLrdise  Ueibrediei  zu  Banden  vendiwSrtn,  darf  dt  i 
ridiliakeil  unter  Iceinen   Umiländtn   tnildc  zeigen.     OJtnn  aba  tritdtenl$e 
geselzestrtue   Eeule   sict)   in  ßandfrriigheil  üben,  sidj   telbtt  und  thren  ?i 
zum  $d>ulz.  «der  wtnn  ii4i  das  Canduollt  'doriweiit  lu  ^fgcnttitiget  QniefsrilD 
zutammcntdilictd.  lo  tlimml  ditt  flbcrein  mil  dem  antrliannien  erundtau. 
man  gemtiniam  OlaAe  t)alttn  und  einander  ßillt  gewübrtn  mII.*    .(icuiist  Co 
beliJ^iden  »d)tnlien,  indem  ilt  ditten  Unlertcbied  nidit  madten.  fal»d>tn  Srii 
StbSr.  beliachlen  alle   in  qleidiei  OJeist  alt  aultühttritche  6etcll»hjtien  and 
Mngen  Qbtr  alle  daiselbt  Verderben.    Indtnn  i«  6ul  und  Böte  nid)l  auttini 
gehalitn  wird.  gtrSt  dit  (Jolh  in  iurdit  und  Zweifel.    IlidX  datt  die  Ceutt 
im  Umed)l  wären  —  es  ltl>lt  an  dtn  Behöidtn.* 

Der  amerihanisfhe  Gtsandtt  wurde  wca^n  dieses  Edikts  vonltE 
et  bestätige  nad>  dem  Urteil  Sadiverständiger  den  weitverbrcitelen 
dad>t,  dasj  die  Boxer  vom  Cbron  her  insgeheim   unitrsriiizt  uüf 
Cange  Unlerhaiidluncieti  bewirkten  woM,  da»  der  6»uvtmcur  vcn 
Ja  zicmfidi  entsdtiedenem  ton  ^ec^en  die  Boxer  sid)  äusserte;  iii 
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KrlangHii  die  Gesandten  ein  in  der  Staaisztifung  v»n  Peking  zu 

li<tKndes.  die  3  ^  Csd)Dan  verunelUtid»  kaiseTlidt»  Cdidi. 

i»  SAredcrtiitlel   eincT  Jioiitndtmotisitjtion   wurdt   nidil  ansu* 

gewagt,  da  man  sidi  eben  an  massgebcndtr  Stelle  den  vollen 

ia  Eage  immer  noch  nidit  eingestand.    Jlts  der  f)4(  am  17.  nprl 

tntem  neuen,  zuittzüngigen  €diki  eineneils  die  €rnübiing  von  Banden 

Selbsivericldigung  empfahl.  andieTseils  die  ProvinzialbebSrdcn  mahnte. 

if  zu  sehen,  dass  jedermann  sich  um  seine  Sachen  bekümmere  und 

den  näd)sien  im  Siieden  lebe,  audi  ein  Uicn  gegen  die  Bedrückung 

'  Christen    fallen   liess.   mein»    der   englisdie   6esandie.    Sir  Claude 

t  Donald,  man  sei  nunmehr  zu  der  Annahme  berechtigt,  „die  2en* 

tregiening   beweise  endlich  den   aufrichtigen  Tillen,  diese  chrisien« 

idlithe  Organisation  zu  unierdrilditn.' 

Inntfisdien  haltt  sid)  die  Boxerbewegung  mit  ung1aublid)eT$chnell!g> 
iusgebreitet.  Ihit  Propaganda  war  cinbeiilid),  deiCext  ihrer  zahl« 
Ttugbläiter  so  ziemlich  derselbe  im  Süden,  in  Sd)anghai,  wte  vor 
1)oren  von  Peking.  Ihre  Scndlingc.  meist  msnncr  aus  Schaniung, 
bcrhaupi  die  Hirn  zusammenzutaufen  schitneti,  lauditen  übeiall 
und  mit  ihnen  drangen  T^ord,  Plünderung  und  Teuer  nach  Horden. 
R)9r1id)  kamen  Berichte  über  Gbrisienucrtolgungen  in  der  Provinz 
Peking,  tüas  vor  einem  Jahr  in  Schantung  gesdiehcn  war,  wieder- 
sid)  in  der  Dähe  der  F>3uptsiadi.     Am  t9.  FTlai  legte  der  aposto- 

üikar  kavier  dem  Itanzösischen  gesandten  Pithon  dar: 

Im  Di$tiilU  PaO'ling-tu  stitn  mehr  als  70  Chritltn  trmordfl.  mthme  DSifei 
i^tbrjnnl,  2000  6hri}.kn  zu  btUdirmcn  TItidiiliiiiitn   AtTiii<M:   solche  ttitn 

lu  Ijundentn  tn  Ptklng  und  IQt  die  nichtrt  (Uothe  bJbc  matt  tit  lu 
idcn  lu  fiwarlen:  die  rtlisifitt  Uertolsung  w  aber  nvi  Blendwerk.  Raupt« 
tci  die  JIu»Toltung  itr  lluttlnd«.    Schon  »Icn   die  t^iHmhelftr  der  B«xtt 

fbupistddl  zu  ihicTn  Cmplang  beitil:  ihr  flngrilt  weidt  zuerst  den  KiTd>en. 
d<H  gfi^ndtti^MKn   ^tUfn:  dtr  Za<\   hicrftii  iti  btieitt  ttsigtttizt,  wte  die 

Sudi  mit  /tuttiahtnt  der  iremden  wohl  vulsu. 

fnt»lge  dieser  IDilieilungen  (orderten  die  Gesandten  neuerdings 
Unterdratkung  der  Boxer,  und  der  deutsche  Baron  von  Keiteler 
ile,  tür  den  5all  einer  ungenügenden  Antwort  sollten  Kriegsithiffe 
ban-bai'kwan  zusammengezogen  werden,  damit  nötigenfalls  Crupptn 

Peking  hcorden  werden  kiinnten;  immerhin  meldete  der  britisdit 
ndie  seiner  Regierung,   die  Raupistadi  sei  durchaus  nihig  und  er 

weiter  nichts  gehört,  was  die  dflstem  Prophezeiungen  des  Renn 
bestätigen  konnte;   „ein  paar  Regentaäe  würden  mth;  zvx  Bi- 
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ruhipng  dtr  vorwiegend  durch  Imge  CroditTibeit  aufgnegitn 
bevölkerung  beilragen,  als  alle  ttlastnahmen  der  cbinesischcn  Rt 
und  der  mächie." 

Der  2$.  ITlai  brad)ie  die  erste  ifltiion  der  Boxer  in  d'cr  Ciht 
fiaiipisladt:  den  Jtngritf  auf  die  £isenbahnsiaiion  ku  »eng  Cai. 
Knounpuiiht  der  beiden  Einien  von  Peking  nadt  Cienisin  und 
SQden.    Da  di«  Jlngelegent>eit  eine  iniemaiionale  »i,  unierblitb 
gisd^e  Segenwehr;  die  Uerbindiing  mit  Pa«-ting-tu  war  lortan 
brodien.  und  die  2eKtöning  der  Sildbabn  nahm  ihren  Uuf.    Und  ■ 
meinte  man  UJodxn  lang:  „in  Peking  kann  nitbu  gesdiehen!"   Imii 
hin  zogen  sid)  die  HngebäTigcn  der  (le&aiidlscbatlen  allmälig  mh 
Sommerwohnungen  in  die  Stadt  zurildi.  und  am  3l.inai  manAit 
340  n^ann  mil  aulgepflanzlem  Seitengewehr  dutd)  dtAie  mens 
massc  ein  ^  am  3.  Juni  folgten  50  Deutsche  und  35  Oeslerrcid 
£$  waren  im  ganzen  1$  Offiziere  und  3S9  Hlann.    €ine  Riescnaulg 
WÄfieie  ihrer. 

Aus  der  Gegend  zwi$d>en  Peking  und  Cienisin  kam  die  Sd)r 
kund«   von   der  Crmoidung   der   lllissionare   Robinson   und  Do 
($,  P.  0.).    Den  Jfmerikanern  fn  Cun^'Csd^au  drohte  ein  Jibiilidicsl 
Der  Caotai,  ihr  aulrichiiger  Freund,  bezeugte  ihnen  unter  Chrinen 
Ohnrnad)!,  als  sie  bei  ihm  ^ille  sudiien,  und  da  aud)  der  amtrika 
Gesandte  ihre  Bitte  um  Scndimg  einer  Schuizwadte  absAlägig  bet 
sd)ten(n  sie  dem  Uerderben  gewethi.    Da  erstand  ihnen  ein 
Rcllcr.    Dr.  Jiment  (A.  B.)  fahrte  des  nadits  20  Karren  von  Ptk 
herbei  und  geleitete  das  ganze,  in  Cung-Cs(hau  versammelte  Hlissii 
personal,  6  inanner,   1 1  Trauen  und  7  Kinder,  samt   vielen  ein 
borenen  Ehrisicn  durdi  ein  vor  Aufregung  ziitemdes  Eand  nadj  Peh 
w«  sie  am  S.  3u<ii  unversehrt  eintrafen.    Ulie  sidi  später  berauuicU 
halle  iener  freundliche  Beamte  Soldaten  in  Uerkleidung  mtt  versleti 
Klaffen  ihnen  als  unerkannte  Sdjutzwadie  auf  dem  gcfährlidien 
mitgegeben. 

Das  Ucrhälinis  der  Regierung  zur  Boxergcseltstbaft  war  MJ 
gerade  olfenkundig  geworden.  $d)on  ein  Brief  des  „tingebornen  Korrts 
pondenlen  in  Peking"  an  die  North  China  Daily  News  (10.  tlUi 
konnte  zur  Augensalbe  dienen.  €r  erzählte  —  und  als  Sekretär  ii 
einem  fTlinislcrium  konnte  er  es  wissen  — .  eine  kombinierte  Anw 
von  72000inann  mit  den  Boxern  als  ßilfslruppen  sei  dazu  auseneta 
in  aithster  Zukunft  da&  t&nd  vqi\  den  fremden  zu  säubern;  er 
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«ic  kflrzlich  der  ücnsor  Uant)  dtr  Kaiserin  die  Boxer  in  rmer 

als  unwidtTSiehtifhc  ßelfer  tmptohlen  und  «m  tage  darauf 

\b»ht  Stellung  in  Peking  erbalten  habe.    Und  nodi  bespöntllcit 

■der  tu  der  ßauplsladt  die  ganze  Bewegung  ah  ein  belangloses 

liiel!   —   DiiTd)   Ediht  vom   6.   Juni   wurden   zwei    nororisd) 

indlidK  Beamte  (unter  ihnen  Csd)ao  $d)u  Csd>'iao)   mii   der 

Mersiaitung  Ober  die  Boxer  beauftragi.     Sie  begaben  si<h  detn> 

Rbs  nad)  CsdiO'Csihau,  wo,  wie  man  sagte,  sfbon  €nde  tTlai  ihrer 

fOOO  sdtwärmien,  und  macbicn  mit  ihnen  gemeinsame  Sad>e.    Uon 

an    war   die    Bewegung   augenstbeinlid)    Regienmgsangtlegenbeil. 

QUunder.  dass  den  Boxern  der  Kamm  sdtwoll !    mandarine  mussien 

vor  Ihnen  verbeugen  und  vor  ihren  Jlliäten  beten. 

flm  9.  ^uni  ^thm  die  Kaiserin  vom  Sommerpalast  in  die  Resi- 
zurüA.     Üon   ihrer  Jlnwcsenheil   crhoHie   man   vtrcieblid)   eine 
jng  dtr  tage.    Jim  J?bcnd  desselben  üages  nod)  vernahm  man. 
habe   CS  in  einer  Budienz  imfcrbohlen  ah  ihren  Ulunsch  aiisge- 
tn,  Peking   von  den  J1uslJnd<rn   zu   säubern;   die  Cruppen  des 
ru  fjsiang  warteten  nur  aul  Betebl  zur  CrÖlfnun^  des  Jlngriffs. 
bin  gaben  die  Gesandten  ihren  Sdiifhkommandanten  telegraphisdi 
den  Uormarsd)  nad)  Peking   einzuleiten.    Die  fremden  zogen 
unter  ihren  S*utz  zusammen. 

Die  ßaupisiadi  selbst  war  nunmcbr  von  Boxern  angelCllt.    Sie 

auf  den  ÖIIenili<hen  £xerzierpl<iizen  und   in  den  Palästen  des 

Can  und  des  Prinzen  Cuan  Ihren  (tebungen  ob-     Indem  dieser 

'.  3uni  zum  Präsidenten  des  Csung-li-yamen  ernannt  wurde,  war 

on  mit  der  Ceiiung  der  auswärtigen  Jlngelegenheiten  betraut. 

'Edikt,  weldies  am  24.  Juni  in  der  Pekinger  Staatszeiiung  eTsd)Jen, 

:e  allen  ZwciUln  an  der  Solidatiiai  des  boUs  und  der  J'ljo*Csd)üan 

dt  mad^cn:  „alle  die  ITlitglicder  der  Boxergeselhdialt  bieten  ihre 

ic  Chatkraft  aul,  die  kaiserliche  Familie  darf  sidi  von  ihnen  in 

:8d>e  an  unstm  feinden  nid)l  überbieten  lassen." 

Die  amerikanisd)en  missionare  sammelten  ihre  Sdtützlinge  in  den 
^äulid>keiten  der  bisdjoflichen  fücthodfsten  und  rid>ieten  sich  mit 
«Ikratt  und  Organisanonstalent  gegen  Ueberlall  und  Belagening  ein. 
ffesandicr.  Hlr.  Congcr,  sdiidtte  25  ITlarinesoldaicn,  Sir  Claude  half 
II  10  IHarlinigewcbren.  Barrikaden  wurden  erricbiel.  Stanzen  gt« 
iken,  Ümzlfunungeti  aus  StacfreJdMhl  aufgefOhn,  UwM^Sw  4«Vwö\«. 
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aufgesfKtdtert,  die  Gbristen   auf  Pihe   unci  Qtvoihj  tingcütit  - 
wid)tige  UoTsd)ulel 

In  der  Hacbl  vom  12.  auf  den  13.  3um  begann  die  ütM' 
Boxer.  Turdilbar  gelllt  ihr  Sdtrei:  ifbi  kwcitze  («lötet  die  tt 
das  liimamenl  letichlele  girossarHg  und  giässlJch  im  5lamnit 
Zuerst  gaben  sie  eine  Kapelle  der  tnclhodistenmistion  dem  jreiHt 
Die  tungtang«  oder  Ostkaihedrale  sandle  rote  Farben  zum  ßii 
empor  (Pfre  Baifigues.  der  iiicbl  hatte  weid)cn  wollen,  fand  in  ibr^ 
Ccd),  und  es  Mannten  die  alte  gried)isd)e  KirdK  im  nordosttn. ' 
CondoncT  inissJon,  die  sd)mudte  Baute  des  J{.  B.  und  sämilidK  fti» 
der  Seezoliuerwattung. 

Jim   nächsten  Cage  erfolgten  verscMedcne  Bilfsejtpedtiione» 
6esandlsd)aftsi)udriJer  aus.    ?ranztfsisd)e  fienen  entseizien  in  der  Itlotjl 
frühe  das  Personal  der  nantang>  oder  Südkaihedrale,  3  Patres, 
Bruder,  5  barmherzige  Sdiwesicm  und  20  eingebomc  Rönnen;  sie 
kaum  geborgen,  als  man  aus  dem  aliehrwürdigen  6ebäude  die  J\i 
steigen  sah.    Zwei  andete  Kolonnen  retteten  fiundenen  von  ChrisleNJ 
Cclftn.    Cage  lang  war  der  l^immel  verdiUlert  durd)  den  von 
Seiten  aiilsteigenden  Raudi.    Kein  fremdes  Gebäude  blieb  stehen; 
SladiteJIe   wurden  ein  Raub   der  Bammtn.     Die  Boxer  selbst  eri 
Entsetzen,  als  am  16.  das  ?euer  den  grossen  Curm  eines  Siad 
bedrohte.    Es  war  umsonst,  dass  sie  in   Uerzwriflung   den  5tutf| 
auf  ihren  Knieen  anriefen;  die  flammen  umhüllten  und  vcrzebnn 
Qber  100  7us9  hohe  Bauwerk. 

ttlührtnd  die  Bojter  fiäuser  verbrannten.  Christen  mordeten 
auf   den   Öffenilidxn  PläiJicn   im  Beisein   zahlloser   Uotksmassen  fll 
6ötten  meihraicd)  opferten,  fand  —  am  15.  Juni   gegen  Jlbendj 
bei  der  Kaiserin  eine  erregte  Sitzung  des  Generalraies  slitL 
Nortli  China  Daily  News  konnte  bierüber  am  S.  Bugust  die  g1i8 
würdigen  „Experiences  of  a  refugee  at  Peking"  veiötfcnttitl 
nad>  denselben  begann  die  Kaiserin  die  Uerhandlungen  mit  dtr^ 
klarung: 

.Die  tiemdtti  [nsd>te  baten  um  in  einer  VUettt  l)ttiüfgtf«tdttt  und^ 
lolgl.  dJisf  wir  tt  nichi  ll^n^cr  Jutdtn  können.    tUir  miltun  uns  lu  rianaj 
itblosstntn  Kampf  gegen  die  Üuiläiidfr  vcKinigtn.  d^mii  wit  unici  Unit 
dti  ILlclt   (tuen.     P\U    unitit  \nittiiani-?nni(n.    •t^rti^ge.   -(dein  und  -inii 
sind  tinmütig   füi  den  Krieg  bis  aufs  Ftlcticr,  und  ihiem  pilTiotitd)cn  Da 
iltmmf  tct)  bei.    Id)  teilt  diti  auttt  Alten  mir  in  der  Erwiming,  das»  itia 
Pftid)!  gegen  das  Cand  triMUn  wait." 


Um  der  Tllilie  dfr  d)mcsiidfen  Partei  liMs  sid)  besonnene  und 

anspracht  börtn.    f>s{l  Csthing  Csch'eng,  Präsident  der  mand- 

n  Eisenbahn,  früher  ßewndicr  in  Petersburg,  bat  um  ttJicder- 

mg  des  Entschlusses,  da  ein  Krieg  gegen  alle  TTIäthte  undurd)< 

IT  sei.    Hang  Vi  entgegnete,  die  tage  sei  gerade  jetzt  brerzu  sebr 

Ijg.  da  man  die  unverwundbaien  Boxer  zur  Seite  habe.    Bis  sid) 

Csib'ang,  tTlinister  im  tsung-li'Yanien.  die  Bemerkung  erlaubte, 

tags  zuvor  erschossene  Boxerlührer  hcrumtiegen  sehen,  sthnid 

die  Kaiserin  selbst  das  (Dort  ab :   er  mHsse  sich  irren,  es  seien 

keinen  fall  Boxer,   sondern   eher  Uerbredier  gewesen').     IDariiuii 

^  t»at,  die  aesandi$d)afien  wenigstens  zu  uerschoiicn,  den  Krieg 

I  natt)  Peking  zu  ziehen  und  zwischen  den  fremden  mächten  zu 

icbeiden,   da  einige  derselben  ehina  duidiaus  freiindlid)  gesinnt 

Jlts  gar  ein  niand$d>u  in  äbnlidtem  Sinne  redete,  errcitbie  die 

seiner  Stammesgenosstn  den  Siedepunkt :   er  wurde  Uerräter  ge« 

nu    Der  Kaiser  hatte  so  lange   gesd>wiegen.    Utie  er  nun  sah. 

der  verhängnisvolle  Entsdiluss  wirklidi  getasst  werden  sollte,  redele 

tr.    €r  bat  Ihre  majeslat,  vom  Krieg  gegen  die  Jlusländcr  ab* 

fewn.   da   ein  solches  Oorgehen  das   Cand  ruinieren  müssie.     6r 

k  keiner  Jlritwort  gewürdigt,  und  die  Beratung  artete  in  einen 

Bi  CumuH  aus. 

[  In  einer  der  (olgcndcn  Uersammlungen  des  ßencralrates  —  soldie 
jun  von  da  an  fast  tjiglid)  stangefunden  zu  haben  —  soll  die 
Irin  vorgegeben  haben,  nadi  einer  iniiteiluiig  der  Gesandten  werde 
Idicsen  die  volle  (Uiedereinselzuug  des  Kaisers  in  die  Regierung 
Jint;  infolgedessen  flehte  sie  in  iheairalisdicr  l^eidenschatilichkeit 
5eil  des  Candes  um  weiteres  Uerirauen,  und  alle  Dlinisiei  h^tltn 
nr  sie  erklärt. 

I  t)  Ott  tfeiden  rreucn  Palrlottn  ßtfl  C*cl)lni]  Ctdi'ting  und  Yiljn  tsdt'ang  er* 

I  ipller  witJcT  das  m«it.    JIIs  Koxti  und  Soldattn  gtincmsiini  in  der  Stadt 

|>  und  die  (fesandltchalKn  seir  UJoicIitti   beldgeri   waren,  wagten   sie  zui 

Ig   des  Uataljnd»   da*  Jltuitcrtlt:   »it  tordtilcn  in  heroitditn  tinigAbtri  m 

ktan  iCtil:  Osiat.  Ooyd  1400,  p.  179—183)  die  sot>>riiQe  niililärlsd>e  Unltr* 

Bfl   d(t  Boxtrbtwc^itmg  und  Einstellung  dtt  leindiftigkeii.     Sie  wutiltn. 

ic  thaten.    .Untern  CUorten  kann  das  Unglüdc  auf  dem  ?iiftr  lolgen,    tUir 

I  mir  ftfldaichl  aul  die  kiiliidicn  Umtiandc.  vf«  t%  lidi  um  Seitand  und 

IRA  des  Reidt»  handdl.    Ulii  md  ^Ieid>  Intthkn,  dir  im  Staubt  lcntd>en; 

rhn  griindc  nidii  darauf  an.  ob  wie  redtien  odti  iiidti.    Ulii  haben  et 
und  lollle  tt  ttlbit  unser  C9d  um."     Die  Jlnlw^it  war  (prompt:  ein 
vom  27.  Juii.  btlsbi  ihre  fofonige  ^intichlun^. 
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^m  W.  Juni,  4  Ühr  iidd)miltags,  trMelKn  die  ßtsandiin 
jdeni)sc)>e  Dole.  Sie  wies  t>in  auf  die  gtlorden«  UebergatK  dtr  }oil| 
von  Caku  (dieselbe  war  schon,  am  17.  g<$d)ehcnl)  durd)  die  Inmd) 
Jlolie  und  die  Bcunnibigung  der  r)aupisiadi  durdn  Banditen  und 
auf  das  Begehren  hinaus:  „die  Prinzen  und  tninisler  wCinsd}en, 
der  Qesaitdie  binnen  2A  Stunden  mit  Jamilie,  Stab  und  Schuumi 
sthaft  nad)  CJcntsin  aufbredie,  um  der  6da]>T  auszuwtithen. 
Cruppenabieilung  ist  als  Eskorte  für  die  Reise  ti«nimandi(Tl,  die 
beborden  sind  angewiesen,  der  ßcsandtsthafispariie  überall  den 
zug  zu  ernii)i}li6en.'' 

Dass  dies  aui  die  Uernithlung  der  fremden  abzielte,  btdarl 
allem,  was  vorausgegangen  war,  deines  Beweises.    Den  Gesandten 
war  dieser  Zwedi  nid)l  hlar;  man  padtie  eifrig  die  nad)t  hindurdi,  i 
ITlr.  Konger  sandle  den  Amerikanern  in  der  IDelliodistcnniission  Be 
4id)   zum   sd)leunlgen  Jlufbrud)   zu   rDslen.     Obwohl    diese   in   ein 
Sdireiben  auf  die  grossen  Gefahren  eines  soldien  warnend  aufmerfc 
mad)len,  waren  die  meisien  Gesandten  noch  am  näd)sten  Hloigen 
der  TluffO'rderung  des  Csiing'li'yamen  3fc>]gc  zu  leisten;  nur  sollte  eini 
sä)ub  von  ein  paar  Stunden   erstrebt  werden.    Utas  musste  aber 
den  Christen  werden,  die  sid)  zu  Rundcrlen  um  ihre  Rirtcn,  die  Itlissio« 
ges(t)an  hallen?    Das  war  eine  Trage,  u)eld)e  zwar  in  diesen  Siu 
nieht  von  den  Gesandten  besprodien  wurde;  sie  wSre  aber  ohne  Zu 
dahin   enisd^ieden  worden,  dass  sie  als  ünterthanen  der  diinesis 
Regierung  dieser  zu  Überlassen  seien,  und  wenn  etwa  die  ITltuic 
bei  ihnen  hallen  ausharren  und  mit  ihnen  sterben  wollen,  w'itai- 
wohl  durA  Anwendung  von  Gewalt  zum  üufbrud)  gezwungen  wor 
Sold)e  Erwägungen  $d)niirten  ihnen  das  t)erz  zusammen. 

6lüdilid>crweise  nahmen  die  Dinge  eine  Wendung  zum  5«) 
Khrislen   und   5remden.     Ein    ünglüdj    mussic   ßlfldi   bringen. 
deuls(he  gesandte,   Baron  von  Ketlelcr.   halte  sd)on  am  Uorabcnd  dl 
Sondersleilung  eingenommen,  indem  er  sid)  enisdiicden  gegen  die. 
reise  aussprad).    1n  der   Beratung  am   tHorijcn  erklSnc  <i  sid) 
sdilossen.  allein  und  ohne  Itlaffen  sid)  nach  dem  tsung-li-yamtnj 
begeben.    6r  hatte  die  Tibsidit,  den  ministem  in  ungesd>minkttn  fJiii 
darzulegen,    dass   eine  Uertreibung   der  1 1   Gesandten   aus   der 
stadi  den  Uniergans  der  niandsd)u-Dynastic  nad)  sich  ziehen  ni 
und  hoffte,  durd)  sold)e  ent$d>Jedene  $prad)e  wenigstens  einen  Jlif 
zu  beaiTken. 


«KtntilKhe  Kriiü. 


Dur  von  seinem  Stkrttär  £ord«s-beftleiitt.  madil«  ti  sich  aul  den 
£r  fühfl«  an  eiiitr  Polizei  Station  worüber,  wo  30  Soldaten 
.  üls  die  Sänlie  passierte,  trat  ibr  fiaiiptmann  abseits,  und 
ivflcber  nadifolgie,  beol)ad>tete,  wie  er  gegen  dieselbe  einen 
abgab.  Keiteler  rllbrte  sld)  nld)l:  offenbar  wai  das  6nde  sofort 
eicn.  Cordes,  selbst  durd)  eine  Kugel  gctiollen,  konnte  sld)  in 
■eriltanische  Hlission  retten.  Dieser  eine  Sd)uss,  weldier  dem 
Qcsandien  den  Cod  bradiic.  Inctcrie  die  SadiUge  mit  einem 
in  einer  UJei$e,  wie  es  von  den  Urhebern  dieses  (Jerbredient 
(eiligsten  beabsidiiigt  war.  €r  entbiillte  den  fremden  die  wahren 
llcn  mit  ihnen,  verscbeudttc  solort  jeden  Sedanken  daran,  Peking 
Hassen,  uttd  vereinigte  sie  in  detti  Enisd>liiss,  in  Ort  und  Stelle 
fben  so  teuer  als  müglidi  zu  verkaufen.  Der  Cod  des  Barons 
Icitcler  war  das  Opfer,  wcldies  den  HiisUndern  und 
iunderlen  von  Christen  das  Cebcn  rettete.  Ein  freund' 
Beamter,  weither  seine  CeiAe  in  einem  Saige  barg,  bussle  dafflr 
lein  Kopfe.  —  merkwürdig  ist  die  Chaisadie,  dass  die  Tondoner 
lltier  sd)on  am  16.  3uni  nad)  Depcsd>en  aus  Cicntsin  die  €t* 
ig  des  deuis6en  Gesandten  meldeten.  Das  seltene  Schauspiel, 
Celegiapb  ein  Utrbredieu  ein  paar  Cage,  bevor  es  gesd)ab, 
Jl  kund  gab,  lässl  darauf  sditiessen,  dass  dasselbe  zum  voraus 
ssen  war  und  erwartet  wurde,  da  dieser  Kenner  des  CbinesisAcn 
trgisd>e  Beamte  den  mandsdjus  besonders  verbasst  war. 
^€in  Offizier  der  JIrmee  halle  den  Qesandienmord  ausgefübri; 
lussie  diese  selbst  als  jfeindin  angesehen  werden.  Jllles  wurde 
idtsAallsquarticT  zur  Ucricidi^ung  gerilsiel.  ITlr.  Conger  befahl 
■crikantm  in  der  n)eihodisienhird>e.  sld)  binnen  20  lllinuien 
izu  begeben.  Sie  bildeten  einen  langen  2ug,  eine  traurige  Pro* 
an  der  Spitze  20  Hlarinesoldaten.  dann  126  $d)uhnädd)en, 
die  ebrisienfrauen  und  'kinder,  beladen  mit  allem,  was  sie 
konnten,  Knaben  und  fUännei  in  grosser  Zahl,  deutsdie  See» 
den  sd)wer  verwundeten  Cordes  tragend,  und  cndlid)  die 
mii  Scwehr  und  Revolver.  (Uar  es  ein  (lang  ins  allgc- 
ib?  ITlusiethalt  war  die  ßaliung  der  Khristcu  unterwegs; 
Ib  weinte,  kein  Kind  wimmerte,  die  $d)ulmSdd)en  sd)ritlen  in 
Bnsiand,  wie  auf  dem  tUege  zum  fioiiesdiensi. 
pie  neuen  amerikanisdien  JlnkÖmnilinge  fanden  in  der  Hird)e 
jlisdien  6esand:scl)afi  ein  Jlsyi.    Ihre  Sd)üLtz\in^e  abci,  iSx.  vn^ 
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gebomtn   Chri$ien,   verlebten  draiissen  am  Chor  bange  Siui 
Ungewissbeii.    Hr  si<  wjir  rtidil  gesorgt,  an  sie  halte  man  anl 
Stelle  nifht  sedacbt.    Sie  galten  als  ausscrbalb  der  Iniem» 
bffindtid).  vielen  waren   sie  ein  Faktor  ohne  Bedeutung.    Da 
vor  allem   der  Professor  Rubert  ^&mts  von  der  Pekinger  Onn 
der  sidi  ihrer  enlseblosscn  annahm.    €r  öffnete  ihnen  dat  CbofI 
vend)aflie  ihnen  der  briiiseben  6esandltd)aft  gegenüber  Unierkunll,| 
Palast  des  Prinzen  Sit,  dem  Suuiangtu,  dessen  6igenlOmer  sidi 
kaiserliAe  Siadi   zurCldtzog.     Der  Retter  opterte   siA   selbst:  er 
bei  seinem  Reilungsiverh  in  die  ßäiide  (binesisdier  Soldaten, 
mehrere  Cage  gefangen  gebalten  und,  als  er  sid)  weigerte,  wnl 
Boxerfübrcrn  n i cd erzuf allen,  eiuhauptei. 

flm   20.  3tmi,  4  Uhr  des  Abends,  nacJ)  flblaul  der  Srisil 
24  Stunden,  eröffneten   die  Cruppcn   des  flenerals  Cung  Sii 
pDnkitJcb  das  7euer,   und  die  Belagerung  in  Peking  begann. 
niandsd)u -Partei  verlangte,  dass  Yung  Cu,  der  Generalissimus  derl 
armee,  in  die  Sladi  einrücke,  die  (iesand (schalten  in  aller  SoniF| 
greife,  sie  zerstöre,  dann   nad)  Cientsin  marsAiere   und  die  ftt 
aud)  dort  vcritiehlc  oder  —  das  war  ihr  Cieblingsausdnidi  — 
tneer  treibe.    >lls  die  Kaiserin  eben  ihre  Zustimmung   hierzu 
wellte,  madile  der  Kaiser  —  so  wird  erzShIl  —  einen  letzten  (Je 
das  Unheil  zu  verhüten;  er  bat  flehenilid)  um  Jiufsd>ub  einer 
weldie  Millionen   seiner  tinstbuldigen  Untertbanen   vemid)ten   und 
ßmndlagen  des  Keid>s  <Tsd)üttem  würde.    Seine  ChrSnen  vermod 
das  ßerz  der  Kaiserin  ni<bt  zu  rUbren.    Sie  sowohl,  als  Prinz 
behandelien  ibn  mit  entehrender  Ueiadiiung ;  weinend  entfernte  er 
und  das  Edikt  wurde  unverzilglid)  erlassen.    Jim  g1eid>en  tagt 
(21.  Juni)  sirSmien  die  Cruppcn  Vung  Cu's,  mit  Jlnillerie  und  GewdMl 
neuester  Konstruktion  bewaffnet,  in  die  Stadi. 

nunmehr  war  die  tage  in  Peking  ähnlid)  derjenfgen  tp*n  Prf 
unter  der  Commune.  &ier  immer  die  rote  Boxerkleidung  trug.  bä| 
Sreibeil  und  üollmadil  zu  morden,  zu  sengen  und  zu  zerstören.  Ol 
Soldaten  durd)sd)wärmlen  die  Strassen  und  plünderten,  ohne  nadidii 
polliitdien  Bekenntnis  zu  fragen.  Der  bigotteste  Konservative  war  M 
dem  Uerlust  seiner  ganzen  f)abe  nid)l  sidier.  Beamte  von  bötbtm 
Rang  wurden  niedergemacbl,  wenn  sie  dem  Treiben  zu  wehren  wa^ 
Die  Strassen  waren  vom  Bim  gerötet,  in  den  f)öfen  lagen  die  CeidKi 
Oomebme  PcrsönÜ  Alterten  iwthltn  in  tDassc  ihr  fteit  in  der  tht^j 


Mtn  stUng  sie  unter  unsiglidien  Slapazen.  vitU  kamen  um, 
ni  vciis.  wo.  wie  oder  durdi  wen. 

Die  Belagerung  des  flesandtsdiaflsquarlJeTs  in  Pehing, 
am  20.  Juni  begann  und  am  15.  Bugust  mit  dem  6inzug  der 
lumiet  ihr  Ende  crreid)ie.  also  56  tnQt  wähne,  bleibt  eine  merk' 
gkeil  nicht  blos  der  modernen,  sondern  der  gesamten  lüeligesd)id)(«. 
fdeutete  den  ßöhepunkl  einer  Bewegung,  weldie  thresgleid>en  nidil 
in  den  JInnalen  der  Ucigangenhcil  und  kaum  je  wiederboll 
m  wird.  ÜIs  die  Besdiiessung  begann,  ridxeic  sidi  Dr.  tnadin, 
rJistdeni  der  kalserlidien  f)od)scbule,  hod)  aul  und  sprad)  zu  einem 
ld  das  OJon:  ^.DJes  ist  das  Codesuneil  des  i)eidentum$.''  Uteles 
ieser  €pisode  ist  dunkel  und  wird  unaufgebellt  bleiben,  da  die 

eiligen  Uorgänge  am  f>of  der  Kentimis  entzogen  sind. 

JtiKr  jlt  Btwtit  bfl)anli>chen  IDuEts  tinei  Fiandvol!  ttute  *intr  maut 
ibcr.  gadjidcl«  ^uintllzung  iiiüiliditT  üiKtmilttl,  mStinlithcr  Uplciktil  und 
1^  Ttslightti.  unwandtlb^ien  Uetlrauens  auf  Eotl  und  grosser.  duiA  ßolt 
jllet  aJibrschelrilic)>ktil  lum  CnIe  <)cwiilt(tii  Emilung  iu  ts  tint  6t*(bid)tt. 

die  OJtM  nidti  uiiril  vtigcGitn  hänntn'  ($milti). 

6ne   zusammenhängende   Darstellung   ist   hier   nid>t   mSglidi; 

betten  müssen  genilgcn.     Die  ßesainlzahl  der  Belagerten  betrug: 

eingebomc    Ehristen    (verwiegend    Katholiken).    407    Soldaten 

Dffiriere  und  ?89  mann)  und  47J  Sremde   (245  männer,   149 

und  79  Kinder),  im  ganzen  8&0  Ausländer.     Diese  3630  P«r- 

waren  56  Cage  lang  in  eimni  ßebiet  von  3,5  km  Umlang  und 

;m  Flächeninhalt  eingesdtlossen.    Uon  den  Besaizungsiruppen  lielen 

erlauf  der  Belagerung  l3'*yo  (4  Ofliziere  und  19  IDann);  v«r* 

et  wurden  35^fl  (9  Otliziere  und   136  WUnn).     Dazu  kamen: 

Itler  den  Freiwilligen:  12  gefallen  und  23  verwundcl.  2.  Besatzung 

Peiiang. Kathedrale   (s.  unten)  mit   2  Offizieren   und  41    Hlann: 

iziei  und   10  Hlann  loi,    I   Offizier  und    11  Hlann  verwundel. 

isumme  der  0eidieien  betrug  sotnii  67,  der  tJcrwundeien  167. 

lommando  führte  Sir  Claude  IHac  Donald. 

Die  cingebomen  Christen  waren  im  Suwangfu,  wo  Raupt* 

Scbiba    mit    25    3''P''"f''"    "eii    UJad>e    hielt,    die    Zielscheibe 

en  5asie$.     mit  furd)tbaTer  UJui   rannten  die  Belageier  immer 

gegen  de»  Palast  an,  um  sie  binzusdilathten.    ßrjsslid)  halllett 

TIfiAe  herüber,   und  niinen  sollten   ihr  Hsyl   samt  ihnen  in  die 

sprengen.    Als   die  Christen  während  eines  heftigen  Angriffs  die 

[K  sangen,  stellten  die  Japaner  das  livax  m,  um  d\<  ßv- 
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d4ulUTt3  des  sonderbaren  SdtalU  in  £^fa^Tung  zu  bringen,  und  spt 
Beifall  mit  T^urrahrufen,    Da  es  Iragtidi  wuTde,  cb  der  Suwan^fa 
halltn  Ites&c,  ordnete  Sir  BlAude  die  Uebenitdlung  der  CbriUtnj 
andere  6ebJiulid>kei1en  an. 

Was  den  Kugeln,  dem  "Feuer  und  Pulver  ni*i  gelang,  das: 
die  [ist  zu  crreidien.     In  einem  Brief  an  die  flesandten,  unte 
„Prinz  Csdiing  und  andere"  (27.  Dnli),  wurde  dargelegt:  da 
in  den  0esandisd)a(ien  eng,  das  UJcticr  hetss.  die  Zahl  der  Koni 
aber,   wie   man   vernehme,    beträditlid)   sei.   mü&itt  es  si<b  emple 
die  Cbrislen  alle  zu  entlassen;  da  die  äemiUcr  nunmehr  berubigi 
liege  filr  sie  keine  Gefahr  vor;  ihre  Zahl  solle  fesigeslellt  und  e'nii 
(i]r  ibren  llbzug  beslimml  werden.     Sir  £laude  biell  es  nidii  lüri 
die  Christen  atid)  nur  zu  fragen,  ob  sie  in  den  Cod  zu  lauten 
gebrten;  der  Srief  blieb  ohne  Jlntwort. 

I>aite  man  anfangs  gegen  die  Zulassung  der  Cbristen  in 
vcrieidigte  Gcbiei  namentlid)  mit  Ritdtsid))  auf  den  be$d>ränkten 
Vorrat  ßedeiilcen  gebabi,  so  wurden  die  unwillkommenen  Gast 
bald  unentbchrlid).    Ibrc  üuiname  erwies  sid)  als  einer  der  fal 
welche   den   g1iid{lid)en   JRusganc;    bedingten:   sie   waren  unstbSt 
itrbeilskrafle.     Sie  gruben,  warfen  StbatiKen  auf,  trugen  Steine.' 
budien.  wuschen,   koditeii  und  mad)1en  so  den  Ucrietdigem  die  l)i 
frei  liir  ihre  besondere  Aufgabe.    Smilh  bezeugt: 

.Die  jlTbcil  der  belagerten  £l)tiiten,  oft  crsd)»pf<nd,  einzig  dunb 
Unteihali  belol)nl.  wurde  im  allgemeinen  mit  der  den  Ebinesen  l(enniei< 
Scduld  und  Jlutdauer,  vititdd)  mit  9t«»cr  Cbdlkrif I  und  flttrt  mit  hcrv«n«gr 
öesAich  gethan.  Ihr  Beiragen  ««diente  Btwundenind.  liUir  «  mil  zutitllg  I 
einigten  nitnithenhaulen  slels  der  Sali  isl  —  es  gab  unter  ihnen  audi 
(d^warif  und  rec1)t  viele  gelledilt  Sctjaft;  Im  dllgcmeintn  |ei!6cl)  WJi  die  !)e4i>1lig 
trgebunotvolU  Crcue  der  Clirisien  bei  mOt^samtm  EUerk  und  Cebensgclafci  Bi 
all«  Eöb  erbaten.  il<mtrlicntvu«Tl  war  aucb  die  Ruhe,  welAe  die  Srwtn  tt 
besonden  die  120  $d)ulmädd>tn  urtltr  besländiatn  Jlngritfen  und  bei  wtcdntwiR 
UmcÜ^en  vcn  einem  untidtern  Ort  lum  andtm  an  den  Ca«)  legiert.  (Iltit  IDiimi 
ttugeti  (ituithrc  und  lotblen  an  den  SdtlKticbAiltn  neben  den  mutifien  3>P'*ti 
10.  4Mi  lic  »dar  ihren  Bcilall  ctbnaten.  Sit  fielen  in  belrädillidHi  Zahl  a 
getahrvollen  Posten,  2  der  beüen  Scbillen  der  IDethodislen  —  in  eine  « 
ordinicrier  Pattor  —  lU  flleidier  Zeit.  Uicic  andtre  wurden  die  Beule  von  Ktinl 
heilen,  Ein  oder  zwei  Duiiencl  cbintsitditr  Kinder  itatben.  rura  teil  inl*l| 
sdiltititcr  CrnÜhrung:  die  HlÜtter  Inigen  ihr  Ceid  mit  thrisiüditi  Caplrrkelt  ai 
tadttitn  ihr  8tt<t}ld(  nidii  mit  einei  Silbe,  sondern  daniclen  dem  hiHimlHAt 
Uater  Iflr  alle  Barmlteriialtdl.  uie1d>e  sie  trluhKn.' 

unter    den    BeUßerttix   www    M    Rw4ehÖrige    prolestaniisdii 
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wer,  wTwicgtnd  flmcriltaner.     Rev.   J.  D.  Bamewetl  (bijd>. 
i)  haiif  finst  technifdieii  Studien  obt^clegtn  und   ils  TTIitsionar 
l)s«r$iändiä«m  Bli<k  <t)ine$i((h«  Jlrbeji  beobaditti.    Ihm  übenrug 
|tn3ljsd)e  Gcsandie  die  Obfraufsicbl  Ut>er  die  UeTleidiaungswerlie, 
Ulei&e,  da»  er  einzig  Ihm  ^e^cnilbtr  veratitworiltd)  war.    Cr 
tigi«   das  in  ihn  gesetzte  Uenuueii.     Seine  tiin^abe  war  ladtl- 
[Reine  6ilze,  kein  Cropertregen,  keine  itäAiliAe  ^intiemis,  Aud> 
IVcnälerisd)»  Jln^tboi  des  UJaffnistillsEandes  konnte  ihn   davon 
tn,   unabiässis   natti   erhöhter  Sichciheit   tu   irad)ttn.     Und   sein 
gelang.     Als  das  Entsatzheer  eingezogen  war,  wurde  der  ameri* 
\k  General  gaselee  um  seine  llleinting  Ober  die  „hindlitbcn"  Be- 
igen gefiagi.     Da  sprach  er  sein  6rslaunen  aus  über  die  6i5sse 
so  kurzer  Zeil  gcitisitien  iltbeit  und  erklanc.  die  Uencidigungs* 
seien  in  jeder  Beziehung  des  b$d)si«n  Cobes  würdig. 
Im    britischen  OJtissbuth   über  f^bina  <nT.  4.    1900)  wurde  aud> 
plan  der  englischen  (iesandtsdiaft,  Reu.  Srank  lloiris  {i.  9.  6.), 
all  erwähnt;  er  habe  unschätzbare  Oteiisle  geleistet,  sowohl  diirct» 
rbeit,  mit  fjadie  und  $d)au{el,  in  taulgräben  und  an  Barrikaden, 
Jlufsidit  über  die  d)inesisd)cn  Chrisien.  die  ei  zu  turditlosem 
ilttn  anzuspornen  vermochte,  jederzeit  seiner  Umgebung  ein  leudi' 
üorbild.    So  bot  die  Belagerung  mit  ihren  flnlorderungen  der 
iton    Gelegenheit,    sich  in  ihrtn   aus1ändisd>en  und  einheimischen 

Elcm  vor  der  kleinen  lUclt  im  bclagcilcn  Uuartier  zu  legitimieren, 
■anebcs  Urteil  Über  sie  erfuhr  eine  Umwandlung  zu  ihren  Sunsten. 
Im  Dankgoliesdiensi,  weldier  am  19.  Jlugusl  in  der  britisd^en 
disdialt  geleiert  wurde,  wies  Dr.  tllarlin  die  Band  Gottes  in  den 
lisscn  der  jQngsten  Ueigangenheil  auf.  Ulir  entnehmen  seiner 
Dflrdigen  Rede  dies  und  das. 

1)  mtthwüidis  WAi  die  Utwahmng  dct  HutlSndci  vor  Einliclfen  dtT  Soldditn. 
ttniid)   bjne  etni)^   ddt   idcwanken   des  Ptitutn  Ctd)ing   den   Beneiairal 

ihre  flusroitung  (linjiiuuMhicbcn.  — 

2)  mtikwilrdig    war   äst   t:inrl)d{tn    der    Sd^uiinunntdidtun    Im    klzHn 
kidKn  flogtiiblidc.     OJJTtn  tie   lucti   nui   um   2  Cagc  venpäiel  wordrr.  s^ 

n  4tr  Zutund  dci  ganzen  Csndet  und  in  'Itntitun^  d^r  gittnbihn  tt>t  U«r' 
Htn  bti  Pfking  unmägtid)  QimacM.  und  dies  bane  dtn  Unttrsdng  aller  Iiemdcn 
■r  iUit  btdtulel. 

W  3)  mtrliwUrdig  war  Au  Huibltiben  jedes  Hngriftt  wSbHnd  jener  btsondtrs 
Ihitithcn  Zeit,  ilt  die  Srtmdcn.  ohnt  den  Eriit  dtr  Ci)ac  tu  dutthiAaucn.  noih 

StadI  ztrstitiit  od«i  in  dtn  Btigen  viaitn  imd  djnn  tic!)  tamniflltii. 

4)  IDtrliwardig  wii  dir  IStSflige  UoridiiiU.  wtidie  die  nniciikAiier  in  Utr' 
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teldlgung   ihiti   mtlhoditttnmiitloti   dutAmadifen,   bevor  dit   grotun  Auli 
(inci   srÖMern  Dol   an   sit  iKuntttltn.     .€inc  toTstäHigt  Oisanisdrion  cnt 
ins  Ciben.   Komitjt  jcdtr  fin  wuidtn   gebildtl,  UerltidiiiuniissnlAgtfi 
f<bfld«d(htn  fiufgtitdli.  und  dit  nan»  Tn«(1>ineiit  wir  in  Ordnung  und 
nitilc.  i4bald  alle  üutllndfi  veftinlQl  wartn  und  d»  (DQliidit  Sfundte  Atl 
wiikuns  d(r  /ImtrJliAnti  wanid)!!,' 

i)  3()3C  Ctrtcnin  tnunttn  if>  Cagt  bng  unltrh^lltn  SKrdtti.    Uldt! 
und   tati  iUt  ghinutn   bdlltn   gar   kfintn  Proviant   niilg(bra<l>l.    £s  «bi(f| 
inSglid),    an  Ort    und  Sicllt    {tcnug  lllr   alte   autzuirtibtit.     Und    dodi  gd 
In    rinem  Caden   d«  eesandtjtftaflssliflsti  land  man  l(M)  bis  200  Coitiini  tri 
tUtiitn,   aus   Ronan   (btn   tist  tinottrolfcn,   Dbtrdie»  wurden    Btist  «m 
inditditm   Korn.   tiQlttnftOdxtn  u.  t.  ve.  enidedtl.     flWt  tfidtn   An  Stadl, 
auilSndische  Produhle    fUbrten.    la^en    innnhalb    der  Uerleldigungslinit,  ari1 
tlfrtrilt    waren    unmittelbar   jut  Rand,     Zablrricht  Psnte»,    wel*«    lOi  41t  I 
rennen  beiril  standen,  liderlcn  flibeiwltrali  für  die  IDüNe   und  trijAes 
M  Suiier  lehlle   es  nidit  ttlr  sie:  eirt  un9el>eurtT  Slrohhaultn  in  der  IShi 
zwisdien  2  brennenden  l^lutttn  liegend,   tntihwilidifterweiie  unutrsehrt  gtb 
Du  {UdSter  von  i  Btuiinett  wai  auidticidiriel  und  vertitditt  nie.     K«bltn 
In  menge  v&thanden,  zertiörlc  h^vtcr  lifleiten  Brennbolt   und   Batfctn  Si-J 
Bartihitdtnbau  im  Ucbcrllust. 

b)  (inet   der  drinctendilen   Bedürfnisse  war   IDaltrial  fQr  die  San 
deren  wcM  50400  durd)  die  Damen  der  ßetandtscbattcn  hergesiettl  wurden.! 
<Jorbäniie.  CUd)tf)d)cr  u.  t.  w.  lar  diesen  Zwedi  aulgebnud)!  waren, 
die  Zufuhr  an  Stolten   aus  den  CSden  als  iincndifipElid).  und  in  den  cMn 
fySutem   waren  Kleider  in  toldien  mengen  iiif<)fsiiip(lt.   dats  der  Bedarf  dir« 
bISssitn  CbriUen    volikommen    gcdedtt  werden  konnte.  —  In  einer  Sihniieile' 
man   eine   alle  Kanone.    Sic   leistete  die  ^rjisstcn  Dienste.    Sie  wurde  auf< 
italienisd>en  OJagen  gestellt,  mit  Tussisc^en  Kugeln   und  chincsisAem  PuIktI 
laden  und   von  einem  anierikanisdien  ifttillcrislen  bedien):   man   nannte  s»t 
linlernationale  Kanone." 

7)  Dit  5dnd  Gottes  hemml«  die  Chinesen.    Jtli  dit  JTemden  tnpp 
und  einzeln  nod)  unleruiegs  waren  nad)  den  äesandtirt>atien  und  alles  in 
Zustande  sid)  befand,  hätten  sie  die  Chinesen  mit  leid>ler  TPOhe  vemiditeii  ki 
ebenso  spSier;  sie  veipasslen  die  fltlegenheifen.    flls  sie  mit  l>iltt  de«  feMt! 
2i(l    zu    kommen    Irad)letcn.    sdiwcbtc    die    englisd)c    Sciandtsdiaft    m<k 
hichsttT  Sefjvhr;  aber  dtt  Ergebnis  dieser  UersuAe  fiel  lu  Gunsten  der  8r 
aus,  indem   die  llammen  äebSude  aus  dem  UJeijc  idiatfien.   wel<be  det* 
Sdtluptwinliel  geboten  ballen,  und  eine  JTuidelinung  der  Uerteidigtingilinle 
lldfhn.    Sutdiibar  nar  die  minengttahr:  an  2  Orten  wurden  Spiengminen 
]tgl  —  warum   gclanflen   sie   nid}!?')     FiStlen  di«  Chinesen   ibttn  üng 

I)  Später  kam  ein  verrlilerisd)tr  Plan  an  der  Cag.    Diuisd)en  Solditoi] 
■ein  Sd)rtlbtn   in  die  Band.  weld)es  anfangs  ]uli  von  einem  diiitciiselKa  Sp 
lehreT   der   englisdien   Sesandisd^att   an   den   am    rja   Ca-Ch«r   kommindli 
fieneral  geridiirt  worden  war.    £s  enthielt  einen  genauen  Plan  derselbe«,  milj 
«iÄnung  der  (Qr  mmcn  betonderi  günstigen  Oerllidtkellen;  des  öeiieial  seP(] 
J(f»rn  fcfnc  Zulluöit  ntbnwn,  Äa  w  9\\«u  tfloV^  *,v*vft«v  \\««il 
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'  wl  iifitnd  ciitt  td)«4dK  StflU  geticMtt,   wSitn  tin  paar  RimdfTl  ttitt- 

IQinntt  dutd»  d(ti  K^nil    Int  Stiindisd>tllt{|(biti  vöigtdrunjtn.  lo  vtiu 

fanig»)  Üntcidisfm  die  Rbuxbi   kdum   gtUin^tn.    Q)aiuni  nulzKn  tW  'An 

nkbt  dut?    Dti  3rind  wai  ^thjKtn!    Und  tnthr  alt  (inmjil,   wenn   t% 

Di^fli  wat.  0tid)fIU(  in  wiihianc  PMitKn  lu  birR^tn.  9tril>{iten  fllnltn* 

um  »if  2u  vcrlHibtn.    Obwohl  bei  dtn  Ansritltn  bit  lu  12-4  Sdiiltft  In 

DUX  gCLlhlt  wctdtn  konnitn  und  l'/i  bis  2  inilhon<n  StwthThugeln  gigcit 

Itritn  (Rltandl  w«idtn  iciit  mfiatn,  war  dct  Sthadtn  nitrkwiitdia  ^ciing. 

biiiftdien   Saandlid)ifi.   wo   mt  wenigtr  als  $00  fmonrn  ^uummtn' 

Itblcn.  kämm  untn  nitbIhSmpftm  3  odti  4  Uciwundungtn  durch  flinltn- 

wof;   von   dm  vititn  Viuen   wurdt   eine  einzig«,  von  den  Kindern  gar 

vnittzl.     2400  KanontntdiüsH    iviirden    gt9<n   die  Btla^rTlfn  r]b|)C|)tl>en ; 

WAttn  12  bit  1$  fic(d>iliit  lu^ltidi  iMlij  ~  und  doch  ttl  t*  ChaHa<l)t, 

laiA  ftie  In  der  bttlitditn  ßitdndiichdli  ktin  einilget  ZIvItiti  tifrtbliA  vtr* 

nd  von  den  13  Boinbcndäd>ein  iiiemalt  Sfbiaud)  flfmd<l}(  wurde. 

9)  0«ltn  fUTiä  vthnt  Kunhlitii  ^b.    Die  t.iiittATii<htn  Bcdinpngtn  warnt 

ungünliqf.    KtudihVfttn,  m«CTn,  Cyphui,  Sd^arladü,  Pochtn  tiamtn  wt, 

■du  epidemisch.    Uoti  atialitdier  (^helera  lieint  SpvtJ    Im  allgemtinen  wai 

inndhnttzuiland   t(n   duttrioidtnlltch    guiei,     Kein    linziqtr  5^11  von  tjiU- 

Um   zur  Kennhiii.     Die  OJillenjng  wai  unvcrgleidtlid)  aQnslig.     Das  iizt> 

onal  Wdi  laMreld)  und   rilchijg.    €in   urltiltlSMoei  Paiitnl   trkllitle.  In 

Spital  der  itvtltsitntn  tiUtIt  k6nnie  die  Hilfst  sorglMiiger  und  beiKi  ttin. 

irztlnnen    wattn    et   luttirdtn,   ah  (int.t(t)<  Ktanhentchwctlrrn  lu  dienen. 

MMin  dti  ruuiid)en  ättandttn,  lüadamt  de  (iitrt.  plUfilt  ihrt  Undtltuk 

iDdift. 

9)  .Dn  Rm  tandit  einen  Seiil  der  BntÜKuna  unCti  untere  teindc:  lit 
kltn  uns  viel  mehr,  ak  wir  sie.    Ihre  wildetien  Hngfiffe  sct)ienen  dazu  gt- 
um  um  v«n  HuilSIkn   abiiihalttn.    Baf  uninti  Seite  Aber  htrnchre  ein 
6c4tt  der  €intraAt.     griediiidfe  und  Tömiidie  Ralholiiitn  und  Piottslankn 
Herten,  wie   nie  juuot,     UIIt  z3Mttn  Utilielei   allti  tSndti  Cuiopai.  die 
■nd  erifdxnland   autgenammen;  daeu   kamen   3  Cinder  Jltitni  und  die 
ilen  $laBi<ii.    Plaloi  6edanke  vom  gemeiniamen  Band  der  IDensdicn  war 
Miwirklidtl.     Inmilltn    poülischii   und    inililSritditi  £ileitü6tc1eitn   wird 
^ChiisiAe  tlnr  fcotibne  erinnerung  bleiben.    Der  Elnlracbt  der  UerteidlQiin 
idi  die  Capidhtit   ihrer   Utdcidigtr.     Ditt   allet   oflcnbaM   unt  die  Rand 
iMn  in  der  Btla^eiung  von  Peking." 

'  DtT  14.  ilugusi  brad}le  die  Befreiung.  Englisibe  truppen  und 
teinil  6»elet  waren  die  ersleti  auf  dem  Plan.  Srflb  am  15.  floh 
bt  Kditerin  mil  dem  Kaiser.  Hm  gleiihen  tage  wurde  die  Peiianfl' 
UlMulc  im  Dordoslen  der  Sladt  eniseizl.  r)ier  haue  Bisct)ot  Javier 
■"  J— 4000  eiiTislcii  und  einer  Sd)uizwa*e  von  41  mann  (30  Iran- 
>*«n  und  II  Ilalienem)  unter  unsäglichen  fWlen  in  williger  Isoüeil- 
^1  lusgeljarrl.  —  Sortan  war  Peking  miisatni  der  verbotenen  SiadI 
"  in  Sauden  der  Jremdcn  und  erkblc  unerhörte  Demütigung,  indem 
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der  Cempel  dei  JIdterbaus  ein  Prowiamdepot  wurde,  Jdiwar«  Sik!) 
den  gtuieihlen  Käimien  der  6  Tninislerieii  kampierten,  cnglisdK  Oü 
im  übnetilempel  der  tTlandsdiii'Dynaslie  sellene  Beule  füi  dat  bri 
tnuieuni  t)&lten,  lür  die  Bsenb^bn  eine  Brt$d)e  durcb  den  (UaK) 
Sfldstadi  gebrodien  wurde  u.  %.  w. 

Zur  Zeil  der  CodcsgeUhr  in  Peking  waren  au*  in  Cteul 
$<brcd{ensla3e.    n»d)  am   3.  "^am  bemerkte  ein  Korresp^ndtnl: 
liest  diird>aus  dein  Srund  zur  Besorgnis  wegen  Cientsin  vor"  — 
m&rd  und  Raub  halten  unter  den  ehriücn  der  Umgegend  berciul 
gönnen,  und  am  übend  des  14.  .luni   bewies  der  Brand  drtteti 
pellen,   dass  die  Boxer  ihre  Operalionen  nunmehr  in  die  Stadt 
ausdebnien.    Da  die  Babn  nad)  der  Küsle  grossenIciU  unbraud^baii 
die  Boxer  das  Cand   durdisd>wätmlen   und   diJnesisdie  Cruppen, 
wusste  nid)l  wo.  standen,  war  Cienisin  von  der  5loue  bei  Cakij 
gesd}nitien.    Der  junge  Engländer  james  tUans  rettete  die  B«l 
indem  er  in   I2sillndigeni   Ritt   durch  Codcsgcfabren   den 
ßadiridit  uon  ihrer  Hoitage  überbraAte. 

^!s  Uorbedingung  wirksamei  1)i[fe  erhannlen  diese  dei 
der  7ons  uon  Caku  an  der  tnundung  des  Peibo;  als  die  aiif'^ 
hüb,  17.  Juni,  geforderte  üebergabe  unterblieb,  waren  sie  na* 
Stunden  im  Sturm  genommen. 

Jim  gleichen  Cage  wurde  mittags  I  Uhr  durd>  J  Bomben 
Belagerung  der  Jremdenstadt  in  Cienisin  durd)  reguläre kai( 
lidK  Cruppen  und  Boxer  erSlinti.    Jllles  tloh  in  den  Sdyuus  Ittitrf 
b<iude.     Ein  grosser  Ceil  der  fremden  Und  in  der  monumental 
Unlerkunlt.    Der  Engländer  Cousins  nahm  70  TTlissionsIculc  und 
500  eingebome  Christen  in  seiner  zentral   gelegenen  Besitzung 
Keller  boten  den  Did)tgedrSngten  Sdiutz  gegen  Bomben  und  6ia 
Die  (Christen,  aud)  in  Cientsin   anfangs  als  Cast  angesehen,  erw'^ 
sid)  bald  genug  als  uiientbebTiid):  ihre  hingebungsvolle   und  la 
mutige  Jirbeit  ermöglichte  den  2000  Ttlann  der  fremden  Bcsatzungl 
Uerteidigiing.    Sie  —  und  nid)i  zum  mindesten  die  brauen  —  er 
volles  Cob;  ITIr.  Cousins  gestand,   er  habe  während  dieser  Cage 
nie  zuvor  die  Christen  in  ihrem  wahren  CUert  sdiitzcn  getemi. 

Die  Uersiäihung  aus  Caku  traf,  durd)  mancherlei  Qtndemisscj 
Uormarsd)  gehemmt,  am   23.  3uni  ein.     nun  standen  citta  (51 
regulären   *incsisAen  Soldaten  10000  ?remde  gegenüber.    Die 
war,  da  jene  dur*  ihte  ')QT^^1.0l\^öll!;  Hnilleri«  weil  Bberlegm  wartn," 
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üt«  i\n%tni  gtlSbrliff),  und  3  Wccben  lang  sdiwdinkif  dtr  Kampl. 
14.  Juli  aber  gelang  dtn  Belagtrtcn  die  €rsitlrinung  der  On* 
ifnstadt:  damii  war,  nach  einem  IDonal  der  Codttnot,  die 
lfm*  und  £hristensd)ar  so  gm  wie  gerttiet.  Und  wie  gut  war 
sfith  alles  vorübtigegangen!  Unler  dem  tnissionspersonal  gab 
1)1  ein  tinztges  ]n<nsd)<n leben  zu  beklagen,  und  wenn  aud)  die 
n  arg  gehaust  hatten,  so  standen  dod)  die  missionsgebXude  zum 

Ceti  nod)  aufred)t. 
flm  10.  und  II.  3»"'  **on  W"  «in«  Rillikalonnc  für  Peking 
lenttin  aulgebrochen  (206^  Itlann  unter  dem  britisd>en  üdmiral 
UT  und  dem  amerikanisd^en  Kapt.  in<  Calla).  nad)d<m  sie 
OJeges  zurOdtgelegt  baue,  wurde  sie  durdt  die  Uebermadil  der 
c  und  der  Sdiwiengkciicit  zur  Umkehr  gezwungen  und  am  25.  Juni 
eine  fitlfstruppe  aus  Cicnlsin  aus  der  feindlidien  Umklammenmg 
und  in  die  Sladt  ziirildcgeführt.  Das  7thls{hlageri  dieses  Uer« 
bewies,  dass  ein  Uorsioss  nadi  Peking  nur  inil  grosser  beerest 
und  nad)  den  sorgfältigsten  Uorbereilungen  gewagt  werden 
.  Japan,  zu  dieser  Aufgabe  bereit,  erhielt  die  geforderte  2u» 
ing  der  niäd)ie  nid}t,  und  nad)  tntitisamen  Uerhandlungen  begann 
.  Bugust  der  Uormarsd)  einer  iniertiaiionalen  Brniee  von  20000 
(10000  Japaner,  4000  Russen.  3000  CngUnder.  2000  flnuii» 
n.  s.  w.).  Der  Widerstand  unterwegs  war  unerheblich.  Jim 
lugust  war  tung-Cschau  bcseizt,  am  14.  das  Ziel  eneid)!  und 
rlSsung  der  Capfem  von  Peking  tbatsadic. 
In  Pao-ting*fii.  einem  Stützpunkt  der  Plission  (ilr  das  Innere 
:»d)ili,  war  in2wisd)en  sdjredilidies  gesd>ehen.  Belgisdic  Bscn. 
rtwiter  und  ander«  Ausländer  waren  rechtzeitig  geflohen;  i»i 
nspersonal  halte  bleibend  Gottes  geharrt.  Am  30.  Juni  starben 
ionen  {amer.  Presb.)  in  den  flammen  ihres  l)auscs;  am  I.Juli 
n  die  7  übrigen  Sdilathtoplcr  ersdiossen,  crstodien  oder  ent« 
n  (A.  B.:  3;  ß.  J.  m.:  4).  €s  waren  6  niänner,  5  5rauen, 
uicin  und  4  Kinder. 

6in7.igartig  waren  die  Scbidtsale  der  Station  Pang-Csdiwang  an 
SSdgrenze  von  tsd)ilt.  lieber  ein  Jahr  bedroht,  entging  sie 
fliesslid)  allem  Unheil,  indem  ein  eingeborner  PlArrer.  unlerstQizI 
itd)  die  freiindticbe  Haltung  der  Bevölkerung,  den  Boxerlilhrer  dutd) 
1  Pitrd  und  einen  Schmaus  zufrieden  stellen  konnte. 
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Es  liegtn  vitlljiffie  Btwcisc  dafür  vot,  dass  Endt 
und  diilangs  Juli  von  der  Z<niralrcgicrung  —   leJIs  inj 
doppelzüngigen   Phraseologie   von   Editiien,    teils  durd)   die 
veniändIJdie  Sprache  des  Telegraphen  —  Befehl  zur  Uernidtllj 
der  fremden  und  Christen  im  ganzen  Retdi  gegeben  »nr 

In  tiiKiii  Edihl  von)  2f>.  3u>><   wuidt  dariuf   hintitwiutn.  wie  dkl 
zu  KiiiidtrlldiiirndMi  In  dct  l)JUprtMdt  vcrln«ilft  (eleu  und  wie  Vfh  jedtiirunnj 
die  Konvctfikn  erhebe.    Uon  TDililSt  und  (iolk.  wie  dus  den  Pdläiieii  v^n  I 
und  Tjetü^gen  eIS(^aIle   ein  Schiei  des  ^awi  gegen   die  Irerndt  Rell^l««. 
Ultitidrüdiung   dieser  Slrömiing   würde  zu  Innern  Unniheri  IQhren  und  die 
rutnitren.    man   miisie  ihr  Reehnunq   trafen,  Kne^  sei  durA  die  ^anu 
iinucrmeidlid)  .  .  .  —  6n  Edikc  v&m  2.  Juli  bflonle  tituchleiitdi.  lud)  die  Ehii 
tettei  Kindti  de»  Chrons,  vi«cl  et  aebe  urjler  ihnen  würdige,  brjve  lieule.    D*i 
jedod).  an  die  ltlisiton.ire  sich  üntehnend.  ine  eefUhrt  uiotden  seien,  auch 
RliMtihMcn   bCAAnsen   hatten,   sei   zwlidicn   Ihnen   und  dem  Uolk  unju»tll| 
Seindid)>itt  tnisUnden.    Die  Doxer  sollen,   eins  mit  der  ganzen  BevölkeniH, j 
und   ))atTiotisch  gegen   die  Candctfcindt  duIsUhtn.    Den  ßbrisicn   ii\  6(k 
2U    gelten.    äiii%  tie  dem  Ueidciben  entrinnen:  wenn  sie  sldi  teiiij  den  Beh 
»teilen,   toll   ihnen   veratbtn   werden.     .Ud   zwisditn  China   und    den  \t 
Daiionen  Krieg  lutgeloorticn   itl.   teilten  tiimiliche  mittlonatr  iinverztigitA] 
ihrer  ßeitnat  ausgewiesen   werden,   damit  sie   nidil  länger  bleiben  mi 
sttllen,    £t  Ist  ttdoet)  wfchti^.  dast  IRastregcIn  zu  tl>Tcni  $<tmti  unlcrwegi< 
werden." 

Der  teksrapi)  intcTpretiftle  diese  Edikt«,  indem  er  den 
durd)  das  ganze  Reid)  trug:  „UJaitn  immer  ihr  fremden 
gegnet.  inässt  ihr  sie  löten,  und  wenn  sie  tntkonl 
wollen,  müssen  sie  gleid)Wohl  unuerzilglid)  getötet  werdt 
SpSier  (reilid).  als  der  ttlisscTfolg  zu  Cage  lag.  stellte  die  Regie 
diese  Edikte  als  iinechl  und  zu  einer  Zeil  erlassen,  in  UKldicr  i 
Usurpator  Cuan  die  I1]ad)i  in  den  ßäiiden  gehabt  h2ite,  in  übM 
und  ein  haiscrlidter  Erlass  ordnete  die  Sammlung  aller  jener  DeM 
an,  damit  sie  ofliziell  unedel  erklärt  und  fortan  nid)l  mehr  aU  illiii 
der  Regierung  ciiiert  würden.  Jlber  diese  n]ad)ciischaften  konnien  4 
Chaisad)e  nicht  umstossen,  dass  jenes  Celegramm  wirklid)  erlj 
wurde  (Jluständer  sahen  die  Depesdie  mchrlad)  im  Original  I)  und  i 
di«  Kaiserin  selbst  diese  Politik  verirat. 

Der  Blutbefehl  regte  das  ganze  Reid)  auf.  Sogar  im  fcmn ' 
Curkestan  verTnod)lc  nur  die  bcdroMidte  Hähe  russisdiet  Kolonnen  sc 
Jlusführung  zu  verhindern.    Er  wirkte  sogar  iJbei  die  ßrenzt  binu 
In  Korea  zirkulierte  ein  üufrul  zum  allgemeinen  Bernden-  und  Etms^ 
mord,  und  der  Ucidadit  Ue^t  vor»  dass  die  Regierung  in  Söul  daMiiM 
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A  ItiuptirXQcr  dts  nidilostn  Pliiis  waren  die  K«ntti];ianisten.  Das 
[gititM  Uorgchtn  des  amciikanitditn  Setaridien  ivthrie  das  drohende 
a«. 

bi  vollem  Umfang  gesdjah  der  Oftlle  der  ITIathihaber  von  Peking 
li'fl  üsien,  den  grossen  (j^nner  der  Boxer,  in  seiner  neuen 
u  $d)ansi.  (Oas  bier  sitt)  zuiiiig,  zelgie,  was  tibfrall  std)  er* 
1  Mtic,  wäfc  im  ganzen  ReiA  nad)  Beteh)  gehandeli  worden.  Die 
Igt  in  $d>an8i  bilden  das  duitktlsie  Blau  aus  der  6esd)id>lt 
risls. 

Bis  1900  haue  die  ITlission  in  Sthansi  nidit  über  SegntrselMfl 
igen.  Jlls  f>ellerin  in  der  Hol  der  ßungeriahrc  l$77  und  7$, 
Ul  die  halbe  Bevölhenm^  wegstarb,  war  sie  auf  den  Plan  gelielcn. 
zu  Beginn  1900  zählte  sie  auf  hofirungsvoljem  Jtrbcitsgehtcl 
lissionare,  46  5räulein.  2  i\tut,  169  Daitonalbelfer.  31  Raupt' 
49  Hcbensiaiionen,  IS50  Kommunikanten  und  4t  Sdiulan Halten 
3.  ni..  engl,  flapi.,  amer.  Presb..  S.  P.  6.,  der  rrciniissionar 
1).  SAon  IS99  drohte  abermals  ßungersnoi.  Die  f)erb5taussaai 
blieb  wegen  Regenmangel;  die  €mie  fiel  1900  aus.  In  der  2Q* 
,en  Sdtonzeii  aber  war  die  Bevölkerung  durd)  Opiumiaucben  her« 
ekominen.  Sie  ibat  Ireitid)  alles  erdenkbare  zw  Abwehr  der 
f)eiden  begruben  lebendige  Jrösdie.  fasteten,  pilgerlcn  zu  Zeitig* 
Christen  beteten  und  harrten.  Aber  der  Rimmel  blieb  ver- 
tu. Die  niissionare  beregneten  den  Bedarf  der  Chrisien  an 
Itfldstcr  i>ilf<  auf  400000  Iflk.  und  bcreileten  (jnl>ejtlj(he  Unter* 
ng  eben  vor.  als  die  Krisis  ausbrad). 

Die  not  erfüllte  dit  Provinz  mit  abcrgläubisd^er  Jlulregung,  und 
,v»n  hödtsier  Stelle  der  Befehl  zur  Jlusroiiuug  der  Sremden  und 
Parteigänger  kam,  fiel  der  zündende  ^unke  ins  Pulver.  Im  niai 
bezog  der  neue  Gouverneur  seine  fiaupistadi  Cai-juen-fu.  IHil 
waten  die  Boxer  im  t^nde.  Ihre  erste  Sreuelihal  war  die  Be> 
lung  und  tDisshandlung  des  ältesten  Si  (C.  3-  ^-^  bc>  Ping-jang 
p  eine  Bande  von  16  Bursdien.  Ein  paar  tage  spüfcr  waren  es 
I  26,  und  mit  ihrer  Zahl  mehrien  sich  ihre  UeTbTed)en  und  deren 
Icn.  um  23.  IHai  uerkündigltn  sie  öffentlich,  sie  seien  auf  kaistr» 
u  Befehl  und  unter  öeneral  Cung  5u  ßsiang's  Kommando  ins  Eand 
»mnien,  um  die  fremden  mit  ihrem  JInbang  zu  vernid)len.  Za- 
ist  aber  nahmen  sie  nur  eingeborene  Christen  auls  Korn. 
Die  l)allung  der  Provinzialregierung  eiitsd>ied  aud)  hier.    Unter' 
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btamle  ihaten  7.iim  teil  ihre  Pllidii  den  n>issflb3iieni  gegenüber. 
Ping'jang  lieferten  Soldaten  den  Boxern  ein  6eled)i,  und  aU  sdidie 
fangen  in  die  Sladi  gelübit  wurden,  f>öfinle  das  Uolk:  „f)ollah, 
seid  jl>r  l}ier?    Uir  dad)ieR,   il>T  tc$nnet  auf  den  CU^liten  reittn 
seied  unverwundbar!"    Ciiibauplung  drohie  ihnen.    Einzelne  flliiid 
erwiesen  aud)  den  Illissionaren  yrcundsdiali.  indem  sie  Ihnen  M«  i 
Befehlen  aus  Peking  Kenntnis  gaben  und  sie  zur  5lud)l  iiSiigten; 
z.  B.  rettete  dem  $<^wedcn  Biom  das  Ccben,  indem  er  ihm  P<m 
EsIcoTte  gab  mit  der  Begründung,   Schweden  zahte  wohl  nid)t  eu 
China  feindlichen   niäd>ien.     Und  zu  So-ping-fu  litss  der  skeptil 
magistrat   um    tniilernad)t    vor   &d>du lustiger   IDengc    aul   die 
sd)jessen,  um  ihre  Unverwundbarkeil  zu   erproben,  und  alle  wh 
wcrwundei.  4  aber  blieben  tot  aul  dem  Platze. 

Solches  Uerhallen  hemmie  den  Slrom   nicht!    Bezeichnend 
eine  Eingabe  Yli  Hsiens,  weldie  am  29.  Juli  in  der  Pekinger  Si 
Zeitung  erschien.    In  derselben  empfahl  er  einen  Disiriksbeamten 
Degradation,  weil  er  gegen  Boxer  Cruppen  verlangt  baue.     Damit 
kundgegeben,  dass  man   nicht  ungesirali  gegen  die  Schosskinder  i 
Gouverneurs  eine  t)and  erhob,  und  eine  Ptokiamaildti  vom  7,  Hi 
befahl  dem  Uolk  in  SAansi,   zu  Stadt  und  Cand/die  Boxerkttntff] 
Üben.    Das  Cdikt  vom   2.  Juli   machte  Vil  l)sien,  soweit  es  die 
geborenen  ßhristen  betraf,  in  folgenden  Worten  bekannt: 

_üir  ttcnidc  R<lio<c<rt  veidliVil  J1bsc^cll,  da  tit  dit  (lättrr  vetxtilel  tinij 
tllcntrtieii  pl<iQt.     (Uolll  ihr  (uk  Pilid)t  thun.  so  leid  ihr   gult  reute.     Die 
wcidin  ilit  ViiüitT  .ilkr  Christen   vcrbiennen  und  dittt  iSttn.    Euei  Ua^lid 
vor  der  Cl^flre.    1\]U  Utamttn,  wdd)tn  es  oblifgf.  tuch  zu  sdiQiteo.  lallen  I 
flnMngtr  der  ticmden  Religiert  tum  OJiderruf  ■trmatjnen.    tUidtmitt  llir  nitM,] 
wird  eiidi  vatpÄUIt  Rciit  nichrt  nruztn.    Iil  n  nidx  )i»distt  Cugcnd,  v^m  Jtb 
sld>  abniwtndtn  und  zum  guten  zurfidciukthtcn?  ^edcnn^nn  <|th«iA<  mit  Zttlc 

So  war  also  für  die  ßhristen  der  flblall  der  einzige  Ausweg 
dem   Ifeiderben!    Derlübrerische   Bosheit  odei  flufrid)tiges  ttlobH 
erleichterten  ihn  mancherorts.     Die  Christen  won  Ping-jang^fu  z.  B. 
hielten  ein   obrigkeiilid)e$  Schriftslüdt;  hefteten  sie  dasselbe  aussen* 
ihre  Chiircn,  so  sollte  dies  als  Beweis  daftir,  dass  sie  ihren  ß\i 
aufgegeben   bitten,    gellen.     Und   der  IDagisirai   von    CscbaO'lsc 
meinte  es  auf  seine  (Heise  gut,  wenn  er  die  £t)rislen  in  die  Stadi 
rief  und  ihnen  Besdieinigungen  des  UJtdernifs  anbot,  weldje  sie  sM 
sollten  an  Ceben  und   Eigentum.     Die  Boxer  freilid)  unterzogen  fO 
sofOfe  ^fisdiwörung  noA  «wt  tdftt^eilsprobc;  In  Bung*tung  z. 


einige  Christen  v«t  den  Götzen  Cos«  werfen;  fiel  das  Tm  natb 
10  toar  sie  thj\\&t  gemcini;  kam  es  riad)  unlen  zu  liegen,  so 
sie  des  Codes. 

Die  Uerftlhningskunst  t>aite  mit  ^ilfe  der  Codessdi redien   naiur* 

eiutldien  Erfolg;  ilbtall   kam   vot,  aber  au(t)  ein  fiefoismus 

[lHariyriums,  weld)CT  die  PeinlgCT  siaimen  madilc.    (Uns  gab  dem 

Ciu  von  Itn-rschau-fu  jenen  merltwilTdicien,  stillen  IDin,  dass  er. 

in  in  dcT  ßand  in  seiner  $iut>e  silzend.  die  B»er  und  den 

eid)  erwamic?  Den  Hlördcm  flissie  soldie*  bleiben  Grauen  ein. 

lubien.  ditse  C4itn  würden  nad)  3  Ca^en  aufersuben,  und  lieMen 

lamit  dies  nid)!  gcsdyche,  die  Ceichen  in  SiQdte  zu  flauen  und 

zu  verbrennen,  streuten  woM  and)  die  J1sd)t  in  den  (Uind.    Die 

der  pröl(slantjsd)en  Blutzeugen  von  Sdiansi  wird  auf  244 — 274 

itzt  <e.  J.  m.:  84.  davon  27  allein  in  Ping-jang;  Jl.  B.:  80; 

lission  in  Sdieo-jang:  30—40;  engf.  Bapt.:  50 — 70). 

€s  ist  unmSglid),   die  Ceiden  der  Chrisien  von  Sthansi  während 

trlolgungszeii  darzustellen,     Das  ganze  Cand  liil  sdirtcklid)  durcb 

Jiigersno!  (in  der  ßaupistadi  wuide  ttlensdientleisd)  pfundweise 

jgen)  —  wie  mussicn  sie  erst  leiden,  welchen  die  5cindc  ttires 

Jims  im  günstigen  Jall  das  nadiie  Ceben  Hessen  I     Die  fiebe  tbat 

das  ibrc.    Der  Sdiwede  Blom   halte  in  der  ßand  eines  treuen 

^nalgebilfen  200  Pfund  zuriläigelassen;  die  skandinauisdie  Jillianz- 

m  binteriiess  14?  Plund,     Damit  wurde  ein  fiilfsdiensi,   ITlissio- 

zur  Retiuni?  und  darbenden  ßbrisien  2ur  Unterstützung,  einge- 

Die  Provinz  Sdiensi  war  flusgangspunki.   Creue  ehrisien  durd)» 

Ikr  Scbansi  planmcissig,  um  die  f^otständc  zu  erforstben.  BerJd)l 

stallen  und  die  üilfe  zu  vermitteln,    fit  sdicint  tcsizusitbtn,  dass 

ebrist  ßungert  starb. 

Die   Kaibolikcn   halfen   sidr  auf  ihre   Uleise.     Sie   halten  ihre 

itipunkte,  wo  der  5eind  auf  Erdwältt,  Gräben,  äewehrsalven  und 

Kanonen  stiess.    Die  Priesler  waren  die  Offiziere  dieser  streitenden  . 

Regelretble  Belagerungen  wurden  QJod)en,   tDonale  lang  aus- 

iifttn.    €in  Baupiquartier  der  Uerieidigttrg  war  die  Station  ITladiang, 

800  Christen  grosser  (Ibermactit  siegreidi  trotzten. 

Der  flouvemeur  bezahlte  fQr  den  Kopf  des  JHuslünders  100  taels. 
[der  Sprad)e  unkundigen  und  dem  Uolk  fremden  nidxmissionare 
besonders  gefährdet,    tnissionar  Saundcrs  entging  nur  durcb  den 
eis  dem  Code,  dass  er  nicbf  jener  Eiscnbahnii\sp2\iW  %^\,  ^•C^lsaa. 


SchlatlfT: 


IcQrzlid)  die  Svgtnd   besud>l,   den   ^rddraihcn   autgcsd)Te(k1  und 
Regen  v<rsd>cuchl  halle,    tnanthcn  gelang  die  JliKhi.    Jliis  Siid'Sdri 
entrannen  19  Personen  in  4  Pariicn,  während  35  ertuadisene  und 
Kinder  —  lauter  flngehiSrigc  der  missioii  —  den  Cod  fanden. 
Tlud)tberid>te  sind  vecSftendidil:  sie  babcn  als  Beweise  gSKlidier 
bille  bleittndcn  Uivn.    Cs  Icblte  den  Jlicbenden  ind)t  an  »Ainenl 
labmngen  beidni$<ber  ffüie;  ein  tnandarin  wurde,  weil  er  an  $tti 
Jtrmen  human  gebandelt  bat»,  von  der  Kaiserin  abgesetzt,  als  sie  ti 
Sd>aiisi  zog. 

Die  grosse  Tllebrzahi  des  missl«nsper»nats  aber  starb  den  Zeuj 
tcd.  tniss  Coombs  in  Cai-juen-hi  eräffncle  die  lange  Reibt  dit 
märtyrtr;  am  27.  3»itti  waifcn  sie  Soldaten  in  ein  brennendes 

2  tage  darauf  fielen  im  Horden,  in  So-ping-fu.   10  Skandinavier 
zu  gleiditrZeil  im  benadtbarlen  Ca'lung-fu  6  JfngebSrige  dci  €.3-1 
Jim  30.  3u"<  starben  2  5räutein   in  Ro'isih.     Das   Schredttidlf 
ges<bab   am   9.  3"''   '"   der   ßauptsiadt   unter  den   Hugen 
Gouverneurs,  weldier  an  allem  diesem  ßlut  s6uld  sein  wollte. 

•  Ct  haltt  drn  mm  Hlord  Jiitzithtndcn  Boxern  DefcM  naA^tsandl.  die  I 

l1«naT(  [t^m  qel^nijien  einzuüetern.    $o  überbuchien  iit  ihm  in  fttteln  7  Pc 
von  dtr  JitimiKion  in  $(hc»-ijng.     Dit  JIn(;thöri>gicn  du  ucntbitdtnen  niisiit 
in  d«!  ätädl  hallen  si<h  €iide  Juni.  <>li  das  Brennen  und  ITIordtn  ttt^Aiiii.  iij 
tnslitctien  ü.iplt»i(iimiti)orii  vfitlniyl.    Dit   vrttihloittncn  Sudithoit   in«chin: 
Enlkonrnifn  unmoglidy.    Jim  9.  3"1i  entbot  t^t  dti  (Jotivemtiir  —  tr  Mtle  2i 
luuoi  lf)K  Damtn  elnflttorden  —  na*  teintTn  Yamtn,  uAtm  eeitit  W»  0« 
vtisprtfbcnd.   Der  Kcnkti  empfing  tit.   Dct  ßaplitt  latlhins  licl  zutrtL   €s  I« 
i  Opttr.    Dem  ^ouuttiittir  ging  es  2U   langsam:  <i  befahl  Soldaten  zu  tii 
Dittt.  unotübl  im  KopLitihautn,   Ijtaudttcn  mtbrcrt  Sltcldit,   bis  das  f}aiipl 
Rumpf  getrennt  war,    Uli*  den  prolestan Indien  tllSnncrn  Icitncn  dir  brauen 
Kinder,   na*  diritn  die  Katliolihcn  an  die  Reih«.    On  Bisdiot  mll  wttisrn 
tragt«  den  Urhetier  dct  ttlordoK,  wariitn  et  to  handle.    Die  Untu^rl  gifr  er 
mit  eintm  Scfiwensii«trh  quti  durdis  6eiid>t.  dasi  das  roie  Blut  duiA  den  weil 
8ärt  rann,   und  liutlic|  hieb  ihm  der  5(iil(tT  den  K4pt  ab.    .Htt  autb  die  Pn 
und  tlonncn  ^ctalltn  wartn.   tvLirden  die  7  von  Schto-taufi  aus  dem   nalM 
rangnU  zur  hinrid^lung  htTbcia,tholl;  fllissionar  Pigon  itaib  predigend;  itinti 
htell  Im  C«dt  die  Rand  ihres  Sohnes.    4S  Iremdt   endeten  to  in  Cai-iuen>hi^ 
einem  tage.  ?3  Prottitanlcn  und  12  Kalholilten,   &ne  HnaaM  tingebortntr  Elti 
teilte  iht  Cot.    Die  fallende  mengt  ttaunle  Über  die  tnite  Ktafi  der  mirtyrtt:  dl 

3  Kinder  wtinien.    Der  Gouverneur  tciidiletcte   »eine  3ro»ibi)t  iinverzilglidl. 
lohn  hoffend,  nad)  Peking. 

Das  morden  dauerte  fort.    Um  15.  und  16.  Juli  starben  7 

sonen  bti  i)OMsib,  am   31.  6  in  Cai'ku<hsien;   am   7.  Jlugusi  erl 

üi  Personal  der  en5\is^etv  Biv^x^vwvmwwwv.  vä  x^m-vwiMM.  lud)  11 


Di«  AiHttiKfct  ltfw*r 


6riaRg(md)all  dtn  Streitheii  der  Boxer  und  Soldaten  am  Stadt* 

'—  nHn  Jtcllic  sidi.  als  wollt«  man  sie  nath  der  Küste  schaffen. 

15.  Tlugusi  wurden  die  tnüsionare  von  7<n'ijcbaU'fu  unterwegs 

acn.  am  30.  3  Personen  bei  K'ub'wu  gelötet  u.  s.  u.  —  SArtdi- 

'vflitie  die  Ucriolgung  audi  in  der  nürdlidi  an  Scham!  grenzenden 

figolei.    Die  ttarke  ttatholisdie  tllission  liii  hier  lurd)tbaT.    In  der 

Station  der  Oslmongolei  verleidigle  sidi  der  apostolische  Uikar  mit 

Missionaren  und  4000  ßhrisicn  4  ITlonaie  lang.   Im  Zeniraldistrilit 

5  Priester;    \2  Residenzen   und  60  ehrisiengemeinden  wurden 

von    15000  ehrisien   wohl   SOOO   nicdergemaehl.     Im   Sfld* 

wurde  die  Ißission  so  gut  wie  verni<htei.    BisAof  f>amer.  btlm 

tiesen  crgritfen,  erduldete  eniseiztich»,  bis  er,  in  tUaitt  gehültl. 

[Petroleum  übergössen  und  angezändei,  den  0eisi  aufgab.    5000 

4cn  starben  mit  Ihrem  Oberhirlen.    Einzelnen  ITlissioitspanicn  ge> 

die  5ludtl  nach  Sibirien. 

Sthansi  (mit  der  FDongolei)  nimmt  in  der  Uerlustlisle  der  evan* 

l>en  IDission   den  grSssien   Kaum  ein:  von    l$$  SetöieCen  (135 

l)$en<.  53  Kinder)  cntlallen   159  (113  €rwad)sene,  46  Kinder), 

}%A.5'*m.  auf  dieses  eine  Uetfolgungsgrbiet. 

Tn  der  [nandsd)urei  kam  der  Bliix  aus  l^eilcrem  Rimmel.    Die 

tn  und  schoiiisd)en  Presbyteriaiier  hatten  in  29  fahren  eine  Kird)e 

19646  (Hiedern  und  die  Sympathie  des  Uolks  gewonnen.    In  der 

siadi  niukden  waren  die  Beziehungen  zwischen  Illission,  Regierung 

iBevÖlkenmg  vorzügliche;   zur  Jahresversammlung,  flnlangs  Juni, 

garanrien«  der  nillil<irmandarin  vollkommene  $id>erheil  —  und 

halb  einer  Woche  war  die  Jreiindschafi  in  Argwohn  und  Seind- 

heii  umgewandelt!    Eingaben  beantwortete  der  Gouverneur  nicM. 

der  not  gcl)ord)ic  oder  dem  eignen  Cricb?    Den  evangelischen 

sionaren  gelang  die  5Iud)i,  teils  nach  Dordcn  in  nissischen  Sd)utz, 

nath  Süden   auf  das  rettende  Hleer;   die  Kaihotiken  verloren  10 

her  und  2  brauen. 

In  TDukden  begann  der  Sturm  am  30.  Juni  mit  der  Zerstörung 
der  Gebäulichkeiten;  Bischof  fiuülon  erlitt  am  2  Juli,  als  die  Ha- 
alc  ihm  zum  Opfer  fiel,  mi!  einem  Pater,  einem  Priester  und  2 
Stern  den  Cod.  Jim  9.  Juli  bot  der  ßcneralgouucrncur  durd> 
Proklamation  für  jeden  fremden,  tot  oder  lebendig  eingebrad)!, 
iels  an  und  versprad)  jedem,  der  gegen  die  Ausländer  zu  leide 
,  Belohnung.    Uiellefc))!  war  ihm  dieses  Uoige^en  abgetrotzt  dutdt 
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SiMjiiim: 


seine  Umgebung.    Denn  der  Catarengcncral  war  der  beste  5rml' 
BcxtT,  und  2  andere  Oberbeamit  proklAinitncn  sich  Srienttidt  «k 
Sührer.    $o  pTOtecti^Tt.  bcl^errscMen  $ie  die  Sladi.  deren  Buitttt  lit  I 
5  Klubs  beseizl  hielten.    €(wa  100  Ühristen  waren  im  DiilriU 
TnuVdctt  ihre  Beute.    Ihrem  Sihredtcnsregimenl  konnte  am  II.Jlii 
nach  übzug  des  tdtdiengcnerats  gegen  die  Küssen,   durd)  den  B( 
sie  zu  vernichten,  ein  £nde  geinachl  werden:  die  Soldaten  iSleien  bO 

In  Ciao'jang  (IIOO  Cbrislen,  ITlissionssptlal)  brach  der 
am  5.  3>'li.  als  Boxer  aus  ttluhden  einiralen.  los.    Der  fremden^ 
d>ristentreuncllid?e   magislrat  wurde   madiilos  und  musstc  vor  äät 
Buben  niederknieen.    6r  sudiie  den  Chrisien  durdi  mäjlitbst  leid 
Pardon  zu  helfeti.   Sie  konnten  Zeugnisse  holen,  laui  welchen  sie 
Salsthe  uerwarfen  und  zum  lüahren   zurüdtkehntn."     Jlucb  galt, 
über  ein  auf  den  Boden  gelegtes  Kreuz  hiiisd)r)tl,  als  frei  von 
Sold)«s  verwirrte   die  Gewissen,   dass  sie  dieses  Chun  als  harmlos^ 
laubten;  von  23  Angestellten  der  inission  hielten  sid>  nur   14  lade 
In  einer  Aussengeineinde  blieben  von  $0  Siiedern  nur  20  rein. 

Die  Ucrleugnung  stufte  i\<h  im  grossen  UerfolgungsgeUfll 
ITlandsdiUTCi  mannicifad)  ab.  IHandie  steltten  ßStzen.  zumal  den  Kl 
gott,  in  ihren  ßauscm  auf;  mandie  :;Undcien  UJeihrau<)i  an  und  Of 
an  von  den  Boxern  hierfür  bestiminien  Orten;  manche  raud)len 
taitu  Opium.   }\\i\  die  eine  oder  andere  [Ueise  fielen  ganze  gemeint 
Immerhin  bezeugte  die  niissionslcitung  nach  genauen  llachforsdiui 
„Der  6esaniieindrud(  ist  ungleid)  günstiger,  als  wie  es  zuerst  den . 
schein  hatte,    ^eder,  der  das  Innere   bereist  hat.  treui  sid)  dar 
dass  das  £hristenluin  so  liefe  Wurzeln  im  Uolk  gesd)lagen  bat:  mal 
bekennen,  sie  hatten  jetzt   viel   mehr   Slauben  an   die   Jlufriditij 
diinesisthcn  (Christentums,  als  vor  der  Uerfolgung." 

Die  Provinz  Honan  (seit  I8$4  beselzi:   von  109  ummaue 
SlJdtcn   send    100   nod)  immer   ohne   euangeliid)e  IDission!)   war 
Sdyauplatz  heftiger  Uerfolgung.   Jluch  hier  bereitete  die  FJungersnot 
für  die  Hussaai   der  hoxti   empfänglichen   Boden.     Die  Christen 
sehr;  keine  Station  wurde  verschont.    Die  Z.  J.  m.  bezeugt  Quies 
ihren  eingebomen  Gliedern:   Jlbfall  sei  Ausnahme  geblieben:  in 
kang  seien  sie  Sonntag,  den  16.  ^uli,  vollzählig  und  slill  zum  6ol 
dienst  gekommen,  wahrend  die  Stadt  vom  ßeschrei:  .i6tei  die 
ßunde!"  wiederhallic  u.  a.    Den  ITlisslonaren  gab  man  widerstreb 
ßekit,  dass  keiner  ums  Heben  kam  —  Dank  dem  mad)tigen  Uic 


Die  (l»in<«)t(tK  Kriiti. 
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'Ijupe,  weld»r  den  Bouvtrneur  von  fionin  lelegnpbisd)  anwies, 
sAßlzen. 

tlom  21.  bis  24.  Juli  vollzog  sid)  in  Ku-(sd)au-fu,  Provinz 
ünQ.  etne  Cragödie:  II  Personen  von  der  C.  3*  Hl.  wurden  ct- 
plt  (2  Bepaaie,  4  TräuUtn  und  }  Kinder).  Die  Crhebung  id)einl 
^der  Boxerbewegung  unabhängig  und  lokaler  Daiur  gewesen  zu 
£in  Korrtipondeni  erklärte  sie  in  einem  Blati  von  Sd)anghai 
Folge  der  Rädtsid)islosidlteii.  mii  welcher  ^r^nkrctd)  I$74  und 
im  3uli  ^t9Z  voigesangen  war.  um  ein  dem  Klub  der  tsd)C' 
•Ceute  in  $d)angbai  gehörendes  Snindslüdi  5id)  anzueignen. 
£$  gSt)rle  abetati;  woAenlang  wai  der  allgemeine  Sremden>  und 
itnord  im  Rcid)  wahrscheinlid).  weshalb  den  TTIissionaren  aus 
^idicn  Provinzen  von  ihren  (Jorgesctzien  hastige  5ltichi  in  die  Uer* 
oder  über  das  meer  befohlen  wurde.  ci)aisäd)lid)  aber  blieb 
lusbnid)  der  Krisi»  aul  die  wenigen  genannten  Provinzen  besdir^nltt. 
tncralgouverneure  tsdiang  Csthib-iung  von  T)upe  und  f>unan 
ilerlasser  von  .^Sbina's  einzige  ßollnung",  ein  iiisterst  eneigitdyer, 
jabter  Relormfreund  und  Paihoi,  ohne  Setdiiebe)  und  Ciu>Kuny{ 
nking,  sowie  der  ßouuerneuT  Vuan  Sd)ih-kai  von  Schanlung  «inig- 
s»bald  die  Selehle  aus  Peking  ergingen,  untereinander  und  mit 
lUertretem  der  fremden  mä^hie  zur  J1uircd)thaltung  der  Rübe  in 
Cerritorien  unter  gewissen  Bedingungen,  zu  wtldien  aud)  das 
bsle  JernbUiben  fremder  Kriegsjdiifle  von  denselben  gehörte.  Der 
be  Seneralkonsul  Darren  in  Sd)angbai.  erkennend,  wie  vom  guten 
1  dieser  ITtadttbaber  zahllose  niensdienleben  und  die  Ulohlfahrl 
«ngebeuren  Gebietes  abbing,  wusslc  seine  Regierung  zu  einem 
an  Csdlang  tsdtib'tung  im  Betrage  von  75  000  Pfund  zu  be* 
nen,  wodurd)  seine  Position  gcstirkl  wurde. 
Vuan  Sdiih-kai  rettete  atlen  ITlissionaTen  seiner  Provinz  das  teben. 
er  sie,  als  er  die  ßefahr  kommeii  sah.  sid)er  an  die  KUsie  gc' 
litu,  und  den  Christen  sud)le  er  den  JlMall  so  zu  erteidttem. 
sie  ihn  kaum  nod)  als  soldicn  erkannten.  Seine  F)altung  missfiel 
ßcjmailand  der  Boxer  sehr;  es  wird  erzühll.  sein  Ceben  habe  wäh> 
Bid  der  kritisd)en  IDonate  beständig  in  Gefahr  gescbwebt  und  sein 
Uasi  sei  von  seinen  besten  lOOOllUnn  mit  Kanonen  bewad)!  worden, 
■jter  freilidi  trat  zu  Cage,  dass  einzig  durd>  seine  kluge  Festigkeit 
baniung  vor  einer  Invasion  fremder  Cruppen  vcrstbonl  geblieben  war, 
;d  das  Blatt  wandle  sid)  zu  seinen  Sunsten. 


Die  ^ui«  6nergte  dieses  Criumvirates   hielt  einen  Huibnld 
Krisis  von  den  initiieren  und  südlidicn  Provinzen  fem,    tohalt  Qfl 
freilich  blieben   au*  hier  ni*i  aus,   und  in  Jöinan   bedurfit  ei 
(^eharnisditen  Hole  vom  französisdien  tninisler  des  JTuswIrtrgtii. 
einer  ?diar  yremdei  Befreiung   aus  drohender  GinsdMiessung  und' 
nid)iung  zu  ennfiglidien. 

Unsd)ätzbaTe  Uerdienste  erwarb  sid)  derinandsdiu 
¥ang,   Bouverneur  von  Schansi.    Die  Blutedittie   Messen  ibn^ 
hohen  Beamten  Chränen  wergiessen  und  raubien  ihm  flppclii  und: 
€r  unlerdrQtkle  sie  und  liess  die  Boxer  seinen  Unwillen  wirksam  $p 
jn$  sie  eine  Erhebung  hcrvorrulen  wollten,   griff  seine  Cetbwathe 
Rauptet  auf;  ihre  Rctzplaliaie  wurden  utivcrzüghd)  cnlfemi,  das 
ein«  bedrohten  jdiwcdisAcn  missionars  mii  Kaifaüeric  umstelll. 
fremde  reitclc  er.     Starlte  Schulzwafhen  halten  Befehl,   die  l\ii 
so  weil  zu  geteilen,  bis  sie  den  entgegenkommenden  Soldaten  U 
Csdiih-lung's   begegneten,    tuan  Tang  dehnte  seine  massregelii. 
gegen  allem  Braud),  zu  Bunsten  der  Tremden  üba  die  ßrenzen 
Provinz  aus.    Die  Chatsadic,   dass  der  ÜJille  dieser  0ouuerneure| 
durAsetzle,   legt  Zeugnis   ab   gegen   die  IHachthabcr   der  flufrub 
vinzen   und   bewcisi,   dass   die   beliebte  emsdiuldtgung   der  Regii 
mit  der  On  widerst  eh  lid)kcii  der  unruhigen  Öemenie  töge  war. 


ms>  me  ms 


Die  Könfirm*ilionspraxi$  in  der  mi$sioi 

Oon  Piot.  D.  IT),  von  Daihusius.  Sieitswald. 
I. 

Die  Konfirmation  ist  gegcnwlrtig  in  der  h<imtsd)en  Kintif 
einer  brennenden  T^rage  geworden.    Bei  dem  Tür  und  tJUider  der 
lungen  hat  sith,  soweit  ich  die  Cilcratiir  übersehe,  wieder  cinmalj 
bedauerlid>e  ITlangcl  an  theologischer  Beurteilung  der  praklisd>en 
gezeigt,  den  wir  auA  gegenüber  den  sozialen  Aufgaben,  der  6cn 
scbaftsbewegung  u.  s.  w.  zu  bemerken  Gelegenheit  hatten,    man 
zumeist   liber  die  KonfinTralion  nach   den   hier  und   da  gerade 
achteten  ITlisssISnden,  nach  den  UoTstcllungen,  die  man  sid)  aui  st 
eigenen   lokalen   UeTba\\m«tn  uwd   seinen  persSnlidien   €rf^^^lIlS 


«gnicn  6ts<hid(  oder  tlngescMck  gtnud)!  hat,  und  iriK  so  mit 
ondillgcn  auf.  CUoilen  wir  den  Kaifdium<nemmterrid>t  und 
fjfedilirMfnde  Ziel.  (Ut  das  er  voibtreiid,  sa(Mi(h  brurteilcn.  s» 
wir  uns  auf  dm  Boden  der  gtidiicMlithen  Betrathtuns  iiellrn. 
Itidtm  wir  die  lUandlungen  verfolg«»,  wc)d>e  dieser  Ceil  de$  Icirch' 
Fjandetns  in  den  versAicdenen  flbsd>niiicn  der  Htrrt}en9csd)td)ic 
hhttn  hat,  kennen  wir  das  (Uesen  desselben,  das  naiUrlid)  aus  der 
^  $d)rili  zu  gewinnen  ist,  verstehen.  Und  nur  von  da  aus  kennen 
k  die  Tormen  bestimmen,  wddje  die  belrclfcnd«  fliitgabe  den  Be* 
Bissen  der  ßegenwart  gegenüber  anzunehmen  hat. 
mit  der  Zusammensiellutig  des  hierher  gehörigen  mattriaH  be- 
Sgl'),  geriet  idi  natur^einäss  aul  die  5rage  nach  der  fln,  wie  in 
heutigen  ti-angelisthen  fieidenmission  die  Honfinnaiion  und  der 
iid>e  Unterricht  der  als  Kinder  Belauften  behandelt  wird.  Denn  da 
M  sidi  glfichsam  unter  unseren  Jlugen  derselbe  Prozess.  den  wir 
jrlitb  vom  5.  bis  9.  ^lahrhunderl  zu  vcrlotgen  haben.  Aus 
!in  der  heidnischen  (Utli  lebenden  ITlissionskirdie  wird  eine  Uolhs* 
mit  (km  d)ristianisienen  Familienleben  und  der  Kindedaufe. 
als  vollzog  sich  diese  6ntwidclung  unter  der  fierrsdiaft  einer  lauber- 
Ccbrc  vom  Sakrament,  daher  die  milicilung  auch  der  Abend» 
ilsfleniente  an  dj(  Säuglinge,  daher  das  Unterbleiben  des  t(ird)1i(hen 
richis  an  die  geiaufien  Kinder,  daher  auch  die  Ausbildung  eines 
[tavW  wertfollständigcndcn  Sakramentes  der  confirmatio.  (Dir  hätten 
letnlidi  1000  ']ahn  früher  einen  kirdiüdien  KindcrunterrichC  und 
'denselben  abj*li»sende  Seicr  mit  erster  Kommunion  bekommen, 
nicht  Jdion  seit  dem  dritten  3ahrhundcrt  die  Kinclerkc^mmuiiion 
Ihn  und  selbst  von  einem  Augustin  als  notwendig  zur  Seligkeit 
Kinder  gelehrt  wäre. 
E)tule  stehen  wir,  wenigstens  in  der  evangelisclten  ITlission  ganz 
Cs  ist  daher  von  grösslcm  Interesse,  gleichsam  als  Ergänzung 
wissen schaKtichen  Beiradjiung  der  Oergangenhcit.  die  Erfahnsngen 
zn  lernen,  aus  welchen  heraus  die  verschiedenen  missionsge* 
halten  der  Gegenwart  ihre  liird)tidte  Aufgabe  an  den  gelauften 
Bern  gestalten. 
Gnc  Schwierigkeit  trat  mir  freilich  soforr  entgegen.  Es  giebf  nod> 
:  Dtieratur  Ober  die  missionarisd^e  Konfimialion.    Ich  war  deshalb 

l>  t(fi  hefte  n.  bjilrfi(i»t  in  eintm  „Bandtiijcti  det  liiTcblfdien  UnKnidi»  nad> 
FiiM  Inbair  ver^IItnfliditii  lu  Umtn. 
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darauf  angewiesen,  niith  aus  den  niisjions-  und  Kirdien^rdnun^nl 
einzelntn  6es«IUd)aften,  aus  Biiefen  der  Diretttortn  und  der  vcn 
Icuurcn  1reundlj<hst  dazu  aufgeforderten  Missionare  zu  oritniicitn,  < 
allen  id)  aud)  an  dieser  Stelle  meinen  besten  Üank  au$$pred)e. 
i(h  l^abc  mid)  dabei  auf  die  deulsdicn  evartdclisdicn  IDissionigc 
sd)allcti  (die  drei  in  Berlin,  Ceipzig.  ßcmiannsburg,  Barmen  und! 
besd)ränkt.  in  der  Ü«ffnun^.   da$s  die  missionstbtoreiiker  die 
weiter  veri&lgen  und  aud)  aus  den  nid)t-dcutsd)en  fütssioncn  rtx! 
mattrial  ziisammensiellen   werden. 

^reilidi  kann  sid)  die  Behandlung  nid)t  auf  die  cigentlf 
KtndcTunierweisung  beschränken.  Die  Praxis  der  Kontiimaikin l 
des  Konfirmandenunlerridits  in  der  fllisston  hängt  zu  eng  mit  der  Cl 
praxis  und  dem  UnierrJd)t  für  Erwachsene  zusammen,  alt  di 
sie  in  der  Behandlung  hätte  übergehen  können.  Und  hierzu  Icisteii 
(Jerhandlungen  der  Jlllgemeinen  Bremer  IHissionskonferenz  von  l&93,j 
dort  gehaltene  Uoilrag  von  Zahn  und  die  im  jlnsd)luss  an  densc 
aulgcsiemen  Cbescn  über  die  Caulordnung  (fl.  m.  2.  1893,  345) j 
beste  ßilfe,  sowie  das  was  GUarnedt  In  der  Evangelischen 
lehre  III.  2  beibringt,  w&  sid>  aud)  (S.  277)  eine  kurze  Ori« 
Über  die  Konfirmaticnslrage  findet. 

Itt  allen  mir  zugegangenen  IRtitcilungen  über  die  Konfir 
kommen  Sätze  wie  der  vor:  6s  herrsd^cn  bei  uns  nod)  wenig 
einstimmende  formen  und  Ordnungen :  wir  sieben  noch  immer  in 
Stadium.  Erfahrungen  zu  sammeln.    Uieles  ist  der  seelM>rgerlid»ei 
sdieidung  dts  einzelnen  TTIissionars  überlassen.     Und  das  ist  auch 
natürlich,  wenn  man  bedenkt,  wie  kurz  die  Zeit  ist,  in  der  sieb 
kir(hlid>e  Zustände  auf  dem  niissionsgebiet  bilden  konnten.    Aber 
in  der  Caufpraxis  gehen  die  Tlnsicbien  nod)  weil  auseinander,  und 
wird  aud)  trotz  der  thesen  über  die  Caufordnung  so  bleiben, 
keiner  anderen  Sclegenbeii  zeigt  sid)  der  €inf1u$s  der  theologit 
ärundrichning  so  sehr  als  bei  der  Praxis  des  Unterrid)ls,  der  taufe 
der  Konlinnaiion.    3<de  Jlbweid)ung  der  Cehre  über  die  hircbe, 
die  Sakramente  und  über  das  tUesen  des  Glaubens  setzt  sich 
um  in  die  grossere  oder  geringere  Betonung  der  Sclbslindigkeu 
Überzeugung  bei  den  Kated)umenen,  den  hJiheren  oder  gtiin^fm. 
spi1td)en  an  ihre  6rkennlnis.  ihren  lUandel,  ihre  Slaubensstuk. 

(JJenn  wir  ganz  im  allgemeinen  die  Kirdienparicien  auf 
CäufbeäinQun^t'd  h^m  utvtttsd^tiden,  so  stehen  auf  der  eilten 


Wf  K«itlimjlt««TnxIi  fai  itr  TlHttlon. 
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U  Im««  Pami  iit  Römer,  die  flnglikancr  und  viele  rncttwdijicn. 
iltr  anderen  als  die  sircnds«  die  Schalten  und  Bapiisten.  (Uenit 
iid)  van  baphsiisAen  missiontn  wiisert,  weidye  zicttilidi  sdinetl 
I  Tnasseiilaufen  vomthmen,  so  verldngl  doih  eigetitlid)  das  Prinzip 
iptisten  (lutas  anderes.  Quo  die  Caufe  als  das  auf  die  innerlldi 
vollzogene  (JJicdergeburi  gedrilciie  Siegel  angesehen  wird,  muss 
btn  eine  lange  grQndliAe  Bewäbrung  vorangeben.  Und  dem* 
hend  wird  woM  in  den  meisten  bapiislischen  fDissionen  ver* 
Utngekehri  ist  das  kirdilidic  objektive  Handeln  bei  den  Römischen 
ibr  die  I)anplsad>e,  dass  wir  von  Caulcn  bei  ihnen  wissen,  weltbe 
ohne  den  CUilltn  und  das  Bewussisein  der  fieiaulien  vollzogen 
tUie  leichl  wird  es  dementsprechend  mit  den  zur  Caule  billigen 
Itnen.  od  aud)  bei  ziemlid)  Äusseren  Beweggründen.  Jluch  die 
kMer  50llen  ts  mit  dem  ltated)eiisd)en  Cautunterrichl  nid)l  allzu 
nehmen,  indem  sie  den  grösseren  CUen  aul  die  nad)Iol9endc 
ll)d)t  (jewöhnung  U^tn.  Uon  ganz  anderen  0»ichispunkien  aus 
,di<  Caiife  besd)l(iinigi  bei  den  ITletbodisten.  Da  der  6laube  nad) 
.mehr  aul  Qefiltilsenegungen  als  auf  einsieht  beruht,  so  gcnflgen 
hf  wenig  gegrQiideie  lebhalte  Entschlüsse,  um  einen  Beiden  als 
neten  Caufbewcrber  erscheinen  zu  lassen.  Bs  ist  von  anderen 
»Itaren  mancher  getaufte  Schwarze  in  Jlfrika  gefunden,  an  dessen 
fnium  kaum  mehr  als  der  Caulsd)cin  eines  meihodisiischen  Ulis* 
m  crinnerie.  um  langsamslen  schreiten  die  Sd)otlen  zur  taufe. 
ZwisdKn  diesen  beiden  Extremen  stehen  die  deutschen  evangeli« 
missionen  in  der  Hlille.  Ewar  giebl  es  unter  ihnen  aud)  noch 
erlei  Unterschiede,  die  aber  nur  lose  mit  den  Unterschieden  der  theo* 
btn  und  kirchlidien  ßrundslelUmg  zusammenhängen.  Die  haupi- 
idisten  Hbweid)ungen  liegen  wohl  auf  dem  Gebiete  der  eibis6en 
und  bezeid)nen  mehr  eine  abweichende  Beurteilung  der  sozialen 
liss«  des  betreffenden  Uolkes  und  deren  ethische  ÜJirkung. 
tUenn  uns  in  der  Jiusdrudisweise  olt  aud)  grosse  Uerschiedenheit 
geiilTill,  so  stbeini  mir  das  zumeist  nur  in  den  Ulorien  zu  liegen, 
tdt  verlangt  „als  Clorslttfe  zur  Ehklesia  eitien  geordneten  kirdflichen 
iKdjumenai",  der  immer  unenibehrlid)er  werde  *).  So  sd)arf  er  ge- 
M>t  mit  demselben  verbundene  €inrid>tungen  der  alten  Kirche  aljweisi, 
>vill er d«4^ einen  Jlulnahmeakt  in  das  Katechumenat,  in  weldiem 
eHendt  vor  der  Gemeinde  unter  f)andaullegung  des  missionars 


I)  Cvan<|elitd}c  IDittionsItlirr  fll,  2,  S.  252. 
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»eilte  Ulllliftkeit  erklärt,  sich  fUr  die  Caufe  uoibereiten  zu  lassen  unji 
gölzeiidicnensdieii  UJesen   zu   enisiigen.    So  enihäli  autb  die 
mcr  eil  Ordnung  der  rtipzi^er  mission')  einen  solchen  besonderen 
€iniTdgung   in   da  Kaiediumcuenbud)  vor  Zeugen  und  miittilti 
die  Senictnde    mit  /luffordemng   zur   Silrbilie.     Jlud)   die    Berlii 
wählt  aus  dem  l^aufen  derer,  die  nad)  der  ersten  UerkQndigung  wdf 
Unterlid)!  begehren,  und  die  in  ßotles  (üorl,  im  Cesen  und 
Unterrid)!  erhallen,   diejenigen   besonders  aus,   wclrt)r  zur  Caufi 
bercilei  werden.    6s  kliiigi  anders,  wenn  es  in  den  Zahnsdnn 
beisst:  ^ßal  ein  f)eide  aui  die  Predig)  des  €uangeliums  hin,  uiti 
3esu  einladet,  seine  QJilligkeii  erkUrt,  ein  3Ünger  3>su  zu  wer 
ist   er  zu   lauten.     Dur  wo   die  J1ufrtd)iigkeii  oder  die  €insl( 
QUilligen  zwelfelhali  ist,  hat  der  Kated^umcnai  seine  Bere(t)tigung. , 
lange  Dauer  desselben  in  unnaiürlidi."     Dod)  scbeint  aud)  nad 
das  normale  zu  sein,  dass  jene  6insidii  der  Caufwilligen  zweil 
ist.    Denn  aud)  er  verlangt  nad)her  in  Ch.  U  einen  besondere«] 
nahineaki  in  den  Kated>umcnai,  der  der  Gemeinde  kundaegeboi 

Qlie  lange  der  Kated)umenat,  also  die  Zeil  der  eigeniliAaJ 
Vorbereitung   dauert,  ist  von  den  Zustanden   des  Uolkes,   unter] 
misEionieri  wird,    aud)   uon  anderen  äusseren  Umstanden 
nSniltl^  z.  B.  ob  der  Kaiediuniene  auf  einer  Aussenstaiion  wdii 
der  mission  auf  der  F)auptsiation  unterhalten  werden  intiss  und 

Utas  den  Inhalt  des  Katcdinmenenunlerridiis  und  dem 
des  Uersiändnisses.  der  vor  der  Caufe  zu  erreidien  ist. 
so  zeigt  sid)  der  Unlersd)ied  in  der  Hlissionspraxis  besonden  darm.^ 
nad)  der  Caufe  nod>  an  Clnierriehl  verlangt  wird  und  ob  das  M 
mahl  gleid)  initder  Caufe  verbunden  wird  oder  nid)l. 
Iritl  nun  hier  eine  Differenz  zu  Cage.  Der  Unler$d)ied  zwischen  deil 
und  der  Tlbcndniahlsoorbereitiing  wird  sd)arf  hervorgehoben  in 
Stimmungen  der  Ceipziijer  lUission.  Ilur  bei  einzelnen  besonden  | 
denen  Kaled>umenen  soll  die  Zulassung  zum  hl.  Abendmahl 
bar  nad)  der  Caufe  stattfinden  und  der  J^bendmahlsunterrid)!  tiHj 
Caufunterrid)!  verbunden  werden  (§  1$).    Sonst  heissi  es: 

„Dciigclaullc,  wcldif  lÄnafct  Zeil  il>r(n  8tdul)tn  diitd)  tintn  gottt 
tUiiidtl  xittta,  sind  auI  dtn  (.mplinc)  drs  hl.  JJbtndnmhl»  voRitbmit<B. 
ilmtn  zu  dltttm  Zwtdit,  nöliacnlalls  nad)  UlKdcrholung  des  snindltgfndal 


I)  milgeKilt  im  £vatiiitlisdi'lulhttiiil}tn  initiicmbldU  l$44.  m.  24. 


DU  Kontinnsiionspraiit  in  dti  iniiii«ii. 
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[itf  JtkntdmaMibtteM.  d»  Btidiigct»!   und  wcnigirtns  die  luibttttdi<  £i- 
[  dtt  2.  flrtikelj  tiniupiSfltti"  —  und  iw.ir  duT[h  den  iniisionar  itlHC).  — 
ibtmo  sK^t  t>cTTnann5buTg: 
.Sitztlnc  wtntge  niitticnan  zo^tn  dH   Iflnllt  t>auplstfldi  in  den  fltmd> 
lunienidfls.    0«   kontiun  wir  niAi  «ul  htiiitn.    Dtt  bttttncndtn  Bifldcr 
dit  Piuit,   ä\t  ZuUtttin^  Etim  hl.  flbtndfnahl   dtr  Ouft  bald  lallen  tu 
uiährtnd  die   QbftwicQcndc  tUchrbtir  iwüditn   i<t  CauU  imd  dtm  rnitn 
lg  dts   hl.  flbtndmaM«  (int   längere  Pfrlodc.   tin   halb«  bu  fin  ganz» 
veniTtidHit  Mm  und  in  dintr  crtt  dtn  llbdKimdMiiinicnid]!  aitbt.    Und 
Bt  ddt  Ridiliftt*  >). 

Ganz  cnigegcrsesfizt  fordert  die  15.  der  Zahnsthen  Chesen:  „Die 
Pldisfntn  ^Jt1^t^  mii  dtr  Caule  in  Red)l  zum  M.  Jlbendmahl  eni' 
)en.  nur  netKit^rande  kennen  vcranlat$«n,  den  Caufia^  nidil  den 
der  ersien  Kommunion  sein  zu  Ussen."  —  Diesem  ßrundsatz  eni' 
id  wird  2.  B.  in  der  Baseler  Ülissian  überall  vcrlahren.  IIut 
aus  äusseren  ßrSnden  Cautf  und  übendmaM  nitfii  zusammen- 
(«Igt  nftd)  nad>  der  Caute  in  mehreren  Stunden  eine  Belehrung 
das  hl-  JlbfndmabI,  nadü  einer  sdirfllidien  Jlusitunfl  aus  der 
Hl  in  ßhina.  Uon  dci  ßoldküsle  beissl  es:  ..heilt  der  Caufc  nad)' 
ler  Unltrridu,  wenn  nidil  —  in  üusnabmelälkii  —  ein  ZiuU 
fkrank  wurde  und  in  Sterbensgerahr  getauft  wurde,  nachher  aber 
genas."  J]ud)  in  Indien  (älll  bei  den  Baseleren  der  Caul«  und 
Inuhlsunterricbt  zusammen,  weil  das  hl.  Hlahl  gleid)  nach  der 
le  gereitbi  wird.  Cfrenso  in  Kamtrun.  wo  die  Srage  zurUerband' 
lig  stehl,  ob  man  bei  den  unicr  15  jähren  deiaufien  nidtt  erst  nodi 
le  längere  Zeil  bis  zum  ersten  Jlbendmahlsgenuss  verstreichen  lassen 
I.  Dass  dann  auch  erst  iiod)  ein  besonderer  Umerrichl  erteilt  wird, 
(Sieht  sid);  in  7rage  sieh),  ob  man  da  aud)  nod)  eine  KcnÜmialion 
ifübren  soll.  Dod)  darüber  weiter  unten.  — 
I  6ine  vcrmitielnde  Praxis  hat  die  Kheinische  IDission,  die  einen 
■Hscbenraum,  aber  nur  einen  ganz  kurzen,  zwisd>en  der  Spendung 
r  beiden  Sakramente  haben  will,  In  dem  naiürlld)  aud>  mii  eine 
btndmablsbelehnmg  gegeben  wird, 

I.       Die  Berliner  mission  (I)  redet  von  diesem  Uerlahren  in  §  33—35 
tr  niissionsordnung  und  dtn  dazu  gehörigen   nioiiven.     Had)  den 

reien  ist  das  5.  ßaupuiüdt  vom  Caufunlerrid>t  ausgesdilossen.   Ein 
1)  nad>  PriDAfbtrichftn  tindrt  die  tlorbrrntun^  dti  nli  frwarhHnt  Seiaulltn 
Ml  hl.  JlbtndtTiahl  oll  eist  ein  bis  iwei  Jdbit  n<id>  dtr  Cduft  statt. 

D  fiaccius.  Otnhichritt  Ubtr  die  IS8?— «9  dbiithalKne  äcncral-Uisilation 
I  SidAlrtka.  3.  Rutl.,  IS4<9.  S.  90. 
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nad)  der  taufe  folgender  Unterrtcbl  holt  die  tcbre  vom  heiligen. 
maM  nad).     Danach  liegt  in  der  taute  an  sid)  nod)  nidit  die 
ligung  zur  Ccilnahnie  am  heiligen  Jlbendmahte.    Dodi  hciut  es  in§| 

,£in  £iwdcli»ii(r  soll  nidii  gciauli  werden,  bevor  ti  all  innnlidy  rd| 
tmpljna  d»  htiligtn  ;it)endn)jil)U  cradilci  wird.    Kai   tt  iit  Uult  obM 
gcnOgtndcn  JlbtiidmaMsiinlenicIit  cmplangen,  so  man  ditur  Ununiilil 
ah  mögtidt  ndd)9tb'«ll  w<rdtn."    In  den  nifrlivtn  kommt  dct  SiU  v«i: 
Ciljihmnfl  tt  Alt  uiUntchbdi  frwitttn  hdi,   mit  der  Caut«  CrwadiMner  nldil  I 
i\t  duididutitoiig  ist,  iii  zögtni,  so  finde»  ttd>  allitit  »Idie  £rw«<hnnc 
wtil  ti«  übet  An  heilige  ^bericlniabl  ni.>di  nidil  genug   unttnidtiel  waKn.] 
wohl  nod>  niAl  alt  gcnügtrti  itil  zum  wiiidigcn  tmpfanQ  dttttibfn  eriditct  i 
erti  auf  fliund  cintt  uoihergegangenen  dUiterordttiilid>en  Kontirmandenhurtiis] 
eint  Sflenilid»  teitclidit  ßandlung   dit  Bcitctittgiinq  zut  Ccilnahmt  am 
Abfnitmahl  ftifill  wiid." 

Diese  späte  €infühTUTig  der  Belauften  in  die  J^bendmahltgen 
sd)eint   aber  doch  das  Unnormale  zu  sein.    Als  ein  Ucrfahren 
regulären  Uerhälinissen  wird  mir  sd>rifilith  bczeidinei:  Cauic  dff^ 
wad)$encti  am  G^iphanienlesle,  nad>  einem  Kaledjumenenunlemditj 
die  4  {>aupisiad{e.    (lad)  der  taufe  Unierrid)!  aber  das  5.  ßauf 
und  dann  erste  Jlbtndmahlsleier  der  neugetaufien  am  Osierfestt. 

In  der  alten  hollündisdxn  IHission  ist  früher  ein  lan^jähr 
biilcncT  Kampf  geführt  über  „die  Sditidung  der  Sakramente", 
eine  Partei  wollte  grundsätzlidi  die  als  €rwad)scnc  fieiauticn  nidd 
zum  i^betidmabl   zulassen.    Ulir  sehen,   wie  die  Differenzen   di 
aud]  nod)  durd]  die  ^tgenwarlige  Piaxis  gehen,    illlkirdilidi  \i 
Sdieidung  jedenfalls  nid)l.    taufe  und  JHbendmahl   fielen  in  d<H 
der  ausgebildeten  Kaled)umenatspTaxis  ganz  zusammen,     flud] 
VOR  Justin  im  2.  3ahrhundert  wird  ansd)aulid)  besehrieben,  ufte' 
neue  Christ,  eben  dem  tautbade  enisliegen,  in  die  (Jersammlung 
Brüder  trill.  mit  dem  heiligen  Kuss  empfangen  wird  und  non 
sdion  die  JlbendmaMsetemente  tu  die  Uersammlung   getragen  we 
In  den  Kaiediesen  des  Kyrill    von  Jerusalem  sind  die  letzten  fünf] 
mysiagogisd)en.    Sie  wurden  nad)  der  taufe  gehalten,  aber  aud» 
der  crsien  Kommunion,  w<ld)e  von  der  taute  zu  trennen,  niemai 
einfiel.    Sie   bezogen  sid)   auf  die  einzelnen  f)andlungen,  weldie] 
den  Cäufüngen  vollzogen  waren  und  mit  denen  die  Eucharistie  ^e 
war,  sie  wurden  ihnen  in  das  Qedädjtnis  gerufen  und   cinzel« 
einmal  ihre  Bedcumng  eiWäri. 

UJenn  nun  einige  Gesell sdjafien  in  der  ßegenwari  einer  ai 
Pnxis  folgen,  so  kann  i»  i\w  wmu  feind  darin  haben,  da« 
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pr  dtn  £mpUng  dts  tincn  Sahrameiiits  höhere  }1nf9rdtniii9«n  als  Be« 
mt^mq  luHicIUn.  alt  an  dtn  in  andern.  €(  bandelt  $id)  Mer 
Vion^^rs  um  die  l>cnnann>burg<r  und  die  Ceipztger.  In  der  Kate- 
nirnordnung  der  leiziercn  heissi  es: 

.Bedinjunfl  für  dtn  Cmptang  dti  hclIffltR  Ciult  Kl  wtdtt  ein  Ixsliinniltt 

gt4Si}Knii>tiiliti9tn   niiiunt.  no(^  tint  Rtilt  d»  (hTislll(^(l1   Shirjkim, 

ilCT  hrtitgt  flmi  tttt  tn  itt  e^rHkT1^rll   tfuiA  dir  SnadoimtEIrl   wttlil, 

lcdigUd>  dat  Utntändnis  dessen,  wis  die  Caulc  auf  den  namrn  des  ditl* 

n  6«titt  btdtultl.  iu  iui^eipr»di(nt  Uetlanatn  niA  dn  Cautgnjdt  und  die 

nigkeit.  dem  Caulbundt  gtniäts  lu  leben.* 

In  der  f)cnn<intisburgci  Oei)ks(briit  finde  ich  die  Caufbedingung 
incni  solihtn  pnnzipielUn  Salz  ausgedrüdit  tiicbl,  aber  die  [Jou 
en  Qber  den  Inhalt  des  UnteTTid)ls  lauen  auf  ein  ziemlid)  hohes 
der  ilntOTderun^tn  aud)  inbezug  aul  Cernen  und  Uersleben 
fsen.  In  der  Berliner  ITIissionsordnung  bei»t  es  §  33: 
.Im  Caulunierridil  sind  lit  lo  weit  tu  IStdern.  dass  sie  erkennen,  tic  l>abcii 
n  Sflnden  Ssltet  Zorn  und  Slr^le  v(rditnl,  dati  tic  glauben.  Jesus  Chriilus, 
SobR.  lube  diiid)  stin  heiliges  Sietben  das  diitdi  seine  niileruieditirio  als 
erwiesene  Opier  tflr  Ihre  Sünden  gebntttt,  und  dass  fit  den  icdliditn 
lu^e^.  als  fiiitder  am  Ctibt  ttimti  ihrem  SQndcnleben  lu  entsagen  und 
:i  des  heiligen  Qtisrti  eintn  6ott  woMstlälti^tn  CUandtl  lu  lilhtcn.' 
Mh  habe  nirgend»  Bestimmungen  über  die  Caitfbedingung  gefunden, 
IC  einen  Unietsdiied  gegenüber  anderen  Qesellscbafien  genau  fcsl' 
n  liessen,  »  dass  wir  von  da  aus  auf  den  Brund,  warum  die 
das  bdligt  übendmaM  »Ion,  und  die  anderen  erst  nadi  längerer 
igszcil  den  Getauften  rctd)en,  td>liesscn  könnien.  Denn  die  5cr' 
iburger.  die  mir  am  meisten  Slotf  schon  vor  der  Cautc  im  Unler* 
zu  geben  sdieinen,  trennen  gerade  beide  Sakiamenle  am  sdiirfslen. 
le  also  der  Crenntmg;  urttleid)1  eine  Cehre  zu  Gnmde  liegen,  weldie 
Qntcrsdiiede  der  Sükramenlsgnade  in  der  Caule  und  im  Bbeudmahl 
zu  sondern  unternimmt,  und  darum  einen  Kaied)umenen  wohl 
lum  empfang  des  tislen,  aber  notb  nid)l  des  zweiten  Sakramentes 
llsst?  Id)  kannte  mir  denken,  dass  Cheologen  in  der  Gegenwart 
solchen  Cheologumenen  red)t  luthehsd)  zu  sein  vermeinten.  (JUas 
selbst  betrifft,  so  giebi  ei  dazu  keinen  Anlass.  Die  Gnaden 
Caule  besdtreibt  <i  im  Kal<d)ismus  mit  den  tlJorten:  „sie  wirket 
■'«gebiing  der  Sünden,  erlöset  vom  Code  und  Ceutel  und  giebl  die 
hvige  Sellglteii  allen,  die  da  glauben,  wie  die  QJorte  und  Uerbeissungen 
t9(i»  lauten."  Und  vom  heiligen  JlbendmaM  beisst  es:  „das  zeigen 
IRS  diese  QUftfle  an:  lUr  cud)  gegeben  und  vergossen  zur  Uergebung 
.    niM.'2tHt.T.  1MZ.  n 


I 
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da  SQndm.   lüimlid)  da»  um  im  SckrAratnl  Ucrgrimis  dcf  H 

Ccbn  und  Selighrii  duith  Mkbc  CUone  gcgtbtn  wird.  Denn  oi 
gcbttng  drr  Sünden  ist,  da  isi  aud)  Ctben  und  SeligkriL*  \ 
nidit  genug  S<bolisiikcr.  um  hieraus  mysincbr  Cbeorien  Qbtr  sakt 
iilt  Gnaden  in  ihren  llnierMbieden  ableiten  zu  können.  Uon  i 
Cberorien  aber  die  kirdilidte  Praxis  Idicn  m  lauen.  wSrde  dM 
lalKh  sein.  Cs  wire  darum  crwQnsd)!.  wenn  eintaal  von  U 
Seite  aus  dtt  Praxis  heraus  die  Crtnnung  der  Spendung  I 
Sakramente  theorttisd)  begründet  und  beleudMei  uiBrde.  Bis 
mDssen  wir  Cbeoretikcr  sagen:  es  ist  uns  unventändlid».  fl 
denn  die  Caule  anders  als  eine  Jlulnahme  in  dir  Gemeinde  drr 
^esu  Christi?  Und  was  ist  das  BbendmabI  anders  als  der  Hi 
und  der  U»llzug  eben  diesci  6«neinsd)att  der  Glieder  aul  Erd 
ihrem  unsidiibaren  Baupt?  Olenn  einer  versiebi,  „was  die  C* 
den  Hamen  des  drticinigen  Gdtles  bedeutet,  das  ausgesptodKi 
langen  hat  nad)  der  Cauignade  und  die  Bereitwilligkeit,  dem  Zu 
gemäss  zu  leben"  <£eipziger  Kaitthumtntnordnung).  so  bedarf  es 
€radtiens  nur  einer  Belehrung  über  das  heilige  übendmabl.  zu  dt 
eine  Stunde  erforderlich  sein  wilrdc,  im  Übrigen  aber  sdieint 
;^ud>  zum  heiligen  RbendmaM  reif  zu  sein,  (üohl  sagt  man  mi 
die  taufe  Ist  das  das  innere  Ceben  begrilndende  Sakrament,  das 
mahl  das  es  erhaltende,  jfber  toas  tQr  ein  Ufesensunlcrsdtied 
daraus  abgekitel  werden,  der  es  begrUndcte.  dass  man  zuerst : 
taufe  und  erst  itd)  einer  mehrjährigen  Bewahrung  des  GeiautK 
übendmahl  vorbcrrtttft? 

Run  werden  wir  freilidi  hingewiesen  —  imd  wir  gewinn 
mit  den  Öbergang  zur  Trage  nad)  der  Konfirmation  —  dass  die 
entschieden  geringere  Jlnforderungen  des  Uersilnd 
stellen  mflsste,  als  das  J^bcndmahl.  da  wir  do(}>  sonst 
nid}t  laufen  w{lrden.  Id)  kann  mir  wohl  denken,  dass  gerade  t 
Brand)  der  Kinderlauk  heraus  der  andere  Braudt  in  der  niisii 
standen  isi,  nad)  dem  man  audi  Crwadtsene  zuerst  noldtliltig  uni' 
und  tauft,  dann  eint  zweite  Clotbereiiungszeii  folgen  lässt  für  di 
nähme  in  die  Abend mahlsgem ei nsd)aft.  Die  Baseler  in  Kamen 
selten  Kinder  zur  Caufe  gebradit  werden  und  wo  die  tTItbrzahl  d( 
linge  im  flller  von  I5--20  jähren  steht,  erwägen  ielzl.  wie  wi 
bönen,  ob  sie  aud>  bei  1 5jährigen  Cäullingen  ihre  Praxis  der  unmill 
Verbindung  beider  Sakramente  festhalten  sollen.    Sie  mflsscn  dal 
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bme  ausgeben,  dass  dieselben,  wenn  aud)  reif  zur  CauTc,  dcMh 

iiiAt  zum  Jfbtndmahi  rtit  sind,    naiflriidi  hann  i\tu  ^ragt  nur 

Inind  der  genau<n  Kenntnis  des  b<tr;f1endt$  Uolksstamm»  und 

nrwidilung  stincr  Glieder  entsd)i«ltn  werden.    Im  allgemeinen 

isi  doth  zu  sagen;  wtnn  bei  dem   <rwad>senen,   oder  aus  da 

lii  hcrausgciretenen  Tnens(Aen,  das  UersiSndnis  vorbanden  ist  IQt 

Dtwendigkeil  und  Seligkeit  seiner  inneren  Uerbindung  mit  ßhristus, 

[itdi  dies  UcTsiändnis  ebenso  aul  die  6cmciiisd)al(  im  JlbendmabI 

die  in  der  Caule  bezieht. 

die  verMIt  es  sid)  denn  ilberhaupt  mit  der  Kindertaufe  irt 

cn  evangelisd)en  Missionen?    Üusnahmslos  werden  Kinder  getauft, 

[Qberall  nur  unter  gewissen  Uorausselziingen.    Dahin  gc> 

libesonders  I.  dte  6ew<ft)r  einer  tbrisilicben  Erziehung.    Die 

er  IHiision  in  Südafrika  schreibt  vor: 

.(Utnn  nuT  die  ITtulier  gtlauK  wird,  dtt  litidnittl»  ITt'inn  abtT  >cint  ZU' 
1119  nir  Cautr  dtt  K<nd»  gitbl.  10  miitt  duTt^  Bcildliing  v«n  rtjritrllAcn 
dinen  der  Uüter  in  txiiidttidei  GUeiM  an  Betu^nit  züqnttht.  tDr  die 
(:Tiithung  itt  Kmdet  $4i^t  tu  trafen,  der  gttahr  ver^(b<u(|f  werden, 
id)l  vklltidn  der  in  Ixldniiche  Umgebungen  zuilidckthTtndt  ÜJiti  ein  iu 
(Und  «tc  einen  fitidtn  aulwa<i)»n  lätit."  In  den  nictivtn  wird  dci  Unter- 
|kefMTgel>ol>eR,  der  twiicAen  den  Elicgaiitn  bezfleilidi  der  Uetflistin^stäliigheJI 
Kinder  exittierf.  .Dir  mulke  hat  unler  den  katfeitdicn  USIkern  keinetlti 
t»%  ilbcf  das  Kind,  isl  vielmehr  lami  \Yittm  Kinde  willtnst»t(i  BesiUtum 
■nn»  und  njd)  dciten  Cede  ihre*  eigenen  dlltiicn  Sohnes  ...  Die  Kiidje 
|:d4(ti  eins  ibret  gcrautien  Ölicdcr  ni&it  det  Sclahr  juiictien,  wie  «In  Deidt 
adntn."  Jtud)  .Qiaiien-  und  Jindtlkindet  mdgcn  getiud  werden,  wenn 
lidicn  P1led«1lfm,  oltnc  Seldhi  ihnen  witdtT  entritien  lu  werden,  flbtr* 
tlnd').- 

Uitlfad)  werden,  wenn  beide  Eltern  gelauft  werden,  auch  die 
gleidi  mil  ihnen  getauli.  Und  zwar  wird  die  Säuglincislaure 
wie  bei  uns  vollzogen.  In  der  Baseler  Ordnung  heissl  es: 
.Shrhllldie  Giern  werden  Ihre  Kinder,  tcb^ld  et  die  Unislände  tulasstn, 
eiK  9»r  UMaul  i»  iweilen  IDendli  n^tt)  der  ßeburl.  durd)  die  heilige  Caulf 
ttm  Hbetatben.  Isl  wegen  KiänMiehlcctl  Setahr  tür  da»  Geben  eines  Kindes 
en.  »  wild  die  Caiil«  unwn-üflti*  «6raen«mmen.' 
Jlus  der  ßermannsburget  Uisiiation  wird  als  Erfahrung  mitgeteilt: 
.Die  KindeifauTe  tindei  mit  teltener  Autnahine  stets  um  erUen  S^nniA^e 
In  Beburl  statt  (njd]  der  iweilen  CelitiOR  Im  f^auptdolleidienilt).' 

t)  Die  1*13111  in  Ciantvial  teill  tiad)  mürdli6cn  Eierid)Ien  viel  streng«  ge- 
sein.    Die  idirifilidie  Erklärung  dei  liaten  wird  nidtt  mehr  als  genügend 
en.    J)uA  dJt  titidentum  der  ITluller  wird  unter  allen  Umstanden  als  Cauf- 
ili  ffit  tt)Te  Kindn  angeithen. 
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Djilhutiui: 


Die  Ceipziger  sd>Teiten  kirdicnordnungstnäisig  gegen  Alt 
die  die  Caufe  ibrrr  Kinder  unterUssen,  disziplinirisd)  ein: 

.Eltein   (Kdtcc^UInel1t^),  weldic  sidi  wcigem.  audt  ihr«   .i 
ihm  flewdlt  bclinJlld^en  Kiiidtr  taufvii  m  iMitn.  wtidta  von   dir  v.:u.i  uh 
gtiuiMen," 

Im  0cgensaiz  dazu  heifsl  die  13.  Cbese  Zabiis:  „Die  Kia 
laute  soilie  Sille.  nicbl  Gesetz  sein  imd  nur  da  geschehen,  im 
Ariididie  Grjiebung  der  Kinder  zu  erwarten  isi." 

Und  zu  den  Kauieleii  sei  tiod)  g  21  au$  der  Ceipziger 
nienenordiiimg  angeführt: 

.ITtmorennt,  it)or\  untcnidiisfaMge  Kinder  weldK  tld)  in  dfi  6twil1 
nichtthritttichtn  Udttit  bttindcn,  sind  aeacn  dtitcn  ttlilltn  vor  dem  konfinni^ 
Ubigen  ültcr.  auiicr  in  Codttgtlahr.   nitmalt  und  duc^  t^iSt«   nur  mit  In 
V»r»iilil  zut  Caufe  zuiuia»cn."    Dnd  g  22:  .Oltnn  nicblthrttilicbt  Elltm  iktl 
ihrtr  minoTtnnen  Klndtr  zuttlmtnen.  ohnt  wibsi  die  Caute  zu  bt$tltt<ii,  w 
€rteiluiia  der  C^ufc   aussct  in   ganz  bitcndcctn  5<illtn  nut  grttallci,   ludld 
Se^t^Intsu^3  «{hiitiltch  trieill  ist,  und  tallt  autrtid>fndt  liürgsd>atl  tür  die 
lid^c  Erziehung  der  Kindet  gcbolen  wiid/ 

$flT9fälti9  werden  im  JTIIgemeinen  die  Paiben  ausgesuihtj 
der  Baseler  Bemeitide^rdnung  für  Oslindien  herssl  §  41: 

,fl\t  Caui:tii<icn  Ülr  alle  Ciufen  werden  zwei  Slieder  dti  Üllesfcn-R« 
betreltl.  welche  im  namen  dei  dtmelnde  die  selatiftcn  Kinder  in  die  Seme 
nehmen  und  im  Hanitn  de«  jlltetlen-Koiltfliurnt  fDr  dieses  die  Rufgabe  übe 
Obti  dir  chrlitlidie  firzichung  der  Kindei  zu  waAeti  ucid  im  ¥ai1  des  SedS 
dk  eitern,  oder  die.  welche  an  ihrer  Stelle  slchen,  an  ihre  Pticht  gegen  die 
zu  ennncm.' 

Dieser  ganzen  Caulpraxis,  uforin  sie  —  wenn  aud)  mit  einie 
J!bu'eid}un9en  —  im  llleseiillidien  Übereinstimmend  von  den  deiils 
euangeliscben  missioncn  geübt  wird,  liegt  die  richtige  Cebre  von 
taule  zu  Grunde,  dass  sie  njmlid),  wie  es  oben  hiess:  in  die  Zu 
sieht,  mit  andern  klonen,  dass  sie  ftir  sid)  allein,   ohne  ii 
Glauben  hinzuhomml,  keine  abgeschlossene  Wirkung  bat.] 

€inc  weitere  U»rausseizung  tUr  die  KIndenaufe  in  der  niissün 
2.  die,  dass  die  Kinder  wirtdith  noch  Kinder  sind.    6s  isl 
auch  bei  uns  jeizt  zu  einer  brennenden  gewordene  Jrage,  wie  illl 
Kind  sein  darf,  das  mit  der  Säuglinasuufe  auf  einen  erst  nadjfolge 
Unicrrid)!  hin  gelaufl  werden  soll.    Interessant  als  ein  Zeichen  der  i 
maligen  Zeit  ist,  dass  Gregor  von  Dazianz  rat,  die  Kinder  überbaupll 
2 — 3  Jahr  alt  werden  zu  lassen,  damit  ihnen  die  Jlnwonen  auf  die  Ii 
gisd)en  fragen  beigebiacbt  werden  und  sie  die  selbst  lallen  kannten. 
ft'angel)sd}er  wird  beute  auf  derartige  Spielereien  Oltrt  legen.    Bei 
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\iafitmn  hat  man  sidi  geltgcntitch  auf  die  Joimel  geeinigi.  Aui 

j)id)i  mthT  im  Siluijlings;ilier  beliiidlidfcn  Hindern  „tim  ihrer  Reue 

prrAendc   Bclehnins"    oder   Crz^Mung    vor   Ihrer   Caute   gegeben 

Im  soll.    So  beissi  es  4ud)  bei  2ahn  in  Chcse  13: 

.Dur  da.   UM  die   Kin<l(f  wirklid»  Dcsciccies  c(  nukntes  sind,  dail  dit 

phnc  Unltmd)!  trlcill  wtidcn.    Allere  Kindti  »olkn  ihrtm  flilti  tntipicctitnd 

Caulc   unicnicMtl  oKrdcn.'  —  In  dti  ätmtindeonlnung  dtr  BattlcT  mit- 

Oitinditn  1)ti»t  es:   .Ctitt  ein  htidnlf^n  Ehepaar  Hbtr.  lo  wtrden  dit 

'  dtssfibrn  tnll  den  8ltrn  gttautt,  wenn  dirtcihrn  in  jiihif  Jthi  nerh  nithi 

iHn  babti.     Kinder  über   n&it  3^1»    crhiiltcn  vorbet   einen  Urrernd>l  von 

ir  DdUCT."  —  &>tnifi  tauti  dit  6«iinei-ITlittlon  (Beiltn  11},  Kinder  vom  art>ltfl 

initTi  Jihn  in  nichi  ohne   voianfitgangrntn  Unteitid)!.    ImmetMn  isl  die 

i)4<ndt  Uuft  n4d)  heine  Cdtilt  dtr  elWAc^ttntn  mir  telbtilndiQtm  Btlftnnl- 

Icrn — Kfndtnaiitc.     In  der  Kstcchiimenen-Otdnunu  der  neipxigtT  hriiil  es 

.KIndei,   welche  »dton  |tm    untttnchtslÄhtijeti  jlllct  siehtn,   lolltri  vor  dtt 

itiid)  injstgabe  tbtet  UeitrJiRdRiifes.  in  bibütdiit  OrtdtKtiie  und  KJtednitmut 

hki  weiden,  d«d)  iit  bei  denen,  wtld>e  sich  nod)  nidil  im  honliimatio«» 

]Kllti  befinden  (iJ — M  Jabt).  die  Cautt  in   der  Regel  alt  KindttUule  zu 

IR.    also   ohnt    daii    ihre   Erteilung   an    die  Crfilllung   intclltkTuellei  oder 

IKI»T  €fIotdtnii*se  gelfnüpti  \wlit.    flusgesprothenei  und  hattnädiig  teslgt* 

WdcrwJHe  elntt  sdion  itibständifl  denkenden  Kindes  >tt|icn  den  Empfang 

M  tili  Rindtmit.''  —  Ctizlerts  ist  ttdeiilalis  richtig.    Jlbtr  ^b  daiaut 

«itlten  Solfltiungtn   lu  zithcn  sind   läi  utivtsse  moralische  und  aud) 

tstit  lür  intclltkruellc  Erf«Tdcrnisse  bei  Kindern  von  S— 13  ]ahrtn.    Ott 

fflistion  (1)  will  .übte  das  Jlllri  dtritnigtn  Kinder  die  zugleich  mit  Ualti 

FBltltr  gclautl    werden  können,    bcttimm«  tlorsdinften  nidit  yclitn.   dem  ac- 

hilftB  Ermessen   des  IFlissionan  bleibl    es  V9fb«ha1ien,    in  (rdtm   einzelnen 

lau  piülen.  ob  das  Kind  das  CauI>Saittdnitnl  im  Sc^in  cniclan^tn  könne  und 

tmplancien  ilQrfe.'    eewöhnlidi  werden  mit  den  Eltern  die  Kinder  bis  zum 

bn  gtiautl. 

«®  «ö  «Q 


Banza  IRanteke, 

tine  Stalle  des  Cichts  im  dunklen  ErdIciP). 

Uon  Paul  RiAler.  ttlerleshausen. 

(Die  oft  ivlrd  bis  auf  unsere  Cage  den  negervölkem  Üfrikas  die 
iigheit,  das  €vange)lum  wejen  seines  aiigeblid)  zu  hoben  geistigen 
irakiers  zu  verstehen  und  sich  anzueignen,  abgesprod)en  und  dem- 

u  r)  Idt  vereflenil)d)t  diesen  wesentlich  den  Btrid)l  des  aus  dtr  Sdiulc  von 
prinntts  itammeiiden  missionars  Kltbaids  reproduzierenden  ffrllkel.  wril  tt 
I  i}iarakltritlisd)cn  Blick  in  der  TTlissionsbetneb  dieser  Sd>iiU  gewährt,      D.  f). 
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gtmXss  dtn  unter  ihnen  arbeitenden  miuionen  ein  tmt 
fcbUtbUg  ihrtr  CMiigkeii  vorausgesagt  I  Hun,  abgesehen  davot 
die  ETfahningen,  welAe  —  mati  dail  woM  sagen  —  alle  m 
arbeitenden  missionsgcsellsdtaflen  bisher  gemacht  haben,  dtm 
sprethen,  sd  seizi  uns  gerade  die  Tnissi&n&gesd)id)te  der  leiziti 
zehnte  in  die  glUdtliAe  Cage,  auf  mehrere  evangelisdte  niisrie' 
nehmungen  in  £enlrälafrihj  hinzuweisen,  welche  die  denkbar  gtäi 
Oiidcrlegung  soldter  auf  Uotcingenommenhci)  und  Unkennlrtis  bei 
absptecbender  Urteile  zu  bilden  geeignet  sind.  CUir  stehen  nSr 
der  ri)atsad)e.  dass  gerade  die  neue  ctntralafrthdnisdic  TTlission 
solche  Untentebmuitgen  aulzuweisen  hat,  die  zu  den  frvcblban 
aussid)tsvo1hien  des  gesümten  evangflisd)en  Tnissionsteldts 
€s  ist  dies  in  erster  Dnie  die  allen  niissionsfrcunden  wohl! 
Uganda -mission  der  englischen  ß.  m.  S.  mit  ihren  34000  i 
Die  zweite  ist  die  frcisdiotiiscbe  riuingstonia'tllission  am  Ölest 
Hjasassee,  über  welche  diese  Zeitsd)riti  soeben  anlSsslid)  des  25 
Bestehens  dieser  ITlission  berid)iei  hat.  ^Is  dritte  stellt  sieb  U 
bdriig  diesen  beiden  ostafrihanisdyen  rnissioncn  eine  wesiafri 
zur  Seite:  die  Kongo- IDission  der  J1menhanisd)en  Baptistei 
zwar  ist  es  vomatnlid)  eine  Station  derselben,  Banza  manti 
seit  ihrem  wenig  mehr  als  20]ähngen  Bestehen  eine  so  ers 
£nlwidtlung  genommen  hat,  dass  sie  bereits  eine  fiemtinde  vi 
iinn  1500  vollen  Kircbengliedem  um  std>  gesammelt  hat.  Der 
der  Station,  der  auch  all  die  '}ahn  hindurd)  ihr  Ceiler  hat  sein 
THissionar  ßenry  Kid)ards,  hat  unlängst  eine  kurze  Darstcll 
interessanten  6tsthid)ie  von  Banza  ITIanteke  geschrieben,  von 
nachfolgende  im  wesenllid^cn  eine  Uliedergabe  bildet ').      ■ 

Unter  den  uersdiiedenen  missionsuntcmehmungen  im  Koni 
welche  durch  die  epod)emad)ende  Gntdedtimgsteise  Stanleys  (18 
ihre  JInregung  emplingen,  war  eine  der  ersten  die  sogenannt* 
sione*lnland'mission,  die  I  &7S  von  dem  enihusiastisAen  Srattan 
organisiert  wurde.  Die  Idee  dieser  niission  war,  von  der 
mtindung  bis  zum  Stanley  Pool  eine  Kelle  von  Stationen  ar 
dann  aul  dem  oberen  Kongo  einen  Dampfer  fahren  zu  lasse 
diesen  die  weiteren  Ungs  des  Ufers  anzulegenden  Stationen 


I)  Rlcbards,  The   wonderfui   sloiy   o(  Banza  Mantekc,  M 
Review.  1900  ii.  1901. 
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inj  lu  halttn  und  so  dtm  Evangelium  eint  mft(ili<hsl  schnellt 
Bfitreicbtndc  ytrbreKutis  zu  geben ').  Zunadisl  wurden  2  mis- 
te ausgeMndt.  um  in  der  6tgend  von  TDaladi  die  CTSIt  Station 
legen.  Sic  gTdndtlen  ungctSbr  10  englisthc  TTIeiltn  obtrbalb 
et  Ortts,  6  nicilen  iQdlich  vom  Kon^o.  die  Sialion  Palabala,  IHil 
trni  anderen  TTIissionaren  ging  dann  im  folgenden  2^hxt  {1879) 
liards  hinaus,  um  50 — 60  Hleilcn  weiter  stromaufwlris  die  zweile 
m  zu  enithlen  und  das  weitere  Cerrain  so  fern  als  irgend  Ibunlid) 
Ittogno stieren.  Sie  drangen  etwa  60  tTlcilen  ilber  THaladi  hinaus 
Da  dann  ihre  ttbensmiticl  ersd^ipli  und  sie  selbst  alle  durd) 
ir  hart  miiftenommen  und  ges(t)w3dit  waren,  sahen  sie  stth  ge* 
I,  umzukehren.  Jluf  ihrem  RUdtwege  trrejd)len  sie,  10  Deilen 
Kongo  entfemi,  einen  Ort  Banza  manieke;  hier  sdjien  das  Uoltt 
,ulid)  und  geneigi,  ihre  niederlassitng  zu  gestallen.  Darum  srtilug 
irdt'  vor.  um  nicht  unverrid) teter  Sache  zurfltkzukchren.  hier  die 
fiAtigle  Station  zu  gründen.  Die  beiden  Rttsegclähntn  hielten 
Ben  angesitbis  des  mangels  an  Cebcnsmitteln  und  blos  im  Besitz 
kleinen  Zeltes  ein  soldies  Unternehmen  lUr  zu  gewagt.  Jedod) 
\tii  Sreudigktil  honnte  durd)  ihre  Bedenken  nidil  ersdiQlltrl  werden, 
ttd)loss,  hier  festen  Juss  zu  fassen.  Seine  Selährten  hallen  ihm 
W  dem  Bau  einer  provisoiisdten  kleinen  ßrasbDtte.  danach  kehrten 
ur  Uflsic  zurQdi  und  Itcssen  ihn  allein  in  ßanza  tHantelte.  Wie 
cn  fQhlte  sid)  Rid}ards  dod)  nad)  ihrem  UJeggangel  Üllein  in 
fremden  Cande,  unter  einem  fremden  Uolhe,  das  eine  fremde 
he  sprach!  Uon  den  manchen  Gefahren,  die  ihn  umgaben,  wusste 
mals  nod)  nid)ts.  Hur  geringen  $d)uiz  bot  die  6ra$hUite  mit 
CbQr  von  teinwand  gegen  Panther,  Sdilangen  und  andere  wilde 
die  die  nad)barsdiafi  unsid^er  maditen  und  audi  ihm  bald  ihre 
abstatteten  und  seine  kleine  Ziegenhtrde  näd)[licherweile  dezi* 
rn.  Und  als  die  Regenzeit  einsetzte,  bot  das  dünne  Srasdach 
»  wenig  SAulz,  dass  es  drinnen  in  der  f)üite  fast  ebetiso  heftig 
(e  als  draussen.  Um  sein  Bett  etnigermasscn  irodten  zu  erhallen, 
le  er  ein  wasserdid)ies  Planlud)  darüber  aulspannen. 
In  ansd}aulid>er  Uleise  besAreibt  Kid)ards  dann,  wie  sid)  stin 


« 


I)  tlidi   (inlgfii  >hKn  wurde  A\t  tnitsion  u»n  dtn  üni(ril[dnis<hen  Bap- 
übtinommen  und  wtiiergftfltin;   und  uni<r  ihrer  Ciitun^  bat  ilie  lon  vorn- 
in  lu  gr^wni  inaiHiat)  bcflennent  und  lu  wtnifl  (»lidt  Jlrbtil  trti  atüiitic 
iU  tTlanst. 
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$ä)^pfiinot  und  vom  Sflndenfall,  wie  dtird)  die  Sünde  unterer 
elltrn  die  Sande  in  die  Oleli  gekommen  ist  und  sid)  auf  alle  vt 
hat,  und  wie  sie  die  Quelle  aller  KrankAeiten  und  Ceiden  ist. 
sie  wollten  keins  von  beiden  zugeben,  weder  da$$  6oll  gut,  no<b' 
sie  bSse  seien.    Richards  bescbloss  darum,  um  allmahlid)  ihr  Ut 
nis  IfiT  diese  grundlegenden  Begriffe  zu  wecken,  ihnen  in  kurzen 
rissen  die  GntwicklungsgesdiitMe  des  Reidies  floHes  vom  ersten 
IHosis  an  vorzuführen.    So  halte  er  ihnen  bei  der  SdiSpfungsgesd 
nad)zuweisen  sid)  bemühl.  wie  6oll  alles  gul  geschaffen  habe :  da  I 
einer  mii  der  Einrede:   „Du  sagst,  6ott  sei  gul.    Run  wohl,  weTi 
denn  dann  —  und  dabei  wies  der  Präger  auf  ein  paar  scbSdIie 
seiden  Oi99'"'s)  —  ^*^*^  li^i^^^  geschaffen?    Oder  als  er  beim  Sfli 
fall  VOR  der  niad)t  des  Ceufels  rcdeie.  erhob  sid)  die  Einrede: 
du  sagst.   8otl   ist  gm  und   er  liebt  uns?"  —  „So  ist's."  — 
sag,  wer  ist  mäcbiiger,  6oit  oder  derCeufel?"  —  ..8oii  natürlich." 
nun,  wenn  6011  m^icbfiger  Ist  als  der  Ceulel  und  gut  ist  und  uns ' 
warum  vemiehiet  er  dann  den  Ceufel  nicht?"     Kurzum,  diese 
setzten  l^tdiards  auf  Schrill  und  Criti  hart  zu  und  wussien  frage 
stellen,  die  nicht  eben  leiehl  auf  der  Stelle  zu  beamwonen  wa 
kam  auf  $old>e  {Ueise  nicht  weiter.     Es  sehten,  als  ob  diese  C< 
6ewissen  hätten,   und  dass  sid)  das  Schul dbewussisein  bei  ihnt 
nicht  wecken  Hess. 

ficiegenilid)  eines  in  der  ßeimat  zugebradilen  Erbolungsa 
balts  klagte  Richards  seine  Oot  mit  den  Kongonegem  einem  erfahr 
Seelsorger.     Der  gab   ihm  den  Rat,  es  mit   den  10  ßcbolen  zu 
suchen;  der   Donner  des   Sinai   würde   die  schlafenden  Gewissen 
Tflileln.    Der  Hat  sd)ien  einleuchtend.    CUfeder  auf  seine  Station  zu 
gekehrt,  machte  sidi  Rid)ards  daher  an  die  üeberseizung  des  Deksk 
Dann  las  er  dem   Uolk  die   Übersetzten    10  6ebote  vor.     Sie 
aufs  bereitwilligste  zu,  diese  (Uone  seien  gut;  aber  —  die  Mttti 
auA  alle  gehalten,  erklarten  sie.     „QJie  k$nnl  ihr  das  sagen?' 
Richards  Ihnen  vor.     „flehml  das  erste  Bebet:  ihr  sollt  Sott 
dienen.     „Chui  ihr  das?"  —  „3a,  das  ihun  wir,'  tauldt  die  m 
wegtc  JIntwQTt.  Und  ebenso  ging's,  als  ihnen  das  2.,  3.  ficb«l  1.' 
vorgehallen  wurde.    Sie,  die  sich  aus  ßolz  und  Steitt  zahllose 
selige  Sätzen  machen;   sie,   die  ihre  Eltern   damit  ehren,  dasi< 
sie  vergiften,  wenn  sie  alt  geworden  sind ;  sie.  bei  denen  die  Zaii 
in  hödisler  Blüte  steht;  sie.  deren  grSsslcs  UergnUgen  ßurerci 


Inu  IDinltkc  dst  SlSm  dti  tKtiii  im  dunklen  €rdleiL 
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ke  sfnä;  sie,  itnn  tägllA«  6csdiilt  Cügen  und  tragen 

dnttit  j<slid)c  J9m  der  B^shtii,  wclAe  des  gelallcncn  tncnsd)en 

innen  und  der  satanisdisie  0cisi  trtindcn  kann,  wohl  vertraui 

bthaupKicn  kedilid),  die  10  Gebote  tiidii  Überlrelcn  zu  haben. 

iliali,  da  stand  einer,   den  Richards   mehrere  male  in  fUtfirranti 

itebstaM  enappi  hatte:  der  konnte  dod)  unmöglid)  leugnen,  daii 

7.  fiebot  übertreten  hatte,    illso  wandte  er  sidi  an  diesen  Hlann: 

illsl  nid»  stehlen!  Bast  du  dies  gebot  auch  schalten?"  —  „3a. 

—  .Fhin,   wie   verhält  sid)'s  dann   mit   der  ßängematle,   die 

gestohlen  hast?"  —  .Jch  bitte  didi,  das  wirst  du  dod)  nid)l 

1  nennen!"  —   „ttlie  uerhäli's  sid>  dann  aber  mit  den  €rd' 

—  „Id)  bitte  did),   nennst  du  das  wtrklid)  stehlen?"     Und 

ndte  sid)  der  Dieb  ganz  enirilstei  zu  den  übrigen  Zuhörern  und 

^$rt  nur,  der  weise  Hlann  will  inid)  hier  zum  Diebe  stempeln, 

^  mir  meinen  guten  Damen  nehmen."     6r  wurde  ordenilid)  biSse 

itso  die  andern.    $«  gingen  sie  Ion  und  liessen  Rid)aid$  stehen. 

illie  er  nun  diesen  hart  gesottenen  Beiden  beikommen? 

itnehr  als  t>  jahie  waren  aul  soldje  tUeise  ins  £and  gegangen, 

olg  war  keine  Spur  zu  sehen.    inand)e  Bnledtiung.  mandtes 

hatte  Rid>ards  zu  erdulden   gehabt.    Zuletzt  hatte  sein  (Ueib 

il  einiger  Zeit  war  er  verheirathet  —  mit  gebrochCTier  Sesundheit 

nd  verlassen  müssen.    In  der  Cinsamkeit  wurde  aud)  er  vom 

jjRwasserficbcr,  das  sd)on  so  mand)en  IHissionar  dahingerafft  hat. 

Bcworicn.    Da  Qberkain  ihn  ITlutlosigkeit.     „Ulozu  dies   alles? 

[ftleib  stirbt  vielleid)t  aul  dem  fieimwege.  und  id)  sterbe  hier. 

lidit  gesdieuier.  id>  kehre  aud)  heini?"     Dod)  als  er  auf  dem 

der  Besserung  war.  Itehrte  aud)  der  Itlut  wieder,  und  er  benutzte 

ifreiwillige  tüussczeit,   um  seine   ganze  bisherige  ChSiigkeit  zu 

iken.     tJielleid)t   war   er  am  6ndc  selbst   an  der  Grfolglosigkeil 

iJIrbeit   sd)uld?    GUie  kam  es  denn,  dass  die  nposiel   in  den 

1  Zeiten  so  grossen  €rfolg  mit  der  Predigt  des  Evangeliums  hatten 

tiiid)!?    Ist's  nid)i  dasselbe  euangelium.  ist's  nicht  derselbe  Ben, 

itd)l  derselbe  6eJsl?    Er  siiidierie  daraulhin  das  Evangelium  nod) 

Itiger;  da  ging  ihm  die  Erkenntnis  auf:  sie  predigten  das  Evan- 

m,  ntdit  das  Besetz.    „Das  Gesetz  ist  durd)  IHoses  gegeben,  ßnade 

abrheit  ist  duid)  3^sum  £hrisium  geworden."    Paulus  sd)reibt 

Kottniher,  dass  er  sid)  nidtt  dalür  gehalten  habe,  dass  er  etwas 

als  allein  Chrisium,  den  dckreuziglen.    Er  dagegen  halte  bisher 
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im  wneiitlidttn  das  ßesm  ^tiritben;  Cbrisium.  den  ßekteuzigim 
er  dem  Uolke  hatim  gezeigt,  es  wussie  ersi  sehr  wenig  von  ihm. 
nod)  «in  anderes  tidvi  ging  Richards  aul.  Da  war  es  das  UJon  tucj 
ü.  49,  das  ihn  (rappivrie  und  zu  ein9el)endem  Iladidenken  i'eranli 
„Ihr  aber  sollt  in  3etusalcm  lilcibcn,  bis  dass  ihr  angelhan  u'eriti 
Kraft  aus  der  ßöhe."  tUit  merhvvUrdigl  F)atien  die  Jlposicl  das' 
der  Chat  noiig?  Waren  sie  nidit  schon  zur  Qenflge  für  ihren 
aiisgeriisiet  ?  Sic,  die  so  lange  mil  dem  Tierm  herumgezogen  und 
ihm  selbst  gelehrt  waren;  sie,  die  von  ihm  sAon  als  Cvaiigclisten 
gesandt  waren  und  in  seiner  Krall  Kranke  gesund  gemacht  und  U 
ausgetrieben  hatten;  sie,  die  Zeugen  der  HTcuzigting  und  Aufersiel 
gewesen  waren,  sie  mussten  dentiod)  warten,  bis  sie  angeihan  wu 
mit  Kraft  aus  der  ßohe.  und  erst  dann  sandte  sie  der  ßtrr  ans  Ulttl 
(Denn  die  üpostel  das  n&lig  hauen,  wie  viel  nSiiger  hatte  er  dies,  ■ 
den  Heiden  in  Jlltilia  zu  predigen.  So  sd)rie  er  zu  6mi  um  die 
üusrilslung,  und  um  sie  zu  eniplangen.  war  er  bereit,  jedes  erl^Tderliil 
Opicr  zu  bringen.  (lomeizunfl 

VS  WS  vs 


Chronik. 


Km  19.— 22.  3uiii  wurde  in  ehnstiania  die  *.  nordiscb-lutberiKkc 
SlonfkORKienx  gehdlicn.  b(iud>i  von  ttwa  730  Cfilnfhmcin.  v«n  dctitn  tMi ' 
l)otw«ti«n  aniieliönvii.  Bti  den  UtrhdiidlunA<n  wurtttn  B<ci(hlc  übtj  die  «ul  d 
KDntcrcni  uctircitnen  mittlonen  gegetien.  diictj  flbci  dk  (;cTTieintjin  von  dm  ika 
dinavitditn  nindtm  ^ui  bciritbcne  SiintaUmisiion;  die  trtikirdilithtn  (Ihiii* 
alt  nlclii  auf  dem  Siundt  dn  Imhttitditn  Behenntnltitt  tieliend.  wjTtn  »*• 
dieser  Konferenz  nicht  verlieltn.  Jluttci  diesen  Deiiditcn  sUnden  tollende  6q 
stand«  zui  Uctbandluntt:  I)  „tun  fehlt  riod)  an  der  Jfuidehnun^  der  nttid 
arbeil.  ehe  Itldiil).  24,  14  alt  crlflllt  anotichen  weidtn  k^nn?"  Oci  Rdcicnt 
Daneil  nsi  Upsala,  le^ite  dai  Stwidtl  auf  die  tUone:  zu  einem  Ztuanit  ütter 
woran  nort)  viel  teble.  m»ttons*Difchioi  Kclmodin  spiach  tieft  daac^cn  IBrI 
nahen  der  ÜJkdetkuntI  Chiritll  aiit.  im  KinMi<k  auf  d!t  vielen  Ztidten,  wtlAkl 
das  €nde  dculcKn.  In  der  Icbliaften  flnprettiung  fand  ti  aber  viel  (Uide 
2)  Pattor  Sörtnsfn  aui  Däntmark.  nadt  Piotisl  UabI  s  C»d  w«M  dtt  «iSttH 
Sioiisltenner  in  Qänemaile,  tpradt  ab«  die  Jiage,  .haben  die  n«Tdisd)en  lii 
besondere  U»raut5CUim>}en  IQr  die  Ceiliiahme  an  der  mittiontatbeit  und  bi»**' 
}1u1(;aben  daiin?"  Cr  ehmhieritlerie  die  Jlmcrihanti  alt  .Diauf ganzer",  i"  ^ 
Landet  oritanhleren.  wnd  die  Dfuitrt)en  baben  den  ScbulmeiiltrHodt.  DienciJi** 
UeFfftrr  ats  tolctie,  weld)«  der  Ultlipollllk  temtuiieti,  lind  imstande,  milditat») 
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iDiiMuKISItn  lu  hibrn  und  tt<  zu  plle^en.  jBdwttlti  die  tiiltHifirti« 

l6<ltliiig  cu  bringtn,    rtlitrits  wuidc  in  der  Bcsprtfhung  im  fitstii- 

iniglttdhJiin*Til<jn>(il)(f  (Ufltt  iKtondeit  bcroni,  zum  uil  10  inih,  im  der 

digt^tti  Btd(nktn  ah^h.    3)  .Ruf  wtiditn  Stbieltn  tnust  man  die  Uti* 

nvudtni  dn  IHuiitt^tintiiKle  in  <let  ütittial  und  itti  CöAltigcmeindcn 

Idrn  Ißntioiilftld«   zu   ^twinntn   und   zu   eihdlftn   luditn?*     Dfr   Rdeienl. 

u  ]ohRK?i   «Ul  IDdddgaikJF,   b<tonl(   ditsen  Zutammtnhan^  inbtiiii)  lul 

AHUlidK  CcbfK.   di(  Bcktnniniitf.   iin  kticMlditii  UnknitM.   Ait  Kliihcnvrt- 

Dfl  und  dit  tiorietdifnsiorJnunä.  winilc  Jibtr  vor  übcripannun^,   um  nidit 

nftirm  if»  hfimltcbtn  KlTdicnkb«»  auI  die  zu  bildenden  naiionalkiidi«ii  zu 

|cs.    BeMtiditnttc   und  tin  flusflu^  nad)  Rolmcnk&llcn  rjlimltR   die  K«n- 

3<    (in.     €in    IDiiiieniteit.  bei  weldiem    die   anwetendtn  nilisioiiate  aus 

KtidHedtnen  llibeilsgcbiflcn   härten  bericbien  kSnnen,   wie  ci  \i'i7   bei  der 

crKonlertn:  unter  gi^iser  Ceilnahmt  tijllyelunden  hallt,  wurde  nid)l  gt- 

—  Im  /limtriutt  M  die  KonfeTeni  land  nod)  eilte  akidemlsd^e  iniuioni« 

innlund  srati  B. 
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KbiÜd:  ,A  cycle  of  Calliay  or  China  sotitli  aotl  Dorth  with 
isoDal  reminiscenscs.*  Edinburgh,  ü]iphanl,  Anderson  and  l'tnler. 
itdL  1900.  mit  »Mrtid)eci  chiitjikleiitiiidicn  und  meist  idiijncn  Illuttidliontn. 
,Thc  Lore  ot  Cathny  or  the  intellcct  ol  China*.  Ebd.  1901 
dli  mit  15  leinen  Büdtrn.  darunlei  alt  Cllelbild  dai  tebr  ani{)ied)(ndt 
il  dtt  UtTidStttf. 

(Ute  D.  Sabcr  (Z.  m.  R.  IS97.  124)  betidxei.  etktäite  der  Sektiiäi  dei 
»liicn  SetAiiillsdiall  in  mathinglon,  ßtir  Paux.  ein  ßanlin,  d.  b.  ßcithrtci 
Kanget,  im  Rcligion^parlament  zu  gbitügo  I4i>0:  .Dr.  VS.  tHartin  tsl 
tinii)  lebende  tnitiionar  in  £binj.  der  gcflenteiligen  Ucikehi  pdtgl  mit 
im,  gtittn  und  herviOTragtnden  Slaattmännern  und  alt  vSlllg  tbcnbüttig 
iflcltl>tten  und  Beamten  qill.  Seit  Sdiall  in  ei  4v  ciniiae  Tniitionar.  we1d>CT 
tttundiTe  Aiiueidinung  ^tnittd"  und  Taber  fügt  hfntu:  .Tlidttt  dem  fleneral' 
"imptkloi  Sil  Rcb.  ftan  t)at  kein  andtiei  flutländtt  je  so  gult  ättegentteit  ge* 
"■  äi(  ^el)en  und  liüAilen  Würdtitlriflei  ehinas  ktnntn  zu  lernen,  wie  Dr. 
"<<n;  Hin  Until  ist  daher  von  ))öditl(m  QJerte  tili  jeden,  dei  übet  diinttitdic 
'>''M(  eint  klaic  JInid)auun9  gewannen  miidile."  Seil  IS50  in  £l)ina,  sutiil 
lIÜHiioflat  d«  ameiikanrtdien  Prethyterianer  im  Süden  de«  landet  (Dingpo).  dann 
Widiicdenen  SIellunaen  aU  Kon»uldi-  beiw,  6e}aiidlid)atli-Dolineltd>cr  und 
■Utig,  wurde  er  l$4)9  ftiildent  dci  Katttil.  Ijodjtdiule  in  Peking,  wo  er 
'«dl  die  Bciaetrung  mil  duidfigemitd)!  hat,  und  wohin  er  nadi  einem  Bf 
''"üninka  im  vorigen  Jatire  wieder  zurilckgthebrt  tit.  6s  iit  tin  bedeutungi- 
"'"SlOik  d)iittitsd)er  äetdiidjlf,  das  Dr.  Illaitin  in  China  nidit  blott  mit  dUTd)> 
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lebt  hdl,  tomtirn  ^n  dtni  fr  zum  Ctll  avdf  shliv  bcMIlsr  flcVKScn  hl,  und  i»\ 
«rtlen  der  bnden  genannt«!)  Bfither  trzlirill  er  nietil  bt»tt  dlt«  ptrtfinlidMt 
nisst.  und  zwar  in  Oberdus  t»selnd«i  DJeise.   sondern  er  bdnidiiri  vt  juA 
ttin  ^lündliA«  üerjtJindnii  djiiiMiidier  fli  vtrUiW  «inem  Uneil  öewitM-   * 
ol  Cathay  ncnnr  tr  difttt  —  ftbritirtii  jdion  IS%  in  l.flu^abc  veröllentlidilc— 
w<il  die  dtintsisdje  2eil  in  E^Mtn  v«n  bO  Jahrtn   tingeltill  vsird,   und  a 
«tntn  fljnztn  lolditn  eyklii«.  den  76.  von  dtr  EyklenJiii  m.  in  Cbitu 
Yial.    Uon   bn^ndertm  Inlecesst  sind  dit  JIbtd>nillt  über  die   Caiping-M 
über  die  vtrtchtedtnen    Utrirjgtverhandlungen.    Übet  Peking   und    die   do' 
gietuneihodttdiulc.    ilbti  die    bcdtultndiltn    diineiiidicn  Sioii-CUiltdciiliisn; 
dit  Kciiehiingen  ghinat  zu   den  anstvjTtigtn  [0.id)ten,   über  Kob.  Fiirt 
Zolldienti.  llbtr  die  fltidienzfrdflt  und  Otier  dit  TDiMientn.  —  Tbc  Lore  ol 
in  eint  weienliidiF  titcianziing  det  Cycle  oi  Cithay,  in  der  JibtiiM  ^n^' 
dem    geiilieer  Uttttündnis  Chinas  seitens  dci  abendländischen  QJcll  Randn 
zu  Ibun.    Jlud)  hier  ist  (s  nt<M  «in  Oiiettant.   s«ndein  cm   ivlrkltd^er  .K 
£Mnas.  dtrstdi  zum  tehrti  eibieltl.  ein  lllann.  der  <iut  den  Orisinalquellen 
und  auf  6rund  seines  jdbricbntetjindtn   perifnüAen  Uerkehti  mil  den  k« 
irslen  Cbintttn  gtniftt  Kenntnisse  mllieill.    Da*  InbAlttvoilt  BuA  zcrlälil  - 
einer  6nltilunQ   Über  das  Envadjen  ßhinat  —  in  5  Ijauplkapifcl:   I)  6bi 
trag  zur  Kunst  und  Uiissensdiall ;  2)  diineiiscbc  Cliieraiui;  3>  cbinctisitit  ft 
und  Philosophie;  4)  diinetiidit  Er2if^ung;   i)  Studien  zur  fiesdiichit  Chintnj 
alles  überaus  lebrteiiti  und  aud)  Ijchivoll  und  leiielnd  i^escttrietten.   ftlr  die 
von  der  hSdisten  Bedeulung  ist.  was  IHarlin  übet  den  JIhnenkuli.  dieses  ubvifl 
cMnetiscbe  niltsionspioblem,  sagt,  obgleid)  er  mit  seiner  J1nsd)auung  iioTlof 
€r  nimmt  nämlid)  zu  dcmstlben  eint  zirmlid]  loletütite  Sltllunfl  ein  und  ka 
nicM  b1«is  dir  Beilitlidltund  der  Jlbii<nlaltln,  toadtrn  avdi  die  ProsltiticM 
ibntn  und  am  Stabe   und  bt(|ttü(ii  siel)  mit  der  Ueiwerlung  des  6t«inanilt< 
glaubtnt  und  der  Aniufung  dei  Qostcr.    „(Uenn  —  so  schlicsst  er  den  tetitfl 
Xbsdjnllt  —  dit  hSberen  Klassen  erst  In  grSsseren  Sdiaren   das  ebrltttitm 
nehmen,  so  wcrdtn  sie  sid>  leidit  uon  ihrem  Buddbismus  und  taoisintts  loil 
aber  den  Ji;hnend)enst  g^nz  aufzugeben  werden  sie  sid?  nie  enltitlinten,  ob 
sie  ihn  in  dti  DUtitc  modifizieren  weiden,  wie  id)  angedciilel  babc."    .£s  id 
ein  Punkl  —  bemeikK  seiner  Zeil  Saber  —  in   dem  Dr.  inarlin   jtdenfallt 
becinfluisl  wurde  durct)  seine  abblrt^ifit  Sttiiung  unter  den  höheren  IJItnti 
Chinas.'    Die  grosse  Si^an^haicr  niiiiionskonttttnz  lehnte  IDartins  Hkkomod 
ah  und   auch  id>  kann  mich   ritd>t   entschliessen.  die  Prottralionen  zuiugtit 
aber  die  Siagt  i»!  dispiilal«].  ob  man  nIcM  die  /fhnenljtein  und  dir  JlutiH! 
uon  HEumen  (slall  S|itistn  und  ßetränke)  vor  ihnen  konzedieren  dart. 

filtMHi  .Mission  Problems  and  missioti  mclhodslDS« 
ChiniL"  Lectur«$  on  evangell^tlc  theoIog:)e.  Slinb.  Ebend.  1901.  Dld 
den  3  Iheologitdien  collc£es  dtr  sct)ottisd)tn  fnien  Kird>t  und  an  einigen  ff 
colieges  In  England  und  Amerika  {gehaltenen  il(m1)d>  breiten  Uorleiungenef 
die  Erwartungen  nid)l  ganz,  die  der  Cilel  etreijl.  n^ich  3  (inleilenden  KapittN 
Auietliche  Citleralur  und  Philosophie,  wie  i)l;er  die  d))nfsisd)eN  Ktligiontn,  hsdim 
sid)  det  Üerfasser  uiesentlid)  auf  dieBetcbitib'Ung  der  Cntwidttung  der  pttsbyt- 
iha  tindzwar  s[itzitllin$walau,  so&&»  m&ntLbei  dttie  eine  rc<ht  ttnAtbdldC 
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eJpttiAlgtKliHlilc  fibilL  Die  tifltntltcheii  91«»«!  diinttiiAtii  IDlMioBt' 
'  HtAtn  Jmtttt  Bririchi  und  aiidi  von  Ott  IDtttiont-ntthMlik  crbAllCR  wir 
I  Jlinidiiiln  MiKl  iVAT  wcitntllch  Elba  di«  pttmiliv«.  in  3  Sudltn  vcilauftidt 
iMk  CUlighdi  in  itn  3  KJpl'eln:  Evsngttttittdit  Cndi^i.  priiniiin«  und 
an  dir  Qtnitindt.  Jlllti  Übrige  gthfti  tlrtng  9<n«rirnfii  nidti  In  dit 
£1  itl  die  a^nt  PiatH,  die  uni  gibsrn  jnsdiiulidi  vorlUhri,  und  lie 
raundKi  B(lr^Iendc  lür  den  Cheortlikei;  aber  wer  in  dem  9ud)C  eine  miiiloni» 
UiAl.  d.  ft,  eint  Ihesrtlifdie  BcgiÜndung  und  PrQfung  dti  mitticmbe- 
,itan  ErWATIungen  weiden  ntdit  crfDIlI.  Jllltiii  nun  kjnn  dem  UerldiKr 
keinen  U^rautl  inad>tn,  dl  er  in  dtr  (Jemde  jutdrüdilid]  crkUri,  er  btbt 
HUT  getprocben  von  dem  (Uttkc  der  englifdi-pTtsluvlendniidien  tUmion 
iB-DtilTikl  tind  »ich  da^t^tn  vctwahrl.  eine  atltciliQc  mifiioni-melhodik 
Ifcwolli  zu  haben. 
Kbkvi  .ßinlti  den  n:«utTn  der  Scnani."  mil  21  llluitrilioncn. 
NO:.  1.50.  irt)5n  arb.  2  VClk.  Die  Uerfamrin  ditttt  I&4  &.  tiarlctn. 
in  3.  Hudd^c  endiiencnen  6ad)ltins  itl  all  mildibtiltiin  an  der  JT.  TU.  Z., 
Hd)  an  thrtm  Btibia«  (1895-95)  unetm  Ceiern  all  nili  der  indKdKll 
Kll  und  der  niissionaTisd)en  Irauenarbeil  an  derselben  inlim  vtrlraul  und 
■ikavtidKr  und  (etulnder  Dantrllün^tgBDf  aus^eraittl.  lingil  bekannt,  so 
IbHtn  ein  Zweifel  äbv  ihten  Btrul  lur  Utrdblastunci  einei  lutanimin' 
<n  Htbcil  über  die  Sriutninitiion  in  Indien  nidil  bctteheti  liiinit.  Und 
»lAe  ITlonographie  war  aud»  nad)  GiQndlm  ircrrtiditm  Sdiriltdicn  Über  dlmn 
Uli  in  Deulidiland  um  to  mehr  BcdQifnls,  alt  jdel  auch  bei  um  dit  mit* 
IdnSraten  immtr  mehr  In  den  IDitilontliclrieb  einorjanltlert  vilid.  TtSukln 
flchi  seil  ca.  15  fahren  ttlbtt  In  dieiet  Arbeil  und  rtdtt  daher  Qbtr  die« 
^lll  >1ugcntiugin.  $le  lelll  Ihren  Gc^ensland  nid)  einer  ünUitung.  die  lid) 
BCmeincn  mil  der  inditdten  trauenwcll  bescbhlii^l.  tthi  UbCTiidiilich  in 
ptabMl>nilte:  in  die  >!ibcit  unter  den  Itodinntn  und  in  die  unlti  den 
Snntn  und  gnippiert  ihn  im  cn(en  dieser  Jlbichnitte  nnler  folgende  5  Zweige: 
hkt,  Senanaf,  arzllidit  iniisi«n.  Induttrieichulcn  und  (Uilwenhtiine.  Dorfmission; 
IlMiien  unlei:  tUalunbÜutei  und  KotKchuIrn.  höbcte  m^ddrentdiulen,  flrbcll 
Itr  (hnUliften  Suuen  —  alles  anidinulid)  Üluslrkil  durch  eint  giotse  5ü1le  von 
Ligen  und  ptrs»nlithen  €Ti€t)ni»eii,  Den  S'.^hiu  mact>t  eine  ehaiakieristik 
lana-niiiiionaTin  und  ein  Jlnbang.  der  praklitihe  tUinlie  tili  di(  Trauen- 
in  Deulitfcfand  giebL    Oat  Bud)  itt  lehr  quaülizitn  xw  Ciktütt  in  trauen- 

veitinen. 
milTi  .£r(iHTi4S(ract)te  der  bl.  $d)ri)l  au»  Syritn."  €int  Cr- 
ig  aus  dem  19.  ^ahihundeii  über  dtn  (Utrl  und  dit  tUabrbtil  det  ditlttlldien 
ll^tR(.  Berlin.  Dtutidi«  Oritni-niisiion.  I^OZ.  1.  geb.  1.50.  flut  dem 
ttbAen  im  6nglisdi(  und  aus  diesem  Ins  Deultdit  flberseUI.  Der  uisprOng- 
BbcrlASstr.  von  dem  getagt  wird,  dats  er  aus  UorsiAt  habe  anonym  bltibcn 
Ben.  «oll  tin  lum  evangelischen  ßlauben  bcbehilC!  «ritntallschti  ghiltl  und 
i0tt  Ptcdigei  des  6vangtliums  utclti  seinen  tandsUuten  sein.  Der  tiltl  sagl 
^Uar.  was  ilth  das  Buch  im  Jlulgabe  getielll  hat.  namlid)  eine  üpologir  de* 
nlunts  dem  Islam  gcgenilbei  zu  sein.  Diese  üulgobe  sucht  es  in  der  liUtis< 
illlCN,  da»  es  eine   btwegUdte  und  anziebend  dadiritbtne  fiesd^idilt  von 
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iti  durch  Sdirifiltkrüre  bezw.  Utr^leidiung  d4t  Bibtl  mit  ^tm  KoTin  U\ 
kebTung  tinet  RnuM  von  aa^titbenm  iDohimedanern  und  ihrer  Utnotgun 
«übll,  in  welche  Jic  3»pT«d>tweii<  gcfObilt  und  swai  911I  gtlDhitt  Ocitttf 
der  dtritilichen  üJaHthtLl  tingedoctiien  itt.    ßit  6es(Mchlt  soll  aut  ihituä 
nihtn.  jbfr  sie  i&l  fin  £u  unw^hrtchcinlidia  Roman,   db  ddu  mjin  du  im 
fllaub«n  bönnle;  und  dass  sit,  wie  dft  (Ibfiscizei  btmcrkL  .gtrjidc  in  ihm  I 
rasditiidtn   UrtwdbrsctitlnlicMitil  um   so  iinzidieTidtT  IQr  den  critnl^ÜKlKB . 
Tnorgenlindifdxr  ättcbitfütn  t<in  toir,  dul  den  tie  btrttbnti  Itl,  dat  Itl  < 
(ine  zu  kühne  Behauptung.    Beruhte  lie  urirklld)  auf  Cbatiacben.  d^nn 
allftdlngs  (1n  ermutigender  Bei»»«  daltir,  wie  evanneüsiiidie  fltbetr  innen 
allen  orientalischen  Kirchen,  telbtt  ohne  direkte  mittionierendt  thäliykcit.  ciat 
in  £hriUttitutn  wttticndtn  £iiilluu  auf  die  motiaRied&nisdtt  älfll  autil&t. 
Bei  den  folgenden  kleinen  Scbtifldien  begnüge  Ich  midi  mit  der  Jlai 

^ut  dem  Ucibgc  der  Itlpzlgtr  mtstions-6»ellid)aft  1902: 
Sienke):  .Indien«  Jraucn  Im  Spiegel  der  Indiidicit  tilleii 

ZO  Pfennige. 

Zcbmt:  „JHui  dtm  Ccben  einet  Caniiiicndirislin.'     10  K 

Biutier:  „Bcgtsnungcn  mll  OJakamba."    10  Pf. 

Ranig:  „Dornige   Pfade   einte   juncttn  miitionart   in  Qkil 

10  FUnnige. 

ffüi  dem  ßermanntburetr  UciUfte  1902: 
ßermanntburgcr  Uolkshaltndtr  1903.    5C  PI.    ßcrmantilll 

tniltionshdlcndtr,    20  VI. 

Ptlerten:  .narayana  oder  die  Bcktbrung  einet  ßindu."    5  PL 
Sd)ulz:  .Der  Zwei  gel)  orene."    Jlut  dem  6R^1isdten.    10  M. 

Aus  dem  Barmer  Uetlagf  1901: 
Pohlig:  .Pettui  Siliionaa.    Bti  Irilb  uolltadticr  BjiUk.'    tO 
KCnntn  alle  empbhltn  werden.  tUatntd 
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BitAlniAiirl  tnn  Stiigtt.  KhkI. 


Beiblatt 

ir  Jlllgemcincn  fnissions-Zcilsd)rift. 


Stptcmbtr. 


im. 


David  Civingstone.') 

Der  Pfadfinder  der  Hltssion  im  Inneren  Jltrikas. 
tlon  V.  johanntt  Chiemt  fn  Stcudtn. 

Qmer  den  THSunem.  die  ihr  Teben  dargtgtben  haben,  das  Cidir 
]eli  in  den  dunklen  Erdteil  bineinzulragen.  Ubcrragi  unbrsirittcn 
Civingsione  alle  anderen.  Ilitht  als  wäre  er  ein  besonders  erfolg' 
Uerkündi^tr  des  Gvangeliums  gewesen,  oder  ein  hervorragender 
nisaior  der  Hlissionsarbeii  in  Südalrika  ~-  er  hat  keine  einzige 
Itiionssution  dauernd  gegründet  und  in  einem  lllensttienalieT  so  wenig 
■R  zur  Caufe  gelQhn,  wie  wohl  kaum  ein  anderer  tllissionar,  der 
rgkichUnge  Zeil  in  flrbcii  gesunden  hat.  Er  war  ilbcrhaupi  niAK 
irifier  als  ein  Tllusier-niissionar;  wer  ihn  kopieren  wollte,  würde 
glidi  zu  sdianden  werden  und  die  Sad)e  des  Keid)es  Soties  in  du 
iwdt  sdiwerli*  (Ordern.  Uielmehr  steht  er  wor  uns  als  eins  der 
irdtnilidien  CUerkzeuge.-)  deren  sid)  Ö^ti  je  und  je  als  Anreget 
lOlcgbahner  bedienl,  um  die  inissionsarbeil  vorwärts  zu  treiben  auf 
Bahnen  und  ndd>  unbebaute  tllissionstelder. 
Dazu  mad)t  ibn  die  Utile  seines  Bltdccs  sowohl  für  das,  was 
zu  ihun  ist.  als  IQr  die  (Uege,  die  £um  I^ielc  liihrcn.  die  starke 
ukratt  und  das  freudig  rfldtsid)tslose  Einsetzen  seiner  ganzen 
in  bei  der  Uetfolgung  des  ihm  vorsd>webendcn  Kieles,  vor  allem 
er  der  EdelgebaEl  seiner  Person  lieh  keil  an  ^rönimigkeil  und  Hiebe, 
r  sich  in  jeder  Irbenslage  und  jedem  menschen  gegenüber  bewährt, 
d  ihn  ebenso  innerlid)  frei,  selbsiändig,   charakterfest,  unerschrocken. 


k  I)  Outtltn:  n^iitiomttiKn  nrul  Tondiinintn  in  Silcl-niTik,i  von  Dt.  David 
nittone.  ~  Tm<  rnistionmitfit  in  Süd-JIlrilia  von  David  ii.  Cbiilei  Civinftttonc. 
Dti  Cctxn  Djvid  Civinsitones  von  QJilliAin  Sardtn  BIdlkit.  —  David  ClvingtloiK 
Qütlav  tUanitdt  in  „D:it  ilusUitit"  iSSZ.  Dr.  38.  —  liviniistonH  ITIistiont- 
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wie  dufopUmct.  biegen  andere  rildtsithlsvoll,  nttldt.  gtduldis  und 
radezu  btzaubenid  freundlich  iiiad)i. 

So  hat  er  als  Erster,  neben  mand)en  anfeditbaren  Gedanli 
ttlabrhcilcn  über  IDissionsbclrieb,  fllissionsmiilcl  und  TnissiotiMiel. 
das  Uerhällnis   von  Tlltssion   und   ßivtlisali&it,   Qber   ^vansdiUE 
kQiidigung  und  }!nleitung  der  Emgcbortncri  zur  Arbeit  und  la 
lid)eni  Bandet  ausgesprodien.  die  jetzt  zum  ßemein^ut  geworden 
$0  ist  er  der  woM  zu  sd^arle  Kriiiicer  der  Hlissionsarbeit  ^eutor 
die  er  in  SQdafrilta  vorfand,  aber  aud)  der  Pfadfinder  und  ttlcgerÖH 
der  l1^is$ion   nad>   Horden   Mn,   der  nJ6l   ganz   gercchie  Gegner 
Buren,  aber  aud)  der  ireiieste  Treund  der  Eititjeborenen.  der  unemf 
lid)e  Bekämpfer  der  Sklauerei,  der  „guie  Dokior",  dem  Causcndc 
Hlrikanern  in  den  hüber  durd>  Sklavenjagden  encvölkencn  und 
wilsietcn  Cändein  um  die   grossen   inneiafrikanisdien  S«<en  her 
äusseren  und  inneren  Ttieden  verdanken,  den  ihnen  die  mission 
die   Predigt   des   €uangetiums   auf   zalilreidjen  missionssiailonen 
bradit  hat. 


Ausrüstung  zum  HlissUnsdienst. 

(leboren  am  19.  Hlärz  U13  zu  ßlaniyrc,  einem  Jabrikdorfc 
£lyde  oberhalb  ßtasgow,  entstammt  Civingstone  dem  Uolke,  du 
mission  so  viele  hervorra^iende  Arbeiter  geschenkt  hat.    (Iberall  in 
missionsgesdiidile  stossen  wir  aiil  scboMisthe  niissionare,  die  SäbrtTj 
ihrem  Kreise  sind:  Hllcxander  Duff.  Koben  niolfal,  Alexander  TRi 
Dr.  Eflws.   3ohn  Ross,   James  ßbalmers   und  viele  andere.     Aud) 
ihm  bildet  „das  ßo4)landsblut"   ein  nidit  uitwesenilidics  Slfldt  iti| 
Ausriisumg  zum  TTlissionsdienst.   fHan  fühlt  sich  geneigt,  diesem  tli| 
erbe  einen  besonderen  Anlell  an  seiner  ungemeinen  Emsdjiedenheil 
seinem  in  aller  0efabr  unerschrodtenen  mute,  an  der  0esd)loMcn^ 
und  Festigkeit  seines  Charakters,  wie  an   seiner  geraden  Chrlidili 
ernsten  Ptlid^ttreue  und  tief  religiäsen  ßcrzenssiimniung  zuzusdircib 

Diese  leizreren  waren  aud)  die  hervorsied>endsien  Charahier 
seines  Uaters,    Heil  Civiiigslone,    der   als  Cbecbändfer   seine  CUare 
den  Dörlem  vcritcibend,  zugleid)  aul  alle  UJeise  dem  Reid)e  6o(tes 
dienen  sud)te.    Auf  seinen  Reisen   trug  dieser  stets  Craktaic  bei 
und  knüpfte,  sie  verteilend,  mit  Jung  und  Alt  religiSse  6esprJidic 
gab   ÜHferrrrt)!   in   der   Sonmagtsdiult,   war  ein   eifriger  Jreuiid 
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igkeiiwad)?  und  der  mission,  ^teII  ßcbtisversammlungen.  Das 
ihm  maiKtien  Sp9it  ein,  aber  stjnc  Ireundlithc  und  kuiselj^e  Ati 
Lll<Tn  Cmst  erwarb  ihm  d»d)  weithin  Jlditiing  und  Citbe.  Oiie 
f»n  seinem  UJesen  und  seiner  J\n  spiegell  sid)  in  dem  Sohne 

r,  der  sieis  dankbar  des  t«nwährtnden  und  hfinsci)ucni4n  Beispiels 
Stfimmi^ktii  gtdadiic,  das  sein  Ualcr  ihm  und  seinen  S^stfawjslcrn 

n  hatte. 

Uon  seiner  IDuttcr,  JIgnes  ^nnier,  aud)  hod)IÜndlsd)eni  Qesd>1cd)l 
kmmt,  sagt  Civingsionc  selbst: 

.Tllcint  rtühtflt  Criniitruns  in  meint  niutJtT  nill  mit  iiii  Bild  int  6t<Ild)t- 
it  man  t«  M\iUq  unlei  sctioilitdidi  JfriiKn  sittil.  nllmtiA  d«  flntr  tofgttl' 

Rausfnu,  wctdic  sich  snqitlid)  bfmflhl.  mit  ilirtm  bctdhrSnMfn  Einltsmnitii 
midt  diirdizuf ctila^en. " 

Uon  ihr  mag  er  w«M  die  später  von  ihm  so  oft  geflblc  Kunst 
nt  haben.  Zeil  und  Umstünde  Müq  auszunutzen,  mit  t^0Thandcnen 
dn  sparsam  hauszuhalten,  sid)  an  wenigem  genügen  zu  lassen  und 
dodi  voll  harmonisdier  F)eJterkett  des  Sinnes  zu  bleiben.  Denn 
sie  war  und  blieb  bei  all  ihrer  Bausfrauensorge  stets  fröhlidten 
(es  von  (iberstrfmender  Jreundlitbheit  und  Ciebe,  die  Sonne  ihres 
und  ihrer  Kindersdiar.  €s  sd)eint  ein  Erbteil  von  dieser  ITlutier 
In.  wenn  uns  in  Civingstoiies  Uerkehr  mit  den  €ingeb«Tenen  immer 
seine  herzgewinnende  STeimillid)l(eit.  sein  zartes  eingehen  auf 
Insdtauungen  und  Bedürfnisse,  seine  nachsid)iigc  Geduld  mit  ihren 
und  ein  gewisser  fiumor  begegnet,  mit  dem  er  ihre  Chorheiten 
beurteilt  und  enrSgi. 

Hr  seinen  späteren  Benif  ham  es  ihm  ebenso  zu  statten,  dass 
ron  frühzeitig  gewöhnt  wurde,  alle  seine  Kräfte  zusammenzunehmen, 
zehnten  tcbensiahre  an  inusste  ct  als  JlnstütiElcr,  spjiter  als  Spinner 
ner  Tabrik  den  Ünlerhall  für  die  5amilic  mit  erwerben  helfen.  Da= 
nar  er  von  einem  brennenden  Ceru'  und  Ccseeilcr  erlUlll,  der  ihn 
die  Ruhestunden  nur  wenig  zum  Jlusruhen  benutzen  Hess.  Tn 
Befriedigung  desselben  zeigte  er  ein  ungeuiöhnlidies  IDass  von 
gie  und  Jlusdauer.  Sd)on  als  neunjähriger  Knabe  halte  er  den 
Psalm  so  auswendig  gelerni,  dass  er  beim  ilulsagen  desselben  in 
Sonntagssdiule  nur  5  ]Fehler  madile.  Jetzt  benutzte  er  einen  Cell 
ersten  UJocbenlobnes,  um  sid)  Ruddimann's  „Anfangsgründe  der 
RisdKn  $prad)e''  zu  kauten  und  war,  trotz  seiner  täglid)  )4stQndigen 
Jlszrll,  in  dei  ^eferabendsehule  und  zu  T)ause  so  eifrig  hinler  dem 
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Studium  hti,  dass  er  mit  sechzehn  H^hrtn  Uirgil  und  Rons  3> 
Ias.     Selbst  die  kaum  Tnttiulenlangen  Pausen,   die  ihm  die  Bcdii 
seiner  Rlasdiine  sewähTtc,  benulzle  er  zur  UIcittTbildung.  tndw 
irgend  ein  Ecbrbudt  so  auf  die  eine  Seile  der  SpinninaKbine  zu 
pflegte,  dass  er  in  ihm  Saiz  iür  Saiz  erhasd>en  konnle.    Diestt 
wohnbeil  sd)Teibt  er  später  die  7ähiij,keii  zu: 

.Den  9t\it  betündig  vom  um^ebindtn  CJirm  dbiuiiel>en.  t«  di«  iA 
dtitr  Btbaslid>ktii  miKcn  uiiur  dtrn  laimcnden  Spiel  dti  Kindtt  *d(i  k<i 
Zinztn  und  i\no,tn  itt  (Uildtn  Itsen  und  tdireiben  lionnit.' 

Die  mübsatne.  aber  C|Ul  bezahlte  Jirbeit  in  der  Tabrik.  setz» 
audi  instand,  im  Ulinter  in  Slasgou'  die  Uorksungen  über  ITIeditin  u 
gri{d)ische  Sprache,  sowie  die  theologisdicn  Uoilesungen  des  Dr.  U) 
law  zu  besuchen,   flut  diese  UJeise  cjedachte  er  sidi  tüdiiia  zu  m. 
um  als  }1n:i  und  missionar  nud)  China  zu  gehen.    Dieser«  Cnl» 
nämiid)  halte  Gützlalfs  Buliul  Iür  China  in  ihm  gezeitigt,  nad>dem 
inzwisdien   eine  liefgreiteiide  innere  Umwandlung  erlebt   halle.    t\Ut 
diese  sagt  er  selbsl  in  der  biographisdten  Skizze,  rail  der  er  sein 
Reisewerk  einleitet: 


n  UM* 
ewÄ* 


„llhine  Eltern  halten   n  sidi  grostc  niillie  hotien  Uuen,  mc>ii<m  8mt 
die  Cthreii  drt  Chrisitntunu  ilnzuprSgen,   und  iet)  tiatte  ohne  Itltlhe  die  CbtoS^ 
der  CrLötuna  (tut<h  den  Opttitod  unsertt  rielhtidtt  tKQrlUtn;  allttn  tm  un^efUifi 
UIT1  (lieie  ZeiE  begann  itti  witklid)  die  Doiivcndigkdi  und  den  ttlert  erntr  p(nJa-  ) 
liditn  Jlnwendiinfi   dcF  UEnnitottun^  jcn»  SühnopUrt   auf  meine  eigene  Ci)<  Ajj 
fühlen.     Die  Ucrändming.  lueli^f  mil  tnif  vorging,   upji  iinytlähr  deijenigcn 
licti.  wtld)C  sidi  eitiebeii  wüidc.  wenn  man  slih  die  ßtilung  tints  S^Ils  wnllll 
blindheil  üit  mäyllch  deiilifn  könnte.    Ole  vollhomnitnc  SroHniut.  womit  unt 
Uetgtbung  dlltr  unserer  SUntlen  titi  CUoric  <Ietlcs  ddracbclcn  wird,   wednc  ii 
ßelUhle  der  innigilen  Ciebt  zu  dem.    d(i  uns    mit  seinem  Blute  cihaull  lui.  ai 
tin  Iltwnsstscin   4si  tkhitn  tltrpflid)riin<)  zur  Ddnhbüikcil    ntqtn  Ihn   um  Hin 
Snade  willen   hat  teilhtr  immer  in    gewissem  Gninde   meine  tiandiun^siiKiie  i 
leitet  und  Iveeinlliissi.     -  In  dci  tiebei^Iiit.   weidet  das  ehrisicntum  tinfl^Hi. 
tit|1ost  iih  bald,  mein  Lehen  der  Cindrrun^  mtnidv1i(fi<n  6lrndef  2U  widmti.  flU 
i()i    dicKn  Gedanken   in  mcinctn  Inneren  rciriiditr  eiwog.   ffihllc  ieh.    diss,  wm] 
Id)  mi*  ru  einem  üerljnlcr  des  ehristentutnj  in  China  htfgäbe.  rtits  zur  mjltrHPn 
(UoMIdhit  einlud  teilt  |tnti  iHHUho'tcn  Reiches  lilhien  könnir:   daher  cntiitil«ii| 
idi  mid}  denn,  mit  eine   medtcmiteiie  üusbildiin^  zu  vert^^alfen,   um  tu  dif«*] 
Unteinichmtn  gecidnel  zu  sein." 

Indessen   uiurdc  sein  Plan   durd)  den  Opiumkrieg  vereiieli.    0«l 
wandle  er  sid)  auf  den  Rat  eiiiiger  Jreunde  im  £aule   seines  zwriirt' 
Semesters  i«  ölasgow  im  3ahre  1S3$  an  die  Cönd*ner  lUissionsgesril' 
sdjifi,  dtren  Cendcnz,  „wedtx  4u  fe«*(iUi*4.  nöcb  die  presbyierijuit** 
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nod)  dtn  IndeprndcntJsmus,  sondern  das  Cvangtlium  Cbrisii  zu 
I^Sndm  zu  senden",  ihm  überaus  sympaihisch  wat.     In  seiner  Zu* 
Im  dieselbe  sprid)i  er  in  bedculsamet  Ulrise   seine  JI)isd)<iuung 
iler  Jlutgabe   eines  tHissionars  aus.    Ci^enifimlidi  an  ihr  ist  die 
iCerbindung.  in  weicht  er  missionarisdits  und  civili5aiorisd>es  Olirken 
£(  sagt: 
V»t  itltm  i«I1  (in  t11i*ii«iur  tuAtn,  durdt  alle  ihm  in  6tb«lt  slthfitilf 
durd)  Piedifltn.  €nnibntn,    duith  UnlcTTtdun(ien.  BHthninqtn  itt  3u4(nd 
[CHnsflitiin  lu  verkOndifien  und  daneben,  t«  weil  ti  ihm  trTn$glt<t)t  isl.  itt 
ittti.  ■niti  denen  er  wirkl.   durch  €inlChTung  von  Kiltiiltn  und  U)ifMR> 
M  dtt  eivilrsAlion  zu  föfdem,  sowlt  dilti  2«  Uiun.  um  ihrem  fitntn  und 
Wisen  d»  Chrlsifnlum  n.\\^t  zu  bnngen.' 

ft  niil  diesen  flnsthauungen  iriti  er  —  wobi  ebne  ein  lilarcs  Be. 
Ktsein  dav*n  zu  habe»  —  in  eiiitn  gewissen  fitgcnsaiz  zu  der 
wis  nod)  allgemein  berrsdienden  JlnsJd>l  über  die  n)issionsaulgabe 
Btkthrung  einzelner  Individuen  und  nähen  sidi  der  modernen  Bt* 
nmung  derselben  als  Uolkschristianisicrung.  6r  hal  an  ihnen  Zeil* 
Kns  fcsigehalien,  und  sie  geben  die  Eihlärung  lur  niandies  in  seinem 
btren  Wirken,  das  er  für  innerhalb  seines  tnissionarberufes  liegend 
■b,  wShrend  es  uns  von  demselben  zietnlid)  weit  abzuliegen  sd)cint. 

m  Die  Condoner  missiom'ßeseltschafi  nahm  sein  Hnerbiecen  an  und 
mf  ihn  im  September  1839  zu  persönlicher  Uorsiellung  nach  Condon. 
ih  anderen  niissionszögtingen  Überwies  sie  ihn  dann  dem  Plarrer 
n  zu  Ongar  in  €ssex  zu  einer  Probezeil.  Dort  mad)(e  er  aut  seine 
«jlcngenossen  und  andere,  die  ihm  naheiraten,  einen  liefen  Cindrudt 
lird)  seine  ganze  Perse^nlichlieii,  in  der  sid)  6iT]fad)heii  und  Enischieden- 
til,  eine  sd)lid}ie  litte  TrSmmigkeii  und  lauiere  tiebe  aufs  sdiSnsle 
iiten,  fiel  aber  dur*  eine  gewisse  Ünbeholfenheii  auf,  die  sidi  in  der 
Mtendcn  Uleisc  kundgab,  in  der  er,  wenn  an  ihn  die  (Uothc  kam, 
k  luusandacbi  und  an  ULfodientagen  das  gebet  in  der  Kirche  hielt, 

tn  einmal  in  einer  Predigt  voIlsUndig  sitdien  bleiben  )iesi.  U' 
dessen  fiel  nach  drei  rOonaicn  Cecils  Bericht  Ober  ihn  ungDnstlg 
tu,  so  dass  der  Uorsiand  der  Gescllsd)aft  Bedenken  trug,  ihn  lest  an< 
tunthmen.  Doch  wurde  ihm  nod)  eine  Verlängerung  der  Probezeit  ge* 
bn.  nad)  deren  Beendigung  er  sein  Ziel  erreidite. 

Haeb  Uervollsländigimg  seiner  medicinisdicn  Kennlnisse  in  einem 

ioner  T>ospiial  und  na<h  seiner  Genesung  von  einer  sdiweren  Ceber^ 

tungenentzündung  wurde  er  durd>  Robert  IHoffats  Uenuitlelun^ 
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zur  Hussendung  itAd)  Südafrika  bcsiimml,  um  don  ein  nod)  unbt 
Stbiet  in  iliigriff  zu  nchmcit. 

no6  ciiinid]  reiste  a  md)  der  l)einiat,  erwarb  in  Ulasaoiv  6* 
ärad  eines  Cicentialcn    der  medititiisdicn  und  d)inirgisd)cn  IMi 
nabin  Jlbschied  von  €lleni   und  0esd)U)islem,  wobei   sie  %\<b  in 
Dad)t  uoT   scinfT  übrcise   an  den  Psalmen  121    und   135  aulrchtt 
wurde  am  20.  Hovember  1840  in  der  Kird)e  in  der  Hlbionsstrant 
Condon  abgeordnet  und  bcslie<]  am  S.  Dezember  das  Scbiff,  dai 
seinem  von  6oii  ihm  besiimmieu  ÜJirkungsfelde  Afrika  zufQhne. 
sollte  er  als  inissionar,  Reisender  und  Ptiilanibrop,  wie  ibn  seine  6r 
sdirifi  in  tUestminster  diarahlerisiert,    mebr  arbeiten,  als  viele  and 

2. 
Die  ersten  3abre  in  JKriha. 

Civingslone  betrat  fllrilias  Boden  zuerst  in  der  Kapstadt, 
das  Sd^ifl,  das  ci  benutzte,  dort  einen  tllonat  lang  aufgehalren 
liier  wollte  ihn  D.  PNlip  als  seinen  Uertrtter  in  der  Semcindtii 
während  einer  geplanten  Europareise  leslhalien.    Jlber  tivingstont 
CS  in  das  Innere  des  Erdteils;   er  wollte  nidit  auf  sd)on  angebaui 
7elde  arbeiten,  sondern  neues  urbar  machen.    Jluch  siiess  ihn  die 
brüderlidic  Zwietracht  unter  den  kapländisdten  ITlissionaren  ab,  die 
in  zwei  Parteien,  eine  den  Kolonisten  zuneigende  und  eine  eingeboi 
freundlidje  gespalten  fand.     Und  noch  manches  andere  in  ihrem  tt 
das  seiner  Bnschüuung  vom  tTlissionsdiensi  wenig  entsprach,  war  llrt] 
ansiössig.    Darum  sd)Iug  er  Phllip's  JIrierbieien  aus   und  eilte  sob. 
als  möglich  nach  der  Jllgoabai,  von  wo  er  seine   Reise  ins  Isni 
antrat. 

Seine  Inslniklion  wies  il>n  nach  Kuruman,  der  damals  am  nei 
sten  tandeinwSrts  ^jetegenen  Station  auf  dem  südafrikanischen  ilrbeli 
felde  der  londoner  IDIssionS' Gesellschaft.    Dort  sollte  er  bis  zu  niol' 
Rüdtkehr  von  England  bleiben,  sid)  In  die  Aufgaben  eines  miss»i 
einarbeiten  und  Uorl)creilungen  zur  Anlage  einer  noch  weiter  noriw. 
gelegenen  Station  treflen. 

Und  wie  stark  trieb  es  ihn  vorwärts!    Crotz  voller  Anerkenn 
für  das  aul  Kuruman  in  rcligiSser  und  kwlturelkr  fiinsicht  bisher 
reithte  erschien  es  ihm  dodi  h<jcbsi  unzwedtmässig.  dass  ein  tlhssi 
—  oder  gar  mehrere  —  sidi  auf  den  engen  Umkreis  einer  Station 
sdirätikc,  2uma1  in  einem  so  ä&';\n  ^uSIkerten  tandc,   tvic  der  Ce 


Dwid  dvingstonc.   Otr  Pfadtindtr  dti  FTtission  im  Innttcn  Rhikat.        75 

dtn  er  bUber  (letiiieit  gelenii  tjatie.    Uielmehr  solle  man  bt- 

Hin,  Eingeborene   zu   ITlissionsgehilfeii   jusztibildeii  und   durd) 

dn  Sdmeii  des  Cvangctiums  md3lj())$i  wciihm  Jiussiieutn  U»en. 

wuaiikomiTKnde  missionar  aber  sollte  nitbi  die  Jlrbcii  aul  einer 

gegründeten  $uri»n  aulnetfmen  oder  in  der  Rabe  eine  ntue  Im 

niit  flb<rnti$sige  Station  anlegen,  sondern  tiefer  ins  Innere  des  Candes 

ringen  und  in  weiierer  €ntlcmung  sich  niederlassen,  um  seinerseits 

ausgedehnltn  Bezirk  der  mitte Ipiin kl  Iflr  eine  wesentlich  dur(b 

bnalgcbiifen  getriebene  Evangelisalionsarbeii  zu  werden. 

Gleich  in  seinem  ersten  von  Kuruman  daiierlen  Briefe  an  die 
Jons- Direktoren,  giebi  er  dieser  Idee  Husdrudi  und  bittet  um  Er* 

i,  zwei  der  bellhigtsien  eingeborenen  ehrisien  Kurutnans  auf  seinen 
Mco^noszicrungsrciicn  mllnchmen  und  an  einem  gceigneieti  Platzt  als 
ibrer  anstellen  zu  diitlen;  er  sei  bcieil  lili  einen  derselben  einen  Ceti 
bes  Gehaltes  abzugeben. 

■  Jln  dem  Sedanken,  dass  es  lUr  die  Mission  gelte  mit  dem  UJorle: 
Kiyet  hin  in  alle  CUeh",  völlig  Ernst  zu  ma<hcn  und  darum  ntchi 
li  dünn  bevölkerte  Gegenden  wie  Südafrika,  unuerhältnismassig  viel 
issionsarbeit  zu  uersd)wend(n,  vielmehr  vorwärts  zu  dringen  in  un< 
kannte,  noch  unbesetzte  Gcbicic,  hat  er  zeiilebeus  mil  einer  gewissen 
nsciiigkeil  festgehalten.  Iinmer  wieder  kommt  er  darauf  zurück.  In 
inem  ersten  Reisewctk  sprich!  er  fast  mil  Erbitlerung  von  der  über* 
llung  des  Kaplandes  mit  missionaren  und  missionsstaiionen  und  findet 

Enbegieillicb,  dass  die  niissionsgcicllschaflen  sich  nicht 
.dtn  niillionen  ununicrrictilfcei  tjeidtn  in  dtn  wtiltr  hndeinwäris  luvenden 
tdtn  zuwenden,  »lArl  die  $[ldtpil2(  dn  Ttulandcf  mil  (UoMthtittn  gleithtam 
dimmenl  1d)  miäfli  «t  alten  |ungtn  mittionirtn  tmttlifh  anemplehltri,  »»• 
Irid)  £U  den  wirklidien  Fieiden  zu  Qch«ii  und  sid)  nknuh  nnl  dtm  zu  begnüsen. 
M  Aird)  mannfr  von  ^iÖi^kki  Itnurrthmungt^tidt  IxTtil;  vorgurbtlitt  Iti. 
r  btÜTdiKI  auch  uon  dtm  lancicti  ScslsiUcn  dtt  misiion  in  einer  ßejtnd  die 
tiftc  ddit  die  Btiitbrten  nie  tur  Stlbständiflkeit  hommtn.  OJtiirt  wedci  in 
ilMlveTlTiuen  bei  ihnen  yeptte^t.  nodi  (Jdegxnhcit  zur  /liitfibung  ditsti  Cuoend 
*g(btn  wird,  to  laufen  audi  dit  vitlvecipTeditndittn  Konvtiliien  SeUhf.  wie  vtr- 
»jnw  Kindet  iv  weiden.  Die  Idee,  mutieritiritten  zu  etzichen.  dürfe  dMb  nie> 
lud  hegen,  dei  in  stinem  Innern  Qbcricual  sti,  dass  et  selbst  hei»  nusleihdiier 
Elriii  iti.  Die  ittatliriKhcn  $l<ljv<ii,  weicht  mettt  aut  %¥!>■"■  lUl^rK,  teien  ji 
>id)  nidil  in  einer  einzigen  ßctieriition  bekehrt  nnd  gehoben,  obsdion  sie  unter 
kl  UBtninelbaren  Zu&it  Goiut  selbti  ttinden.  J1u<b  unicr  littlidicr  Slandpunlit 
Ri  dti  aietk  von  JabThtindirkn  ntid  wtnn  wir  di(t  bedenken,  to  tollten  wir  iint 
»41  ObtTititbenen  ^twarlunstn   hingebcri   in  BetietI   det   behtn  »W^ä^'h  %VvAi, 
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wcldtt  dtrjcnistn  in  unttrfn  Cagcn  ciiticbtn  tolltti,  luf  dit  lidi  dir^ntnirifi 
von  JutiThund eilen  forlgcerbl  hal.   inissioiit9«se1lscl).ili(fi  sottirn  den  önindiiii 
nfhmdt.  die  der  Uhtt  gfwidmtk  Ctlwnwcil   ttncs  flcwSbnli*«!  misiioiim 
finfn  Kl<MIA(n  Btilug  2ur  Hilthriing  tin«  Slammti  in  eintm  dilnnbn^li 
Cand  uniuithttt.    Die  pioiesi  an  tischen  ItliMiondit  in  Sflddlrilcj  tiitd  ja 
cmiiri  t>«m[lht,  den  Elnotbortntn  die  B>btl  in  die  Ijand  zu  ^eben.  und 
tintnal  qelcinl  haben,  tit  lu  lesen,  so  kann  man  wr^tn  dei  Zukunll  vSItig 
«ein.    tUir  halten  das  ei>nil(timrn  lUt  gJiilliA  und  altem  gcwathten,  viu 
vollbtJngtn  bat:  man  ittiuc  niit  den  guten  Samen  nad]  allen  Fiiblundtn  tna 
und  die  €rnle  wird  eint  flieswittiöe  »ein". 

UJJe   (hardliierisjereii   äitit   JlnsicMen   doth   den   ganzen 
UoTwäns  in  die  tUciic  und  lerne,  dem  Reidic  ßoites  Bahn  zu  maAi 
dem  evangelium  neue  ChPren  zu  ersd))i«ssen,  daMn  geht  seines  fjei 
Critb.  das  lasst  er  Ins  Jluge.  $«&ald  er  nur  Jlfrikas  Boden  betreten 
Seine  Stärke,  aber  audi  seine  Schwäche  liegt  darin.    Ein  IHann 
diesen  Ideen  mod)te  wohl  dem  Betriebe  des  missiönswerkes  in  Hl 
ntuf  Impulse  geben,  aber  er  war  nicht  gtsdiaffen  zum   ruhigen, 
duldigen  Idirlitn  im  engen  Kreise  einer  missionsstjiion,  zu  der  W 
aibei!  der  Grziebunfl  und  Gewöhnung  der  Eingeborenen  zu  dirisiliöitn 
[eben.    So  wenig,  dass  er  das  Red)l  und  den  (Ucrl  dieses  Siflikt)  ia 
Tnissions arbeit  ni6l  einmal  redit  crhanntt,  während  es  dod)  vor  i% 
nicbi  uernadilJissigt  werden  darl.  soll  anders  das  Christentum  in  cini 
ßeidenlande  sidi  wirklid)  einwurzeln.    €r  hat  auch  geirrt,  wenn 
Eebenszeit  eines  missionars  tUr  genügend   hielt,  in  einen  heidni: 
Stamm  das  ehristenium  so  tesi  einzupllanzen,  dass  es  nachher  von  sei 
sid)  entwickeln  und  mit  Sauerteigskrati  das  hcidnisd)e  Heben  veitbti! 
liAcn    werde.     Die   Condoner  m.G.,    die   damals  sld>  wcnis 
neigt  zeigte,   auch  nur  aut  das  Richtige  in   Dvingstones  H 
uiigen   und    Uorsthlägen,    auf   die   reid)li[here   Uerwendung   von 
tionalhellem,  einzugehen,  hal  später  mir  allzuoti,  die  gesammclien  6«; 
mcinden  eu  früh  selbständig  gcmad>i  und  aus  der  }1ulsi<ht  und  Ziii 
cuTopäisd)er  niissionare  enitasseii,  zu  viel  Pionierarbeit  und  zu  wt 
geduldig  ausbauende  Seiticindepflege  getrieben  und   auf  Tnadaaisl 
und  anderwärts  mil  solchem  mebr  extensiven  Betriebt,  wie  er  D' 
stone  vorschwebte,  sdilimme  Erfalnuniicn  gemad>E.    Und  im  Kapbi 
das  er  sdion  lür  übcTfllllt   mil  Dlissicnsstationen  hielt,   hat  sid)  » 
viel  später  die  Rtuanlage  einzelner  Stationen  als  notwendig  heraus! 
stellt:  es  linden  dort  noch  ^aihr  für  3ähr  ßeidentauten  in  nidit  m 
iräthilicher  Zahl  stall.     lUir  erkennen  diese  IrriCitner  L'ivingsionts  un 
Ungen  und  rüdthallsios  an.    Ila%  VxwiwAvtWt  seiner  Sendung 
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lin  gtndc  in  dieser  freimiitigtn  Kriiifc  des  bisherigen  Tniisions- 
in  dieitm  Drängen  nach  vonväns,  in  neue  Bahnen  hinein, 
hervor,    äoti  haue  ihn  sid>  eben  auseTwIhli,  nidir  da»  er  wie 
ander«  vor  ihm  und  nadi  ihm  mit  der  Creue  im  Kleinen,  die 
IS  eine  ßiuptiugcnd   des   missioiiars   isl,   ein   besiimml   abgC' 
la  StQch  missionsleld  btadttrn.  sondern  dass  er  der  Christenheit 
igen  Öffnen  sollte  für  die  Grösse  des  noch  unbebauten  Hlissions* 
in  illrilca.     In  seinem  gödlichen  fitrufe  kg  es.  dass  er  das  Bc- 
t  und  Suie  atn  bisherigen  Rlissionsbeiriebe  irielleithi  zu  wenig 
innie:  durd)  ihn  sollte  die  Hlission  Initiative  empfangen  zum  Bc< 
neuer  (Hege,  zur  Gestaltung  ihrer  ürbeil  nad>  neuen  grossen  6e> 
ninkien. 

Jim  31.  Juli   I&4I    war  tivingsione  !n  Kuruman   angekommen. 

bn  Trerbsle  desselben  Jahres,  sobald  seine  Zugo<hsen  genügend 

puht  waren,  madiie  er  in  Begleitung  eines  andern  inistionars  und 

eingeborenen  ^hrisien  seine  erste  €rkundungsitise  nadi  Horden 

Bis  zu  dem  Stamme  der  Bakuena  drang  er  vor,  der  damals  bei 

me  seinen  Ulohnsiiz  hatte.    Im  nid)sien  frübjahr  finden  wir 

icder  in  jener  Gegend   an  einem  Orte  Cepelole,  den  er  damals 

ine  zuhünllige  Siationsanlage  ins  >fuge  gefasst  hatte,    üier  ver- 

tr  fast    ein  iialbjahr  lang  von  allem  Umgang  mit  €ur»p<iern 

lossen,  um  sidi  eine  m»glid>st  genaue  Kenntnis  der  Candesspradtc, 

bens'  und  Denkweise  der  Bakuena  zu  uersdiatfen.    ßrösstcntcils 

sc  drang  er  dann  nod)  weiter  nordwärts  bis  zu  den  Bakaa  und 

ftwato  vor.    Jluf  all  diesen  Reisen  trat  nun  sotorl  seine  eigen* 

<e  Gabe,  mit  den  eingeborenen  zu  verhehren,  hervor.    Säst  im 

erwarb  er  sid)  überall  deren  Utrirauen.    Sein  offnes  Huftrelen, 

sdilid)tes  und  lurditloses  Benehmen,  seine  ürl  sie  nidtt  von  eben 

.,  sondern  als  gleidiberednigt  zu  bebandeln,  aber  zugleid)  seine 

nheii   unter  ihnen    dodt   als   eine    Gunst   ersd)cinen   zu  lassfn, 

ttilfsbrreite.  durd)  seine  ärzilidie  Kunst  wirksam  unterstützte  Güte, 

uine  körpetlidic  Rüstigkeit  und  Ge$d)id(li(htieii  in  allerlei  fjand' 

—  alles   witkie  zusammen,   ihm  in   kDrzesler  Zeil   einen  unge> 

Cinfluss  auf  sie  und  ein  gutes  GerUd)!   weithin  im  Cand  zu 

en.    (Uillig  liessen  sie  sidi  von  ihm  lenken  und  zu  allerlei 

bis  dahin  unbekannten  arbeiten  bewegen.    Uon  fern  her  kamen 

,  bei  ihm  l^eilung  zu  sud)en,  ßäupilinge,  mit  denen  er  nur  ein' 

mammengefeominen  war,  sandten   nad}her   wiederholt  Boten  zu 
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ihm,  sich  Ral  zu  erholen.    €in  veri«l<)ies  und  versdiQfhtents 
anenmädActi  liel  tirunal  stun<leiilang  seinem  Odisenwasen  mit 
uerharg  sitb  an  dei  RastslelU  unter  demselben  in  dem  inslinktivm  6c*^ 
fühl,  da  Hilfe  und  Stbulz  wider  seine  Ueriolgcr  zu  finden.    JHIc 
oHcnbar  die  liefe  Ciebe  heraus,  die  ihn  beseelte.     So  wurde  er  A 
sd)on  jct7l  der  „guic  Doklor".  von  dem  später  Cdusende  und 
tautende  in  ülrilta   mit  tiefer  Uerebning  &prad>en.     Utelt  bdicn 
dringend,  sidi  hei  ihnen  dauernd  niederzulassen. 

£t  wählte  nun  zum  On  seiner  Station  maboisa,  wohin  auf  i 
Ral  der  Stamm  der  Bak<itbla  seinen  CUohnsiiz  veilcgi  hatte.   Don 
er  sid)  in  6emeinsd)alt  mit  einem  zweiten  tllissionar,  namens  €dai 
im  Sepleniber  t$43   an.     üud)   ctlidie   Daiionalgehillen   haue  er 
Kuniman  mitgenommen,  unter  denen  (Debalwe  durch  Creue  und  Cid 
keit  hervorragte.   Seine  Erfahrungen  mit  diesen  bestärkten  ihn  in 
J\ni\ö)t  über  die  ITIiiarbeil  von  eingeborenen  Christen  in  der 
50  dass  er  den  sdjon  lange  gehegten  Plan  einer  Erziebungsamtall  I 
Rationalhelter  in  einer  besonderen  $d)rift  der  heimailithen  Direktion 
seinen  Berutsgenossen  in  Südalrika  unterbreitete.     Aber  er  fand 
keinen  ünklang,  ja  etliche  legten  es  ihm  äbel  aus,  als  wolle  er 
nur  ehrgeizig  vordrängen. 

lUarf  diese  EnitJiusd)ung  einen  $d>atten  auf  die  Ersllingstage  m 
selbständigen  fDissionsarbeit.  so  ging  ihm  andererseits  gerade  jetzt 
Sonne  für  Ficrz  und  Heben  auf.    üls  llloffat  mit   seiner  Mamille 
England  zuTüdtgekehrt   war,  fand  Civingstonc  bald  in  dessen 
tocbter  marie   eine   CebensgefÜhrtin.    die   sich   ihm   zu    einer  üb 
innigen  Berzens*  und  (I<iste5gemnnsd)aft  verband,  ihm  sein  ßaus 
lid]er,  sein  Heben  in  der  Cinsamkeil  erträgÜAer  madite.  auch  in  se 
Berufsarbeit  als  tchrerin  der  Kleinen  und  Erzieherin  der  ^auen 
auf  seinen   Reisen   durd)   die   Kai ahari wüste    bis    zum   ngamisee 
Sambesi  ihn  unersd)rodten  begleitete  und  später  verständig  auf  seil 
weit  ausgreifenden  Pläne  einging,  willig  die  langen  Crcnnungszeiten 
trug,  bis  sie  selbst  in  Sd)upanga  am  Sambesi  ibr  Üben  gab  filr 
und  i\U'i\ta. 

Jrisd)  gingen  beide,  nad>dem  sie  im  ßerbsl  I&44  l)od)zeit 
mad)i  hatten,  in  mabotsa  an   die  Arbeit.    Dod)  war  ihres  Bleibe 
dort  nJd)t  lange.    6s  kam  zu  misshelliglteiten  zwisAen  livingsi« 
und  Edwards,  der  wohl  aus  gekränkter  €)telkei(  jenen  der  Anmit 
und  C/nr(dlJd)kcil  besdiu\&\^u.    Ata  <&<ttübl  seiner  Uns<huld  und 
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mmtm  Cdelmuic  bandtitc  Dvingsionc  wj<  flbrahJim  ge^tn  Col. 
rttbo  sein  neuffbäutts  r)aus  und  semtit  eben  angelegUn  Harlrn 
,  umi  den  RJchl  unctheblitberi  ßeldmitttln,  die  er  darauf  verwendet 
,  lls  dass  er  zwischen  sich  und  einem  milarbeilcr  am  missions« 
I  ttt  den  ilu^tn  der  ßtiden  Zank  sein  liess.  und  zog  zu  den 
nii.  mil  deren  bäupiling  Selsd)cle  er  auf  seinen  €rltundungsreistn 
(«b  in  Berilbning  gekommen  war.  Zuerst  zu  Csthonuane.  dann. 
icser  On  sid)  allzu  (rocken  und  un(nid)Ibar  zeigte,  in  Kolobeng 
mm  nie  versiedienden  Bidie  baute  er  sein  Imus. 

tbn  die  Art  itintr  tigcnlliditn  mittiontarbeit  dort  crlabrtn  wir  nur  weniges. 
Atubletittiiihn.    IIaA  itt  mor{]ciiAnda{M  pnegltn  «  und  trine  Jiau  aus* 
.  um   bii  atfltn  ITKltag   Sdiulc  lu  hatKn   fSi  aitt.  die  sidi  tiiultlilcn. 
QJeibcr  und  Kindtr.    Um   RacbtnitUgf   lammtltt   Srau   Civingtfonf  dit 
■m  iKl).  oder  Qdb   dtti  Srjtitn  ßJtbiunt<rrid)l.    Der  Abend   nd<h  &onntu< 
ifl  stböttt  der  €vdn3t)iumivtrl<rindi^uiig  und  Jill gemein tn  Btlrlfiung.    Da 
mititonar  In  Stischtlet  si^dl.  um  sidi  den  mit  jedem   lu  unlerbalitn, 
aii1e<t(9t  war.  bald  Ober  alL^emcine  ätgemtinde.  bald  über  Reliflion. 
JRwndcn   in  der  OJodie  hielt  er  einen   SllenDidien  goiiesdienil   und  eine 
iaun8»uiitenid>t   Übet  piolanc  Seqtniljiidr,  dti  dutd)  Bilder  und  muiler 
nnird«.    TDil  diesen  Xiidadxsubiitigen  wcthselle  der  Bctuih  der  Kranken 
Ocrabreidiung  der  JTrteneien  nn  lie.  sowie  die  nuileilung  von  nahrungs« 
an  Urne  tind  €Iende  und  tontlige  ßilftUistungen.  Und  das  letztere  beiraditete 
wie  die  UniciweisunQ  der  Reidtn  in  dilerlei  Landarbeiten,  auf  die  et  einen 
Ceti  teinci  Zeit  verw<nd<lt.  durAJUt  nid)l  alt  den  n<bens;»d)lid)tltn  Ceil 
itontatbcli.    Uielmebi  uiminte  et  der  Jlnsidrl  Xauer's  zu,  dj»  die  lileindtn 
lafndientie,  ein  veTbi^dlid^et  Q)»rl  und  m  hMlidier  Blid<  ein  nid>t  zu  vcr- 
nder  Ceit  der  (Uatlenrüsiimg  cinri  mitiionari  sei.  und  hielt  ein»  solchen 
mit  der  blossen  Uetkündigunq  des  Evan^elmms  und  der  Cinpltanzung 
telii^idMT  Begrille  in  die  ßerzen  der  Heiden   keineswegs  eriflllt.    Die  all> 
K  kultutdie  5rbunQ  dci  eingeborenen  schwebte  ihm   als  Ziel  vor  und  jede 
»(uns,  die  man  lu?  Uerbessening  des  mensdiengesAleihles  madM.  ist  ihm 
HUibcll. 

S«  treibt  n  nicht  nur  eifrig  Sprachstudien  und  plani  eine  6ram- 
I  d«  Seisdiuana,  in  der  er  die  Sprache  aus  sid)  selbst  analysiertn 
ipctl  er  die  Bemerkung  gemacbl  bat.  dass  die  dfrikani$d)en  Spradien 
cm  Bau  sich  durchaus  von  den  indogermanischen  unlersdieiden 
iaher  sieh  nidil  nach  der  Analogie  der  klassischen  bearbeiten  lassen, 
mad)i  aud)  dabeim  und  aut  Reisen  foriwäbrend  naiurwissen- 
icbe  Beobadilungen,  sammelt  Iflr  seine  Treunde  in  der  f)cimal 
Jlien,  Pflanzen,  Ciere  und  eradjlel  dergleidien  keineswegs  als 
IIb  stines  IDissionarberutes  liegend.    Denn  er  ist  gewiss,  dass 
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es  Jilles  zur  €rs(Minsung  des  Candcs  und  damii  zur  Bahnt 
für  djt  n}(S&iort  dienl. 

n)and)inal  ireilidi  sprlthl  er  sid>  in  sditinbar  enlgegenge 
Sinne  aus.    So  sdvrcibt  er  gtlfgenlliA  einem  Srcunde:   .lA  habt 
seit  kurzem  mehr  denn  \t  gefühlt,  dass  das  grosse  Ziel  unsttu 
strciijutigen  Bekehrung  sein  soll."     Und  zwar  meini  er  da 
rung"  im  vollen  lüottsinn.  Denn  er  setzt  hinzu:  „fünfzig  zum 
tum  gewonnen,   das  klingt   bilbsd)  daheim,   abtr  wenn   nur  latif 
ihnen  aufrichtig  sind,   was  wird  es   am  jüngsten  Cage   nOizen?' 
dessen  wenn  ihm  aud)  die  Bekehrung  der  eituetnen  Seele  das 
schänsie  Ziel  der  Mission  bleibt  —  und  dass  es  so  ist.  zeigt  mt  sd 
er  dodi  von  ganzem  f)eTzcn  missionar  war  und  blieb  bei  all  ttii 
Interesse   an  wissensdiafllichen   und  humanit<jren   Bestrebungen   — 
hält  er  doch  die  €rreid)ung  dieses  hfidisien  Zieles  nur  auf  der  bre 
flruTidlage   einer  Durchdringung  der   heidnischen   lUeli   tnii    (tiristlid 
Kultur  für  möglich   und  wUrdigi  die  Schwierigkeiten,   die  lleubekebni 
erstehen,  wenn  sie  als  Einzelne  inmitten  einer  heidnisdtien  Umge 
ihr  ßbristenium  wahren   und  im  Geben   bewähren  sollen     €r 
darum  doch  lieber  in  möglichst  weitem  Kreise  den  Prozess  einer  Dl 
Säuerung  der  U^lkermassen  üfrlkas  mit  d)risllid)eti  Sedanken  und 
liven  des  fiandelns  einleiten  als  im  engen  Kreise  seiner  Station 
Gemeinde  sammeln,  die  dod)  fast  notwendiger  Uleise  mit  zahlreid 
unreinen  Elementen  werde  gemisd)1   sein  müssen.    €r  (reut  st<h  vt| 
über  jeden  einzelnen  Behchrien,  von  dem  er  die  Überzeugung  gewiti 
ddss   er  au1hd)lig  ist.   aber   im   ßinlergrunde   seiner  Seele   steb(  do 
immer  die  grosse  Srage:  wer  will  dutd]  iJInka  dringen?  und  viellttd 
nod)  halb  unbewussl  keimt  in  seinem  Kopfe  schon  in  der  Ersilinss 
seines  UJiikens   der  neuzeitlidie   bedanke  einer  Uo1hsd)risiianisientig 
die  doch   eben  nur   auf   breiter  (Grundlage   metglich  ist  und  durdt 
schnelle  Erteilung   der  Caufe  an  ungrtlndlid)  Bekehrte  mehr  gebind 
als  gefördert  wird. 

üus  solchen  Erwägungen  heraus  drängle  er  auch  den  f>iiplllil 
Seisd)cl<,  der  vom  ersten  Cage  an  ein  sehr  aulmerksamer  Schüler 
wesen  war  und  eine  grosse  €mpUngli(hkeil  für  die  d)ris(h(bc  CUali^ 
zeigte,  gar  nid)l  daxu,   dass  er  durd)  die  Caufe  ein  volles  Bellt 
ablege  und  aller  seiner  brauen  bis  auf  eine  einzige  sich  entledig 
sah  woraus,    welche  Sdiwierigkeiten  ihm  in  seiner  fiäupilingstirili 
danus  fnistehen  würdtn  \h\4  wifl»u  Uv^m  vx  hoffen,  dass  sew 
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lidt  nachfolgt  im  Uolhe  finden  wArde.    Dtnn  die  Bakutna  wann 
\timrti\\\qti  Uolk  und  nidx  leicht  in  Bewegunci  zu  bringtn. 

Ond  er  halte  rithiig  vermuici.    ilts  er  $cl»(^<lc  auf  destcn  wieder- 

tBine,  und  nadtdem  der  f)iupilin$  aus  freien  StQdten  seine  tUelbei 

ks(henfat  tnilasstti   halle,   am  I.  Olci«bcr  1S4S  laufte,  weiiilen 

[Ciufgotlesditnsi  viele  von  den  alten  inännern  des  Stammes  bitter- 

.veil  es  s«ld>  ein  Ende  mli  ihrem  Uater  {i*itomm«n  habt/  und 

es   Bekehrung   bewirkte    nbkchr  von   dem  Hlissionar  bei   dcti 

ren.     Besonders   die  Zauberdoktoren  oioanisierlfn  den  (üiderstand 

das  Evangelium   und  alle  5Teunde  der  weggescbidiien  lUeibei 

len  CUider$ad>er  der  Illission  und  des  Cbristcntums. 

3, 

nad)  Horden. 
3emebT  sid)  so  herausstellte,  dass  ein  grosser  und  sAneller  6r» 
dci  niissionsarbeil  unter  den  Bakuena  und  den  henadibanen  Stämmen 
1)1  zu  erwarten  sei,  desto  lebhafter  suchte  tivingslone  seinen  alten 
fc  zur  ilusführung  zu  bringen,  die  Uerkflndigung  des  Evangeliums 
m  eingeborene  ßeller  betreiben  zu  lassen,  selbst  aber  weiter  ins 
erc  zu  ziehen,  um  fUr  jene  Jirbeil  Ort  und  Qelegenheil  zu  er- 
rn  und  das  Cand  möglichst  weithin  dem  Evangelium  zu  ersd>li<sscn. 
von  Csdionuanc  aus  halte  er  mehrere  Reisen  na*  Osten  hin  ttt 
tuiigc  Cransvaal  gemad>i,  um  W4mcglid>  den  niebaiwe  und  andere 
ilhelfer  unter  teilen  des  Bahathlastammes  zu  stationieren,  die 
sid)  niedergelassen  hatten.  Und  kaum  halte  er  sid)  in  Kolcbetig 
lijennassen  cingcridiltt.  so  machte  er  einen  neuen  Uersud)  in  dieser 
dtlung.  Jlber  hier  sliess  er  auf  eine  untibcrwindlid)e  Sdirankt.  ?asl 
«  EingeboreneU'SlSmme  und  Häuptlinge  fand  er  willig,  eingeborene 
brer  bei  sid)  aufzunehmen,  aber  die  in  den  Tnagaliesbergcn  wohnenden 
idisdicn  Buren  stellten  sich  zur  THission  sehr  unfreundlid).  Einer 
'Hbrer,  Potgieter,  erklärte,  dass  er  jeden  Stamm  angreifen  werde, 
feinen  eingeborenen  Helfer  bei  sid)  aufnehme,  und  sdion  livingsiones 
irlassiing  an  der  Ulesigrenze  ihres  Gebietes  sahen  sie  sdieclen  Blickes 
Uom  Kaplande  her  hatten  sie  eine  starke  Jlbneigung  gegen  die 
lion,  zumal  gegen  die  Coiidoner  ITlissionare  miigebradii,  da  diese, 
allem  Dr.  Philip,  fiaupiagitaioren  für  die,  —  wie  wir  jetzt  wohl 
leiten  müssen,  —  übereilie  und  ungerecht  ausgeführte  Jlulhebung  der 
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Kolonisitn  stbucrt  wirtschaftlid)e  Hdiblcile  gcbraitil  hat».    Jltbn 
befQrditekii   die  Buren,   die  unter  c)TOS$eit  Opfern  der  cngljsdtm 
sfhafl  in  Südafrika  gewid>eR  waren,  von  einem  Uordriiigen  der  Ißiti 
zumal  der  englischen,  in  die  jeizl  von  ihnen  eingenommenen  th 
Besonders,    dass    mil   den  missicnaren   oder  in  deren  Gefolge  fAni 
ins  Cand   kamen,  die  den  eingeborenen  Feuerwaffen  verkauften, 
ihnen  ein  Dorn  im  Huge.    Das  stellte  ihre  Berrstbaft  Ober  diese 
Jrag«  oder  bedrohte   dod>  ihre  und  der  Ihrigen  Sitherheti.    Sie  at 
betraditelen  sich  als  die  von  Soti  berufenen  £rben  des  Candrs  m 
Schwärzen  zur  Üiensibarkeit  bei  den  Uleissen  bestimmt,  wie  cig 
Kanaaniter  zur  Kned)ts<ha(i  unter  Israel.    Jlud)  hatten  sie  sid) 
eine  Jirt  Recht  aut  das  Und  und  die  Jirbeitskraft  der  Eingeba 
dadurd)  erworben,  dass  sie  den  wilden  Suluk^nig  m«sjlikaize.  der 
Bclschuanen  aufs  grausamste  geknedtlel  halle,  übtnvunden  ui 
dem  Cande  getrieben  hallen,    nid^l  ganz  mit  Unred)i  hielt  siA 
Poigieler  für  den  grossen  Frieden sstitier  des  £andes. 

Civingstone  freilich  spotici  darüber  und  urteilt  überhaupt  üb«  i 
Buren  mit  einer  gewissen  Uoreingeno^mmenheil.     ^e'^^hi  man  seine  < 
Persönlichkeil  schätzen  und  lieben  gelernt  hal.  deslo  mehr  belnlbl 
einen,  dass  mau  sagen  mtiss:  den  Buren  gegenüber  wird  der  sonst  i 
geredite  mann   ungered)t  und  Ussl  ganz  die  milde  des  Urteils 
missen,   die   ihn   sonst   auszeichnet    und   au6  an  denen,   die  ihm 
sympaihisd)  sind,  stets  heroorsuchen  Ussl,  was  zu  ihren  gunsttn  s|ii)d 
ßier  ist  er  offenbar  nid)t  blos  der  abritt,  niissianar  und  niensd 
freund,   der  sid)  der  Unterdrüdtten  annimmt,  sondern  der  En^ll 
der  l^iberale,  der  doktrinäre  Freihandelsniann,   der  in  den  Bitreifi 
2ipiel1e  Gegner  seiner  J1nsd)auungen  und  nationale  Seinde  bekImFfi.. 
Sie  Jn  Ihrer  Eigenart  zu  verstehen,  macbi  er  nicht  den  leisesten 
stid),  gesdiwcige  denn,  dass  er  ihr  relatiues  Recht  zu  ihrem  Uerha* 
gegen  die  Eingeborenen  erkannte  und  anerkannte.    €r  hat  nitr 
wunderung  darüber,  dass  viele  von  ihnen  persönlich  fromme  Chrif 
seien  und   keineswegs  aller  besseren  Regungen  und  Gefühlt  bir 
dabei   dod)  so   hart  und  oft  grausam  gegen  die  Sd)warzen  verfUir 
Dass  ihre  altleslamenllidie  Hnschauung  über  die  gegenseitige  Sitllu 
der  tUeissen  und  Farbigen  d^es,  wenn  aud)  nicht  enisd)utdigie.  so 
eritlürte,   sieht  er  nid)!.     (Uenn  sie  gegen  das  englisd)«  Qesett 
Uorwuri  erhoben,  dass  es  keinen  Unterschied  zwisd)en  Weissen 
Sdtwärztn  mache,  and  4w  ftntttWutv^  m«,t\i<iKtwt  Cehrer  nur 
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rttdin^ung  ziilusni  wollten,  dass  diese  die  SAwarzen  lehnen,  sie 
den  Buren  nidfi  gleiA.  so  ers<tictm  Ihm  das  als  eine  untregreif- 
CborlKn  und  RUdtsiändigkcit  der  Jlitsicbltn.  Ulir  mlisscn  dod) 
iu%  darin  ein  gui  Siüdt  ridyiigcr  Päda<i»c|ilt  lag,  dass  die 
Jt  en^liscbt  6<selzc;ebuiig  aut  dit  Eingcbottntn  angewandt,  s)d> 
B(}£  als  ein  Segen  für  diese  erwiesen  hat  und  nodt  heule  er* 
dass  aud)  der  Zwang  zu  unbezahlter  }1rbeii.  den  die  Buren  aul 
^luiibtcn,  nicbl  ohne  wetleres,  wie  Eivtngslone  thul,  mil  der  Reger- 
ei  aul  Eine  Siulc  zu  stellen,  sondern  vielmebr  als  eine  harte 
ler  Ceibeigensd)afl  anzusehen  ist,  wie  sie  früher  aud)  in  Europa 
und  dort  wie  hier  gc5diid)i)id)  geworden  und  bedingt  war. 
dabei  unnStige  l>ärten.  ja  unvcraiitworilidie  ßraiisamlieiten  vot> 
ist  natütlid)  aufs  sd)<iTfsie  mit  Ciuingsione  zu  verurteilen, 
indercrseiis  dod)  auth  anzuerkennen,  dass  im  Caufe  der  2eii  die 
Buren  sid)  als  bessere  Erzieher  der  sd)warzen  Rasse  erwiesen 
len  als  die  liberalen,  wenigstens  in  ihrer  Gesetzgebung  liberalen, 
(länder.  Das  ist  wenigstens  jetzt  das  auf  langjährige  eii^ene  Cr- 
ning  gegründete  Urteil  der  überwiegenden  nicbrzahl  der  deutsd)en 

rnarc  in  Südafrika. 
Besonders  aber  in  dem  Punkte,  der  zum  offenen  Konflikt  der 
et)  mit  £ivingslon<  fühne.  in  der  5rage  des  m  äffen  Verkaufs  seitens 
|i$d}er  ßanditr  an  die  Eingeborenen,  befindet  er  sid)  offenbar  im 
>cd)l.  Denn  wolllen  sidi  die  Buren  unter  der  überlegenen  Zahl  von 
u>arzen  halten,  so  musslen  sie  etlcrsiidjtig  über  jede  Slinlc  und  jedes 
nd  Pulver  wadien,  die  ins  tand  gebraAt  wurden.  Civingstone  aber 
iQnstigle  diesen  ßandel,  einerseits  weil  er  prinzipiell  für  absolute 
iddsfreiheil  war  und  von  ihr  eine  Förderung  der  IHission  und  Civili' 
Ion  erwanete,  andererseits  weil  sie  in  dem  besonderen  5alle  England 
Ixte.  Er  sprid)!  es  in  seinem  ersten  Reisewerk  oflen  aus.  dass  ers 
«Ine  kluge  IHassregel  der  Kapregierung  hallen  würde,  wenn  sie  das 
rboi  der  tUalfeneinluhr  den  Buren  und  den  Kaffern  im  Osten  der 
pkolonie  gegenüber  zum  ßeseiz  erhoben  halle,  weil  diese  feinde  der 
glischen  ^crrsdiaft  seien,  dass  er  es  aber  fUr  unklug  halte,  den  ^änd< 
n  den  Uerkauf  von  fiewehren  au  die  Belsdiuanen  zu  verbieten,  die 
iglinds  freunde  seien.  Sei  jede  ßemmting  des  freien  Handclsverltehrs 
üdlid).  so  in  diesem  Salle  doppell. 

Ob  die  Buren  von  ihrem  Siandpunl^le  aus  so  unrecht  bauen,  einen 
mn  mit  soldicn  ünsichien  ttir  gelährtich  zu  hallen  und  die  Jtnstellunii 
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tingtborener  Cehrer  aus  seiner  Sdiule  unter  den  Eingeborenen 
vaaU  zu  hindern?  mindtsicns  ists  zu  befreiten,  wenn  }i<  dl 
tradiieien,  ihn  aus  ihrer  HadtbandjAft  zu  verdrängen  und  den 
äer  Bakuenji  an  ihrer  UJtsigrciize,  unter  dem  er  wirkte,  und  von 
Besitz  an  Gewehren  übcrlriebetie  6erüdile  zu  ihnen  gedrungen  wl 
zu  entwalfncn  und  zu  iinlerwerfen.  Qanz  sthuldlos  isi  Eivmgstonc  je 
falls  nid)t  daran,  dass  ibiti  die  gewUnsehie  flusdchnung  seines 
nad)  Osten  bin  unmoglid)  ^emachi  wurde. 

5Qr  ihn  aber  wurde  dies  nun  zum  ilnlass,  seine  QJegcbil 
nad)  Horden  hin  zu  riditeti. 

Jim    I.  Juni    IS49    brad>   er  in  Begleitung  zweier  engl! 
Treunde.  Oswell  und  IDurray.  auf,  um  den  ngami-See  Aufziistid>ni| 
darüber  hinaus  woitiöglid)  bis  zu  dem   mtidiiigen   makololo-fMnp 
Sebiluane  vorzudringen.    Uon  diesem  hatte  ihn  Setsdjelf,  dem  er 
einen  grossen  Dienst  geleistet  hatte,   viel  erzählt,  und  am  ngjmi< 
von  dem  allerlei  Kunde  umlief,  hoffte  er  eiiieit  wasserreichen  Platt^ 
eine  neue  tnissionssiation  zu  finden,  da  er  voraussah,  dass  Kol« 
teils  der  Buren,  teils  der  von  Jahr  zu  Jahr  zunehmenden  Dürre 
früher  oder  später  werde  aulgegeben  werden  müssen.    Ueberdits 
Ecd)ulatebe,  der  Häuptling  der  am  See  wohnenden  Bahoba,  Bofnj 
Ihm  gesatidi  und  ihn  zu  siA  eingeladen.   J^n  dettt  nftrdostlid>eti  Ri 
der  KaUhariwiJsie  entlang  ziehend  kamen  die  Reisenden  an  das  (tg 
tümfidic  ?1usssvstem  des  Zuga  und  Camanaklc.  deren  QJassentid 
Civingstones  £nlzüdcen  erregte,  und  am   I.  Jlugust  standen  sie  als^ 
ersten  Europäer  an  dem  Hordoslendc  des  Sees,    tiicr  aber  mus 
Eivingstones  Sd)mcrz  die  Expedition  abgcbrodten  werden,  da  Cec 
ihrer  OUeiteneise  für  jetzt  unüberwindlidie  Sd)wierig keilen  in  dea 
legte,   weil    er   fOrditete,  Sebituane  werde  durd)  die  Eröffnung 
(Ueges  zu  ihm   nad>  mehr  Bewehre  bekommen  und  immer  inl<l 
werden.    Aber  im  folgenden  Jahre  uersucbic  Civingsione  nodi 
2iim  Cande  der  tllakololo  vorzudringen.    Er  benutzte   dazu  die 
in  der  die  teute  in  Kolobeng  mit  Feldarbeit  so  besd)iilfigt  waren, 
vor  Beendigung  der  Ernte  an  missionsihäti^ikeit  kaum  zu  denk» 
und  nahm  ^rau  und  Kinder,  sowie  den  (reuen  ITlebalwe  mit;  aiKb< 
gleitete  ihn  Seisdiele  mit  20  seiner  Ceute.    Jlber  wiederum  wurde] 
Ziel  nid)l  erreid]t.     man  hatte  diesmal  eine  etwas  $silid)ere  Routt  i 
gesdtlagen,  um   nidii  wieder   durd>  Ced^ulaiebe  gehindert  zu  uen 
äbtr  die  Kunde  von  ein»  ^»tlUAjitt  Engländer,  die  am  Set 
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befallen  waten  und  sdton  einen  ihrer  6eUt)rten  vtrloten  halten. 
Civingsiont  zu  dtren  ßillc  ilodi  an  dtn  See  ku  gehen ;  ein 
>nendtT  Zug  (Qr  dtn  TTlann.  der  wohl  nie  an  einciti  ßitts* 
Mgtti  vorübergegangen  ist,  ohne  den  Uenud)  zu  madien,  ihm  zu 
Cs  gelang  ihm  aiidi.  seine  Eandsleuie  zu  reden,  was  besonders 
ilopferndtii  FIttge  der  5raii  Ciuingsione  2U  danhen  war.  wie  deren 
fdtr  Kinder  Anwesenheit  sid?  auch  insofern  nfitzlid)  erwies,  als 
Umstand,  den  Eingeborenen  Uerirauen  cinfl6sste  und  die  Jln> 
iig  freundlidier  Bezicliungen  begQnsiigie.  Eine  Zeitlang  halle 
den  Plan,  seine  Familie  bei  Ee<bulatebe  zurückzulassen,  nadi- 
er  ihn  duttb  das  Geschenk  einer  hosibaren  3agdflinte  sid)  nun 
zum  freunde  gemad>t  balie,  und  allein  Sebiiuane  zu  besudien. 
sdiwere  ^ieberantSlle  unter  seinen  Begleiieni,  v«r  allem  die  6r- 
Mning  zweier  seiner  Kinder,  zwangen  ihn,  sein  Uorhaben  aulzugeben 
tf  nad>  Kolcbeng  zu rüdizutt ehren.  6r  nahm  die  Crlienninis  mit,  dass 
t  Umgegend  des  Sees  tlir  Curopäer  ungesund  und  darum  die  niissions* 
kh  nur  durd)  eingeborene  ßilfskriifle  nioglid>  sei,  aber  aud)  die 
Bieugung,  dass  es  weiier  im  norden  h«t>er  gelegenes  und  dämm 
Bideres  Cand  geben  nitlssc,  weil  der  Ceoge.  der  nordwestlid)  iin 
bDgami'Stc  mündet,  nad)  Bekundungen  der  Eingeborenen  ein  starkes 
aie  batic. 

H  Deshalb  gab  er  sein  zweimal  gesdietlerles  Uorhaben  nid)l  für 
■er  auf.  gedad^te  vielmehr  sobald  ah  mSglid)  unier  ^urddclassung 
Incr  iamilie  in  Kolobeng  oder  Kurumann  aul  eiwa  r.wSW  Hlonate 
IMcT  nad)  Horden  zu  gehen  und  nid)l  nur  die  vermultie  höhere  und 
Inmdere  Region  zu  sudien.  sondern  von  ihr  aus  aiidi  einen  Zußang 
In  nieer  nach  Osten  oder  UJesten,  da  der  Weg  von  Süden  her  filr 
Ir  dort  zu  beginnende  neue  missionsarbeit  iiä}  zu  lang,  zu  be* 
bvertid)  und  durd)  lieber  und  die  Csetsefliege  beinahe  verschlossen 
^t  haue. 

Jlbtt   luiiÄdisl  mussle   tr  tciiiei  5raii  uitgtii.   die  nadf  der  Scburt  eints 

des  viertfn,  utid   diiid]  dtn  bald  dJMiif  (tfol^indcn  Cod  deit<lt>{n  ttbr 

hl  in  tine  schweif  Ktanhbcil  ucdid.  vitlinc1>i  aul  tt\\&it  Zeit  niidi  SQdtn, 

iiman  ^ttKn.  damit  i\t  lich  dort  ctI)o1{.    D«<h  ««bald  d»  ftitdictjcn  war, 

\a  Im  Jlpii)  ISSI  wieder  mit  stinei  Jjmilit  iiiid  in  Htglcilung  Otwclls  auf 

SIC  Ridi  injh«1ol4ldtid.    Ulm  Sdiwicutrtllttn  Wattn  uhr  dadtgtii,  dasi  tr 

Hnd  Ktndtt  mtiiialiiTi  und  aud)  Jiidm  Irtunde  t<id(litn  seine  RaTinüdcifiktit. 

tr  n  dtn  wtit  -misdijucndtn  und,  wie  si<  meinten.  vcrdUiiidi11icf>  dus$i<hts- 

iPlin  IW1I0I3C.    Und  er  itll^iil  vetbaig  tid)  anii  ixtÜtUhun  nidil,  dtntii  er 
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«im  CicbiMii  Jiisselire.    Jtb(r  er  MhUt  in  li*  einen  8*Btinil.  4a  iU 
trieb.    £i   glaubte  ^thert   m   miliitn.  um  eine  getunde  6(fiend   im  li 
»ud}tn  auf  einem  IriKhlbäreren  IHisiicntfelde.  Jitt  BtUchU'analdrid  war.  Did 
ni»t.  die  (l«ri   durd)   die  Buren  iiiiil  den  ßuiiger  Inlolgt  der  Dane  d«t{ 
btttilel  wurden.  crifMentn  ilini  wie  hingeneigt  Gotlei.    Und  Hincldmilkl 
ei  mitnehmen  zu  sollen,  weil  et  ddcti  diettnal  nidil  btot  auf  «ine  (rknH 
abgticlieii   war.   wndcrn   lut   eint   irorbricileitde  Diederl»tung   in  M^ 
fltgtnd,  die  tr  im  Dotdtn  dit  ßgami-Sees  vrrmuioi. 

fln   seine  Sdiwesier   sdtreibl   er  aus  soldtfn  Crwagungen 

kurz  vor  der  Hbrcise: 

„Es  ist  ein  grosses  Olagnis;  dM  Tieber  hann  uns  Mt  hinntlen.    idt4 
mil  Schnitu  dn   die  mSglicblccil   des  Ccdet  der  Kinder,     übet   wei  witd 
wenn  wti  et  ni^til  iljun?    ßrcniand.    Ht  Ehrittuni  w.ige  id)  ilUtf.' 

In  fesicm  fibuben  an  ßotics  $d)iitz  zog  er  aus  und  d« 
nehmen  gtlatiQ.     Mt  Gesdiwerdeti  und  0efahT?n  unitr  denen  die 
zeitweiliger  (Uassermangel  das  sthlininisu  wdi.  luurden  glOdilid) 
wunden,  die  Reisenden   erreichten   ihr  Ziel  und  wurden  von  Scbji 
mit  grosser  Freude  aufgenommen.    Sotori  erhläne  er  sid)  bereil, 
sein  ganzes  Cand  zti  zeigen  und  an  jedem  beliebigen  Orte  ihre 
laisung  zu  gestatlen,  ja  zu  bef&rdeni.     Ceidcr  aber  starb  der  im 
niannesalter  iiehendc,  weis«,  weithin  matfttigc  und  beliebte 
kurze  Zeit  daraul  an  einer  Cungetientztlndung.    €ine  CMbier  lolgt 
in  der  Regierung.    Sic  hielt  das  Ucrsprertjen  ihres  Ualers  aulrediii 
aud)  das  Uolk  wünschte  sehr  Ovingsi»ncs  Bleiben  im  Cand«.    lud 
dessen  setzten  er  und  Oswcll  ihre  Kets«  noch  UO  nieilen  wciler, 
HoTdosten  fort,  bis  sie  an  den  hier  Cceambye  genannten  grossen ! 
kamen,   den  sie  als  den  von  ihnen  soweit  sadli<h   nid>i  vcrmu 
Sambesi  erkannten,   und  von  dessen  Olasserfülle  sie   entjiadd 
über  einen  gesunden  Platz  zur  Oiederlassung  fanden  sie  n\in:\ 
Eand   war  zur  Kegenzeil   weithin   übcrs6wemmi  und  seine  Bet 
litten  selbst  heftig  am  ^iebei.    So  nuissle  der  Plan,   hier  ein 
missionsunlernebmci)  zu  beginnen,  wenigstens  fürs  erste  aufgc 
werden. 

6leid]zeilig  aber  trat  etwas  neues  in  Dvingsiones  Stsidml 
das  fQr  sein  ganzes  weiteres  Ceben  bedeutungsvoll  geworden  tsi 
Sambesi  sliess  er  nümlidt  auf  die  ersten  Spuren  des  Sklavenbant 
der  als  Causchhandel   erst  seil  kurzem  von  den  westalrikanUdKHj 
Sitzungen  der  Ponugiesen  aus  in  das  Tand  der  tllakolol«  oder  Bii 
wit  ts  elwas  weiter  u&t&w»\\\^  %twuvxv\^ud,  eingedrungen  waM 


DmU  Dvingiroiit.   Dn  Plulfindn  d(T  mütion  im  Innmn  Rliih«.        $7 

fiandtn  ihm  die  vtrwUslenden  und  aller  TTIissionsibäti^keii  hinder- 
5«)g(n  desselben  v«t  der  Seele.  ^Isd  er  nmsste  letn  geballert 
;.  wenn  Inncrafnka,  zu  dem  so(l>cn  in  dem  mä<)itjgeii  Sambesi- 
dir  ttlc9  gefunden  war,  nitht  s«ton  witdfT  dem  Evaiigelium  und 

iliialioii  vcrsd)icsscn  werden  sollle.    Bbn  wie  war  dem  Uebcl 

em?  Da  blilzit  ihm  bei  der  CrÖrleiung  dieser  5rage  mit  Otwell 
<]anke  auf.  dass  Sklavenhandel  untnoglid)  werden  mflsse.  wenn 

rki  durdi  cbrlidien  Rande)  mil  Erzeiigniiscn  europäisd)er  HlanU' 

n  versehen  wurde.     Es  erschien  ihm  weit  ausführbarer,  die  Waren, 

weld)c  letzt  die  Ufilker  dort  Kriegsgetangene  bingabtii,  im  tausd) 

£lfcnbtin  und  andere  tandeserzeugnisse  abzulassen,  und  so  den 

nbandel  im  Keime  zu  etstitken,  als  ihn  erst  dann  unterdrllcken 

llen,  wenn  er  grossere  Jlusdehnung  gewonnen  hiiie.     Dod)  war 

d)t  anders  müglid)  als  dur6  Jlnlegung  einer  ßandelssirasse  von 

;$ie  nad)  dem  Inneren.     Und  nun,  wie  immer,  wenn  es  sid»  um 

uslQhrung  eines  schwierigen  (Uerbes  handelte,  das  der  Sad)e  des 

Stentums   und  der  Huliur  Dienste  zu  leisten  versprach,   gabs  für 

ione  auf  die  Jrage:  „Aber  wer  solls  ibun?"  mir  die  €ine  flnt- 

,1*  wills  thun."    I*  will  einen  UJeg  aus  dem  fierzcn  fllrika"s 
dcT  CUeii'  «der  Ostküste  des  €rdteili  sudren,  auf  dem  fnedlid>cr 
,  aber  auch  die  Bolen  des  Friedens,  die  Cräger  diristlichcr  Ulahr- 

d  Kullur  ins  Cand  ziehen  können. 
fl**r  ?rju   und  Hrndcr  höniitt   tr  U\  dletem  Untanetttnen  ni*!  bei  tiA 

Ct  bcsdilost.  Sit  dtTweikn  nd<ti  Enflland  zu  senden,  d^  sie  in  Kolobeng 

n  wtgtn,  in  Kunimaii  od<r  Kaptlddl  lut  anderen  Srflndtn  ni<l]I  bkibtn 
I.  tüi  die  lltttten  Kiiidci  iuih  dif  Z<il  ^fhonmdi  viat.  da  sie  tuiopaitdien 

Anvtriraul  wttdoi  mustitn.    Ei  selbtl  brauchte  mandictlti  lu  seiner  /Jus- 
nig  und  muttie  tidi  mit  der  nilstiontdtrtklioii  m  Utiblrtdting  tmtn  und  von 

Billiflung  »eines  PUnes  zu  cilanacnt  tuiitn.    Onhilb  tut  dtt  Reistgcsell* 
am  13,  Bugutl  I8SI  die  RUdircite  an  und  eireidjlt  olynt  wtikrt  ZwItAen* 
1oben<|.  Kuruman  und  Kopttddl. 


93  «3  a»g 


BudtdriiAittl  CrntI  Milgcr,  K«li(l. 


Die  fnission  in  den  deutschen  Kolonien. 

0»n  P.  Paul  in  Cottnxliirdi. 

Btim  ÜbtrblJdt  Dbcr  die  Uizten  ^»hrt  der  niiuiontthätigkeit  in 
Km  tibertt eisdien  Sebiei4n  ireien  drei  niomenle  hervor:  intensives 
ilMhrfiKn.  siartte  rämisch«  Konlturr^nz  und  die  Heigung  zu  lang* 
lem  Zuruckweidxit  seilens  der  ausserdeuisdien  inii$ions3cse)l$d)alleM. 
Ufer  sid)  vor  5  3a^T<^  mit  der  Jlusdehnung  des  IDissionswerkes 
[laui  ^emachi  bat.  Iindtt  den  dAmaligen  BfsUnd  htule  fast  allcnl' 
ben  weit  <ilb<rl>oli.  Dieses  (jUaAsiutn  fälli  in  uiisern  Kol«nien 
anders  in  die  flugen,  weil  es  sid)  zumeist  um  frisA  bearbeitetes 
iland  handeil.  (Uas  in  jiindstei  Zeil  den  dtuts<hen  Ttlissions- 
rlls(baf(en  an  Krälteii  zugewathscn  ist.  haben  sie  mcisl  imsem 
Diticn  zu  6ule  kommen  lassen.  UJenn  man  das  als  ein  Zugeständnis 
die  ttJüns6e  der  Kolonial  pol  ilikti  bezeidinen  will,  so  kann  man 
Irerseiis  nicht  leugnen,  dass  das  deuisd>e  Regiment  im  allgemeinen 
.dem  natuiboden  untrer  Kolonien  günstige  Uorbedingungen  für  die 
|it»reii<nde  IDissionsthüligkeii  schafit.  soviel  wir  auch  im  Einzelnen 
ndkonzessioneii,    Branntweinhandet.    Straf expeditionen)    auszusetzen 

K  Die  römisd)«  Propaganda  wird  ungeheure  Kräfte  in  unsre  Qebieie, 
■gen  vom  tonangebenden  Zentrum  daheim,  gel^rden  von  der  6unst 
Inidiliger  Koionialpoliilker  und  gekennzeid>nei  durch  skrupelloses 
(dringen  in  die  tdion  vorher  von  der  evangelischen  inission  besetzten 
tter.  Dass  evangelische  missionare  sid)  in  kaiholisdien  Gebieten 
(setzen,  kommt  kaum  irgendwo  vor,   wenn  auch  die  auf  der  konti- 

riten  IDissionskonlerenz  vettreienen  6esellsd)aften  im  Prinzip  von 
Rücksichtnahme  auf  die  Römischen  abgehen  zu  wollen  erklärten. 
I  ist  aber  bemerkenswert,  dass  an  vielen  Punkten  ein  Ifirmllcbe« 
ktikuien  beider  Konfessionen  bei  Beselzung  wichijgcr  neuer  Stationen 

rndel. 
nian  kann  niehl  sagen,  dass  den  ausserdeutsdten  Gesell  schatte  ii 
tt  Ccben  in  unsein  (Jebieien  schwer  gemacht  wird,    über  man  inad)t 
fem  gegenüber  kein  ßehl  daraus,  dass  man  ihre  Hiedeilassungen  lieber 
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mit  dtuts6cn  missionaren  be&trzt  tiht.  Ddrum  is(  ti  m 
lid),  ddss  ucn  neuen  Utiltriithniungen  oder  audi  nui  nai 
wetterungen  ihrei  Ct)<i1igkeit  auf  deulsdiem  Boden  nichl  die  Rc 
man  gewinnt  sogar  hier  und  da  den  Eindrudi,  als  wQrden  ihi 
früher  her  im  deutschen  Gebiet  beziehenden  JfrbcJIsfcldcr  etivat 
mUtteriid)  behandeli.  ja,  sie  vcnalen  an  einzelnen  Siellen  die  Dti 
sid)  zurüdcEuziehen.  So  die  Presbytcnaiier  in  Kamerun,  die  dleili 
in  Cogo.  , 

nad>    diesen    einleitenden   Bemerkungen    Italien   wir   eine 
graphiscl)  angeordnete  UTii$d)au  über  die  einzelnen  ßebieie. 


4 


■ 


Cogo. 

Das  jsi  die  kleinste  unsrcr  alrikanjsdjen  Kolonien,  in  beza 
B(vS1]<criing$did)tighe!t  aber  die  beste.  In  dem  für  die  WimH 
näd)si  in  bctrad)!  kommenden  Qebici  (bis  auf  125  km  landei« 
leben  die  €vheneger,  ein  beiriebsatncr,  IriedlidKr  Uolksslamm 
auf  dem  KQstenstreifen  seil  Jahrzcbnlcn  durch  den  europäischen  (I 
stark  beeinflussi  ist.  8r  bewohnt  n)d)t  nur  das  deutseh«  I 
sondern  aud)  den  durd)  die  deulsdi-englische  Grenze  uiillkiirlii 
gesdmitlcnen  östitdi  des  UoHa  liegenden  Cell  der  englisd)<n  j 
kQsicnkolonie,  dessen  widitJssler  KQsttnptatz  Kela  den  Jlusgang 
der  Evlicmission  bildete.  Die  auf  der  andern  Seife  im  benadi 
französischen  Dahome  wohnenden  Deger  sind  ebenfalls  stammveti 
Unser  Cogo  hat  sid>  seit  der  deutsd)en  Besitzergreifung  friedlidM 
wid(elt  als  irgend  eine  andre  Kolonie,  die  Beamten  gingen  meist 
in  ßand  mii  den  schon  vor  ihnen  hier  wirkenden  missionarci 
sind  keine  oder  dod)  nur  geringe  Kolonialskandale  zu  vencj 
Der  Branntweinhandel  spielt  allerdings  in  der  KBsle  eine  grosse 
Die  Evhebeuölkerung  ist  rein  heidnisch;  die  von  Horden  hei 
dringenden  und  gelegenllieh  bis  in  die  KüslenpUlze  kommenden  fl) 
medaner  stammen  aus  dem  westlichen  Sudan  und  sind  meist  Fiaus« 

€s  sind  drei  evangelische  missionskreise  zu  untersdtcidd 
norddeutsche  Hlission,  die  Basier  und  die  Ulesleyaner  (ineth«4 
die  erslere  überwiegt  aber  so  bedeutend,  dass  man  fast  nur  i 
allein  denitt.  wenn  von  der  €vhemission  die  Itcde  ist.  | 

Die  florddeutsdic  Hlission  ist  seit  55  Juhnn  $ieti( 
zielbewusst.  wenn  audi  unter  vielen  Rüd»d>)ägcn  und  lun| 
Opfern  an  n}ensd)enlebcn,  von  der  Küsic  ins  Innere  vorgedrungrN 
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mit  ihren  5  5aupi»iai»nen  Rtta,  Eomt,  Bo,  Hmpdiovhe 
JI9U,   di(  von   37  nebrnplatztn  umgelHn  sind,   die  wiAti^sien 

dn  Cvl>elandcs   tte^izt,     Im  Dord^mn   lind  ihr  die  KömisAtn 

Besetzung  v«n  Üiah^ame  zuvorsekommtn,  dod)  hai  man  sid> 

dort  von  evan^<]jsd>tr  Seile  taiid  und  Jlnhattg  gcsiAtrl. 

2wisd)tn  der  üliesitn  Station  Keia  und  der  iün9Slen  am  B^n- 
■  lassen  sid)  aul  den  anderen  die  versdiitdenen  Stufen  der  Eni* 
lung  btobadxen.  ho  und  Bmtdzovhe  gebären  sowohl  durth  ihre 
n  €nd)einung.  die  das  ungcttilte  Cob  der  Reisenden  und  Be« 
(indel.   wie  nach  Seiten  ihres  ^eisllicben  und  sililichcn  Standes 

n  hervorragendsten  westalrihanisdicn  missionspISlzen.  Das  vcr> 
smätsig  junge  Cotne  verspridul  als  Sitz  der  deutschen  Behörden 
widiiigsicr  Uerltehrsplatz  eine  mächtige  Entwidcetung;  der  lauie 
^Ibelricb  btreiici  der  Brbcii  an  den  Seelen  allerdings  manche 
erigkfiien,  die  auf  den  andern  Pläizin  nid>t  vorhanden  sind, 
alte  Keia  hat  an  Bedeutung  für  die  Sesamt-Evhcmission  in  deni' 
niaasse   verloren,   wie  Come   gewann.     Ürsathe    war   in   ersier 

die  poliittc]>e  Uerschiebung,  ein  wenig  irvg  aud)  die  Zerstörung 
Einen  Keiaer  ttlissionshauses  durd)  die  ttleeresbrandung  und  eine 
luerer  Zeil  hervorlreiende  Gereiztheit  der  cnglisdten  Rehorden  bei. 
srathl  kommi  auch  die  durd)  missionsinspektoT  Schreiber  in  seinem 
(  Qber  die  kUrzlidf  vollendtle  Inspektionsreise  tesigesfellte  Chal- 
t  dass  die  deutsdtc  Regierung  viel  für  die  Utrbcsserung  der 
chrswtge  und  andre  Kullurlorlsch ritte  Ihut,  während  das  cngli$d>e 
I  zurückbleibt.  [)aher  verödet  die  alle  niissionsstrasse  Keta — 
, — Bo;  die  Gesdjältszenlrale  der  Itlission  wurde  im  Sommer  1902 
Keia  nadi  Come  verlegt;  das  früher  an  erstcrem  Orte  besiehende 
nar  isi  schon  vor  längerer  Zell  nadi  Jimedzovhc  überfilhri  worden. 

aield>en  Umfang  die  Bremer  mission.  die  sidi  in  der  lieimai 
neue  krlfiigere  Organisation  glebt,  erlangt  hat,  ersiehl  man  aus 
nden  Zahlen:  sie  verfUgl  Über  19  IDissionare  (von  denen  4  in 
pa  weilen)  und  8  imverheiratete  Ttlisstonssdiweslern.  Ihnen  stehen 
dinine  Evhepasloren  und  72  andre  eingcbome  nilfskTäfie  zur  Seile, 
ittr  S  w<iblid>e.  In  44  Schulen  werden  1020  Knaben  und 
niädd>en  unlerrid>te(:  unter  den  ersteren  sind  dreimal  soviel  h^id* 
W  als  (hrisiliche,  was  lar  den  Bildungshunger  der  Bevölkerung  be- 

Eist.    )iudt  die  Sd)illerinnen  sind  zur  ßälfie  noch  nidit  getauft 
zahl  der  Gemeinden  beläufi  sid>  auf  290$,  im  lelzten  Jahre 
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wuidtn  423  gelaiift.  tlaninler  252  erwachsene  Reiden.  Obunh 
cngijsdien  Sebitt  nur  die  eine  ßauplslaiion  Keia  lic^i.  wohnen  in 
dod)  mehr  als  die  ßllfie  der  ^bristen  (1511),  datar  hai  das  dti 
8ebiet  aber  sehr  viel  mehr  Sd)uleii  und  Sd)UUT  (917).  JHIt 
ZaMen  zeigen  jelzi  ein  sd)nelleres  mad>stutn  als  je  Euvor.  U« 
Jahren  gab  es  ersi  S97  Seiaulie,  114  Caufen  im  Jjihr,  360  ^ 
und  99  $d)Q]eriTinen. 

Besondere  Beachtung  verdienen  die  nUssionsarbeiterinnen. 
andre  deutsche  niissi&its^csellscliafi  hat  verhältnismässig  so  viele 
sionarinncn  in  ihiem  Dienst,  wie  die  Hoiddeuischc.    Die  wi<bl 
PlJiizc  für  die  ürbcii  Am  weiblidMn  Gtsdilechi  sind  Keta  und  l)o. 
bftse  Klima  der  Sklavenküste   hat  auch   die  Reihen   der  JlTbcilef 
wiederhol!  sehr  gelichtet,  dcnnodi  blidten  zwei  von  ihnen  aul  eine 
als   10 jährige  Chätigkeit  in  Uleslafrika  zuriidc:    ein  seltener  Irall. 
die  tiichligkeil  der  Schwestern  mögen  die  Cingangsworie  aus  dem 
zielkn  ßerichi  des  englisdien  Sd)uliuspel<tor$  für  Keta  Zeugnis  abt 
€s  hcissi  da:    „Die  Bremer  niissionS'middbcnsdiule  in  Kela  ist 
gut.     €s    ist    ermutigend    ta    sehen,    in    welcher   Weise    man 
Schwierigkeiten   der   weiblichen  Erziehung  in  der  Kolonie  zu  bcgt 
weiss.    Und  in  Keta  scheinen  zur  Zeit  mehr  Sehwierigkeiten  zu 
als  anderwärts."    Dank  dieser  ireniid)en  Schulung,  die  sid)  in  glt 
Hirne  auf  Schulhenninisse  wie  Bandarbeilen  ersirecfci.  fehlt  es  in 
nicht   an    tüdftigcn    christlichen   yrauen,   was  namentlich  IQr  die 
gebomen  Gehillen  sehr  wertvoll  ist     €s  Irin  oft  in  rührender  I 
hervor,  wie  anhifng1id>  die  SthUleriniten  gegen  ihre  Cehrerinnen 
so  beim  Code  der  irefilichen  maria  Coleb  in  ho,  wo  die  Hegtik 
unaulgelorden   das  Grab  i1>reT  ehemaligen  Cehrerinnen  pflegten, 
gehl  der  norddeutsdtcn  IHission  übrigens  mit  den  Srauenkräfien  äh 
wie  mit  den  tnännern:  sie  könnle  uiel,   viel  mehr  in  Dienst  st 
als  sie  hat.     Die  i1iic|u$tnunimeT   ibrts  IHonatsblaites   hat  eben 
wieder  einen  dringenden  flufrul  nadi  mehr  Schwestern  »lassen. 

Die  Klimasd)wierigkeiten  haben  seit  O^^tzehnten  eine  v^ 
reidilidie  Husbildung  eingeborner  tiilfskrütte  nahe  gelegt.  Das  jei 
TImedzouhe  bctind1id)e  Seminar,  dem  die  dortige  und  eine  i 
miiielschule  in  Kela  als  Uorsiufe  dienen,  hat  schon  manche  lüi 
Kraft  gelielerl,  es  studiren  in  ihm  aber  zur  Zeil  nur  9  Zöglinge. 
Uersud),  6ingeborne  IQr  das  Cehramt  in  €uropa  auszubilden  (durA 
efiemaUqtn   Wissiotiaj  ?tm«  Bmdec  in  ttJesiheim),    ist  »or  eii 
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tn  witder  aufgegeben  worden.  €i  werden  jettt  sedis  Klassen 
simti  Hehilftn  uni erschieden:  Evangelisten,  F)tllslehrer,  Tchrcr 
2.  Klasse,  Kaied)isten  (als  Ehrentitel  für  bewährte  CebrtT)  und 
rtt  Pasloren.')  Hr  die  Begabung  und  CeisiungsfShigkeit  der  Cehrcr 
bezndtnend,  dass  Krisrian  ^liwodzt  in  Keta  die  BcgrUssungS' 
nt^t  eines  Ältesten  dem  IHissionsinspektor  Sdireiber  in  tUessendes 
lA  dbcrsfizlt  und  dass  Roben  Kwami  in  Iw  ein  lulheifesispiel 
Stic  und  mit  den  Siütionsbewohnem  luffilhnc,  in  dem  die  deiitsthe 
engesdiidiie  b&d)si  originell  mit  alnkiiiisAtn  Sitten  verwoben  war. 
Mhcr  isi  der  Ultri  eines  solchen  afrikanistben  Pfarrhauses  ein* 
Itzen,  wie  es  der  Uisilalor  beim  Pfarrer  Dewell  in  Ue-ßbodome 
Izovhe* Bezirk)  fand.  Er  sdtreibt  darüber: 
.Olti  attiluniutyt  UfrhiliTiiuc  htnni,  uittit,  wtt  et  b<deuftt.  wtnn  wir  mit 
I  Jim  nidft  nur  gtmrinsjm  in  dttn  sauhrr  cittltddcn  Ciidit  sHtn.  tondtm  aud) 
iiatthaqt  in  unitm  dimilichtn  Scm<indtn.  ndnitnllith  in  btitdl  dti  IDiiJ»' 
in  gigcn  die  übcrtrirbtntn  flulwtnilungtn  wShtinil  dtrUtrlobunsiMil  und  bei 
ß«Äi(lt>)c)tili(hkciltn,  bttpicdien  k^nrtlcn.  jludi  die  tid  gcsunkeiit  btidnisdit 
I  wird  diitdi  die  IT>J(M  dti  Euangdiumi  geUuieri  und  gtholien.  OJddtt  Ord- 
h  und  Sdubtikfil  hcrrsd)!«  iiul  dtm  güiizcn  äthöfl:  Itcine  tän^t  t;]lsd>er 
■f,  tondtm  tiflf  gctundi  jintignunf)  und  (lb<Ttrjj|un(|  <ur&pÄii{}i(i  Utihüilnittt 
■t  dTnlumtditn.  SltiA  den  tnilsion^rfit  ttjl  dit  Timilic  tltwtll  auiti  eint 
K  Reiht  Rautkindti  (tint  Jlti  Ptnti»näit),  die  lit  trdtlidi  eriithtn.* 

Zur  Beurteilung   des  religiösen  und  sill]id)en  Standes  der  Evbe- 
tn   ni$gen  einige  AarakleiistisAe  üusschnitte  aus  den  BeridHtn 
Inspehiors  und  der  niissionare  hellen. 

Otr  Brtuch  d<i  gfinesdieniie  isi  ein  ledil  gutti.  In  K*(a  finden  sidh  bd 
rmiindtglicdtm  sonntJiglich  Ewitdicn  325  und  400  Ptnontn  tin.  in  Comt 
dit  ZjM  der  Kitdtgünger  »gar  auf  200  p£l.  Dit  grosst  OpftnutHiglteil  ist 
mehr  6rni[indtn  vicllad>  bttdfSmtnd.  Dit  kltint  ComtornKlnde  Qbttitid)lt 
Iktptkl«!  tint  Beariltsiin^t^abt  »an  bbS  mk-,  dir  vor  Kfta  1047  tlltt.  mit- 
Spittt  btrtthntl  dal  Ciebnoplfi  der  lui  I)«Tddeu»<htn  inistion  gth3Ti<)tn 
Krisitn.  dat  m  !orin  vbw  Kolltkitn.  Ciebtt^attn.  Kirrtitntltiitni  u.  dergl, 
Igtbuctit  wird,  auf  12  000  mic.  iäFfrliib  oder  4.IS  Utk.  pro  Kopl.  dit  Kinder  ein- 
tdintt.  tUcnn  niut  JluHtntlalioncn  bcsttzl  wtidtn,  wie  ti  tut  kllizlidi  mil 
'litten  an  dti  Straitt  tion  ttlisahölie  na<it  Jliilcpjnit  grtftiaii.  wird  das  tand 
|tliiii»ig  9<KlKnk(.  Der  sillli<ht  Stand  der  Gtmfindtri  IÄmi  titiüdi  nodi  viel 
Dntdien  Qbtig.  Scibtt  von  dfn  jungtn  unutihriraklrn  C(^ttrn  Itt  manthti 
gtkoinnien  und  der  IDinion  daduicti  »ilweilti)  odri  tQi  inimfr  verloitn 
Zah  stTtdUtn  BfurKIlun^  tolchtr  flile  tnutt  man  ab»  dtn  lifltn 
der  sililiidiktii  im  tngttcn  Sinnt  d»  EUorit  beim  gtnannitn  UoUt  und 
MliA  au(t>  dat  tct)l«t)it  Btitpitt  vitltr  im  olttntn  Konitubinat  Itbtndti  Eur«< 

Gnt  lu  k«mplizittle  Klasiilitierunj.    D.  R. 
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fiitt  btdtnkcn.  tlbfr  den  w»MlhSltgtn  Cndiitt  4ti  rnittion  avt  dif 
dct  KxtnibJliimui  unA  indrtr  8Mii»nik(il<n  idiTicb  tSjupImonn  Gerold 
IS4$  in  der  Koloniolititun^:  „Hm  btiltn  liihl  tfri  dtn  Cin^cbornfn  im 
tttbtnde  niitfionar  binitr  dai  dunhlt  Citibtn  dn  htidrttditTi  Btvölkfning ' 
iit  dtt  Rtqitrtin«)  durch  I(ltg(Ttc^tr  ilnielatn  tinc  wornitid»  StOi».  Qntni 
Umttändtn  wirkt  dtr  Scdtnlct  Itotitnd.  dati  4»t  trtttuti<tit  jorttdtrtiltn  U> 
vlontn  gLcld>ttilict  «Int  dllmahlldit  /Ibtuhnit  htidniuhti  fiiauiamktiitn  und  I 
braucht  btdtultt.  wcldK  iYik  Uitathcn  im  htirtditndtn  Jtlitdiwtstn  baboi. 
wtiden  trtl  volltländig  von  dtr  Bildllädie  vtrsdiwtndtn,  wenn  dtr  Imrt 
prittttr  daa  Ehrisltnlum  angtnomintn  bdbtn  wird."  OJfu  vtmüniliotn.  im 
Kolonial  hl  tittti  nui  noih  allzu  lelKntr  Olorlr  tandtn  tlnt  BttlSitgung.  all ' 
dtt  ItRItn  ntanirkrifatt  tin  abtcbtuliihti  Tall  von  Biulradit  in  dtn 
vorkam.  Dit  uom  Bttlrktuoittthtr  ttn^dnttit  UnKrtiidiun^  tr^4b  dtt  tilti 
Chatsactit.  dass  tümilidit  £htiiltii  dti  Unrhar  Ittn  flandcn,  ja  ju  ibttr  Mb 
fltbolftn  ballen. 

n<ben   dtr  norddeiit&ctxn  Mission   und   im   frcundsd)afllKl 
Ucrhehr  mit  ihr  siebend  wirkl  weiitr  landeiiiwäfls  die  Basier  ml 
sionsgeselUAafl.    Üuf  der  0en<ral-Konf.  I$(l  wurde  besd>l< 
die  von  den  flsanicrn  I$^9  zerstürle,  fenseii  des  Uolia  (v«n  der« 
hUstt  aus)  gelegene  Station  Hnuni  wieder  zu  beselztn.    Run 
allerdings  ünum  im  englischen  Gebiet,  aber  uon  hier  aus  waren 
bald  ü»rstÖsse  in  das  nördlidie  ßititerland  gemadil  worden,  du, 
Deutsch'totio  (leltfine.  durd)  llkonya  und  Bo^m  bis  nad>  Jidcli  bii 
Zwei  eingeborne  Pdsioren,  hall  und  Clerk,  setzten  sid)  in  nitAi 
und  Qjorawora  fest,  und  die  Erriditung  einer  Hauplstaiion  im  drut: 
Scbiet  wurde  aIs  dringend  nSii^  erkannt;  sie  sollte  in  Jlkpafo  ersltl 
Es  war  dabei  nameniltd)  aul  eine  Sebulansiali  grSsseren  5tils  ablese 
zur  )1usbildung  von  tehrern  für  das  deuisehe  Gebiet.    Die  Kotfti 
Verwaltung   sieht   es   uidii   gem.   dass   dieselben    aus  Hnuin   komii 
zumal   da  dort  nicht  die  deutsche,  sondern  die  cngltsAe  Sprache 
uorzugi  wird.     Andre  Schwierigkeiten,  auch  Üble  Erfahrungen  mit 
gebornen  Schiiten  kamen  dazu.    So  ward  eine  hraltvolle,  selbsiänd 
Organisation   der   ganzen   Brbett   bis    in   unsr«  tage   herein   hisD 
gchalleti.     Da    lUhrie    der   von    der   norddeutschen   tnission   geb 
CUunsch,  die  ganze  Evbemission  in  ibre  fjjinde  zu  bekommen,  a 
im  vorigen  Jahre  erölfnetcn  Verhandlungen  zwischen  Bremen  und 
wegen  Ueieinigung  der  beiderseitigen  ürbcit.    Der  6cdan)ie  an  lei; 
wurde  den  Baslem   wesentlich  dadurch  erleichtert,  dass  die  von 
in  der  ßoldhüsienmisston  benutzte  Cscbisprad)e,  deren  flcbicl  iiu  fiii 
Uni  unsrer  Togoküstc  hercinragt,  sichtlid)  vor  der  Evhesprache  nrl 
wei<ht      Ol«   ÜetbandWnfttn    wni  \t\L\  i\mv  WaäiVüs*   ^eli 
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Stben  als  inraq  der  Basier  Jlrbeii  an  die  florddeutsAt  Hlission 
20  emj|eb«rn<  6f  Mlftn  {darunicr  Pastor  Elerk),  die  an  1 5  Orten 

lim  und  und  $70  Seelen  in  ibrtr  Pflege  haben.  Die  Sdiulcn 
334  $<t)Qler.    Die   mtisitn  Ehrittcn   wohnen    in  Kpando.   in 

B«Ti  bcstelyi  eine  »iebenklassigc  $d)ul(. 

In  Kleinpopo  am  Ssilichen  Ende  der  Cogokilsle  besieht  eine 
Station  der  englisd)en  OIcsleyaneT,  die  neben  dieser  aud)  nod) 
lassungen  im  französtsdicn  Dahome  haben.    Bis  1900  standen 

Zweige  unter  der  Ot^erleliung  des  in  Kleinpopo  wohnenden 
Sen  missionars  Ulritt).  Seiidem  derselbe  durd)  Kranhheii  in  die 
l)<  ßeimai  zurUdtgelUbrt  ward,  Ist  für  Dahame  ein  IranzSsIsdyer 
faner  in  Porto  novo  angestellt.  Dod)  dauert  der  lreundsd)afilid>e 
>r  der  eingebomen  Christen  Aber  die  Srcnze  tort.  Kleinpopo  hat 
1897  eine  slattltd)e  Kirdte,  die  über  20000  IDh,  kostete.  Uon 
(75  ßemeindegliedem  gehJirtn  viele  zu  den  atigesehtnsien  IHännem 
Etadl.    Dem   deiitsdien  HlissiondT  steht  ein  eingebornei  Prediger 

ilt.  Die  4  zugehörigen  ncbenstationcn  liegen  alle  dicht  an  der 
Sie  haben  eine  starke  iSmiscbc  Konkurrenz  auszuhallen.  Der 
id  der  ganzen  weslcyanisdien  IDissian  im  deutschen  Gebiet  isl: 
Dp.  niissionar.    I   eingeb.  Prediger.    3<>  andre  eingcb.  Riltskrltle, 

emeindeglicder,  6  Sd)ulen  mit  J^2  $d)ü!crn  und  79  Schflkiinnen. 

nflstcr  Zeil   isl  der  Gedanke  aufg<iaud>t,    auch  diesen  teil  der 

nission  tnit  der  Horddeiitsthen  Hlission  zu  vereinigen.    Die  Sache 

her  noch  im  weiten  Jelde-     Käme  der  Plan  zu  stände,  so  würde 

[besondere  Evhedialeltl,   der  in   der  KirAe  von  Kleinpopo  gepllegl 

und  sid)  sogar  in  die  kleine  Kirdten-  und  SAulliteratur  cfn- 
hat.  versdiwinden,  was  sid)er  kein  $d)aden  wSre. 

Di«   kaiholisdie   Hlission   (Sieyler  tllissionäre)   ist  seit    l$92 

tsein  Sdiuizgtbiet.    Ihre  Stationen  (Come,  Porto  Seguro.  Kleinpopo, 

lo)  lagen  bis  1900  aussdiliesslidi  an  der  Küste;  in  diesem  jähre 

Ütakpame  hinzu  und  im  Sommer  1902  das  mitten  zwisd)en  den 

ler  I^aupistationen  gelegene  Jigome-Kpaliine.    In  Come  und  Klein* 

befinden  sid)  neben  den  IHissionssiaiionen  auch  Schwesiem- 
Fassungen.  In  Comc  wird  eine  grosse  Klrdie  gebaut.  €ine  Jtul- 
ng  in  ,0oti  will  es"  giebt  lilr  die  Cogomisston  lolgendc  Zahlen: 
ricster.  9  Briider,   5  SAwesiern,   23  $d)ulGn  mit  1059  $d)ülcm, 

Katholiken. 
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ist  ein  viel  ^r^sscres  und  sdiwierigeres  missiomfeld.    CrsAwcrend 
die  zur  Zeil  noch  iiniibcrsehbare  menge  der  Uolkjstänime,    Sic  bt1{ 
zwei   ßruppen:  in   dem    für  die   IDission   ziinäihst   allein  in 
kommenden  Küstengebiet  bis  aul  300  km  Idndeinwaris  wohnen  Bji 
neger.  darüber  hinaus  mUcbvSIker,  lullasiSmme  aul  negtrgnindl. 
Der  am  sogenannten  Kamerunfluss  lebende  Dualasiamm  ist  nur 
nnter  den  vielen  ßanluslSmmen.  von  denen  bis  jelzl  etwa  10— 15| 
den   Sthallbcieich   dei  dirisilichen   Predigt   gekommen   sind,  abei 
von  JUlers   her  weitreifhender  Dandelsverkehi  und  der  Umstand, 
das  Zentrum  der  deuistben  Uerivaltung  in  seinen  (jrenzen  lies), 
s*alft   ihm  grossere  Bcdcuiung.    Die  Sewohner  dieses  Scbutigeb 
sind  uicl  setbstbewussier  und  kriegerisdier,  als  die  Cogoneger.   In 
unter  mohammedanischen  l)em<heni  stehenden  Sultanaten  des  fm 
lands  sieigerl  sidi  das  im  Küstengebiet  oft  hervortretende  ITlissifi 
gegen  die  CUeissen  zu  feindseligem  Fanatismus.    Seit  jenen  Känp 
mit  denen  die  Besetzung  der  3oisp)<>tit  begann,  haben  die  tin( 
risthen  Unlemehmungen  in  Kamemn  norti  nid)t  aulgehört. 
die   vielen  Expeditionen   ans   (tolitis'd)en  Gründen   auch  nötig  sein, 
mehrfad]  dabei  vorgekommenen  ßrausamkeilen  waren  es  nicht.    Dil 
man  dazu  die  durdi  das  ausbeuterische  und  rtlcksichtslose  Uorgehen 
neun  Pflanzungsgesellschaft cn  rings   um   den  Kameninbcrg  gesd» 
sd}wierige  Situation,  so  muss  man  sagen,  dass  die  der  ITliisionJ 
andrer  Binsichi   so  fÖrderli6e  Kolonisation  der  Christi anisie rang 
6ebicts    auch   Berge    von   Schwierigkeilen   blfult.     IDehr  als   andi 
wird  aud)  über  den  schlechten  Cinfluss  einzelner  €uropäcr  geklagt, 
es  sogar  fertig  bringen,  den  €ingebornen  zu  sagen,  die  Bibel  sei 
wahr  und  die  Missionare  seien  Betrüger.    Jlud)  im  fiouvemtmc 
palast  weht  eine  der  IHission  nichl  gtlnsitge  tuft.    iflso  Sehwtt 
kellen  die  rulle. 

Die  evangelische  IDissionstStigkeit  liegt,  wie  bei  Cog«,  in 
versdtiedenen    Bünden:    Basler    ITlissi^nsge  seil  schall,    dcili 
Baptisten    und    Presbvierianisdx    KirAe     der    Uereinigf 
Staaten.    Die  etrfahrene,  gut  geleitete  und  mit  genügenden 
verteliene  Basier  lllission  isl  den  andern  beiden  weit  ilbcrlegcK. 

Sie  wirkt  hier  seil  15  fahren.    Ihr  Bestand  isl:  9  Raupislai 
148  Hebenplälze.  3055  6emeindeglieder,  137  Schulen  mit  3185  SdiBlc 
Im  letzten  Jahr  wurden  47f>  Tiö&tn  ^cVa»:^.   Kn  Hcbeitskrälten  statidn 


Dk  ntissiOR  in  d<n  dcurithtn  Kvionitn.  45} 

(ginn  dies»  "iafixts  aiil  dem  Hlisiionslelde:   17  Mimnut  (da* 
16  verbcJTaietc).  2  vnvtThcJratett  nissi^narinntn,  1  m%tb.  Pattor 
141  andT«  tingtb.  6ehJIUn. 

Dtr  Sdiwtrpuiihl  dtr  Basl<r  IDission  lit^l  im  niiinduiitit^tbid 
imcrunnuMcs  (UJuri).  Rier  finden  wir  die  drei  f><iuplilali«iicn 
U).  B»nabtii  und  IDaiisamba.  die  zugkith  den  ^tutien  Zweig 
I  ganzen  flibtit  bilden.  Dadt  dem  Innern  sind  vorgesdioben: 
tbe  am  niongo  und  Hyasoso  im  gebirgigen  rtkosi;  dies  die 
Ikgsten  Sraiionen.  Zur  Uerbrciicrung  der  Basis  an  der  Kflsle  dienen 
(ktoria  und  BuSa  am  Kamerunberg.  und  auf  dtr  andern  Seile  am 
iicrlauf  des  Sanaga  robtit>al  und  6di«  (Edea).  Da  der  ^lusslauf 
t  Sanaga  sidi  nefer.  als  alte  andern,  ins  Binterland  ersirtdii.  er* 
Kim  dit  ßesei£ung  dieser  Cinie  für  die  Ziikiinfi  besonders  widiiig. 
.  tsl  ein  Uieredt  von  eiwa  100  km  Cänge  nnd  Breite,  das  die  Basier 
teizi  baben.  Der  Hufmarscb  ges(tiah  überaus  schnell.  Sie  legten  in 
j^Ahien  9  Siaiionen  an.  Und  wie  mit  der  SiaiionsgrOndiing  ging 
Kfb  mit  der  jlnnahme  von  Cautbewerbern  und  ihrer  Jlufnabme  in 
Hemeinde  im  ersten  3a^rze^nt  sdinctl.  Die  3"^''  l$92  9?  und 
WT  zeigten  den  gr^ssien  ^orisAriil.  Das  leizigenanntc  ']aYij  be- 
idinti  iedo(b  einen  UJendepunht.  €s  ist  seitdem  keine  neue  l>aupt- 
Uion  hinzugekommen.  Die  Cosung  wurde:  Hiehi  }Iuidebnung, 
indem  Ucriiefung!  nid>t  als  ob  das  CUadisttnn  aiifgehön  hätte. 
|i  im  ersten  Jiniauf  zum  Ceil  weil  vorgeschabenen  l^aiiptstaticnen 
ligaben  sich  seither  mit  einem  Kranz  von  nebenplatzen,  deren  Zahl 
ti  1897  bis  1902  beinahe  verdoppeil  wurde  (91  :  US)  und  sielllen 
I  die  Uerbindungsketien  unler  einander  her.  €s  hat  sid)  in  dieser 
lil  auch  sdion  die  Brandung  von  zwei  neuen  Euiopäersiationen  vot- 
tititet,  deren  eine  in  den  Rumpi'  oder  BaluÜber^cn  hod)  im  Horden 
isichen  soll,  während  die  andre  stromaufwärTs  von  6iiif  geplant  ist. 
hieb  die  immer  wachsenden  Zahlen  der  Caufbewerber  (das  Jahr  1900 
cie  mit  549  taufen  die  höchste  Zahl)  zeigen,  dass  die  Tüission  steh 
I  gesunder,  kräftiger  Uteise  loneniwtckelt.  JRber  die  missionsletiung 
m  lid)  während  der  letzten  5  3^hre  mehr  den  inneren  Busbau  an- 
lesen sein,  als  die  €rs4ilicssung  netter  Gebiete.  Sie  scheute  selbst 
r  einer  durd)  strenge  Kird)enzud>t  gebotenen  starken  $id)iung  der 
meinden  nicht  zuriidt.  Die  ßctieisterung,  mit  der  im  ^tussgcbiet. 
mcnilid)  in  tHangamba  und  Umgegend,  anfangs  grosse  Scharen  zum 
ufunitrritht  gekommen  waren,  hatte  einer  Ernöchtemng  Platz  Qemadil. 
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5ier  und  da  uat  »gar  eine  hetdnisdie  Reaktion  ein,  und  die  t» 
mSnner  hatten  wieder  mebr  Zulauf.    Hm  Sanaga  sdiaIHe  stdi  eine 
in  der  seil  drei  jähren  kein  bcidnisdtes  Sesi  mehr  gefeien  werden 
wkder  neue  ^clisthe  an,  und  viele  ßhrisien  musucn  wegen  Ctrinj 
«n  ■nziifhligtn  Cänzen  (irauri^er  UJeisc  fQhrtn  einige  neu  «inge 
die  Damen:  .Msei"  und  „6»uverneur. "  und  niand>e  Europltr 
ibnen   gerne   zu)    ausgtsAlossen    werden.     Unter   diesen    Umsiii 
mufslcn  die  UlissJonaTe  mehr  lüert  auf  Befestigung  und  ^«rdcniiigi 
ßeugelauflen,  als  auf  die  ßcwinnung  giossercr  Scharen  legen.   In 
Bemcindeii  gtsd)aN  das  durch  Uermehrung  (hnstlicher  Erhenninvs, 
Pflege   des  Familienlebens   und  Heranbildung   eines  tüdtiigin  Jllli 
Standes.')    Halte   man  sich  erst  gcfreul.  dass  so  viele  junge 
das  Christentum  annahmen,  so  wurde  es  mil  der  Zeit  als  niangtl 
pfunden,  dass  so  weniij  (hristlidie  Trauen  und  ältere  Eeuie,  auf 
grSssere  Stetigkeit  zu  rechnen  isl,  in  den  flemeindcn  sind.     Bcsoad 
Pflege  empfingen  nun  dud>  die  Sdiulen.    Das  Sdiulsysiern  der 
zu  dessen  teilung  ein  Itlissionar  als  Schul  in  spektor  bestellt  ist,  bt 
aus  einer  grossen  Zahl  €lcmentarsd>ulfn,  sieben  inittetschulen  und 
zur  Jlusbildung   eingeborncr  Cehrer  und  Prediger  bestimmten  Sf 
in  BuSa.    üchi  bis  zehn  missionare  treiben  jetzt  ganz  oder  vonvic 
Sd)u)arbeit.     Die  Cernbegier  im  Küstengebiet  ist  gross.    Die  sdtU 
Dualaneger.   die    als  Händler    kaum    hinter  intelligenten   europiit 
Kaulleuten  zurildi stehen,   haben   bald  gemerkt,  dass  die  Sdiulbild 
auch  etwas  einbringt.    Darum  sind  auch  fem  wohnende  Mupilinge 
zu  bewegen,   ihre  Sohne  als  Kostschüler  auf  eine  IDissionsstaiionj 
geben;  selbst  die  niädchen  werden  jetzt  gern  zur  Sd)ulc  gcsehidi. 
aud)  der  heidnische  Oater  dabei  nur  den  Qedanitcn  hegen  mag, 
er  infolgedessen  bei  der  Uerbciratung  einen  hSbcrn  Preis  erzielen 
Diesem  Bildungshunger,  der  natiirlid)  an  den  Plätzen  mit  europjlis^ 
Uerkehr  am  stärksten  isl,  sud)i  die  Basler  Tllission  mit  zwei  Cehransli 
zu  begegnen,  die  ihres  8leid)en  int  Bereich  der  evangelischen  IDii 
in  unsent  Kolonien  nur  noch  in  Kiautsd^au  haben.  Essind  die  ^deuiiii 
Schulen  in  Duala  (Bonanjo  und  Bonebeta),  tvo  das  Deutsdie  nidH 
Unterrid)islad),  sondern  auch  Unterricht sspradie  ist.    Diese  beiden  Sdis 
sollen  namentlid)  junge  Ceuie  ausbilden,  die  später  in  Regicrungsdiei 

')  Hiittnifrlichfi  itl  rtatübcr  zu  leHti  in  Rtll  9  d«  BatlfT  nti»i«B» 
Di(  Bdst<T  tniiiioii  iii  Kamtrun  und  ilirc  ßtgtnw2tti(ttn  Jlnfflabtti.    Uott 
Hkniir  Wün.    Basel,  mit»&nv^u*iYfYi.   mi. 


Dit  IHistlon  in  dtn  dfubdKn  Kobnitn.  4SS 

btt  ^ahioteicn  ciniitien  ivolltn.  Zitt  ünttrhaliung  der  Rntull  in 
jo  lietene  der  €vangelisdic  AfriltJvertin  tiric  wescMilJch«  Bethille. 

IQtssions^tdanhe  inti  bei  diesen  Stfiulen  biiiicT  dtni  Bestreben  2U* 
tinc  solide  Bildung  in  den  welilithen  Unurridtisgcgenständtn  xu 
OJQrz  bemerhr  jibtr  an  *.  t.  0,: 

Die  niution  Ml  an  dintn  Sctiukn  ein  »lariitl  Inimilf.   crtlrm  wtil  sit 

ilcn,  di«  eint  bttondtn  vtnudinntit-  und  ve»ntw«tlungtvollt  Zuhinft 

cinist  KtRnrni»  dti  aiotiti  Sollt»  mitarbcn  kann,  und  iwdltiii  weil  »It 

ni^fbcn  dirl.  4n%  ll(^  «Int  ID(n((t)tnkljittt,   die  t\nt  t«  uiicMigt  Kolk  In 

'ftnic  lu  spielen  hatien  witd.  vonviegtnd  aut  Ccultn  rektulitK.  i\t  bei  den 

(n  Prittttin  zur  Schult  f|t(|anc|tn  ifnd.    Hit  SiMlitr  Wfrdtn  towoM  Shmitn 

Uta   aulgcnomintn :  von  dicttn    mddtn  tlA  maiKtie  uiühttnd  dtr  Sthulitil 

lt.    €s  itl  ein  domtnrtichtT  IDiMioniiwti«).  aber  ti  wird  immei  wittiii^tr 

ic  wtiier  ti<ti  dit  Kolonie  emwidtell.    Uon  ditien  $rt>ul<n  witd  lum  Ceil 

titdtf  IDoral  der  Kolonie  dbhüngcn." 

Wlbrcnd   diese  beiden  $<hulen  vorwiegend  den  InKTCsten  dtr 

\piMk  dienen,  siebt  bei  allen  anderen  der  nitsiionarischt  6e&td)lt' 

im  UordeT^Tund,   vor   allem  bei    den  miileUihulen   und    dem 

r,  die  der  niission  zu  einem  lüdiiigen  Cehrsrand  verheilen  sollen. 

,<len  tniiiclsdiulen  dienen  zwei  der  in<idd)t]ierz)ehuiig.    Das  Seminar 

i  bat  WOO  die  ersien  5  Zöglinge  nach  beendeiem  Kursus  cnl* 

In  ihnen  hat  die  Mission   nun   wcsenlli*  besser  worbereileie 

len  der  Dliisionait;   bisher  war  man  gezwungen,  vielladi  unreife 

Burschen   als  Cehrer  zu  verwenden,   die  von  rtditsuegen  selbst 

Eb  hiiien  aut  der  Sdiulbank  sitzen  sollen.    Bei  der  ausgesprodiencn 

»gung  der  Kamerunite^er  zu  bodi fahrendem  Ulesen  isl  es  nidit  lei<ht, 

Cehrer,  denen  auf  den  Jlnssensiaiionen  eine  gewisse  Selbständigkeit 

geben  werden  muss,  in  der  Demut  zu  erbalten.    Bezeitbnend  dafür 

i  der  Konflikt  der  tHissionare  in  IHangamba  mii  dem  ehemaligen 

Hing  und  jeizigcn  Cehrer  Koto,  der  sogar  eine  Spaltung  d«r  IDis* 

gemeinden  im  ilbo1ändd)eii  herbeizulilbren  droMe.    Dieser  in  Be* 

und  Crahialcn  Irüher  viel  gerübniie  Plann  war  eint  2ei(  laus 

ezu   vom  l>od>muis)euf{)  besessen.    Glücklid^er  CUtise  gelang  es. 

:4Ufr<gcnden  Slreiligkeilcn  dem  Präses  Sdiuicr,  ihn  zu  bcsdieidenerem 

)cn  zurüdi  zu  bringen,    Seit  Seplembcr  1901  bat  die  mission  in 

Dcibol  von  Bonaduma  ihren  ersien  cingeborntn  ordinierten  Pastor. 

Die  dtristticbe  Cilieralur  in  der  Duatasprad)e  ist  in  neuester  Zeit 
das  von  Sdtuler  aus  dem  ärundiext  neu  tlberseizte  neue  Cesta- 
um  ihr  wtnvoDsies  Stüdi  bereichert  worden.    Den  Drudt  übernahm 
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die  aiamenib?r$tsd)e  Bibt)gnetUd)jfi.    In  andtm  Sprjid>en,  tvie 
tn  nyatoso  und  Basji  am  Sanaga  wird  zwar  gepredigl,  aber  zui 
spiatfie  sind  sie  nod)  nid)l  «rhoben. 

B\i  ein  Seitensttldt  zu  der  seil  jahTzcbnten   in   ehrniUi 
(fioldhilstt)  besiehcnden  ßandwcrliersthule  hal  die  Basier  missioR 
selche  in  Duaia  ins  Ccben   gerulcw,   wo  rwimcniüch  die  Cistfitt 
trieben  wird.    Die  iti  ihr  ausgebildeten  Heger  linden  cbens«  wie  di< 
f<rtlg  gestelllen  Sa<tten  die  wadtsende  flnerhennung  der  Kolonialpoi 

Der   v&r   einigen   3^hrcn   mit  ßilfc    des   -Uerein*  lür  ä 
niissi«n"    zu  Stuilgart  enlilandctie  neue  Jirbcilszweig  der  Ka 
inissi«n.   in  dem  ein  JIrzi  und  eine  Diakonissin  be$d)äfltgt  war 
in   jüngsier  Zeil   durdi   die  notwendig  gewordene  Rückltehr  des 
und    die    llerbeirainng    der  Krankenpflegerin    ausser   thärigktit  ^i 
worden:  er  soll  aber  wieder  aufleben,  sobald  Ersatzkrätte  besdiaflt 
Kamerun   bleibt    hinsithtlid)   der  Gesundheil   der  Tlrbeiicr  ei 
sonders  g,efähr1idies  tllissionsfeld.    Die  Basler  haben  in  den   15 
ihres  Dortseins  22  missionsleute  durd>  den  Cod  verloren,  und  die 
der  ßeschwädiien,   die  mit  Beimatsurlaub  abreisen  mßssen.  isl 
3ahr  gross.    Die  anfangs  in  Bohners  fiänden   befindliehe  teil 
hielt  füT  einige  Jahre  Bizer,  der  1900  auf  Berufswegen  ertrank, 
tehrerseminar  wechselte  in  der  ersten  Zeit  seines  Bestehens  jedes; 
mindestens  einmal  seinen  Uorstcber.    Grsl  im  hochgelegenen  BuCJii 
auch  die  Regierung  und  die  andern  lllissionen  Ibre  ßesundheitsstatii 
haben,  ist  es  besser  geworden.    Der  schnelle  Arbeilerwccbsel  gel 
den  charakfcrisiischen  Kennzeidten  der  Kamerun -TDission.   QUei 
mchrzahl  der  Basler  sind  weniger  als  5  Jihre  im  Dienst. 

Die  Baplististhe  IDission  zerfiel   bis  vor  kurzem  in  dei 
niissionsgesellsthalt   der  deutsehen  Baptisten  (Sitz  Berlin)  unle 
Zweig    und   einen  zweiten,    der  ans  ^  unabhängigen  baptistisdteni 
meinden  bestand.     Den  Bemühungen  des  IDissionars  Bender  ist 
noventber  1900  gelungen,   beide  unter  der  Berliner  Oberleiiung, 
jetzt  in  den  Räuden  des  tlliisionsinspektois  Olasdier  liegt,  zu  verei 
€ine   genaue   Statistik   ist   nid)i   zu    erlangen.    Dach   einer   im 
Uleissbudi  veroffentlidiien  Cabelte  zlhlle  man   1901    647   6 
glieder  und   120  Cautbewerber,  die  Zahl  must  aber  weit  grösser 
nad)  den  Uierteljahrs-initteilungen  der  ßesellschatt  vom  IDai  1902 
zwei  Jfrbeiiszentren  zu  unietscheiden,  deren  eins  in  Duala  mit  Si 
dm  K^meniriber^  (Sopo  bei  Buüi)  Ueqt,  das  andre  im  flbo-. 
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und   nyamian-fltbici.     teizttrcs,    das  irilwcise  tnil  dem  Basler 
sbczittc  von  mangamba  zusammtnlällt.  isi  hir»i(Mli(l)  der  5eid<n> 
weil  fnid)tbaTer,  als  das  an  der  mandung  des  KameTunIhisses» 
[.tidt  ein   besondcis  tmptJndliAeT  ürbeiiermangel   lUMbar  tnad)ie. 
\6m  ganzen  ürbeiisftldc  waren  niitie  1901   nur  zwei  IDJnncT  und 
frauen  lesp.  Jungirauen  läiig.  dod)  isi  inzwUdten  Urniarkung 
kommen  und  «ine  weitere  in.^ussi<bl.    Hlan  bat  in  ditier  misston 
Vnt  zu  Iriib  die  eingebornen  ßthilftn  schalten  und  wallen  lassen. 
es  jcui  40  auf  44  Siailontn  giebt.    (Ucnn  der  Bericht  voti  ihnen 
..Selbst  die  besten  eingeb«men  Cebrer  sind  ganz  auf  die  Ceitung 
lissionarc  angewiesen  und  k&nncn   nicht  ohne  gehörige  JIufsid)( 
In,"  und  an  andrer  Stelle:  „fiebe  der  Herr,  dass  wir  bald  tn  den 
geseizi   werden,   nur   so  viele  Cchrcr  zu   haben,   als  genügend 
»liiert  werden  kSnuen,"    so    ist   das    cflenbar  ein    Eingeständnis 
er   jehler.    €s  wurden  denn  aud)  im   Icizieu  3«hie  7  lieben* 
len  gesdilossen.  die  znnädist  nid>t  wieder  erötfnei  werden  sollen, 
gedenk!  von  nun  an  mehr  tladtdrnck  auf  die  Jlusgesialiung  von 
Stationen  mit  weissen  ITIissionaren  zu  legen.    Im  Übrigen  wird 
itbsende  Zahl  der  Cauten  geriihmi.  und  dass  es  mögltch  geworden 
igsgeselze  cinzuHihren,  den  Kaulpreis  der  brauen  zu  reduzieren, 
gulbesud)  zu  regeln,  die  (hrisilid)e  Crauung  duTd)zuselzen ;  audv 
von  zunehmender  Arbeitslust,  grosserer  Reinlicbkeii  innerhalb  der 
Itt  u.  dergl.  beridiiti. 

IDic  der  fiauptsiation  in  DuaU  ist  eine  madditnatistali  verbunden, 
!  70  Schülerinnen  aufzuweisen  hat.  von  denen  20  auf  dem  ITlisslonS' 
uzt  wohnen,  desgleichen  eine  von  einer  Diakonissin  besoigie  Kranken* 
kgeslation. 

über  das  Uerhällnis  zwisd)en  der  Baptisten-IDission  und  den 
Btem  verlautet  vom  JRibcitsfeldc  selbst  nichts  ungtlnsiiges.  In  der 
iiiial  wird  das  von  den  andern  evangelischen  äescllschalten  beobachlelc 
Qderlid)c  Uerhalien  seitens  der  Baptisten  noch  nicht  ganz  geteilt, 
talgslens  bradile  ihr  Organ  „Blüthen  und  ^rUdite"  im  Üpril  I90O 
einen  hässlidien  Husfall  gegen  die  Basier  flesellsdiafc.  die  dod> 
Kamerun'frage  sieis  mit  der  grossien  Cauierkeit  und  £iebe  ge* 

I)  Soetitn  eriftiitn  dit  ontntlatndt  Schritt:  Dir  miuldn  dtr  deuti<h<n  Rjp- 
[Ir  KimfTiin  (von  tS84~1<30l>.    U«n  E.  Sd>tvt.    t25  S.    Berlin  [1.-ÜJ..  mit* 
iiAbatiillund  .Bttittl." 


Die  Sfndtolen  der  Presbyterianistben  Rir*e  in 
finjglen  Siaattn  arbeiitn  unter  den  zu  den  ^an-Stjfmmen 
Bu)<  an  der  Südgrenze  von  Kamerun.    Uon  ihren  f>  Stationen 
zwei,  Baraha  und  Betiiio,  fm  franzJJsisAen  Kongc^ebttt.  dte  andi 
6T4S}baian^a,  £ttilen,  Elai  (Ebolwoa)  und  rol«d«i1  (Hlac  Ccan  IDeii 
Siaiion)  zwischen  der  dcuistb  französtsfhcn  grenze  und  dem  M 
Tluss.    Da  ein  hSufi^er  UJcthsel  über  die  Grenzt  itaitlindet.  laut 
die  Zahknangiabeti  fflrs  deutsche  Qcbiel  nittii  genau  feststellen, 
fianze  Hlissiotiswerk,  das  auf  den  erslgcnanmen  Sialioncn  sdH 
einem   halben  Jahrhundert,   im  jeizt  deutsdicn  Gebiet  aber  erst 
begonnen  wuide.  umlassi:  6  Baupt-  und  58  nebcnsiationen  (P( 
ptätze)   mit    1241    geiauflen    Semeindcgiiedern.    25    Schulen   im 
Sd)illem.   Die  Zahl  der  tTlissionare  beiTätji  16  (datunier  10  verhei 
ferner  5  ledige  niissionarinnen,  4  ordinierte  und  46  andre  ein 
eehilfen.    Unlei  den  Itlisilonsleiiten  findet  man  auffällig  viele  d 
Hamen.    Debeii  den  genannten  Europäcrslailonen  ist  die  wid>tigc  1 
sladi  Kribi   als  Speditionsplaiz  besetzt.     Die  lllissionare  pflegen  j 
ihrer  Siationsarbeii  sehr  die  Keisepredigt  und  sd>i(>ien   auA  ihn 
gebomen  Gehilfen  oft  weil  umher.    Die  Kosien  fDr  solche  €vang| 
trigt  die  Gemeinde   der  beireffenden  ßauptsiation.    Debcn   der  1 
tätigkcit  wird  viel  ärz(IJd>e  mission  getrieben:  es  <|iebi  5  f)osphiM 
Kliniken,  in  denen  im  letzten  3a))r  S322  Palteniett  behandelt  un 
mit  Bcmtislcning  der  hauptsädilidi  in  Belradit  kommenden 
sprad>e  ist  begonnen.    Illan  bat  eine  übersctzuTig  der  Evangelien; 
ein  Gesangbud)  hergestellt.     Obwohl  die  Eingebomen   zum  Cci^ 
wild  sind  ~  es  kamen  tiod)  neuerdings  Tällt  von  Hannibalismuj 
besieht   doch    allenthalben  ein    trcundsdialifiches    Utrhitinis    ztij 
ihnen  und    den    ttlissionaren.     Jluf   allen   Stationen    kommen  j 
massig  f)itndem   zum  ßotlesdicnst.     Sie  drängen  sid)  fast  zur  ( 
niissionar  j^'^'^^io^    sdireibr    von  Efiilen,    er    habe    die   9^  n 
zählende  tisie  der  Katedjtimenen  siditen  wollen,  aber  die  tcttte  i 
nithl  zu  bewegen,  aus  den  tlersammlungen  fem  zu  bleiben;  ei  I 
das  freilich  nidst  als  eine  BeharT)id>lieii  der  heiligen,  sondern 
hanlidTkeii  der  Sünder  angesehen  wissen. 

Die  Elatsiatton   hat  im  vorigen  Jahre  eine  Uerlegung 
Das  deuisd>e  Gouvememeni  erklärte,  dass  es  an  den  Plaiz, 
IDissioiisgebäiide  befanden,  einen  tnilitärposten  legen  wollt. 
die  tnissicmn  weichtn,  wxd  to&u^tw  i.\<jt\  ^vIt  d;\c  empfangene 
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tr  Gmltmiing  von  20  nUmiten  eine  ntue  Staiion,  die  sehr  sdfön 

den  und  namtnllidi  mit  einem  ßain  von  Hrudiibäumeii  bcpllanu 
isl.    Die  niililämaiion  fübn  aul  den  neuen  Karten  den  namen 

oa.  Der  Station  Colodort  droht  mJiglidKT  (Ueisc  ein  tcbwcTcr  Sdtlag. 
fc  Krdanltt  ihre  €nt$iehung  einer  amerihanisdien  Dame,  die  tDr  die 
(buen  unter  den  Zwergen  im  Itinem  von  Kamenin  sdiwirmle.  Um 
Btn  niher  zu  kommen,  ward  tolodoit  besetzt.  Die  nieder) assun^  hai 
I  ganz  gut  cntwidteli  und  die  nhssionsarbeit  iinirr  den  umwohnenden 
ildi,  Bane  und  Bckoka  erweist  sid)  als  hoffntin^tvoll.  Uleii  aber 
I  Zwerge  von  hier  aus  nur  dcicgentlich  besudil  werden  hünntn,  will 
B  IDac  Cean  die  UnierstQtzung,  die  sie  bisher  gewährte  und  dit  den 
nen  IDac  Cean  in<morial-$iation  vemrsad>te,  kilnllig  zurädtzicben. 
Ihnilicb  bleibt  der  Hlission  diese  Blamage  trspan. 

Unltrdti  haben  die  Unttrbandlungen  zwisd^en  ncW'Vork  und 
wl.die  eine  Jlbireiung  des  ganzen  IDissionswciks  im  deulsd)tn  Gebiet 
die  Basier  (jestl)sd)afl  bezwedicn.  ihren  ilbs6luss  ()eiuiiden.  Die 
ibvlerianer  haben  die  betreffenden  Stationen  in  sehr  brüderlicher 
ise  an  Basel  Qbeitiebtn.    Ober  den  €rfolg  verlautet  nod)  ntdtis. 

Die  kalho1isd)t  tTtission  wird  in  Kamerun  von  den  Paltoiiinem 
rieben  und  hat  sid)  nad)tTägIid)  fast  überall  da  feslgesetzi.  wo  lange 
IWT  evangelisd)e  TTIissionare  waren.  Ihre  F}aupisialionen  sind  Duala 
tz  des  Pr^feklen),  €ngelberg  am  Kamcrunheig,  marienberg  und  €dea 
I  Sanaga,  Kiibi  und  ärossbaianga  an  der  Siidküsie  und  die  Vaunde- 
Nion  tief  im  Innern.  Der  Personalbestand  beträgt  nach  der  amtlidM 
nitlik  des  Präfekien  im  Iclzten  UJeissbw*:  12  Prieswr.  2J  Brüder 
d  16  Sdjwesiem.  Die  Zahl  der  Kaiholiken  wird  in  ..6oii  will  et" 
I  3210  angegeben.    In  6?  $d}ulen  werden   1720  $d>üler  gezählt 

ma  -mi  ■ms> 

Die  d}inesiscbe  Krisis. 

Uon  V.  SdlUtKT.  PlAfTtr  in  Sl.  0al[tn. 

m. 

nad)  dem  Sturm. 
Der  Siurm  hinterliess  Ruinen  von  Christenhiusern  und  Kapellen, 
Itelarmul.  6lcnd.    JIud>  in  $d)aniung  war  die  Uerwüstung  umfang* 
tb.    Im  tsdiaU'ping'Distrikt  z.  B.  halle  die  ameriltanisd)e  Bapiisien^ 
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mi>sl»n  171  SeincJnilesilkdcT  durch  den  Zeugcniod  verldrtn; 
lust  der  CbriSKit  an  Si^eiilum  war  auf  250  OOO  niark  Anzusdil 
In  einem  andern  DisirikI  waren  90  "«  der  £brislen  UtfcUna. 
einzige,  was  die  lllissionare  zunädist  für  sie  ihun  konnten,  war 
Ud>cr  Boienverhehr  v«n  Csd>ilu  aus.  —  lllissionar  Bruce  (am. 
börit,   dass  2   cingcbonie  Pasl»r<n  v«n  Csdilng-tscbau'tu   widc 
hltlen.    Er  bcsd>ied  sie  nadi  Cicbilu  und  vernahm   den  Sad 
Sic   waren   gedrängt   worden,    pro  7orina   zu   crkUien,    dass  sie  i 
länger  „die  fremde  Religion  ausübten."   und  halten  es  für  ihre 
gehallen,  durth  diesen  üht  der  Selbslverleugnung  1600  ßcnieiudtgH 
zu  retten.    Hun  erkannten  sie  aber  das  Clerkchne  ihrer  Handiungtu 
thaien  v»r  dem  tnissionar  ergreifend   Busse  und  erklärten  aus 
$tfid<en,  dies  auch  vor  den  gemeinden  (hun  und  ihr  ümt  niederid 
zu  wollen.     Bruces  Berid)t  hierüber  ist  den  Dokumenten  Über  die] 
der  Krisis  beizuzatilen. 

.  Im  Januar  1901    lud  der  Gouverveur  selbst  die  missionatcj 
Riidikehr  ein,   durch  einen  Brief  an  die  in  $d)aniung  verlretenen 
fcstaniisehen  missionen.    Der  Cexi  desselben  lautete: 

.Sic  haben  seit  vificn  Jattien  in  £hiiia  gepredigt  imd  ennahntn  otmc] 
ndhinc  dif  CcuEt  eui  Redi (schaff tnlitii.  Tbrc  liii(t>1ichtn  SiUen  sind  itmi] 
tadtll»;  Jll«  lhr<  K^nveitlttn  thun  gut  dann.  sIt  iii  beffrl^cii.  UJit  kann 
dtn  UoTwuif  d(i  IlloydlitSt  tititben?  Solcher  UtTleuiiidung  gtQtnilbcr  Itibt  U 
CllJiti  d«i  btilie(|tii<]<n  Pi&ltUnnjtion  jncieordiiet.  Ei  i«l  mfin  W\U.  i»tt 
dauernder  iricde  walte,  tnäiirn  die  Kircljeii  bliihtn !  Ihre  ün.  Rtdirsdulle 
kbrtn.  kann  idi  uiilcTSiilMtn  ...  Die  dtdenwärtiflc  KtIi»  iil  dutdtd«  aij 
Sfwfrhnlicti.  $i(.  gc ttiUe  tierTtn.  wurden  nt  weilen  Keilen  ta  fUnut  und  ni  I 
<)(nöli>gt.  iic  bereitete  Itiiien  üngti  und  Belalrren  und  mir  nundic  SewitttniuN 
flljeran  tti  jeiit  KuIk.  mittioiiaie  im  Traiihield),  DcutttMaiid  u.  «.  w.  tln 
Innert  turüfkaekchil,  UJenn  duih  Sit  £urii<lc£ukeh'ren  wüitsditn,  so  bint  kl 
um  DA^nthl.  und  i^h  u^erde  et  dem  tnilitüi  UbeeAll  jiRbelthlcn,  Sit  tii 
Sfleiien.    Hill  waimtn  Qiimttbtn  lUi  Ihi  Ulohlcrsehen  bin  idi  Ibi  Vuan  Sdrih 

man  hat  dieses  Schreiben  die  Magna  Charta  der  Stbar 
niission  genaniii.  Die  so  Ireundlith  zur  KUckkehr  Eingeladenen  wa 
freilich  das  auf  den  Scbruar  fallende  neujahr,  diesen  festlichen 
zu  allerlei  Unruhen,  erst  ab;  es  wurde  ITlarz,  bis  au*  die  Ron 
einwilligten.  £ine  Deputation  begab  sich  zunächst  nach  der  Jim 
Csi-nan-fu.  Sic  sahen  unterwegs  traurige  Bilder  der  Uerwüsnin^ 
des  Elends.  Der  ßouvenieur  kam  sehr  entgegen  und  zeigte  sid)  inj 
Enisehädigungsfrage  zu  jedem  ger<d)len  Opfer  bereit.  Die  lein 
PmönJI* keilen  an  seiner  Seite  —  belle  Köpft  —  mjid)len  dt« 


Di<  d)iRnisd)e  Kristi. 
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idc.  Seiictetn  Ut  sdirJitwefse  die  (llicd«Tb(s«tzun<i  der  Stationen 
4g).  Auch  die  Jrauen  Tüdtien  ein;  das  Uolk  wollie  sie,  als  Unlerpfjind 
Ir.  diss  nun  wirkli*  Jriede  Iwmthe.  in  setner  milt*  haben.  Yiun 
fh-hii  bewies  der  evangeliKhen  TDission  auch  dadurch  seine  bewogen* 

dus  tT  Dr.  baycs  nad>  Csi-nan-fu  bentf,  um  mit  ihm  die  flriln- 
eines  grossen  liilCTJiiisd>tn  Kolltgs  zu  beraten,  und  das  Rekioral 

fibenruj.  übcrzcii^r,  dass  einzig  tflchiige  €rziehun<i  eine  bessere 
inli  verspredte.  planic  er  Sdiuten  aud)  IOt  die  Prälchiurcn,  mit 
luem  sahen  die  nii$sionare  ihn  sdreiden,  als  er  ah  lladifoigtr  des 

irbcnen  D  T)ung  Csdian^   nach   der  ^auptprovinz   berufen  wurde; 

isi  auch  sein  nadilolgcr  ein  Sreutid  der  Retorm. 

Die  Cbri^icn  von  Sdiansi  waren  monalelAng  lür  Bilfc  von  aussen 

teidibar.   da   die  Provinz  sid)  gegen  die  (Gefahr  eines   Einmarsdies 

■der   Truppen   m(fgtid)si  absd)loss.     Der  landeskundige  Evangelist 

10  üsia  Vun  siellie.  von  dem  gleichgesinnten  (Uang  Ving  begteiiei, 

in   Ccbcnsgefahr   Dachtorscbungen    an   nach   dem   Umfang   der   Uer« 

ifgung   und   der  Cage  der  £hrisien  und  brachte  Bericht  nadi  Cschifu. 

tige  solcher  Inlonnaiionen  Über  furchtbare  Doisiünde  wurde  in  Pehtng 

diplomaiisthe  (Jerwendung  lUr  die  bedtjngicn  Christen  in  Szene 

El.    ün  den  neuen   Gouverneur  Csen,   einen  aufgeklärten  mann, 

ng  Btleh),  vor  allem  ihnen  zu  helfen.    €r  thai  dies  gern  und  rasdi. 

Christ  in  Cai-juen-fu  und  Caiku  erhielt  ein  Quantum  Korn  und 

Bitars;  dann  wurde  die  Unicrsiüizung  ausgedehnt  und  die  Summe 

40000  Catts  für  diesen  Zweck  ausgeselzl.    D<r  grössien  flot  war 
Bit  abgeholfen,  und  reid)tid)er  Regen  ermSglichie  iMnt  Herbstsaat. 
Bnders  in  Jlmerilta  wurde  viel  lür  Sdiansi  gesanimell;  der  „Christian 
W  half  mjl  40  000  Dollars.    Der  ßoiiverneur  madile  sein  Uolk  in 

Proklamation  auf  diese  }^niwort  der  atnerikanisdien  Christen  aul 
Ermordung  ihrer  ITltssionarc  aufmerksam. 

Eine  ^riedenskommission  thai  gutes.    Sie  war  angeregt  durch 

Cun  Ro,  den  neuen  minister  für  freinde  nngekgenheiien  in  Sdiansi. 
'hatte  Ausländem   zur  Ttiid»!  verbotfen  und  war  daför  nad)  Kaigan 
bannt  worden,   wo  er  gegen  die  Boxer  tildxig  front  gemacht  hatte. 
uQnsdile  eine  Deputation  der  evange1isd)en  missionen  namenilid) 

als  ßegengewichl  gegen  katholisch«  tlberfordetungen.  Die  friedens* 
nnission  wurde  aus  9  Uertretem  der  in  Schansi  betroffenen  mis* 
nn  zusammengesetzt;  unter  ihnen  war  mr.  i^oste,  der  Subdtrektor 

i.  ].  m.;  ferner  Dr.  Jfiwood  {fl.  B.).    Der  an  der  eienze  des  *«• 
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selzten  ßcbicts  in  Csdiili  kommandierende  funzSsitcfic  fleneral  litss 
sd)rittli(h  für  alle  Jolgeti  ihres  Uoidringens  sclttei  haften.     Die  Jli 
war  grundlos;  denn  diinesjsdres  militSr  begegnete  bald  als  &d)uuwi 
und  die  ^ulnahitic  war  Ubeiall  (adellos.    (Uie  die  Crijumenden  a 
$ie  am  9.  jull,  dem  Jahrestag  des  Blutbades,  in  tai'juen<(u  ein,  gro 
artig  empfangen.    Jliid)  hier  vetliden  die  Unterhandlungen  übti  alt 
Bofftn    gut;    bald   war   alles   geiegeli.     €s   wurde   xugesagt:   hI 
Schadenersatz  Hur  die  Chrislen,  Jilrscrge  lüi  (Üituien  und  malstn;  J\t 
selziing  einer  Strafsummt  von  500000  Caels  innerhalb  von  lOj'br 
zur  ßTündung  von  Sdtulen  für  die  bcidnisdie  Bevölkerung;  Cm'ti 
von  SilhnC'Dctikmälern;  volle  Kcd>lsgleid)htiC  der  Gbristtn  und  ^eid 
Beschränkung  der  Strafe  auf  die  Rädelsführer  u.  s.  w.  (die  ß.  3- 
ver/.id>tele  ihrerseils  auf  jede  Entschädigung).    Die  Ucreinbarung  wi 
von  der  d)inciisd)en  Presse  als  vorbildlich  gepriesen,    nir.  Hoste 
langte    begeistert    durch    Ccicgrainm    5    Illissionare    der   E.  3-  fl. 
*Sd)ansi;   Dr.  J)lw«od.   kritischer  gestimmt,  staunte  gleichwohl,   die 
schiebte  des  '}ahfts  bedenkend,  über  ein  lUunder.  —  J^usserhalb 
Stadt  ujar  von  der  Regierung  ein  würdiger  Triedhol  für  die  Opiet 
Blutbades  vom  9.  j^ü  1^^^  angelegt  woiden;  die  Einwcihungs- 
Crauerleierlichkeii  (1$.  Juli)  litss  nichts  ermangeln,   was  nad)  d)i| 
sisd)er  i^nschauung  den  Jrevel  sUhtite. 

Die  Ucrfolgung  hatte,  wie  sid]  nun  heran sstellte,  niAi  dnmali 
den  Stätten  der  ärgsten   Gräuel   die  tShrisien  gemein  den    zu    spreni 
vermocht.    In  Cahu  und  $en^i(hau-lu  halten  die  überlebenden  — 
leizimm   Ori  nur   '.-t!  —  lokale  gemietet  und  ohne  UmerbtcAu 
ßoitesdicnsi  gehalten.    Die  Illissionsarbeiler  kehrten  sdirittwcisc  zl 
der  Caotai  erklärte  sidt  ohne  Bedenken  aud)  für  die  Zulassung 
Sraucrt. 

In  der  tDandsdiurei  brachten  die  Russen  nad)  ihrer  Ufei» 
Ordnung.    TDit  ihnen  zog  der  I^issionsarzt  Dr.  UIcstwaier  im  Diei 
des  Roten   Kreuzes  am  2.  Oktober  in  niukdcn    ein.     Er  sah 
Elend:  alle  Christen,  aitd)  rcid)e  Kaufleule.  waren  um  all»  gekommi 
Um  7.  Oktober  sammelte  er  die  Überreste  der  Gemeinde  —  es  kan 
400  Christen   und  20  jtitesie  —  in  den  Ruinen  der  einst  sdxlti 
Kirdie  zum  ersten  Gottesdienst :  waren  vom  äolteshause  aud)  nur 
bröckelte  Ziegel  und  niauerreste  geblieben,  so  fehlten  dod)  die  lebeidij 
Bausteine  nidti.     tiefer,  sliller  Ernst  der  Ergebung  und  des  61a 
brie  die  ücrsatnmluna. 


JIIs  die  Riisttn  geg«n  tiao*jang  anrflditen.  drohte  der  Stadt  ein 
jfrithi.  Di.  ttlfiiwaiitr  wehrte  es  ab:  er  Hess  sid)  als  Unterhändler 
jraussenden,  konnte  dit  Bevölkerung  zu  ruhigem  Bleiben  und  die 
bri^kelt  zu  klugem  €ntgegenhoTnmeii  beftimmtn,  und  uerhüteie  da- 
■nh  jede  Pltindening.  JIIs  er  nach  einiger  Zeit  CiaO'jang  wieder  be* 
tdiie,  um  ein  Spital  des  Roien  Kreuzes  einzuridxen,  land  er  ein 
lOlicndes  0e{(hätts-  und  reges  Strassen  leben,  als  herrsdiie  ilefsier  friede 
D  Cande.  €t  emiete  Dank  als  Reiter  der  Stadi;  QebSude  und  6eld- 
iftiel  (Qr  seine  ZwtAt  und  die  Crrichtung  eines  niisstonsspilals  wurden 
JB  treiwilltg  angeboten  und  gewahn. 

■  6ine  Konferenz  der  ITlissionare  iti  niu-isd)wang  (27.  Hov.  bis 
Bez.  1^0)  besdtloss  u.a.:  die  IHissionare  sollen  md>i  als  Kläger, 
■Christen  nitbt  als  Iniiianten  auttreien,  wenn  die  Bestrafung  der 
Bder  in  5rage  kommt;  die  Jlnsprüdie  der  Christen  auf  Schadenersatz 
V  zerstörtes  und  geraubtes  Cigenlum  sollen,  falls  sie  nidit  aus  Ireien 

Km  betriedigl  werden,    durch  die  fDission  uenniiteli  werden,  damit 
bi  und  UersuAung  verhülel  wird.  — 
LDie  Stellung  der  Russen  zur  itlission  war  eine  freuiidüdie;   von 
ungen  der  Ttrbeit  durd)  sie  berid)tel  der  schottische  Missonary 
Record  kaum. 

In  Peking  wie  in  Cientsin  war  die  Aufgabe  der  wenigen  mis- 
ihnsarbeiter  nach  Aufhebung  der  Belagerung  gross  und  sd)wierig;  die 
biiiien,  völlig  eniblüsst  und  hilflos,  hingen  an  ihnen  wie  Kindlein, 
■d  ihre  Fliege  und  Bewahrung  wollte  Über  Ihre  Kraft  gehen.  Hliss 
fctfgina  Smith  hatte  ah  einzige  üertrcterin  der  C,  in.  für  200  Jlödit. 
hfc  zu  sorgen.  Die  fiingabe  ihres  Fieroismus  leistete  das  Orössle. 
St  bezog  mit  ihren  ehrisien  den  Palast  einer  flildiiigen  inandsditi- 
hmiht.  Segen  6utsdteine,  weldie  die  Russen  nidit  stehlen  konnten, 
Ütit  sie  aus  den  nahen  C^den  Korn;  der  (Jerkaiif  vorgefundener 
^Ize.  Seidenstoffe  u.  s.  w.  lielcrte  Geldmittel;  ein  tadelloses  Arbeits- 
fslem  wurde  organisierl,  die  Herstellung  von  ITlalraiztn  und  Dedten 
k  die  Engländer,  die  Defcning  von  Reu  für  die  indisdie  Kavallerie. 
k  Strassenreinigung  im  deutsdxn  Quartier  übern^irmien.  (legen  die 
iTpnid)iung  zu  bestimmten  teisiungen  erlangte  sie  die  Zusid>erung, 
■»  fremde  Soldaten  ihre  ßcbäulidikeiien  nidit  ohne  besonderen  Befehl 
ctreicn  durften.  Jlllgemeine  J1d)tung  und  viele  herzlidie  tiebe  war 
IT  wohlverdienter  lohn.  Ausländer  sdtlugen  sie  sd)erzweisc  als  Had)' 
lljgerin  der  Kaiscrin'UJilwe  filr  den  thron  vor. 


inissionar  Ceuiksiury  (Jl.  B.)  war  der  Ualtr  dtr  nod 
Christen  voll  Cifiig^tsdiau.  Seine  Resideni:  wurde  der  PaUsI 
ndfen  der  Kaiserin.  Eine  Hallt  war  ihre  Kapelle.  Das  6(dl 
ibrer  Ttlärtyicr  lebte  in  der  fiausgemeinde;  auf  Calelit  an  der 
las  sie  Ihre  Hamen:  44  niänner,  46  brauen  und  40  Kinder.  €s 
vor,  da»  Cotfieqlaiibie  aiilcaud)ieit,  aber  aitd>.  dass  Boxer  und  Zht 
m^rder  den  (ioile$diensl  besu(l)ten;  man  dankle  für  jene  und 
diesen  nichi. 

In  «ihnlicbcr  Uleise  soT<|ten  die  .imeribanisdten  Prcsbyteriaii 
niethodiMen  für  ihre  herdtn.    Uifsc  liatien  die  Sdiar  der  $diulmä 
Ufcldie  durd)  die  Bcta^CTun^)  hindurd)  gerettet  waren,  zu  bilttn 
wäre  versiändnislcs.  wollte  man  die  JIrl  der  ^Qrsor^e  tadeln.    Dt 
legunfi  der  Paläste  geschah   mit  Einwilligung  der  fremden  Jlutoi 
und  wurde  von  den  Besitzern  als  grosse  [Uohltat  empfunden. 
einEig  auf  diese  CUelse  gegen  Plilndtning  und  ^cislörung  gcsld)tn  u 

natürlich  war  solche  Uers^rgung  der  Christen  nur  provi 
ihrt  Rüdekehr  in  die  heimailid)en  Dörfer  mussle  erstrebt  werden. 
war  aber  eine  Sidiening  ihrer  Existenz  erlordcrlid).  Die  Tlliss» 
Bment  und  Stonehoiise  bercisien  das  umliegende  Cand  zu 
Zweck.  Der  sd)Önste  Erfolg  hroiite  ihre  IDühe.  QJeil  das  diin 
Serechtigkcitsgetahl,  weld>es  die  heirelfende  Orisdiaft  (ilr  solchen 
verantwctrilich  machte,  sie  unters Iflizte  und  gtltlicbe  Uercinbaruni 
dem  It^issionar  die  Sdiredien  einer  Strafexpedition  abwehren  h 
war  mit  den  ßeineindebehcirden  leicht  zu  verhandeln.  6ewähnli 
wllligien  sie  sofort  etwas  ßeld  für  die  gri>ssic  Hot  tind  verjprad)t 
das  Jrifhjahr  den  WiederaiiU'au  ihrer  Ränser;  für  tDiiwen  und  U) 
wurde  eine  Rillskasse  angelegt.  Dadurdi  erkannten  die  ßcidcn 
wohltätigen  Einlluss  der  Iriedeiistifienden  niissicn  und  emplingen  gSi 
EindrUdie  für  künftige  Predigi.  Dass  Jlment  tn^rdem  das  teben  i 
und  1 0  gefangene  ßoxerknaben  den  Eltern  zurüdigab.  enegl 
Slaunen.  Als  nun  der  ..Dcw  Vorh  Sun*"  in  einem  Schmähartiki 
Ceser  glauben  inachlc.  er  hahe  mit  andern  IHissionaren  lü 
plündert  und  den  13  fachen  Betrag  des  Schadens  gcforderl.  und 
ßumotist  tüark  Cwain  ihn  deswegen  persiflierte,  brach  in  Peking  ein 
der  Entrüsuing  tm  Gunsten  des  hothuerdienlen  THannes  los.  ttlit 
Sionelionse  starb  beim  5riedenswerk:  Räuber  ersd)ossen  ihn  %ä 
den  23.  Hlärz. 

Oi«  Ucrluite  der  CWnUn^tTOtmito.  \tv  der  ßegend  von 
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1  man  auf  1150  Blitder  getdtäut  (jini.  Prcsb.;  300;  £.  Hl.:  400; 
alj. :  300;  fl.  B. :  150).  Die  überkbtnden  waren  in  gro»«r  U«r- 
ftttn$.  Die  Utrfolgien  waren  mil  einem  Schlag  die  äechntn  ac- 
ffden.  wcld)e  tnli  der  Drohung,  Iremde  Soldalert  zu  ^okn,  all»  «r* 
lAirn :  aus  HÜtien  waren  sie  in  Pallsre  verseizi.  Zum  Ceil  erhieliett 
t  aud)  von  den  fremden  hohe  löhne.  S»l(hes  konnte  sAaden.  €$ 
m  wirklich  Unredit  vm:  Konverliien  verübten  Erpressung.  Stonthöuse 
tcrlttlerle  ihrer  4  dem  ßtfangitis.  Und  Räuber  hingen  Kreuze  um 
)d  brandschatzt en  Dörler  als  ..Christen."  Im  ganzen  bewahrte  stdi 
rr  ^Rcst.'  vor  allem  durch  die  Ruhe  der  Ergebung  und  die  €nihaltuni9 
m  Raehc,  sogar  im  (Uorl.  B\i  linier  Jlssisienz  der  Behörden  und  des 
ttks  in  den  DÖrlern  zu  Ehren  der  HlSriyrcr  Gedacht ntsleiem  abgehalten 
imden,  licssen  niäimcr,  weldie  die  einzigen  Qbeiltbcnden  ihter  !&• 
ffien.  5rauen.  welche  ihrer  ßatien  oder  Eltern  beraubt  waren,  keinen 
(Uflelaul  und  keine  Drohung  h<ireii.  3iir  die  Dissionarc  war  es  eine 
Undige  Überraschung  und  wahre  Erbauung,  zu  sehen,  wie  sidt  die 
isirn  mil  ed)ler  UJürde  ^egen  die  betrugen,  welche  sie  in  nameti' 
Elend  gebracht  hallen. 

Die  }]nfänge  eigentlicher  tTlissionsarbeit  waren  sd)wer  und  langsam. 

begann  damit,  dass  lar  die  geretieien  Kinder  zur  Hol  Schule  ge- 

len  wurde.    Hud)  jetzt  noch  hai  die  Rekonstruktion  mit  grossen 

wieri^keiten  zu  kämpicn.    Die  grossen  Tlufgabcn  erfordern  Sparsam* 

im  6<braud)  der  Kralle  und  bestimmen  die  in  Peking  veriretencn 

Jonen,  einhciilidies  Schulwesen  zu  erstreben. 

Buch  in  Pao-iing'lu  mussle  nach  Einzug  der  nilüentn  vorerst 

den  im  Elend  lebenden  RtsI  der  Christen  gesorgt  werden.     Ein 

mer  Planer  löste  diese  Aufgabe  ähnlid),  wie  es  in  Peking  gc- 

«n  war.    Cowrie.  der  einzige  ausländische  Uerlreter  der  protestan« 

mission,  leistete  als  Dolmeisdier  des  deutschen  Kommandanten 

Ketbi  und  der  Billigkeit  gute  Dienste.    Der  Dank  blieb  nicbi  aus. 

ir  tid)  nad)  einem  ßrundslUdi  für  die  IDission  umsah,  boten  ihm 

und  Beamte  ein  sehr  günstig  gelegenes  als  Geschenk  an.  —  Die 

gcnd  blieb  nod>  lange  in  Unruhe.    Boxer  marodierten.  Katholiken 

n  ^Schadenersatz"   ein.     Beides  rief  neuen  Jlufsland  hervor,  und 

als  muiste  das  Gebiet  i'on  Pao-ting'lu  von  den  IDissionsarbcilem 

(ilig  geräumt  werden. 

In  den  fibtigen  Provinzen  wurden  die  verlassenen  Stationen 
iidc  1900  oder  im  Uerlauf  der  folgenden  ITlonaie  wieder  von  den 
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fluslätidtm  bezogen.  Sie  beridileitii  von  glünzcndtn  Empfängen 
allgetneintm  Streben.  Uerfehlics  gut  im  machen  und  überdies,  im  lio 
ton  grosser  Botfnuiig,  von  zu  den  (toll  es  dien  sten  strömenden  IHat 
wciiverbreiieler  Cernbegierde  und  ernsiem  Uerlangen  vitier.  Der  Utii 
der  Londoner  mi$sion  am  Yang-lsze,  Dr.  0ri1fiih  3ohn,  erlebte 
einer  6esud>sreise  in  l)iinan  unerbJirte  7reundlict)keiien  in  btr 
Ircmdenfeindlichen  Städreit,  und  meldete  in  Begeisterung  die  jn 
Cbalsad)«:  „Munan  is  open." 


Es  erilbrigl  der  riinweis  auf  einige  widitig«  Ergebnisse 
Krisis.  Jilr  die  diinesisdx  IDissionskirAe  bedeutete  dieselbe 
fuichibare  Dezimierung.  Ibr  Uerlusl  an  kostbaren  niensdKnlcben 
Kalhöliken  eingeredtnci)  ist  —  wobi  zu  bod)  —  aut  40000  ges 
worden.  Jlber  der  Cinbusse  siebt  grosser  6twinn  gegenüber.  De 
Gewinn  ist  es  anziisdilagen,  duss  sie  geldulerl  und  bewahrt  aus  derl 
lung  hcrworging.  Ücr  Uorwurf  des  Rcis-Christenlums  darf  ihr  Ion»: 
mehr  gemacht  werden;  auch  glaubenslosen  Beobad)lem  bat  ihre 
Jffcbtung  abgenötigt.  Bedeutungsvoll  isl  aud)  der  Beweis  ihrer 
sländigkeit.  weldien  sie,  der  gewohnten  ausländisd)en  r.cituiig  plSC 
beraubt,  unter  den  sdiwierigsten  Uerbälinissen  ablegte.  Da  erli 
sid>  aus  ihrer  eigenen  ttliite  ihre  f)aupier,  und  ein  Problem  der 
ündenen  Sachlage  wird  die  Demut  sein.  welct>e  diesen  ti»t,  wa 
verdient  haben. 

Qtoss  waren  die  Sd)ädigungen  der  ITlission.    Ihre  eigt 
Arbeit  stand  im  ganzen  Reidie  siill,  gegen  200  Dlensdienleben  bl 
sie  ein   (Protestanten:    189;  Katholiken:  35  niänner  und  9  5riu 
des  ungeheuren  Uerlusts  an  Eigentum  nidii  zu  gedenken.    Hbtt 
lar  sie  war  die  $d)^digung   SMdening.    Sewinn  war  der  ßeisl 
Selbstpriifung,  wet*er  im  Chinese  Recorder  und  anderswo  dai 
führte,  und  die  Höiigung  zur  Bruderliebe  in  den  tagen  einer  6t 
Die  tendenz  der  geistigen  und  prahtisdien  Union,  sdion  vorbei 
ehrendes  fnerkmal  der  ei>angelisd)en  missionen  in  gbina,  erfuhr 
die  Krisis  augcnsd)einli<he  Kräftigung.    Dies  ist  in  dreiladicr  Bc 
na  d)  weisbar. 

I)  ?Ur  Sdiantung  speziell  entstand  die  Missionary  Or£i 
sation:  jede  fflissionsstalion  wählt  einen  Uertrettr,  weldxr  deini 
kutivkomite  vierIcIjShrlid)  Berid>t  erstattet;   dieses  giebi  Jlniegiinfj 
bezug   auf  die  Uevteilung  Mon  Htbeifsgebietcn,  sd)lid)tei  Sireiiigltt 
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in  Zeilen  der  Unruben  cinheiilithe  Unordnungen,  regelt  den  U<t- 
Mt  mit  der  Regierung  u.  s.  w. 

2)  Dir  China  Missionary  Alliance,  «or  der  Krisis  an» 
gebabnt,  erfuhr  während  derselben,  begansiigt  durtti  die  Jlnwesenheit 
vieler  hunderte  von  inissionaitn  in  Schanghai,  ihre  JTusgesiaitung.  Die 
Zustimmung  war  beinahe  allgemein.  Zwe<k  dieser  Uereinigung  ist, 
das,  was  die  Missionary  Organisation  in  Sd)anlung  entrebt,  IQr  ganz 
China  anzubahnen.  Ihr  crsier  Jlkt  war  die  ÜeröflentliAung  eines 
„Statement  l>y  Protestant  missionaries  on  the  ptesent  ciisis,'* 
xar  Abwehr  und  Re<bilenigung  den  erfahrenen  Jlngrillen  gegenüber.') 

3)  Die  Central  China  Presbyterian  Conference,  eben« 
falls  eine  Frucht  der  Krisis.  soll  die  IDissioneii  der  4  in  China  Ibüligen 
Prtsbyierianeiktrdien  (Irland,  Sd)Oitland,  Uerein.  Staalen  Hord  und  Süd) 
tiaib  Kräften  unteren.  Die  Errichtung  eines  gemeinsamen  iheologisAen 
Seminars  wurde  besd)los5en,  einheittifhe  lilltrarisd}e  Hrbeit  geregell, 
fls  Komiie  (Cr  die  Belebung  des  tTlissioiisinreresses  in  den  Kirdien  der 
)'%jniat  besdilossen,  und  Ausdehnung  dieser  Besirebungen  über  die 
flrenzen  der  eigenen  IHissionen  erhoUl.  —  ..eine  engere  Uerbiiidung 
ttsteht  nunmehr  zwisdien  den  Christen  aller  Denominationen  durch  das 
|inz<  Cand." 

I         Unberechenbar    wichtig    fsl    der   Kausalzusammenhang   zwischen 

' Krisis  und   Retorui.     tüai  jene  von   ihren  Uihtbeni  als  der  tod 

ätscr  besiimmi,  so  inussie  sie  ihr  ihaisld^lid)  unwiderstehliche  Impulse 

jfben.    üiele  flugen  gingen  auf.     Dr.  JImeni  horie   öctehrte   sagen, 

kt  Konfuzianismus  hönne  China   nicht  helfen,  wesiländisdie  Bildung 


'  0  KU  6tg<nsii)(h  iv  ciwÜhnC  und  utrgli^lien  dn  Briif  wn  14  kilholitchcn 

tididlcn  und  ITliuioniobtrtn  in  den  IranfStiidytn  Stjjiiidlen  Pict)«ii  (Sdianitlidi. 
R.  0«u.  1900).  Hud)  tilti  wild  ätf  l)»rwurf  dtr  ll^ilichuld  an  dtr  Krltit  luiUch- 
frwksen.  ibtt  rridi),  wit  dotl,  in  (ingchender  und  sadilidxT  Styiüiidung,  aondtin 
■it  d(t  0(Qfnanl(1.i(it  der  tUgf,  det  ll»brt(^enl  und  der  hig^cil,  und  mll  ^iit^ri' 
tarrvtra  n^acMipfudr.  Charakitriititch  i(t  aud>,  im  ätgensalz  zu  jenem  Statement. 
fit  polilitiht  hjttutig  dietei  Sritits:  ucn  ^ranlireict)  wird  die  ^ItilrtcMhjiltuiig  des 
titholitditn  ProKhrorals  ali  dit  tinzlgt  Gewähr  Ilii  du  (ixiilicnztiiiRiiiiiim  von 
hfibtil  und  Siditihtil  vtrlannl,  und  wählend  die  ptoleilatitisdtt  EiMärung  fid> 
dainil  (»r^niigt,  den  ditiitliditn  tnsdtlen  yTundtSliitdi  Ihre  Pt1id)(,  djit  Rtihl  zu 
kfticn,  vorzuhdllin.  tnihäll  dct  kilholis(f)c  Bnt(  (ine  Heilvt  finzdner  Tdidfiungen, 
wtIdM  $rantrti<>>  tßi  dir  mistlon  vettrclen  toll.  Vom  6tlti  biiisleiiigef  Selbil« 
kfuileiluns.  wie  ienc  ihn  bekundet,  teigl  dieier  audi  nicht  eine  Spui.  Cexlc:  Chron, 
ot  Ihc  L.  M.  &  I90I,  p.  229f;  Le  Correspondant  |yOI,   la  Juli,  p.  4— Itt 
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sei  UTwnlbehrlid).  €ine  andere  Siinime  aus  Peking  bezeugt:  viele 
den  Besten  warleien  ntiT.  bis  die  Regierung  ehilid)  und  enisehiedcn  d^ 
(Ueg  der  Relormen  eintdiUge,  um  dann  ihalkrittig  milzumadien. 
sd)leden  torisd)rtiilJd)e  BUrter  enisunden  neu.  Die  0esellscl>ali  lilT 
lidie  DlKMiuT  hai  bereits  Riescnarl>eli  zu  bewältigen.  Die  Daditri 
i$l  eine  ungeheure.  Binnen  kurzer  Zeit  wurde  Ibr  Sekretär  Cin 
Richard  von  3  Bouverneuren  um  Rat  sefragi;  Cstbang  Csd)ib-tung  w«ll 
cin  Ucrzeicbnis  enipfeWenswerler  wcstländiscbcr  Citteratur  von  ilim  Mt 
Das  Begehreti  nach  Retortnen  liegt  in  der  Ctiti,  und  die  klügelt  japac 
haben,  die  Zeidien  der  2cit  merkend,  die  Üiterarlsd)«  Uermiitlung  we 
ländisditr  Bildung  an  Ihre  gelben  Brüder  im  grossen  lllassslab« 
g«tincn.  Damit  wad>$en  die  Grenzaufgaben  der  evangetiMhcn  (Ilisaq 
ins  Rieseiihaite. 

Der  verzweifelte  Uersud),    Ct>ina  lür  das  alte  Chinesentum 
retten,   ist   missliitigen.     Ob   er  wiedethoK  werden,  ob  die  unbefrie 
gende  flusübimg  des  Straltcdits   an  den   liohen  missctbalem  und 
tHangel  an  durdigreifendcr  Energie  von  seilen  der  mädiic.  zusamtni 
mit  der  Erinnerung  an   die  Russdireittmgen  ihrer  Cruppen.   eine  neu 
grosse  Erhebung    mitueTanlassen    wird,    ist   eine  Irage    der  Zukun 
Propbetie  ist  nid>i  raisam.    Tiber  sldiere  thatsacbe  ist  dieses:  China 
widerstrebend   hineingezwuitgen    in   den  Zusammenhang   der   gai 
aiclt^esd7id>te,   und  damit   in  die  6esdiid>lc  des  Reiches   0otles 
nimmt  für  diese  torlan  eine  wichtige  Stellung  ein;   es  sieht  ain 
abend  grosser  Zeil  —  dies  darf  ausgesprodjen  werden  im  nüd>iem< 
Ernst  der  QJahrheitsliebe,  ohne  Rhetorik  und  Enthusiasmus. 

mst  9B  n& 


Banza  FHantcke, 

eine  Stätte  des  Cid)ts  im  dunklen  Erdteil. 

U»n  Paul  RicfXti,  OJerl »hausin. 
(Schlust  statt  Jonitlzung.) 
Sobald  er  wieder  gesund  geworden  war,  fing  er  nun  an 
viel  ßebei,  ßbrisium  zu  verkündigen,   um  die  tcuie  mii  seiner 
werdung,  seinem   Ceben,  seinen   Wundem,  seinem  Code,  seiner  Jiu 
«rstfhunq  und  Hinttneltabn  ^tUtvtW  lu  wwtwti,  flberseizie  er  das 


Bjui  ininKht.  diK  flSllf  dtf  CidHt  In  dunklen  CnlKII. 
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des  Cutus  in  ihre  Sprache.    Hls  er  ihnen  dann  die  8e$dtiAte  von 

BtbuM  vorUs,  errc^K  es  alsbüld  ihr  Icbtiidigts  Inttrtsst,  iati 

Sohn   2u  uns  h«rabiiek»nni)<n.   alt  ein  Kind  geboren,   wie  ein 

tr  IHtnsdi  aiifgcwüchstn  und  unter  Erweisung  vieler  (Uohlrbjlen 

igezogen  sei.    Jür  sold)i  üerhiindigung  fand  sid)  sd)ncll  eint  teil' 

Dcnde  Zuhörtfsd)4tt:  das  Cvangelium  bewies  seine  Anziehungskraft. 

In  wtitertn  Utildul  dtt  Qbtntliun^  trug  ii(h  äam  t^n  eidgnit  lu,  das 
letff  BcdeiUung  füt  Rj<hjril)'  tUiilcuinkril.  t^tl  mJicMf  man  sagen,  zu 
ntldKldeiulen  tUtndtputsliK.  winde,  €i  kdm  ad  Cuk.  4.  U.  ;tö:  .UJti  dd 
dtm  gi(b."  ClllWl^lIlir1i(^  uufzir  n.  Sollie  et  dtn  <Jtit  uiirklich  »o  wiedei- 
I?  tUdr  dal  lällidt?  tUds  wüidt  dds  tfli  5olc|cn  lidbcii?  £iiie  dci  bcnoT' 
sim  eigrntdiAlifn  dtr  K«ng«negtt  wjr  Ihit  ßciitlltjittl^krtl.  diät  tit  bei 
rlsieit  IDdiiiit  sa>>cn.  wollten  sie  aud«  haben.  Und  nun  sund  biti:  wn  didi 
dem  9i<b.  Riftiirdi  wat  rallM.  Um  in  teinti  Hatloti^bdi  Zeit  zu  gewintten. 
et  den  einfttbomtn.  dtt  i^In  beim  flbftttlzcn  bthilllidt  war  £t  dachle 
dtn  Um  tinlddi  zu  übtrjitbtn;  At>»  nein,  dai  wäre  (Jnt  Unrtrtdthguns 
'  gSItllditn  tUorttt  grwfttn.  und  trtn  ätwHun  tthnit  ilcA  dagtgcn  auf.  Cr 
n  einem  Komittenlate  teint  Zulludil.  I)ei  tnit.  den  er  aulsdtlug.  lagle 
bb  ilbei  die  Sielle;  ein  zwtiler  trkllrle.  der  Uns  dUrIc  nlchl  buditUblldt 
an  weiden:  »in  Sinn  iti,  wir  sollen  tieundlid)  und  hillieidi  sein  und 
V«,  wie  wir  wüuien,  eint  Whiklldie  Hol  sei.  Kemctwegt  (&11t  der  ChritI 
■Im  ^eben.  und  womögtidi  diiidi  sein  urteilsloscs  Seben  dem  inUsti^'gAn^ei 
iCnnktnbold  in  ihren  Caiiern  nod*  btstärkcn.  Indessert  audi  diese  Jlutleaiinft 
Rldtardt  ni*t  bttritdigen.  CUrnn  da  An  Renn  meinung  gewesen  war. 
I«  )i*.  wüide  er  da!  ui*t  eben  so  qui  liaben  ws«n  Mnncn?  So  tntsditcss  ei 
Fln  Bories  n.iintn  dtn  Sprudi  tucbttüblldi  i«  wiedcriu^eben.  wie  ei  ddtiand. 
^tlhan.  Jllt  er  bei  der  nädislen  UersimiTiluna  nun  diesen  Ueis  vorlas 
Iksprad),  konnte  er  an  dem  woMgeiailigen  ßnnsen  dei  üöier  wohl  meektn, 
ti<  den  Spnidi  bcgriflen  hatten.  Kaum  haltt  er  diesmal  geendei.  dl  be- 
Bttn  sie  ihn  aud)  sdton:  (|ieb  mit  ein  StQdt  Seife,  mit  eint  (Hie  Kaliko,  mli 
iSitidc  Zeu9  tmd  so  fort.  €r  gab  ihnen,  wontm  lie  baten,  wobei  itln  rroil 
dais  et  nichi  viel  zu  «ersd*enl((ti  halte,  Jfm  llä<^s(tn  Cagf  balle  er  eine 
<n  Ucnjmmlung  denn  je  iuuot:  die  $ad)t  von  dem  6ebeii  war  tdtnell  lud)- 
Sew«fden.  Hichants  Mb  das  an  dtn  sd)niunzelndtn  inttntn.  In  dtt  Pul, 
hatte  et  lu  €nd<  gesprod>en.  da  ging  das  Brilürmtn  von  neufin  an.  CUilnlc 
'lidltid)!  do^  nicbi  imttande  sein,  icm  Piiniip  duidizulilhren?  Ulic  wtnn  sie 
in  sein  SiMat<)emidi  etndtanoen  und  ihm  da  allti  abbtitelCrn?  Und  doch 
*Bme  et  sid)  nidit  davsn  ülrttieuflen.  dass  seine  Sd)iiltausleQun9  lalsd)  sei.  JIn 
hmi  dt?  nJtd>sien  Cage  iah  er.  uirt  dai  Uolli  Wiedtr  aiit  ihn  warlele.  Cr  wae 
itk  in  seinem  Zimmer,  Sit  zeiflten  einaiidei  die  Din«e.  die  sie  am  Cagt  zuvor 
ikeittll  lullen.  Da  ^8rt«  er  einen  Riuptlingttohn  ladtlnd  lu  den  Ceuitn  sagen: 
Qvn  iil'i  gtnu^  mit  dem  Heiielu,  will  nun  iemand  nodi  etwas  haben,  so  maq  er 
^aukn.*    Und  siebe  da.  nadi  der  Pttdigl  an  dttttm  Ca^t  nahlt  stdf  kein  Bettler 
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Schliesstid)  kam  Rid>ards  mil  »iner  üb<r»rzung»rbcit 
Ctidcns9csd>i(hle  des  bcrtn;  und  bicrbti   solilc  tr  nun  gdns 
Eridbrungeti  machen,  wie  sie  eins!  die  BTüdermissiAnarc  bei  den 
mil  Kajarndk  gemad>t  haben,  und  wie  sie  nd(b  ihnen  n«(h  so  ma 
rnissioiiarc  unter   den  verschiedensten  Uölkem  gemacht  haben, 
wollen  Richards  dirs  Crlebtiis  mil  seinen  eignen  (Uortcn  erzählen  li 

.niemall  wcidt  idi   den  Eindmdc  veigttitn,  dtn  die  Kituitgunj 
Sbrisli  in  ttti  SUdt  d»  I>äupllin9i  txrvoiiitl.     ndchdtm  id)  dit  6t»bi<hlc  al 
gelcten  hatte,  spriA  ich:   Ihi  habt  von  dietem  IDanne  gehört,  der  unt  iKMt  i 
fltilct  Ihutnd  urnhcTiOft  und  nicrtidh  tlwji  BSki  (hat.    S<ltti  PiUtu»  ttuiiKl 
htnntn:  ich  linde  ktirte  SAuld  an  ihm.    Hb»  ti  siltbi  am  Kteui  lür  eure! 
und  lilt  meine,    nun  sa^t  mir  noch  einmal,  dais  ihr  keine  $Qndei  seid. 
Phant^ei  und  $3ililucäcr  ihn  Utfern,  die  Soldjren,  die  Ihn  am  Kreui  %t 
haben,  ihn  uer$|iotttn  und  dci  üauplmann  ihn  vtr^d^lcl.  hötl  wa  <i  Mfi: 
vttflitb  ihiien,  denn  »it  wifien  nidit,  wai  üt  ihun.    fiiU  ihi  \t  ttwti  ik 
gehfirl?    Sie  wjrtn   wie  elthiritierl,  niemand   i|>idrti  ein  Ulort.    Idi  wörtft 
vetwundtrt  (teweten  sein,  wenn  sie  (itta^t  häictn:  wir  ^Uiihcn.    mit  dittcm  i 
drudi  veilieis  lA  sie.    In  einer  .iridein  SladI   nel  die  6»(hi(hie  diewltK  lUii 
hctVDi.    Dun  venUnd  ich,  wanim  Hatilus  tagl:  \<b  Ntit  midi  nidil  dafür  daHj 
clwas  wQssic  ohne  aLlein  Jesum  ehiiiium,  den  Sebrtuaiglen.'* 

nach  der  langen,   nun  schon  über   7  Jahre   wäbtcndcn  Saal 
sollte   der   geduldige   SSemanii   endlich   die   erst«   Sruchl  seiner  Jir 
schauen.    Eines  Cages,  als  er  aud)  wieder  über  dasselbe  Cbema 
sprachen  halte,  nahm  nad)  ihm  ein  niaim  das  Ulon  ^  derselbe, 
ihm  b<im  Übersetzen   gchoilen  haue  —  und  er  redete  das  UoU 
»Der  weisse  mann  ist  mm  lange  genug  in  unserer  miiie.  und 
ÖHone  sind  wahre  Worte.    ÜJarum  glaubt  ihr  iio*  immer  nid 
(Wunderlicher  tllensd)!   musste  Richards  denken,  andere  tadelt  <r 
glaubt  selbst  nid>t.   Sreilicb  er  hatte  dem  lllissionar  sd>4n  mehrere' 
seinen  Glauben  beteuert,  aber  dieser  halle  solchen  Stauben  r-urÜdciMti 
müssen,  denn  er  lührtc  nodi  ein  heidnisches  Ceben.    Deshalb  hallt  ib 
Richards  antworten  müssen:  ..Rein,  Cutele;  ein  £hrist  ist  einer,  der 
cbristlid)es  Teben   lübrl.    hbti  du  hast  deine  Selis6e  und  Rmuli 
no(h,  du  wandelst  nod)  auf  den  allen  heidnischen  Olegcn."    J\n  )(■ 
Cage  aber,  als  Cuiete  mit  dem  missionar  heimging,  stimmte  er  plj 
lid>  aus  eigenem  Hniriebe  ein  diristlidics  Cied  an.     Richards  viti 
sich  um.  sie  sahen  sid)  Jluge   in  Jlugc.     Da  riet  Cuteic:   „Idi  gli 
diese  Olorte.    Ich  glaube,  dass  Jesus  mir  meine  Sünden  vergeben 
Ich  glaube,   dass  er  mir  neues  Ceben   gegeben   bat.    Und  id)  Mi 
(froh  hier"  —  dabei  deuuw  «  iu(  sm  Rerz.     tutete  wurde  d« 


Baus  niHlchc.  (iif  $lSt1(  it%  Cidits  im  dunMtn  Crdttil. 
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II  in  Banza  nianteke.     RJAards  nannte  ihn  Bamabas,  $ohn  des 

denn  ein  $o)<her  war  er  ihm  ^tworden  nach  den   7  fahren 

Samns  und  $eufz<m.     H]i  Barnabas  stincn  tandsltuien  erzJihHe, 

F«i  ein  Christ  gtworden,   wandltn  sid>  alle  ^cgen  ihn,   seine  Uoti' 

wn,  sogai  sein  UJeib  und  seine  Kinder.    Die  IDanner  vcischwort» 

k.  ihn  zu  vcrgiticn.     Damm  veilitss  et  seine  Sladi  und  siedelte  sl6 

Richards  an  und  hrsuditt  mit  ihm  fortan  die  Sijidie  und  erzählte, 

der  T}eiT  an  ihm  gelhan  hatte. 

Bald  land  tutete   einen  nachfolger  in   dem  Häuptling ssohne,  der 

■als  dein  Uoihe  die   zudringliche  Beiielej  verwiesen  halte.    Diesen 

iptlingssohn    führten    unerträgliche    Zahn schni erzen    zum    TDissionar. 

den  Zauberern  halte  er  ucrgeblid)  ßtlte  gesucht,  trotzdem  er  es  sieb 

hatte  kosten  lassen.     Dass  nun  Ridiards  dem  Schaden  abzuhelfen 

iod)ie.  hatte  zuerst  die  (JUirkung.   dass  der  f^Suptling  die  Citelkeil 

ler  >eiisd)e  erkannte.     Er  thal   sie  probeweise  lilr  eine  Dacht  aus 

i<r  f>Qllc  heraus,  frctltdi  war  ihm  dabei  dodi  nidit  recht  geheuer  zu 

DK,  denn   nad>  den  Reden   der  Zauberer  bestraften  die  Deisler  ihre 

leidiger  mit  dem  Code.    Jlls  ihm  aber  nichts  B$scs  widerfuhr,  fassie 

«dt  ein  ßerz.  sich  gänzlich  dieser  unnQixen  Dinge  zu  entledigen. 

einigen  weiteren  Unierredungtn  mit  ITlissionar  Rid)ards  gab  aud) 

icin  f}ttz  Sott.    Das  erregte  aber  nod)  einen  viel  grosseren  Siumii 

Untvillcns  als  Cultles  Bctichrung.    Sein  Uater  und  dds  ganze  Uolk 

alten   ihn  einen  Uerraler.  der  sie  nur  bezaubern  und  umbringen 

Dlk.    man  war  wohl  geneigt  gewesen,   dem  Hlissionar  zuzuhören: 

her  dass  es  nun  ernst  werden  sollte  mit  seiner  Rede,  das  war  ihnen 

zu  starke  Zimiutung.     Biid)  der  ßäupilingssohn.  einsl  geehrt,  jetzt 

ba»u  mussle,  um  sich  vor  den  Hacbstellungen  seiner  Candslenie  in 

berheil  zu  bringen,  zu  Ridiards  fiiicj)ten. 

Recht  ungestüm,  wie  ein  {ganzer  Ulilder  trat  ein  drilier  mann  auf, 

eines  Cages  seine  Zaubeimitlel  zu  Richards  brad)te,  sie  auf  den 

warf  und  mit  tasi  leideusd^aftlichem  Mekf  eittUrtc,  er  wolle  da- 

nidiis   mehr  zu  thun  haben.    Richards  musste  ihn   ernstlid)  zur 

ih«  und  einem  gcsiticien  fluftreicn  ermahnen;  aber  der  mann  mcinle 

ernst  und,  als  ihm   der  Uleg  des  Friedens  von  Richards  nochmals 

V^tigt  war,  ergab  aud)   er  sidi   dem  ßerm  und  ist  ein  treuer  ßhrist 

geworden.     De»  nächsten  (Uhricn  Bewissensnöte  zu  Richards.    €r  be* 

kannte  ihm,  dass  er  keine  Huhe   mehr  fände,  weil  er  btstündig  an 

bfisen  Chalen  denken  müsse.   Ob  3eius  sie  ihm  vergeben  könne? 
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„3a,  freilich,"   erhielt  er  zur  Jlntworl.   „eben  das  tsl  }a   sein  Ben 
Da  Übergab  auch  er  sidi  dem  Rcrm.    6r  ist  tpiiier  ein  ordinicrttf  I 
digtr  geworden,  und  ^al  jetzt  eine  hleine  6emeinde  unter  seiner  Etil 
So  wuchs  nach  und  nach  die  ilnhängerzahU  bis  ihrer  10  waren, 
unttr  5  junge  Ccute;  diese  ersten  waren  alle  einzeln  einer  na* 
andern  gekctnineii.    Aber  nun  ham  eine  in<idit]ge  Bewc^un^  Qberi 
Uolk,   gerade  als   wenn  ein  Strom    sid)  cr$t  eint    kleine  Brescbt 
dtn  Damm   gebrochen   hat  und  dann   mad^tvoll   hindiirthbrtchL 
geschah  es  wieder  und  wieder,  dass  grosse  Sdiaren  s)d)  auf  der: 
einstellten.    Sd)0'n  in  der  Hlorgenfrühe  waren  sie  da.  weil  sie  etkl 
vor  Unnihe  Über  ihre  Sünden  nidii  schlafen  zu  können.    Das  war 
UJetk  des  heiligen  6eisies.    „Durch  das  Gesetz  kommt  wohl  Grktnrn 
der  Sünde;  aber  der  heilige  6eisl  Qberfilhrl  der  Sünde."    Dun  dail 
sie  offenbar  nidii  mehr,  dass  sie  keine  Sflnder  wSren. 

Richards  hatte  jetzt  alle  5ände  voll  zu  thun.  diesen  neucrwadis 
ßungci  nach  Beil  und  frieden  zu  stillen.     Ei  iid)tete  taglich  zwei 
digtgötlesdienste,  morgens  und  abends,  ein.    Den  ganzen  übrigen 
wurden  besondere  ZusammenhÜnllc  mit  den  Bngelasstercn  abgehaii 
Die  ersten  ü«kehnen  musslen  dem  missionar  dabei  nun  5d)on  zur 
gehen:  jeder  von  ihnen  sammclic  um  sidi  einen  Raufen  von  Cerntiii 
und  zeigte  ihnen,   so  gui  er  ihn  selbst  kannie,   den  CUcg  des  Ctfei 
Die  Zahl  der  Christen  wud>s  von  jelzi  an  rapide:  nid)l  lange,  da 
*s  ihrer  100.  ja  bald  hunderte. 

Die  Bewegung  blieb  auch  nichl  auf  Banza  Itlamekc  besdiri 
sondern  breilele  sich  in  der  nachbarschall  aus  und  irieb  immer  wvi 
Kreise.    Die  neuen  Bekehrten  cnlwidteUen  einen  grossen  Eifer,  die  frt| 
Botschaft  weiter  zu  tragen,  und  dieser  Critb  ist  von  Richards  und 
allmählich  ihm  zur  Seite  tretenden  TTlissionaren  geflissenllid)  gep 
worden.     Jlus   den   Bekehrten    wurden   von   ihnen  die   tüchtigsten 
gesudit  und  zu  Evangelisten  ausgebildet    Tm  jähre  1891    wurde 
sie  eine  allerdings  noch  red>i  primiiitfe  Bibelsdiule  begonnen.    Der  Ki 
dauert  nur  9  IDonace.  dann  werden  die  ZitglJnge  gleich  in  die  pti 
tische  Hibeit  hineingeschidrt,  und  als  Qehtifen  aut  den  zahlreich  sidi 
denden  itussenslalionen  angestellt,  um  naeh  Jahr  und  Cag,  wenn  trgci 
ihunlich,  noch  einmal  ins  Seminar  zurildtbeordert  zu  werden  mt 
zweiten  Kursus  durchzumachen. 

In  neusitr  ZtiT  (1^00)  id.  cirem  dringenden  Btdfirtnii  FeAnung  ti» 
sft  Uonthult  zu  ditMm  Stmin«  ttnt  Rit  tnitftlidiule  (advanccd  boBrdinf ; 
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[iwotüKriflftn  Runat  hmcuAcii^fnnicn,  in  wcldit  itit  foilstithrillttitn  und  bt* 

rn  SAüIrr  dn  ivl  den  filultn   bin  ind  hti  ringinthintn  Uelkiuhultn  g(> 

und  in  den  EknitniitlSiticni  n»di  biuti  veibtttiitt  wtrdin.   Da»  SemiMr 

MiH  kun  bcRittftnt  Zdl  dinn  wtnistient  Au»(hhtulid)  auf  dit  Iht^lo^itchc 

^Mug  vinrtitdtii. 

jlus  d«m  Ctbrtrsctninar  stnd  scbon  «inigr  50  CvangelJsItn  und 

'KTvor^cqan^tn.    JrcilJdi  ist  es  mil  dem  (Uisstii  und  wohl  ducb 

fhristlichen  Eiktniiinis  bei  nid)l  wenigen  von  ihnen  nocti  niässiij 

19  bcsiclll.    Einige  aber,  wie  der  Erstling  der  niis&ion.  Barnabas, 

er  Sitphamis  und  besonders  ein  i)äupiiingssohn.   Dloko,   einst  ein 

tnder  5rind  der  ITIission,  jetzt  ein  ebenso  eitriger  Trcund  —  Paulus 

^ein  Caufname  —  sind  aiisserordenilid)  (haiige  IDänncr  und  haben 

le  Erfolge  gehabt.    Ood)  beteiligen  sieb  nicht  nur  diese  Evangelisten 

der  BusbrcJiung   des  Evangeliums,   sondern   auch   die   ander»  Be* 

tbntn.     Richards  uneilt,   dass  uon  den  ca.  2000  im  Caul  der  jähre 

iBarza  manitke  (erwadisenen)  tietaufien  bei  weiiem  die  meisten  von 

ntigebornen  Christen  dem  ITlissionar  zugeführt  sind. 

Die  Einllusfsphäre  der   Ulissionsstaiion  dehnt  stfb  jährlich  aus, 

[Zdl  erstredtt  sie  sidi  bereits  auf  einen  Umkreis  von  30—50  (engl.) 

vein  ihrem  Zentrum  aus.    Dieses  ßebtel  wird  mehr  und  mehr 

dem  Sauerteig  des  Evangeliums  durchwirkt,  das  Tieidenlum  scheint 

ptn  Codessicss  empfangen  zu  haben,  und  je  naher  an  Banza  Hlan* 

desto  mehr  macht  es  den  Eindnidi  eines  thrislianisierten  Qebietes. 

mehr  als  30  Orten  bestehen  '5ilifllen  mit  Uolkssdiulen.  die  Schaler- 

in  ihnen  beträgt  jcizi  fast  1900.     Das  Uerlangcn  nach  Sd)iilen  ist 

an  manchen  Orten  uorhanden.   kann  aber  aus  H^anijcl  an  geeig- 

Kräften  noch  nicht  befriedigt  werden. 

Doi   ^(rtligtn  initidpunkr   hitttti   die   StJtien    ictbtl.   avi   Ihr  herndtf   die 

B)»die  fibtT  n^n  Cebcn:  inonrjQs  um  12  Uhr  Sontsdicnst  in  der  K<iptll(. 
Iwg  neuer  Caulktndldattn  itiird>  dtn  Patioi  und  dit  DiJksntn.  Dicnilat)  und 
■rnias  Senttdientl  uin  <i  Ul^i.  Um  IIli[ltuo(h  nadi  dtm  flollndifnil  Kiidifn* 
Ü&wi«  lür  dctdiäftiid^t  Jln^eieaenhcittn.  ImUfi  iHillae  Uttsammlunfl  dt» 
lIlBgtvcitlnt.  Jim  Sonndbeiid  UoinilllJift  Uot)>rrtlluneiij)ot((tdlfr;il  für  dit« 
<lt,    Ntithe    am  S«ntilag   zur  t^vangclitation   auf  dit  Därfcr   aut^fhcn  (olltii. 

dff  «BanfltliUrjdiiii  Ebad^kth  twhl  die  ScHiillhitiiiktil,  ii  befinden  »i* 
4k»»hul(n  aul  dci  Surion,  dit  eine  durdisthniitlidw  ^tc^ucni  von  40  -100 
lini  haben.    Dir  Untemdtt  wiid  jafirlldi  wlitirtnd  10  monaien  erinll;  dit  bnden 

mQniie  wtrdtn  iiir  Uiiitjtion  der  5i1iaii(I>u){n  fitbiauci)!.  Gntn  wciKitn 
iitBden  Zwtiig  dtr  Rrbeil  bildet  die  äiztlidtt  miHion  und  die  Bospilalaibtil. 

tte  lii  vitl  St^tn  ^eitllKf.  €1  Und  tn  itrn  lelzttn  ^ahirii  bi*  m  ZOO'OO 
jiliriid)  tut  [l<t)dndliiiii)  sf^fimittt.   Ceidtt  bat  mau  lit  Uu!L<ht  ix\  stbüm* 
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Rl()»i(r: 


nitvelltn  Sd^UIhnntihtlt  nadi  nldii  lu  tr^randrn  unil  rin  nrllmllltl  dijfstni 
nichl  zu  ttLldtd(cn  vcimodit.   Sit  vtilKiifl  laU  ausitahitislos  tödlid),  vn4  n 
tUThtt  Proitntsali  dtr  Codtillll«,  bitweiltn  SO*^/«  »d»  »gar  no<h  dJHlbtr. 
ihi  Konto  in  ictiitibfn  in. 

Die  ßlitdeuaM   der  gemeinde  ist  zumal  in  den  kizttn  3l 
mäd>iig  an^eschwoMcn.    Perjodetiwetse   verging   keine  UJo<t>t.  ja 
Cag,  uo  sith   nJd)i  neue  Kandidaten  mctdetcn.    Huf  der  Slalio 
jtdetmai  der  letzte  Somilag  des  ITlonais  der  Caufsonnta^.    Jür 
betrug  die  Zahl  der  durch  die  Caufe  der  Gemeinde  binzusetügten 
lür  das  3al)T   IS98:  298:  lür  1$99:   339;   und  1900:  255. 
die  Oualilät  der  ßtiauflen  beirifit.  s»  glaubt  Riihards  ihnen  tm 
meinen  ein  gutes  Zeugnis  ausstellen  zu  dUrten;   ebenso  ihun  t%.\ 
übrigen  inissionare.    Ihr  Eiler  für  die  Jlusbreitung  des  Gvangetii 
ihr  neuer  rebensuiandel.  ihre  Freudigkeit  im  Ceislen  van  KirchenslH 
ihre  Standhafligkcit  im  Ertritgen  von  vielen  tciden  und  BedrQdnin 
das  alles  seien  Beweise  des  in  ihnen  wirkenden  neuen  ßeisies. 

Um   unuiUrdige  eiieder  von  der  Gemeinde  mSglithst  lern 
halten,  wird  sAon  bei  der  Erteilung  der  Caufc  mit  grosser  (Jor&k 
(Uerkc  gegangen,    jeder  Bewerber  muss  zuerst  von  dem  Evangei 
oder  der  Zuieigkirdie  seines  l>eimatorles  angenommen  sein,  dann 
dctn  Pastor  und  den  Diakonen:   erst  dann  wird  er  der  ßemcinde; 
JTufnahnte   vorgesd)lagen.     IDandie  werden    auf  2^^"'   zuriidiges 
UJenn  jemand  aus  der  Kird>e  ausgesd)lossen  ist,  muss  er  ersi 
mehrjährigen    ordenllichen  Ulandel  seine  Besserung  an  den  Tag 
legt   haben,   ehe   er    wieder  Jlufnahme    finden    kann.     Durch   str 
Kirthenzuclit,   die    nie   ohne    reiebliehes  Gebet  um   Leitung   durdi 
heiligen  Geist  getlbl  wird,  wkd  die  Kird)e  rein  und  geistlid)  er 

Die  UJirkung,   die  Ktrdte  von  unlautern  Elementen  zu 
wild   audi  durd)  die  Uerlolgungen   und   BedrQckungen   cneidil,  de 
die  Behehilen  aiisgeselzl  gewesen  sind.     Einige  von  den  Christen  siM 
tnSrlyrer  ihres  Glaubens  geworden:  mehrere  sind  vergifici.  andere 
stbasscn.    noch    andere   haben  Tnisshandlung.  Utcgnabme   ihrer 
und  andere  Unbilden  Über  steh  ergehen  lassen  müssen. 

Jlls  IS9$  missionar  Ridtards  zwedts  eines  Erholungsaufenit 

die  Station  zeitweilig  verltess,   drohten   nod)  einmal  allerlei  heidn 

Unsitten,   Uielweiberei,   Palmweintrinken   u.  a..   ihr  Raupt   zu  crlie 

über  dieser  Uersud)  ging  dodi   nur  von  den  weniger  gcisillAtn 

,inr/n(fegliedern  aus.    £i  >»m&t  v^m  v;>\v  Hntan^  an  mit  dem  ettto 
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Crmi    enigcgcngrireien.     So   gab   es  wobl  etnt  Sichiung:   65 

ausgesd)lo$s<n,   doch  t«hMen  audi  von  ihticn  16  reuig  ztiiüöt. 

Di<   IJiieiahscl)e  Chätigkeii   habtii  die  tllissionare,   Ubtriastei   mit 

tl  andeier  dringenderer  Jlibeil.  nod)  nid>i  so  pHegen  können,  w\t 

Bbl  gcwünsd)t  hauen.     Immeihin  sind  mehrere  paiilinisd)e  Briefe 

r.,  6al.  I.  und  N.  Citn,),  das  €vang.  ^o^.,  ein   Bud)  Psalmen 

und  auf  der  in   Banza  tHanteke  belindtidxn  Dnidierei  ge- 

Dazu  isl  jeizi  nod)  tint  6e$<bid)it  des  tebens  llesu  gekommen. 

KtbulbüdKm  war  grosser  IDangel:  unier  Ridtards'  flu1sid)t  sind 

fahrend  seines  Jlufenihalis  in  England  einige    iOOO  Schiilbild)er 

Der  junger  nadi  Büdiem  isl  gross:  es  itl  crlreuiid),  last 

itd,  wie  die  Ceuie  ibie  saun  verdicnlen  Francs  biingen,   um  sich 

dafür   tu  kaufen,    ilud)  alte,    abgenuiKie  bezahlen  sie  teuer, 

wenn  sie  übtibaupl  nur  weldie  bekommen  und  nid)l  unvciTid)lelcr 

:  abziehen  müssen. 

Besonderes  0ewid)i  hat  endlid)  Ridiards  von  Bnfang  an  darauf 

dass  sich  die  Bekehri«n   daran  gewöhnen,   die  Kosten   für  den 

)li  von  Kirchen,   Sdiulen  und  rehtern  als  eine  ihnen  obliegende 

[ansehen  und  dafilr  selbst  aufkommen.     Denn  es  ist  sein  Srvnd- 

nichts  lar  die  €ingebornen  zu  Ihun.  was  diese  selbst  fUr  sid) 

l(6nnlen.    €$  sind  in  dieser  (einsieht  aud)  schon  ganz  anerkennens* 

Erlolge  erzielt.     Die  Christen  sind  last  ausnahmslos  arme  Ceuie. 

ihrer  Armut  haben  sie  trotzdem   jährlid)  mehrere    1000  Jranlis 

fcrjd»   (1897:    J445,   1898:   4057.    1900:  3216),   wovon  die 

lung  der  eingcbornen  ßehilfen  vollständig  besirtllcn  werden  komilc, 

ISS  missionsgtlder  dafür  nid>l  verwendet  zu  werden   brauditen. 

fdem   wild  es  als  selbstverständlid)  angesehen,  dass  die  CingC' 

Kapellen,  Sd)ulen  und  Cehreihäuser  in  ihren  Döifern  unentgejt« 

awohl  errid>ien  als  audi  instand  halten. 

%t  dit  Schildtrunfltn  von  Richard*  und  seinen  n]ilarb(il<in:  id)  habt  sie 
tnilidKn  uncoÜndfTi  und,  obnt  Kriillc  2»  üben,  witdtr^egtben.  Sie  miqtv 
m  hiti  und  ia  tlWAt  losifl  atlarbl  sein,  und  wir  wttdtn  dd«  tint  und 
all  tiwjt  Ichtlicticm  H119C  betMcfjttn.  Den  t'lndrudi  tinpfingi  mta  aber 
Itllt,  da»  wir  in  ünnzi  tn^nlrlit,  ein  wttlts,  otitntt  mt^tionitrld  vor  um 
das  211  flrotscn  f^ltnirnstn  lüi  dlt  Zukurtfl  dutdiaut  bcrtdttlgl. 


at£i  «d  ate 
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ndlliiuiuf: 


Die  Konfirmationspraxis  in  der  FDissioi 

Von  Pro).  D.  ID.  von  naihutlut.  6f((ltwild. 
U. 

Alk  Kinder,  weldyt  entwftlct  im  Sä'uglingsalicr  oder  später 
genügenden  oder  nur  nach  einem  liindlith  vorbereitenden  tlnieni 
tauli  sind,  werden  im  späteren  J^lter  griind1id)er  unierrid>iet  und 
konfirmiert.  Diese  €inrid>iung  ist  mit  dem  Damen  aus  den  htimi: 
Kirchen  einlad)  ühernommen.  wie  sie  sidi  bei  nns  seit  der  Refo 
eniuiichelt  hat.  Die  aiie  Kirrtie  halle  ja  eine  Salbtmg  und  handaud 
njd)  der  Caiife  eingefUhn,  mii  1>iiiw<is  auf  Bposielgesd).  S.  €s 
daraus  das  sacramejitum  coniirtiiatioiiis,  eine  heilige  f)andlun9, 
weld)e  die  nod)  für  unvollkommen  angesehene  Caule  ergänzt,  das 
des  Priesters  durch  das  Chun  des  Bischofs  befesiigl  wurde.  So 
wir»  heilte  in  der  „  Jirmelung"  der  römisdjen  KtrAe,  welche  mit 
Weisung,  Uerslandnis,  persönlichem  Chtin  des  Kindes  gar  nid>ts  zv 
hal.  Sacramentum  confimiationis  non  exspectat  usum 
(£d<).  niese  Korilirmatioit  hat  aud>  die  römische  Plission.  und  Ihr  II 
litmeln  aiid>  die  Jinglikancr.  Daneben  aber  ist  sdtoii  m  der 
Kir6e  das  Bedürfnis  nach  einer  der  Caufe  nachfolgenden  Unterwn 
enisUnden,  und  diese  Unterweisung  greilt  aul  die  Uerpflitbiun^en 
Getauften  zurildi.  Sie  werden  (so  ciiersl  bei  Pclet  von  Ravt 
€hryso1ogus.  im  5.  3ahih.)  an  den  Cautbiind  eiinnen.  den  sie  ihrtndtt 
zu  ratilizieren  halten.  Das  bereitete  nicht  etwa  einen  besonderen  kinft« 
lid)en  Bki  vor,  sondern  der  Unierrid>l  sollte  nur  auf  die  Uerwir)iliitnii| 
ihres  Caufgelübdes,  dem  Ceiifel  zu  entsagen,  im  Heben  hinarbeirat; 
So  ziehen  sid)  volksiümliche  Belehrungen  der  getauften  Cbnsienbdl 
durch  das  ganze  mittelalicr  —  treilich  in  set^r  ungenügender 
€s  war  der  entscheidende  $d)riii  der  Kelormaiion,  dass  dieser  QMi 
rieht,  anknüpfend  an  die  Erinnerung  an  die  Caufe,  direhi  zur  Jt 
mahlsunterwelsung  gemadit  wurde,  auf  die  erste  JlbendnuMsfeiei  M** 
zielend,  weid)e  als  ein  auf  eigner  Einsithi  beruhendes  eingeben  auf 
Caufgnade  dienen  sollle.  Und  dies  Unitrrichieiwerden  und  Uersn 
sei,  sagt  Cuiher,  die  rechte  confirmatio.  Damit  war  die  verstti» 
tose  Firmelung  abgetan. 

So    bat   aud)  die  evangelische  fDissJoit  einen  »leben  Kn  1 
sdiäffen.  in  weltbem  dwitm^tw.  ^jkV*«  m  frühen  üller  geliuh 
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it  Caufgndde  mit  ihren  Ucrpflidttungen  auf  ßnind  eigner  EinsiiM  Irei 
llKnichmcn  und  daMuthiti  r.am  criten  IDalt  das  M.  nbcndtnaM  ein* 
(hngen.  Die  ilullasiung  der  Kontirnuiioti  \i\  von  dtntibcn  Utr* 
lAitdcnbeil  wie  in  der  5cinidl.  Die  IHissionsordnung  von  Berlin  1 
II  (g  34): 

.Obsdton  die  Konltmidlioii  wtdtr  ein  ttlMSmtift}  Saknrntiil.  nodi  eine 
■ihimffitalt  ^tginiun^  der  Kindcrljulc  in,  i«  fikenntti  wir  in  ihr  eint  auf 
n)on  flcgrändtte,  duidi  dlltn  kiidiliditti  Stbraiid)  AthtiligK  urvd  niil  aWtm 
lu  ptU^tnd«  und  III  b<wahTtiid<  lllrchltc^(  Handlung  an.  In  d^mlbtn  toll 
1  Kind  StlJiuttt  diisitniae.  wat  ttine  Pdlheii  damali  In  »infm  n.imcii  gdan 
,  nimlldt  im  ilt  dfm  Ctultl  und  allen  ttlntm  liintn  und  alltt<  xintn 
'nkin  tnitagltit.  d<n  Cäuflind  dem  ditidnigtn  6otl  turn  (igrnlutn  Ulirrgatirii  und 
I  ttin«  SlaH  den  <btiul)d>tn  äEaubcn  bckannlcn,  mil  cifldKm  U/Ittert,  tUillm 
■d  (Ugrt  ttlbfiändig  ibun.  und  lut  6iiind  dntrn  einen  kiiihlidxn  Sc^tn.  dit  8e- 
mifmifl  tain  Pjitntlandc,  zui  Ctilnahmt  an  dein  hl,  Jlbrndmahl  und  zu  kiidi< 
Atn  8ttnrtndt3ini<m  (rapljn^tn,'  In  den  v^n  (Uanotinann  vtrlattitn  m»- 
JImii  tKmSttt  tidi  der  Utdifsei.  seine  HnsFdtl  von  der  Konfirmaiien  nodi  detillidttr 
■  «Mdkcn.  €r  polemitHrr  gegen  die  liaiholisdtf  Sitmelunj  vnd  (Ihn  fort:  „Qoeh 
Mtn  tid)  auth  in  dei  luiheritihen  Kitdit  ^wei  vfitdiiedene  Riiffastungen.  nadi 
lin  einen  ül  dit  Kenfirmalion  wtttnilldi  ni<htt  änderet,  alt  ein  bei  flele^enheil 
In  kirthlidien  mfindigkeirsrthUrung  auigeiprochtner.  mii  fiebet  begleitetet  Seijent- 

tktt.     Iladi   d{i  anderen  iil  tit  dit  ivirhlidic  I11ilitiliiti<i  einei  Sefitnt.    Da  ein 
Mt   im  tiUubcn  autd«(prod)(ncr  und  im  glauben  tmiilansener  Scgentwuiitd) 
llmt  wiiklidie  milleilunft  einet  Scgeni  nidtt  denkbar  iit.  so  ilt  im  Grunde  2witd)Cii 

Ctn  Hunjitungen  kein  OJidefiptud).-  et  wird  dann  alt  der  Inhalt  dieiei  K«n- 
ationssegrnt  beslimnil  .die  lüittciluno  einti  sondrilidien  (tabt  des  hl.  Scislet. 
hm  den  Betrettenden  ilarlt  »i  machen,  da»  er  Heu  bleibe  im  eiauben  und  trin 
iMMe  halitn  kännt.' 

I'  D«  nun  auch  noch  auf  die  Uermillliing  dieses  Segens  diird)  „das 
Rnl.  das  den  fieist  sitbl",  hingewiesen  und  die  alt-l^essisdie  Tormet: 
tSmm  bin  den  heiligen  Geist  u.  s.  w.  enuähnl  wtid,  so  wird  es  schwer 
Mn.  zwischen  diesei  und  einer  direltt  sakramental eit  Jlullassung  der 
lUiürmaiion  zu  unicrsd)eiden.  Es  scheint  mir  nidti  ganz  iibtiein- 
ilNmiend,  wenn  es  einerseits  heissi:  „Uon  dein  bereits  in  der  M.  Caufe 
langenen  hl.  Seit)  der  UJiedergeburi  ist  diese  besondere  Gabe  der 
ong  wohl  zu  uniersdieiden" — und  andererseits:  „Die  Konfir» 
Ion  ist  also  nach  dieser  altkird)lid)=iml)erisd)cii  (?)  J^uffassung  Iteine 
inzung  der  Kindertatife.'^  €s  zeigt  sid)  in  diesen  Darlegungen 
^»me  SdiwicrigkcK.  der  KonlirniaiJon  ihre  richtige  Stellung  anzu* 
von  der  Badiinann  einst  gesagt:  „Die  Konfirmation  lebt  vom 
e  der  beiden  Sakramente.'  Das  (Inltlarc  der  Darlegungen  in  den 
ven  tritt  aud)  nod)  darin  grell  hetvot,  ds»  nadtdm  i\%  b\^\Y!.^% 
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flnindUge  für  die  Kotifirmalion  der  Btfehl:  zu  taufen  und  zu  Ichi 
riditig  aTigt<ieben  ist,  hinzugefügt  wird:  „Budi  mag  wohl  itapt 
lisdien  Brauches  gedacht  weTden,  Bpg.  S,   dass  in  Samaria.  die  21 
getauft  waren,  beinacb  durd]  die  üpostet  konfirmien  worden  sind* 

mehr  herabgedrUdit  dage9en  crsditini  die  Konfirmaiion  in 
ßermannsburger  Bestimmungen.  Sie  prolesiiercn  ausdrädilid)  gi 
die  tUiederholung  der  Bbienunciation  durd)  die  Konfirmanden,  .wie 
dieselbe  aud>  in  keiner  der  lutherisdien  Kircbenoidnungen  findet".  D 
soll  das  ßlaubenshekenntnis  von  den  Kindern  gemeinsam  gespr» 
werden,  und  die  7rage,  ob  sie  den  Glauben  in  einem  tromincn  (Ut 
beweisen,  und  ob  sie  dazu  die  gnadenmittel  lleissig  gebraudyen  tn 
inii  einem  kurzen  6eldbnis  beantwortet  werden.  Der  „hie  und  da 
lid)t  t)andsd)lag,  den  die  alle  Kifdie  nid)i  kennt,  ist  fonzulas» 
Dann  folgt  unier  f)andauftegung  die  Ginsegnung.  Jtber  .eine 
mitleilung  des  hl-  Öeistes  findet  nid>l  siati".  Die  fiandhmg  s*l 
mit  der  SUrbilie  der  f^irdie  und  der  ersten  Seier  des  hl.  Hbcndmi 

äbereinslimmeud   wird    von   allen  evangelisd)en   lUissioneii. 
Gegensatz  zu  der  Jirmeluitg  aud)  der  iinglikaner,  die  innere  Rcile 
Konfirmanden  verlangt,  und  deshalb  werden  eingehende  Bestimmu 
Ober  den  Unlerrid)t  getrolfen,    €s  soll  eben  ein  Akt  sein,  in  wef 
ihr  6nisd>luss,  der  Caule  >jeniSss  zu  leben,  zum  ersten  9ffentHCbtn 
drudi  kommt.    Um   das  subjektive  ffloment  der  persSnIidten  Cnt 
düng  kommt  man  bei  der  Kfrnlirmation,  mag  man  sonst  dazu  stehen 
man  will,   nid)t  herum.    Cine  blosse  öffenilidte  j)bsdilusspiilfwn| 
kird)li(hen  (Interridites  hätte  in  der  misslon  ebensowenig  Sinn,  ab 
ihn  bei  uns  hlite,     Das  hl.  JTbendmahl  bringt  das  objektive  ffl« 
hinzu  und  bewahrt  vor  der  Auffassung,  als  ob  der  Konlirmand  6\ 
lid)  sidi  selbst  konfirmiere.    Rad)  der  einseitig  pietisiisdien  flulf. 
trat  ja  das  subjektive  Chun  in  den  Uordcigrund.    man  hat  gesagt: 
Kinder   seien  danad)   nicht  mehr  Konfirmanden,   sondern  Konfli 
iludi  in  dem  Konfirmationsakt  wurde  das  €rleben  der  _Durdi 
des  ßerzens"  betont,  auf  das  altes  hinzielen  mfissie.    £mc 
an   diese  Huffassung   findet    sid)  in  der  Ordnung  für  die  ev> 
meinde  der  Baseler  miision   in  China,     Dach  Hervorhebung  der 
Bedeutung  des  hl.  }1bendmahls  lUr  das  ganze  Semeindelcben  besd 
§66: 

„tUfll  ibtt  nut  toicttf  .tn  d<tn  hl.  flbtndm^M  leilnehrat»  li«tiittii. 
aattMtUi  Jesu  Chtlsio  a\t  itiKm  Tiö\giti,&  un4k  ¥ivm  >n>&  dtvwtvn  nxl 
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Ir  ilt  Irbttidi^t  Qlifdrr  tngrhertn  wollrn.  u  ^3l>t^  dit  in  der  l^tnilbcft  6(* 

iMn.   brvor  lit  zum  Ciidi  dn  ßtim  zugthttcn  wttdtn.  ruA  Cmplang  cintt 

Idlifhtn  V»rNrtitungtunifnitl>if  ihr  Btbfnnmtt  iti  ehritl«  fifltnllldi  jbzuUgrn. 

|7.     Ditt    ^rtthirht   in   dti  Ciutbundicrnrununq  odtr  KoRttrntjirioii,    einn  von 

Attill.  Kirdx  ttn^tführlfn  (innctMung,    dit  rrljhniiigtgdnÄit   tch«n  $llrr  »ir 

mg  und  Slirkuitf  dti  gttitlldtcn  [(btnt  br  jungen  CMtiini  ^tdicnt  und  vitl 

gctlifkl  hat.- 

Cmicrc  €rfAhninft  mödytc  ith  nicht  bezweifeln,  aber  es  muss  dod) 
bervöTg« hoben  werden,  dass  enisdwidend  liir  i«I<he  tticdtung  und 
turtg  der  vorangegangene  Unterricht  ifi>  und  den  Segen  det  Kon* 
uiiousaliies  mSd)tt  id)  niAt  tmier  die  moiiv«  lür  die  ganze  ^and» 
aufnehmen.    Das  bc$iitnmtnde  TTlotiv  isi  viclmtbr  die  notwendige 
4(bi  in  die  dnade  der  Caufe  und   die  Bezeugung  dieser  Bnsitbl 
der  Semeindc. 

Da  nun  diese  €insid)t  sowohl  als  autb  die  Bezeugung  derselben 

der  ficmeindc   bei   den   als  €rwad)sentn  Bctaufien   bereits  cnetd)! 

and  stattgefunden  bat,  so  ist  ein  ßrund  für  eine  Konfirmation  €t' 

idistner  nid)t  abzusehen.     Die  einzige  der  deutsdicn  evangelisd)en 

sionen.   wo  eint  sold>e  geübt  wird.   Ist  nad)  den  mir  gewordenen 

Mditcn  die  Kolsmission,  dod)  kann  id)  nJiheres  darflber  nidti  mit' 

en.     Einige   andere   lebnen   sie   ausdrüdilid)  ab.     In  der  mitsions* 

lung  von  Berlin  1  findet  sid)  diese  }1b)e^nung  gleld)fans,  dod)  hat 

^selbst  ein  Brand)  Eingang  gefunden,  der  der  Konfirmation  zum  Uer* 

sein  ähnlid)  sieM.    In  ^  34  beisst  es  nämlid)  am  Sdilust: 

.Bti  tmtm  »Iditn,  dti  als  €rwad>{tiict  gtlault  ist,  findtt  (int  XonfinnilionS' 

Ulms  nidtl  sUK.    f^al  tt  dit  Cautt  o)>tit  tintn  tinathtncCtn  ilbtndinabbunitr- 

!  tmiflangm.   to  iniiss  dittti  tinirnichi  lobald  alt  niigIKb  njthyrli»!!  wtrdtii. 

fticrIidK  ^ndlung.  duid>  wdcbt  ein  solrtltr  in  ilit  Kerftte  tiner  eui  Ceilnabmt 

tu.  Hbemlinahl  und  lu  kiiAliihen  jtmitrn  luiuljitttndtn  ätmtindrglttdtt  ttn- 

ebl  wird,  iti  Ictine  KonfiTmalion."  —  In  dtn  nioiiuen  lilliTl  tUsngcmann  aus. 

tid)    in  Jllrild  jllt  Ztil  lotdit  €waifisent  lindtn,  welAt  ^eiaull,   abtr  nod) 

kl  fQt  riit  zum  übcndnuM  l;cliindtn  tind  (im  GUidtriprud)  mil  dti  obtn  itiit* 

tilltn  Stflinniiing).    I^Tn  wird  trtt  auf  6nmd  tints  u«thttcitiianotiitn  autitr- 

tniliditn  .Kontlmtandtii-Kuisui"   duich  fint  ÖHcnilldK  Ititritih«  Handtung  dtt 

hti^ung  zur  Ctilnahmt  am  l>l.  Jfbtndmalil  tntill.    Et  wiid  dann  lugtgtbtn, 

in  dti  Piaxii  diese  tcuie  mctfad)  ganz  gleidianig  mit  dtn  jugtndllAen  Kon- 

■ndtn  belundtll  ititn.  wat   dit  ITolivc  nidil  billigen.    Et  litittl:   .IQr  (tnt 

TDändigbtiiserklätung  wn  toldven,  dit  all  Eiuiadiitne  ^tuufl  sind,  btgleilindt 

tflitfet  Randluno    toll  man  atti  ni^bl  dit  Dtzcidinung  Konlirmation  ritbiduditn, 

solllt  ditstibt.   um  inissdtutun^tn  vorzubtugen.    licbti  abgesondert  von  der 

ntiid)tn  Konfiimaiion  uollEit^t^.''    Uothtr:  tt  kiSnnte  eint  urirklidit  Konftrnta- 

mit  lUltderbolunEL  von  fllaubtntbektnnlnts  und  (jtlilbdt,  dtm  UJtri  und  Jlii' 

tfrr  Cwttanstiaitg  Jibbrudt  ibiin.  «» 
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Dod)  <ti<s  sind  mtbr  abnorme  BrsdHinungtn,  weldtc  uns 
dit  Konfirmation  ni(l>ts  Icbrtn,  »ondcrn  nur  ztigcn,  wit  wenig  geklinun 
wie  niännJglath  die  Caulpraxis  ist.  6i  scbtitit  die  ^rjge:  inwirie 
mil  der  tauf«  der  Erwachsenen  ihr  vollberedHigler  Einirilt  in  dir 
meinde  sid)  vollziebc  ~  in  den  versd)iedentn  Sesellsihaflen  venAitde 
beanlworlel  zu  werden.  UJir  kehren  zur  eigenllid)en  und  nomiilc 
Konltrmaiion  zurüdc.  Jlls  das  ültcr  für  dieselbe  ist  dds  au6  in  di 
ßtimat  brüudiHdte  gewählt;  in  manchen  Missionen  ist  $d)on 
13.  Cebensjahr  gewjihlt,  in  änderet!  wird  sie  audi  in  das  16. 
17.  hinausgeschoben.  Ist  doch  die  Rildtsichi  auf  unsem  ofliziellc 
$d)luss  der  Schulzeit  dTflhen  nid)i  in  denclben  Weise  zu  nehmen. 
lüT  den  Konfirmandenunlerrichl  werden  versdiiedene  Zciilängen 
gescizi,  die  sid)  auä>  in  den  ejnzctneii  Gegenden  wieder  uetsdiie 
gestalten  je  nadt  den  örtlichen  Uerhltlmissen.  Rad)  der  Baseler  Ordiuin 
liir  Indien  soll  er  mit  womSgltdi  60  Stunden  im  3'>hr  erteilt  wer 
und,  wo  es  die  Uerhälinisse  gestalten,  von  den  Kindern  zwei  ^^li* 
hlniercinander  besud)i  werden.  Die  60  Stunden  werden  an  der  Mi 
kilste  aul  ein  halbes  Jahr  verteilt.  In  Indien  kommt  es  aud> 
vor,  dass  sie  auf  einige  Ulochen  ziisammengelegi  werden  und  dan 
Ijiglid)  mehrere  Stunden  lang  unierrlchcet  wird.  Ebenso  wie  wir  iii  i( 
Diaspora  mthrlaeh  eine  kürzere  2etl  unlenichten.  aber  dann  de 
mehr  Stunden  aul  die  UJodie  oder  auf  den  Cag  zusammenlegen, 
wird  audi  in  der  mission  darauf  Hiidtsidii  genommen,  ob  die  Kon 
manden  auf  der  Station  wohnen  oder  auf  Jlussenstalionen.  von  wcld 
sie  entweder  zu  der  Stunde  zum  IDissionar  gehen  oder  im  missto 
hause  auf  (Uodicn  und  monale  einguariiert  sind.  Es  kehren  da 
selben  (JeThaltnisse  und  KQdisid^ten  wieder  wie  sdion  beim  Kaiethumenrn 
unlerridn  der  Crwadisenen. 

Jlud)  darin  stehen  beide  in  Parallele,  dass  der  Unierrid»  zuMtij 
von  eingeborncii  Katecheten  begonnen  und  nadihcr  durd)  den  tllissia 
selbst  abgeschlossen  wird.    Und  nid)t  minder  in  bezug  auf  den  Inhalt 
Das  Kitid  muss  verstehen,  was   das   CaulgelUbde  und  das  dtristlid 
eiaubeiisbekennlnis  bedeutet,  heist  es  in  Berlin  1. 

.Der  Kciili[in.i»drnunl(iri(til   um»  dtnigemäts  die  ^nze  dirisilidw 
«rdnung  umldMcn.    ti  id)lie»l  s^d)  den  ^  hdiiplsiückm  dn  luihtntdKn  Kai 
mus  an".    Denn   .dietci  mm  d«F  €ilitniilnit   unitAHi  allet  d^jcnicie.   mt 
menttb   £um  ttbcn    und  zum  Stcrbtn   zu    wisten    von  njiltn  hat,   und  dcHCRl 
bcdait.    um  tidi  telbl  pnittn  zu  liönntn  vci  dem  <:mprjin(i  dti  ti).  fibendmiliK 
Unä  .tit  tollen  wissen,  w»  d»  bmu'.  AtTnCtikVA  lu.  tuui^tn  mil  jtlltn  itin 
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lllcn  und  alirtn  ttitttn  tUtttn,  und  tid)  drm  dTtittRi^fn  6»U  lu  atxrgrtifn  lu 
Qthoruin  im  Cfbtn  und   Im  Stttbtn.         witstn.  was  lic  ihun,  wtnn  tif 
IttditliAtl  6<mt(nd(   dl«   drti  QUubtnurlikd   nld)l    biet  Ju!tA4<n,    »ndtrit 
tdi  Sit  ihr  riqtnstfs  Bckcnninh  b«htnnen*. 

In  dci  Ordnung  (Qr  die  KoUinissidii  wird  der  Unteniditsstofl  no6 
Er  umgrrnzi.  und  zwar  ziinädist  für  die  täuflinge.  woiAut  aber  für 
'Konfirmanden  zurQdijccjritfen  wiid: 

Kutzci  gtsthtd)l1id)tt  (Ibablick  i)Wi  di<  flcsdtidtlc  dtt  A.  und  n.  ttfUmcnti: 
,  dem  Uizrtnn  nut:  Sd>4phin(|,  Sünd«n(a1l,  Emwidcliing  der  Sünde  und  des 
trbcns.  Urtttfiitung  de»  €tISicii.  Im  neuen  Ceiumtnt  btt«nd<n  eingehend 
[Ceidtnt4»d)liMe.  .Dem  weiltien  Unltnid»  iil  der  kleine  Xi)(ed>it>mui  tulhcis 
Srunde  lu  le^tn.  jedoeh  ohne  die  EiklJtung  der  einitintn  Riupi- 
IBdce.  Diete  wild  nur  In  elnitlnen  5illtn.  uf»l>l  bei  denen,  die  letcn  kSrinen.  tn 
liwendung  kommen.  €i  tind  diso  die  »hn  flebolc.  der  Hliube.  dat  ßebcl  des 
km  und  der  Ciulbelehl  dem  eedädilnit  einiuipTa^tn  und  zu  gltid^tt  Zeil  btl 
■■  einzelnen  Sali  dit  nötigen  Unlerweitungen  in  freier,  zu  lieiien  gtbeodtr 
Rdi  zu  stbcn.  Ttintt  sind  ein^dne  Sprildit  wie  Joh.  3,  16;  3,  i;  ITldik.  \f>,  \b: 
ß,  M.  tewie  det  jp«sroliid>e  fltiiit  und  djt  CAutgdQbde  Autwendij  lu  leinen  und 
n  trktiren  .  .  .  Zui  Erteilung  dti  hl.  Ciule  laise  mm  nodi  die  tnlsd^unatfornicl 
Imn.  Bei  der  UorCtieiiuiig  ml  die  Kontirmüilon  iii  äa  Caulptiisum  lu  wieder' 
■r.  sowie  ddi  iünftt  ßjupistüdi  und  djis  Sündcnbehcnntnis.  wtldies  bei  dei 
Hftle  vor  der  /tbtolution  ^ftpioAtn  wird,  zu  etkllren  un'd  lerntn  Iti  latttn." 

V  Iti  den  Baselti  missioncn  wird  mchrfjidi  im  Jinsthluss  an  den 
Kiinhismus  von  Brenz  unlerridttel.  aud)  isl  das  lUarttembergisthc 
ImrimationsbücMein  auf  51  Tratten  ziisainnienc)f zogen  und  filr  den 
Bniionsunlenid)!  eingerichtei.  —  Dad)  Dithers  Katedjismiis  wird  aueh 
ii  der  Thtinisd>en  mission  iinterridiiei.  In  ileren  Gemeinden  in  Kap' 
lin4  ist  vielladi  ein  retorntiries  Cehrbiid)  ..Kort  Begrip"  im  8ebraud>.  — 
Bei  den  ücTniatinsburgern  ist  der  Uniernd)i»ioff  der  ganze  Kdiediismus 
tiiihers.  Da  wo  der  IDistionar  selbst  den  Sd^ultmierrid)),  wenigstens 
n  der  Oberstufe,  hat,  besdittinki  sidi  die  Zeit  des  ttgenllid)en  Konfir' 
imndenunierrichis  auf  3  IWonaic  und  der  Inhalt  auf  „die  tcbre  von 
4m  Sahramenlen,  von  dem  Jlmt  der  Sthlüsset  und  auf  die  seelsfrr^er- 
li**  Bereitung".  flu$  dieser  Tormulierung  ergiebi  sith.  dass  tuihers 
Kittfhismus  mii  den  €r kl Ji runden  durchgenominen  wird,  und  dasselbe 
Jtta^tn  wohl  auth  die  Bestimmungen  von  Berlin  I. 
W  Vor  der  Konfirniaiion  werden  die  Konfirmanden  überall  geprüft, 
uic  auth  dit  erwachsenen  Caulhandidatcn,  und  zwar  vor  versainmeller 
Gemeinde.  In  der  Baseler  FDlssion  wird  das  Recht  der  Gemeinde  zum 
iDiturieilen  aus^esprothen  durch  die  l^eranzichung  der  Presbyter.  Die 
ßennannsburger  dagegen   erwägen,  ob  der  Superintendent  dabei  sein 
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mOssie  od*r  ob  itr  tniKionar  afkin  Über  die  Konlirmatfoiröiti 
solle.  Ieiz(eres  wird  von  der  Dircition  als  genügend  bezeicbr 
anderen  missionen  werden  die  Hamen  der  Konfimtanden  wol 
der  SemcJnde  miigelcili,  gIeJAfalls  in  dem  Sedanken  an  den  v 
Ausgebenden  Tn€glt<ben  Einspruch. 

Endlid)  ist  nod)  eine  wid)iige  $rage  zu  stellen:  Ist  d» 
mum  in  den  ITlissionsgem finden  ein  Seseiz,  «der  wird  ihr  £1 
als  eine  freie  Entsdicidun^  irgendwie  zu  wahren  gesuchi?   Dj 
wir  nun  zunächst  Überall  eine  gewisse  Zuttii,  die  an  den  Kentir 
geübt  wird. 

.Jungt  [(Ute.  wt\6nt  tt  am  nSfigtn  imU  edtr  CtmtiltT  ftNtn 
wtrdtn  von  itm  UnicrricM  ausgndilosKn.  r»p.  bif  lum  nSdiilcn  IRali 
gctitllt',  l>(it(l  »  In  dti  RVitiltdstn  mitticti.  In  dtr  Bittltr  TDiisiAi 
dit,  weicht  .u)(e<n  Criglieil.  fiktchsülicilttir.  ttTafbater  Unwitttnhtlt.  al 
Unait  und  Bosheit  nidtl  wQtdi^  »ind,  tur  Konfiimirion  sugclatHn  zu  i 
zuriTchgesKIli.  „leütmi  unitt  miiwiikung  dn  Pmbyirriiimt.  dtm  der  n 
Qberhiiiipi  tdjuitie  H\U  vorlegen  wird'.  Odtr:  .ßiutplin  wird  imeht 
all  der  Konritinjlton  tine  Berilung  dtt  Pifibylniiinif  votangchi.  Kann  b 
ein  iiillidiit  Utr^thtn  nadiatwincn  wcrdtn.  to  sdilitssi  d^s  von  der  Kon) 
aus".  Schon  „ein  tiäswilltgrr  CKaralitcr  und  unbcugtamcr  $inn'  td^litS! 
anderen  ichrilllithtn  inilKüutigcn  von  der  KonfiTiHdrioii  <iui.  In  drr  Ordi 
Berlin  I  htiitt  ei  t;  34:  .Kinder,  welche  diiich  htidniichtt  Ctbcn  «der  M' 
Beteiligung  jn  htidnlKtirm  Uiiwettn  iliien  Unglauben  «der  ITlan^cl  an  dl 
Reife  an  Crktmilnit  und  5ei1i{tunfl  des  WirideU  bekunden,  tollen  lui  Koni 
nldil  lugtldutn  werdtn.' 

näheres  ist  itiIt  nichl  bekatini  geworden,  und  ts  siehi 
hoffen,  dass  es  mit  dieser  Zuchiübung  rechl  genau  genommei 
freilidi  in  Uerbindung  mli  einem  ebenso  einfachen  und  versUn 
wie  anregenden  und  warmen  Unteitichi.  Hoch  wichtiger  aber 
Trage  nacb  dem  freiwilligen  und  bewussten  Charahier  der  Kofltii 
ist  die  nach  den  mitieln,  we1d)c  durch  die  missionare  angewan 
unterlassen  werden,  um  die  Kinder  und  ihre  8iem  zum  Btsi 
vorbereitenden  Unicrrichts  nnd  der  darauf  folgender  kirftlichen  fja 
zu  bewegen.     IHIssionar  mercnsky  sdireibi: 

.Idi  habe  in  der  fiaxit  miih  btnißM.  die  Kontitmjtlon  drr  Klndei 
dtm  Sinne  zur  Uolhtiitlt  wtrdtit  lu  latttn.  dati  jedes  Kind  ohnt  tigtne 
bel3iij)iing  konrirmirt  witd.  ich  Mbt  sie  dethalb  von  der  Enllacsutif 
Sdiult  aelrcinil.  damit  i\t  nichl  alt  /1b»d)IUM  der  £uietiung  und  dti  Sd 
T«hlt  an^ftehfn  würde.  Id)  Heu  dit  Kindci  sich  J'Ubeil  tudttn  illw.  kl 
konnten  sie  sich  zum  Konlitmaiioniunlcriichi  melden,  wenn  ttt  woUlen.  i 
ivn  jcichtn  wurden  nidit  dlle  hcnfirmicrl;  wir  üblen  Zudit.  und  dtt  fli 
ßlietir  bii  tia  OJon  müiuttdtn  bt'i  ätt  4a6wAs  ^M.\V<.iM«.d.tn  Tugc* 

J 
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IHttstORtbcrklil  wn  IDii  1900  triihli  Diithioi  8cnitd>cii  von  dei  Synodt 
hO  (30.  ]jti.  bii  b.  tciti.  1^4},  w«  ti  tintn  JlnlMg  lul  Rtviticn  dti  Prixit 
»nfinnandtnunltniAtt  in  der  Konimnjilion  gttldli  hH.  Dinich  icll  mfi^- 
vtimicdtn  wtFdtn.  lur  Konfimulion  lu  trmjhntn.  dimll  lit  S'bi  ''*■  HtiW- 
tbtt  t«Ille  dir  Hull«ttl(fiin9  m  €1terit  und  Palm,  ihrt  Kindtr  wm  Unltt- 
lu  stfiiditti.  tnci^iKhti  gnttlll  wtidcn.  dimil  dd»  arottt  6ul  dri  UntcmiMt 
brilMnifn  tthtt  mSgliditl  iUrn  Kindfrn  in  den  vtrtudiungtreidtcn  Uhnn 
)lcn  und  Mitmtintt  inütiUngtn  naiti  dcni  Snddcnin iiul  de*  Sdkiamtti* 
imäa  wtTd<.  Jlbkdndi^ungdi  darUbti  vot  dtt  ti«in<lndf  {ollcn  «btrtotln- 
Irt  wcrdtti.  datt  kfin  IDitJVtnlindniit  cnhtthc,  bts^ndtti  daiUbet,  di»  d(t 
I  d(«  Dtilcnriditi  nur  ddnn  di«  Konlinfiattcn  mi  Sdiftt  hjl,  w<iin  nicht  lu 
n  Kl.  dm  dn  lu  Konfirmimndt  d»  hl.    Sahramtni  uiiwilrdiQ  tniplAngfii 

Gn  Zwang  zur  Konfinnation  wird  iutiiTiJ<h  nirgends  ausgeübt, 
r  dem.  dci  darin  liegt,  dass  nidit  Itonrinnierie  Chnsten  nid>t  zum 
ftbcndmahl  gehrn  darlen.  was  sid)  ganz  uon  selbst  versteht. 
Hns  wild  woM  aud)  die  kirdiliche  Ciauung  abhängig  getnad)! 
ft,  dass  die  nupiurienien  beide  Itontimtien  sind.  Zum  üniemdti 
jndrr  zu  sdiidcen  werden  die  Cltem  aud)  durd)  KJrchenzud)imiti(l 
iballen,  aber  durch  die  nad>folgend<  Disziplin  und  eingehende  Be- 
lung  der  Reife  wird  dod)  dieser  disziplinan$d)e  Zwang  nidit  auf 
Kontirmaii^n    ausgedehnl.      So   darl    man  wohl  im   atlgemeinen 

dass  die  (vangellsd>e  niission  keinen  Zwang  oder  Höiigung  zur 
mation  kennt.  Cs  ist  gegenwärtig  auf  allen  älteren  niissions* 
tn  eine  hriiiscbe  Zeil.  Es  hegiimr  sid)  eine  UolkskirAe  zu  bilden, 
kinMidie  Craditton.  Uon  mand)en  Qebicten  wird  es  bezeugt,  d.is$ 
Sefahr.  in  das  f>cidentum  zurüduusinken,  bei  der  Oogmd  fast 
viindcn  sei.  Dasselbe  beginnt  als  etwas  ganz  Dummes,  Rflch* 
fig»  zu  gellen.  Desto  grösser  ist  die  6efahr.  dass  das  (^hrtslcntum 
*  als  das  Uemtinftige,  einzig  mögliche,  Selbsiuers ländliche  er- 
II,    und    damit   tritt   dann   die   Ireiheit   der  6nisA(idung   bei  den 

£hrisien  in  den  l^inltrgnmd.     Deslo  wichtiger  ist  es,  die  Kön> 

irionspraxis,  in  Uerbindung  mit  den  Biäuchcti  des  Katechuitienalcs 

der  Caufe,   in   der   alten  Reinheil  der  Idee  festzuhalten  und  alles 

vermeiden,   was   dazu  führen  könnte,   dass  es  wird  wie  es  in  der 

ischen  Kird>e  steht,  wo  wir,  durd)  sd)weren  Sdiaden  klug  geworden, 

gegen  den  Strom  der  in  den  taten  ßcmcinden  herrschenden  tTlei. 

Etnmen  und  nach  iniiieln  Uagen  müssen,  duich  wcldie  wir 
irraation  ein«  gesegnetere  Wirkung  au!  das  kirchlidic  Ceben 
n  können. 


AU 
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Und  das  sei  zum  $d)luss  noch  kurz  gefugi;  K^nnfR 
dte  Ijelmal  au$  den  in  dn  Tnisti&n  gtwonncnm  flrsictilspun' 
lernen?  —  Reben  wir  einige  Punkte  heraus,  die  nad)  dieser  i 
Aditung  verdienen.  Zunächst  sei  tesigestelli,  dass  wir  in  der 
nirgends  auf  eine  Konfirmation  stossen,  mii  der  niAt  der  trsH 
des  hl.  JlbendmaMs  verbunden  wäre,  wenn  aud)  ni(bt  in  d< 
(I&ltesdiensl  »der  an  demselben  tagt,  s»  doch  jedenfalls  ru  6 
l<irä)lid>eit  Zeil.  Cs  ersd)eint  dod?  wid>tig,  dass  die  alikir(hlid)i 
weldK  Caufe  tind  Jlbendmahl  verband,  eine  Praxis,  die  si(b| 
Cinlilhrung  der  Konfirmalion  in  der  Reformation  darin  wi<< 
dass  man  den  zum  Bcwussisein  der  Caufgnadc  i;elangien  Kint 
Jlbindmahl  reid^ie,  dass  diese  sich  auch  da,  wo  aus  dem  Iti 
tebeii  die  Konlirmalion  von  neuem  frisch  herauswSchsl,  sotn 
zeigt  Das  wirft  kein  günstiges  Cid)t  auf  die  modernen  ?\it 
firmaiion  und  Übcndmabl  zu  trennen.  Oielmehr  schcini  mir  I 
den  Konfirmaiionsuntenid)!  wesentlich  wieder  als  JlbendmaMsbi 
und  die  Konfirmation  wesenilid)  als  £infilhrungsalil  in  die  Koia 
gemeinde  anzusehen  und  zu  behandeln.  '< 

ferner  leuchtet  ein,  dass  die  Caufpraxis,  insbesondere  I 
der  Kinderlaufe,  für  die  7rage  nad>  der  Behandlung  der  Koni 
die  wichtige  Grundlage  bilde!.  Keine  Kelcrm  der  Konfirmali« 
ohne  gr1indlid)e  PrUfung  der  Kaulelen  (hrisilicher  Erziehung  t 
Kinder!  ] 

Drittens  muss  jeder  Kindertaufe  ein  besonderer  auf  dl 
zurüdtbaogener  Unterrid)i  nachfolgen,  und  zwar  ein  kirchliche 
Tid>I,  nicht  eilt  dem  Belieben  der  Btern  oder  irgend  einer  Sdw 
lassener  (wie  cs  leider  in  der  allen  Kirdie  war).  Zu  diesem 
müssten  alle  chrisllidien  Kinder  und  ihre  Eltern  angchallen 
Und  es  muss  darin  eine  wesenlliche  Bethäiigung  ihres  ßhrist4 
gesehen  werden,  dass  Eltern  ihre  Kinder  dazu  sdiidten,  so  s^ 
die  Unterlassung  mit  Kircbenzudiu  zu  belegen  ist. 

Endlid)  viertens;  3<der  ßeiaufie  muss  nach  empfangenen 
ridii  6e!egeuheil  haben,  seine  Übereinstimmung  mit  dieser  Q 
der  6emeJnde  zu  bekennen.  Die  teilnähme  hieran  ist  von  vO 
als  eine  ganz  Ireie  hinzustellen  und  zu  behandeln  und  auf  di 
Stellung  aud)  durd)  ein  strenges  Aussdili essen  der  ungeeignctti 
hinzuwirken.  ^ 

Oad)sd)riil  desfieraus^ebcTs.   CUit  die  Dinge  zu 
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dÄ<  h«tniti)i<hc  KirdH  für  ihrt  K^nfirmaliönsprjxis  wenig  ivt  der 

1«  Wnifti  und  zwar  darum,  wtil  dies«  di«  bcimatlidjc  Praxis  vit! 

tb*  kopiert.  Die  hoflentlid)  bald  ersdinncnde  Sdilussabletluitg 
Cvan^elisdten  nUssionslehie"  bchandell  die  voTslehende  Jra^e 
ttt  ^apirtl:  ..Die  Organisalloi  der  (JemtindC  in  einer  von  den 
iiUkbtn  Tormcn.  speziell  in  Deutsd)1aiid.  viel  unabhängigeren  (Heise 
die  meisien  der  hier  so  ausgiebig  zilienen  fDissions* Kirch en»rd> 
[Cn.  Das  Crgebnis  siehi  in  wesentlicher  (Ibeieinsiimmung  inii  dem 
Jen  mcisitn  freikirdien  üblichen  Brauche  der  Üuhtahme  in  die  äe> 

^e  4er  vollbercdnigren  Kircbenglieder. 

«9  at3  ita 

as  kostet  die  evangelische  ülission  in  Indien? 

Eine  missionsstatisiiscbe  Studie 

VOR  R.  ärundtmjinn, 

üon  einem  fi<nn.  der  $i<h  für  Indien  und  die  dortige  missitin 

luicn.  ging  mir  kürzlich  die  obige  Bnfrage  zu.     ßenau  genommen. 

id)  zur  Bcdnlworlung  derselben  keine  Keil.    Doch  die  (Uichtigkeit 

Sache  und  der  ßedanlic,  dass  der  ^ragesleller,  der  sid)  bereits  an 

lamedc  gewendet  baue,  keinen  andern  finden  dürfte,  der  sich  zu 

|eriorderlid)en.  umständlichen  Arbeit  Zeit  und  IDilhe  nehmen  werde. 

i  dass  bei   dieser  Gelegenheit  vielleicht  unzutreffende  Zahlen  in  die 

ilicbkeii  kotnmen  könnien.  bradite  midi  tu  dem  €iitsd>luss.  trotz 

id)  sdion  drätigenden  Arbeiten  auch  diese  noch  zu  übernehmen. 

Der  ¥all  giebt  zu  einigen  allgemeinen  Bemerkungen  Ueranlassung. 

T  fieseiiigung  irrtünilidier  Ansichten  über  die  inissionsstalistik  niAt 

Issig  sein  dtirften. 

Andre  6ebieic  haben  ihr«  feste  Statistik,  man  braucht  z.  6.  nur 
(echter  Stelle  anzufragen,  wie  viel  Caubsiumme  die  Provinz  Sadisen 
bll.  oder  wie  viele  ihrer  Bewohner  einem  induslriellen  oder  dem  land* 
nsdttahlichen  Berufe  angehören,  und  man  bekommt  eine  runde,  ge> 
p.  und  sidtere  Antwort.  In  bezug  auf  die  mission  ist  soldie  Aus- 
iifl  völlig  ausgesdilossen.  Es  giebl  keine  cinheiilidie  Instanz,  weldic 
htbungcn  über  das  gesamte  missionswerk  veranstalten  könnte.  Wir 
tl  angewiesen  auf  ein  ausgedehntes,  viel  gespaltenes  malenal.  das  der 
»llUändigkeit  ermangelt.    Dazu  giebt  es  (uienngleid)  in  besdiränkiem 


inuiT.    H«»    ca    aui    iwi    ^mndx»  i^iiic    nciiw  «miK   gicvi*    «i  «i 

»»llsiändige  Sammlung  d«r  b«irellendtn  HlisslonfM 
voTlK^r.  Dur  vereinzetien  Spezialisien,  wi<  ^amts  S.  Dennis') 
es  gelungen  sein,  zu  einer  bestimmien  Jlrbeii  ein  fast  volIsU 
maicrial  zusammen  zu  bringen,  üb  es  aber  aiid>  sch«n  im  n 
Jahre  sid)  it»d)  der  (Jollständigkeil  erlreul,  mödite  i&i  bczwtitel 
In  Deuisd>land  arbeiicn  Spezialisten  unter  weil  ungfinj 
UeThällnissen.  €s  würde  iroiz  der  durdisdtnitriidten  ttfoblleilb 
inission&berJd)tc  beträtbilicbe  Kosten  verursachen,  wollte  man 
alle  ansehaflen.  und  z.  C.  würe  ein  nid)l  gering  zu  vcransdjli 
Tlufwdnd  von  Zt'U,  THilhe  und  Bindigkeit  dazu  citordeiliA.  Rü 
müssen  wir  ja  das  Enigcge  nie  Aminen  vieler  ßeselUtbaficn  ancrl 
welche  uns  ihre  Uer<iffenili(hungcn  frei  zugehen  lassen.  So  crt 
mit  wenigen  Ausnahmen  die  Berithie  aller  deutschen  missionen. 
einige  auswärtige  schidcen  mir  die  ihrigen.  Uor  allem  muss 
e.  m.  S.  danken,  die  mir  seil  1865  alle  ihre  Bljflier  und  Berid 
stellt,  ebenso  ihul  es  der  J\.  B.  seil  l$6$  und  die  Hm.  Refon 
fluch  het  Nederl.  und  Utrecht.  Zend.  jienootschap  u.  a.  sind  i 
geblieben.  Aber  die  meisten  Berichte  muss  id)  durch  den  Bud 
beziehen,  wenn  id)  nicht  jedesmal  dem  ^ehretär  der  betrcffcRd 
Seilschaft  meine  Bitte  aussprechen  will,  die  nur  in  wenigen  fjSI 
lolglos  bleibt,  zuweiten  aber  dod)  recht  pcinlid)  ist,  zumal  wen 
an  den  arbeiten  einer  soldien  6esetlsd)art  um  des  Gewissens 
Krihk  üben  muss.  fl 


Ilnn    fitfii     ^^     Ijihrtf^h^Tifltlm    Hi#    für    Ait    WttVtmenAti 
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«n  Rubriken  babtn.  IDan  bcaAie,  wie  lii««  Uersthiedenbeil 
den  ttirdtlichtn  Richtungen  wurzelt.  Uon  manchen  icerdcn  nur 
l)iglied<T  der  übendinahtsgeineinde  gezählt.  Oft  itthi  inan  ratlot 
nenn  man  die  Zahl  ihrer  gttauritn  Kinder  (die  doch  unstreitig 
Ehritten  sind)  zu  trfond)en  sich  bemähi.  hindere  zahlen  alle 
lien,  oder  auch  die  bereits  im  Caulunierrtctii  siebenden  Personen. 
cm  Talle  werden  die  Besucher  dc$  Qoitcsdietisies  gezähll.  man 
nid)t  sind  sie  getauft  oder  nicht?  Doch  unsicherer  ist  die  blosse 
ibt:  JInhJingcr.  €s  handelt  slA  dabei  meist  um  grosse  Plassen. 
lebr  oder  weniger  sid)  von  der  heidnischen  Sitte  losgesagt  haben 
itiier  dem  Einflüsse  des  Evditgeliums  stehen.  Das  Bestreben  mSg- 
nuT  die  wahrhaft  Btäubigen  als  fiemetndegliedcr  zu  zäbicti.  hann 
(hatsäd) liehen  Ucrhältnissen  in  das  Gegenteil  umschlagen,  s»dass 
BegriHe  der  I)ei<lenchristtn  weitere  Grenzen  gegeben  werden  als 
bei  einer  weitherzigen  Fassung  des  Kirchrnbegrifls. 
Die  Angaben,  welche  wir  in  den  vcrsdiledenen  jahresberidilen 
n.  eignen  sich  hiernach  gar  nicbt  zur  }{ddtiioH.  Sic  sind  wie  un« 
blumige  BrQche,  für  die  der  (Generalnenner  zu  suchen  ist.  Id>  habe 
Bild  schon  I&74  angewendet  und  es  ist  seitdem  manchmal  wieder- 
worden. In  der  Chat  aber  ist  es  bei  weitem  nicht  ausreichend, 
[  Sthwierigketten  der  inissionssiaiislik  auszudrUdten.  Denn  wenn 
laud)  die  Summe  der  Getauften  und  Caufbewerbcr  als  der  rechte 
ralnenner  nid>i  zwctfHhali  ist,  so  bietet  das  vorhandene  material 
elen  JSlIen  nicht  die  ITliiglicMieit  einer  Umredinung  des  anders- 
^igen  Bruches.  €s  bleibt  danti  nichts  anders  übrig  als  Stl>ätiung. 
'h  sich  am  besten  nach  einer  Uerhältnisrechnitng  auf  Grund  der  Zahl 
^t  Kommunionberecbtiglen  ausführen  lässt. 

I'  Die  Schwierigkeiten  der  missionssiaiistik  sind  hier  nur  in  bczug 
M  eine  ihrer  Rubriken  dargelegt.  Hber  aud>  lür  die  anderen  fehlen 
fit  nicht.  Selbst  die  eben  erwähnte  der  Kommunionbereehtigien  ist 
«inenlalls  in  allen  IDissionen  gleichwertig.  Jlud)  hier  bewirkt  der  vei' 
^cdcnc  Kiidienbegrilt  imd  die  daraus  folgende  Praxis  beträchtliche 
knchiedenheiten.  Sogar  die  Rubrik  „TTlissionare"  bietet  nicht  die  volle 
Kiberbtii.  da  taicnmissionare,  etwa  an  der  Sd)ule  ihätig  oder  Jtrzte 
lud  vielleicht  auch  ITlissicnshandwerker  hier  eingeschlossen,  dort  aus* 
gtsdilossen  sind.  Htanche  Zahl  der  tnissionare  ohne  weirere  Et> 
liuierung  sdiliessi  einen  grossen  Prozentsalz  von  weiblichen  tHissionS' 
gehiKen  ein.    So  sind  aud)  die  Jingaben  über  die  eingebornen  Reifer 


I. 


4$$ 


6ru  Uli  (mann: 


nid)f  gUi(haiiig,  und  selbst  unter  Schulen  mtlsstn  wir  man 
Copt  werfen,  was  nadi  IDissionsmass  stmc^sen,  sidi  versd)iedtB 
Schulen,  die  nur,  oder  vorwiegend  von  l)eldcnhind<m  besuAl  a 
sind  eben  etwAS  anderes  als  d)rifllid>e  3emejndrsd)ulen.  I 

HU:  wozu  hier  diese  Jluslüh runden,  da  dofb  nur  n^ 
Kosten  der  mission  gefragt  wird?  j 

€ine  Jesitiellung  der  Kosten  würde  ohne  Beri)dcsid)li$ui| 
andern  Rubriken  liemlidt  wertlos  sein.  Erst  durch  Angaben  i\ 
Jlrbtiter  und  die  €r1o1fle  der  ürbeii  gewinnt  die  Zahl  der  Koste« 
bestintitiicn  Inhalt,  aus  dem  wir  üter  das  missionswcrk  mal 
$d>1üsse  ziehen  hönneit.  Daher  sland  es  mir  lest,  dass  idi  wem 
einige  der  andern  Rubriken  hier  mit  heranziehen  müsse.  Uni« 
Bearbeitung  drängten  sid)  mir  wieder  mit  Hlacht  die  6edanken  a 
id)  im  vorstehenden  dargelegt  habe. 

Run  wird  man  meinen,  dass  die  Kostenfrage  sid)  w 
besser  beantwonen  lasse.  Die  Red^nungen.  die  nadi  denselbca 
inännisdicn  Prinzipien  in  den  missionshäusein  der  ßcimai  ) 
werden,  sollten  gleichniässigc  ßrössen  sein,  deren  Crgebnissf 
weiteres  miisslen  zusammengesielli  werden  hönnen.  über  va 
fehlt  I  Jluch  in  dieser  Beziehung  herrsd»  in  den  Jahrtsberidite 
grosse  (Jerschiedetiheli.  Einige  führen  ftlr  jedes  Qebiel  nur  ctni 
in  der  Husgabe  an.  Stir  den  Staiisitker  sdyeini  dies  das  be^j 
zu  sein.  Hbtr  wir  sind  nidii  sidier.  ob  in  dieser  Zahl  atn 
Ceisiungen  mand>er  Spezialfonds  mit  eingeredinei  sind  oder' 
In  andern  Red>nungen  mit  ausführlidKn  Angaben  sind  eint 
Reihe  besonderer  Jonds  mit  aufgefühn.  Dann  aber  finden  s^ 
neben  nod>  allgemeine  londs  Ober  deren  Ceisiungen  man  nil 
lähil.  wie  sie  auf  die  uersdyiedenen  fiebiete  veilcili  werden.  B 
Bercdinung  der  Gehälter  der  lllissionare  fällt  es  ins  ßewidtt,  d 
den  cnglisdien  und  anierihanisd)en  missionen  mandie  fllissionare 
haupi  auf  Zahlung  eines  Sehaltes  verzicbien,  und  aud)  s3dilid>c  ] 
werden  nidit  immer  aus  der  ßau^Kkassc  gezahlt,  sondern  leilwti} 
Cokalfonds  gededtl.  Bei  einigen  nur  auf  einem  Gebiete  arbei) 
^sellsdiaften  umfassen  die  Ausgaben  zugleich  die  Kosten  des  h^i^ 
TDissionsbeinebes.  während  in  andern  die  der  auswärtigen  Jfii 
besonders  angegeben  sind. 

(Inier   diesen  Uerh<ilinissen    steht  man  ratlos  vor  man< 
KeAmiuQtn    und  mödiie  weitere  Auskunft   haben.    Aber  die 
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jlgen.    Von  einer  (in^ehendtn  Korrespondenz  mit  den  Settrelireit 
Ussicrern  muss  man  abseben.     Uns  fehli  die  Zeit  dazu,  und 
können  wir  nidil  die  Bemühung  zumuten,  au)  unsrc  Sp<zial* 
cinzu9<hen. 

IDan  hat  Ott  und  mit  Recht  darauf  hingewiesen,  dass  die  IHis- 

|sstatis(ik   etwas  sehr  ungenügendes  ist.    Die  besten  ttJir* 

der  niission  gehören  der  unsidilbaren  tticlt  an  und  lassen  std> 

iiipt  in  Zahlen  ntd)t  ausdnidien.    ßcreltcte  Stelen  lassen  sieb  von 

btii  nicbi  zählen.     Hud)  die  sauertciganigen  Ufirkungen  der  mis* 

im   heidnisdicn  üolkslebtn.  obwohl  sie  an  deutlichen  Spuren  mtl 

zu  sehen  sind,  lassen  sid)  nid)i  registrieren. 

Hber  sehen   wir  einmal   von  der   höchsten  Seite  der  ITlission  nb 

besdiränken  uns  ganz  auf  die  cinpirisfhe.     Das  in  der  Ulirl(1i(h> 

|v«n  wirklichen  niei)sd)en  mil  irdtsd)en  tHiiieln  geintbene  [Clerk 

sjd)  dod)   zulreltender  Uleise   fixieren  lassenl     Dennoch  ist  dies. 

oben  dargelegt  haben,  eine  ufillige  Unnii^glid)keii.     Selbst  das 

itllste  an  der  Sad)e,  das  0eld,  bleibt  uns  unbereAenbar. 

Selbst    in    der   niissionsslaiistilt    liommen    wir    nidii    aus    mit 

rllung  der  UlirMidikeit.    Olir  mUsser  in  unserm  Qeisle  die  UJJrk» 

cnen    reflektieren,    um    der   (Üahrbeit    nahe    zu    kcmmen,    wozu 

'ntti    Cmsi    erarbeitete    und    ircnlidi    gepflegte   Sadikenntnis   die 

fdingung  bildet.    Sudien  wir  in  solchem  Beslicbtn  uns  der  UJatir- 

nähern  iiad}  einer  festen  Kid)tlinie,  so  bietet  sidi  nadi  meinem 

vor  allem  das  sid)ere  Minimum  dar.    Sind  alle  meine  Bc' 

igen  irgend  eine  Grösse  in  genauen  Zahlen  auszudrüdcen  vergeh* 

[so  bleibt  id)  bei   der  Zahl  sifbcn.   die  sidi  nod)  si6cr  vertrelen 

'obwohl  id)  weiss,  da$$  id)  damit  hinter  der  lUiTk1id)keil  zurDde* 

it.    2^dts  (Ueitergehen  ISuft  6etahr.  Über  die  letztere  hinauszugeben 

L^lso    in  Unwabrheil   zu  geraten.     Darum    will    id>    aud)    in    der 

ilt  lieber    10  Sd)rilt  uor  der  ßrenze  der  CUabrbeit  ^ali  machen, 

Inen  Sdiriil  über  dieselbe  hinausgehen. 

In  diesem  Sinn  sind  aud>  die  folgenden  Zahlen  zu  nehmen.    Id) 

[sk  hier  austührlidi  wieder.    Die  blossen  Summen  der  deutschen, 

en  und  amerihanisdien  jfufwendungen,  wie  sie  der  5rag<$tel1er 

W  haue,  würden  leidit  zu   intssverslSndnissen  Ueranlassung 

Darum  soIlK  man  bei  Uergleidiungen  nad>  dem  Durchschnitte 

lig  sein,  und  immer  die  bcsonkleren  Üerhälinisse,  unter  wclAen. 

lit  [neihodc,  ttad)  welcher  gearbeitet  wird,  im  ha^t  behalten. 
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V  B<i  Dennis  a.  a.  0.  finden  sid)  nicht  weniger  als  69  sold)e 
jmine  aulgezJibll.  Davon  dienen  9  der  Bibelverbrcltung,  20  der  U«t> 
intiunQ  anderer  thrisitidier  Schritten.  Die  übrigen  40  ueneilen  sieh  airi 
MtitibäEightii,  arzilid)c  lllission,  iiidiistrielle  mis&ion,  tüaisen  u.  s.  w.  u.s.  w. 
hdi  sind  einige  Uereine,  ufeld>e  unabhängige,  sog.  filaubensmissionen, 
^lersiützen  unier  dieser  Rubrik  aulgeföhn.  Auf  diese  bezieben  si(b 
jb  eingaben  in  Spalte  3 — 5. 

L  Ohne  Zweifel  Ist,  besonders  bei  den  beiden  ersteren  Klassen, 
■h  mit  cingc$d>lossen,  was  nid)i  in  die  Grenzen  der  ßeidenmissisn 
&  sondern  der  Evangelisation  unter  den  €uropacrn  und  Eurasiern 
Pk.  €)ne  iluseinanderrcchnung  ist  nicht  müglicb.  Indessen,  was  hier 
nvicl  gerechnei  wird,  dQrfte  mehr  als  aulgewogen  werden  durd)  vieles, 
■u  nicht  regislrieh  werden  kann.  Es  ist  bezeichnend,  dass  selbst 
knnis  unter  jenen  69  Utreinen  10  hat,  deren  Jlusgabe  er  nicht  an> 
ligeben  vermochte.  Darunter  sind  mehrere,  die  grundsätzlidi  Über  ihre 
kldangelegenheiien  nichts  veröffentlichen,  Unternehmungen,  die  sieb  im 
•eiondcrcn  Sinne  als  ..ßlaubenswerk"  bezeichnen,  wie  z.  B.  die  Godaveri 
Mld  inission.  —  ÜJie  viel  von  den  mehr  als  520000  IHark.  welch« 
Ik  milsarmee  angeblich  auf  ßeidenmission  verwendet,  auf  Indien  kommen, 
md  wie  viel  davon  in  der  Chat  zur  ehristianisierung  von  fieiden  (und 
nidM  zu  der  störenden  Gewinnung  von  f)eidenchrlslen  für  die  JIrmee) 
Mtwendei  wird,  ist  nicht  auszumachen. 


kl)  ton  Etvion.  aber  »htte  Barma. 
2i  CintcM.  dti  Kutg.  i.  d.  Fittmal.  Spalte  3 — 6  nur  Kolimitsfon, 
3)  ScKhäui  njth  dem  DurAtd>nill  dtt  tnfli.  Tlliitiontn. 
4)  Dit  Z,iM(n  iUimnen  aus  dtr  Wim.  Reuitw  1400;  nur  lOr  Spiltt  4  u.  5 
**idcn   Dciinii    Zahlen    lit   uiahrfttirlnlinjiri   jiilqtnoinnirn.     Stint  Jlngatic    der 
ÜMiin  niil  ttSt>24  tnark  muit  aul  einem  Irrtutn  beruhen. 

S)  Dad)  miss  Rtvitw.   Spalte  2  —  getdiälzl  nadj  dtrn  Duidisdinitlc  dtr 

SUN  fitstlltAatitn. 
b)  «tsdidUl. 


lie  THissJon  iti  den  deutseben  Kolonien. 

l)«n  P.  Piul  in  C«t<n2kirth. 

Dcuisd>-$adwc»utrikju 

fiier  ist  last  das  ^xnzt  ticbiti  tili  stti  Jahrzehnten  angebautes 

Btisfeld.    nur  der  Dördeii  erhiell  erst  neuerdings  nddt  llngeren 

iden  Uersud)en  einige  evaIl(telis(^e  Tnissionssiationen.  der  n«rdosten 

ehrt  sie  bis  heut*.    Die  Rhtinistht  inissron  hat  pUiitnassig  imd  ziem« 

^Sleidrmässig  das  weite  Warna-  und  ßereroland  besetzl.  Das  im  Florden 

jene  und  won  der  dfutsth'poniiflicjischen  Qrtnzt  zerscftniiicne  Ovarn- 

■d  hat  aul  deutscher  Seilt  finnische  missionare,  aul  poriugiesisdter 

der  Rheinischen  Qesellschalt. 

Die  deui^d»  Besiizergieifung  hat  dtr  Mission  in  nian(her  T)in' 
genützt,  namentid)  duteh  Beseitigung  der  Stammeslchden.  Die 
neinden  sind  seitdem  schneller  fitwachsen  als  vorher,  flu*  uer- 
it  (las  häuHg  hervorgetretene  (UoMuollen  der  Bcamien  und  Olli* 
namtntlid)  des  Souverntuis  Ceutweiti,  alle  flneikennttng.  Aber 
it  neue  Zeit  niad)t  sich  dod)  nid)i  nur  angenehm  bemerkbar.  Dit 
"idtligsten  missionsplätze  sind  mililärsiationen  geworden,  dt  genug 
im  Dachieil  lür  das  geisilidie  Ccben.  €s  mag  n«ch  zu  ilbersehtn 
tin,  dass  das  ganze  Uerhalicn  der  €ingeb«rtnen  zum  niissionar  ein 
nderes  geworden  ist.  I^rllher  nahm  derselbe  eine  pairiard>ali}d)e 
kllung  ein.  €r  wurde  in  allen  hirchlidien  und  pöli(isd>tn  Dingen 
Ml  Rat  gefragt  und  als  erste  Tlnioriiäi  geehrt.  3tlz'  umgeht  man 
In  in  den  meisten  sozialen  und  politischen  Jlngelcgtnhtilen  last  ge« 
teenilid).  Hber  viel  tmpfindlidKr  ist  das  in  jüngster  Zeit  besonders 
tark  geufoidene  Einströmen  fremdartiger  Elemente  und  zersetzender 
iTälle.  Sie  niad)en  sieb  nalOrlid)  in  den  liafenplätzen  (Swakopmund 
unAUlalfisdibai)  am  meisten  fühlbar.  Der  an  beiden  Orten  wirkende  alte 
MssiMMr  B5hm  klagt,  dass  manche  Eingeborene  sd)on  auf  deutsch 
«tf  englisch  fluAen  können  und  liederlidi  sind,  wie  grosslSdtft 
^1  Üiiswtirf.  namenilid)  wird  hier  aud>  über  das  durch  den  ins 
CM  kommenden  Branntwein  angerid)tete  Uerderben  geklagt,  zu  dessen  ^ 

l'f't'bitttn  vom  Innern  die  deutsche  Regierung  allerdings  ebenso  willig         m 

L    lhMl*«f.  IM/.  \l  S 


tung  der  dortig««  s*5Tten  mtssioiisan»*«.   ts  W  alter  za  M 
die    Zeil   der  miliiäiischen   Expcdiiiontn   annlbfrnd    lorbei 
Burenkrieg  hai  keinen  we&etiilicbfn  Cinfluss  4uf  dit  IDisston 
idhtn  fifbitl  gehabt.    Dur   die   an  der  Osigreiize  halb  aul 
halb  4Uf  ciialiscbem   Boden  ^«legene   Station   Rieifoiittii 
louragieiungen  zu  Itiden. 

Ganz  DeulMh-SQdwfsulrika  ist  jahrelang  von  lurditbar 
hciingeiUfbl  woidcn.  €tsi  kam  eine  imcriräglitbe  Dürr«,  iv 
Ii4)  im  viebreithen  Rereroland  s<hut«f  empfunden  wurde, 
RlnderpeM;  deren  Uerbrciiung  su<}ii<  zwar  die  Regierung  < 
$<huizimpfung  zu  verl)ind«rn,  diese  wurde  aber  durch  den  l 
der  Uiebbe^sitzer  oft  vereitelt.  Zuletzt  eine  rleberepidemie  (Ct 
(Uäbrend  der  letzteren  sollte  in  Ohahandia  dit  jäbrlidit  T1 
konierenz  gehallen  werden.  Die  Berathungen  konnten  jedod) 
beginnen,  weil  die  meisten  Brüder  ausblieben  und  die  gel 
ktank  wurden.  UJunderbattrwcist  starb  keiner  der  lllissiona 
eingeborenen  Bevölkerung  aber  gab's  ein  Massensterben, 
mehr  Codeställe  als  Beburlen  zu  verzeichnen,  manibc  I 
büssleu  IC^^t,  ihres  Bestands  ein.  Die  Zeit  der  5eimsucbunc 
lUissicnaren  Gelegenheit  zu  ausgcdebnien  CJebeswerIcen.  audi 
sligen  (Ueissen  im  Candc  ihaien  zur  Linderung  der  Hol,  w 
Kräften  stand.  Im  Jahre  189^  ändenc  sich  pIStzlidi  die  t 
reidier  Regentall.  wie  er  von  den  ältesten  missionartn  not 
obathiei  war,  Hess  das  dürre  tand  ergrünen  und  sd)loss  die  S 


\hw  zunidttl  fOr  diese  Hauptsirtdic  dtr  alle  stbwftlällige  diagcni 
aul.     Andere    fiienbahnplänc    werden    einworien.     Celegtaph 

ältere  Posiuetbiiiduitgtti  sind  schon   seil  einigen  J^l)'^"   vcirban* 

Diese  Uerkchrsverbesseningen  koitnnen  aiidi  der  missicn  zu  guit. 

fie  3u<h  andrerseits  dir  Einivandening  von  GuropJiem  und  Süd* 
laem  erleidxem.   deien  zahlreichern  Kommen   die  Exisienzbeding' 

(Ur  die  allen  Catidesbewohner  erschwert. 

€s  sind  drei  Uolks-  und  IHissiontkreise  im  deiitsthen  6ebiei  zu 
td)eid<n:  Harna'.  Rcrero-  und  Ovambo-mission.  Die  Qren» 
Iren  den  beiden  ersigenannien  liegt  ungefähr  am  (Uendettreis.  Sie 
sid)  aber  infolge  der  diiT(h  die  deutsche  Besetzung  44jd>alfcn' 
Ircizügigkeit  immer  mehr,  üiil  manchen  Slationeii  inilssen  be- 
ere Dama-  und  leerer« -fiotiesdienste  gehallen  werden.    Die  Küsten- 

stellen  noch  grossere  ünfordenmgen  an  die  Sprach feriig keil  der 
unar«:  der  von  Uialtijchbai  muss  m  Hama.  RolUiidisd)  und  Eng- 
predigen. 

Die  Damamission  bietet  das  am  wenic^sttn  erlreulidie  Bild, 
»das  Damavolk  keine  Zukunft  mehr  zu  haben  sthciiii.  Unter  den 
Isse»  der  neuen  Zeil  lest  der  Uolksverband  sid)  jiuf.  tnissionar 
von  Kcennansboop  sdircibi  im  Itizien  (Ueissbiicb:  ..tüir  wer' 
Icn  Eindruck  nicht  los.  dass  wir  die  Hamas  weder  duid)  [ehre 
Vorbild  aus  ihrer  iräyen  Ceihaigic  aulrüiteln  uKiden.  ja  dass  wir 
ftrbebett  eines  dahinschwindenden  Uclkes  siehcii."   Die  Schuld  daran 

ifgcr  in   den  ntuen   UerhJilinis&en.  aU  im  Ceichtsinn   des  Uotkcs 

zu    suchen.     In    Keeimanshoop.    der    Haupistation    des    Candct, 

man  den  Riichgang  allerdings  nicht  gewähr,  wenigstens  nicht  der 

liebliche  lleurieiier.    Seiidem  es  Regicrungsiii/  geworden,  wird  hier 

fgebaui,  und  das  ehemalige  Damadorl  erwächst  zu  einer  Stadt.   Es 

irlten  Zuzug  und  Kird^enbesuch.   Kn  Caiitbewerbein  ist  nie  lUaiigel. 

muar  1900  wurden  aut  einmal  tOS  beiden   gciauti.    Mtr  die 

Bewerber  setzen   sid}  aus  Hamas.  Bastards,  Damras,  Betsd>uancn, 

uas  und  Kapländcni  zusammen,    tis  fehlt  auch  sonst  nichi  an  einzel* 

Dchtpunkitn  und  dre  Eingeborenen  bringen  Opfer  lOr  die  niission. 

Serseba  wurden  vom   Kapiian  und  6eme;ndtral  SOOO  lUark  aus 

Erlös  von  flatz verkaufen  angewiesen,  um  eine  neue  Kirdtc  zu 
i:  in  flodias  sdicnkte  der  Kjpiiän  Sim.  Kooper  einen  Platz,  dessen 

(bcntalls  zum  Bau  einer  Kirche  dienen  soll ;  als  opferwilligste 
lagcmeinde  bezeichnet   Fenchel  die  von  Rietlontein;  die  zwar  klein 


1 


Acraussicitte,  das&  ein  teil  von  ihtitn  md)l  mtM  zu  finden  vi 
waren  trsl  ins  .,5eld"  (itzogcii  und  dann  liir  immer  vtrsdi 
In  Bibcon  {t>30  Seelen)  wurde  der  Kirdienbestich  einmal  so  gerj 
»id)  niissionar  Simon  zu  der  Ziidiimassrtgel  genSiigl  sah.  di 
lür  einige  f!cil  ganr.  zu  sd)lie3seii.  worauf  eine  Depniaticn  der  6 
um  UeT]:eibung  bat  und  Besserung  gelobic.  Jlud)  bei  den 
nanufhrisien  ist  wenig  Charakterfesiigkeil  und  filaubenscnc 
spüren.  Damit  hänjit  es  zusammen,  dass  es  nicht  gelingen  i 
gehörige  Zahl  brauchbarer  Sebillen  aus  den  eingeborenen  zu  i 
es  bestand  Itilber  eine  Bebillenichulc  in  Keetmansboop.  0 
sieh  inissioiiar  Simon  von  Gibeon  ehilidi  darum  bemilht.  lBd)li 
iu5:!ubilden.  Jlber  die  Crägheil  und  etiergielosjgfecil  der 
tsi  zu  gross. 

Um  (lern  Piedergange  des  Uolhes  für  die  Zukunft  2U  wc| 
wenigstens  den  Christen  mehr  lüiderstandskrafi  im  Kampl  umi 
zu  geben,  strebt  die  nitssion  die  emd>tung  von  Reservaten 
sollen  grossere  tandsirtd^en  gekauft,  zur  Jlnsicdelung  der  nani< 
benutzt  und  unvcräusserlith  geinaehi  werden.  Die  noiwendi^l 
zu  ergicbt  sidi  aus  der  ßeobachhin'^.  dass  die  Eingeborenen 
weissen  Kaulleuten  leichtsinnig  und  gedankenlos  Schulden  mach 
rar  sie  datm  in  Ermangelung  anderer  Zahlungsmittel  ihr  Dt 
treten  müssen.  In  Kehobotb  meldeten  mehrere  KaufgntM 
mal  bei  der  Regierung  über  86000  THark  solcher  Sebuldtin 
erlangten  dafDr  69000  Hektar  Tand,  womit  aber  kaum  die  ßl 
Schuld  als  getilgt  angeschen  wurde.  Hngesidils  solcher  Uorkoi 
stellt  sich  die  von  der  Hbeinisdien  IHission  begonnene  Jinla 
Reservaten  als  ein  Jlkt  väterlicher  Fürsorge  dar.  €.i  ward  IS9S' 
mond  damit  begonnen,  günstige  Plätze  zu  kaufen,  man  er 
ihnen  mit  F>ilte  einet  eigens  für  diesen  Zweck  aus  Europa 
Kaieubiuders  die  nätigeii  Baulichkeiten,   hat  sie  zum   unveräuss 

Besitztum  des  Ulitbooisiammes  erklären  lassen,  die  Cizenzerleäv; 

ßufsdjsnk  V4n  geisiigcii  <&t\i4i^V«'\  ^t^Umint  aiisgeschlosseii] 
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'w«itm  Reservale  sind  ßodiai,  RwAanas  und  Bethanien  in  Hm- 

tQtnommcn:  Jim  enigenannlen  Ori<  wurde  autt)  schon  ein  grössere« 

Und  Jin^ekauti.     Es  ist  aber  iTaglicto.  ob  die  Hegiening  »t  geneb- 

.Bci  allem  peTS<$nll(hen  KJobIwollen.  das  einzelne  Uleisse,  bt- 

Re<)ieniagsverireier,  für  die  Illission  und  die  Jarbi^cn  haben, 

KB  d(Kb  leider  die  ünsKhien  der  (Hission  un<j  der  Kolonialpoliiik 

ditsc  Sache  ofl  weil  auseinander."     M)an  will  olfcnbar  seitens  d» 

119  zunücbsl  bei   Rictmond  beotiAchUn,  wie  das  ittue  soziale 

ebtnen  wirkt.     tiJenti  nur  nicht  der  Candhungct  der  weissen  itn* 

den  Uoizug  erlangt. 

Gn  neues  Reis  hat  die  namamission  lief  im  Innern  am  Rande 
Italahari wüste  getrieben.  Der  Siainm  der  Uelilschoendragers  in  Khocs 
}tc  rndlid)  einen  eigenen,  schon  laiiije  erbetenen  IDissionar. 
Dad)  der  Siaiisnk  von  1401  hai  die  Rheinische  inission  im 
ilande  9  ßauptstaiionen  und  3  Hebenpläize  tnii  5&40  fierncinde> 
Tt,  ^  $d>iileii  mit  blO  Sdrülern.  Im  leizien  3<>hit  wurden  169 
)s<iie  Fieiden,  92  heidnische  Kinder  und  192  Ghnsienkiniler  ge* 
€t  wirken  unter  ihnen  10  inissionare,  darunter  ein  nid)l  ordi> 
er,  5  eingeborent  Cehrer  tind  I  €vancietisi. 
In  dtr  fierero-mission  sieht  alles  viel  holfnungsvoller  aus. 
tk  tsi  wIderstandstäMger  und  weiss  sich  auch  den  UJeissen  ge- 
tt  besser  zu  behaupten.  Jlls  Christen  sind  die  Rcieros  zuuer- 
ler  als  die  Dama.  namenttid)  die  älteren  Ceute.  dit  in  der  ersten 
ionspcriode  als  Eiwad>scnv  getaull  wurden  und  das  ebrislenlum 
inerer  Überzeugung  annahmen,  haben  ein  recht  gutes  IDass  d>rist> 
€rkenmnis.  was  sich  aud)  in  ihrem  Cebcn  offenbart.  Hlan  ge^ 
wie  dtr  mehr  als  30  Jahre  auf  (fiesem  ilrbeitsfelde  wirkende 
tonar  Dieh)  versi6ert.  bei  ihnen  immer  wieder  den  Cindnidt.  dass 
id>'s  rrwas  haben  kosten  lassen,  dem  fieidentuin  zu  entsagen, 
unter  Utrsuciiungen  halten  sie  mit  Zähigkeit  an  der  erkannten 
licit  lest.  Weniger  zuverlässig  sind  die  jiliigeren  Ceuie,  die  durdi 
indischafi liehe  Beziehungen  zu  den  schon  ßdaulien  au!  die  Sta- 
gezogen  wurden;  andere  wurden  durd)  f)eirdien  oder  durd) 
vnKrbJiltnisse  in  Berührung  mit  dem  €htisienlum  gebradti,  sodass 
emifi  mehr  aus  äusseren  Küdt$id)ien  erfolgte,  wenn  aud»  unbe* 
Huch  sie  halten  std>  meist  ordentlich,  so  lange  sie  im  ge- 
gossenen (icmemdeverband  leben;  aber  sie  bediirien  eines  wadisameren 
Mi,  ebenso  die  als  Kinder  getauften.    Seit  der  deutschen  Besitz^ 
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trgretfung  sind  gerade  ikit  flemeindcn  sehr  gewachsen,  ahtr  wm 
quaiiiiiaiiv  aU  cjualitativ.    Unter  den  ücrero  niad)te  $id>  die  s<h«rv  t 
wÄhnic  sraike  Bewegung  zum  Chrisitnium  gellend.     So  meldettir  «^ 
z.  B.  in  Okahandja  und  seinen  beiden  Filialen  Oijiruze  und  0\\\itv* 
ganze  Sdiaren  zum  CaufuniernAr.    £s  konnten  hier  im   3ahre  1(9^ 
nid)(  weniger  als  146  geiauft  weiden  und  überdies  standen  nodi  )4l 
Personen  int  Uorbcreitungsunierrid)!.    nud)  im  Sebjei  des  Hosob  {i»" 
lion  Uijihaentna)  gint^  nad)   langer  (ieduldsatbeii   zu  dieser  Zeil  tK 
Saal  in  fibcirasdiend  sdiöncr  UJelsc  auf.     ebenso  war  in  Otjimbiiigiii 
und  (Ualfischbai  ein  namhaltes  lUatbsium  der  Qemtindt  zu  verzeidintn. 
Oijimbtngue  hatie  im  genannitn  ]ahre  eine  sehr  iätint  Konltrtnzlciir.  i 
Die  Kirdte  war  dazu  sthnnidt  restauricTi  und  die  gemeinde  übtrreidHT' 
am  Haupttesitagt  (sie  beding  gerade  das  50jährige  Jubiläum  ihm  Be< 
siehcns)  eine  Stsigabe  von  2045  Itlark.   H\s  wtilcres  bcmerheniwtutf , 
Beispiel  kirdilidiei  Opicrwitliglteil  sei  erwähn!,  dass  sieben  Ctuit  uoi 
Oijiiuczu   (Filiale  von  Otjihanicna)   mit  vereinten  Kräiicn  eine  <|T»>« 
Kreuzbirdie  erbauten.    In  Ulindhuk,  das  einst  als  IDissionsslation  eiM 
uiitercieordnete  Rolle  spiellc.  entfaltete  sith  das  kir(hlid>e  [eben  währeid 
der  lelzlen  ^nhn  besonders  sdjön.     Der  Irilherc  Illissionar  Siebe  wi' 
einigte  noch  die  Seelsorge  an  den  OJeissen  und  den  larbigen  in  tiintr 
Person.    Die  ilibeit  wu&n  aber  so,  dass  seit  1900  zwei  lelbsUnitiit 
eemeindcn  bestehen,  in  denen   mehr  als  in  unsem  andern  Hole 
auf  etil  Ireundlidies  nebeneinander  der  weissen  und   farbigen 
gehalten  wird,  die  aber  dod)  jede  einen  ganzen  lllann  beanspnid 
Der  vom  Berliner  Oberhirchenrat  (|cs(hidtie  Pastor  Jinz  hat  es  ledii 
mit  den  deuis<h<n  inüitärpersoncn,  Beamten  und  Kolonisten  zu  Ih 
ün  verschiedenen  andern  Punkten  der  Kolonie  wird  die  Seelserge 
unsern  Candsleuten.  um  das  hier  einzusdiieben.  aud>  jetzt  nodt 
tnissionaren  im  Dtbcnamt  beirieben,  so  in  ßibeon,  Omaruni  und 
manshoop.    Hn  letzterem  Orte  wurde    1900  aud)  eine  Kostsdiiilc 
weisse  Kinder  von  der  Illission  gegründet.    5>er  und  da  (b<i  Ultwll 
und  Qibeon)  werden  aud)  kleine  Rttrtngemeindcn  von  den  missd 
kirdtlid;  bedient.    Hr  die  farbige  ßtincinde  von  Ulindhuk,  wo  im 
tcn  3ahrc  123  f>eiden   getauft   wurden,  ist  der  Bau  einer  ilallli 
Kird>e  fQr  20000  ITIark  geplant.   Der  durd)  die  Eisenbahn  gesdiill 
neue  Uerkehrsweg  stelle  aud>  neue  Anforderungen  an  die  IDissioti. 
Swakopmund,  das  nod)  immer  lilial  von  Ulaltisd)bai  ist.  mödiie 
I4igentt  missionar  angemVU  MJ«idtn,  audi  wird  es  als  ein  unnaiU 
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vtrtiilmis  tmptunden,  da»  im  dont^tn  Imm  rümisdK  Sdtwesttrit 

Hlt|c  hAben.    obwohl   die    weisse    Bevölkerung   zu  *  ■•  evan^rlisd) 

SliMfiA  aufgeblüht  ist  in  auf  balbtni  Hit^t  nadi  lüindl>»ck  li(' 

6stnbahtisiaiion  Karibib.  wohin  sidt  viele  Btwobiicr  von  Oriini' 

Mf  gezogen  habeu.     teizieres  in  dadurch  siiller  gewordtn.  als  in 

btrrn  Cagcn,  wo  ts  von   den  Crantport wagen  berührt  ward,   aber 

idf  die  Tamitien,  in  denen  das  Christentum  tiefer  lUurzel  gtsfhUgrn 

sind  dem  Kirchpliiz  ireti  gebliebnf.'  der  also  nur  an  Zahl  nid)l  an 

tjldter  Krati  verloren  hat. 

Gnm  schmerzlichen  (Jerlusi  erlitt  die  liereromission  im  vorigen 
durch  den  Cod  ihres  Präses  (ioitl.  (liehe,  dessen  reiche  Erfahrung 
indc  bei  den  viellachen  UcrhandUingen  mit  den  Behörden  beson- 
wertvofl  war.  Sein  fieimgang  halt?  unter  anderm  die  Schtiessutig 
dtr  i]usbildungss(aite  fiJr  fttreto-GeMtfen,  des  Hugustineums  in  Oka- 
fiandja,  im  0efotge.  €s  hatte  allerdings  zuleizi  nur  noch  7  Jläglinge. 
Ehiide  von  ihnen  sind  zum  fllissionar  Cing  in  Oi)ihat'nena  ilberge- 
^Mgen.  der  iüd>iige  Evangelisten  aus  ihnen  machen  will,  wofflr  er  auch 
tom,  berfils  bewährte  Gemeindegliedcr  annimmt.  Es  fehlt  nidit  an 
tinztlnen  inännem  aus  dem  Uolftc,  die  den  ITliisiönaren  bereits  wen- 
»lle  Dienste  leisten,  wie  z.  B.  ]ob.  der  Evangelist  von  Oljenga  c>der 
Irr  unISiigsl  verstorbene  Elias,  aber  zur  Ordination  wurde  nodi  Iteiner 
Br  reif  gehatien.  Der  erfahrene  Ceiicr  des  flugustineitms  fälHe  das 
Stsamtimeil:  ..Der  Geist  isi  willig,  aber  das  fleisch  ist  schwad). "  Die 
Zahl  der  fiaupisiationen  hat  sich  in  den  letzten  3'hren  um  zwei  ver* 
«ichfi.  Oijiltango.  das  seit  1890  lilial  von  Ottahandja  war,  ist  selbst' 
ndig  geworden.  Damit  erscheint  unter  anderem  Damen  wieder  fleu* 
icn,  die  älteste  aller  RereTO'Siaiioiten,  in  der  Ciste.  1n  Okazrva 
beim  fiauptling  C|et)oo  im  äebiet  der  ehemaligen  Station  Gobabis 
'eine  ganz  neue  Diederlatsiing  entstanden. 

Die  Statistik  der  Bercio-mtssion  hat  für  1901  folgende  Zahlen: 
tßaupistaiionen,  28  nebenplälze,  6875  €emetndeglieder,  679  Caufen 
et^'achsenc  l>eiden,  112  heidntsdie  und  231  christlidte  Kinder), 
Sd>ulen  mti  1787  Schülern,  hier  wirken  23  fllissionare  (darunter 
.3  nicht  otdimene),  21  eingeborene  Lehrer  und  14  Evangelisten. 
^  Die  Ovanib«-ini$sion  der  Khcinischen  6tscllsthaft.  die  sid) 
Bdie  rtotdgrenze  von  Deulsch-Südwestafrika  lehnt,  zeigt  die  frisdiett 
fm  interessanten  2üg<  eines  neuen  (Utrhes.  Zu  den  beiden  vorhan> 
■^en  Stationen  Ondjiwa  und  Omiipanda  kam  im  letzten  3ahre  flama- 


Iiunde  Jils  dntte.  Die  ent  unter  eintm  Sdjaitenbaum  ge^alle^rn 
lesdbenste  konnten  aucb  hiei  in  das  solid  gebaute  Illissionshaus 
werden.  Die  inission  erfieui  si(h  der  besonderen  Gunst  des  ff4 
IJngs  Uejulu,  der  zwar  niAi  mtbr  so  häutig  zu  den  Qotteidii 
li»nimi,  wie  itii  Jdifang,  Jber  seinen  weissen  jreundcn  doch  eii 
gestönts  Jltbeilcii  sidierl.  Dte  Ovakuanjaina  (so  beisst  der  Ovair 
stamm,  unter  dem  die  Rheinische  mission  wirkt)  zeigen  sidt  sehr 
pitinglich.  ITlissjonar  Cönjes  konnte  voriges  ^^hr  von  Omupandi 
den,  dass  er  jeden  Sonnlag  vor  mehreren  Bunderlen  das  CvaiiftlÜ 
verkündigen  durlle,  und  die  kleine  Chiislensdiar  madit  ihren  Ctbt« 
Trcude.  niehi  «ils  im  nama>  und  ßcrcrolande  sdieint  hier  das  tl 
in  der  finsitmis,  denn  bei  den  heidnisdKn  Ovakuanjama  hcrrsdtl  ij 
das  wiiklidie  robc  üeidcnium.  Der  Jlberglaube  forden  nidii  »h 
blutige  Opfer,  und  als  im  vorigen  "^ihK  das  glild(lid)er  QJeist  grd| 
lose  fierücbt  entstand,  der  Räiipt]ing  sei  gestorben,  mussien  siA  so| 
die  niisfionsgesd)ui ister  auf  einen  gewaltsamen  Cod  gefasst  mdR 
zumal  da  sie  uussten,  dass  ihre  )1nwes<nheii  gewissen  Ceulen  etiH 
im  Üuge  isi.  Eine  besondere  Schwierigkeit  dieses  flrbeiisteldes  M 
in  dem  gefifbriidien  Klima,  dem  neuerdings  die  beiden  jungen  nün 
onare  Stahlhtii  und  Itkter  zum  Opfer  fielen.  Bis  die  inzwisd)en  cii 
getroffene  aber  aud)  s^on  wieder  gefährdete  Uersiärkung  kam,  4 
Cönjtj  zeitweilig  der  einzige  missionar  im  I^ande.  Cin  sdiönes  Zeidj 
fflr  den  moralisdien  6rfolg  der  firbeit  war  die  rührende  Celliul 
die  der  (Uitwe  des  IHissionars  Siahlbul  nadt  dem  f)<imgange  il 
mannes  von  den  eingeborenen  Christen  entgegen  gebradii  wurde, 
gar  ein  aller  Heide  erging  sid)  in  teilnehmenden  Klagen.  IDit 
d)en  (Icdünken  das  Uolk  das  Cbrislentiim  kommen  siebt,  sprad)en4 
Ceule  von  namahuiide  vor  Ünltgung  ibttr  Station  zu  CJnjes  all 
.Ufcnn  du  (innial  hier  bist,  dann  haben  wir  auch  Irrieden.' 

Statistik   von    1<>0I:   3   Stationen.   5   IDissionare.    1    tUbsil 
sdiwestcr.  137  ßenieindeglieder. 

Die  imier  dem  Stamm  der  Ondonga  in  Ovambo  wirkende 
nisd)e  tnission  ist  schon  wcMer  entwickelt.     UJie  ihre  nrbtiter 
in  der  ersten  Zeit  geradezu   von  den  Sendboten  der  Rheinischen 
sjon  einfuhren  Üessen,  unterhalten  sie  auch  jelKl  freundschaftlichen 
durch  i>crwandiscbaftlid)e  Beziehungen  nodi  enger  gewordenen  Ue 
Seil  ISSS,  wo  das  anfangs  immer  kümmerlid)e  Werk  du rd)  despeli 
fijupilin^t  und  fltbeiwmMvvV  m\  «i»en  Cielsiand  gebracht 
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I  *on  Olukonda  aus  tine  Reihe  nahthcgendvT  f>aupisia Honen  mit 
HtbenpUtzen  tnid>tel  worden.  Die  Illission,  die  \B\t  die  Rhci- 
Uflltr  den  KllmAS(t)wieng heilen  sehr  leidet,  hat  in  ihrem  Uor- 
«  Rautanen  tine  seit  Jabrzehnien  erprobic  Kraft,  dem  jtlzi  8  Brii- 
Wt  Stil«  sitlicn.  ein*  Wshet  nc*  nie  «neidii«  Zahl.  Sic  haben 
I»  Ntauen  der  Eingeborenen  gewonnen,  und  kennen  geradezu  von 
junger  nach  gdilidver  nahning  beim  Uoihe  reden.  Die  KitAen 
jtden  Sonniag  voll  von  aiifmtrkiamen  fifirern,  bei  dtt  Jugend 
im  die  Ceselusi  zu.  Die  wicderholi  erwähnten  Landplagen  halten 
Mer  den  (|uien  Crfolg,  das$  mehr  nad)  ßoitts  Ulort  grlragl  wurde. 
iZahl  der  Qolttsdieiistbesuther.  die  Anlang  IS47  500  betragen 
i.  stieg  im  Caufe  des  Jahres  auf  4000.  Jlls  «in  erfreulidHr  5on< 
ti  litierari scher  inissiotisarbeil  tsl  die  fertig  geslellle  Ovainbo-Uber* 
ung  des  Denen  Ceslamcnts  zu  bezeichnen,  von  der  gerade  jetzt  eine 
fon  Rauianen  besorgte  revidierte  Ausgabe  trsd)eini.  Einen  eigenan- 
Ben  Zweig  hai  das  CUerh  in  dem  Hnfang  der  90er  }ahre  begonnenen 
nd  seitdem  eifrig  gepflegten  lUrbeuntcrrichi  für  eingebome  Trauen  und 
ka  dazu  gehörigen  Baumwollplantagen.  Um  den  bekehrten  Cinge* 
Htniien  eine  rei(tili(herc  Bekleidung  zu  vcrsdiaffen,  wurde  ersi  ein  nath 
^ropa  mitgebrachtes  Ovambomadchen  im  Spinnen  und  CUeben  unter* 
lAiet,  um  diese  Jeriigkeii  in  ihr  Heimatland  zu  verpflanzen;  m  den 
eitlen  lahren  hamen  wiederholt  junge  finnlSnderinnen  als  Spinn-  und 
liebele hrerinncn  nad)  Ondonga.  Die  linnisrtte  lllission  ist  längere 
Seil  durch  eindringende  jesuliitAe  Sendboten  beunruhigt  worden,  dodt 
hat  der  Gouverneur  auf  die  ihm  gemachten  Uorsiellungcn  bestiinmi. 
dui  die  haiholischcn  tllissionare  das  Ovamboland  räumen  und  weiter 
ud)  Osten  gehen  sollten.  Im  3<thTC  1 900  besuchte  der  IDissionsdirek- 
Mr  ntustakallio  aus  t)etsingtois  die  Ovambomission  als  Uisilalor. 

Die  neueste  Statistik  lautet:  4  Fi^uptstaiionen.  12  Hebenplalze. 
I»22  Bemeindcglieder.  10  Schulen.  SI6  Schüler,  zu  deren  Pflege  9 
(RiisJonare.  3  unuerhetrateie  TDissionaiinnen  und  27  eingeborene  Ge- 
kUtn  da  sind. 

Die  rSmische  IDission.  deren  Eindringen  in  das  so  gut  be- 
'fizie  Gebiet  mit  besonderer  Cisi  gesd)ati,  hat  in  Deutsch 'Sil  dwestafrika 
Wti  getrennte  Gebiete,  das  der  „Oblaten  der  Unbcll.  Emplängnis"  im 
firdlicben  Ceil  des  deutschen  Gebiets,  und  das  der  „Oblaten  des  hl. 
Urz  V.  Sales~  in  heiract>abit  an  der  SUdgrenze  der  Kolonie.  In  jenem 
■trten  9  Priester  und  10  Brüder,  die    120  Katboliken  versorgen,  in 
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dietem  3  Prieslcr,  4  Sdiwtitcrn  iiiid  4  Kiledteien  iinirr  bO  ßtui 
und  150  Kaicchumtnfn.     In   jüngsier  Zeil   wurden   wieder   zwei 
Stationen  m  dfr  nSidlichen  5^lfie  des  detiucben  8ebiei$,  Kaiihurut 
Aminuis,  an^elegi. 
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Strömungen  im  geistigen  Ceben  nordindieni 

f.in  Siiinmuitasbild  aus  da  Tidti  eines  lirrtrjrisdidi  ini»ioun, 

Üui  dem  jahrtibciichl  des  R<v.  Dr.  R.  U.  DUeilbrcdil  (Inldlig.  1902.  W 
ilbmmi  von  ]ulius  flid)i(r. 

Der  Harne  Uleitbredil  ist  in  der  FDIssionswell  Indiens  von  gs 
Klange:  es  istciitcTderdeuisditii  Hainen,  wridic  den  deutschen  IDissioi 
audt  bei  den  £ntjldndern  höhn  Mnuhm  enuorbeit   liaben.     Der 
J.  3-  (Vcilbnd)!  arbciiele  von  I&3I— 1$52  In  Uardwan  in  nieder-I 
gaicn,  und  diese  beiden  j^hizehnie  waren  die  Glanzzeit  dieser  Siaiion. 
Sohn  von  ihm.  Dr.  5-  U.  UJeiibred)t.  irat  nad>  einer  im  Deutschland  uerleb 
Kindheil,  nad)  Jlbsolviening  des  theo1o>gisi:hen  und  philologischen 
(Hunts  iti  Cübingen  und  Bonn  und  einigen  ^ihnn  Kirthendiensiei 
Ciuerpool  im  ^nXje  I87ö  flleidilalls  in  den  Dienst  der  £.  10.  S.  und  wu 
nad)  dem  Pands<hab  cjesandi.  nachdem  er  ziicrsi  einige  3ahn  a« 
Ibe«l9gis(tien  Seminare  seiner  Qesellsdiall  (Divinity  Sdyo«))  in  tat 
dczieri  haue,  wurde  er  wegen  seiner  hervorragenden  sprachlichen 
gabiiiig  tür  liiierarisdie  Jflrbciien  frelgesitlli.  und  hat  std>  durd>  »11 
ausgtdehnicn  und  vielseitigen  Jlrbciten  in  der  Urdu-Sprache  tinn 
hervorragenden  Damen  gemadil.  dass  er  als  eine  der  ersten  Hu» 
in  derselben  gilt,    über  diese  Jlrbeilen  veroffentlidil  Dr.  UJeiibredit 
Inieil.  einen  inicrcssanien  ]ahresbend>i.  dessen  ßaupiabschnitic  wir 
verkürzt  iiberseUrn.    Zuuäd)sl  über  lllangel  an  Arbeil  braudit  sidri 
Sehrciber  nicht  zu  beklagen:   er  ist  Selireiiir  der  Pandsd)ab'Bi6el' 
der  Craktal'ßesellsthaft  (Hunjab  Biblc  Soc.  und  Rel.  Book  S«c.|: 
Urdu  die  wcilverbreilciste  Spradie  Indiens  isi   und   besonders  von 
mohammedanischen  EevSIkerung  fast  aussd)lie$slich  gebraudii  mi. 
es  seine  jliirgabe,  die  christlid)en  Urdu>Schri(ien  über  ganz  IndiCT 
darüber  hinaus  zu  vertreiben.     Bllein  im  3*hr«  mOO  setzte  er  233 
Übeln.  56IS  Cestamen«,  4t)636  fi\beUeilf,  53470  Büd)cr  und  6l53l 
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Rate  ib.  Dibei  isi  e$  nidtf  «innial  stinc  schwierigtr«  Bufgabe. 
riesigeii  Unisau  nadi  kaulmiiniijsdien  ßrundsjiizen  zu  Iriten  und 
terdneti,  sondern  immer  für  die  brennendtn  Zeitiragen  neue  Cilieratur 
bcsthitfen,  (eilt  selbst  zu  schreiben,  Kits  andere  b<gabtt  lllänner 
Bbfasfiinti  zu  werben.  Diese  Seile  der  Jfrbeit  ist  um  so  bcdeu* 
jsvolkr.  als,  wie  wir  hcrnafh  aus  seinem  Illundc  besUiiat  b^iren 
Nmden.  der  Beisleskampl  mit  dem  Islam  in  Ittdieit  haupisädilith  aul 
iiacfarisdtcm  Gebiete  aus«f(ochien  wird.  Da  er  nebenbei  auch  Scltrciär 
les  „Vernacular  Comiltee"  der  Scscilsdiafi  zur  Ucibrcitung  cbrisl' 
tiAer  Kennintsse  ($.  P.  C.  K.)  ist.  hal  er  auch  die  für  den  Dieiisl  in 
Atn  anglikanischen  tnisitons^rnieinden  ericrderliche  liiurgisdie  und 
»ktiisthc  riticratiiT  zu  bt^diaifen.  u.  z.  sowcht  zu  verölfenitichen  wie 
2u  venteibcn.  ^ast  witbiign  als  diese  beiden  Arbeiten  ist  seine  her« 
«onagend«.  fast  üussdilag  gebende  teilnähme  an  der  Revision  der 
du'BibelQbCTsetzung.  Die  Britische  Bibelgesellsrhatt  l<isst  z.  Z.  die 
jüt»ersetzungen  in  allen  Iiaupisp rächen  Indiens  grUndlidi  iitnarbeiten, 
I  zieht  übtialt  im  Gnversijjndnis  mit  den  inissiöns^eselUd)afien  dazu 
ilchli^slen  Sprachkenner  unter  den  tllissionareu  heran.  Die  UrdU'Bibcl' 
ta  ist  soweit  uorfieschriiten.  im  das  Heue  Ctslament  probeweise 
lenilichi  ist.  Id)  habt  rnidi  aul  den  veisd)i(densien  niissionsfel' 
Indiens  davon  Überzeugt,  in  welchem  Ulasse  diese  Revisionjar- 
tn  die  (JcisKr  b{s<häftisien.  und  wieviel  theologtsche  ßelehrfamktit 
sprad)1idH  Ühribie  aufgewandt  wird,  um  die  neuen  Clbersetzuntien 
[iam  mehr  um  neue  ürbeiien  als  um  Revisionen  handelt  es  sid) 
lens  —  dem  Ziele  der  Uollkommenheii  näher  zu  bringen.  6letd>' 
bat  B)sd)of  tcfroy  von  UHu  Dr.  Utiibrechi  zu  seinem  ßthilfen 
miiarbciter  an  einer  andtm  wichtigen  Hufciabc  gemadtt;  die  bi- 
IJtbe  Synode  im  Jan.  1900  hat  bcsd)lossen,  für  den  Gebrauch  der 
likanischen  ßtinttndcn  Indiens  eine  fortlaufende  Serie  von  Kommen* 
larcn  zu  allen  6[id)crn  der  Bibel  zu  vcröffenilidieit.  und  die  Schrift- 
bitung  dieser  Riesenarbeit  ist  in  Bisd)of  Cefroys  Bände  gelegt,  der 
Icinefseiis  in  Dr.  Uleiibrechi  seinen  Riiupimitarbciier  sieht.  Jllle  diese 
Ummenlare  sollen  zunädist  englisch  und  datm  aud)  in  den  indisdien 
(«ipispfadien  gedrudt  werden,  nebenbei  ist  Dr.  (Ueiibredti  IDiiglied 
l«s  Senats  der  Pandschab-Uniuersjtät,  examinierender  Kaplan  des  BI' 
idtot},  mii^tied  des  Pandsd>ab'Komitees  der  C.  11).  S.  und  des  bischöf- 
liAen  Koitsisioitums.  und  es  wird  von  ihm  erwartet,  dass  er  sid)  nach 
Ktaltcn  an  den  laufenden  Illissionsarbeiien  und  an  deti  Vorträgen  im 
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ftiihttr 


Ucrtinshausc  der  d)risllid)en  jungen  männer  (V.  Hl.  C.  B.)  in  Zi 
beieiligi.    In  der  Chat  ein  vicibtstizier  mann!     Diese  vieUeiiigt 
tigkeit  giebi  nun  aber  auch  dem  begabten  fielehmn  einen  wtiieol 
und  ein  olfenes  }luge  für  alle  Sirörnungcn  und  ßaiungen.  die  um 
ber  die  indjsd)c  Uolkerweli  diifd>rieben.     Und  dämm  gewibn  er 
in  dem  nad)lolgeiid  Oberseizieti  teile  seines  3*>^''^i^c^d>ts  einen 
lesseliiden  wie  lel)neid>en  €iriblick.    Er  sdirtibr: 

„€s  mag  von  Interesse  sein,  mfine  Eindrildte  über  dießjivegan 
der  iiidisdjcri  Üedanhenwcli.  wie  sie  mir  in  Labore  entge9enifeitii.l 
wicder;;ugebcn.  $o  viel  ich  weiss,  giebt  es  ausser  Kalkutta  in  Uc 
Indien  kein  gleid>  b<su(t)ies  Zentrum  des  wissen sd^alilid)»  Cebem 
tal)»re.  Die  Kolleges  in  den  nordwesiprovtnztn  (oder  wie  sie 
iHtssen:  (lereinijie  Provinzen  von  jlgra  und  Jludb)  sind  viel  itt 
1«r,  sodass  i.  B.  die  hauptsiadt  }1llahabad  bisher  nur  ein  Koticgt 
weniger  als  300  Studenten  hat.  In  Taborc  sind  (einsdflifsslidi 
guibcscizttn  Kolleges  der  amenkanisd)tn  Hrcsbylehaner)  4  all^e 
wissensd>aftli6e.  I  juristisd^e  und  )  sehr  gut  besud)te  inedicii 
^ahutiäl  (lelzierc  iilkin  mit  ca.  900  SiudenlenK  sodass  die  6e 
zahl  der  Studenten  an  2600  betrügt.  Eine  7olge  davon  ist.  dass^ 
geistige  Ceben  von  Cahore  rege  ist;  Uorlesungen  aller  Jirl  werden 
gehallen,  und  ohne  irgendwelche  besondere  Ünzifbungsmitiel  is 
keineswegs  letd)t.  Studenten  in  die  dtrisilichen  Uersammlungen 
bringen.  Die  einheimische  Presse  ist  in  voller  Arbeit;  Drtidtt 
wachsen  wie  die  Pilze  aus  der  Erde,  und  die  Zeitungen  sind  ein 
grosse  niacbt.  Es  gjehi  zwei  weit  verbreitete  englisdie  Organe  hier,  M 
„Cribnne"  und  der  ..Observer",  das  eine  ein  bindu-,  das  andere  cn 
mobammedanisches  Blalt.  Unter  den  Urdu>Zeiiungen  sind  einige 
und  einlliissrcidf,  z.  B.  das  ..Paisa  Bhhbar"  (Pfennig-Blatt)  ist  bell 
wegen  seiner  weiten  Uerbreilung  und  Unternehmungslust.  Auch 
heimische  Zciisdiriticn  mehren  siA;  Hahorc  hat  jetzt  ihrer  »dis. 
Keligion.  Ciiteratiir.  Scscizeskunde  u.  s.  w.;  die  jüngste  ist 
Aristlidies  „Caragni".  _'^oris(hriir". 

.Politisdie  fragen  nehmen  naiürlid)  die  Üulmerksamkeii  in 
ßrade  in  JInsprud).    In  dem  masse  als  die  Erziehung  Gemeingut ' 
und  das  fiefühl  der  geistigen  Potenz  sich  entwidteti,  maditn 
stiebungen  nadi  grösserer  poliiisdxr  Hlachi  und  eine  gewisse  Oni 
denbeii  ilbcr  die  untergeordnete  Stellung  der  üindu  gehend;  glei< 
ibtfesiigt  sid)  die  Überzeugung,  &u\  tXV&iitv  uur  durcb  Jineignungi 
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XniiiiT  und  Idealf  gfwonnfit  wtrdf n  kann.  €inc  n.i(tihd)t,  da» 
fimdu  in  eambndge  das  beti«  €xant(n  (^cmadx  hat  („Stnior 
jltr  geworden  in),  oder  die  schwer«  Staalsprtllunij  lärdenindt* 
Zivtldiensi  als  erster  bestanden  hat,  oder  an  einem  der  Kolleges 
iCjvbridge  als  Pn'vaid(«ü<iit  (5<II«w)  angenommen  ist.  erregi  bei 
ZtJtundslesem  grosseres  Interesse  und  eine  lebhaftere  Befricdidund 
[hjendweldie  neue  OJcndung  der  religiösen  Cntwidtclun^.  In  dem 
als  die  ^ö))e^e  Bildung  ein  Gefühl  geisliger  ITlatM  wedit  und 
Idtrständnis  für  den  naiiottalcn  Iorlsd)rilt  in  andern  £ändcnt  aut* 
s»l.  isi  es  unvermeidlich,  dass  der  denkende  Inder  in  steicirndcm 
mit  der  Rückstand igkeil  seines  eigenen  Candes  und  den  nadi< 
seiner  eigenen  tage  unzulricden  wird,  3<<^thunderiflanij  hal  er 
Wberes  Ideal  gekannt  als  mtdiiaiion  und  /!uriid<gezogenh<ti. 
lernl  er  «nergisd»  Cbaikrafi  und  ^ortsehriii  sdiüizcn.  5r(ihtr  war 
'imi  herzlich  gleidigiliig.  was  die  inlctschhas  (die  unreinen  Jltis* 
idcr>  von  dem  Uölhcrhonglomerat  sudlich  vom  fiimalaya  daditen. 
Et  möchte  er  sich  gar  zu  gern  als  ein«  grosse  indisd>e  Hation  an« 
wissen.  Dazu  kommt,  dass  au&>  heute  noch  viele  Engländer 
lien  sidi  nicht  mit  dem  ITlasse  von  ßölllchkeii  und  Cakt  l>enehmen. 
der  Stäihere  dem  Schwächeren  schuldet.  $o  dilrten  wir  uns  nichl 
cm,  dass  mit  der  Uerhreitung  allgemeiner  Bildung  gleichzeitig,  ja 
in  grösserem  ümlang  ein  Befühl  der  Enifremdun^  zwischen  üerr- 
und  Bcherrschien  um  sich  greift:  und  diese  Kasstn-€ifcrsudtt  ist 
ler  Schwierigkeiten,  mit  der  wir  zu  rechnen,  die  wir  zu  tibtr* 
l«n  haben,  wenn  wir  der  indischen  Kirdie  eine  solide  Organisation 
M  wollen.  JHndrerseils  können  sidi  die  Inder,  welche  liefer  nach* 
■R  und  selbstloser  handeln,  der  Erkenntnis  nidil  verschlicssen,  dass 
m  England  noch  dringend  n^tig  braucht,  well  es  altein  nicht  stehen 
He.  und  dass  es  —  nad)  der  Geschichte  zu  urteilen  —  unter  jeder 
macht  erheblich  sd)Ic(hier  daran  würe;')  und  sie  erkennen  denn 
[ludi  das  grosse  ITlass  guten  tUiUens  und  selbstloser  Hufopicrung 
ass  viele  einzelne  Engländer,  je  und  dann  aud>  das  englische 
legen  Indien  beweisen.    Uon  dieser  Klasse  nachdenklicher  und 


IDSo  Itlud  sind   nJmllilt  die  flcbildfien   Indtr  audt  tinitisthcn.  <!«»  ein 
er  (Rgtjfdxn  Htfftd^^ifl  iKtitiltt  Inditn  titit  iiit)ett  Httiie  Ruulandt  wirc, 

»  dit   ruHitd>t  Fitrridijtt  ein  tdileAter  Ciuitb   g({|(n  dit  cnglitdx  lein 

lirübtr  bctttbt  in  lii<]i<n  kfin  Zwtilcl.    (K.) 
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weiisiditjgcr  Geister  unlcr  dtn  niAichrJsilidxn  Indtrn  Hn  ma 
»sehend  wärmt  Jlnerkeitnungcn  dtr  n)i$sion$arb<il.') 

„td)  ^Mube.  ti  ist  ein»  der  itidirckien  Kctulutc  det  ftll 
uTid  in  d)ristlid)cti  Cnitlusses  im  altgeineintti,  dass  der  potitisd 
der  gebildeten  Inder  ^leid)  den  indisdien  Flüssen  sein  Bell  zu 
dem  anlängt.     Im   Hationalhongress  z.   B.  finden  wir.   dftss 
klzien  jähren  die  jigitalion  liir  'Freiheit,  TeprJi$cni>itivt  Uerirelu 
derariiges  erheblid)  ziirild(geire(en  ist  gegen  System aiisthc  Btsirt 
für  soziale  Rclonti  und  nad)  Ueränderung  der  6rundsteuer<rax< 
sociale  Reform bewegung  hai  sid>  weil  über  die  Klassen  aust 
uield)«  sidi  der  ÜUoblihaten  einer  englischen  6rziehung  ttfrtucn. 
besd)älilgen    Kasten-   und   religiöse  Konktenzen   und    Uersamt 
sid»  mit  Ziagen  sozialen  Somchriits,  der  Keuision  der  Iu;[urt4s( 
zetlsgebrind)?,  uield)?  manehen  Bauer  lebenslang  In   Sdiulden 
Besserung  der  £age  der  UJitwen  u.  s.  w.^)    Sysiematlsdte  ind 
Crziehung  wird  allgemein  als  dringend  notwendig  antrhaiint. 
Inder  gründen  IndHslTtesdinlcn.  wie  z.  B.  das  „Diamantene  Jul 
Industrie -Inslilul"  in  Cahore  (welches  ans  Jinlass  des  sedfzig 
RegieTungsjtibiläums  der  KSnlgin  UihioTla  gestiftet  wurde.) 

..UJährend  diese  Bestrebungen  immerhin  den  indischen  I 
lebendige  tUecb  sei  Wirkung  mit  dem  Ceben  und  der  Gtsdiicblc  I 
dienen  sie  doch  ziitikich  dazu,  ihn  m  verweilt idicn.  W» 
(hrisilichcn  Standpunkt  aus  voii  seinen  jetzigen  Idealen  zu  halieiil 
himmelteich  ist  gleich  dem  Sauctieig,  den  ein  UJeib  nahm  und 
ihn  unter  drei  Scheffel  tnehl."  Die  Durchsäuerung  geht  vor  unstn 
vor  sich,  tmd  ein  Citleral  beobad)te(  sie  besonders  deullidi.  Ul 
eifrig  daran,  den  neuen  Ulein   der  abendländischen  fiedankentt 


null. 


I)  Ztma,\  in  ipoiicn  n«tniitn.  wie  uiSbttnd  d«  btidni  Itixitn 
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Attfiiithen  5iiilirtik<it  autztipTrssfii.  und  meisitns  sind  sit  noch 
tugi,  d45S  die  alten  SthUudic  ihn  balicii  werden,  und  sir  ver> 
ihn  dahinein  zu  sdtüittn.  lUtr  hanit  sagen,  wie  lait^e  si« 
%1  Einigt  sind  sd>on  am  zeneissen.  So  wird  der  ßiabma 
von  den  Indern  als  eine  halbchrisilid)«  Seseilt<hjtt  angesehen. 
Imthrt  alle  gro»en  ReligionsUhrtr  als  von  äoil  gehomnien,  aber 
(itr  tiemtrktnswen,  wie  sehr  in  seiner  Cchre  Ehiisius  alle  andern 
itT  Übenagi.  Seine  QemtimJtn  balirn  kürzlid)  UJeihnadxen  durdr 
I  ticfondcni  ßctitsditnsi  aelelcn,  und  otgicich  der  Brahma  Samadsdi 
\mt  kltiitc  KSrptnchali  ist,  die  noch  dazu  unltr  siA  gespalten 
lommtn  die  Bernühun()en  ihrer  iniiglieder  aut  den  ßcbieltn  der 
hmhirzi^keiisübung,  der  tnjssigttcii,  der  Keusdihelt  iind  der  sozialen 
itfonn  dem  d>risilidien  Ideal  näher  als  bei  irgend  einer  andern  6e- 
Idnsdialt  ansserhalb  der  Kirfbe.')  Der  Btahma  Samadsch  stamm)  in> 
[ssen  aus  BtngaUn  und  isl  im  Pandsthab  immerhin  ein  fremdes  6e> 
id>s.  Der  iltya  Samadseb  isi  hier  eniheimiscb  und  gebieiei  über  eine 
(sl  grössere  ünhängersdiatt.  6t  repräsentier!  eine  neuere  Stufe  der 
nfhlärung  und  hat  bisher  Rali  gemadit  bei  einer  Chese.  Über  weicht 
tr  Brabnia  Samadsch  sd)on  vor  zwei  incHsdMnaliern  hinweggegangen 


l>  Hm  wtittsitii  in  der  ttitbiun^  Aut  nnerkrniiun^  des  serrlichen  Urttimiifli 
n  D^rHIfntiimi  qin^  dtt  lUhrtT  (tti  Dcwtgung,  Elahu  Pi«tap  IDoziimdat  In  Kil- 
ma:  er  lehnt  di(  fliUlhcil  f^hrisri  und  woltw  sl*  flrrn  filt  tintn  „Ehrist-man". 
Iit  «**!  »H  tintn  .ChhUian".  d.  ^.  ein  BIkü  fintr  dti  KfriMtufn  «hmlliditn 
hMniniiionfn  ^nfieuhni  wiittn.  Übtigent  lue  tfdi  ctotz  dtcwt  diridliditn 
inülMt  iv  Bidhiiid  Sdnudsct)  in  Uensaltin.  tp»<(ll  in  Kaltiiitti.  ah  (chwci  zu 
llfnrindtndH  8>n<l(rnli  dci  mktion  Ixwicun,  iiitctfini  ti  den  uomrluntn.  diiid) 
b  nittionssdiutin  gtgtingtncn  Bengali  liibus  6tIc<jcnl)Til  g.ib,  sovitl  vom 
ibmienium  duf  zu  nehmen,  alt  ihnen  bclieMe,  ohne  dli  Käst«  aulgeben  zu  brjurtttn. 
kü  dem  fliilltoiTimcti  d»  Brdhmd  SiimAdsdi  um  1270  lil  die  dur<ti  Di.  Outi  an- 
tntgle  Stwegiinti  zum  Chrlsltnlinn  in  4tn  hähfrtn  SAicMtn  der  btiiüatiiditn 
ht^ktrun^  zum  Slillsiand  (ttkcmnitii:  n  ist  tn  dtn  Itizirn  3')>rz(hnicn  kaum 
to  Slicd  drf  Kilkutiatr  J1<1fltl.imintn  ilbtTi)flTrl<n,  Dati  in  tiiKi  mir  u«ni  Eliltk- 
UiHius  libenden  Rtti^ionsgcinrinschjn  die  Richtun^fii  wtil  aui«tii.in<lfr  gehrn, 
kjl  In  d<T  naiut  der  $i*<.  &(^«n  dl}  id>  um  UJcihn^mioi  1400  iii  KalkiiUa 
KU,  bM<  moziimdaT  dit  Führung  d<s  tiiahiti<i  Sjmadstb  aus  drn  ßindrn  vcr- 
tatiL  €f  hat  wildem  die  Koiuequtnz  dirter  Citaltadit  giiostn  und  hat  alle 
Ittkltungtn  zu  denitcllicn  iirlötr,  indem  ci  vüllis  iiic  Viivilleben  ziirllctitTai.  Damll 
4  diese  vitlhopfiat  HtsdbchafI  die  lelzie  gtitltttt  Kapaiilji  vfilortn.  flucti  der 
BgldunQtientut  von  1001  hal  testgtiklll,  ddti  dtm  BiAhma  $.inia(it<h  ein«  It- 
Indiat  Kralt  mdil  iitiit  wohitt:  er  hal  sidi  in  den  abgtliulenen  ^Jl^Tzchni  audb 
hl  1000  Seelen  vermehrl.  v«n  3000  auf  4000.   6f  Itl  flbtUTbfndt  Bewegung,    (R,) 
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jsl;  die  Kryas  sehen  nämlich  die  Uedas  als  die  inspirirTfe  QueÜB^ 
üttciibarung  utid  des  lUissetisdn.  Ihre  starke  Seite  sind  ihre  Sdiulnl 
dem  }1nglO'Uedisd)en  Kollege  von  Caborc  in  der  Spitze;  aber  ibr, 
t<htu  cor  dem  6Ölzendtensl,  der  BTahmaiientierrschah  und  den  s«iii 
ttlissbräuchen  ist  ütich  nid)l  ohne  Bedeiiiting.     Der  Jirya  Samadsd)i 
sehlicssi  sehr  vetscbtedenanigc  demente;  die  einen  sind  dem  EIhm 
tum  biiter  teind.  andere   sind   duldsamer   und   loritd)rit(lictici.    Sc 
Ziele  sind  in  weiient  IDasse  potitisd>er  JIrt.    ßleidh  dein  Brahrni 
Ttiadsd)  isi  er  in    mehr   oder   wenigei    honservaiivte    Sehten    gespAln 
besonders  behanni  sind  die   beiden  feindlid)cn  Feldlager  der  „Jleis 
esset"  und   „ßrasesser",    deren  entere  den   Uegctarisrnus  der  Bii 
übet  Bord  seworlen  haben.    Beide  Itaben   ihre   englischen  2eiii 
deren  fierausgeber  abwechseln   zwischen  Polemik   gegen  das  £hrlsl 
tum  und  Jingriften  aul  die  Lebensweise  und  ni«Tal  der  andern  Parle 

„Obgleich  spüKr  in  den  lücttbewerb  cingetreicn.  siehen  die  Sit 
nidit   mehr  ganz   aussethalb   desselben,    üudi  der  Singh  Sabha  {i 
Sikb'Hund)  hai  seine  Zeitung  und  bemahl  sich,  die  eigene  Dationat 
der  Sikbs  nachzuweisen  und  ihren  Tortsthriit  durch  Crziehinig  und 
formen  zu  befördern. 

„natürlich  bat  aueh  die  mo'hammtdanisd>e6esellsd)ari  denscit 
(Ueg  eingeschlagen,    Ihre  lortschriltliche  Zciiung  ^Isläinija   Andscli 
maus,"  ihre  Kollegcs  und  Sd)ukii  prunken  an  den  inillelpunkten  dcrl 
ung,  speziell  in  Cahore;  i1)re  orthodoxen  theologischen  lakultJien  sdnvia 
men  sehr  gegen  den  Strom,  der  moderne  Tortschriti  geht  ihnen  wider  < 
Siridi,  sie  sind  ins  Rinierland  nach  abgelegenen  Candstädien  wie 
band  in  den  llordwesi  •  Provinzen  verbannt.     Das  Orientalisch«  KoH 
in  Ubore   thut  wenig,   mohammedanische  (üissenschali   als  soldic 
beleben/)    Jlls  id>  eines  Cages  durd>  den  weiten  l)ot  der  Kdniglid 


D  ü)><i  dtn  JIryd  $4niddt<b,  ttiiitn  flründtr  Davanand  SatatwAfi  m<< 
Jltf  seiner  Pol«mili  ^cstii   Aa%  ebrititnfum  uetgl.   den  Hnihcl;  .€inc  llitmri 
Sthdc  wider  das  Chritlenlum*.  S,  343  \f.    tiad)  dem  2tnsut  vom   I.  IDin  I 
ha  lict)  die  Zahl  seiner  Anhänger  fatl  um  20  000  utrinthrt  uid  ist  aul  tri 
angcwadittn.    (K>) 

2)  Die   tieidcn   lonangeliindtn   mohammedanischen   l)»<l»el)ultn  in 
lind  die  in  J1tk{t«ib.  die  Siiindung  des  tiointluneii.  febjldetrn  und  Ubcidlcnt 
flhmed  m).in  (Sayv'd  itl  der  üdeltlite!  deicf.  w<\A*  der  iamiltt  d«  PTop*dni 
MMimmm  behaupten,  der  einzige  in  der  ganien  iiiohanim(daniid>cn  (Üdl  «MI' 
[lallte  JMel);  die»  vtririll  die  liberaiitierendc  ilultattun^  its  hlan  und  will  in 
Xmm  mit  den  niiiieln  der  modernen  Ultscnfdiafl  autle^trt.    Ihr  (egcnüter  »ttK 
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l)tt  von  Cahore  sthnit,  wo  sid)  meisi  titie  ziemlitAe  J\nzah\  mO' 

icdanisdit  Siudenien  «uthallen,  bcmeikie  iA  riiicn  tmsaintn  Jun* 

^der  an  einrm  eng  gtsArirbeiien  Budie  buchsiabiertt,   das  id>  Tür 

ttielr.     „Uleld)en  Cell  der  Cheolagic  studicni  du,~   Iragie  ich 

,Re*l   »der  Cogik   od«  exegcsf?"     „Mistari  af  Ing-Iartü  hai," 

Em«w  fr  auf  UTdu.  (.Rerr,  «  ist  englis*«  öesdiidne.")  Er  war 
AQItr  d»  OricnulisAcn  Kolltge,  btrcitfit  tid)  Iflr  das  Jlbiturf* 
txamtn  der  Pandicbab  Univertiiät  vor,  und  hatu  tid)  zu  diesem 
Hkc  di<  l)crt(  eines  frabtten  Sd^Ukri  verstbafft. 
B  .Üass  die  ab<ndlindüd)e  Bildung  und  fledankcnweli  die  mohani- 
Idinis<h*fcli9Jösen  Begrilfc  in  wtilcm  IHasst  unigeslaliel.  wird  zur 
nOge  bewiesen  durch  das  nngl^-TTiohainmcdanische  Kollege  in  Hli« 
rh  (in  den  llordwest'Provinzen)  und  die  eitifiussTcicbt  Stklc  der  Ret' 
lari  (RalionaliMcn,  Ucrfediier  des  naturgeselzes),  welche  dem  verstor* 
nen  Sir  Sdvyid  Jlbined  Khan  lolgeti  und  so  beTvonagende  Ceulc  wie 
aOberTid)[er  Emir  Ali  einsdiliessen.  €s  isl  von  Inlerejse  zu  beo» 
lltn,  dass  wie  im  Hinduismus  der  europäisierte  und  fonsthrilllidie 
»ima  Samadsd)  im  Pandschab  abgelöst  isl  durd)  den  konservativ ertn 
rya  Samadsch,  so  das  Paiidsdiab  auch  einen  mohammedanischen  Rc> 
mer  von  konservativeren  Tendenzen  als  Sir  Sayyid  J^hmed  hervor- 
ihrad))  hat.  jlud)  seine  BnhJinger  unterscheiden  sich  vom  orihodoxfn 
tan  durch  ihre  i)aliuug  gegen  di«  abendländisd)e  Sedanhenwelt,  wSh* 
H  sie  zugicid)  wie  der  Xrya  Samadsd)  zu  den  entsdfiedenslen  äeg* 
im  des  £bnstcnlums  gehören.  Id)  meine  mirza  6u1am  Ahmtd 
s  dem   Dorle   Qadian   bei   BataU.')     6r  bebaupiei  ein  inspirierter 

Hochburg   dv  mohdmmtdanisd>tn   Orthodoxie  die  l>«disthtilr  von   Deoband. 

4t  Qnivtrtitittrn   ttrhtn  tidi  Iheolo^lsct)  tlwa  so  gegenUtier  wie  die  libeidlc  €1 

btr*Uni«ersiiä(  in  Kiiro  und  die  orthodoxen  midtisid}  in  THetika,  nur  dau  in 

llrn  di(  lllKTAle  l^c^tAule  weil  ^«helet  ^nirhcn  ftenteiti  alt  Deobanl      (R.) 

1)  Dieiet  m'ttia  fihiilam  (ral  iicm  etilen  mal  ««i  die  grotte  Ollenitidiktll 

0tl<f}tnheii   der  btrühmleti  DispultttO'ntn   in  Jlmrittat  im  3iini   IS93,  wft  er 

fiiupivcrtreler  dti  liUm  war.  tr  Itl  tint  lo  mcrkwardige  und  IDt  den 
dcmtn  lildm  Doiilindient  so  Aardhltristitche  Ptesönlid^httl,  dast  es  sestaltet 
,  fh«  mli  de»  (UoiKn  einet  inannes.  der  ihn  genau  kiiintt.  det  ITlistiontaTzles 

R.  in<tt.  Elatk  in  /lmfiisd.r.  zu  b(td)Ttiben:  „Sbuliiiii  nbmed  iil  von  in«9hul 
tlaramun^.  ran^e  Jibtt  iljitd  rr  in  Re^ierur^tdietisien.  JtUi  ha  V  lieh  tum 
I^Shii  Tflhrer,  ja  zum  Propheten  ■iLif^f wollen :  und  vom  welflldicn  SUndpunkl 
gfs(l>eii,  hat  er  damit  ein  gutes  Qrtchäfi  (]tmad>f.  €r  itt  liel  durthdrungen  von 
t  laiioiutiiiitdxii  Siundiäizfii  Sir  Sayvid  JThmedi  von  Jlliddth.  Rad]  tcinet  Rn* 
In  Ikfit  die  mohamtiKdanitdic  Ultli  in  linsitrnii.  und  ittzt  itt  ihm  allein  £r- 
.Zii«e.  rcw.  %% 
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Re1oniial»T  des  vtrtallencn  Islam   zu  sriii.    €r  giebl  vor,  tr  sei 
tuicdtigekommcnc    Christus,    ebenso   wie  3^')^"ti?s  der    Cüultt  Q'd 
war.      Obgleich    seine  Oleissaguttäen  wieder    und   wieder  zu  »Ag 
den  geworden  sind,  bd^en  seine  llitCTairisd)cn  Saben,  seine  anziehen 
PeTsSnlid)l(eli  und  seine  IHeistersdiafi  in  der  Intrigue  ibni  eine  bedi 
Icnde  Sefolgsd^afi  cicsicbtri,  zu  der  au(h  einige  angesebene  Ceuu 
Mrtn.    £baijthierisiis(h  ist  die  HIage  eines  seiner  Jliihangei  üb» 
7ortsd>rit(  der  christlid^eii  Citieraiur: 

„Uor  slUm  ond  von  dlettn  niEiTtncrn  hn^tiiit   auf  den  KM»n  ^tni 
Ich  btdutht  dübei  hiti  tiidil  länger  xii  vcrwcilrn,  ia  raii  JTu»)i.ihiTic  rinigri  6rtnil 
und  Cintifdltr  jfdtrman  dsmii  D(td)cld  v>tm.    Sie  hitocn  IDillioiifn  uon  Bdd 
und  Ciakutrn  qr^in  d;n  Isljm  utiölftntlid».  und   ia  ibntii    unertcbäpllifhf 
tnitltl  nir  Utilüauriü  slthen,  hönntrt  sie  sidi  ddi  kiiten.    Kuu.  stt  hdbtn 
mittel  unuMtucM  ii(lji»(ir,  iim  dit  inohjmmtddnitdte  RdlBion  tu  iinttT^rjbtn  i 
»I  wideilcgtit.     Ikt  tifolQ  lit.  ditt  t)undcrle  vom  Ubin  alilrliiiiiiii  und  Chtii 
{Itw&rden  sind;  hundttlr  mehr  sind  iw^i    dfin  n^rnfti   n.ifl>   )i'.>di  IHosIfin 
ihr  Blaiibt  id  loi. 

^Obnt  Zw«itrl  sind  di«  tntisifii  dieser  llbtSlle  zum  ehtluentuin  lul  (An 
Ctwinniud»  zuTiltkiuKIliKi):  abti  et  hdnn  nidii  ^tlcugnti  werden,  dttt  die  diil 


leiidilung  und  tnipintion  geiehrnhl.  um  den  verborgrnen  Sinn  des  KoTjn  zu  efl 
Yittn.  €<  itl  der  Piopbtl  jlhmtd  (der  ITldhdi),  der  hommen  SQllle.  Da  nt 
RjiUrlith  vom  inob^mmedAnisditti  Sundpuuhi  krjtse  hSreite  und  uotn  ihritiltd 
tiittinn;  ab«  seine  srStstc  hiraic  ist,  i»it  «,  cnIfltQcn  dllei  itiohaiinieddni» 
Cchie,  die  wunderbare  Sebiirl  unters  Renn  leugnet,  ji.  im  ei  behiupitr 
den  ßtiit  ßbrisli  in  sidi  zu  hdticii  und  der  Chndus  zu  sein,  der  nadi  nel 
medini-tehei  Jtn((h.iuutig  wledcrhointncii  toll,  um  dem  Kldtn  aul  Erden  zum! 
zu  werbelten,  —  On  noiditirtiidie  libin  hal  »idi  Ober  flbuUm  ll^med  in 
taget  geirlll.  (Jon  der  ettellsdintt  der  Orthodoxen  tu  et  Wesen  seiner 
lüstetiiiigen  und  Räresieii  exkoinmuiiizitti:  die  Sammlung  der  700  OoU 
tübtendtn  ll^^iilwis  Indiens  ütti  diesen  Üäiellker  und  seine  härtsien  ist  ciitl 
meikuilirilisisKn  Uiicbtr."  Dichlsilssiowcuiöer  hoben  ihn  im  Jahre  ISnJ  Jk  I*" 
hammcdaiier  ih  ihnn  tiJorliUhnr  aui  den  Sdiild.  Dr.  CUik  lägt  seiner  CMtiI- 
leritllk  tolsinde  l(hTcrl(tit  Htmtrkiinfttn  i.n:  .Dieser  <11>iiin  isi  In  gewisttm  Smitt 
eine  bemeihcns werte  ('enönlidiheil  und  vom  missionisldndtiunklc  vw  «mt"' 
Interesse,  denn  er  ist  eins  der  ZiUhm  det  Zeil.  tUic  der  iprosttnde  SftiwJini' 
binwcisl  iiut  den  dbskibendcn  Stamin.  to  beweisen  er  und  »eines  SIttdKii  if 
UettJll  des  B.iiiniet  d»  HUm.  Der  Isljm  m  Indien  tti  nichl  mehr,  an  n  i'^_ 
WlIt;  es  vollzieh!  st*  ein  urtaebtiiier  Umsrfiuiiing,  f.i  kann  den  BnstiHm 
Seftiiei  nidit  niehi  aul  dtt  alten  S^slt  widtrsleNn.  6s  ist  hfrd>fl  btadtlio" 
ddss  der  alle  orttiftdoxe  tnohdmmediinisnius  jtui  uin<  licitien  UlundentNi 
genannten  lIlohainnieddiHrn  crl>Ali.  Sie  vtttud>tn  ihn.  den  fctandetttn 
nitsen  dnziipatsrn.  und  sie  vergessen.  dJis  iDn  Anzupassen  hiitfi  ihn  zeisläR 
Jnttli.  m4.  %  t.    tR.) 


$i(»iniing«i  im  gtisti^cn  Cebrn  tlordindifnt. 
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CrahUk  und  BüAtr  ju(h  (infn  v^un  Einflutt  darauf  ^thabl  habtit    Uor 

qn  Unser  7,tU  Wiird<  unicr  dtn  mohanimtdanlithtn  Sftiflltrn.    wt\<ht  im 

(hihulriinirn  brtiJindtn  httltn.  nn  jnzlthtndtt  Buch  vtiicill.     Da   du  Biidi 

<l«inidil  und  in  Torrn  cintr  l>9V(lle  abgcfjiil  war  und  drn  dnmhtnden  Cird 

ilf  1  Shm»'  („Sttttf  €rtllin<|(lTUdil(*)')  truq,    mu»  k  dm  JUn^lln^en  wohl 

Itn  babca.    £t  tti  tihwd,  den  £inf1uu  eiti<t  wtdirn  Bud>c>  dul  die  jungen 

der  SdiQlfT  zu  übendtätitn.    Uitlleiitil  wurde  menatid  durch  die  Cckriirr 

il:  abtr  a  in  fjsl  iindtiikbaT.  dm  tie  beim  feitii  lidt  %iimm  v<rdetbli(hcn 

|y(ie  (itli^^rn  habtit.    IrdcnUllt  hoimen  CeuK,  die  mil  der  wahitn  $dii>rihei< 

ilmi  UJtiit  dcf  Iiliim   oiclir   otiuu   bckarini  und.  difnA  die  Ctklllie  wlAft 

tt  nur  ifbltdil  bceinlluttl  wirdcn. 

.Uoi  eintet  Zeit  tdiTicb  ein  6nqtändcr  nament  Sit  CiJilliam  IHuir  ein  Ccbcn 

■medf  in  vier  Bandtn  ei<)cni  zu  A(m  Zvitdt.  dtn  IDistionarcn  tUatfen  lutn 

4uf  den  lilam  und  ftiiien  ßnlndei  lu  litlctn,    Dann  braiictile  Imad  tid  Din 

iun  BflAern  filday^ii  til  miifhmin,  Cirlhh:  muh jin madi  ii.  i.  w.  eine  tt  Matt- 

&prdtht.  ddu  davon  beinaht  dti  himintl  dnaelaklen  und  die  f.tdt  gespalten 

Dann  baben  Cbakui  Va,  Sald^r  KU.  hitJm  ud  Oin  und  ^kbar  masih  duidi 

Sd>nflen    ttnen    toldien  Snirni  htraiilbeidi waren.   di%i  nun  tiiit  sagen  kann: 

Iman  (Soll  Mi  unt  (|iiJdt(|.)    Dji  nurafihJii  (eine  d^riitlirtte  Zeiluiit)}  in  Tud* 

bat  sidi  togar  vctpfljcjxti.   d(n  .lietni  drt  bcili^en"  (mi>l>jmmtd)  lu  ver- 

Bdtn,  und  U4li<h  weiden  von  ditter  Sehle  hmidtiie  von  Biidiem  und  Ciahlalen 

Htnl]l<hl.  dtt  lovtel  Urnvlrrung  atirtthten,   dj»  einem  bei  dletem  itnbltth  das 

weh  ibut.' 

HBtisscr  diettn  besiitnniieii.  oben  bescbritbenfn  Paneicn  sind  un* 
dm  gebildtten  tnohammeiianeni  v\t\t.  weldte.  wie  n  der  eben 
if  $(hnltsteller  ausdTii<ki,  zwar  nlthi  Sbri^itn  geworden  sind,  aber 
nur  „tJneii  loien  Glauben  ba1)en."  Deulid)  traf  idi  einen  soldten 
[der  eisenbahn.  Er  H\  ein  ßäupiliiig  von  einigem  Jfnschcn  an  der 
imt  und  wurde  in  einer  $d>ule  derE.  Itl.  $■  erzogen.  Seine  üuftas- 
119  der  Religion  war  sehr  wclllid)  und  iintieniliieiitt:  er  erkUrle.  da$s 
«Knigsitns  seine  Seele  durchaus  keine  Sehnittchi  nadi  Soll  veispilre. 
Indtm  er  von  jctner  gletd^gittigen  Raliung  sprad).  sagte  er:  ..ßlauben 
Sit  iiidii,  dass  ich  tusi  habe.  Christ  zu  werden;  die  Qebräud)«  der 
inoh  am  med  anisdien  Religion  sind  giil  pernio,  fai  m\&t.  sowcii  ich  mir 
4it  tllilhc  gebe,  sie  zu  bcobaditen.  Über  eins  inadit  mi(b  dein  Chri- 
lim  geneigt.  Urisre  ßalion  (er  sprach  als  Inder,  riidii  als  Jllghatie) 
zuriicktieblieben,  weil  sie  uneins  isi.  Uleder  unlei  dem  CinHuss  des 
pm.  Dod)  weniger  unter  dem  des  Hinduismus  ist  irgend  welche  Jlus' 


I)  DieK   ^chitll    iit   unitr   dem  Citel:  .Enlliiiflilrßfhte   dti   heiliqtn  Sditifl 
Sfiici*   aud)  ini  Deulsdnc  fib<iMl>t  (Uerlag  du  IJtuistbtti  Urienl-initiion), 

n.  m.  z.  W02. 44J. 
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sidit,  da»  sie  gccinigi  werden  kSnnie.  Die  einzige  Religion,  1 
uns  zu  einem  Uolke  machen  Vain,  ist  das  £brisietiium.  (Üei 
sifhe,  dass  dazu  irgend  welche  nahe  flussidii  viin,  würde  idi 
weTden."  tassen  wir  den  UJen  seiner  UJorte  auf  sid)  beniben, 
fills  sieM  man  die  einigende  Krafi  des  ehiisientums  in  der  jnd 
Kfrc)>e.  indem  ti  die  »tignlnde  zwischen  den  tinbeimisdjen  uii4 
den  Rasseti  uberbtiidii.  iH 

In  dieser  ganzen  in»se.  bei  Bbristen  und  ni<Mchrislen,  wir 

Sauerteig  der  Bibel  und  seiner  Cehren  in  <hristlicben  Schrifien,  uni 

bcgecinei  immer  wied*r  Spuren   seiner  Kraft.    Bei  eiiur  andern 

Fahrt  Icam  ich  mit  einem  Ked}tsanwall  in  ein  6esprä<b.     Da  er 

dass  ich  mit  der  Bibcl(tcsellsd)all  verbunden  sei,  begann  er  mi 

.Sie  fangen  es  tiidii  rid)iig  an,   um   die  Bibel   weil  unter  den 

delen  Klassen  zu  wcrbreilen."     „Ulas  würden  Sie  raten,"   Iragtt 

«Sehen  Sie  hier."  aniwortcte   er   und  zeigte   mir  einige  in  Urdi 

Englisdi   gedruckte  f^ctttl.     ,.niid)   bekilmmcn   die   riesige   Uerd 

in    unsern    ßeridiisbäfeii ;   es    ist  ungtaublidi.    wie  viel  bcsiodyti 

fatsd)  geschworen  wird.    So  habe  ich  diese  Ucise  aus  dem  n<u4 

slameni  (sie  waren  aus  der  Bergpredigt)  drucken  lassen,  und  gel 

Zeltel  meinen  Riienien  und   den  Ceuien  in  den  Böftn;    dann  bi 

sie  iiiii  wenigstens    keine   betrügerischen  Prozesse.     Wenn  Sie  i 

das  ganze  Evangelium  in  Parallel -Kolumnen  Cnglisd)  und  Urdu  dl 

lassen,  werden  Sie  viele  dankbare  Ccsei  finden."    Der  Ral  wird  I 

ausgelUhri. 

Ein  andtKi  miHion^c  tiilft  IMgtndct  Sctpridi  mit  tiittm  mohan 
nlfdien  Piteskr. 

D«t  irtaulwi,  der  zum  Tieilags3«nesdientl  in  die  IHille  der  IDotdwf 
ttn  wjr.  zum  Padrt:  .Bitte  fltbtn  Sic  mii  dn  Utdu-Cmaiii(nt  und  dn  «di 
andrt  Bttditf." 

Padir:  .üjil  UrraiiQfttn:  aber  wai  hibcn  Sit  da  llir  ein  Bud)  in 

Ol.:  .Eine  RilJd.' 

P.:  .gm,  da  ^abtn  Si«  aber  tin  neues  Cedaneni  drin." 

ID.:  ,'}a.  idi  wtits:  aber  dies  Rud)  3(l)ört  nidit  mii.* 

P.:  .tUtm  iann?    £f  sdi<in(  litiisffl  fletiiaudil  lu  itin." 

in.:  .£l  gehört  mtinoii  Ttemitlr.  dem  Ißaulwi  in,  V.' 

P.;  .OJaium  hil  et  es  Ihnen  geliehen?    Iii  er  lertifl  damit?* 

tn.:  .nein,  tr  h«!  %i(ti  ein  amleies  txtniplai  bttorgi,  in  dem  njeUl 

Cahzib  ul  Hiswan  ist  eine  kleine  UrdU'Zeiiung  für  brauen,  i 
in  Cähere  wdchentlitfi  einmal  von  einer  tnohammedanerin  vcrSlfi 


SIrfiltiungtn  im  ffitlig»  CtiMn  nordinifitiit.  ${3 

In  dtr  nummcr  u^m  2.  Dezttnbtr  1901  lindtn  wir  unter  den 
lonelUn  Bemtrkungen  tolstnde  SicIU: 

.Stil  iwti  JaTiJtn  wird  u«ti  einigen  iiommtn  Kindu-Sthwfiirm  ein  Utreiti, 
.Bl>ddsdidn  tllandli''  (flcbcbbimil)  gepticgi.  0»  (Jcitin  wuidt  gtstillct  durdi 
«nühunscn  v«n  Srimali  BI).ii:;W3ll  Dcwi,  An  Qjliim  dtt  Pandit  öitdhai  Rdl 
8hiihw»bi  und  einiget  andcin  iTomintn  5indU'Ddtntn.  Zutnl  gthi^nen 
Hn  dt(  Jnurn  von  fünf  Jdmilitn  dazu,  wtltbt  lutAmmcn  k^mtn.  um  lu  ttltn 
mi  Irommt  Bbididunt  lu  imfltn,  jtlil  Ivai  er  btdtuttndc  Sonidiritlt  gcniacht. 
■■d  dit  Sidittn,  vit\<t)t  tiniMtcn,  uiiuitthttibrn  l«lgerid»  (itlilbdt:  .Olir  tiilsaarn 
Im  fO^tn.  (Jttliurnddi.  mil  ?i<iiiid(n  und  (Jirwaiidleri  zu  tlrtilrn  und  (tder  Un- 
ätnidtkeil,  Und  wir  wftlUn  di<  (Uohihttrt  unttttr  Sihwttltrn  zu  bclöidcm  suditn." 
iiCeben  slfhr  mtisr  mic  die»tn  etlübdt  im  t:inklatt^.  OcTncntspKdttnd  W3i(n 
,kUlcn  15.  Okl»bir.  wo  dct  UcTtin  itint  .l'bttfvcrMtnmlunq  hidi.  mthi  als 
^Damcn  gegenwärtig.  Du  TDeelin^  w.ir  sehr  (Tfolgrtidi.  8nij)t  sehr  rQhrtndf 
ilc  wurden  veiltKn;  d^nn  las  die  Br^rnindtriti  ein  Sebei  in  Riridi  Piota. 
ung  nuR  (»Igtndts  rkd: 

Du  biti  mein  Ren:  idj  bin  Deine  magd; 
Du  bttt  di<  Zitbt;  ith  dflWe  tiad)  CieDe. 
D^nn  vttlas  $d)weiier  Ritanli  DtuI  ein  Reletat  und  den  ^dbreiberlcht.  I)^ 
VKiltien  Rcltulen  wurden  JfiidiCt  htruniatgcbtn  uitd  der  ftesthJIttichc  teil 
Utihdndlun^en  ($etrt)t4»en.  Unieie  besicn  tUilntdie  diesen  aulriehiigen,  rrdit- 
Mfcntn  S<bvtsitrn,  weld»  lidi  loldit  IHüht  geben,  den  Bfiuendientl  lu  beiei* 
|n  MIHI  wahrt  8tred)riQhcii  und  6«itesanbrtun3  tu  btliidtni.  QJir  beten  aul- 
dilig.  das»  fi  ihnen  Erfolg  gebe.  Kann  uns  jemand  sagea  «ib  et  irgendwo  tinier 
Rscm  mohammedanischen  Schwciiern  ein  Ähnliditi  Unternehmen,  sldches  äesd)idi 
Il4  «Indien  Ciltr  ^itbt.  dASS  sie  aiidi  ihre  täQlidien  flrbeilen  unlcrbtedien  und 
4c  V»dfe  einmal  lär  ähnliiftt  Zwedie  eine  Ziisiiumtnkunlt  Mitn  und  dici  tUerk 
I  Ctitiadii  und  tiebe  betreiben?  Und  tolEtt  lelbtl  unter  den  lUffhamnicilaneni 
ridl  <iii<  MlbiDose.  iäiu  attdiidiie  lllagd  d<i  \)<itn  aultlehen  und  einen  s^ldten 
In  anregen,  so  witidt  maii  ihr  wahisdici nlidi  tototl  rnl^e^uen:  .td)  kann 
in  (iutr  Haut  koimncn;  Ihr  m^tit  zu  mir  kommen." 

Soldic  Sclbtttrbenntnjs  und  htTzlidi«  Ceilnahmc  wurztln  nidii  im 
ieran.  Dit  begabte  Dame,  welche  das  Uorsiehende  schritb,  liest  jetzt 
B<  Cvangelien,  welche  ihr  fiaiie  beieits  genau  kennt.  €$  ist  QbeTflils< 
ig  und  müssig.  von  den  mögtidien  oder  wahrstheinlitheii  ResulUtcn 
illcr  dieser  Bewegungen  zu  sprechen.  Dur  das  sieht  man  deutlich, 
lass  8otl  durd)  die  Bibel  und  ihre  Cehrcn  in  Indien  eine  allmäMJche, 
iber  vSlligc  Uniciesialiurig  der  Bnsdiauungeii  zu  tUcge  bringt,  weldie 
Mhon  jetzt  die  Crstlin^sfrüchie  einei  Ernte  zur  Reile  bringt,  die  seine 
Ibbcitcr  in  allen  Zweiseii  ihrci  mannigfaltigen  Chätigkeit  einheimsen 
lUrfen.- 


m^ 


ita  «3  «s 


514 


TiiitTifl 


ütiKMiait  Ktant  a.  d.  flilfl.  «anfl.-|tw. 


Der  flustrilt  des  IDissionars  Kranz  aus  dt 

flilgem.  cuang.-prolest.  missionsverein. 

UliF  die  „Zeiisthrilt  lür  misstonskunde  und  RdigionswUsensd)! 
Organ    in    allgemeinen    evangt1isd)'piolesian(isdieii   nii&tiontv< 
1907,   Seile   253   miileilt,   tsi   der  seil    10  jahrtn  im   Dienste  die 
Uerejn$  gcsiiindene  und  speziell  als  Dlilartteiler  Dr.  Jabers  in  China  ll| 
Taritd)  ihäHc)  gewesene  und  inen   wir  ni^t.  ti(^  aus  eignen  ITÜP 
unteihaliendc  THissionar  Kranz  aus  dem  (Jerband  desselben  ausgesdtit 
Da  die   niciive  zu  diesem  JTusUJtl,  wie  die  J!ntwoMen  des  Zenfl 
vorslandes  dtarikierisiisd)  sind,  s«  isi  es  ^ereditteHidl,  wenn  die  bei 
fende  lllilltiiung  des  lelr.lertii  au<h  zur  Kenntnis  weiterer  Ktei» 
bracht  wird.    lUir  reproduzieren  sie  ohne  Koinmeniir. 

„Pfarrer  Kranz,  unser  bisheriger  missionar,   bat  sid>   sdion 
längerer  Zeit  mit  dem  6edanken  getragen,  sein  Uerhülinis  zu  ur 
Uerein  zu  losen.    Bereiis  in  einem  Schreiben  vom  $,  lllärz  1901  l( 
er  mil,  dass  er  dazu  entsthlossen  sei,  und  berief  sid)  darauf,  diuj 
immer  mehr  liibk.  er  gehöre  seiner  ganzen  Örundrithwng  na* 
in  den  Uetein.   Er  liess  sich  aber  bereiihnden.  seine  Entscheidung 
auszuschieben.    Ehe  er  nach  China  zuriidtltehne,  mach«  Pfaner  Kr| 
am  30.  Jlugusi  1901  zur  Bedingung  seines  Verbleibens  eine  $ta 
änderung,    Paragraph  I  unserer  Satzungen:    ,.Der  allgemeine  evan 
lisd)'proteslantis{he  ITlissionsverein  steht  auf  dem  ßnindc  des  Evad 
liums  Jesu  Christi",  sollte  näher  dahin  besliininl  werden,  dass 

„:i)  der  Uerein  fortan  nicht  nur  die  synopiisdien  ilussagen 
sondern  die  ßeilslehrcn   des  ganzen   Heuen  Ceslamenies,  speziell 
die  fieilslehre  des  Paulus  und  Johannes  als  £ehmonn  ffit  seine  QAi 
keil  dabeim  und  drausscn  anerkennen  will,  dast 

b)  nur  der  ein  slimmberechtigies  ITlilglied  des  Uercins  sein  ki 
weither  an   den   lebendigen  ^t%\\i    als   an    den    zu  unserem  F)til 
kreuzigten,  auferstandenen  und  persi>nlld)-gcgenwärtjg   ior 
den   fieiland   glaubt   und   ihn   als   bleibenden   persön  lid)cn 
zwisd)cn   std)  und   6oii  anerkennt,   womit  dann   audi   der  6laiilM{ 
die  tnöglichkeil  und  tJUirklichlieit  auf  den  jfusseren  Daturlauf  einwiä 
4«r  Bebeiserhorungen  gesetzt  ist." 

6  werden  wiele  unstKi  lTlU^\\id«  bereit  sein,  das  von  Pli 


Kiaru  tormulient  Bektnnlnis  lud)  seinem  dirisllidi'ietigijistti  Sinne  zu 
nfmdireiben,     Bber 

1)  Dit  von  Plairti  Kram  qtbtiuthttn  jlusdrßdic  itnd  na&i  Cd^t  dtr  Oinftc 
Md  iu<ti  Ott  <|tiiMd«ili[ti<ii  Crtahninfl  iHn<tii(dtntr  Dtiiiiinfl  lihifl.  D«  gilt  voi 
lllnn  von  .dtr  RcikkhK  dtt  otiamrtu  Dtutii  CMluninlti.'  Oh  ftufS3f[fn  iv 
■Ritlficn  BüilKf  ditilb*!  tind  ^<itivi(l)lliih  und  durcA  itit  IndividuAliül  dti  U<i- 
tiua  t^dm^i.  Ott  in  ihiitii  llcgtnitt  utti^cr(ilii9.lictic  (UaMhtiUg'rhjll  kjnii  nur 
iMiiävttiltnd  diirdi  im  ätttl.  dti  in  a\U  UJ.ihrhcil  IciUt.  ciktinnl  und  crfdtsi  wridin. 

2)  E>i(  äeschid)(t  dti  rtiTisMithen  KiiAf  lehn,  dati  nicht  in  der  bcbfnninit- 
•ilMgcn  TfttlcQuno  der  tntidxidfniltn  Crhroi  Sa  fitil  (Qf  die  Hiiibirltung  dt» 
tkiftet  fifrlltt  litgl,  tondcrn  in  dem  gfitr,  d<r  Bekrnninis  und  6tketin<r  «riüMr. 

Vi  Ott  J{\\(\tmvn(  tujnatlitdi-ptoKtlAnliMhe  mittionivcrtin  Yitt  sld>  von 
Jlalin^  3n  mm  tlmiidtalit  (jtRiachl  iin^  mutt,  uitim  et  iith  nithl  ttittl  anfärben 
•AI.  iul  dtni  SruiidiaUc  bthdtrtn,  dm  a  sriiic  Chore  weil  BiitnidAcn  will,  und 
IUI  dtt  gtifl.  dtr  dj  w<bet.  wo  <t  will,  in  ttinir  IDIHc  Ut\  Wftttn  kann. 
thimit  und  itin  €viiin(|(Iiuin  bkibi  dW  tnitdtfidendc  und  mmtcbendc  Cotiing 
Amfltchtr  Unkundig II na  und  cbtiXlidttn  (Uirktni. 

D(T  ZriiiralvoTsiand  sah  sich  deshalb  nicbi  in  der  Cage,  Auf  de» 
]lnirag  des  Planers  Kranz  einzuijeheii. 

Inzwitdien  hüite  Pfarrer  Kranz  von  China  aus  am  15.  Tebniar 
1W2  si*  zufrieden  «rhUn,  wenn  der  Parafiraph  I  der  Staluien  den 
iauxz  erhielle:  '.;ünd  bekennt  sid)  zu  Jesus  als  dem  auferstandenen, 
ohähien  uitd  lebendig,  persöntid)  fori  wirkenden  tjerrn." 

Diese  J0tmu1icnnig  eiusprid)i,  zum  grossen  teil  wSitlidi.  Jtiis- 
IWirungen  von  Pfarrer  Kranz  über:  „Das  Ulescn  wahren  Ehriiieniums," 
fte  in  unserer  „ärundritftiung  und  n?eth»de  des  flllgemcincn  evaufle- 
'isdt-proicstaniisd^en  tDissionsverems"  anstandslos  abciedrudti  worden 
lind.  (Ugl.  Z.  m.  K.  1900.  $.  19?  ff.).  Die  2enlralvorsiandsmii()lieder 
Mrden  an  sidt  diesen  Zusatz  annefimen  können.  Aber  auch  gegen 
ht  nufnahnte  dieses  vereinfaditen  Zusatzes  in  die  Statuten  bestand  — 
kbgescbrn  davon,  dass  die'  von  Pfarrer  Kranz  gewählten  Tlusdrüdtc 
immertiin  eine  verschiedene  Auffassung  zulassen,  also  die  von  ihm  er^ 
tircble  völlige  Klarbeil  dadurch  nid>t  erreid)!  wird  —  das  Bedenken,  dass 

1)  die  $9fmiili(Tiing  dtt  BrktnntnltKt  ni(M  dat  J^uttiMA^grbtndt  tflr  daf 
■iiktn  im  Stisic  Slirisii  bildtl  und 

2)  unsti  mittioniutieln  in  dtt  (UtiihCTiightii  dts  BtlitttrtEnIttijndphntdtt 
Hn  flntan^  an  seine  £igtnart  gtttbtii  hui  und  mich  weilet  sehen  mu».  Der 
AiiillidK  Srjndpunkt  iil  aber  durdi  die  ridilf^ie  nuiLegung  dti  Paragtaphen  I 
tnsfTtr  Staluien  aud)  in  »iner  bitheri(ien  SAitiing  ijtwatin. 

Der  ZentraluOTStand  hat  daher  auch  den  zweiten  ilnlrag  des 
füna  Kranz  auf  Statutenänderung  ablehnen  zu  mUssen  ^e^Iaubt. 
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Daraufhin  hat  Pfarrer  Kranz  in  tinem  Sdireibtn  vom  2.  yai 
ilicMS  Jahrts  dtliniiiu  seinen  iluslritl  erklärt  und  dtn  ausdrQdtl  idxn 
tUunsdt  ausgesprochen,  dass  bei  der  TTIitteilung  darüber  atidi  dti  S^niij 
seines  Jlusscheidens  angegeben  werde.  i 

Dass  Pfarrer  Kranz  steh  von  uns  trennt,  wird  in  den  Kv~«ii|| 
unseres  Uereins  sdimerzlidies  Bedauern  hervorrufen.  Ceider  baber«  iM: 
Uerhandlungtn,  die  tnit  ihm  gepflogen  wurden,  ihn  nicht  übenc-ugn 
können,  Am  die  Differenz  in  den  Dingen  des  Slaubeiis  zwitchcr^  ifm 
und  dem  Ucrein  nicht  derartig  isl.  utn  sein  Bussdieiden  zur  n»tuifii- 
digkeil  zu  nia4»en.  tUenn  es  uns  aber  auch  auf  das  SchmerzItduA  : 
berührt,  das?  er  unsere  Reihen  vcrlässi,  der  Harne  des  fllannes,  der  lO  • 
Jahre  lang  in  selbsilosesitr  und  opferfreudigster  Uleise  und  mir  iin-  >> 
Setzung  seiner  ganzen  Kraft  unserer  Sadie  gedient  und  besondere  isf,«! 
dem  Gebiete  der  tiiterarisAen  missicn  sid)  henforragendc  UetdiensJr 
worben  hat.  bleibt  unter  uns  in  Ehren." 


93  3^9  ms 

Die  evangclisAe  mission  aul  dem  Kolonial 

Kongress. 

Um  10.  und  II.  Oktober  tagte  in  Berlin  im  ReidniagsgtUudi 
der  auf  Anregung  der  deulscben  Kolonial-dcscllschafi  zus^mmeigettüH 
leite  Kolonialkongress.  Der  llberrasd)ende  Uorwurf,  der  neultd)  in  eiM^I 
weithin  verbreiteten  Korrespondenz  erhoben  wurde,  dass  es  Schuld  .de  ■> 
protestantischen  fieistlidien"  sei,  wenn  die  kolonialen  Kreise  uwl  k>  j. 
hSrdcn  der  evangelischen  mission  $o  geringe  Beachtung  sdienkten, 
sie  sich  zu  wenig  an  den  kolonialen  Bestrebungen  beteiligten, 
jedenfalls  bei  dieser  Qelegenheii  nid>t  zu,  denn  die  Dsle  der  Üeii»| 
slalltr  wies  neben  i>  katholischen  ücreinen  12  evangelische  tnissi« 
gtsellsAahcn  und  den  Jlussd)uss  der  deutschen  evangelischen  Itlissine 
auf,  und  diejenige  der  Ceilnehmcr  nannte  ausser  einigen  30  evangelü 
Geistlichen  nodi  1 1  Uertreicr  dieser  ßescilsdiafien  und  eine  Jl> 
missionare.  Die  Beteiligung  zeigte  also,  dass  sowohl  die  cvangeiii 
Qeisilicheii  als  die  IDissionsleute  nicht  nur  die  Bedeutung  der  kok»nill("| 
Bewegung  für  die  lllission  zu  würdigen  wissen,  wie  sie  ja  auck 
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iKTt  tirwirsen  haben,  sondtrn  dass  sie  audi  an  der  kolonialen  Sache 
lidi  jnieiestenvolle  teilnähme  beseiten. 

Utmuilid)   ist  es  mandHm   unter   den   cvangelitchcn    mitsions* 

EU  nidii  gan2  leid)i  geworden,  $id)  an  dieser  Ueran&ultung  zu  bc- 

{tn.  denn   e$  konnte  nad)  mandier   6rIabTun$,   die   sie   gemadii, 

vo'aus  fraglich   ersd)eincn,  wie,   um  einen  landläuligcn  Jlusdrutk 

gebrauchen,  die  evang.  ITlissJon  bei  dieser  Qelegcnhcit  abschneiden 

fit-   Sowohl  die  ganze  naiional-kolontalt  Cendenz  des  Kongresses, 

ilit  uiivtrmcidhd)  gebotene  Rüdtsidit   aul  die  ebenlalls  vertretene 

o!itd)e  mission  konnte  Bedenken  crwedien,  deren  Bereditigung  iüt 

Erlihitncn  auf  der  fiand  liegl,^  und  die  an  dieser  Sidle  keiner  nä- 

I  Jtuslübrung  bedürfen.    Um  so  crErtuHcher  ist  es.  dass  der  €in* 

vohl  sätnilicbtr  Ceilnthmer,   soweii  sie   Dlissionsleutc  sind,  am 

ui  des  Kongresses  ein  recht  befriedigender  war. 

£s  muss  zunäd)si  htrvorgtboben  werden,  dass  aul  allen  Etebielen 

^1  die  lllissionsleuie  viel  zu  Urnen  gab.    Illan  kann  ni6i  leug- 

dais  der  Kongress  in  vorzUglidier  (CJeise  vorbereitet  war  und  auf 

tn  gebieten  üorzügliches  boi.     Die  meisten  der  gehaltenen  Uorträge 

un  vorircfflid)  und  gaben  nad)  allen  Seilen  reiche  Belehrung  aud) 

ulissionsleulc.    Die  Plcnaniersammtimgen  fanden  am  10.  Uormiltags 

pn  II.  I}a(hmiitags  statt,  während  der  llacbmiiiag  des  10.  und 

»(rmittag  des  II.  den  Sitzungen  der  einzelnen  Sektionen  gewidmet 

€s  waren  7  Sektionen  gebildet  worden,  in  welchen  die  geo- 

bdKti,  die  hygienischen,  die  reditllchen.  die  kulturellen  (religiösen), 

irisch attlid>en  Uerhälinisse  sowie  Deutschlands  Auswanderung  und 

Ptrlsd)alt liehen    Beziehungen   des  Heintalbndes  zu  den  Kolonien 

Knd  behandelt  wurden.    Eeider  konnte  der  einzelne  Ceilnehiner, 

:  Sektionen  alle  zu  gleidier  Zeit  tagten,  nur  dies  und  jenes  ttn< 

sich  auswählen  und  bei  weitem   nid)t  alle  diejenigen  Uorlrlge 

,  die  für  die  tllissionsarbeil  niiilelbar  oder  unmittelbar  vm  IntC' 

warnt.     (Jon   besonderer  Bedeutung  sind   und   waten   selbstver' 

Ich  die  (lethandlnngen  der  Sektion  4  (die  leligiSsen  und  kulturellen 

linisse  der  Kolonien).    f)i<r  liain  auch  die  IDission  unmittelbar  zu 

Die  UorirJige  des   Pastor  Paul    („die   Ceisiungen   der  tllission 

ie  Kolonien  und  ihre  ßegenforderung  an  die  Kolonialpolitik"),  des 

nd  („Ausdehnung  und  erziehliche  Bedeutung  der  ärztlid)en  Hlis- 

I.  des  katholischen  Ptovinzials  Pater  JJdier  (..ütier  einige  mittel 

mShlichen  flbsd>aflung  der  Sklawetci")  und  desPtofcssorsSchmidi 


• 


SIS  D)t  tvati^tltidrf  mittion  auf  <)«ni  K«1frhiil-K»rtgrtti. 


das0^S 


J 


(_Dic  Beh<ini)luns  dtr  Polygamie")  (ilhnen  unmilttlbdr  duf 
der  Ttlissionsarbeii.     €s  isi  beul«  ni*i   mSglitb   auf  die   Uomig 
cinzelTicii  cinzugthtn,  sie  werden  ia  im  Drude  erscheinen.   Rur  f»to  g, 
des  Tn$d)ie  td)  hervorheben,  einmal   dass  die  Besprediungen  oertt  fcte 
ohne  dass  die  üerircler  der  uersd)icdenen  Konfessionen  in  <S(ttnifc  f  <fvj 
Uliderspruth  zu  einander  iratcn  und  ferner,  dass  die  Uenreitr  dtr  «■ujar 
gelisdien  IDissioneti,  obwohl  sie  ihrem  euan9elis<hen  Standpunbit  nititt 
vergaben,  doch  nadi  beiden  Seilen  hin,  sowohl  den    kaihdiischcn     TOw- 
sioncn  als  den  kolonialen  Kreisen  gegenüber  sidi  die  fllissigiiiig 
erlegen,  welche  On  und  Gelegenheit  nun  einmal  erfcrdetle.  In  a^9^ 
eindrudtsvoller  und  g«s*i*ter  (Üeise  griffen  die  Uertreier  der  tvm 
fischen  IDission  in  die   Besprcdiung  ein,  iiamciiitith   Iiis|Kk10t  OM 
aus  Basel.    Immer  wieder  und  besonders  in  den  Uerhandlungtn 
Sektion  5  am  10.  Okt.  bei  dem  Uortrag  des  Kaufmanns  Uieior  awsBreoi 
(„Die  ifrbci (erfrage  in  den  Kolonien")  trat  es  klar  hervor,   das*  tu 
der  Rauptaufgaben  der  fllission  den  kolonialen  Kreisen  gegenübtr  d 
rin  liegt,  ungercd^ten  JInsprüdien  an  die  Cingcbomen  und  deren  hl 
sdter  Behandlung  entgegen  üu  treten.    Der  Uortrag  Uieior's,  an  ntl 
(hcm  die  Hlissioti  einen  ebenso   entschiedenen  wie  gesd)idircn  llnvii 
auch  im  Kolonialrat  gewonnen,  war  vorzilglid)  und  darum  von  ksM 
derer  Bedeutung,  weil  er  nicht  aus  der  Cheorie  heraus,  sondern 
ßrund  prakiisdier   Grfabrungen   und   Kenntnisse   gehalten   wurde.') 

Im  Plenum  harn  die    ITlission  am   2.  tag   und   zwar   in  \ttv 
Stelle  zur  Bespred)ung  im  Uortrag  des  D.  IDcrensky  („Die  ßedcuiml 
der  mission  Iflr  die  gniujidilung  unserer  Kolonien"),  der  reithen  Bo" 
fall  enileie  uud  mit  einer  für  uns  erfreuenden  Weise  die  Uerhandtuiij' 
Absd)los$. 

Bei  der  Abstimmung  über  die  Resolutionen  trat  bei  Dr. 
..die  TDission  betreffend"  zwar  kein  grundsäizlidter  (Uiderspruch  9eg< 
die  mission  ats  solche  hervor:  aber  es  war  inleressani,  dass,  alt 
Antrag  einging  —  aus  welchen  IDoiivcn  bleibe  ununtersudtt  — 

ülinea  2  slati  wie  vorgeschlagen:  .dass  die  Retdisregienmg  dm 


I)  Die  .Jf.  n.  Z."  witd  dJmn  U«Ttrdg.  an  den  titft  eine  der  ftbtialMiltfi 
Dcbailtn  und  withligsitn  ftttoluliotien  dct  Kon^rttstt  knüpfn.  im  (Uonlul  bm- 
jien.  dit,  die  Zwiinfliarbtii  der  Einatliottncn  Itittndt  _Kol«nule  Zeit»dinK* 
0902.  30$)  III  dutrti  dttitdbtn  lo  criigt  wotdrn.  datt  m  iltn  2Um  IDilltllMakU 
der  gridmltn  Unb^ndluiigen  nidchC  und  in  tintm  Cont  btsphcM.  dtr  tiiut  laA- 
Hit)ta  Dtbiitt  nid]l  wflidi^  m.  D.  K 


${||sdiaften  unbtsdiad«!  alter  gtstulicticn  Ordnimgcn  V9lk  Jrtt' 
fgniili(h<n  niissionsbeiritbe  lässt",  so  zu  fassen:  .so  wtfl  die 
Jinsd>en  Utrhältnisse  es  gesraiten".  dass  d^dtr  Ucniizendc  nur 
(tslsielkn  hontite.  wofür  dit  inajoriiäl  einlrek.     jedenfalls  war 
Binoriiät.  die  für  dif  iirspHlngtithf  sassimg  siimmtt,  sthr  bfdeu> 
Immerhin  ein  Zeichen,  djss  das  Itccbl  der  Forderung  inner- 
ionarisdier  Freiheit  allgemeiner  anerkannl  wird,   als  wir  oft 


Soll  ich  den  Eindruck,  den  der  Korigress  hiitlerla&sen.  in  einigen 

zusammenfassen,  so  glaube  id),  dass  idi  wohl  dem  ßeiühl  der 

nden  tflissionsaibelier  lidMigen  Jlusdruck  gebe,  wenn  td)  sage, 

wir  mll   ßelricdigung   auf   den   Uerlanf  desselben   zitrücti blicken 

Hin.   QJir  haben  Gelegenheit  gehabt,  vieles  und  tnancbes  zu  Itmen, 

anserer  Jlrbeli  zustaiicn  kommen   kann.    (Utr  haben  aber  auCb 

Cindnidt  ntiigenommen,  dass  in  kolonialen  Kteisen.  ich  u^t  nid)t 

iDebe  zur  Mission  wäehst,  aber  doch  die  (Ibeizeugting  sich  mehr 

[mehr  Bahi?  bricht,  dass  sie  ein  Faktor  ist,   mit  dem  <)eTe<hnet 

in  muss,  und  dass  sie  in  ihrer  inneren  (Uirkiing  auf  die  Ein^e* 

m\  und  in  Ihren  kulniretten  6rfolci«i  eine  wichiici«  55tdcrin  im 

[Itn  Sinne  palnotischer,  sitlüdfer  Kolonialpolilih  ist.    Dattirlid)  will 

Üssion  mehr  sein  und   sie  wird  ihren  im  letzten    0nind  rein 

liSsen   ßharakler  nie   uerleugnen,    aber  immerhin   darf  sie  sieh 

freuen,  dass  Ihre  JIrbcit  sich  die  JInerkennung  mehr  und  mehr 

iierben  sd>eint.  die  ihr  die  JlusfQhrung  ihrer  grossen  religiösen 

ibe  ermSglichi. 

Zum  Sd)luss  sei  der  CUonlaul  der  vom  Kongress  bezUgltd)  der 

)n  gelassien  Resolution  hier  wiedergegeben: 

„Der  denisthe  Kolonialhongress   1^2  empfiehlt  in  fliierkennuig 

'namhaften  Opfer,  welche  die  in  iinjern  Kolonien  ihaiigen  missions» 

llsehaflen  bringen,  um  deren  Einwohner  geistig,  sinliä)  und  huliurell 

tben,  und  unter  t)inwcfs  auf  die  damit  bereits  erzielten   Erfolge 

trid>STegierung,  den  tnissionen  das  bisher  erwiesene  ICiohtwollen 

lallen  und  ihre  selbstlose  JfrbeJt  so  viel  als  möglich  zu  fSrdem, 

itlich  dadurch,  dass  sie 

in  der  Ucrwaliung  ihrer  überseeischen  Gebiete  den  dirisilidien 
Ikter  des  Tllulterlandes  allenthalben  zur  Geltung  bringt; 
2.  den  missionsgesellsthafien.  soweit  es  die   polnischen  Uerhätt- 
erlauben,  volle  Jreibeil  im  eigentlichen  tnissiousbctrieb  lässt; 
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3.  ihnen  bei  geineJniiBiztgen  >1rbeiten,  besonders  bei  f 
EcUtungen  in  den  allgemeine»  UnierridxsUtheni  dtr  $<t)ulen.  ibtn 
bei  den  Jlnregungen  wenvollei  $prad)i[beiten  GelduniersiQlzunjin 
wÄbn."  BMduw. 

«3   «3   «d 


Der  Kampf  der  Kuru  und  der  Pandu, 

der  ßaiiplinbali  des  rnababhariil. 

Ildch  dtt  mtlttithtn  (Sdnsitril)  Ülbtrsitzuna  v«)i  H.  ftolltmann,  in  Pkm  btii 

von  fliKoiiit  J\n. 

Der  Dame  mababharai  bedeulel  das  grosse,  auf  die  Bbara» 
beziehende,  von  ihnen  handelnde  Gedieht.  Die  Bharala  waren  ein 
berObmter  indischer  Stamm,  der  schon  in  den  tiedcrn  des  Rigveda 
deutsam  hemorlTili.  €iner  ihrer  alten  htns&itt  war  Kurv,  und 
ibm  wird  das  l)errscheTgcsd)le(t)i  das  der  Kuru  genannt.  Dieser  11 
ilberliast  si^  inil  der  2eil  auf  das  ganze  Uolk  und  verdr^n^i  zv 
sogar  den  allen  Hamen  Bbaraia.  Ihr  Cand  heissi  Kurutcsheira.  i 
Kuni-Und;  in  demselben  liegt  die  Stadt  t>astinapur,  die  Bctanttn: 
in  welche  uns  der  JInfang  des  vorliegenden  6edid)its  versetzt  und 
zu  der  Jleil  der  sagcnberühmten  S  Pandu-S«hne.  Ihr  Uaitr  P. 
der  wegen  Blindheit  des  alleren  Bruders  die  Regierung  de» 
Übernehmen  inusste,  war,  nadtdem  er  rühmlid)  regiert  halte,  n«h 
an  3'l>t^cn,  mit  seiner  lamilie  in  den  üymalaya  gezogen  und  war 
selbst  gesiorben.  Hun  fibeniahm  der  blinde  Dbrilarashna  die  R< 
rung  über  das  Reich  der  Bbaraia.  iluch  Kunii,  Pandus  6a(tin,  kam 
den  5  SiJhncn  des  Pandu  nach  üastinapnr  und  Dhiitarasbira  h 
dieselben  zti  std)  in  den  Palast,  um  sie  zu  erziehen  und  in  i 
ritterlid)en  Künsten  uulerrid)ien  zu  lassen.  Bald  zeichneten  sieb  dl 
PandU'Söhnc  vor  allen  andern  in  der  Führung  der  UJaffen  aui. 
bewahrten  ihr  Ijeldentum  in  den  Kämpfen  mit  benachbarten  Utlki 
Dies  bewog  den  Konig,  den  ältesten  der  Pandu-Söhne,  den  Judhiilb 
zu  seinem  Rachrolger  zu  bestimmen,  wodurdi  sein  eigener  Sohn  EH 
odbana  von  der  Chronfolge  ausg<s<blosssn  wurde.  Und  hier  liegt 
6rund  zu  den  späteren  m^rderisthtn  Kamplen  der  bcitlen  vtnv. 
&»cftJed}ler,  denn  dtt  tigtnt  $ohn  wollte  sich  das  Reid>  nid)i 


tnvm 
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n,  und  bcwirhic  t%  enJIid)  bei  dem  sd)wad)en  und  brsitmm baren 
dass  die  Pandu-Söhne  3u&  der  Stadi  verwiesen  wuideii.  Si> 
mm  in  der  Ulildiiis,  erwarben  sid)  aber  bald  durch  ihre  tielden« 
m4  durd)  ihre  Bündnisse  mil  andern  mSthiigen  !fi)men  so  viel 
und  Ansehen,  dass  die  Kuru  si*  vor  ihrer  tnadjt  lürAieien, 
Dil  bcsddössen.  sich  wieder  mit  ihnen  zu  vtrsöhncn.  Der  blinde 
triuruhtra  tcilie  daher  sein  Reidt.  und  überliess  die  eine  5SI(te  des- 
l^e^  den  Pandu-Sohnen.  biese  grundeteii  in  ihrem  Anteil  die  Stadt 
drafffasibra  und  besiegten  von  dort  aus  viele  fUrslen  und  Uölher. 
glänzende  ßesdyidi  der  Pandti*SÖhne  macble  aber  den  Duryodhana 
tis  neidisch  und  eilerstid)lig,  und  da  fiel  ihm  sctn  Oheim  Sakuni. 
vorzOglid)  auf  das  Würfelspiel  verstand,  sie  durch  die  (JUÜrlel 
lll  Ell  bringen,  da  sie  doch  im  Kampf  unbesiegbar  wären.  Der 
i)(  Kinig  wurde  dann  von  seinem  Sahn  Duryodhana  wirklid> 
heutigen,  die  PandU'Sühne  zum  lUflrfcIspiel  nadi  5astinapur  tu 
Sic  lolgten  der  Einladung,  und  hier  beginnt  das  vorliegende 
II. 

Cell  J. 
In  dem  prachiigen  hundertthorigcn  Saat,  der  auf  lausend  SSulen 
Sassen  die  Fürsten  der  €lefaniensiadi  auf  ^«Idglitzcmdcn  Stühlen 
t«ng  und  Alter  d'ördncl,  und  labten  sich  am  festlidicn  mahle. 
Fiiel  3udhishlhira.  der  älteste  der  Paiidu-SShne:  «Du  hast  uns,  o 
täi,  in  diesem  herrlidien  Saale  mit  Speise  und  Crank  testlid)  bt- 
ntU  jetzt  aber  lassl  uns  zum  fröhlid>en  SpJcl  die  Würfel  holen. 
if!  Wer  setzt  mil  mir?" 

■  ^Setzen  will  id)  wohl."  riet  Duryodhana,  „aber  die  Würfel  wirft 
■p,  mein  Oheim,  für  midi." 

■  „ßier.  diese  Perle  im  Strudel  des  fTleeres  entsprungen,  rein  und 
H  fehl,  die  setz  ich  ein,  vtis  setzest  du  dagegen  von  gleichem 
I?" 

■  .Id)  habe  Perlen  genug  von  gleidiem  Werte,  mein  IJerz  hängt 
St  an  sold»en  Dingen,  wirf  und  gewinn." 

iDie  Würfel  roltien  und    .,6ewonnenl"    rief   Sakuni    lachend   aus. 
I  ,Dii  ladist,  weil  du  die  Perle  gewoinnen  hast,  id)  werde  sie  ru- 
gewinnen,  wirf  nod)  einmal  Sakuni,  i<A  habe  69ld  die  Sülle  in 
itintm  Sd>aiz<,  das  setz  id)  für  die  Perle  ein!" 

Und  wieder  rollten  die  Würfel,  und  wieder  halte  Sakuni  ge- 
•"len. 


■ 
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„mein  CUastn  mit  Ci4«rf«IItn  bedeAt,  der  rasselnd  dabttlihni 
donnernde  Ulolktn,  ad)l  lilicnw«$st  bctilithc  Rosse  davor,  dtnsiui 
ein,  wirf  Sakuiii." 

Die  tUUrfel  rollten,  und  wieder  ladicnd:   „ßewonntn!"  tkl 
kuni  aus. 

„mit   Kränzen,   Spangen    und   Ketten  gesdimüdite,  ditnsU 
mägde,  in  Sang  und  Capix  gesd)iätt  habe  id)  tausend,  diescuid»! 
wirf  Sakuni!" 

Die  Würfel  rollten  und  wieder:  ..Gewonnen!"  rielSakunJ  laAendi 

„Htid)  Knediie  habe  i<b   lausend,  mil  Kleidung  wohl  vttKk 
gesdiidtt  im  Dienst  und  klug  und  eifrig,  die  selE  id)  ein,  wirl  Sah 

Und    Sakuni    warf   die   Ulürfel  gesehiAl:   ..Gewonnen!"  ritlj 
wiederum. 

_rDeiiie  hundert  Kricgselefanien  setz  ich  ein,  die  $ezäbn 
maiicrbredienden,  niii  siaiken  ZJihncn  und  goldenen  Surfen,  vtirl 
kunil" 

Und  wieder  rolllen  die  QJUrfet  und  wieder  gewann  der 
kundic^e. 

Da  lief  Duryodh.in.i  dem  Jtidhishihira  zu:  ..Das  Glück  ist  eud)i 
hold,  der  Pandu  öut  zerriiinl,  gedenkst  du  no(b  weiter  zu  spitll 
Kannst  du  noch  weiter  setzen? 

„Ob  idi  no*  Weiler  selzcit  kann?    Rabe  ich  nidii  unemieM 
Sdiälze.  fierden  von  Rindern  und  Pferden,  zahllose  Ziegen  und 
die  bis  an  die  Ufer  des  Indus  weiden,  die  alle  setz  ieb  ein!" 

Die  lUarfel  rollten,  und  wie  vorher,  gewonnen  hatte  Sakuni.) 

„noch  einmal   würlie  Sakuni!    meine  Stadt,  mein  Cand, 
Uolk,  nur  die  ßrahmancn  nicht,  die  setz  ich  eini" 

Und  wieder  rollten  die  lüdtiichen  Olüilel:  -Bewonnen!"  rief 
schlaue  Sakuni, 

..Die   Ketten    und   das    Sesehnieidc,   mit   dem   die   Köni^ssft 
meine  Ihüder  und  freunde  gesd)müd(t  sind,   das  setz   ich  jeizi. 
nodi  einmal!" 

Die  ttJürtel  rollten.  Sakuni  rief:  ..gewonnen  hab'  idi  »iede 
..Hetzt  sciz  ich  den  jungen  Hakula.   den  rotaugigen.  sdnuan 
mil  den  Cöwenschullern  und  den  kralligen  Atmen,  wirl  SakuiUI' 

*Um  deinen  Bruder  willst  du  spitlen?"   rief  Durvodhaw 
J"dMsbthira  zu.    Dotit)  ' 
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.Olirf!"  rief  jener,  und  Sakuni  warf,    gewonnen  halle  er  wk- 

.l)iti  den  Sjhadeva,  den  PDidMenhuiidt^en,  der  berUbmi  ist  durd) 
Uissen,  den  stiz'  ich  jetzl,  wir)  Sakunil"   Und  wicdtT  r«)licn  die 
l)tn  LUiirttl:  „gewonnen!"  rief  Sakum. 
.3udhi$hlhira.  Iiörc  etidlidi  auf,"  ricl  ihm  Dury«dhana  zu,  zm\ 
Brüder  hast  dti  sdi«n  verspielt,  zwei  Brüder  sind  dir  nur  n4(h 
tbeni" 
.Du  weigcrsi  didi,  weiltr  zu  spielen  Duryodhana,  weil  du  filrd)< 
dfts  wieder  tu  vertieren,  was  du  von  mir  gewormen  hast.    ()ier, 
BogenschDizen  üijuna,  der  wie  ein  Schill  im  wogenden  Hleer  uns 
bcil  ans  Wer  bringt,  den  setz'  id>  jcizi,  wirf  Sakunil" 

Und  wieder  rollten  die  iüd(isd)cn  (Uurfel.  und  wieder  gewann 
[QJürfelkundiae. 

„Den  sidihen,  grimmigen,  wilden  Hhima  mit  den  zottigen  Brauen, 
[mit  der  Heute  alle  besiegt,  den  seiz'  idi  jetzt,  wirf  Sakunil" 

Die  marlel  rollten  und  wieder  ladiend:   „Qewonnen!"   rief  der 
ie  (Uürfler. 

,M  deine  Güter  hast  du  nun  verloren,  deine  vier  BrOdet  hast 
pcfloren,  jetzt  wirst  du  wohl  genötigt  sein,  aufzul>oreit."  rief  Dur* 
ina. 

nlloch  bin  ich  frei,  für  meine  Bruder  setze  idi  mich,    ßewinnst 
,0  Duryodhana.  so  diene  ich  selbst  dir  als  Kiiedit!" 

„üall  ein,  wer  wird  deine  Brüder  lösen,  wenn  du  did>  selber 
Herst?" 

,QUir1l"  riet  Judhishthira.    Sakuni  warl.     „Sewonncnl"   rief  er 

ler- 

„nod>  einen  Salz  erlaube  mir,  damit  ich  mich  selber  wiederge- 
ne:  mein  Weib  mit  dem  krausen.  sd)warzen  ßaar  und  dein  Colus- 
bigesid)!,  an  Schönheit  und  ßeiniU.  wie  sie  ein  Illann  nur  wiinsdien 
^nn,  wenn  sie  dir  gelälli.  Sakuni,  so  wirl,  es  gilt  um  siel" 

„(Uehe!  mehe!"  rieten  da  entsetzt  die  Jürsren,  „webe,  dass  du 

tdcin  Uleib  spielst!" 
Bhishma  aber  der  Öreis,  der  Siammuaicr  Jes  eesd)led>is  und 
na  und  Kripa,  die  allen  ehrwürdigen  Käte  des  5auses  sassen  still 
«d  senkten  kummervoll   das  haupi.     Dodi  Bhima  rief  zornfunkelnd 

E Bruder  zu:  „Ülles  hast  du  in  der  Uerblendung  des  Spiels  veT' 
insre  Sdiätze,  unsre  (Uaffen  und  Rüslungen,   unser  Reich,  dich 


selbst  imd  uns,  und  alles  h^be  idi  siill  getragen,  weil  es  um  C|t 
<tir  zu  feigen;  jeizt  aber  hatiti  idi   den  Zom   nitM   Unger  bem 
wo  du  niKi  und  Ziel   verad)tend  um   Dranpadi  wurfein  willsi, 
darfst  du  md>i,  ich  verbrenne  dir  die  Hmt,  damit  du  dicdJiiTltl 
wieder  ergreifen  ttannst!"    Und  vom  Rerdc  einen  Jeuerbrand  ergtril 
siQrzie  der  2ornglühcnde  auf  seinen  Bruder  zu. 

„Ralf  ein  BMma!"    Jirjuna  r'ef  es  nnd  fassie  den  Bruder 
Hm.     „Rede  nid)i  so  vermessen,  vermehre  nicht  durch  f>ader  und! 
die  S^reiide  unsrer  feinde!    Crlrage  was  >dhiihibira  tbui,  «istu 
jlicsler  Bruder,  wir  müssen  ihm  folgen!" 

Da  rollten  die  CUUrfel  abermals.    Sakuni  halte  gewonnen. 

Da  erhob  sich  ein  lautes  Freuden gelädxer  unter  den  Ktini; 
Pandu  standen  zerknirsdil,  nur  Bhiina  sprad)  grollend  mit  I 
Stimme:  „Die  Zeil  wird  kommen,  wo  euer  Spoli  vcrgollen  vp{ 
Duryodhana  aber,  stcgesiroh.  rief  seinem  Bruder,  dem  wilden  Duchs 
zu:  „mein  Bruder,  was  kein  andrer  wagt  aus  3^uTd)t  uor  Bhiina 
Brjuna,  if)ue  du  es:  geh  ohne  Zaudern  und  führe  Dranpadi  in  ii 
Uersainmtung  damii  sie  selbst  von  Judhishthira  erfahre,  dass  sie  fi 
mir  dienen  soll  als  Sklavin." 

Da  begab  sidi  Dud)sasana  in  die  Gemädier  der  Pandu-$' 
trat  zu  Dranpadi  und  sprad):  »Steh  auf,  komm  mit  mir  zu  def 
fierrn  Duryodhana.  an  den  did)  ^udhishtbira  im  Spiel  verloren  I 
D«<h  staunend  und  voll  Zorn  und  Stolz  rief  sie  ihm  zu:  „Qiuti 
du?  ÜJas  soll  der  $d)erz?  Der  miditige  Sohn  des  Pandu,  der 
crmesslidie  Sdiätze  hai,  spielt  njd)t  um  sein  tUeibl  Kehre  zurfidi, 
glaube  dir  nidil,  Idi  bleibe  hier!"  „So  will  id)  did>  gehordicn  lelti 
sdirie  der  Zornentbrannlc,  „du  Sklavin.  Uleib  eines  Sklaven. 
sd)naubend  vor  CUut  erlassle  der  grimmige  Dud>sasana  die  bei 
KSnigsiod)!«  an  ihren  sAwarzen  wogenden  fiaaren.  und  sdileppli 
tum  Rausc  hinaus  und  hinüber  in  den  grossen  Königssaat.  mtd 
»ßier  Bruder,  bringe  id)  die  Sltlavin,  die  nicht  gehorchen  will!" 

Da  eniselztcn  sich  die  Fürsten.    tUohl  ladnen  einige  voll 
die  meisten  aber  riefen,  man  soll«  die  edle  Dranpadi  frei  lassen. 
Pandu  standen  bestflrzt,  doch  tiniT$d>end  rief  der  starke  Bhima: 
meinen  Sdiwur,  ihr  Krieger  alle:  UJenn  id)  jetzt  nidit  dem  DudMl 
die  Brust  zerspalte  und  sein  I)erzbtut  trinke,  so  will  Idi  nidil  u 
Uätem  in  den  Rimmel  gelangen!'     Dod)  flrjuna  fassie  den  Cobei 
4fn  Jim  und  hielt  ihn  vot\  «iet  Qewalithai  ab. 
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.OTehe,  wehe!"  ricUn  Dfona  und  Kripa,  dit  weisen  RÄit.  und: 
k  wthcl"  ritf  dtT  alle  Bhishma.  der  Slamtnvtiler  des  6csd)le6ls. 
id)  n&d)  den  Untergang  unstcs  ßauses  erleben  I   Denn  der  Un> 
ig  der   Kuru   ist  sidier,  seildttii    ein   Kuru  ein  Ottib    an  ihieii 
Bn  sitileiti!" 

Otc  herrliche  Dranpadi  aber  sdtauie  sid)  im  Saale  um,  und  blidtle 
andU'Söbne  an  voll  Zorn  und  voll  Bcsd)iiniung.  Und  weher  als 
eilusi  des  Reiches  und  als  der  ßobn  dtt  Kuru  ihai  den  Pandu  der 
der  weinenden  K9nigsiod}ier. 

.judhisblhira,  mein  edler  gemahl,"  sprach  sie  darauf,  „und  ihr 
i-Sübne  alle,  härel,  warum  der  3rcvler  Dud}$asana  mich  an  den 
n  sd)leili!"  Und  sie  wiederb^lie  Ihnen  seine  höhnenden  Olorle 
ihre  Cnigt^nung.  „Und  nun  frage  icb  didi,  o  Judishthira,  und 
lu  starker  Bhima.  darf  er  mich  ungesirall  vor  euren  üugen  als 
in  bebandeln?" 

Da  senhie  3udhishihira  besthüml  das  l^aupi,  „0  Dranpadi,"  $))ra(b 
ill<b>  -im  Spiele  habe  id)  erst  all  mein  Eigentum  verloren,  dann 

BrSdtr,  dann  mid>  selbsl;  von  eiller  F>offnnng  betbört.  habe  id) 
iann  nod)  einen  Ulud  cibtien  und,   um   mid)  wiederzugewinnen 
b.  edle  ßatnn,  eingesetzl,  und  ich  verlor.    Ulir  müssen  ertragen,  was 
I  der  (Uille  der  Üöiier  sdiicki.' 

Doch  zornig  rief  Bbima:  ^Uenn  nicht  JndJsbibira  mit  der  7essel 

jdit.  und  Jiijuna  niii  ßewal)  mich   zurückhielte.  wahrEid)  keiner 

e  mir,  der  dich  an  deinen  wogenden  ßaaren  zu  ziehen  wagil 
der  CSwe  eine  sch*ue  Rerde  von  Birsdien  zemialml,  so  wollte  id) 

ru  vemtchien,  wenn  id)  nid>i  Judisbthira  folgen  müssie,  der  der 

r  unsres  Cebens  und  unser  ßcrr  isH" 

Staunend  über  diese  Reden,  beschämt,  von  Zorn  und  Sd)merz  he- 

sd)wieg  Dranpadi  lange. 

.QJcbel'  riel  sie  endlid)  aus,  „webe,  dass  id)  es  erleben  mius, 

hn  des  Pandu,  meinen  edlen  ßcmahl,  sd)impnid)  als  Sklaven  zu 
I     Doch  Red)t  bleibt  Recht,  und  jeder  erdulde,  was  er  mii  Recht 
[den  inuss.     Did)  aber  tragt  ich,   o  Bhisbma,   des  Stammes   ehr- 
igen Attesten,  der  du  nie  eine  tilge  gesagt  hast  und  Red)t  und 

t   unterscheiden   kannst,   dtd)   trage   id)   vor  den   versammelten 
n,  ob  id)  Duryodhanas  Sklavin  bin:  Judhisbibira  war  sdion  ein 
,vf,  ah  er  um  mid)  die  QJUrfel  warf.   Kann  ein  Sklave,  der  nidits 
$  besitzt,  nod>  um  andre  würlctn?" 

..Zndit.  \t92.  -^ 
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-flu*  dem  ttltisesKn  iii  ($  olr  sAwitrig."  antwontie 
„das  RcAic  zu  finden,  wenn  die  Rechte  $i(ti  slreilcnd  begigntn 
Rcdii  und  Unred}!  sid)  vermisd)!:   wjitir  ist  es,  das«  ein  tkUn 
spielen  kann,  weil  er  iti<hts  eigenes  besitzt,  doit)  gilt  »  aud)  Iflt  Ke 
dass  die  ßaliin  immer  das  6esd)id  des  halten  teilen  tnust.  Ttitkl 
kann  deine  Srage  eittidieiden,   «  heirlid)e  Fürstin,   da  kann  nur 
König  entscheiden,  Dutyodhana  selbst,  ihn  frage  du!" 

Da  wandte  sie  sidi  an  ihn:  „0.  grosser  König  DiiTyodiil 
cn[sd)cide  geredii,  erfülle  deine  Pflid>i  als  KSnig.  spridi,  bin  id)  äi 
Sklawfn?-' 

Da  $d)uiiegen  alle  und  lausditeii  gespannt  auf  des  Königs 
itiUspruch.    6r  aber  sprad):  ..Ungiliig  war  ^udhisbiMras  CUurl. 
als  Sklave  würfelte!    Ibr  Hrsten  alle  h'6r(  mid)  an:  Jrci  ist  die 
Dranpadi!" 

Und  rings  im  Saale  ersdjollen  yreudcnnife,  und  alle  Jfirsten  rdl 
ten  und  priesen  Oiiryodbanas  Edelmut.     €t  aber  sprad)  sodann: 
wurde  ein  schweres  Unrethi  geihan,  o  edle  Dranpadi,   als  dtd> 
sasana  wie  eine  Sklavin  an  den  l^aaren  zum  Saale  z»g.    Um  die 
Srevel  zu  stibnen.  gewähre  ich  dir  eine  Bitte,  sprich.  SchSnaugige. 
du  begehrst,  es  soll  geschehen,  ich  sdiw$re  es  dir!" 

(Uillst  du  mir  eine  Bitte  gewähren,  so  sei  es  dies:  mein  Kn 
wurde  bisher  ein  Königssohn  genannt,  soll  man  ihn  kilnflin  den  S( 
eines  Sklaven  nennen?    6ieb   seinen  Ualer,    gieb  seine  Ohtime 
Das  ist  meine  Biltc.  o  Bharala-CÖwe.  die  gewähre  mir!" 

„Deine  Bitte  sei  gewährt,  Grossaugiget  Dein  Knabe  soll 
K^nigssohn  geachtet  werden,  aud)  den  Üaicr  des  Kindes  und  tt 
Oheime  gel>eid>  frei,  dodi  hart  itnler  welcher  Bedingung:  seitdem  ui 
heldenmütigen  UJiler.  der  Ültere  Dhritarashtra  und  der  jüngere  Pi 
mid)  zum  Könii^e  über  das  berühmte  ffesdilcdit  der  Bharata  weih 
und  dann  die  f>iille  des  Ceibes  verlassend,  freiwillig  zu  des  fjinn 
tust  eingingen  auf  den  £d)neeigen  Böhen  des  Bimawai,  seit  jener  i 
sinnt  ihr.  Söhne  des  Pandn,  stets  auf  Streit  und  T)ader,  weil  mtinl 
ler,  von  der  flugen  Dunkel  getroffen,  die  Ta«  des  Regierens  den  \i 
gcren  Bruder,  eurem  Uater  Pandu  übertrug.  Deswegen,  o  nudhiibtblu. 
verlangst  du,  vom  Ehrgeiz  gcslad)elt.  hier  gleichfalls  wie  dem  OW 
ehedem,  zu  bcrrsdien,  und  vergissi,  dass  dein  Uater  zur  €inigkeili 
zum  gehorsam  gegen  midi  cud)  ermahnte.  Deshalb,  damit  nidit 
rfer  Sfreii  und  Fjadet  tt\W\ö«.  s«^m\w  S*\  tM*  [ttzt  aus 
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W  In  Einumkcii,  in  OJUste  und  (Uild  sollt  ihr  leben,  drtizthn 
m  Un^!  ttlenn  ihr,  PandU'Sohne,  hier  uor  den  «ersammelien  Jrflr. 
f  vfTsprcdtl,  iw  ihr  vor  dreizehn  Jaliten  nichl  uiitderkommcn 
It.  M  Mt  Drmpadis  Bille  gcwl^r(,  t»  gebe  i(h  tud)  eure  Trethcft!" 

,14  venpreche  ei  vor  diesen  versammclien  ?ürjien,  o  König," 
l<dnctc  JudhishiMra,  „d»s  id»,  wie  du  l>efohl(n  hast,  mti  meinen 
dem  in  die  (Uildnis  gehen   und  nicM  eher  zurQdtkehren  will,  bn 

m  3«hK  vergangen  »ind!" 

teil  U. 

Als   nun   die   «erbiindeten   und    verwandten  Fürsten  der  PandU' 

veniahmcn.  dass  diese  verbannt,  und  im  Spiel  besiesi,  hummtT' 

,iin  Oldlde  lebten,  da  eilten  tte  crgrimnil  zur  Einsiedelei,  um  Ju- 

lllbira  zum  UJidersiand  aulzurcizcn.  an  ihrer  Spitze  der  an  Elslcn 

schlaue   Krisbna.   der  Schwager   des  Jlrjuna.     Der  fQhfie  iu 

IQr  alle  dürften,  die.   sieb   vor  judhishlhira  verneigend,   ihn  im 

r  umgaben. 
•Die  Erde  trinke  das  Blut  der  Uerbredter,  des  Kaina,  des  Sakuni 
I  grimmigen  Outhsasana  und  des  Durvodhana.     Diese  vier  und  alle 
Ktitnosscn  et^iblagen  wir  in  olfener  Schladii,  und  lassen  dann  dich. 
Hsbibira.  feierlid)  zum  KCnig  weiherti" 

1  So  sprad)  Krishna.  und  mit  wildem  Qesdirei  erhoben  die  ?Qr$ien 
Itreudigen  Beilallsruf. 

I  3udhj$hihira  aber  sprach:  ,.1<h  habe  gtsdiworen.  vor  dreizehn 
■tn  itid)i  zurlidraukommen.  Soll  Id)  nttd>  der  Uleli  als  CUgner  «j> 
I?  Im  Ueda  wird  uns  gelehrt,  dass  llügeii  die  grosste  Sünde  sei." 
,.  „Aber  der  Ueda  sagt  aiidt."  etiigegncte  Knihna,  ..ein  Cag  in 
L  und  Kummer  verlebt,  gilt  einem  ganzen  3ahre  gleid)."  Dad) 
■m  AussprucH  hast  du,  o  7Urst.  dein  Won  schon  längst  gelöst. 
D  wenn  dir  das  nicht  genCgt,  so  kannst  du  ja  später,  um  nid)l  als 
irr  zu  gellen,  wenn  deine  Tcinde  besiegt  sind,  hier  vom  Ulalde 
iie  €rde  beherrschen,  bis  dreizehn  3<>hre  vorflber  sind." 

..QJie  kennen  wir  es  wagen,  mit  den  Gewaltigen  zu  lechien,  mit 
)ma,  dem  eniseizlichen  Jllten   und  all  den  andern  berrli6en  TQf' 
|und  ihren  zahllosen  fjeeren?    tieber  noch  in  der  (Uildnis  leben 
den  sichern  Cod  zu  gehen!" 

„1d)   sdfwöre  dir,    dass    du    siegen    wirst!     fiasi    du   nicht  aud> 
rstcgiidie   üelden    und  herrlidie  Sürsien    mü  ^hien  U)&\<f,Wk,   4\t 
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dir  zu  dititen  bereit  sind?  ßasi  du  nithl  dein«  Biüdci?  Bhtm 
walliger  Keule  und  Jlrjunas  sd)rccfc)iditm  Bogen  widersteM  kein 
Und  endlid),  o  Könit},  hSic,  wo  Überzahl  und  Capterkeii  iiid) 
Ziele  (Uhren,  da  helfe  jede  stbUue  Erfindung,  Bclrug,  Uerrat  mm 
icriitr,  denn  ^t^tn  den  beiril^Cfischen  Selnd  isi  jeder  Betrug  c 
Du  meinst  in  deiner  £hili(t)kcit,  du  seist  von  Sakuni  im  ehrlidtci 
besiegt.  €s  war  Betrug!  Im  ehrlichen  Spiel  gewinnt  nidti  di 
immei!  Betrogen  bist  du,  Redlicher,  sdiandllcb  betrogen  um  Im 
flut  und  Reich!  Drum  gilt  es  jelzl.  das  Uerlorene  wieder  zugeis 
sei  es  mit  Hewali,  sei  ts  mit  schlau  ersonnener  tisi.  mein  6j 
uiierscböpflid)  in  t)ilf$inittcln,  folge  mir,  du  wtisl  siegen!"    ^| 

„Deine  Keile  flüssi  mir  Ucrlrfiutn  ein,  aber  dod>,  wie  kSnt 
mich  cnischliesseii.  Ucrwandle.  Cehrer  und  Sreunde  in  der  Sd>la 
lädlenV  UJiT  sind  Brildcrkitider;  zusammen  sind  wir  erzogen;  ai 
haben  Kripa  und  Drona,  die  ehrwürdigen  Jllten.  mühevoll  die  W 
künsie  gclehri.  wie  sollten  wir  nun  gegeneinander  fedilcn!  Ul 
nicht  Diiryodihana  Iderlich  zum  König  geweiht?  Pflicht  ist  et 
dem  König  zu  geherchen." 

„Bast  du  nodi  nicht  gentig  des  Bedenkens,"  sd>tie  BhJttli 
ddzwisdicn,  ..Irisd)  handeln  wollen  wir,  nid)!  in  feiger  Unenlsdili 
heit  neue  Zweifel  erfinden!     Und  wenn  audi  eine  Sfinde   mit 
läuft,  später  lassen  wir  uns  dann  als  Sieger  jnil  Opfern  entsfindi 

So  aulgefordert,  und  von  Krishn<i  weiter  überrede),  erhoi 
^udbisblhira  und  sprach:  ..Thr  Sörsi«»,  meine  Brüder  und  5n 
obnt  Uerzu^  wollen  wir  jetzt  Krishnas  Rat  folgen.  Crgreifl  di^ 
feil,  sainmeli  das  lieer!  Die  €rde  Itinhe  das  Blui  der  Ueibrtdvt 
offener  Sd)lad>t  ersd)1agcii  wir  sie  und  den  frtdxn  Räuber  fl 
Chrones,  dann  werde  id>  geweiht  als  K$nig  der  Eide,, und  wabrej 
des  Reicfisl"  ' 

1 

Und  jauchzendes  Beifalliulcn  folgte  den  ÖJori?n  des  3uill»*l 
(Sthluss  folgt.) 
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Zu  Pili  HU^  In  KdltfortiKn  ilni>  uv  19.  inai  dits»  Jjhrtt.  Sl  J^b»  «lt. 
Ic(hodi»cn-St5chol  lOlllliM  ClVtor,  du  man.  dtr  n(Al  blas  diirdt  tcint 
teilt  EvdßfldiMlieniihJtioktit.  i«nilttii  von  ISS4  an.  wc  tr  von  »(in«  De* 
itl6n  zuiN  .Bi»(t)cl  von  Rlfika'  iniiNnt  urolcicii  wu.  jud)  dutdt  seine 
kl-dbcnltutrlictifn  iniKtonipilnt  viti  von  sidt  irdfn  ^tnidd)!  hu  und  drutn 
in  dKtn  Z«il»*rilt  wl»il«h«ll  gdjidil  wöidtn  in  (ISSS.  95.  5J2;  ltib.2ii; 
;7ö,  ISflI.  WO;  \S<ii.  37).  ]«lfri)oll»  eint  mtrlcwüiilijt.  mcleorirtige  unit 
hl  ihirt  Oitise  grcuanigt  tndsflniing.  «ön  «intn  SjoinJtn  .Spuiatcii,  B«*<i, 
R.  miilltf.  IDoody.  Bioohf.  ja  flbiahim.  RtnMti.  Daniel.  David  gltithcieiulli.'  von 
4n  ülhkintm  .dit  llammrndt  Iad«r  fi(ndfinl.  vi»  er  «il  IfMI  dti  Ktihr  nidi 
all  Rtvtv«llii  rltülls  in  Uit^iiiitR  und  IDarvUnd,  in  Kaliloinien  und  Pi<i.inu.  in 
V(W'Y«rli  und  KanjdJ,  in  )1usnalitii.  Cntlljiid  unJ  tridiid.  in  Pjlitlinj  und  aber- 
in  England  und  JluittJlitn.  in  dtr  Kapholonic.  KjTlrjriJ  und  Dalal.  wieder 
nglanJ,  in  lLlt»(indi<n  und  Brititifi  6u\anna,  in  Ceylon  und  BTilitdi  Indien, 
vifiten  TDalt  in  England,  in  Sildamtrilti.  wiedfr  In  den  Otielni^ren  Siaalrn. 
in  Ulnhltiha  a\t  IDtiiiontpionici  und  nachdem  ei  sict)  v&rt  da  lurQdt* 
gm.  nffdi  etnnut  ir.  Südalrika.  von  wo  er  nadi  KalifMnicn  zuiUdtkehilf.  Hit 
[bei  seinti  Jlbteite  von  foit'd'On  ndch  }1u$rr,ili(n  ein  ßin  frjgtc:  „tUat  itl  jelzl 
f  JIdretie?'  ^ab  Cavl»r  zur  flnlvDori:  „ld>  halle  mich  jtlit  auf  der  Erde  au). 
aber  nicht,  wie  bald  Ich  lie  verlatitn  ureidc*  DanelKn  veiöUenllidile  et 
tid»  $c^riflen.  vnlei  denen  dir  i«inan(itcbe  Setchidvtt  »einet  Ctbtni  bticndeii 
•nast  „SJat  die  eiTkiilarion  ditiei  $(^^>llen  bclrillt."  bcitit  et  In  dem  tlekrolog 
Rev.  1902.  1>09].  .to  nt  unmöglich  zu  tagen,  wie  qwü  sie  war;  slchci 
sie  in  die  hundeittautende;  er  selbil  har  von  ilintn  tüi  800000  Ulaili  ver. 
!).'  In  ()anz  (lbettchwäng1id)ei.  olt  an  fliotttpiechctci  nrcniendcn  (Untt  ichllderl 
clbfl  den  €r1ol4  tcinet  thJti^keil  und  leine  Panegyriliir  Qbtibietrn  Tat(  nodi 
Schilderungen.  .Gier  will  leinet  flleiehen  linden?"  ta^l  der  Dckioloi),  Dann 
4ci  Ubn  ti  betonnenti  fori:  .Da»  Bit4)«1  Caylftf  in  all  seinrn  Fütterungen 
tnd  IDethoden  iramcr  weite  gewesen,  wiid  idiwerllch  jemand  behaupten.  Hast 
1  trfold  gehabt  habe,  wie  et  iuverild>llld>  ttwatteie,  in  der  Rcvoluii^nifruno  der 
fQHiiontmeiliodt  aller  Zetiallcr  un«]  in  dei  Betitibung  einet  »drnell  ftitigen,  auti(T< 
»rdenltidten  CHolgs  in  kurzen  Zeiiiaiimen  durch  neue  PtSne,  itl  erwimntimmen 

IvlAi  w»l»  ■  ■  ■    Hb"  >'*<■  l^"'  ''«''•  ■"""  ''"  '^"'"'1*"  ^'''  ''"'  ""'*'  '"  "" 

■tvimopolititdien  und   iki»nienii*en  flit  «inei  evangelltlisdxn  üniernelimuiiflen. 

tind  wahfMheiiilidi   übeiirillt  ihn  niemand   in   der  Zahl  der  buttlerligcn  Söndei. 

\»elche  bekanni  haben,  dm*  tcinen  Dientt  Chttttnm  «elunden  lu  haben,  Ct  war 
rmt  fcindrudi  mjcheiidc  Perscnlidiktil  und  ein  enitchieden  originaler  0(1«.  Settif 
Mmme  war  nia*iuoll  und  pathetisd)  und  seine  flti  ;u  itden,  wunderbar  padtend. 
•(Int  fledjinken  waren  «in  £i«enjlet,  et  nannte  nie  einen  menichen  meiiteT  In 
fiv  Che«lo9ie  und  nod)  weniger  in  der  prakilichen  CbSliflheil.  Et  halte  niiflendt 
Sub.  an  fintm  Ofle  verni&rtilt  ei  niehl  lanfle  zu  verwetten.  Ctwat  ColtamMiven. 
Mfit  Ug   In  (einer  Diinr,    ttJenige  mcntöien  waten   to   gceignei   wie  er.  ein 

^brt^  inaugurieren,  aber  in  keiner  tütiic  pattle  er  lüi  eine  lokalititrlt.  patwrak 
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Chltifilifit.    StboTcit  zum  BttcMcn.   batn   er  <in  hartnSdEifiti  n^tuttll.  <U' 
to  Irithl  kmtt  minsdilictitn  Kenirellt  unlcTwaH.  jbtt  lofoil    und  gnu  tkt  i 
unitiwitf.    wdi  tT   IQt  gSlIlidjt  Ctiiuna   hitll."      Und   mii   ditsti   Ettiukle 
Unntn  wir  uns  m|i  tlnlgcR  6lnt(hrlnkungrn  rfnvmundtn  rtk|>rt>.    Jlb 
bitAtr  aul   Htm  fltbitit  üti  IDmion  fcomml  ihm   tin«   gtsd)i(hlli(b«  Bc 
nidtl  zu. 


hm  n^TdamfrikJ   wiid   dl(  Inangrilliuhmt  iwtl  ntucr.  ttlbillndigti 
VtTfltlUll-iniUfORtl  fttintidti.  die  duTct)   dat  Sttid«!)!  voiuntecr  move 
anfltitgt.   von  dir  Valf-  und  hjTWJid-UnivtitüM   in  £bina  und  Indiffi  Im 
ituttt   wtrdcn   t»llcn.      Idi    kann    in    dtti   triumphicKiidin   Cvit,   mit 
dittct   nvw    missioiiaiy    movemcnl    tigndlisitit  wiid.  nid^i  (initfmnitB.    üi 
Rodi   niitit  langf  her.  ddit  tDi.  ITlotl.  dti  ßiupriührtt  ätt  Qiontn  iiudt 
miiti«ntb<wt9iina.   mir  mQndlid)   4ult  beftimirletH  utitidwfit.  man  dtnke 
daran,  tigtnt  niiMionMiiiKrnrhinunatn  in  Bngiifr  lU  ncbrnfii,  i«n4tni  »nJc  i 
u»t   wie  ndd)  d.>RiiI  b^gnügMi,  den   bertlii  bttitVndtR  mittlontAr^niiJ 
Ftbtittt   zuzutUhKn;    und    nun    wird    der   editorlBl    secrcUiry   dts   St&dl 
voiuntecr  mcvcmenl,  mr.  Bc^ttt,  d<t  ICbtti  dtt  neutn  VjIt-UnJvtniÜli-niii 
Und  id>  fUid)lc.  im  n  der  itntiikAnitd»  Indtpcndtniitmut  bn  dittt 
tnttn  UnJvtitiiJin-niifmntti  nid)r  btlüHcn  wird,  nadidtm  der  $i(in 
Roikn  gibrtdil  lit.    Jl|i  ob  wir  griidt  In  dtn  UeiHnigkn  Staattn  an 
Dtnnit)  52  mittioniaridlsAatttn  drt  Zmplilltnina   nidit  übcrgcnng  hilttn. 
alt   ob  dl{   nolwrndi^t  lotgt   dirtti  Deugifindungtn   niAi   rinc  Sdiwidinf ; 
allen  nissiontoigane  sein  niQssIr.  abgesehen  ijivon,  dass  aus  mangd  in 
labiung  und  sadvkundig«  ttitung  ^ini  unnUizerweitt  wieder  viel  icufti  Mi) 
wird    btzablT    weiden    mÜiHn.      Die    vtttlindigrn    Bedenken.    W()d>c    ittbdi 
IriutnptlJerrnden  ilnieigf  <$.  761   der  initt.-Ktv.   1902)  im  KItindrudt  {% 
qcliend  gtmadii  weiden,  feriigl  die  Redakilcn  ichr  kurier  Rand  Ab. 

Da»  Oigan  dti  Panter  mi»<«n   (Jmimal  d«$  Miss,  evang.  1902. 
oeittfenllid)!  lum  entcniaiale  eine  StAiitlik  der  unter  ihrer  tcining  ttcfeaM' 

^MtMHtlKtti  BtvSllctriiiifl  la  madxflsikar.    Di»tlb<  beiXun  »A  in  *■ 

beiden  Provinien  Imertna  und  Beltileo  auf  99343.  unltr  ihnen  alleidiR^i  xutM 
nurcntt0'4b1  KfRiiiiunihanlert,    Dach  dieser  Jliiaabc  ilelti  tidi  die  SetanUaUj 
evangtiiittien  injdii^.itsen  bcdeiiltnd  biShir  alt  in  meinem  flbrnt  (7.  HA 
angcgclien  worden  itt.  nämltih  eiiu<Aliesilidi  die  zu  dti  Condoner  ni.>6,  {6lf 
den  Quäkern  (8S79),  den  Dorwegern  (<a.  60000)  und  den  ünglik^nera  (<a.  124 
gehSrigeii  aul  rund   244000.     Di«  durdi  die  r6miid>en  SrwallihSri^heittni 
iptttiflie  und  vctängtligle  evangtliiehe  Sbriitenheil  lammell  »dt  alM  wieder.  | 

Die  KMlfnk  l»a  «IC  ll9«H|KbC  nUHl»l  fl  mU  der  in  der  Z. 

1902.  257  eine  eingehende  Bcleudilung  gewidmet  wird.  leigl  -~  »bgletdi  tlc 
ttllt  lild[enl<ot{,  nod)  eine  gieidimätsige  itl    —  nath  einer  langen  Periode  la 
Stagniening  wieder  eine  bedeutende  Zunibme  dei  pToltilaniisdien  KiiACNfUrftl 
nämlidi  um  4183.   i«  daii  die  Qeianiltumme  dcnelben  auf  4bb34  cte^cgtH^ 
.  BitßtHtltatl  die  uMreidttn  K,aitihumtTv<n  wd  bei  vcrtdiiedenen  Denemina 
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Jtr.    DitH  T^unahmt  iti  äk  »diibiit  ftiirfit  dn  im  flnfiagf  ifon 

feint  UInk  stittittn  erginitirrUn  t-uangeliMil«n(jibfil  (dtf  iBikvo  dendo. 
L  Z.  t40l,  Mb),  dticn  6tt4iniwitkunfl  Ircilicb  ttti  £iidc  1902  zui  uoll- 
ign  lumtiiditn  Rtgiiimning  koTumtn  kann.  Üud)  die  tiXA  dtr  giritAitdKn 
BbMO)  und  dn  r$Tni*d>rn  Kilh«t)litn  (S5S24.  mK  t:int«frnun«  dtr  Kindti)  h^l 
lA  vtTiTKhil.  jbtr  wähttitd  <lit  Utrinthiunfl  bti  dtn  pToltildnlcn  'lo  bflrägt. 
tUuti  ii(  iid)  bei  dtn  ßritditn  nui  aut  '  »  und  b<l  den  Kömctn  nui  4ut  *,iv. 
Mc  greitt  nidioriiil  dir  proUiUnlitditn  (^hmrin  Jdpant  koinml  lut  dit  Sladif. 
MMlimltd)  jut  toliy«.  Yokohama.  Otika.  Kebc  und  Ra^iukK  in  dtn  kleintreii 
ilUlcn  Mild  ^r  lut  dem  Ctndt  »I  dtf  JTnhang  tin  etnnfln.  (U«  dit  Kird)tn- 
tftrpfr  btirilti,  uniti  wcldjt  tidt  dit  46634  prolttlantitditn  Kirditngtitder  vti- 
liUn.  so  »Ithtn  dit  iut  „Kiicbt  Chritli  in  3<iP">'  (lÜFpon  KiriKo  Kyokwji]  oi- 
tlsiiitTKn  PxtbyitTidntt  mil  11347  «btnan;  dann  tolgtn  dit  im  KumttlViidtt 
Kitfaiftitn  6tnitindtn  dti  kongrtaationdtittitdien  Jim.  Board  mit  10456  («bnt 
MiKlti);  zu  dtiti  ilthin  dit  zur  tapaniiditn,  bitdiMlid>tn  KirAt  (Rippftn  S<i  Kchwji) 
aiuvinitnail<l>l«ii(ncn  £piskopal(n  mil  t032S.  Dit  nKthodiilisdtt  6nippc.  dtrtn 
Ekiiaunft-Utrhandlungtn  n«d)  nidil  lum  übtdiluit  fttkommin  sind.  aaMtn  %tli 
gnd  dit  sitidtfallt  noch  iticM  ^lüJmmtn^tsAlosstnt  b^ptisiitAt  2303.  Dti  Rtfl 
wlrill  tidi  lul  14  kitint  und  kltiniti  6<tt11ichjtltn.  unltt  ibntn  dtr  JUIgtRitint 
(nnttlitA-pi«l»ijnlltctir  inittiontvfitin  mil  MO.  Drdnittnd  itl  dit  tinaniitlk 
tituang  <a.  235004  inatk.  tin  PIu»  atgcn  dat  U«Tidl)i  v9n  ca.  32döO  Ißarh. 
lijtjfn  cnrtprldyi  dit  Zahl  d<i  Cbtelogit-Sludititndtn  nldii  dem  BtdaTtnl$,  tie 
taigl    nui   105   und    bttutgl  iidi  in  abiltlgtndtr  Cinit.     Cbtnto  iil  dit  $d)ü[ti- 

fl  um  ca.  1000  zurüAgt^anatn.  aul  nur  10590.  wii^ltlld  dit  dti  5»niilads- 
Icr  um  lati  2000  gtilitgtn  itl  und  jtUl  36310  biirlgi. 
eil  rÄMitclKS  Urltll  atir  dit  Fromtailtfcbc  miift»i  li  Sapan.  .D» 
l^malililidit  ttbtn  dti  flnadt  und  tDabthtii  bal  dit  ITKMi#n  dtn  (ISlkm  tu 
ifnflcn'  .  .  .,  brlstl  t\  in  dtn  „Kalholitifxn  TDiisiontn*  (1402,  267).  Dad)  dititm 
DattttJib  brmtiftn,  hat  die  pr«Htiantit(ht  inUtiontarbttl  auf  ^^^P^"  ''■>">  *'br 
ugtidKn  lUtif.  In  QJitklidvktii  hai  dei  ProitsUnlitinu*  geudt  in  Japan  in  teli' 
li$HT  l)ini!d)t  vorwitatnd  liitnd.  zcritlztnd  gtwirkl.  und  Ititr  wit  iifdtmin» 
Inni  QUimvat  dr  itligiSttn  nitlmingtn.  ttnm  ttid>ltn  Radonalitniut.  tint  kitdi- 
iAt  UnbolmSnigktir^ttd^alltn.  wit  fit  tdilimmti  kaum  fltdachl  wtrdtn  kSnntn. 
itulf  tind  dit  Viptttlanltn  itibil  tnltttzi  über  dtn  idiianlitntfitn  HtbrauA.  dtn 
lit  Japantr  v«n  dtm  Prinzip  dtt  Irtltn  Tcndiuns  und  dem  Red^l  itlbitändistr 
Irmt^ndtgrindung  gtmachr  habtn.  Dit  Zcitpliiltrung  in  Stkten  und  itligidit 
'artcindiiungtn  wid>sl  von  ta^  lu  Cag.  Dit  DoMM»(tia.  dit  dti  ßoh  dn  bibti- 
lllubigtii  OTlh»doii(  itin  lolllt.  ill  hiuit  tint  RaupUttiult  d»  Ralicnalitmut 
trwordtn.  Die  Btzichungtn  zwitdicn  dtn  tinhtimitdttn  und  auslindisdttn  Pit- 
ligttn  ipanntn  »i*  itnmtr  rottif  Dann  wird  au»  dtn  Catb.  Miss.  «Iltrl: 
,E:i  Kl  nl<ht  dit  Rttiglon  dtt  Kituzti,  die  man  dtn  Japanern  Ithrt,  nicM  dtt 
nnttt  {Uahrhtil  dtt  Cbrifitniumt,  dit  man  bttgnt.  ni<M  itin  9«ttlid>tT  Ut 
{ining.  dit  man  alt  moltv  zur  Ünnjhme  dti  6l.iubtni  gtlknd  madit.  n)an 
itnift  tid>  ilall  dtittn   darauf,  ^a»  dit  dimtlidit  Rtligien  dit  Religion  dti  fit* 
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tiNdtttn  üiWutr  uV).    ITlin  1141  dtn  .1<)pjn(rß.   vai  Ah  C1>TitifntuTn  gtihii] 
und   noih   rbiit.  abrr  nidii  wa«  tt  tit.    tUoin  dfr  M.  Piutui  Tudi  Coky» 
wiardt  tr  lid)  Ivöditid»!  verwundern  über  ditfc  diriillithtn  BIduhntbfitn. 
all  nidifolfitr  und  Ültnti  etihtii  juriplekn.  dtren  litt}  nidtl  ](iut  von  I 
fsl.  fondtrn   eint  Zusaininctitcuung  wn  gctil  Rhode».  5crb«[l  Spcntn  uil 
C^^mdl  Ilpton"  ...     Und  dann    uiltd    gisdiloiseii:    _6twtt»  gicbt  es  inlaj 
pro ksta mittlen  IDIiiiOiRditn  minchf  diiliichlig  QtSubigc  IllSnnci.  die  dtn  6lfl 
«I  Efirittiit  und   das  Wort  Sottet  A«ihhallen  irnd  dtmtibtn  in  ihrn  CVriitJ 
und  itdliA  dtni  Mp^nlsdifn  Ucllce  zu  vrnniritln  tu<^tn  . . .    Hb»  (w«  In  i 
Riditimfl  ö«(t»iehl)  ftl  Im  ötund«  w»nia  gtniig  und  l«*nimt  ^at  nWil  t«  m 
gtfitn  deti   fast   unheilbann  Sdiädcn.  den   an  Christentum   dutd>  dii  trtitd 
Richmna   dtt  Proltihnltimut   tillRtn   tial.    H\U*  in  allem,  d»  ist  imiwcid 
hal  d<T  Piofeilaniismiis  die  wirklic^e  ehiislianisieiun^  ]apaBi 
ecfSidcrl,  i»ndtttt  untndlich  tisAwtri  und  in  tinabttbbai« 
gerildir." 

taulttt  dat  tltttil:  £1  gibt  unitt  den  ptclrtlarttitchtn  nilui«naTtR  h  , 
einigt,  dir  nidil  nili  Patilui  (xhennen:  _lrt>  biflt  micb  mchl  dalili,  djutdtil 
wilsste  unttr  eud)  ohne  alttin  H^snin  Chiitium  den  fleiircuzi^tcn,"  w  wlinlit' 
titlH  tll«it  vtriicrtn;  abtr  dai  ttl  dai  EmpSitnde,  dait  gintiälitietend  dit  4 
|iiolH(anlitdt<  Mission  In  Japan  als  tlerltrterin  des  Rationalismiii  imm 
wird,  nbqlrteh  die  orqanfierK  Opp'^silipn  geilen  dft  libttalitittende  Ri(hlgn|j 
dem  Kritiker  bekannte  C^Ät^ath(  ttin  mn«.  Oass  dir  D«diU*a  dit  Kilth  | 
itaiidtii  hat,  da»  ein  Zvn  nadi  ZusainnKnidtluK  dutib  dtn  japantidienl 
Inlantitmiit  ^tU  und  dait  dictti  licb  itlrktr  vtimebii  alt  der  KalbetiiUmnij 
ignoriert  die  kdibolitdit  Quelle^.  tUtnn  et  in  ihr  dodt  beittt:  .£s  mu»! 
ttandrn  werden,  da»  iinitt  den  hervairagenden  ültentlicben  mSnntm  ui^ 
Beisligtii  Jühttni  Japans  bisher  sidi  hein  Katholik  imdtl"  und:  ,Hii*  i 
wl»eni<ba(llid)e  iftbtilen  und  in  det  Preise  ist  die  kälholitdte  Itliiiion  iii  nU 
Alt  fltciflntitn  Krüfleii  bli  vor  kurzem  weniger  bervorgtlreltn"  und:  .SC 
m»detneT  Japaner  würde,  ,.weil  er  dai  ltait>»li»d)t  Bekenmitii  aU  ik  dekflj 
Rell))ion  dekadenter  Uölktr  bciraeMct,"  eher  daran  dtiilicn.  (Ine  OaraptiaM 
«der  ein  Zvitini  vtialltKn  System»  zu  haulcii,  als  kait>olitdi  lu  werden*  -i 
sollte  sie  wenigslens  die  SttiauplMn^  ihres  .ungenannten  en^lksAen  0n| 
mannet"  nicht  nad>dnjdcen:  .tDir  bat  ein  tebi  eetdieitei  Jafuitt.  dtt  j 
preletlanlisd)«  l>redigei  war.    jttei   aber  freidenkei   ist.   «tlen   dtsiandca,! 

t)  Und  dod>  wird  in  demselbeti  Hulialz  rühmend  betvor^tb«btn,  dJl 
Patti  Clfntul  5[iioid:)rlfttn  vettaste.  In  weldien  er  die  J^pAntr  nadi  einem] 
durdydacMen  Syittm  ..von  allen  2ii<iegebtnen  Prinzipien  des  gesunden  niei 
vtrsiarides  vciersi  zu  einci  Cebeni weitheil  lilhii.  dit  ihnen  dtn  Unltrid>itd  11 
£brllthkeil  und  Unehtlidiktit,  zwittbtn  J1ul'idilli)heli  und  CQ^c  u.  t.  w.  vor 
stellt,  und  die  (Jon tilbaf ligheil  der  ertteren  vom  Slandpunkle  drt  niaierielltn 
itdtidti  beeiei'lich  maehl.  bis  tr  sie  tndlidi  lu  einer  diristliditn  tcbensans^ 
gebratbl  hat." 

2)  Ja  vt  vetstcifll  sich  tu  dei  unwahrea  Behauptung,  datt  .die  p 
lischt  IJJnmn  iir  «Htnbann  *,t^*v'^^  ^^V*^**-  ^^''- 
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Jipantr  trliid  rl^nrn  Richtung  ttctt  <]ihln  Suiirmn,   iw.  Mlli  lit  \t  ttm 
nmm  urfldtkthnfn.  sie  ti  nui  in  dtr  ^cnn  dtt  rötnisdi'luiholifthn  Kirdte 

imtn  wardn.  Alt  dir  tinzigtn.  dit  i^^en  Ob»  di«  ^uSItndtii  ZwtiUl  Wfg- 
hSnntc.' 

*.  • 

Cin  kitin»  Zu^  iiii  dri  kitlioltKhtn  tniillOHipTSXh  in  .lipan.  .€tne 
Kidintif  Mtt.  zu  dcrtn  ;iustähni)t3  »  aki  jii  (jddiniiieln  Ichlt.  httit  (writ 
ir  dc(  kitboll«h(n  miitldi  <1iiicttJiit  nitht  hcM  oorwSm  will)  (In  hieilgtr 
lenar  dtt  Pater  Jerrand.  Et  gtOndtl  itinni  Plan  aul  d»  I1ileplfviifif«m, 
H  In  Japiv  j!ii*trr»id(nlli(h  veibttiltt  Kl.  €t  will  also  (}ti(It(|  (]ui  vetanUf]» 
thnt  ttmft  ijmilioi  idoptitttn,  Ihnen  fint  kAih«liid7t  und  lurti  lontt  iiuiot' 
ciAintK  Eniehutig  c|tbtn,  die  lit  bcfühigtn  soll,  tttitirns  in  ihrrm  tiniSt  tint 
(rvonjtttndt  H«ll(  ixi  ti>lf1(n  und  itdinlt  den  halhcliidKn  Idttn  In  liltti  Krcisrn 
i^liti  211  «fldwHc«."  (Hilh,  mi«.  W02,  157.)  Wa«  woW  dtr  bctttgc  pjulut 
■  diritm  TniitlotiimtiKl  mqtn  wtttde.   ddt  dtm  t.  Kl.  in  Rlrikd  m  viel  piakli* 

Hottm  K«ul  v«n  Sklsuenkindtrn  utrzwtiftit  Hhnlid)  tithl! 

«  * 

k  n»  tlncn  r»mit(hei  KaittMtmu».  Im  Jahtt  1899  itt  unlti  bi(d>Ölli(htr 
kvtMiton  von  (inrtn  jtitiitcn.  dri$tn  Diincn  in  d)innU(hrn  SthtlflidclKii  ^rdrudil. 
Btfahtr  fitd)t  rnliirinbAi  M.  ein  in  ID^nd^tln  t)c»d)titlitntt  .K'itdtittitut  der 
mttn  Religion*  fflr  ghintffn  ttictiltnm.  am  wtichem  dtr  d>inniithe  RKOrdcr 
IH02.  2S6)  lalatndc  Sraflfn  und  flutwontn  mitieilr,  dir  %a  d>arakirtisii$d)  tipd. 
lUi  j(h  tic  Audi  dtr  btitniillchctt  gluitttnhril  lur  Krnnlnli  »  bfingen  fflr  91* 
OhN  «ftditr. 

.Tiaflc  Beruht  die  Cchrt  und  dat  Rtttimtm  dtr  Rrllfliontn  aiitttrholb 
bpfihte  dtr  lümitdi-kiiihelitchtn  Kirdir  jut  xiiverlXtfl^er  €lRitlzunit7 
f  Bnlwoil:  Pein,  wril  jtdt  Religion  dussrihaltt  det  «rtnitprähle  dtr  Hirdjt 
Hhl  dit  Keli^iOR  Jem  Itt.  Sit  haben  keinen  Aaltrag  ]«u  tmpfan^rn  und  känneii 
Idil  Htr  ihrt  eignen  Sceltn  torgen,  gttdjweieie  andere  Itiitn  und  lehttn.  Sie 
itMtii  (tdi  die  U»llma<l>t  an,  ihren  fllaubtn  auMubitilen  uitd  2«  verltidlgen. 
kt  itde  Qehi  ihren  ti{|(nrn  Olffi.  üJeiin  lie  pitdi^rn,  habtti  ihtt  JlnMngtr  nidiE 
m  htilifltn  Stitl.  Im  bciltn  Snile  lind  lie  alle  Causchunc|eR  (kinn  audt  Cttiic 
Itf  Btiru9  beisttn). 

Tragt:  Btnihi  dit  Ctliit  und  d»  Rtgimtni  dtr  «09.  3t>u»-R(liflM>ii  (in 
hnu  Beitidinung  dtt  Ptottsianliimu«)  aui  zuvttlAui^tr  Etnifttunft? 

Antwort:  Dtin.  3fdt  Prnon  diticr  Rdiftion  kjitin  ^Liuben  wat  und  han- 
tln wit  et  ihr  gef;illl.  $ie  hil  kein  einheilliehrs  Rt^tinrnl  und  itl  in  mthr 
rfelcn  getpAllrn  alt  andtie  KeDglonen. 

Tragt:  OJct  ha  den  ProUsIdUtiimut  gegriindel? 
k     Jlntwori;  Ciithtr.    €t  w.it  der  Sahn  tintt  dtuitchen  Btrgnianiit  und  wurde 
m«n  I484M-    Seint  Bildung  vollendete  er  in  Eistnach.    Kiet  irai  er  tpältt  in 
in  üuguilinerotdtn  alt  inSitdt  ein.  BU  ti  den  Dohiotgrad  etbiell.  wurdt  et  tum 
roletior  det  Philotopliii  on  dtr  Univtrtiiäi  (Uiiienbern  ^tmatAi.  wo  n   berühmt 
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vunJt.    Cr  «Ina  immri  daidiif  aus  luut  Chnritn  im  tninn<n  und  tthnn  ii 
Wtitt  lu  ttdmtn,   wi<  tt  nit  iuv«i  g««d)(licfi  wji.    Stlno  gaiutn  Hnltgt 
«fiiT  <r  cm  (iiltt  mentd)   und  dttiilcr  Buitdif.  voll   von  Zoinctworitn  ml 
tUidmpnidjtadtl.    it  littiK  die  bir<litäien  Sdiiifltn  V4n  Jfrtwin  Rus  und 
$<tk  wurdt  mil  den  Ideen  dttitlbtn  tllimiriif|l.    Ci  uiuidt  tmnirt  tctilcdittt. 
•d)teU   dit  6<brlud)<  und  UoiiArtttn  dti   i«mii(hrn  Kin^   utid   b<i4tiil*ti 
KIttuv    1516  publükrlt  *r  voi  der  gioittn  Öftcnrllöiltell  ^twlisc  CtbftR  vo« 
ttlhallcr  ttcdtuturtg  und  bjid  dirnidt  ordntU  dti  Papti  tintn  Hb\w  an  uMI ' 
«ultuglt  iltn  g^iuen  Klerus  mil  Jfusnahmt  det  Jlugustintr  ihn  abtubalKt. 

Uen  da  an  gescllle  ilch  bei  tulbtt  zu  dem  Rasit  du  Dcid  ^ 

nun  prcdiflli  «r  Ce«en.    £(  eiklirlc  dit  Cthit  vom  flblai*  lür  lati 
die  SakTamenie  tfir  iinnSlz  und  ditt  dti  tntnid)  Iceincn  ritten  OJiUj 
habt  äulci   oder  B6set  lu   tun.    Jim  18.  ]iini  IS20   erlicss  der  Pi| 
dn  Dekrtt,   wtlebti  «ine  falsebtn  Cthitn   utrdavimie  und  du  (II 
tfot  ibitr  Befolgung  watnlt.    Dit  Ulul  CuthtTt  loderte  aul  »it 
Scutr,  (I  bellte  jeden  an  wie  ein  liund.    Cr   raitc  und  Iragit  nl4 
naA  der  heiligen  Religion    und  den  bUoiten  dtt  ntiligtn.     Outift  tj 
Itbien  h«dtrlt  tr  dtn  P«btl,  todatt  dtt  Paptl  am  3.  3<nuti  1521 
anditt  DthTtl  eil  lest,  weldics  Ibn  aus  der  Kit  dit  autidtUii.   Riita 
wurdt  Cutbti  nidil  blos  unsinnig  londtin  aud)  maislos  itnmeialll 
Et  tnilDhiit  und  ucilUbilt  iuni)tunucrbeiraltlt  TtiaddierL  Xuit  dtri 
von  seinen  thebrtdiertsdien  flutstbreilungtn.  dit  so  gtmein  wiK 
da«t  wir  nldii  einmal  über  lit  rtdtn  binnen,  wutde  gani  all^tne 
tuitier  stüib   1546.    tl)an  lagt.  dati  ti  tidi   selbst  trhängi  bat 
ist  nuf  ein  dütflifttr  flbtiss  ftinti  Ctbtni.    Kann  darnat»  lOtb  |j 
ntand  glaubtn.  dass  S»1l  eintn  solditn  nitntditn  mil  dti  firindi 
ilnti  Rt)lgt«n  btaullrafli  habe? 

Jrage:  Uiit  kam  Culhcn  Heliqion  nadi  Cngland? 

JInlwori:  IS35  heiiaielt  König  Ikinridi  btimltd)  tin  iUeib  namtw  Jll 
B«ltyn  und  wilnsdilt  dann  uin  wiiktidie«  Ulcib  Katharina  von  sieb  n  ttinai 
dit  Jl.  H.  an  ibttr  SlAlt  iiir  KänlQin  zu  madjen.    Papst  Kltmens  VIL  bSrte 
und  sofon  widtTselile  ti  sid)  auls  lapUrslt,  weil  Sollts  ßcboi  die  SdKiduH 
tintm  QJtibe  verbieid   t«  langt  tit  Itbl.    t}«inncb  wuirtt  daiütw  maislH 
und  btljhl  seinem  ganzen  Eandt  dtt  kaibolitditn  Htligton  dtn  RQekcn  i> 
und  der  Cuibtis  zu  folgen.    S«  kam  die  Rtligi«n  Cutbtn  m&i  Cftflland. 

Sraftt:   Idi  bdbt  lafltn   b$rcn,  dasi  dti  König  von  Cn^tand  das 
dei  Kitdif  sei.    Iti  das  wabi? 

Unlwori:  Ja,  man  sagi  das.  aber  ti  Ist  nui  dti  Ktir  dn  Bodeis 
renket  das  Rti<h  nur  in  wttllid)en  JlngtltatnbtKtn.  69II  hai  ihm  nlnmlt  i* 
Jlirtorilii  gtbtn.  die  Kitdit  zu  rtgitrtn.  sodaii  tr  lälcbliehtrvetH  dtttt  fluieeiiU  » 
Xnspmd)  nimml.  Es  isl  läditrlidt.  Einigt  Provinztn  Cit^lands  sind  ptetkiMfr 
anitd).  andre  bisdidtlldi  und  alle  uniti  dem  Raupte  dtt  Kdnigi  dt«  Candet'  » 
bitit,  die  Sri^e  tu  ttwiatn:  gründrlt  Jttiit  unKt  dititn  Bedingungen  tint  I 

Siagt:  Ist  dti  Proltstansismus  btilig? 

Jfrrrwoil:  Hllt  €ui«f&«  iitutti  diu  er  itintn  Unprung  v»n  4 


Onini\k. 


m 


Ihn.  Mvin.   Zwinnli  un<l  Riinrith  VIM.     Dun  fedit  idt   dith.   Hidct    nur 
i%   tn  dit  ptnönlitfit  (ttKtwdftt  dicui  Oujiriftlf  und  du  wmi  witun.  ol> 
MrsMnlitraut  Ivtilig  t»l  odti  nidn.    Uon  Culhtn  Ctwien  balK  ich  »dwn  (inlan 
II,   i<h  will  «t>tt  n«d)  mthr  hlniulUatn.     £t  wdr   unpitln^lHtt  «in  IN^ndi, 
tt  *bti  ipUti  idilKhr.    £r  wat  voll  Cisl  und  UtnfMagtnhtii.    Et  vfifühnt 
l>«iinc.  d*M  »i<  sein  ftitib  wurde. 

Uon  d)  an  urutdt  ti  dfl  v«)lkoinni tntlt  und  td)aiiil«ttil(  tilg' 

C>  kdp)  soweit  mii  ihm,  dai»,  wtnntintr  ein  SAUmmtr  wuidt,  in 

|»pj  d<s«ll||<in()ii<  SptQdiw«!!  fllns:  wir  Üben  )(i2Nm  Cuibeiiditn 

■lt«t.     tulhtrtclbil  tAiitb  tincn  Sentit.  4er  mil  den  Olotleii 

iCfti:  Säulen  und  freuen  Ist  (|ul  geniiji.     tlitciU  doA  ttibti.  «k 

tinintnich  ttcilifl  senug  ist.  um  eint  Religion  zu  gründen.    Zwin$- 

rat  autfr  ein  Kltiikfi.  abtr  er  vttleujintlt  trintn  Sliuben  und 

|i4lt  der  nidiltwflrdigiK  Sdmli    £tnil  bc^diKK  et  icinrin  Biitfiol: 

\m  RfBtdibeitifclübdc   habe  ich  ftil  Jabttn  nidit  ^thalltn.    Jelxt 

itcbt  idi  tt  ganz  zu  wrdcriuttn   und  lu  beliattn.   um  hutctci  lu 

Incidcn.     Er  btitog  dit  Uolk  indem  (i  sd^le.  er  habt  göttliche 

llmatfei  tili  telae  ChAicti.    Calvin   wai  kein  Kiirikef.    Sein  Cebrn 

toll    dtt  tmremsltn  Jfussdiweifun^tn.     £r  war  uniüd)tig  wie 

lOllh  und  dämm  Klient  der  bürgerliehen  Obrioktit  an  iiiner  $d»ul- 

mit  einem  loigiahenden  £iitn  oebrandmarkl.    Cintt  »einet  Z<il> 

Ifiten  naratnt  Jlloni  lAritb:  fcti  ttibtl  sah  Calvin  in  Uetiwetf* 

ig  derben.     Er  hallt  tidi  ein   getlhrlidiet  fletdtwar  lugtEogtn. 

dettcn  5iulnii  ein   uneTltSglitber  ßciiank  autßinfi.    Ali  l^cin- 

VIII.  ttaib.  tagte  tt  lu  lelntm  ITlinltiti:  fdt  habe  allet  vttleitn 

|Ehre.  Roll nting.  6 twisten,  nimmel.    fin  dem  tebtn  ifiettr  IDcnichtn 

iRil  du  bcuittllen.  ob  der  Protttlantitmut  heilig  itl  oder  nIdiL' 

$0  ttdtt  Rom   über  den  Prolfswnliimin  wor  iiilfiltlähigtn  <<)    Ehintten! 

dann  tnlriiiltl    n   tid»  mit  dtf  Unidtuld  dti   btltidii)ien  Cammei,    wenn   an 

QJdhrhtittiinn.   an  ifinn  Jritdtntlicbe  und  an  teintm  Coletanc- 

III  gecwtiltif  wird. 

*9  «a  «13 


£itteratur'Bcrid)t. 


fitifIclMli  .Bildtr  von  unitim  mittiontttlde  in  Sfid-  und 
'OcHlt<h-Ottalrika.  Zugltidj  letlttliund  dtt  Kralientlitniditn  6t- 
idiidtle  der  Btilintt  miifion  von  1S43— t90l.  Btriin  1402.  SIS  S.  €lf 
|Mil  geb.  4.$0  IDb.  Ott  Utdauei  wollK  tid)  aureitr  Hulaabtnsugltidi  tnlledigcn: 
tt  ««II»  dit  aul  teinet  Sjiihrigtn  Uiiltaiiontrtitt  in  SUd-  und  Otialnka  em))lan- 
tnwn  eindrücke  und  gcmaiMcn  trUbrungen  lur  Soidtmng  der  htinutlid>cn  mii- 
tlongtmtinde  in  der  Kenntnit  wie  in  der  Ciibt  lui  IDIttion  vtiwtrtrn.  und  zu- 
gleidi  dat  linfitt  lllhlbrir  gtwordtnt  BcdQiltiitt  nadi  einii  neuen  Jlullagc  der 
KraizeRtifini<h«fi  Beilinet  TTlitiiontgetdiicMe   beliiedigtn.    Dun  hallt  v  alltrdings 
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OlltiAtur-fkridit. 


tthon  In  ttintn  in  dfn  Beriintr  iniiit»nibcTi<Mtn  vtiSffcnllit^rni 
u\nt  UisiuiioiittrlftniiiSf  reiflich  btritMcr,  jibri  ia  ein  svtKnialiidt  %» 
iiDdmmtnhSiiflcndtT  UiifMIfoni-Btricht  iiitlttHKb.  »  umt  n  m  tidt  da  «I 
Itt  Qtdinht.  dtf  <lrtvolltijindiC|unq  Ott  Relubrlcft  in  die  ^vittcUMig  dtr  I 
ilrtntditn  8»thi(litt  dli  lelHiijvolk  lllustrinantn  miutttdittn.  Und  dat  I 
muilldi  a\i<ti  ätn  Bun^inq  ^e^ebtn,  dj»  dit»  nUT  «Ar  ^^hit  urnfnuni 
tftiung  in  tintm  telbstündiQcn  iind  umfinsrctdifKn  Budte  getittidi  «ot| 
ab  di*  6MAi(hl«  ü<t  (nttit  bS  Jthit.  S*nii  hiirc  «  js  w»hl  naht  «th^i 
ntu(  üntlast  des  K'-ilztmitintcbfn  Biittitt  2U  vcrjnuilirn.  In  ih(  ab«  nl 
dit  0(idii<bte  fotliulühKi)  bit  211t  St^tiiwArl.  tondtm  t\t  tuijltidt  itit^tM 
lUJibtiien.  iVx»  ]iJ<ti  dfiii  UoiDlldc  der  EppIti'vdKn  fittdiiAtt  dtr  BatI 
iion  I$I5  1844  (nur  3^1  S>  »dci  dt*  Sdiulic'idvtn  flbntm  tintrflrsA 
Brll(1(miittlon  (S.  336).  €t  hälft  dann  ziigltith  Jiid>,  w»  «in  luhtbam 
t>ci  Ktdlicnslnn  ist.  die  htiinailithc  (icschicMr  dti  Hcrliiiei  Ulission  mit  dta 
bildttfi  ibrtr  Ctiier  und  {»rderti  u,  1.  w.  (iiibtzogcn  wtrdtn  kSnntn.  D 
nkhl  9tsd>th(n  isi.  kann  man  vitikidrit  bthliistn.  ahtj  wir  Mncn  da»  d 
nidyl  in  toldtct  BtiitUDrlidthtil  und  üdiilmaUifi  dk  (ittdiidtk  der  imH 
und  bti«ii(ltis  nl<M  dlt  tikbrniit  de*  Uliiuioit  trhallcn,  und  tian  wii  l 
halkii  \iA\ytn,  ist  alUidingi  wieder  (in  fltwinn  lui  die  SpwjIkcnnmiM  > 
linrr  mttslon. 


«(d^ 
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üa  der  Uerlattd  dit  beiden  {jenannun  Zitit  tid>  xugkid)  gesledtf 
ist  fi  dudi  bei  dei  dittn  Kiatituleinsd^cii  DIsponiciung  geblieben:  die 
denen  alriltJiiudxn  /ttbeittgebieie  Siaiian  lllr  Slation  lu  beidireiben,  t\ 
nung.  die  Füi  sid>  bal,  dis$  dei  Cetet  mit  dti  GtsdtidMe   jeder  einielntn 
ttjllc  genau  bckitiiil  ^cmaeht  und  d^durd)  instand  gescUI  wird,  iid>  ktdtl 
nien^ttbeiidilen  i\i  orkniieien.    die  aber  auf   d((  andern  Seite  eine  scnf 
lönigkeii  nicbE  £U  vetnitiden  verniag,  dettn   Solge  itt,   da»  die  lorllaulfl 
lÜTc  det  8udi;t  Itldyt  emiildtt,    fltntidien  hal  alkidlngi  dlttft  Qtfabr  de 
bcgtfintn  gcsudit.  da»  er  lahIrclAe   btkbcndt   Crnitliilge    in   die  Hai 
tchiditc  tin^ewtM  bat,  aber  völlig  itl  die  Eintoniqhcil  dadurch  d<di  niehl 
worden,   zumal  mandie   dieser  SefdilcMdien  siiti  tebr  ihnlidi   und   nldi 
spannend  sind.    SontI  isl  e>  ein  Uorzufi  desBudies.  da»  es  S9  leidi  ai 
Mn  lir  und  et  ntusi  als  telti  praltlitd)  bezeidinei  werden,  dati  in  dem  In 
ztidiniss  diese  gescMihlru.  fliil  rubriziert.  lOi  den  ScbtaudA  in  ini»t«iii> 
Pmliciltr  nii4  Bertctilfn  bfiondert  iiamfi.!«  <i(matlil  sind,     Kü  dti  JBUt  1 
viM  ist  so  lür  den  piabtisdien  debraudi  kirtit  fieeiqtieici  ck  Undcn.   Hu 
Hbhandlunijeu  Über  Tragen  des  ll)i»i«nsbelti{b(  sind  jt  nirt  it  tii^tf*' 
Im  InbalisvtTzeietinis  besonders  vermtikf;  hier  liStte  ran  gtiit  w*  . 

Idbrlieheret  gewCnsdil.  denn  es  i»r  ein  gtwsei  Dedililnii.  da**    4,,  kli^ji 
stonsfidnei ndf  iiid>  mit  den  zum  Ceil  leeM  liompliiitTM''    |ii,„,._j_    f., 
germasten  bekannl  titmadil  wird,  v*n  deren  [$SHn<*   j^, -„uhiI    b      a* 
dirittlicDen  K*r*en  abbSnfll,    Und  aerade  der  P*  „^'   „u..  ,1-    '„  u. 
«syng  diese,  Prob  en,e  ^u  eine,  ihrer  Bau-^,,»,^,^,^  „„_  ,,,  ,„     ^  ^^ 
kgenbeil.  die  ni,»l.n,ke,ind,  d^elm    ,,„  ,„  ,,.  ^,ntin**,J,  ^ 

wit  tt  z.  B.  BiiAntT  in  Am  %w'^^  a^„  ,^^,  %44*\utvvw*w  ufc 
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>a  tUtiii  grthjn  hat  Strtdc  djs  F.itiflehcn  aiil  die  in  dtn  ptrsdiitdentn 
nifclHcHn  wtt  in  den  vcndittdtiicn  Sudkn  der  gntwidduna  vttK^ittkn 
MHM  ^»%tn  dn  pMltlitditn  mittiMiibmifbt  tittll  dk  iniHi9Ntftt(4it(hitchrtil»- 
I  anliT  gtfitMit  ßetidHipiinkit  und  biwabir  tic  dadiiid)  datMr.  da»  tk  iidi 
MwnfnitirtK  Kl<i)ii^lt«tMn  vollrit,  die  vitM^  Ifli  dtf  tlltttion  hofliitindc  und 
Ulli  bobffi  flul^ilMii  (Jintltndnit  ttwrtdccnd«  Ktati  btiiiuiL 

Siht  finqtlKnd  btMhÄtii^l  lirti  dtr  UtiliiKT,  h«»ndtn  in  dtn  «on  ihm 
«I  t<TTitt(n  flfbiiicn  (ddi  widiti^t  Ciaiitvaal  blitb  ilun  wtgtn  dti  Burtiikric» 
KftchlMttn).  mit  drn  SranJt  dti  i)fistlid»<n  Lib-tm  inl1«l^alb  der  IDiimni- 
irtiiilrn.  und  n  iti  uul  Cr^mdiliditis  umi  m  illiti  dtnullKn  btnrttifi.  Aber 
Khr  man  ti<t>  daTin  trlKUl.  t»  hAnii  man  tieft  dedt  dn  t<Mdiii<ht  n>d>l  tnl- 
ijttii.  dan  iDindic  opiiniiitiidic  Cdutchung  inil  unlcrcitlauftii  leiii  mag.  btt«nd(K 
n  to  zuwmcblliclx  Uil<iU  iitxi  iat  Inntrc  Cfbcn  gtlälll  werden.  Da  itl  cid 
idKT  Pnnki.  iilid  dtn  man  wtittr  dutih  <ic|ne  Sditiittr  nodi  duidi  Smeral' 
m  an  die  [I)iiik>naie  lithctt  (racbniiit  (T/tel<n  zu  können  meinen  darl.  Der 
der  Cifbt  gib«nit  Oprimitmtit  itl  gewUi  «ine  irnisionantdx  Cugtnd.  abri  n 
W  «tiiijtlt  werden  iutü)  die  gleiel>ralU  in  den  thmiliebcn  Cuaenden  ichfimdc 
btrtnheii.  welelir  tidi  dtt  Sdiranke  d»  ni<ni(l|h(l)ti  UilciU  in  &ad)tn  dei  ^* 
ndi^un^  bewtisil  bleibr.  flileidinfts  Ithll  in  den  von  dein  (JettdSMi  ^ezeicb* 
Bildern  auA  dci  Sehitlcit  nid>t.  abtt  ich  futrikit.  in  tninditit  Sollen  wird  er 
n  dem  CitMe  lu  lehr  libcnirahlt  Dtii  in  tinem  Punk«  bin  id)  dem  Gegen- 
Opltnttmut  be^egnel.  ndinliit>  w«  Q..  S.  SSI.  kun  ilbti  dm  tntgeborntR 
Bd  rtdcl  und  kaltgeTiMh  erkläre  .Ditiralt  s»\\  ein  diird)S  Setninai  gt* 
r  ficiter  als  icIbKändi^er  niiuionar  »rdlnien  werden^  er  sott  imrotr 
2w<iierinitiionar  dem  uiritien  tllittionjr  ili  Kineiti  Uor^eseiilen  3inler^e«nlnct 

tu  und  Uihai  hcittcn:  dabei  wiid  ev  h^l'eniliih  blribeii,"  $o  bticnntii  nun 
ld>  Ubfi  d«  Selhtundi^tiflliin^  beiilen>(biitlli<bci  Ki'd^en  iirteiU,  und  to  (Cl>r 
vor  einet  tlbcrlwsiun«  in  dfr»lben  warne,  ja  überttugt  bin.  dats  sie  aul  gi« 
iMn  tniHi»i»dc bieten  alt  abs^lnie  UnabhSn^ijkiii  v«n  mitiionaritdier  OImt* 
U4  Bitbi  räilid)  tti,  »o  kjinn  id)  doch  dJt  kategoritthe  „Dietnalf  BensidKM 
|l  umetidiretben.  Du  .fiotlentlidi'  der  I11itii«n  mutt  dai  Ziel  immer  im 
|c  bcbalien.  da««  wir  mir  der  Selbiilndigkeil  aud>  dtt  «ingebomen  Cr^nlandct 
il<r  kommen,  alt  ci  bi«  itlU  der  lall  itl.  Steilidi  ticacn  gerade  iii  Südilrlka 
»ndftf  idtwierigkelKn  vor  -  das  wüte  gerade  eine  uen  den  etn^elieiid  xti 
■ndtlnden  Sugen  gcweten,  die  in  den  UitiUliontberidit  hallen  einbezogen 
selten  —  und  wat  der  Utrlaster  von  dtn  schwarzen  ßeitilidien  der  ««g. 
ttken  Kirdit  flttehen  hai.  nun  ihn  mil  Recht  .mii  einem  leiten  ßMuen*  er- 
^en,  aber  das  rcditfertlgt  nttht  tein  Qeneralueidihi;  abusiis  nori  lolUt  usum. 
Ire  d»(h  aiieh  attiigi  werden:  hal  die  miition.  tpciielt  auch  die  Btrilnei 
•lien,  in  der  Cniehunj  eines  ttnseberntn  Cchrilandet  bisher  voll  ihre  Pfljdit 
HB?    Sclbtltffitländlicb  wollen  wir  keine  Karikaturen,  aber  and)  nichl  .imtner^ 

k». 

Reidili<k  ousfleitaiiet  in  dt«  (tisd)  und  zum  Ctil  »ehwungMll  ae>dtri<< 
^uch  mil  Bildtm.  auf  weicht  alle  Sornfali  «erwandl  werden  iti.  und  die  ihm 
■Kr  witklldjeii  Zierde  geitichen.    Betondtit  henierkenvwerl  iti.  datt  die  mtl- 


tttn  iifli  tind.    Xiidi  dfr  brigrgtbcnrn  KarKn  ihun  qult  Dienere.  DfT 
billig.    Ettillli  das  Buch  aud)  oidtl   allt  vidltidtl   unbtsditidfiwit  Xi 
<Iit  (in  Sidimann  an  datulbe  «rcitl.   t«  iit  m  dodi   etm  sAltieiHwent 
runti  dtr  Cilttiliut  Ubfi  dit  Bctlinn  mittlen  und  dämm  ict  et  drm  ShHlt 
«nfltltgctitlidiflt  (mt<f9)>l<ii  tnil  dtm  OJuTiitht.   im  %tm  tt^t  wtiit  9tM 
dti  Itlil  1«  bcdrSntiifii  HtwIlMhalt  flnltigctte  Klltt  bringen  mi^t. 

foMi  .Xui  den  Jintiiigen  unirer  BTehlumet  mittu«. 
1902.  ISO  $.,  fitb.  1.20  lllatk.  Dai  iti  bei  all  seiner  SdiliAlhcil  eta 
ttMClnd  gttdtnebentt  BAchitln.  und  idt  bin  gewi»  ntd>l  dtr  trttt  $tw< 
so  von  ihm  angeiban  worden  in,  dais  er  <i  in  nnrm  Zuge  xu  Cnde  Ititn 
Der  DetlAHtT  ti(  einer  von  den  beiden  enicn  Breltliimei  Ißi3ü«nircn.  H 
Indien  geijndt  wurden,  lo  daK  er  in  dti  Reimai  wie  dimtten  lul  dem  ml 
ftide  die  itntliniit  lelbtl  mil  dtird)ltbl  hat.  IHil  PidSi.  6m*l  und  Hioi 
idirrtbt  er  luenl  In  Aller  EinTjd>hell  dat  iMr  Hrtltluraer  mittionthni,  n| 
ganzen  Ceben  darin,  diaraklertsierl  seint  Cfilcr  und  Ptolektoren,  beiiikld 
Prfllutifi  und  Hbordnun^  und  dann  llbtr  die  Heise  nadt  Mnd  die  K*n 
Indien.  Da  beginnen  und  hüulen  tid)  nun  immer  mehr  die  üindentitse.  wal 
die  atjiloten  BrQdtr.  die  Ober  dAi  Cand  ihm  Beirimmuns,  Batiar.  i»  |jj 
keintn  BtidHid  wLisilcn.  daheim  keine  ilhiiunfl  4ebabl.  Sie  landen  |a  Itj 
und  Relki  in  den  Ceipzittti  und  bctoiidei»  den  aniecikan)S<hen  miiiitnil 
fienetalhonziK  in  Kadi<hanijni1ry.  .iber  obgletA  von  einigen  dcnelben  H 
einem  initiionitrcundlid>en  €nf|läni]er  aul  der  etilen  Unttrtad)ungire)M  b^ 
niuiilen  sie  dodi  einen  luariren  Pauiontiueg  geben,  fluh  aiiid^aulMtil( 
dieser  BJeg  mil  seinen  inlihstli^en  und  enrräusdiun^sTolltn  Kreii£-  und  Otii| 
besdrritben,  bit  sie  endlid>  iiieht  m  Bailar,  »ndtrn  im  Dsrticypiiriande  iM 
Sration.  Sdliii.  begründen  konnlen,  wo  es  aurti  noch  durch  letdriidKi  älj 
ging.  Knri.  et  war  ein  «chweret  flnlanfl:  aber  tt  ist  nidil  erwa  eine  3' 
in  der  er  getdillderl  wird,  sondern  In  einem  fiiidien  und  männlidien  Ci 
BHd  an  Bild  und  Erlebnis  an  tiilebnis  Qcteitil,  a  dass  man  nkiri  b)M 
gehender  Spannung  eihallen.  tondtin  auch  nitt  Bcwundeiung  vor  itt 
daucr  ciliilll  wird,  mit  der  die  mandimal  naiven  Brüder  alle  Rinden 
winden,  bis  sie  tndlich  ihr  Ziel  emichien.  fiollenilicti  besdwnlii  um  mi 
Pohl  bald  mit  einer  Ihnlich  sd>lldil(n  und  antthauüdien  CnShlnng  Ob« 
gang  der  BttliliinitT  inisiion. 

Üdotrhli  .Hm  Jusse  der  Bergiicsen  OsUtrihat.  6r»AI 
Ceipiigei  euangcliteh-lulherlsdien  mission  in  Oruiidi-Osla 
mit  32  Bildern  und  2  Karitn.  Ceipiig  1402.  140  S..  «eb.  l,SO  matk.  1« 
pileln  giebt  uns  der  tdiTitttielleii«4>  gewandle  Uerfatset,  ein  1fvUn<fi»A<lt 
ein  auf  soifllJliiqcni  Quellenstiidium  beruhendes.  ansehauHdies  und  dtU 
Bild  von  (ter  |iingtn  Ceipti^er  Dschigi^a-  od»  Xlliniandt<lMi«miiti4n 
(Uifdcrheieliuna  der  diirdi  die  Ennoidun^  der  beiden  missionaie  Ovir  nl 
broek  (am  20.  Okt.  m^)  gewerhien  !>tätle  am  Ber^t  incru.  Die  C 
OJahamba-trtissten  bleibt  unbeill<htl(tiii9i.  eeia  hSlIe  man  gtlegentlidi  it 
nt^nirljdien  Hu1en(^aU1  der  ersten  teipzi^ei  Sendbolen  In  moinbai  au*  j 
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Man    Sit    viH    vtricehrun.      ßiir   ilfi   w<m4   litttttiwfitdi^   kotikurritrtiHltn 
nihsi»ii   wird  In   tiildn    tHtetidcifit   KJplIri   (70)   qtätM      IHc  All»* 
Hl  sttt  inipitArnd. 

ClVior  (Suu.  gtb.  €.  fiuinnt»):  .€in  itiinttUdxr  fitlthritr.  Bil* 
|»liang  und  Btkthtunfl  tinci  Kfinfucianititn.*  DtulsA,  Bülmkh 
2.40,  s<b.  3  in^rli.  In  tinn:  .€int  Stilt  aus  dtm  CagtbuAt  tiii(T 
idtn"  bttiKlltn  tinicirung  wild  der  Ccui  Gbci  dit  Ptnon  d(i  Rtidcii  dJtstT 
|(44hi<M(  kurz  unttrTi<M(t.  Stin  n^Tne  iit  ISsi:  ti  hilk  iid)  dtn  mttn  Siad 
faiM  rtiin<iitchrn  Dntrattn,  dtn  an  „tllihcndtn  («Unn.*  trwfiibcn,  war  rin 
IftRiniti  und  rud)  dti  tiiT<hlbai<n  l)unB{Ttncl.  dli  (ndf  in  70«i  ]ahtr  itinf 
IrtnatpToviu  $(hansi  htimsudiK.  mit  dem  6hin«-lnldnd-lßisiionai  Rill  bcicanni 
|l»»tdtn.  dUTd)  dtn  tr  suni  Itbtndifltn  SUuben  an  Jttut.  all  ttintn  ptnönlithtn 
Ifiland.  kam.  (ladt  tcintt  BtktMunti  wurde  <t  tin  tnacMvolIer  Ztiigc  dct  Ct* 
ftUuDfl.  dk  in  Chrttio  in  und  u\W  ein  Rditr  für  viel«  Kritihit  dn  Opium«. 
Ibl  ärund  linfi  kuticn  Jluiobtogiipftlt.  lu  dtftn  Jlblauung  vornthmlid;  Irau 
ftflor  ihn  btw«gtn.  hal  dittt  nun  ttinc  Ctbcntgctdiidiitt  in  ibtti  maUmditn 
t.  viflltid>c  «was  autstithrniidtt.  bcschTitben,  dodt  umlatsi  diei«  Hetdiicibunft 
dk  bälllf  dts  Burtti:  lit  n\  in  eintii  wfiUn  Rjhmtii  gtlaul.  dtr  bcMndtn 
dUHgtwtist  und  den  Bildltti^igang  tin»  chintiisihrn  ({flthrltn.  jbtr  auch 
|alltTl(i  andtits,  2.  B.  (int  Oriciiritiung  übti  dit  diinniiditii  Rrliglontn,  um- 
5ti.  ipiltt  Padet  ^twordtn,  tti  btrtllt  htim^r^iin^tn,  abti  Mint 
ll4<l(lvi<l)l<  wttd  nidtl  bis  zu  seinem  Code,  Kndtrn  nui  bit  lut  Jlbbetutun^ 
[IBitSifrnai  bill  aut  ttinti  l>t>niai  triJMi:  «b  tint  HrUdzung  inJ!ii»id>(  q<- 
ntfi  Iti.  wild  nid)!  gesagt. 

RUycV:  .Dit  ntittieniKxit  dti  Deutn  Ctttamtntt  In  llltditi- 
IC*  und  Piedigiditpoiilionen.''  €in  ßandbud)  ttii  äeitilicht.  Illitsionatc 
IDiW^nilteundt-  QQttrfbh  m2.  €rilc}  Rcll.  S.  9b,  t  Ulk.  i  fitfit  lolltn  tt- 
ntiL  In  rintm  kuutn  Uomon  tagi  dtr  Utitaistr.  wn  a  mit  %t'vntt  flrbtti  teab' 
.Uäbitnd  Ü.  öiuiidtmann  bti  dtiii  BtgritI  IDitsioiispudi^l  dtn  Jicitnl  latl 
illctUidiaul  dai  mit  OJon  legt,  iit  »  mir  daium  zu  ihun,  dm  Citdigidiaidkltr 
rmbicn  miuNntpicdiflt  aur  ßtltuna  au  bringen,  d.  K  lu  tordtm.  da»  dit  Tllia- 
II41  wi<  jede  Ptrdigl  (llortvtrhUndigung  lei  und  itrrn^en  bomiltlitdien 
lata  cniHiTedK."  Bat  6nind  des  uoilic^cndtn  trtltn  heftet  kann  man  nun 
kein  sidftres  Urteil  ilbti  dit  Ctlitunii  dtt  Uerlatsen  lallen.  Die  Kidilid)  <|t- 
bUenen  Dispotiliontn  und  aud)  dir  den  Ctiltn  grgebtnen  Übtiidtiiltru  tind  ilittf 
IKnwn  II)ai«nlät  itftdt  lexiatmüH  und  antpitditnd,  und  au<h  in  dtn  mtiil  nicht 
L^icn  umlaitenden  tntdiuliontn  ittdci  tln<  SUIIt  tttllei  fiedanken.  obgltidi 
BtiRial  naheliegendes  Übeiitben  wiid.  z.  B.  bti  I).  S  (inaiib.  4.  24)  die  lilt 
W  mituon  groite  Bedeuluri^  de*  weilliin  td)alltnden  .@eiQd>lt,~  «dti  bei  n.  14 
IBlUlli.  4,  ^11.)  der  ],immcr  ]etu  iibei  die  veisdimadilelen  und  zeisiieultn  Sdialt, 
tt  am  die  Jünger  (nidti  an  j1I(i  Uelk)  gtrid>ieic  jluHorderung  Jttu  zur  Bit«  um 
IhkciKt  »d  dal  mit  dioei  Jliifl«Tdtrnns  veitnindtnt  6cbtl»9thcimnit.  dit  gr«t»e 
BiMc.  die  Kla^e  Jesu  flbei  die  wenigen  Ifrbeiiet  u.  1.  w.  fitwiis  werden  siele 
Mt  die  6ibe  dti  UtrlaHttt  dankbar  iriit:  abei  ein  durd»  die  eiuiat  tinMilige  Bul' 
[Mnng  der  lidi  stutilltn  ßul^jbt  ^tdinglti  inan^ci   dti  I&&V  \\\  \%,  &v>  ^«^ 
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nifditaliftnen  fati   jfd<   Buiehuni)  jul  initti«nst|ti(1ii(ti(1iA{  Dm  kML  Üt 
ah   llluitrjii»ii  tin   wntrillld««  SiQch  lia  IDuiionipttJuti   Hai.  ein  PunU 
dem  id>  diiichaUE  aiil  ^>c  $(ttt  D.  tJruisJtiiunns  mid>  tirllc.    Und  id>  mütstt 
fehl  imn.  wenn  iiiiht  gcudf  eint  hiniveiiiiiig  tiul  konkttia  mliiiont^cidiKMIit 
IlluttnlionimAlcrial   ein   dtn  rniisiontpiciligan   t»»ondtn   tiwäntd>f»  5>IIiTitii 
gewesen  ttin  wUidt.    Denn  sie  verweraderen  solches  missiontgesdtithrüdit  üliii 
gern,  wenn  —  wenn   lie  nur  wtidifi   hälltn!    Und  dicitm   Rdbtii  ^^dn  Tim 
H<inittFlctiiin(}  ziL  Ihun.  djsislfln  giossts  Bedfirfnis.  missionsgesAlttiillcht  Ai 
lt|]iin^  niitl  Utiwtrliin^  Mi  ttxiti  ^tYiitt  dodi  duch  dü/ii.  um  eint  .ttctnqtnhgi 
Ittitthrn  ärundtälzen  ertltpre4)cndc  tUdiliieThündlciung"    lui  niitttentpttdi;t 
tnaditi).    tSJai  die  dUsgcwätiJun  Cexte  btlriftl.  so  erkISri  dtt  UcrlAtsrr  Im  U«i 
c$  tdUlin  „iiur  dlrfkte  mis}i<nttrxl(,  d.  h.  t«ldi(    tdn,    die   eine    unmtlifll 
Rc):ir^u^g  mm  tnistioitssedankfn  »ibsstn."  aber  unler  den  it  behandelrentti 
tiilipiechtn  nicM  alle  didctn  SiundtiU.  t.  h.  rtiri)t  11.  3  (in.tHh.  4.  $-1^),  D. 
(matlh.  A.  2i).  ri.  14  (inatlh.  6.  13b),   f).  IS  {malBi.  $.  23-34),   n.  23  (tnJl 
I».  «b).  n.  24.  IITldllh.  tO.  32f).  n.  32  (muth.  Ift.  ^%  1).  33  (mdllh.  10,  41 
n.  35  (nialtb.  12.  I«    21).  n.37(marEM2.  S0>.    man  banndiesm  allirdln^s  rii 
tnitsicipislexithiin^  gtbtii  niid   die   von  dtrii  Ufrlatttr  ihnen  ^«flebenc  im  ni 
eine  btaudibart,  aber  als   .direicic"    „uiiinliuibarc'    IDitilontbeziehun^fn 
hallende  laiieti  sie  sld)  doch  kaum  liezeithrie ii :  wenn  s»  loTlgdahrtn  witd. 
lid)  ein  ^w%ti  Ctil  dtt  tltiicn  Cttümtnit  zu  „dlrtklcn*  n)iMi«iitttxl(n  ni 
CtfilMrdlt  Le  mouvcmvnl  I^thiopien  au  Sud  de  1*  Afrlque 
1896  ä  189?.  Thtsc  publiqutmcni  soutenie  devatit  la  fdctilti  de  TTitoIoirte 
testantc  de  Montauban  tn  Jul.  1«02,  pour  obtenlr  le  K^adc  de  BachdKr 
'nicoloKlc.  Caliors  ]9"l3,  138  S.     €i  Isi  woN  Him    eTsUii  Tllal.    ilas5  fi«  S| 
ziahläl  aus  der  missfoiitgesiftidile  zum  Chema  für  eine  ihtologisdie  Pnmtüt 
arbefr  aewihll  und  anstnomnicn  wotden  ist.    Der  flegtiDland  br  (ilr  viele 
le^en  und  weniq  bcbanni  und  «oll  dJihcr  bAld  einmal  im  Zutaffimtnhaige 
Stils  behandeir  weiden.    Unurdes  «ei   aiil  den  6Kkiin  übet  die  so^.  .^)M»pi 
Kird)e*  In  der  lelzKn  Rundschau  über  Südafrika  vetwicten  (1901,  437  1).  (Uli 
atil  {(tbstandtgem  Oueilensliidium  beruhende  Jfrbeii  des  iungen  tianzfowtan 
olcfien  btlrifll.  «o  n^bl  sie  in  ihrem  l^aiiplttil  (Kap.  I— fr)  eint  dtUillient  ^ttäiH- 
llttie   Danirllung   d»    Uerlaitts    der  ätliic>pit<)ien  Hewesung  von  ihren   mm  Itc 
linaeii  an   bi»  zun  OklcbtrlS^^  bfiw.  Januar  1901  d.h.  bi»  zum  Übemilt  iW 
Rjiiptllihteri,    des   Tegerp.isIsfS   DuJ.ine,   m  den  ho(hkiid«lichrn   nn^Ubanem.  *l 
Hrflrtdun^  des  älhiopitiheri  Ordens    und    dem   Uemictte    einti   KeoniantsaliH  M 
telbsilindiqen,   von  weissen  Orqanen  unabh^nfjii^tn  3lbiopisd>en   Kirdie  u■Ml^ 
ncuier  [l>ilw{tkiinft  der  laibicicn  biid)i>llichen  inelhoditien  der  Ueretnioiin  iUiKL 
ttnd  besdiSliigl  sie»)  dann  mil  einer  (Interiiiehung  Ober  die  Sründc,  aa»  wMn 
die  SeweflunQ  zu  erblSten  isl.  nathwrisend,  dasi  sie   mehr  als  ti«  s«tiaW  iri 
«US  Rdfienamipalhie  heivor^t^an^tiit,  denn  eine  ti<|tntHdi  Mrd^lidit  ist,    )Ui  tt^ 
zrs  Ist  iie  eine  sdiatxniswem  in«no<iraphif  der  btdeuiungivollCM  UnaMlagl 
be«<3Ung  unler  dtn  Jarbi^fn  Südafrikas,  dit  )tdtnfalU  mvwM  teilen  de 
tischen  wie  der  kirthlidteii  Instanzen  die  sor^liliigiit   Beobadilun^  und  m 
ßthandUiBg  verditnl.  Oliintd. 
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Beiblatt 

zur  Jlllgcmcincn  Fnission$--Zci($cI)rifl. 


i.  noatrabcr.  n02. 


David  Ciuingstone. 

Der  Pfadfinder  der  tTlifsion  im  tnntrcn  Jltrik«». 

(Jon  P.  Jahanitfi  tbittnt  in  Situdtn. 

4. 

mit  den  n)akol«l»  quer  durd)  üfitha. 

}lm  23.  ifpri)  1852  trat  ?rau  Civingstonc  mit  den  Kindern  die 

tmt  an.     Innige  Briefe  ihres  THannes  an  sie   aus  der  n<id)$len 

bezeugen,  wie  sdimerzlidt  er  sie  vermisste  und  wie  grundlos  der 

war,  der  ihm  damals  geinad)i  wurde:  er  habe,  in  seine  Über- 

itcn  PlSne  venanni,  kein  l>trz  für  seine  Jamitie  get)abl.    Uiel- 

war  er  s«  fest  ilberzcugl,  dass  es  seine  Btslimmung  und  seine 
1  sei,  zu  gehen  und  im  Innern  fjtrikas  der  IDission  Bahn  zu 
tn,  dass  er  seines  eigenen  f)erzcns  (Uunsdie  datfir  zu  opfem 
n  Jfugcnbtidi  sid)  bedadiU,  obwohl  ihm  der  Jtbscbied  von  Qieib 
Kind  ein  wirklidies  Opfer  war.  $o  sibreibi  er  im  ersten  firieft 
der  Seinen  Abreise: 

..nein«  Itutrtlf  IDatit!  Oiit  trhr  virmitsr  idi  Dich  und  dir  titbtn  Kindfi! 
bii^  itbnl  ti(h   mtin   htu  n<id>   Euch Cdu  uns  utiKrt   Ptlidil 

unifTtn  KnUnd  Ihun  und  wii  wndtn  unt  witdtntheii Idi  spintic 

l(  meint  (IffQlült  aus.  aber  idi  hdnn  in  UlaliThtii  ta^tn.  Du  meint  Crtutilt, 
fdi  DiA  litbif,   dtt   id)   Ditti   tititatett,   und  dass  idi  Didi  hciiter  trtblt.  je 

r  idi  mil  Dir  Itblt Ca»  unt  untttf  Pltidil  gt^tn  Ebtiitum  trlQHci 

ti  wird  unt  mil  €hKn  durd)  dir  Ul«ll  bnn^tn." 

flu6  tflbtte  er  wohl,  dass  sein  jetziges  ünitmchmen  über  den 
len  hinausging,  den  man  gewobnheitsmässig  dem  IHissions wirken 

dass  ri  hinfort  den  tHensdien  mehr  als  $orsd)ungsTeisender,  denn 
ttissionar  ersd)einen   wQrde.     Ditblsdestoweniger  war  ei  innerlid» 

gewiss,  gerade  so  seinen  fflissionarsbenif  zu  erfOlten.  (Uas  er 
it  Jährt  zuvor  seinem  Uater  gesd)rieb<n:  ..1d)  bin  ein  tTissionar  mit 
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90  ^^^^^  Cbitmt: 

Ceib  tind  Stele,  fioti  hal  einen  einzigen  Sohn  und  €r 
und  JIrEi.  Ich  bin  eine  irme.  arme  nathibmung  von  lim 
wünsche  es  zu  sein.  In  diesem  Dienste  hoffe  ich  zu  leben,  j 
wUnsche  id)  zu  sterben."  das  galt  auch  jetzi  noch,  ja  gerade  ji 

Und  seine  Uorgeseizien,  die  Condoner  Ulissionsdirektoren,  U 
sein  UoThaben  und  bezeugten  so,  dass  er  mil  der  in  dem  ei 
denden  Bricl  an  sie  ausgesprochenen  Uorausseizung  red}l  haut 
würden  so  lebendig  wie  er  wünschen,  dass  die  ganze  UleM 
„ganze"  bcioni  —  der  ehre  des  ßerrn  voll  werde.'  ™ 

So  irai  er  am  7.  3uni  die  Reise  ins  Innere  des  dunklen  I 
an.  endt  August  erreichte  et  Kuruman.  Hier  dur*  einen  Rj 
aulgehalieti.  bekam  er  die  nad)rhchi.  dass  K»lobeng  von  den 
völlig  ausgeplUndeii  und  verwüstet  war.  Sie  halten  SelMhele  vt 
Rändler  nach  norden  hin  durchzulassen,  und  als  er  sich  dessen  wi 
ihn  und  die  benadibarlen  Stämme  der  ßangwahatse  und  Bakalt 
Krieg  überzogen.  €s  kam  in  der  OShe  Kolobcngs  zum  Gel) 
dem  sid)  die  Bakuena  tapfer  wehrten  und  iS  Buren  löleien.  I 
wiliend,  waren  diese  über  die  Station  Civitigslories,  dem  sie  i 
sorgung  der  Bakuena  mit  Gewehren  sAuld  gaben,  hergefallen, 
sein  f)a)is  ausgepllinden,  das  meiste  von  seinem  Eigentum  lonj 
seine  BQdier  zerrissen  umhergeslreul  imd  setbsi  alle  yiasd)( 
niedizin  zerschlagen.  Ciuingstone  fand  darin  eine  Bestätigung 
JIntichi  i)ber  die  inissioos-  und  Knliutleindschafi  der  Buren  un 
mit  seiner  €ntrüsiung  nid)i  hinterm  Berge,  sah  aber  in  dem  0 
2ugleich  einen  neuen  Tingerzeig  0oties,  der  ihn  in  die  aussethalb  ihrer 
sphtirc  liegenden  nördlidfe  CJinder  wies,  ^rejlid]  wurden  ihm  dui 
Vorgehen  der  Buren  aud)  neue  Sd>wierig  keilen  bcreilel.  Das 
Reiiehuanaland  war  in  hoher  6rrcgung,  und  viele  Sd)warztii  ' 
aus  ?urd)l  vor  den  Buren  ni(ht,  ihn  in  Scbiluaiie's  Tand  zu  bcj 
€r  musstc,  um  nur  Führer  lUr  seinen  Ulagen  zu  bekommen  ui 
ihm  etwa  auflauernden  Buren  auszuweichen,  eine  mehr  westli6t 
Toule  einschlagen.  Jfuf  dieser  aber,  obwohl  sie  ihn  lief  in  dit 
hariwüste  hitieinfUhrle,  gelangle  er  dod)  schnell  und  glüditid 
Cinyanli.  der  Raupisiadt  der  ITlakololo.  Dort  war  unlerdessi 
CLItd)sel  in  der  Regierung  eingetreten.  Bn  Stelle  IDamochtsane 
Cochter  Sebituane's,  war  deren  junger  Bruder  Sekeleiu  Bäupilii 
worden.  Dieser  nahm  Civingstone  mil  derselben  Treundlidilti 
urrr  sein  Uaier.    Cr  zt\t^\e  awä^  KuVinitViuimkeit  ffir  die  Prcdli 
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tgtnuffis,  »bwohl  ti  füi(bteit,  wenn  er  zuviel  davcn  h^rt,   würde 
ri<  Sel&diele  weiden  und   alle  seine  äiejbtr  cntldsstii.    Bud)  im 
ie  gabs    willige   ZubSier.     Das  benutzte  der  niissionar  (leissig. 
jedem   Sonntage   predigie  er  zweimal,   indem    er  besonders  den 
btilsplan  d(t  €Tl£sung,  die  6üie  Ooties  in  der  Hingabe  seines  Sohnes 
in  den  Cod,  die  Bekräftigung  seiner  Sendung  durd)  QJunder,  das  jflngsie 
6eri(t)i  oder  das  zukQufiige   Ceben.  das   Übel  der  Sünde  und  Sorte« 
ffcboie    dagegen   ciklaite.     Im   Übrigen    pflegte   Civingsioiie  aud)  hier 
den  sonniaglid)cn  6oiitsdiensi   möglrd)sl   den  leierltdien  formen  der 
Jlifdte  von  €ngtand  anzupassen  und  (and,  dass  diese  eines  gewissen 
Cindiudies  aul  die  Zuhörer  tiidjt  verleMien.     $reilid),   dass  er  damil 
d»di  nur  vorbereitende  Jlrbeii  ibue,  dessen  war  er  sid}  bewusst.    Seine 
^uptaiifgabe  sah  er  dod>  immer  in  der  Erkundung  des  Candes  und 
in  üullinden  eines  geeigneten  Platzes  für  eine  zukdnliigc  ZentralsiaH»n 
ja  Cande,  sowie  in  der  Eroflnung  eines  (ücges  nad]  der  Küste.    Se- 
ktleui  uniersiützie  ihn  dabei,  und  begleitete  ihn  selbst  den  Sambesi 
«Iwins  last  bis  an  die  grenze  seines  Gebietes.     hü\  diesem  Zuge 
.(^fneten  sid>  [iuingsittne  liele  ßlidce  in  die  dtnikk  Had^l  des  Heiden- 
'iBiis.     €i  wurde  Zeuge  furditbarer  Grausamkeiten,  und   obwohl  alle, 
itit  denen  er  zusammenkam,  der  Häuptling  an  der  Spitze.  gQtig  und 
ufmetksam  gegen  ihn  waren,  erschien  ihm  dodt  das  Canzen,  $d)Tcicn 
ind   Singen,  das  Sdierzen.   Brummen    und   Zanken,  das  Co(sd)lagen 
diiscr  naiurkindcT  eine  sdilimmere  PrlUung  als  alles,  was  ihm  das  Ceben 
ils  tnissionar  bis  jelzl  aiiferEegt  hatte.     Dazu  kam.  dass  er,  je  weiter 
ir  ruid)  nordwesien    vordrang,    desto    mehr   Spuren    der   uerwilsienden 
Üfrkungen  des   Sklavenhandels    faiid.      Dagegen    einen    gesunden   Ort 
UT  niederlassung  fand  er  nidit,  mussie   vielmehr  die  Ticb^ernatur  des 
jiidcs  an  sid)  selbst  erfahren.     Die  zuvor  halte   er  so  an  lieber  ge- 
ilten.    Das  blieb  aud]  so  auf  der  Reise   nadi   der  UJesiküsie.    nid)t 
Kiilger  als  3  t   Bnlalle    an   UJed)!e1fiebet  halle   er  auf  derselben  z» 
K»Ut)en-    Sie  war  überhaupt  eine  der  sd)wierigsten  und  gefähiüthslen, 
Uc  i«  in  BIrika  gemad)l  sind.    Seine  JTusrüstung  war  Überaus  inangel- 
Mlt.    nur  27  Ceuie   vcrsdiiedcner,  an  jenem  flbsdmitt  des  Sambesi 
mbnbaflCT  Stumme,  gewöhnlid)  mit  dem  Qcsaniinamen  fHakotolo  be< 
Kidinet.  begleiteten  ihn.    Um  sie  so  wenig  als  tni^glid)  zu  btlasitn, 
itabm  er  nur  das  JHIerttolwendJgste  an  nahrungsmitieln  und  Kleidung 
jeiL    Drei  IDuskeieii  für  seine  Ccule,  eine  BUd)se  und  eine   doppel- 

Kge  Sllnic  für  ihn  selbst  mad)t<n  die  ganze  Bewaffnung  der  Reise- 
. ^_ 
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gfjcllsdiijili  JUJ.     Uor  atlem  aber  war  «t  nur  mit  tintm  ithr 
Uonal  VDU  Causdiwaren  fiiT  den  Einkauf  von   Ecbtnsmititln  umrlmii 
3  von  Sekciriii  gesdvenkie  ElepbanlcnüShne  und  20  Fhind  Pcrln  wi 
alles. 

Und  nun  fflbiie  ibn  sein  CUeg  erst  den  Sambesi  enilang, 
einen  linken  fiebenfliiss  desselben,  den  Ceeba  binauf  und  weim 
nordwesiljcher  Kitbiung  durtb  das  0ebiei  überaus  babsQdttigcr 
linge  und  Siämme,  die  lilr  die  Ciclentng  von  nahrungsmitl 
BcuMung  veTlangten  und  ihm  cli  nicht  einmal  den  Dur 
stallen  wotlteti,  wenn  er  ihn«n  nid>t  einen  Od)s<n,  eine  51ime 
einen  Illann  gäbe.  Da  gab  es  mit  ibiten  lange  Unierhandlungtn,  St 
Civingstone  vom  Jieber  gesÄültell  fflliren  musste.  Dazu  waren  leiit 
niakololo  üwar  „die  besten,  die  ihn  je  begiciitt."  aber  lurdxsam  ui 
durd)  die  Drohungen  jedes  unverschämten  Häuptlings  leid)l  tingcicbfl« 

Aber  da  zeigte  sich  ihnen  und  den  einwohnern  der  durd>ieis« 
tänder  gegenüber  seine  wunderbare  6abe  mit  den  Eiitgtbortntn 
vcritebren.  2*nt  fesselte  er  an  sieb  durd)  sein  freundliches,  aufridii 
mesen  und  durd)  seine  ßewohnheii.  sie  immer  als  vernünftige 
2U  behandeln.  Dicmats  wendete  er  Zwang  gegen  sie  an,  mi 
sd)lug  er  einen.  Üielmehr  beriet  er  sich  mit  ihnen.  liess  aud)  sielt 
Qiont  kommen,  ging  aul  ihre  Hleinung  ein.  Zugleich  enog  er: 
durch  die  klare  Besiimmihcit,  mit  der  er  Unredit  nicht  dutdeir, 
durch  herzlid)«  UJorie  liebevoller  IDabnung  wirkte  er  ihren  Scliwl 
und  Sehlcm  entgegen.  Uor  allem  aber  wusste  er  ihnen  dn  fi 
UcTirauen  zu  seinem  guten  Cüillen  einzulliisscn  durdi  die  Crcdc. 
der  er  für  ihre  Bedürfnisse  sorgte  imd  über  ihr  Ccben  waditc.  &  iil 
ihm  eine  der  grSssicn  Freuden  gewesen,  dass  er  nidit  einen  tiiuigoi 
der  27  auf  der  Reise  verloreti  hat.  Hbtr  dass  das  gelingen  konnte; 
wie  sorgsam  muss  er  sie  bei  ibmi  5icbcranfällcn  gepflegt  unil « 
davor  bewahrt  h<iben,  sich  unnötiger  Belahr  auszusetzen.  Durd»  in« 
das  crreid)le  er  es.  dass  sie  auls  willigste  ihm  lolgltn.  iniellrktBifl 
und  siillid)  gehoben  wurden,  und  halte  seine  Freude  daran.  seHMl 
sehen  und  andercti  7u  zeigen,  was  aus  dem  verachteten  Sdtwarzfli 
machen  1»,  wenn  man  ihn  Tid)tig  behandetl.  Den  Rcwohnem  dn 
durchwandenen  tander  gegenüber  bewahrte  er  eine  unertnüdlithe  fc- 
diild.  Ruhe  und  UneTsd>rod<enbeit.  hatte  eine  adlige  Jln,  dass  ri  niWj 
sich  sd)enken  liess,  ohne  einigennassen  entspredtende  Begengabc  m^ 
solange  er  irgend  die  tWxHrt  \ia\\t,  "fttxiWvi^i^  Mr  alles  leistete,  »ö 
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an  Cebeitsmiiteln  von  ihnen  bedurtie.     Jtutb  pjssie  er  sid)  soviel 

mö^lidi  ihren  Ejindestiiien  an  und  hQicie  sich  peinlich  vor  Red)»' 

rlttzun^en  irgend  wtld)er  Bn.    Mei  Unvend)äniten  wusste  er  aud> 

llivoll  zu  he^e^nen  und  diirtb  tesies  Jlufireten  zuleizt  au<h  die  mist' 

utigsien  ffKuptlin^e  sich  entweder  genel^i  zu  machen  »der  d»(h  in 

brankcn  zu  halten.    (jUeld)  €hTenzeu<jnis  lilr  ihn.  dass  er  sein  Ziel 

nthi  hat,  ohne  au(t>  iiiit  ein  einziges  IHal  von  der  Ulaffe  ßebraudi 

mad)en.  besonders  wenn  man  an   das  .Hnfutien  so  inandies  an- 

Tcn  Reisenden  denkt,  der  blutige  Spuren  im  dunkeln  €rdieil   hlnier« 

sen  hal. 

Die  UJuizel  aber,  aus  der  diese  weise,  so  tilolgreiche  ßchandlimg 

Eingeborenen  erwuchs,   war  seine   chrislusäbnltctie  tiebe  zu  den 

rinen,  Seringen,   der  brennende   Drang,  den   Hlenstben   in  Jlfiiha 

helfen,   ihnen  ein  Bringer  des  Segens  zu  werden,  den  er  selbst 

iner  ßeburl  in  einem  (hrisilichen   tande   zu   verdanken,   sidi   gerade 

)esi<hls  der  ßrcue)  und   der  Ilot  des  afrlkanisdicn  Heidentums  be> 

ideis  lebhaft  hewusst  wurde.    €s  ist  nid)t  blos.  ja  nicht  einmal  in 

ler  Cinie  der  energische  THann.   der  prakiisd)   tüchtige,  nmsidiiigc 

ttsmde.  es  ist  vor  allem  der  i^hrisi  unct  missionai   tivingstone.   der 

alle  ;ijt>rlichl(eiien  und  mohsale    hindurch    sein    Ziel   eneid)i. 

nn  wie  viel  dazu  sein  Uerhalten  gegen  die  eingeborenen,  sein  mtS' 

Mrfsd)es  nibeitcn  an  ihren  Sedcn  beic)eiragen  hat,  das  ist  gar  nicht 

genug  einzusd^äizen.    Er  hat  sie   nichi   bekehrt  im   landläuligen 

nne,  aber  er  hat  ihnen  vorgelebt,  was  ein  Christ  sei,  und  so  sein« 

egleiler  auls  mnigsie  an  sidi  gefesselt   und  seine   (UidersaAer   durd) 

mad>i  seiner  Pers<jnlithheit  fiberwunden. 

flm  31.  niai  l$54  erreidiie  er  in  St.  Paul  dt  Eoanda  die  Ulest* 

Je.    Zu  seiner  Freude  iand   er  dort  einen   Candsmann,  den  eng- 

len  Kommissar  zur  ßekainpfung  des  Sklavenhandels  Edmund  Gabriel, 

etil   Dvingstone   lür   herzliche  flulnahme,  aufmerksame  5ursotge  lür 

selbst   und   seine   Begleiter  und   lUr   treue   Pflege   während  eines 

igen   und   schmerzlichen   Unfalles   von   ?rieber   und   Dysenterie   zeil- 

bcns  dankbar  blieb,    üud)  halt  ihm  (iabncls  ^rtundscbafl  und  Um' 

ing  über  die  sd)mtTzlid>e  Cniiäuschung  hinweg,  dass  er  bei  seiner 

Jlnkiinll  in  toanda  keinen  Brief  aus  der  ßeimat  vorfand,  nod)  während 

itmes   dortigen  Jlulenihaltes   erhielt.     Zwei   jähre   lang   war  er   nun 

II  schon  von  seiner  Familie  getrennt:  .,fs  Usst  sidi  denken,  wie  heiss  er 

Ibdiricht  von  Weib  und  Kittdern  und   überhaupt  aus  der  ^eimal  er« 
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sehntt.     Da  W  sii)  ihm   Qelcgrnbeii   selbst  nad)  Cngiand  zu 
zuhebren.    Der  Kapitän  eines  im  l>afcn  liegenden  englischen  K>eu: 
bot  ihm  an.  ihn  dorthin  miizunehmen.    Aber  so  weripckend  die  flu 
S)d)t  war,  seine  Cieben  in  wenl<ien  nionattn  wiedeT2Usehen,  er  Itl 
ab  um  seiner  TTIakdlolc  willen.    Sie,  die  ihm   bisher  Crcue  gehalKlj 
der  ßeiahr  aiiszuselEcn,  dass  sie  seiner  Führung  btraubi  auf  dem  Ri 
wtge  von  feindseligen  Siämmeri  angehalten,  vergewaltigt,  vielkichl^di 
oder  KU  Sklaven  gemacht,  nie  die  heimat  wiedersahen:  —  er  mfl 
nifht  Hivingsicme  gewesen  sein,  wenn  er  sieh  dazu  entschlossen  Wl 
iini  selbst  irüher  in  seine  Heimat   zu   gelangen.     Hein,   er  musstc 
zurückführen.    Was  nachher  mit  Rcehl  als  eine  seiner  grSsslen  u^ 
fdcisicn  Chatcn  gepriesen  wurde,  ihm  wars  das  üllernalfirlithtle 
ganz  selbsiuerständlich. 

üuch  war  die  >liifgal>e,  die  er  si<h  gesttdtt.  ja  nur  halb  get 
€r  hatte  wohl  die  DUestküsie  ciieid)!  und  so  einen  (Ucg  erkundet, 
dem  Sekeleiu  sein  Elfenbein  mi!  gr<i$sereni   Uorteil   verkaufen  tt«il 
als  dur^  die  (lermiitelutig   der  Sklavenhändler,     Jlber  tur  eine 
mitilereii  Sambesi  zu   beginnende  niissiön,   die  ihm   noch   immer 
leizics  Ziel  seiner  tlltlhen  uorscbweble.  war  dieser  Uleg  durch  5ieb 
,E^egcnden  und  das  Gebiet  feindseliger  Sitimme  hindurd)  dodi  eint 
Unsidiccf   und  zu   lange  Verbindungslinie   nad)  der  Küste.    Uieiltiil 
ermöglidile  eine   kürzere  und   bessere  der  grosse  Strom  selbsi  ni 
seiner  ITlUndung  Mn.     £s  galt  also   aud)  nod>  seinen  Eaul  ak 
bis  zur  Osiküsl«  zu  verfolgen. 

$0  wurde  am  24.  September  IS54  die  RQd<Tttse  angdreic 
neu  ausgeriisiei  mit  Gabriels  ßille.  alle  mit  lllusketcn  versehen  un 
durd)  die  Sreigebigkeil  der  über  die  neue  üandelsverbindung  eifrcM 
ponugiesisdien  Kaufleme  rcidve  6esd)c>ike  füi  Sekeletu  mit  sid)  fübti 
zog  die  Karawane  fröhlid)  der  ßeimai  zu.  Hbei  langer  dauerlc  die 
Kfldtreise  als  die  lierfahrl.  fiettige  Regengüsse.  Jieber  und  iii*it 
Krankheiten,  die  versdjiedenslen  Widerwärtigkeiten  verzSgerttn  & 
heimkebr  nad)  Dnyomti  bis  zum  II.  September  1855.  Umso  grfiiset 
war  die  Sreud«.  mil  der  die  weilgereiste  Sdiar  zuhause  emptiiijeii 
wurde.  Und  halten  sie  auch  auf  dem  langen  ttlege.  um  ihr  teb« 
zu  erhallen,  fast  alles  wieder  bergeben  müssen,  was  sie  sidt  pftJflii' 
lid)  In  Coanda  durdi  wochenlangc  ßafenarbeit  erworben,  sie  vtrtn 
dfiäi  die  5tlden,  die  „Vii  w.  Äw  ^Mt  d«  Ulell"  gekommen  iMim. 
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hanen   ein  lebcndigts  8<füM  <tavon,  das$  sfe  (He$e  Rei»  nid)l 
tonst  gtmiichl,  sondern  ciwas  grosses  tür  ihr  Uolh  volibradit  haiitn. 
Und  so  sehr  sie  sid>  der  i)tjml<ebr  fTtuieii.  ~  von  neuem  mit  dem 
tbtcn  sühier  jusKuzichen  in  unbekannte  tÄnder,  w^ren  sofort  viele 
ihnen   beieii  und  infolge    ihier    Erzählungen    aud)   andere  ihrer 
ksgenossen.    Buch  an  Sthclelii   bewähne   sich  dir  herzgewinnende 
id)!  von  Civinijsionfs  Person! id)h<il.     Er  halle  in   dessen   ilbwesen« 
»id>  sd)lecb1  benommen,  KaubzÜgt  veranstaltet  und  andere  Sd)led)tig> 
tn  veiübt,  sodass  sein  eigener  Schwager  Civingslone  bal.  ihn  derb 
usdtelten.     Der  Häuptling   nahm   aber  dessen  Uoihaldingen  ruhig 
und  blieb   ihm  dcnnodi  wohlgesinnt.    Als  jener  sidi  ansd)idcle, 
Sambesi  abwärts  zur  Osiküste  vorzudringen,   stattete  er  ihn  aufs 
gebigsle  aus  und  gab   ihm  bis  zu  den  UihtoriafStlen.  die  Civing* 
IC  als  erster  Europäer  sah.  selbst  das  Seleite.     IDil   einer   Beglett* 
iinsd>aft  von    114  Köpfen  zog    dieser   dann    weiter  stromabwärts 
tnaneherlti  tHühsalen  und  Gefahren  aufs  neue  stiren  kaliblüligen 
seine  weise  Besonnenbeil  und  sein  festes  äoiiverirjiten  bewährend. 
|;Ccite,  der  ersten  porlu^iesisdien  niedeilassung,  aut  die  er  stie$5. 
er  seine  Begleiter  zurüdt  mit  der  Zusage,  sie  im  nächsten  lahre 
IcT  heimzuführen,  und  gelangte  am  20.  Illai  1656  in  Quilimane 
4a  die  üsikUsie. 

K  (Uas  hatte  er  eneictit?  Er  hatte  einen  grossen,  bis  dahin  vöUig 
KNkJinnten  Ccil  Innerafrikas  erlorschi  und  festgestellt,  dass  die  mitte 
te»  Erdteils  nid)l  die  uennuieie  dürre  CUüsle,  sondern  ein  wasierreiches, 
iVudilbaTes,  ditbibeuolkeries  ßocbbeclieii  war.  westlich  und  östlidi  von 
gesunden  üihcnziigen  begrenzt,  die  für  die  niederlassiing  von  Euro* 
[>äem  geeignet  ttsdiienen.  Und  m  dem  Sambesi  glaubte  er  eine  bis 
kgf  wenige  Stredten  sdiiffbare  UJassersttasse  von  der  K&ste  her  zu 
lern  Ssilidien  dieser  gesunden  Candslridie  gefunden  zu  haben,  auf 
ier  ziemlich  bequem  ehrlicher  Bändel  und  mission  im  Uerein  vorgeben 
kdnnicn.  die  Ceiden  üfrvkas  zu  lindern  und  besonders  dem  schlimmsten 
Schaden  des  Candes.  dem  Sklavenhandel,  teils  zuvorzukommen,  teils 
entgegenzuwirken.  Hon  der  Ulilligkeil  der  Eingeborenen,  Itlissionare 
md  Kaufleute  bei  sich  aufzunehmen,  war  er  nach  seinen  Erfahrungen 
mil  den  tHakololo  überzeugt.  Es  ^alt  nun  in  der  l>eimal  tQr  die 
Inangriffnahme  eines  derartigen  Unternehmens  zu  werben  und  zu  wirken. 
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5.  neu«  Jlrbcii  daheim  und  drjiusstn. 

üb«r  niaurilius  crTcicblt  Dvingsiöuc  am  9.  Dczembei  l$5^  dt 
ßfimal.  von  alkii  Stiltn  und  d«ii  veisd)iedenslfn  incnsd)fii  mit  gro&Sfl 
Intcrcsje  erwartel  und  mil  ihm  stibsl  gaiu;  imerwancien  €brcnctwti 
sungen  begriissl.  Und  sofcrt  begann  für  ihn  eine  Zeil  neuer,  Mnf 
wcbtttei  JlTbeil  liir  Hfrika.  Kaum  dass  er  Weib  und  Kinder  niA 
langer  Crennung  bcgrlissi  hallt,  musste  er  au!  den  vcrsihitdensren  i|i 
zu  Chren  veranstalteten  Utrsammlungen  erscheinen,  überall  wurd 
da  seine  Oerdiensle  um  die  geographisdye  €rs(hliessnng  Afrikas  gepriest 
von  den  hervorragendsten  Jlnloriiäten  der  tüisseuscbali  die  BWWl 
$einer  Beobaditungen.  zumal  seiner  astronomisthen  Ortsbeslimmungeil 
geriibmi,  vor  allem  seine  treue  gegen  die  tllaltololo,  dass  «r  sie 
Coanda  in  Ihre  Heimat  zurtidtijefUhrt  und  nidn  die  Oelegenhcil  zu 
fjeimrcise  benuizl  habe,  bewundert. 

€mem  anttern  hätten  all  die  Cbrungen  und  Cobescrhebungen 
seiner  Seele  schaden  können,  --  tiyingsiones  Bescheidenheil  bewah 
ihn  durchaus  davor.  Ja  es  war  ihm  peinlid),  sich  so  leiern  zu  las« 
UJohl  aber  Ireute  er  sidi  um  der  Sadie  willen,  die  ihm  am  Bm« 
lag,  des  6twid>tes.  das  seine  Btisichi  und  sein  CUort  erlangt  hatte,  in 
sah  in  all  den  Uersammliingcn,  aul  denen  er  reden  mussle.  tbtn»- 
viele  Selegenheiten,  die  F>er:!eii  lür  Hfrtha  und  seine  Uölktt  zu  fr* 
uijirmen,  der  Sadie  der  inission  und  Zivilisaiion  Vorderer  und  fli- 
beiter  zu  gewinncu.  Beendig,!  werde  sein  tlnieniehmen  erst  sein  niA\ 
flbschdtlung  des  Sklaycrihandcls  und  nadi  der  erschlicssung  des  diinklrt] 
Erdteiles  für  den  Handel  und  das  Christentum,  sagte  er  gtcid)  in 
ersten  Uersammliing  der  geographisdien  ßcsellschad,  in  der  ihm 
ihm  liir  seine  bisherigen  flrbeilen  zuerkannit  goldene  niedaille 
Korpcrstbati  überreicht  wurde.  CInd  ob  er  seiner  niissionsgese 
Beiid)!  erslaiiet.  oder  vor  der  Randelskammer  zu  m^rtrdbesier  redet,  c*^ 
er  den  Bdumwollenspmnern  Scholllands  a«1  eine  Begrüssungsadwüe 
aniuioriel.  oder  zu  Bambridge  der  6eisicsarisiol(ratie  Englands  eintn 
Uflrlrag  hält,  immer  kehrt  der  ßmndgedankc  In  seinen  (ü«ncn  wieder: 
die  gecgraphisdie  Chal  ist  und  dart  nur  sein  der  )fn1ang  des  nfe« 
st«ns-llnicrntbmcns. 

fluch  sein  Buch  „ITlissionsrelsen  und  Jorschungrn  in  SfldaWfc».* 

dessen  JlWassung  ihm  einen  guten  Ceti  des  3ahres  IS57  kosletf  n»* 

se»!fr    ihalfreudlgen   Ilatur   eine    ziemlidic   Geduldsprobe   war,  seilt» 

diesem  Ziele,  Rcrzen  \\Xx  Ä\t\Vw  t^w%c;www%  >m.^  t.wVviwniM  w 
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t'mntn,  ditncn.     €s  sollte  sid)  ..nicbi  so  s<t)r  mit  dem  beidtSftigeii, 
b<mis  gtsdielidi  sei.  a\t  vielmtbi  mit  dem,  was  nod)  zu  telsie» 
19  bkibe." 

Und  sein  (Uirken  fiit  Jlfrika  in  der  5eimat  war  nidii  uergeblid). 
fn  Bud)  fand  icisseiiden  Jlbsaiz,  und  mJinnti  aller  Riditiingen,  Se« 
ie,  Kaulleuie.  tnensd)enfreuiide,  Diener  der  Krone,  Ijngen  gleidief' 
dse  an  sld)  aufs  angelegenilichstt  tUr  Jllriha  zu  inieressieien.  Die 
idelswth  besrill,  dass  Ülrikas  Innere,  ~  njd)i  eine  weite  SaiidwQstc, 
man  bisher  gcfllaubt,  sondern  ein  reid>es,  Iriiditbarcs  Und,  —  ein 
fiict  ßebiei  für  ^iwinnbringende  Unicrnchmungen  bot.  Die  mcnidien- 
idt  wurden  durch  seine  Berichte  von  neuem  auf  die  verheerenden 
hungen  des  Shiavenhandeh  und  die  aud)  an  der  Oslhüsie  wie  im 
sttn  notwendige  Behämptung  desselben  hingewiesen  und  lernten 
sebwarze  Kasst  in  tirtein  anderen  Cichic  sehen,  «Is  das  war, 
IdKS  die  ßiausamkeiieii  der  Katftinkriege  auj  sie  geworfen  ballen, 
rzci^te  ihnen,  dass  die  Heger  des  Innern,  richtig  geleilet  und  gut 
bandeil,  verständig  und  gesellig,  vol]  JIdiiuiig  für  den  weissen 
Rhnn,  in  den  meisten  Hllen  bereit  seien,  ihn  bei  sid)  aufzunehmen. 
Und    eben   diese    Grfahrungen   Tivingsiones  mussle    aud)   der  ITlissioii 

E  neuer  Sporn  werden,  tiefer  ins  Innere  fifrikas  einzudringen,  zu 
I  CT  überdies  Zugünge  von  Sild  und  (Utsi  und  Ost  her  aufgcded« 
e.  UJirklid)  wurde  dadurch  nidit  nur  die  Condonei  fHission  be> 
«wgen,  von  Süden  her  eine  SesellsAaft  von  ITlissionsarbeitern  an  den 
Sambesi  zu  Sekeleius  Uolk  zu  sdtidicn,  —  ein  UnieTnehmen,  das  etwas 
vondincll  begonnen,  leider  nahe  am  2iel  infolge  sd}wet<T  Sieber* 
Cfktanltungcn  der  IDiiglieder  und  des  Codes  des  führenden  niissionais 
ÜtlniOTe  und  seiner  lu»  sd)ei[<rte,  indent  dadurd)  die  übrigen  lllii' 
Slkder  sich  zu  schleimiger  Umkehr  bewegen  Hessen,  —  sondern  Civing- 
sloncs  Vorträge  uv  Dublin,  Oxford  und  Cambridge,  von  denen  zumal 
der  Icizitre  in  einen  ieurlgeti  Kufrul  tn  die  gebildete  Jugend  Englands 
auslief:  die  besten  Kr^lte  in  den  Dienst  der  giössien  Sadie  zustellen, 
~~  gab  aud)  den  Jinsioss  zur  Snlndung  der  Universitäten' ITlissioii 
und  zu  deren  erster,  Ireilid)  so  unglüdilicb  verlaufenen  Expedition  tiad) 
dem  Sdiirehod^laTidc. 

^      Insonderheit  aber  strämie  ihm   von  alten  Seiten  Interesse  und 
verkihJilige  tjilfe  ttir  das  zu,  uias  er  selbst  nun  weiter  plante.    Über 

tpljine  sagt  er  in  eben  jener  Kede  zu  Cambridge: 
,Idi  lai  mein  Cell  btabiiAligt  alt  inusion«  auutt^ttAU.    KtVtx«.  ti»!\  v«. 
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JlWka  (ll  ni<M  blo»  6\t  Ctbebung  d«  mtimhtn.  Mnitnt  titit  wl*t  CmKhrMi 
St%  Tand«!,  dm  6r  incnittt   dit   notwtndiqhtlt  der  Gnettun«  stintt  Utk 
»thtn  möflt.    Itfi  habt  vor,  auf  mtiner  nädiiku  tKixduten  dtn  Sambut  lu 
tudwn.   die    vcttcbirdcncii    häu)ill)"9e    311    Minen    Ukin    tniieinandtr  auMuivh 
und  tit  zu  veunlasscn,  ttdumwolk  m  bauen  und  den  Sklavtiibaiidtl  autitifl 
ii<  trtibeii  bereits   ßandtl   tnit  Bttnbtirt  und   eoldtiaub   und  vtrlait^rn  dMJ 
Ibien  Randcl  Auiziidebnen.    Sc  ül  die  Ulibndicinlldihcil  vdThandtti.  ihre  Inrnr 
mit  den  unsij^tn  zii  urrblnden.  und  dat  Rttulldt  tuitd  die  (rtKt>ung  JUtikai  uA 

In  stinem  Sinne  soll«  aud)  das  neue  Unlcmthmen  ein  Itlii 
$i*nswerk  sein.    Aber  die  flri.  in  <ler  er  zu  Arbeiien  gedathie, 
Plan  tiner  Ucrbttidung  vcii   tllission  und   Randei,  und   —  wie 
sehen  werden,  —  eventuell  audi   Kolonisation.  Ug  dodi  zu  weil 
von  der  bishericien  Bnsichl  von  Itlissionsarbeit  und   IDissionstrmt 
als  dass  er  bei  seiner  zarten  ßewissenhatfigheii  nodi  länget  halte 
halt  von  det  tondonti  ßesellscball  beziehen  und   diese  dem  üorwl 
von  Seiten  ihrer  beitriigenden  tniiglieder  aussetzen  mSgen,  sie  wei^ 
von  den  eigenllldien  Zwedcen  einer  missionsgesellsdiatt  ab.     Er  tötl 
daher   sein   üerbältnis   zii    ihr.    und    die   lüi   sein   neues  tiniemeJ 
interessierten  eintlussreid^en  Kreise  erwirkten  Ihm  dalQr  die  UnieisiQinii 
[■4er   R?()ieniTig    und   ein   von    Cord   Clarendon,  dem  Sekretär  des 
wSrtigen  Amtes,  unterzeichnetes  fijnnlid)e$  Patent,  das  ihn  zum  Ken* 
Ihrer  majestll  zu  Quilimane  für  die  Osihtlste   und  die  unabhängis« 
6ebieie  im  Innern,  sowie  zum  Chef  einer  Jorsitungsexpcdilion  in  1 
und  Zentralalrika  ernannte. 

So  bra*  er  am  10.  Illarz  1858  v«n  neuem  na*  flirika  «*■ 
>ll5  Hlii^lieder  der  wohtaus(iestatleleri.  sogar  mit  einem  ISr  den  Sam- 
besi und  seine  Ilebenflüsse  besiimniten  kleinen  Dampfer  verseNiw 
Expedition  begleiteten  ihn  eine  JInzahl  Ulänner  der  versdtifdenntf 
Berulsartcn.  unter  ihnen  sein  Bnider  ßharies.  flud)  Srau  Civingsi*nt 
mit  dem  jüngsten  Sohne  ßswell  ging  mil  hinaus,  "mussle  aber  w 
verschiedenen  ßründcn  vorerst  in  der  Kapstadt  zurüdibleiben  und  tu 
ihren  eitern  nad)  Kwniman  gehen. 

Arn  Sambesi  angekommen  fand  die  Expedition  die  von  dei 
PortiJtjiesen  bisher  vcrlieitnlithie  Kongonemündnng  desselben  ttir  die 
Scbiflfahn  sehr  gilnsiig  und  erwählte  sie  zum  Stützpunkt  für  weim» 
Unternehmungen.  Diese  aber  wurden  bald  auf  mandierlei  tüeise  w- 
sdiwen.  Zwisd)en  dem  S<hiffsoffizier,  der  den  mitgefDhrten  5hl»»* 
dampUr  (eilen  sollu,  und  Civmqitone  harn  e$  zu  einem  ZerwÖfftiB. 
m/fl/gc  dessen  derstftt  sunt  tt\v\4w\wv%  "MlhWv.   \?i\\  <i,v»»^\Ri«i  t» 


M  tMnqMnt.    D<f  Pfadfiniffr  iti  n>t»i»n  im  Inntmi  ntrlkai.        ^^ 

kMtihtil  und  €n«rgit  UbtTnahm  tiuingslane  »tiber  neben  seinen 
cn  Pnithien  dm  Befehl  über  das  Sdiift.  RSiie  diese«  nur  selbst 
gehegien  Crwanungen  mehr  emsprothen.  Hber  es  erwies  sitb 
wcniii  lauglid).  verbrauchie  ungeheure  tasten  von  ^tieningsmaieiial, 
uoizdem  leistete  seine  nUsdiine  nitbis  recbies.  Dazu  siellie  es 
etzi  heraus,  dass  der  CÜasserstand  des  Sambesi  starb  (ved)seite, 
sein  Bell  sieh  bei  iedem  l>odiu;asser  veränderie.  Bei  niedrigem 
ler  war  es  schwierig,  far  das  Schiff  eine  siAeie  SAhrrinne  ui 
m  und  inne  zu  halten,  ^uth  bheben  fieberanfälic.  unter  den 
ifdeni  der  Expedition  nidil  aus,  und  über  das  alles  mussle 
9$ione  die  Erfahrung  madien,  dass  die  ponugiesiscben  Cokal* 
itlen  irctz  aller  persöntidten  Citbenswürdigkeil  einiger  Offiziere 
Bcamien  und  entgegen  den  wohlwollenden  2usich<Tvngen  ihrer 
(ben  Regierung  im  6<heirncn  ihm  aul  alle  lUeise  cnigegcnarbci* 
weil  sie  fast  alle  am  Sklavenhandel  beieiligi  waren,  l^od)  alle 
Bitidrinissc  wurden  unter  der  anfeuernden  flhcht  seiner  Person* 
if  mit  Caplerkcit  und  tbaikraft  überwunden,  und  die  werlvollslen 
folgenicithslcn  6nldedcungen  gemacht. 

Der  Rest  des  3^l>'t$  l$5&  wurde  zur  Üntetsu6ung  des  Sambesi 
UI  den  etliche  teilen  oberhalb  Ceile's  liegenden  Kebrabassastrom* 
len  (»erwendet.  Dabei  wurde  der  Doktor  in  Cetie  von  seinen 
dtgelassenen  IDakolol»  aufs  freudigste  begiUsst.  Oft  waren  sie 
den  Cetteleiiien  verspollet  worden:  euer  Engländer  wird  nidti 
kehren.  Und  nun  kam  er  doch  und  hielt  sein  Uerspred)eu.  Du 
litte  nid>l  nur  seinen  Einlluss  auf  sie  selbst,  sondern  gab  seinem 
en  weithin  unter  den  Eiiuieborencn  einen  guten  Klang. 

Da  sie  aber  inzwischen  jhien  Cebensunierhali  In  Celle  gelun* 
kalten,  war  er  nid>i  genötigt,  sie  sofort  tn  ihre  ßeimat  zurfldt* 
tn,  konnte  vieImcM  das  folgende  Jahr  zu  einer  gründllfben  Er- 
lung  des  Schire  benutzen,  die  die  wiehtigsien  Ergebnisse  hatte. 
drei  Reisen  diesen  Jluss  hinauf,  deren  Ictüle  zur  Entdediung  des 
ttstts  tährle,  Öffnelt  er  ein  weiles  ßebict.  das  bisher  von  den  Por« 
■tn  noch  iiid>t  besetzt  Iflr  fiandels-  und  Itlissionsuntemehmungen, 
eine  cnglisdie  flnsiedlung  ihm  sehr  geeignet  crsd)ien.  Denn 
Sebire  war  bis  zu  den  tHurdiison lallen  mit  einem  nachgehenden 
pfer  wohl  belahrbar,  und  oberhalb  dieses  nidit  allzusdiwer  üu  um> 
nden  Hindernisses  bildeten  Tluss  und  See  einen  bequemen  Zugang 
m  ßerzen  des  dunklen  Erdteiles.    Ein  donhxn  ^tsdt&lHtc  Q&miq(it 
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mutstc  ein  mütbligts  mititl  zur  Encbliesiung  Inncrafrikas  und 
Bekämpfunt)  dct  Shiavenhjtndelt  wtrdtn.  dessen  KAMwanenwc^e. 
die   6xpcdilion  Und.  von  Horden  und  nordwtsten  her  leih  Übei 
njassi  selbst,  teils  an  dessen  Südspilze  vorbei  der  Oslkiisle  zufSI 
Dazu  war  das  Sehireihal  selbst  wohl  eng,   heiss   nnd   ungesund, 
über  dasselbe  erhob  sid)  nadi  Osten  hin  ein  in  Cerrassen  aufsleigei 
Tand  bis  zur  fiShe  von  3000  Juss,  das  füi  weisse  Ansiedler  $e$i 
erschien.    flud>  fand  si6  don   frud>ibares  Cand   in  menge,  und 
dasselbe  bewohnenden  inangandja,  ein  Tleissiges.   tüchtiges  Uollt. 
sich  bisher  der  poniigiesiscben  Sklanenhändler  mit  Erfolg  erwehn  h 
kam  nach  anfänglid>em  missuauen  der  6xpediiion  Ircundtid)  tnigii 
als  man  ihnen  eiklärie,  Am  die  tniiylieder  nidii  Portugiesen,  son< 
Engländer  seien,  die  den  Sklauenhandel  uerabsd)euien. 

Das  alles  I»  beiradii  ziehend  überzeugte  sich  Ciuingstone  im 
mehr,  dass  in  diesem  (jebirgslande  des  Sd)iiethales  der  passen 
Platz  11)1  l>andel$'  und  lllissionssiaiioncn  gelunden  und  damit  ein 
der  6xpediij«n  erieichi  sei.  Und  da  ham  er  auf  einen  6edank(i 
Tudc,  den  er  sd>on  im  JTntange  seiner  siidatrikanisdten  Uirksam! 
gehegt  und  an st^esp rochen  halte,  nänttid),  dass  durch  Jtnsledlunft  du 
lid)  gesinnter  Kolcnisteii  das  £hri$ienlun)  erlolgreid>er  tuid  scbmil 
ausgebreitet  werden  inSthte,  als  durd)  die  benilsmässigc  Jlrbeii 
]1}issionarcn.  Uamals  dachte  seine  samitie  an  Auswanderung 
.Hrneiika.  Eivingstone  räi  dazu  und  schreibt  seinem  Uaiet:  _Oie 
gehört  uns.  Unser  (.laiec  erschuf  sie.  damit  sie  bewohnt  weide, 
viele  sollen  hin-  und  herwandem,  und  das  tUissen  soll  Ueibrci 
linden,  u)tld)es  mehr  durd)  Auswanderung  als  durd)  inissioaarc 
schehen  wird."  Audi  bcbi  er  sd>on  damals  die  Bedeutung  der  KI^Kt 
als  Zivil isaiionshecrde  fQr  die  Ausbreitung  des  ßhrisicniums  im  IDiiiel- 
alter  hervor  und  uünsd>i  etwas  ahnlidies  für  unsere  Zeit.  Dun  scbi» 
ihm  in  der  ßod>ljndsregion  des  Schircthales  der  On  fQr  di«  Ausi 
rung  solcher  Pläne  gefunden  zu  sein. 

In  dieser  Rc(|ioM.  schicibl  er.  k^tinUn  stdi  En^liindtr  tintt  gultn  St 
h(tt  eniructt  und  juth  von  iwotntlütitni  llinzen  dadurd)  ttm,  ii%%  »it  dit  UHatt 
fltistiget  (inwotinn  xuiii  ünbju  von  Bjumwolit.  mm,  ZuAtr  und  jnderti  tdtill- 
bdTtr  ProdiikK  und  zum  JFIutiauscf)  mil  tuiopiisdttn  EritugiiisKn  dnltilettn 
Sit  ziißtcidi  durch  Ethrt  und  Riispitl  die  (irosicn  Ul4liih«n<n  umtm 
fttliaion  khikn.  IIlil  itdtm  Cd(i  wird  in  mir  die  Ilbtutii«ung  ultkn.  A«u 
lisibt  K»1onHkrimg  tln«  wtMnllirhe  Bedingung  in,  vttmi  wir  einta  QrMHii 
^Mg  fiabtn  sollen  ....  Idv  m^iAt  ^\\\k^  waiutn  wir  nidn  das  Alle  Kl 
sitm  ohne  £5libai  hafeen  könnui»,' 
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DAVit)  D«fngM«i».   DnPfi41lnilfr  da  HUHlon  im  Innmn  JlWk»i. 

Et  war  btreil,  aus  eigenen  nijticin  2—3000  Plund  btizusteuem, 
20— ?0   schottistbe  Jamiltfn    siA    cntMbt5«cii.    «crsudiswtist 
»Dhommcii. 

In  England  wQrdigie  man  aber  besser  als  tivtngslone  die  SehwiC' 

tcn,   die  djis  Klima,  die  pomigiesisdic  Bchcmchung  des  unteren 

si  u,  a.  m.  einer  englisdien   Unsicdlung   im  $(hirehod)land  bc' 

musste,  und  ging  nicht  auf  seinen  Plan  ein.     Es  war  au(^  ein 

I,  von  solch  enger  Uerblndung  mit  Kolonisation  fflr  die  (nissions* 

Uoneiie  tu  erutarien.     Illanniglaliige  Erfahrungen  auf  den  ver- 

^densieti  n)issii>nsf«ldeni  beweisen  das  0egeni4il. ') 

Inzwischen  halle  die  Universiiätenmission  einen  ganz  Shnlichcn 
gelassi.  Sie  uiollie  eine  Jlrbeii  im  Innern  ilfrihas  beginnen  und 
mit  der  IDissionsibSliglceii  ßandel  und  Industrie  verbinden.  IHit 
tuser  Freude  bSrte  Civingstoeie  davon  und  ent{]fahl  soton  den  oberen 
■i  aU  geeignetes  7eld. 

I  Er  stand  damals  im  begrill,  die  tnakotolo.  sovlele  ihrer  dazu  ge- 
|p  waren,  rath  Rause  zu  bringen.  Das  (übne  er  aus,  wurde  v&n  Seite- 
tu  und  seinem  Uolhe  mit  der  allen  Jreundlitbkeii  aufgenomnien, 
Üihr  aber  aud)  das  traurige  Ende  der  Expedition,  die  wabretid  seiner 
iiKscnheit  die  Eondoiier  inisstonsäesellscbaft  nach  tinvanii  <)csan(ll 
llc,  und  crquidiic  sidi  daran,  ..wieder  jeden  Abend  mit  den  lüakol^lo 

biusiizcn  und  ihnen  von  dem  zu  erzählen,  der  vom  l>immel  zur 
3  der  Sünder  herniedtrkam."  Denn  noch  immer  war  er  mil 
izer  Seele  missionar  und  „des  Eutdedfctis  müde,  wenn  keine 
lAt  daraul  tolgie."     Dann  eilte  er  nach  dem  Kongone  hinab,  um 

Btr  nähe  zu  sein,  wenn   die   inilglitdcr  der   Uiiiversiiäten-inTSsion 
men,  und  bei  dem  Unternehmen  nad>  Kralle»  zu  helfen,  von  dem 
diese  Frucht  tihoffie. 

I  Jlbcr  traurig  fand  er  das  tand  verSdei,  als  er  nach  einer  kurzen, 
nnislosen  Uniersuehung,  ob  man  auf  dem  nownma  zum  Hjassa 
aufgelangeii  und  so  das  poriugiesische  Gebiet  vermeiden  hJSnne.  in 
■hl  neuen  besseren  Dampfer  „Pionier,"  den  ihm  die  Regierung  so> 
n  he  raus  geschickt  halle,  den  Bischof  madcenzie  und  seine  Begleiter 
L  Sebirc  hinaufbrachte.  Indem  sie  sich  als  ..des  Doltiors  Kinder" 
ptoiTicn,  waren  die  Portugiesen  auf  seinen  Spuren  in  das  Chal  ge> 
ingen,  und  hatten  au*  hierher  den  vermchlen  Sklavenhandel  ge- 

V    t|  Siebe  missicnsrundidtiu  I.  d,  fl.  tn.  t.  ViVl,  l%'^  VV.  ^^| 
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l»gtn.    Die  ltn<aeris(tieti  JIi<iwa  im  Sildosltn  des  Djassa  bant 
auf  die  niangaTidja  gthetzi   und   kauften  ihnen  die   im   Kample 
machten  ßclangtnrn   ab.     überall   aul  dein   Uit^t   v«m  ?lusse 
f)o(blande   sticssen   Civingsione   und    seine    Bcgleiler   aul    v 
Sluren  und  uetbraiinle  Dörfer  voll  Ceidien  der  6Tscblfliiencn  und 
von   ferne  die  Klagen  der  Uerwundclen  und  fiffangcncn  vcrmiscbt 
dem  Siegesgebeul  der  Jljawa.     Einen  Crupi>  Sklaven  konnte  man 
Ireicn,  weil  beim  Herannahen  der  lÜeJssen    ihre  Cieiber  die  Itudil 
grillen.     Dann   aber   kam    es   zu   einem    krtegeris<hen  Zusaminena 
mit  den  Bjawa,  aU  man  mit  ihnen  verbandeln  wollte,  und  da  ges^ 
et  zum  ersten  und  einzigen  mal,  dass  tivingsione  gegen  EingcbM 
Ulaifen  gebrauchte.     Die  €iTcciung  des  Hugenblidis  und  die  besonn 
Umstände  rissen  ihn  ton.    Bbei  als  nun  der  Bisd»ol  von  IDagoi 
aus,  W9  CT  sid)  niedergelassen  hatte,  weiterhin  mit  den  (Danen 
die  gejagten  Dangandja  eintrat  und  seiner  jungen  inission  in  H\i 
beUeiter  Sklaven  eitie  schwere    Casi    auflud,    missbilllgte   Cjvingj 
das  CRtsd)iedcn  und  sah  schwere  Kontlikie  voraus,  zumal  ihm 
sonst  die  Unerlahtenbeit  der  lllissionare  und  ihr  immer  mehr  zu 
tretender  niangel  an  Geschidt  im  Uerkehr  mit  den  Eingeborenen 
Besorgnis  einflösse. 

Diese  erwies  sich  in  der  5olgczeit  nur  allzu  btgrändel. 
während  Ciuingsionc  mit  seinem  Bruder  eine  Boolifahrt  zur  gend 
Erforschung  des  ßjassa  machte  und  dann  zur  Sambesiinündung  hi 
ging,  um  allerlei  Uorräte  und  das  von  ihm  lür  den  oberen  Sdiirt 
den  See  auf  eigene  Kosten  angeschallte  $d)iff.  die  Cady  njassa.  S4 
neu  angekommene  Hlitgliedcr  der  IDissionsgcsellscbalt  hcraulzuh« 
empfing  das  OJcrk  auf  dem  Sdtirchochlande  den  Codessioss.  teils  inli 
jener  von    Civingslone    beklagten   Unerfahrenheit   der   inissionirc 
falsdKn  Politik  des  Bisdiols,  teils  durch  widrige  Zufälle,   die  dti 
niadtenzies  und  mehrere  seiner  Gelahrten  am   lieber  gerade  dt 
Jolge  hatten,  ah  Uerstätkung  lür  sie  herannahte. 

€in  sd>weTer  Schlag  lür  Civingsione  und  die  ganze  €xp< 
der  er  verstand.  Zum  ersten  Itlal  sdiienen  seine  niissionspUne. 
denen  et  sid)  soviel  für  Jlfrlka  vcrsprad),  UliTklid)keii  werden  zu 
da  schciicne  altes  In  kaum  3'bresfrisi.  Und  zum  überftuss 
VOR  solchen,  die  ihm  Dank  sdiuldig  waren,  versudii,  ihm  die 
an  dem  UnglQdt  aulzubtirden.  als  bäne  er  angeraten,  wovon  er 
vielmthr  abgcratei»  haue.    ÄUt  wxwvän'^v  >K'K4t  et  dadurch 
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Bdem:  „Itb  werde  von  mtiner  flfbfii  hein  Rjiir  breit  abiasscn.  so 
igt  i(h  am  Ccbtn  bleibe,"  sAreibt  er  jin  den  Bisthol  der  Kapsudr, 

er  n}alteii2ic$  Cod  ihm  bcrichiti.  Und  dass  et  dessen  nadtldlser 
z«r  an  IHui  feMie,  iM  lUtrk  m  Innern  forlzusetztii.  teissi  it)n.  den 

seinem  Uncite  über  andere  s»n&i  so  milden  niann,  zu  dem  biiicrn 

>ll  (ort: 

.[Um  'lilt  tinc  rniiiion  ün  »in  wßide.  wtnn  t%  keine  $d>wj(ti4krii(n 
tl  nidtl»  all  in  Pint^rttln  btnimiiiip»itnn,  die  v«n  btwuttdemdtii  \UB%ta 
neu  gcmacM  uiuidtn.  lial  itis  p«tlc  mir  nichi.  €5  wäide  mid)  ^ewits 
lÜA  in«d»tii;  dlltin  ti  t)ieM  vicitilti  Stithiridch  in  dtt  QJell." 

Zu    dieser    herben    €ntiausdiung    kam    in   derselben   Zeit  das 
erste  binzu.  was  ihn  in  seinem  persönlichen  Ceben  (reifen  konnte, 
demselben  Schiff,  das  die  „Cady  Djassa"  brachte,  war  aud)  seine 
tau   angekommen,    um  ihm  wie  früher  in  Kolobeng  imd  am   Hjami- 
bei    seinem    UJeike    eine    Gehillin    zu    sein.      Und   sie    starb   zu 
ipanga  am  Sieber.  nacbdem   die  6atien   nach  so  langer  Crennung 
um  3  inonaie  wieder  vereinigt   waren   am   27.    Hpril    \tb2.     tUie 
»ein  Scbmeiz  ging,  zeigt  am   besien   d*is  ÜJort  in  seinem  Cage- 
.njeine  teure,  teure  ITJaria  isi  heute  schon  14  Cage  im  fiimmel 
ausser  dem  Cetbt  wallend,  daheim   bei   dem  ßertn.    Zum   ersten 
meinem  Ceben  fühle  idt  mich   bereit  zu   sterben."     Über  mit 
idernswerter   Spanuktall    rid^lete   er   aud)   aus  dieser    CieEc  der 
ia\  sid)  auf,  seine  Pflid>t  zu  thun  und  sein  Ulerk  forizusetzen. 

Hadidem  er  die  „Cady  Hjassa"  vom  Stapel  gelassen,  machte  er 
im  lierbsl  desselben  Jahres  zu  einer  ni>d)mali3en  Untersuchung 
nowuma  auf.  Sie  verlief  wiederum  erfolglos.  So  bradile  er  sein 
an  nach  den  Tnurdiisonf allen,  um  es  in  SiCtdien  an  diesen  vorbei 
Hin  oberen  Schire  hinaufiragen  zu  lassen.  Da  erreichte  ihn  der  Be- 
il seiner  Regierung,  der  die  6xpediiion  zuriichrief,  weil  sie  die 
aedte  für  die  sie  ausgerüstet  worden,  nicht  erreicht  und  sidi  viel 
sispieliger  erwiesen  habe,  als  man  urspranglidi  erwartet.    So  ent* 

iusdit   Civingsione  war,   musste  er  diese    ßrände   doch  anerkennen. 

Der  offene  und  geheime  tUiderstand  der  Portugiesen  hatte  in  der  Chat 

IS  hlug  geplante  und  mit  zäher  Ausdauer  ins  tüerh  gesetzte  Unter- 

etimen  um  fast  alle  $nichi  gebracht,     nodi    nutzte    er  die  Zeit   bis 

im  Eintritt  des  Hochwassers,   das  ftir  die  Challahn  des  €xpediiions- 

ftiNes  notwendig  war,  zu  einer  genaueren  Untersud>ung  des  westlidien 

Ecculers  bis  zum  Uangwa  hin,   dann  führte  er  seine  beiden  Sd)ifft 


r 


an  die  SambtsTmiindunQ  hinab.  Unttrwegs  nahm  er  n 
ßlieder  der  verun<)irid(ten  missJon  und  eine  Anzahl  durd)  dii 
Irciur  SkUvcn  mii.  um  sie  nicht  von  neuem  in  der  Sklavrnjäger 
lallen  zu  lassen.  €s  däud>te  ihn  für  den  englischen  Damen  ui 
Andenken  des  Bisd>of  Hlackeivzie  entehrend,  wenn  das  hliie  dl 
ihrer  Befreiung  sein  sollen. 

nad)deni  er  mit  den  zur  ZiirfidilQhMing  der  Spedition  tii 
K«ngone  c|esä)id(lefi  englischen  Kriegsschiften  alles  geordnet 
segelle  er  in  der  „tady  Djassa"  nad)  Sansibar  und  vcn  da  ii 
abenteuerlid}en  fahrt  nadi  Bombay,  wo  er  aus  dem  Ueitutil 
Schilfes  mehr  zu  lösen  hMfie,  als  ihm  in  Sansibar  geboten  war, 
23.  3"''  18t>4  erreichte  er  von  Indien  her  die  fieiraat. 

6,  Die  letzten  6Jinge  lUr  Tllrika. 

Ciuingstones  Empfang  in  England  war  diesmal  viel  iveni 
thnsiaslisch.   als   da   er   uon   seiner  Dtirchquerung  jllrihas   heiml 
Das  Schfilern  der  Illissicnsunternehmung  itnd  die  ungerechten  JTl 
die  er  darob  erfahren,  warfen  einen   Schallen  auf  alles,   was 
seine  Sefährltn  an  gcographisd>en  Cnidedciingen  und  wissensd). 
loTsdiungen  geteisiei  hauen.    Der  ßaupizwcch  der  Expedition  war 
falls  nicht  erreldit.     flnd)  Civingsione  selbst  trug   daran   wie  a 
schweren  tast.  und  sein  ßeridit  über  die  Expedition,  der  im 
1865  unter  dem  titel   „Reue   fllissionsreisen   in   Südalrilca" 
wurde  zu  einer  scharfen  ünklagcsdirili   wider  die  eigentlichen 
igen,  die  Portugiesen,  die  mii  ihrer  sd^amlosen  Begünsti^und  di 
venhaiideU  sich  an  Hfrika  uersündigien  und  das  Cand,  das  die 
ditimi  ebrlidiem  Ijandel  zu  erschliessen  versucht  kalte,  vielmehr 
schliessen  iraditeien,  um  ungesiSTt  ihrem  sct}ändiM>tn  6twcrbe  ti 
gehen  und  ihr  laules.  sinenloses  Leben  weiterfi<hren  zu  hönntn. 
mit  einer  ürt  edlen  Croizcs  beschloss  er  bei  i\<h,  trotz  ihrer  den 
len  Erdleil  d^di  der  IDission  und  ßivilisaiion  zu  ötliien  und  a» 
Celle  die  Pestbeule  Jllrlkas.  die  Sklaverei,  auldedtcn  und  atissd 
ru  helfen. 

In  dieser  SlJmrnung  trjflt  ihn  das  durdi  seinen  ireund  Hl 
ihren  Präsidenien.  vermiitelte  Anerbieten  der  geographisditn  fleMl 
in  ihrem  Auftrag  das  grosse  Problem  Inneralrlkas  zu  lösen,  di 
sersd)etde  zwischen  Dil.  Kongo  und  Sambesi  zu  erforschen.  S 
wägl  er,  ivie  sid)  d\est   \^m  ^twUu  Aufgabe  niii  seinen 
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im  ver<jnig<n  Ust<.  und  nimmt  das  Jinrrbitlsn  nur  unitr  der  Bc« 

Igun^  an,   (ld$$  er   iiidti  in   trsiti  Ciuk   als   Bcograph  hiitauig<l><. 

idcm  als  nitssionjir,  dtr  6f«t)Taphie  neben h<nTeibc.  Dur  dann  k^nne 

das  6fiahl  haben,   auf  dem  OJege  üu  sein,  det  lür  ihn  Pflidil  sei. 

eine  neigung  gehl  vor  allem  dahin."   sagt  er.  „mil  den  Eeuten  zu 

lithren  und  loviel  als  durch  GesprJich«  gesd>ehcn  hann,  sie  Über  den 

9av«nhandcl  auIziilcISren   und  ihnen  einige  Begriffe  von  unserer  Rc> 

^on  beizubringen." 

Jllso  aud)  auf  seiner  letzten  Reise  ist  der  tnissionar  in  Ihm  nidil 

dem  €nldedlcungsrci senden  uniergtgangen.   Das  hat  et  aud>  dadurd) 

itigi.  dass  er  wie  atil  allen  frühem  Reisen,  so  auch  auf  dieser  sei« 

eingebogen  Begleiiern  sonniSglid)  ßoiicsdiensi  hielt  und  jede  6e> 

enheit  benutzte,   mit  ihnen  und  den  Einwohnern  der  CSnder,  durd) 

ihn  sein  Uleg  filhne.  Über  religiSse  Dinge  zu  sprechen. 

Im  Hugust   IS&5  brach  er  auf  und  begab  sich  über  Bombay  und 

nsibar  an  den  Rowuma.  um  ausscriialb  des  ponugiesisdicn  Gebietes 

Innere  einzudringen  mit  dem  Bebet  im  Renten,  ..dass  er  öntluss 

II  die  Heiden  erlange  und  dass  sein  Uerhehr  mit  ihnen  gesegnet  sei." 

nun  betiinntti  für   ihn  .lahre  unsagliditr  Illühsale  und  Entbeh* 

igen,  hfrzcrs<h  Dllern  der  Cinblidic  in  das  Elend  jlfiikas,  immer  neuer 

Öffnungen  auf  endliche  Errcid>ung  seuier  Ziele  und  ebeiisovieler  Ent* 

lungen.     Schon    auf   dem  UJege   zum  lliassa   zeigen  sich  die  Se* 

die  ti  von  Indien  mitgebracht,  völlig  unbrauchbar;  er  sdiidtt  sie 

Idl.    Jlud)  seine  übrigen  BegleiteT.    zumal   die   von    der  Insel  3<^' 

ma  stammenden  Träger  madien  ihm  uicl  Hot.    Um  das  SUdende  des 

Jassa  herum  wanden  er  durch  ein  jeld    uol)   Coiengebeine.    das   ihn 

Schmerz  um  die  gesdietterten  Fioffnungen  aul  dem  Sd^irehochlaitde 

ücul.     Und  auch  jetzt  wieder  ist  seine  Reise  zum  See  für  seine  inis» 

ispläne  erfolglos  verlaufen,  einen  passenden,  leidit  zugänglichen  Ort 

eine  ftlissions-  und  f>ande1ss(aiion  hat  er  zwisd)cn   der  Rüste  und 

ntchi  gefunden.    So   gilis  nun  die  geographische  Srage  nach  der 

lassersdtetde  zu  läsen. 

mir  Iragen  woM :  war  das  all  der  lUilhe  wen.  war  das  es  wert, 
sein  teben  in  die  Schanze  zu  sdilagen?    Er  tragt  nidti  so.    Er  hals 
tatrsprothen  zu  c)chen.  bis  er  das  Rätsel  der  Quellen  gelöst  hat.  so  Ihui 
B  «s  auch.    Dazu  sah  er  ja  Überall   Gelegenheiten  vor  sid),  sold)en, 
Hk  noch  nie  elwas  davon  gehört,  die  Ciebe  Boites  in  Shrislo  zu  ver- 
kündigen und  Kenntnisse   über  Tand   und  Ceule  zu  sammeln,    wcldit 
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$pitet<n  missionsunitmctimun^en  von  nutzen   sein  könnten.    Ui 
hoftt,  indem  er  eine  immer  gcnaueie  €jnsi{bl  in  den  vcrrudiltn 
venhandel   gewinnt,   um   so   besser  tiAdtber  die  (Uegt  zu  seiner  i 
kÄmpfung  zeichen  zu  können.     Bber   auch   dds   ^eoyrapbisdie  Prot 
selbst  inleiessien  ihn.    Und  wenn  er  es  lösle.  wtidies  Ijewicbi  uD 
daim  in  der  ganzen  (Uelt  sein  UJori  geuiinneii.   seine  Bitte:  Ucige 
J^friba  nidit! 

So  zieht  er  weiter.     Die    Teigen  3°hi<nnaleute   enitaulen  ihmj 
(Ueslen  des  lljassa    aus  Turdit   vor   den  räuberischen  inaziiu  und 
breiten  die  nadtridil,  er  sei  von  diesen  ermordet.   Und  nun  ver 
dei  er  für  last    (Unf  3^hre   im    dunhieu    tnneni   des  Erdteils,    bis 
Stanlev    im   f)erbst    1$7I    zu  Udsd)idsdii   findet   von   allem   entbli 
halb  verhungen.  zum  Code  crscbopfi  durcb  lieber  und  andere  Ceid 
Tnzwisd>en  hat  er,  von  seinem  f  flithlciemhl  weiter  und  weiter  gelrieb 
den   nioerosec.   den   Bangweolosee,   den   £iiaiaba   entdedci,  ist  du 
IHanyuema  bis  nadi  Hyan^we  vorgedrungen,  bat  die  wenvolUien  6e 
4d>lunsen  9emad>i  und  peinlich  genau  seinen  CagcbUdKm  einverlc 
Hbcr  was  tfir  Ceidtn  an  Ceib  und  Seele  hat  er  in  dieser  Zeit  audii 
duldet,  wie  oft  ist  er  am  Rande  des  Stabes  gewesen,  was  lür  für 
bare  Scenen  hat  er  erlebt,  als  er  zu  Hvangwe,  ohne  ts  zu  wissen.) 
das  Jagdgebiet  der  aiabisdien  Sklavenjäger  versdilagcn  war. 

Hber  aufiedit  erhalten  hat  ihm  in  alledem  sein  unersdtiltter 
ßoitvertrauen,  das  in  der  sd)werslen  Bedrängnis  ihn  immer  wieder 
tiost  rnadüte:  ,.€s  muss  nod)  alles  gut  werden.  €t  wird  sein 
halten  —  der  finSdigc.  der  voll  ist  von  Erbarmen  und  CUabrheii; 
Zweifel  daran. '  3<>  *^'ti^l  ^'»^"  gewissen  Rumor  hat  er  sid)  in 
sem  steten  ilufblidi  zu  6oit  bewahrt;  besonders  in  den  Brieten  an  seine 
Codiier  Agnes  bridii  er  immer  wieder  hervor.  In  seinem  üerkehr  aber 
mit  den  ITlensd)cn,  mit  denen  ihn  sein  CUeg  zusammen  i&hri,  und  obs 
Shlavenhändler  waten  oder  nidilsnutzigc  Crager.  die  Ihm  seine  wen- 
t;ollsten  Uorräte  versd)leuderien  und  )>eimiOd<isd)e  Pljine  gegen  ikn 
sd)miedeten,  hat  er  siels  nath  der  Regel  gehandelt,  die  er  siiion  an  <kn 
niakololo  erprobt  und  immer  befolgt  hat:  „€s  sollte  nie  «rgssen 
werden,  dass  der  €inlluss  auf  die  beiden  nur  durd)  geduldiges  fim- 
hanen  im  Sutesthun  gewonnen  werden  kann,  und  dass  fen\es  Bt»9<« 
unter  Barbaren  so  notwendig  ist  wie  unter  Civilisiertcn." 

Dass  dieser  ßhrisi   und  Senileman  auf  Stanley  sofort   den  titl- 
ireii  ftndrudi  madite.  \%\  v:\\\  mV.\»V\*.    Sern  hätte  er  ihn  mit  njA 
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gtiidnimtn.  Jlber  Civingiione  hielt  sdne  Aul^abe  lür  m&i  nid)! 
LZ  gtlösl.  Um  die  CUassersdttidc  völlig  klar  zu  legen,  wollte  er 
b  südlich  um  alle  Quellen  berumfieheii  und  dann  etforsdi'en.  ob  die 
her  des  Cualaba  zum  Dile  tISssen.  Indessen  seine  Kraft  war  zu  Ende. 
"  Uon  Stanley  neu  ausgeTÜstei,  kam  er  von  tage  zu  tage  mehr 
lallend  nodi  bis  zum  SQdufci  des  BangwcolO'Sces.  Da  haudtle  er 
einsamer  fiQtle  In  der  Dad)!  zum  4.  IHai  I&73  seine  Seele  aus  im 
tcl  von  Öoti  Segen  hcrabllebcnd  auf  HfTika  und  auf  jeden,  — 
wrikaner.  Englander,  tüiken,  —  der  die  offene  tUunde  der  Ulell 
k  Mlll. 

I  Dass  et  nidtt  umsonst  gelebt  und  tiidjt  vergebens  für  BIrika  g«< 
ven  ist,  ist  seitdem  hetriid)  olfenbar  geworden.  Ulie  eine  Uet' 
uung  des  Segens,  der  durch  ibn  nadi  seinem  Code  aul  die  USIker 
ikas  kommen  sollte,  war  sehen  die  Chat  der  Creue,  die  seine  sd)war' 
d)icner  an  seinem  Ceidinam  tbaten,  indem  sie  ihn  unter  den  sdtwcr* 
ftfiefahren  nad)  der  Küsie  trugen.  Sie  zeugte  davon,  dass  et  dtrist* 
■i  6laubcn  und  dtristlidier  Cicbe  gelingen  weide,  nid)t  nur  zu  dem 
xcn  Kfrikas  Bahn  zu  brcdien.  sondern  aud)  zu  den  f>erzen  der 
ikaner.  Seine  Sd))ldeTungen  der  6reuelihaien  der  Sklavenhändler,  die 
sooft  mit  wehem 'F)erzen  halte  sehen  müssen,  wediten  das  Gewissen 
|9anzen  evangelisdien  Chrislenheil,  sodass  die  Staatsgewalten  in 
npa  sidi  aufmad)ten.  diesem  Tlud)c  -Hfrjkas  ein  Ende  zu  bereiten. 
:  Sklavenjagden  wenigstens  haben  (asi  ganz  aulgehSrt.  Und  auf 
kPfaden,  die  ei  gefunden,  sind  uon  allen  Seiten  die  Boten  des  7ric< 
ts  ins  Innere  üfrikas  vorgedrungen:  zum  Sd<irehod)land  und  an  den 
issa  seine  Candsleute  gefolgt  von  den  Jirbeitern  der  Brüdergemeine 
i  der  Berliner  m.  6.  Die  Universitäten 'mission  bat  sid)  aus  der 
hargie  aufgerafft,  in  die  er  sie  versinken  sah,  und  hat  ibre  jirbeit 
[dem  Rowuma  hinauf,  der  ihm  soviel«  Enttäuschungen  bereitet,  bis 
fSüdspiize  und  mitte  des  Djassa  vorgetrieben.  Jim  Südende  des 
iganyika  steht  die  Condoner  D.  0.  in  Jirbeit.  die  ihn  zuerst  nadi 
ika  gesandt.  Zum  Sambesi,  w»  seine  treuen  makololo  gewohnt, 
jjer  tapfere  ßoillard  vorgedrungen,  ifud)  die  Gründung  der  Sklaven' 
Httt  Jrerttown  und  die  so  ubcrrasd)end  erfolgTeiä)c  Ugandamission 
wenigstens  indirekt  auf  CiviitgstonesEintluss  zuriidtzulübren.  Und 
:rall  ruhi  der  Segen,  den  er  sterbend  herabgellehi,  auf  der  ilrbeit 
iicr  nadifolger  und  führt  die  von  ihm  so  geliebten  Afrikaner  ins 
nmelreid)  ein.         

ffviM'iidHrll  Cinil  Rltlgti,  RmmI. 
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QitT  bitd«n  die  bcwobribaien  od«r,  voTsid)tic)er  ausgediüdit,  zur 
bewohnten  Sebiete  wie  in  Sildwesiafrika  nur  einen  mässitjen  Ceil 
1«  Candes.  Die  Angaben  schwanken  zu)isd>eii  '  lu  bis  '  n.  flilei 
iidtre  i$t  Suppe,  wo  nur  kleine  tHassaibordcn  »der  andere  n»madj* 
hicidc  SiÄmme  bansen.  Jasi  das  <ianze  Qebiei  isi  ^ut  crtorschi.  mit 
hmiintlz  deuisdier  niiliiairsialionen  aleidtmüssig  aberspanni,  und  die 
nltnlrebendcn  SiSmme  sind  S9  ziemlidt  zut  Rubc  gebrad». 
■  Der  naturari  des  Caiides  eiiispTed>eiid  sind  auch  die  nii$sicns* 
Rti  inseldTiig  Über  Deulsdi-Osialiika  vcritüi.  €s  ist  ein  unverkenn- 
&4iti  UoTleil.  dass  die  ITlissionare  es  mtl  einnelnen.  nidit  sehr  grossen 
Mlkerschdften  zu  itiun  haben,  bei  denen  von  einer  geschlossenen  n}ad)t 
In  Ijeideniums  nichf  die  Rede  sein  kamt.  Der  an  der  Kilsle  ehemals 
errsAende  Islam  uerlierl  immer  mehr  an  Bedeutung.  Die  BergvSIker 
ligen  sich  im  allgemeinen  ziigänglidier  für  das  Christentum,  als  die 
der  €bene,  das  gilt  aiid>  von  den  isoliert  wohnenden  im  Uergicich 
I  den  vom  Karawanen-  und  Küsienverltehr  verdorbenen  Degeni. 
bnellere  Crtolge  wUrde  die  tnissioiisih^iigkeii  haben,  wenn  nid)i  llber* 
Lieue  Spradjen.  deren  £rfoTsd)ung  eben  erst  begonnen  hal,  erlernt 
«den  mQssren.  Die  römisdie  IHission  hal  sid>,  wie  überall,  in  versd)ie- 
Mit  evangclisAe  Jlrbeitslelder  mitten  hineingesetzt,  aber  es  giebt  hier 
kfliT  als  in  den  anderen  Kolonien  von  der  evange)isd)en  oder  der  h^the« 
sdien  ttlission  aussei) liesslid)  besetzte  Qebiete. 

Im  Küstengebiet  hat  I$$7  die  Berliner  osialnkanisdit  IDission 
ingtsetzi  und  neben  der  sdicn  1567  gekommenen  üniversiillenraission 
in  Hlr  ihre  Ktäfle  tAsi  allzugrosses  JTrbeiisleld  gefunden. 

Berlin  III  hat  in  seinem  Südgebiei  (Dar-es-Sataam  samt  den  beiden 
fäiienen  im  dabinterlicgendtn  Usaramo)  einen  harten  Boden  zu  bear* 
tiien.  Uiele  Krankbeil  derniissioTisgesd)wisler  und  der  dadurd)  bedingte 
langet  an  stelig  wirkenden  Kräften  ]:)rad)len  In  den  letzten  jähren 
tn  gewissen  Stillstand  der  Arbeit  mit  sid).    Am  tählbarslen  in  Dat' 

ht.  1992.  V> 


542 


PauI: 


cS'Salaam,   wo  die  einst  viel   btS)>ro(heiic  IDisiionstiitdalassung 
dem  Itnmanuelskap  nur  nod)  eine  urilci^eordnet«  Rolle  spieli, 
sciidem  die  deuisd)e  ßemeinde  in  der  Siiidt  einen  besonderen  6c 
litben  und  ihre  eigene  Kitdie  bekommen  hat.    Die  mistion  w« 
Zeit  lang  nur  dtir(h  den  cbrislIidHn  Syrer  Dornet  vertreien.    Seil  t\ 
isi  wieder  ein  IHisslonar  da.     Jlbei  von  recbtswtgen   mUssle  At 
wid)ifge  Posten  viel  stärker  beselzi  sein,    üus  dem   letzten  jabn 
berid)!  Ist  zu  ersehen,  dass  die  seil  ($87  bestehende  Station  nur 
tvangelisd)«  Christen  bat:  in  der  missioiisstbule  lernen  nur  II  Sti 
Wenn  man  damit  die  in  der  Stadt  mit  nad)drutti  betriebene  röi 
Propaganda  vergleid^t,   hann  man  den   GJunsch  nad>  grüsserer  Kt 
«nltaltung   aul  evangeiifd)er   Seite   nidit   umtidrildien.     Besser 
es  auf  der  seil  10  Hehren  besetzten  Station  Kissarawt  aus,  das 
einem  Kranz  von  üussenitaiionen  umgeben  Ist.    Hier  ward  nanifiil 
die  letzte  l>ungersnot  und   dte  von  der  IHission  vermlitclie  ßi)(e 
Ceiblidien  ein  Sd>mssel  zu  den  hmen.   Seil  l$97  bat  missioiiat  De 
einen  JHnljng  tnil  der  JHusbildung  eingeborener  Qchilten  gemad)!. 
soll  Minflig  in  der  küizlidi  entslandctien  niiltelscbult  noch  systematb 
beliieben  werden'). 

Das  nöTdlidie  Arbeiisleld  der  6escl!i(hal(  in  üsambaT« 
bessere  ;oTtsd>riiie.    Das  gilt  weniger  von  der  Hafenstadt  Canga 
von  den  im  Qebirge   liegenden  Siationen.  unter  denen  fiobcnfr 
den  obersten  Platz  behauptet.    In  Gumbuli  isl  1899  die  viene  Sud 
unter  den  CUasd^amba  entstanden.    Zwn  klingen  au<h  die  ßeridm 
diesem  ßer^landc  etwas  gedämpfter,  seitdem  an  die  Stelle  der  anlJ 
mil  besonderer  Begcislening  betriebenen  „UerkDndigung"  mehr  die 
ordnete  Stationsarbeil  getreten  ist.  nnd  gerade  in  jüngster  Zeit  halj 
nidtt  an  sibmer^litben  KÜdtfällcn  aud)  Im  Kreise  der  eingeborenen' 
bilfen  gefehlt.    Aber  die  zahlreidien  faulen  des  letzten  3ahres  (Bobet- 
ftiedberg,    wo  ncdi   die  Begründer  ^ohanssen  und    UJohlrab  uriidn. 
halte  deren  50).  die  noeh  zahlreicheren  Caufbcweiber  (in  Kfuga  1611.  '^ 
sowie  der  gute  $(hulbesud)  lassen  ein  gesundes  (Itadtsium  nadi  ä\a 
Seilen  hin  erkennen.   €in  bemcikenswertes  Ereignis  war  der  im  Cebral 
d.  3-  erlolgte  völlige  Umergdng  der  Siadt  tUuga.    Zu  Dr.  Krapli  2(iR> 
eine  unnahbare  Ueste  des  Heidentums,  zahlte  es  nod)  einige  jähre  i 


I)  Zur  Zeil  sdiwttitn  Utrhandliin^tti  2Witclttn  Btili»  III  und  I.  vhW 
mullid)  IUI  (Ibeinatmie  dti  UiaiAmogtbiels  stitrni  Beitn  I  tilhitn  wtidcn.  D 
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d«ul$(ben    Bnitzergreifung    mh    stincn    500   ßUiien    und    2000 

»iHitni  zu  den  gtSssicn  Städten  im  Innern  von  Deuttch-Osldlrika. 

lie  niadit  des  einst  Ober  An  ganze  (IsambaTa  herrschenden  f)Jiup(* 

gebfothen  war.  ging  es  in  den  leizien  ,']ab[<n  immef  mehr  zurUdt, 

cnd  dif  gegenübeTliegtnde  THissionsslaiidn,  die  denselben  Hamen 

Ihm,  mehr  und  mehr  wud>$.    nun  isi  die  heidnische  Siadi  ganz 
rgebranni. 

Berlin  III  bane  Cndt  1901  folgenden  Bestand:  $  f)dti|;>lsiaticnen, 

lissionarc  (die  allerdings  zum  Ceil  in  der  Heimat  weilen),  t  euro- 

-le  hillsarbetkr,    I  unvcrheiraicte  SeMllin,  2b  eingeborene  Belter, 

ebrisitn,  16  $chul<)i  und  429  Schiller.    Die  ITlissionsgesellsAad 

Ict  den  Kultiirarbcilen  —  Ausbildung  von  ßandwcrkcin  und  dergl. 

besondere  Hulmcrlcsamkeii  zu. 

k  In  unmilielbjrcT  na<)>baisd)alt  dfr  Bfrliner  Usambaia-tnission 
■I  «Ins  der  von  der  Universiiäien-IDission  beseizien  jfJTbeiU- 
Wkr  im  deutschen  6ebi<l.  €s  kommi  hier  für  uns  nur  deren  Sansi' 
fir-DiÖzese  in  Beu.ichi,  die  im  Dezember  1901  in  Dr.  ßine  einen 
finien  Bisd)ot  erhielt;  ihr  zweiter  Bisdiolssprcngcl  am  Üjassi-See  liegt 
|)inz  im  englisd)en  und  portugiesisdien  fitbiet').  Jfud)  die  )1rbciien  auf 
Sansibar  wollen  wir  nur  kurz  streifen.  Uon  Uichlicikeil  für  das  deutsche 
fiebiei  isi  namenilich  die  vor  zwei  D^hrf»  erfolgte  Gründung  der  Ch«0' 
kgcnsAult  St.  fllarkus.  in  der  unter  Teilung  des  Reu.  Evans  die  be« 
labtesten  Eingeborenen  aus  dem  fHagila-  und  Kovuma'Distrikt  in  den 
tbtclogischcn  Sichern  weiicrgebildrt  werden,  als  es  auf  ibrcr  Reiniat' 
Xjiion  gcsdieben  kann,  und  die.  wenn  sie  in  der  bisd)öllidien  Kalhe^ 
irale  die  Diakonen-  oder  Priesierweihe  erhallen  haben,  wieder  in  ihre 
Rdmai  ziehen.  Die  IDission  verlor  in  dem  vor  einem  2^^'^  verslor^ 
iKnen  Seneral  ttlatbews.  dem  ersten  llliiiisier  des  Sulians  uon  Sansibar, 
ffnen  wertvollen  Jieund  und  6änner.  Docb  schwerer  aber  hat  sie 
«R  Ueilusi  einer  Reibe  ifldiliger  lllissionsarbeiier  zu  tragen,  sodass  die 
Klagen  Über  inangel  an  europaisdien  jRrbtitern  in  den  letzten  3^hrcu 
gar  nicht  mehr  uersinmincn  wollten.  Bcactiicnsweri  ist  das  Öesiändnis 
ies  Bischofs  beim  letzten  ^abresfest  in  Condon,  dass  die  Universitäten* 
tnisslon  bisher  so  gm  wie  gar  nid>i5  zur  Cibcrwindnng  des  Islam  an 
der  Küste  geihan  habe.  Er  veikangl  darum  jeizi  lUiinncr  nach  Sansibar. 
die  arabisch  verstehen  und  die  Qebräudit  der  lllchammedancr  kennen. 


I)  QtPft  dtnMibfii  litht  Ruildtchau  $.  24S  11. 
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Die  ttiter  d<r  UniveisitÜttiimission  huldigen  dem  Srundsiiz,] 
der  zu  d)n$tianisif  rciidcn  Gcgtiid  eine  btsondt»  reid)  ausgesiatuie  i 
mit  n>i(1idnid<  zu  bcarbtiieiidc  Zenirjlsuiioii  zu  «rridiien,  aiit  ihr 
grösser;  Zahl   eutopäisd^cr  n]issi9iis.irt>eiicr  zu  slaiiomereii  und 
hier  aus  den  DislTiht  zu  versorgen.    €iti  Platz  von  sold)er  Gedru 
ist  die  im  wesilidicii  Bendci  am  Juss  der  Ber^e  von  Usamtrarii 
Ugene  nUgila'^auplsiaiion,  seit  vorigem  Jahr  insalabani  („Zun 
Kreuz")  genannt,    fym  wohnen  s'gen  1000  Christen  beisammen, 
der  vieneiligcn  $<hu)anstalt  werden  tägltd)  über  300  Kinder  unierwie 
darunter  130  Kostsdiüler;  hier  wirken  unter  der  Überaufsi*!  des  li 
26  jähre  in  Qsulrika  thäti^en  Jirchidiakon  (Uoodward  mehrere  tuv 
päisd>e  niissionare  und  inissionariniien,  sowie  eine  grössere  jinitl 
eingeborener  ßfhillen,    Jliif  den  in  einiger  Cntlernung  liegenden 
tionen  Itlkuzi  und  IDisozwe,   die  (ruber  audi  von  IHissionaren  bei 
wurden,  sind  jelzi  eingeborene  6eisiltthe  angeslelll.    Der  neue  Bit^ 
dem  es  au  afrtkanistben  €rfahrungen  nieht  fehlt  (er  behleideie  (ri 
dasselbe  Hml  in  der  tikoma-DiSzese).  scheint  mit  der  Uerwcndung 
geborener  Kräfte  zurückhallender  sein  zu  wollen,  als  seine  Uorgin 
wenigstens  sprach  er  sich  letzthin  dahin  aus:   „tUir  mQssen  mit 
Ordination   eingeborener   Geistlicher    sehr   vorsichtig    sein,    zumil 
ETieilun<i  der  Priesterweihe.    Cs  müdite  zwischen  ihr  und  der  Diakon 
weihe  wenigstens  ein  /Weltraum  von  10  Jahren  liegen.    Hath  cjal 
Zeit  pilegi  ihr  Eiler  sich  abzukühlen,  und  es  ist  Qttahr  vorhanden, 
sie  bcrnad)  nicht  ganz  so  wandeln,  wie  man  es  von  einem  0tisilid 
wünschen  mnss".    Das  ist  ein  vcrstjindtges  tüon. 

Das  zum  magiladisitikt  gehörige  Korogwc  hat  dadurd),  da»] 
von  der  Can^aeisenl?ahn  erreicht  wurde,  sehr  an  Bedeutung  gewHti 
Die  ifrbciierwohnungen,  Kauiladcn  und  ßasihäuser  schössen  wie 
hervor.    Die  üraber  von  der  Kfistc  bauten  auch  eine  kleine  IDosd 
die  ITlission  ist  aber  itidit  gewillt,   sid)  die  neuen  demente  über 
K«p1  wadisen  zu  lassen.    Jlls  der  Bi&d>of  uad)  seiner  Einsetzung 
Sprengel   bereiste,  erkannte  er  die  Dolwendigkeil.  dem  aufsiteben 
One  auch  vermehrte  geisilidic  PUegc  angedeiben  zu  lassen.    Imii 
ist  der  Bau  einer  Kirche  für  2i>000  Hlk.  geplant.     Hlheza.  dir  ia 
fiauplstation  Ithalabani  nädisigelegcne  €isenbahnhalteslelle.  hat  <i*j 
neuerdings  eine  6olle$dieiisistättc  bekommen. 

Das  andere  Bibttt^UW  i«  'Jix\wt«tSwn=niission  liegt  hart 
Siidgrcnze  des  deuisd>e!\  ftöjvtvn,  im  ^o^auTOi.  \Sv*\?i\vwaj 


Die  mutiftn  in  dtit  d(uttAtn  K«l«nitn. 
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fcS  fahren  don.  hat  aber  bis  ins  Imie  ^ahrzfhiil  iimer  den  unsidwm 
iiisdien  Zustanden  zu  Icidtii  gehabl.    Der  VaO'Stamm,  mit  dem  sie 
lauptsSdilid)  zu  ihun  hu,  wurde  duid)  die  raubgierigen  H^agwang- 
zticni  in   einer  Bertjwildnis  ziisaiTimentjeiriebcu.    Seitdem   aber 
deulsd>e  RegicTung  Trieden  Ins  tand  gebrad>l  hal,  zerstrciiie  er 
wieder  mehr,  wüs  um  der  €rnähiung  willen  iiStlg  ist.    Der  Mission 
idKen  daraus  immer  neue  Sdiwierigkeiien,  weil  sie  ihre  Stationen 
gen  mu».    Sie  bat  hier  tdion  von  ihrem  Prinitip  abgeben  müssen, 
einzige  Zentrale  im  Distrikt   zu   haben.    6s   giebt   deren   zwei: 
U  und  IlUsasi.    ilber  das  jetzige   newala  ist  sdion  die  drille 
m\  dieses  namens,  Illasasi  die  zweite.    Bn  den  ebcmaliflen  Plätzen 
Ruinen  In  wuchernder  Ulildnts. 

Der  DistTilit  galt  bisher  als  gesund.  Seit  BisAof  Smythies'  Zeil 
htin  Europäer  in  ihm  gestorben,  um  so  empfindlitber  war  der 
ig,  dass  1901  zwei  missionare  uttd  im  2^m  1902  ein  driller, 
sprad)begabtc  Rcv.  6ee  in  niasati.  starb.  6tQdtlid)erwcise  sitbi 
JIrd)idiak«nu5  Bamon  der  seil  20  Jahren  aul  dieser  Station 
ndc  Porler  als  erfahrener  Ratgeber  zur  Seile.  Er  wird  von  allen 
1  und  geradezu  _Uatcr  der  IHission"  genannt.  Tlewala  und  seine 
Station  ITlkoo  werden  von  dem  eingeborenen  ßeistüdien  Daudi 
>ina,  der  1901  die  Priesterweihe  empling,  uerwaliet.  In  der  tllissions' 
geht  es  irotz  emplindlid)en  JTrbeiiermangels,  über  den  seit  .lahren 
agi  wird,  gut  voran.  In  tn^isasi  wurden  vorige  Ostern  anf  einmal 
0  Ceute  getauft  und  der  ßisd)of  halte  bei  seiner  Durd)reise  von  Üikoma 
K&t  Sansibar  binnen  einigen  Cagen  373  Kontinnalionen  zu  vollziehen. 
lic  Zabl  der  Getauften  hat  im  Distrikt  letztes  3^hr  das  erste  tausend 
tbersd)[ttten,  als  ..Jtnhänger"  werden  über  2400  gezählt.  In  der 
Hzlen  Zeil  gab  es  tnancherlei  not  liei  den  Eingeborenen,  üul  Dürre 
M  l)eusthre  dien  plage  folgte  eitie  I>uiigeT$not,  wetdie  die  bettelnden 
kger  in  Scharen  zur  Illisstonsstation  trieb.  Doch  im  Jfnfang  dieses 
}abres  wurden  in  einer  Uodie  1500  Portionen  Reis  oder  andere  Dah- 
ftingsmittcl  verteilt.  ä1ild<li(heiweise  bat  die  Mission  ein  Uorratshaus 
hl  einer  nad)  der  KQsie  zu  gelegenen,  fruditbaren  Segend.  das  in 
wkben  Zeiten  wertvolle  Dienste  leistet.  Ein  ßeritht  klagt  darüber. 
äass  irolz  der  Bungersnot  von  der  Regierung  die  Bütlentaxe  eingefordert 
«erde  und  dass  die  Eingeborenen  ihren  Uerdniss  darüber  audi  an  den 
IDissionaren  ausliessen. 

Zwisdien  dem  ITlagila-Distrikt  im  Horden  und  dem  am  Rovuina 
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bat  die  UniueTsitältiuinission  ^äx\z  in  der  nSbt  von  Dar'»>$il 
die  beiden  nieder! assitngen  Kidielwe  und  mioni.  Ihre  ßtum 
zahl  betrSgi  aber  nur  272.  Sie  scheinen  audi  ziemlich  siiefmfit» 
bebandeli  zu  werden.  Cs  vergehen  gekijenilid)  6,  ja  sogar  9  moniN;« 
bis  wieder  ein  curop^isdjer  tllissiottaT  nacb  il>nen  siebt.  In  der  ZwtsdmM 
Zeil  versieht  ein  eingeboTcner  deiitücher  diese  Diasporagemciiidlein.    i 

Die  neueste  Siaiislik  der  Universiiäieit'lllission  zShli  im  deuls 
ßebiel:  $  fiaitpfslalionen,  47  nebcnstationen,  23$)  6e(auflt.  bO  SA«: 
mii  3?9ti  Scbükm,  6$  wirken  hier:  1 1  Itlissionare,  5  unverhtir* 
ini$$ionariniicn  (diese  alle  Im  lllagiladislrild),  8  eingeborene  ordini 
ßcisiliche  und  77  andere  fielUr.  Die  Untuersläicn-niission  wird  b»^ 
Itannilid)  von  den  hodikird)lid>cn  KKisen  in  England  getragen  und  m| 
ihrem  Beirieb  ist  uns  manches,  das  stark  an  die  rSmiid)c  Kiiche  a^ 
innerl,  wenig  sytnpaiisdi,  so  die  bierard)isd)e  Ordnung,  das  piteslfh 
lidie  KultenDewaitd.  die  prinzipiell  zwar  nidil  gef(»rderte,  aber  in  AI 
Praxis  (asi  überall  durdigeliihrle  Ghelosigkeil  der  ..PriesteT",  der  0ea 
braud)  der  ßhorknabcn  und  manches  andere,  flndertrseils  ist  i 
erkennen,  dass  eine  solide  Jirbcil  auf  biblischem  ärunde  geleistet  afi 
Das  Uerhälinis  zu  den  deutsctien  Behörden  ist  ein  rechl  gutes,  was 
Begensal;^  :i:u  den  porlugiesJsd)en,  deren  IHisswinsdtaft  die  Beridile 
b«li)ai}en,  h^tufig  bcioni  wird. 

UoiTi  Iljassa'See,  der  Südwest-Ecitt  des  deuisd>eii  Gebiets,  Qtnjtl 
in  bTtlderlJd)er  €intradii  die  Illissiouarc  von  Berlin  1  und  der  Briidti 
gemeine  uor.  jene  in  n&rdosllidier,  diese  in  nordwestlicher  Kidvnai. 
Beide  IDissioncn  haben  sich  in  den  1 1  Jahren  ihres  Bestehens  tita/c» 
si$rl  lind  s<hnel1  eniwidceli.  Da  die  Rundschau  auf  $.  297  ff.  s6« 
in  andcrnt  Ziisainmenhaniii  über  sie  berichtet  hat.  sei  hier  ncr  die 
neueste  Stailsilk  ejitgefitgi.  Berlin  I  hat  in  seinen  beiden  Suptnntcn» 
denturhreisen  Kondeland  und  Hehclaiid:  13  ßaupistalione»,  lODtbot' 
platze,  192  Getaufte,  3  Schulen  und  235  Schüler.  €s  wirken  bicr: 
16  ordinierte  IliissiondTc,  5  europäische  ßehilfen,  I  flrzi  und  $  linjt" 
borene  Gehilfen.  Die  nrlldergtitieine  hat  in  ihren  drei  Kreisen  DjatH- 
Kiwere  und  Unyatnwesi.  die  jetzt  nod>  hunderte  von  Kilonieitffl 
auseinander  liegen,  später  aber  verbunden  werden  sollen:  i  Rauf'" 
Stationen,  2  ncbenptälze.  195  belaufte  und  7  Schulen  mit  357  SdiSItfi. 
Zu  ihrer  Pflege  sind  15  ordinierte  und  3  nicht  ordinierte  IHissiOBi« 
da,  sowk  17  eingtboretxs  6e\iMt\\. 

ins  ^cmrum  von  fteuvv*'Ott''S\VüVi\SmTOm\  «m"««.* 
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urch  Missionary  Society.  Si<  rOhmi  nod)  aus  jener  Zeit 
diese  6eieltsd>afi  ihten  Uleg  nach  Ugiinda  diirt})  unttr  Gebiet  nühm. 
|ber  die  Ciapptnsirasse  ist  besoiid(T$  seit  Erolfniiiig  der  llt)and4l>3htt 
pBser  ficbraud)  gekommtti  und  and)  die  an  ihr  enidilelen  Stationen 
lägen  kein  so  Ireudtges  lUacttstuiii,  wie  man  erst  hortte.  Das  an  der 
ifldkQsie  des  Uiliioria'Dyan^ca  gelegene  Ha&sa  in  Usukuma  ist  zu  einem 
Btbcdeutendcn  Jlnhangsel  der  blühenden  Uganda-IHission  gewotden, 
kH  trotz  der  niiht  fernen  niiliiairsiaiif^n  Itliianta  neueidingt  durd)  einen 
liubzug  der  tDassai  beunnihi<)t  wurde.  In  den  Berid>tcn  von  bier  isi 
niiAen  den  Zeilen  zu  lesen,  dass  die  tllissianare  einer  Jlufgabe  der 
ItMioit  nidtt  abgeneigt  wären.  In  Usagara  sieht  es  etwas  hoKnungs« 
Hlkr  aus.  mpwapwa  und  manib<>ia,  die  T4r  25  resp.  20  ^^hnn 
Itarttndet  wurden,  sollten  treilicb  weiter  sein.  £s  mad)i  einen  nieder« 
iMageiidcn  6indrudi,  wenn  niissioiiar  £ole  aus  dem  ersiftcnanntcn 
int.  der  als  Regierurigssiaiion  jetzt  grossere  lüidiii^keil  erlangl  hat, 
Mi  seinen  IbO  Chrislen  sd)ieibl,  dass  die  meisten  von  ibncn  lästige 
■d  glaubtnsmaite  Ceute  waren,  an  denen  man  einst  als  Catifbew<rbet 
j^sere  Ireude  gcbabi  babc,  als  an  ibrem  jetzigen  Bbrisienlum.  6r 
Uagl  auch,  dass  der  sitilicbe  5ehllritl  eines  Tehreis  viele  ßciden  in 
fem  Jlbneigung  gegen  das  Christentum  besiürkt  habe.  Über  wesent' 
!ib  günstiger  lanien  die  Bcrid)ie  von  den  neugegtündeten  Stationen, 
kr  vor  einigen  Jahren  crlolßte  (lisitalionsbesucb  des  Bisdiofs  Peel  von 
Üombassa.  dem  dieser  ürbeitszweig  uniersielli  ist.  tilhne  zu  einer  Zer< 
dllagung  des  ITlamboia'Bezirlis,  von  dem  Hyangala,  Berega  und  Itumba 
llgezwcigi  und  mit  je  einem  IHissionar  besetz!  wurden.  Dad)  jedem 
Ikser  neuen  fläize  folgten  eine  JRnzal)!  eingeborener  Ehrislen  den 
ÜHnonsleuien,  die  alsi>  gleich  eine  kleine  ßemeinde  um  sid)  hatten. 
Ruf  die  Sthulibätigkeit  wird  jeizi  tnehr  naihdrudi  gclegi,  alt  Irfthcr. 
Slährtnd  die  Seelenzahl  der  Benicinden  in  den  letzten  3  2^itttn  nur 
»on  19(>  auf  511  wuchs,  stieg  die  ZaM  der  Schulen  von  S  auf  32 
lud  die  der  Schüler  von  $72  auf  1129.  M  Spracharbciien  ist  die 
von  niissionar  Ulood  in  Itumba  besorgte  Revision  des  IHarhus-tivan' 
fldiums  in  Kimegi  zu  tiwjihntn.  neben  der  cigenilid)cn  dlissions' 
tbjtiijknl  wird  viel  ärztliche  ini$sioii  getrieben,  IQr  die  in  Dr.  Baxier 
(Rlamboia)  ein  eigener  lllediziner  angestellt  ist.  €r  bat  auch  schon 
Rtfri  geschickte  ßehilfen  aus  den  Eingeborenen  herangebildt).  Befremd* 
lldt  klingt  uns.  dass  er.  obwohl  stbc^n  langtie  Jahre  im  Cande,  nur 
Risuaheli,   nich!  die  fände i spräche  gelernt  ha\.    U,n4  wx*v  i»  '3^^^V^*. 


S4S 


Paul: 


uns  selisdtn  an,  dass  er  sowohl,  wie  IHr.  Briggs  auf  der  neuen  Sut 
nivumi  bei  nipwapiua,  bdonen,  UsagaTfl-missienai«  müssien  (bre(i| 
ntn  Cis<hUr  und  ZimmerUute  beim  Bau  ihrer  Tiäuser  Hin.   Hlan  kj 
dod)  erwarten,  dass  aut  Siaticncit,  die  $(h»n  3'l^rze^nlc  lang  bet 
eiiigebMcne  ßhriüen  zu  solthen  flrbeiien  angeleitet  wären.    Seil  cor 
3ahre  bcslehi  80—90  Km.  wcstliA  vcn  mpwapwa  in  Ibwijili  die 
Slalion  in  Ugogo,  deren  Gnindiind  seit  10  jabren   dur(b  Predigtreil 
voTbertilel  wurde,    man  hat  lange  geeaudcrt,  ehe   man  diesen 
sioss  in  ein  neues  Sprachgebiet  unternahm.     Reben   ertreulidien 
fahrimgen  bei  den  Erkundicjungs reisen  standen  ganz  anders  gear 
zumal  wenn  der  Rciscprediöer  gerade  zu  einer  Zeil  kam.  wo  die  U 
nur  lür  trinken   und  Cnnzcn   zu  haben   waren.    Ein   IHugogo  u 
einsl  dem  verstorbenen  missionar  Priee.  wenn  es  Im  Rimmel  kein 
gSbe.  so  niticbie  er  auch  nJcbi  hinein.    IDiisionar  Doulton  ist  jeizi  i 
in  Ibwijili  sesshaft  geworden,  und  zwar  bezog  er  den  Platz,  was 
zeidinend  für  die  Sidterheil  des  Candes  ist,  gteid)  mit  lUeib  undKinlj 
Der  eingeborene  Eehrer  Vohana  von  tnpujapwa  war  sein  0ehillf  hi 
Öröndung  der  Siadon. 

Das  ganze  (Uerk  der  €.  VI).  S.  in  Deuiscb-Oslafriha  umlassl:  l{ 
Stationen  mit  311  GetauHen,  36  Sdiulen  und  I3M  SAülem.   Unkrj 
Icizieren  sind  mehr  ni4dchen  als  Knaben,  eine  Seltenheit  in  flfnl 
fln  llliisionskräiten  sind  vorhanden:  9  niissionarc,  2  missionaräiii 
und  41  eingeborene  ßclfer.    Uon  den  letzteren  ist  noch  heincr  ordfnitiL| 

Die  [leipziger  lüission  am  Kilintandseharo  befindet  s'ubn] 
schönster  ERiwidtehiug.    ?jü  den  drei  gkid>massig  über  die  sidHditt 
Berghänge  verleihen  älteren  Stationen  ist  im   vorigen  ^^hre  das  hrj 
äusKTSIen  Dordwcsten  gelegene  Schira  gekommen,  das  schon  tiiniul{ 
besetzt  war.    aber  wegen  Kriegstinruhcn  für  einige  Zeit   wieder  aulge- 
geben   werden   mussCe.     Cs  besieht  iibeTall   das   beste  Einvemtbiin 
zwischen  den  Hlissionaren  und  den  UJadsehagga.    Einzelne  (iStipt)Jnt<> 
wie  Sd)anga1i   von  niadsdiame,   der   in  4  jähren  nid)t   6f(er  t\i  i^^ 
bis  zehnmal   den  6oli(sdiensi  versüumt   hat,   gehören  sogar  zu  den 
ireuesieii  Kirchgängern.    IDan  halte  sdion  längst  grossere  Sehartn  uuln 
können,  wie  die  Kömisdjen  am  Berge  thun,  zog  aber  eine  solide  fiwi*' 
legung  der  cvaiigelisthen  Dscbatigagemeinde  vor.     In  den  ersiea  *"** 
Jahren  wurden  nur  24  Rciden  geiaull,  aber  im  näd)slen  Jahre  ('"WO' 
verdoppelte  sid>  dafür  die  Seclenzahl  nnd   ist  in  weiterem  gewn^ 
Oifa(hsnm  begriften.    ö«  B«m*  4«  Qoiwsdiensie  lässi  nid)ts  zu  "B"' 
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rn  übrig,  an  jcdfm  Sounlag  hören  ca.  1100  Personen  die  Piedigt. 

ZaM  der  Schüler  steigt  rapid,  im  letzten  Jjihre  von  350  auf  7$7. 

Irl>hatiesien  puUicri  das  thrjsiliihe  Ceben  in  Itlamba  und  seinen 

ibenpUizen.     tllcscbi  dagegen  ist  Sitz  des  im  Jlpril  d.  ].  er^ffntien 

Itkilfcn-Semiiiars  gewerden,   das  mii  9  Zöglingen  begann  und  v^r* 

lüg  einen  zweijährigen  Kursus  inihissicM  genommen  hat.    ßler  tiebl 

die  kleine  Druckerei,  aus  der  bereits  die  ersten  Sd>u1-  und  KIrdxii' 

fin  m  Kidsfhagga  hcruorgcgaitgtn  sind.    UJetI  zwei  sehr  von  ein- 

1er  abwcidiende  Dialekte  am  ßerge  gesprodien  werden,  drudit  man 

iäd)sl  in  beiden,  hofft  aber  m  absehbarer  Zeit  eine  einbeillidjc  Scbrifl« 

ladie  zu  erlangen.    Die  IHission  hat  im  jähre  1900  einen  flbscnUr' 

ilgueno'ßebirge  (dordpare).  das  durch  den  Sie ppengii riet  vom  Kili' 

indsd)aro-nUsstu  getrennt  isi,  getrieben.    Die  donige  Station  $<hjgalini 

.  schon  Qbcr  die  grundlegenden  üibeiien  hinaus.   Die  dem  (Uadsthagga 

immverwandien  Wapare  zeigten  sid)  anfangs  sehr  scheu,     lüartii  sie 

früher,  als  am  Kiltmandseharo  noch  das  ungebrochene  Ijeideiiluin 

Hbie,  von  doTi  her  regelmässig  gebrandsdiatzl  worden.     ^tW  sind 

aber  gute  freunde  der  beiden  unter   ihnen    wirlccnden  ttlissionare; 

als  kQrzlid)  alle  Dschaggatnissioitare  zur  Konleienz  nach  Schiga« 

harnen,  wurde  ihnen  wegen   der  grossen  Zahl  der  Europäer  un- 

imiich  zu  niute.    Das  bedeuisamsie  €reignis   der  Leipziger  ITlissJon 

IS  der  jüngsten  Zeil  ist  die  im  Jebruar  d.  j.  erfolgte  Ulicderbesetzung 

nicru,  wo  U96  $c8ebiod<  und  Ovir  ermordet  wurden,    man  haue 

fidein  von  IPadschanie,  der  nadislgelcgcrKn  DschaAgastallon,  aus  un> 

ifhörlich  Anknüptungspunkle  ntil  den  UJaroo  und  lüadtusd^a  gesudit,' 

aber  von  der  inilitairslalion  in  niosd>i   bisher  immer  vor  einer 

Utederbeselzung  gewarnt  worden.     Hachdem    inzwischen    ein   kleiner 

^liiairposten  an  den  H^eru  vorgeschoben  worden  war.    glaubten   auch 

Bf  missionarc  einen  zweiten  Ucrsudi  wagen  zu  dürfen.     Er  ist  bisher 

Slücklici)  verlaufen.    Krause  und  Vidiert,  die  hinüberzogen,  konnten  zwar 

nicht,  wie  sie  wUnsdxett,  au  der  Siellc.  wo  ihre  Brüder  ermordet  wurden, 

ihre  LUohtiung  aulsd)lagen,  weil  die  Eingeborenen  aus  abergläubisdien 

QrOnden  den  Chatori  zu  einer  menschenleeren  tUildnis  haben  werden 

lassen,  aber  sie  fanden  in  Dkoaranga  beim  Häuptling  Itlenawuru  freund* 

liehe  ifufnahme  und  sind  jclzt  mit  dem  Jlusbau  der  Station  besd)SlligI. 

Ittc  Ceipziger  fnission  bat  im  deiilsd^en  Gebiet  6  Sialionen,  2  neben* 

■Ktze,  68  6elau1te.  12  Sd)ulen  und    7V  Schiller.    Es  arbeilen  hier 

■Z  mitsionare,  v«n  denen  3  nicht  ordiniert  sind. 
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Die  römische  pTopaaanda  hat  Dtulsdi-Osiatriba  in  5  I!)>mi< 
tisd>e  Uikariate  geteilt:  $ücl*Sansibar  (Bencdiklus-8cnos$cnsd)all),  nw 
Sansibar  (Uäler  vom  bnlic|cn  ßeisl  und  Crappi$ttn).  Cangaiiyiha  (CUM: 
Uäier),  ünvanyembc  (Dieselben)  und  Sild-Ryanza  (Dieselben).  B  wtfd 
gezählt:  45  Siationen,  92  Patres,  56  Jralres,  66  Scbuftsiem.  166 
Kaibolik<n,  l42Sd)ulen  und  10635  Schiller.  Inwieweit  diese  Slali 
richtig  ist.  vermag  der  Beridilersialter  nicht  zu  beuiteilen.  Sic  m  wi 
Kölner  Donikapitiilar  Prof,  ßespers  riir  den  JUrikaucrein  deutsditr  Ra 
liken  im  Tjeibsl  1902  aulgesielll.  Die  entsprechenden  f^ahlen  der  evai 
gelischen  ITlission  sind:  51  Seaiionen,  9S  IDissionart,  t  ITlissionarini 
3706  Geiaulte,  139  Schulen  mit  6618  Sd)ülern. 

anhangsweise  raupen  biet  zwei  oslattikanische  Untcmehmngi 
(TwShin  werden,  die  zwar  tin  englisd)en  ßcbiei  liegen,  aber  ursiJriliij' 
lieh  als  detiische  Kolonialmissioiien  geplant  waren.  Zuerst  die  liii 
BavTisAe  jetzt  Ceipziger  (Uakamba-Illission,  die  sich  im  Rinietlanl 
i^on  ITlftmbassa  an  die  deutsch-englische  Grenzt  lehnt.  Ihre  Kfl«t>* 
stahon  3itiiba  ist,  wie  der  $aiizc  Hüsleiisireilen,  Vorzugsweise  wn  l« 
IDischbfv&lkeTung  der  UJasuaheli  bewohnt,  die  zwar  nicht  unzugäRi}liil> 
gegen  die  christliche  Predigt,  aber  in  ihrem  ßhristcnslandt  sehr  wi- 
zuvtrUssig  sind,  €s  ist  harte  ilrbett.  die  3)"ibagemeinde  (62  Seelen) 
von  ihren  siltlithen  SthSden  zu  reinigen.  Die  Uersudtungen  der  nilM 
t^atenstadt  bringen  uiele  zu  Jall.  Seit  l&4$  ist  die  Iriibeic  StiMi 
inimngu  endgiltig  aulgegeben;  die  dort  niil  der  IDission  in  Beifl' 
gekommenen  Wakamba  zogen  grösstenteils  in»  benad)barte  ^iinbi  uii 
bilden  hier,  soweit  sie  geiauli,  eine  besondere  übieitung  der  ßendiult. 
Die  beiden  andern  Stationen  Ikulha  luid  ttliilango  liegen  im  ti^enl* 
liehen  Ukamba,  leixietes  schon  aut  halbem  CUege  zwischen  Kiliiiui^ 
scbaro  und  Kenia.  Die  von  Dr.  Krapf  einst  vielgerühmien  UUakamba  uijn 
std)  bei  näherer  Bekannlscbali  als  ein  sehr  siumptes.  ganz  In  irdisd»« 
Sinn  uersunkenes  Uolli.  Auf  der  schon  IS9I  gegrOndeten  Stili« 
Ikuiha  sahen  die  IDissioiiare  in  den  ersten  10  Jahren  nur  »fl' 
«hwlndend  wenig  Jrutht  ibre?  flibeii.  Si<  btieidineten  k  sAon  af 
«inen  liditblick.  als  a?ii  €ndf  dieser  Periode  nach  einem  Brandunülä* 
die  (-ingcbortnen  fillle  beim  tUiedcraufbau  der  Statiflns^cbäudt  kiw"" 
und  die  angebotene  Bezahlung  mit  der  Begiündunfl  ablebntf!.  « 
wollten  sid)  für  die  vorher  empfangenen  fiujiöcrsnoispendcn  «iKn"'* 
xet(tcn.  Die  ncizeit  hai  dai  stumpfe  Uelk.  das  vorher  haum  zW^'' 
hönn  der  Illissionspredm  i\\  Vw^^^w  nöm.  ^Nix^ECisiw  wftAjtww""*- 
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ba  war  Uglidt  von  ßungtmdtn  beladen.  Die  in  der  Däht  Qjohntn- 
m  frislcitn  ihr  C<bcn  mit  den  aus^citilien  ÖJibtn.  in  den  wcitttcn  Bc- 
iriun  aber  hitli  der  Cod  eine  rtichlidie  Gmie.  IDissi^nar  Pfiizingcr  land 
mud)  einmal  von  20  O^rfem.  die  er  passitnc.  17  ohne  Bewohner. 
Bis  vorher  durch  Einladimgen  und  Bitten  ui<ht  zu  erteidteii  war,  das 
ndtlc  die  I^un^ersnal  z\i  stände:  die  IDissionshäuser  v^n  Ikittha  und 
^)ango  (das  in  der  s(hlimmslcn  2til  gegründet  und  ausgebaut  ward) 
plen  sieh  mii  ca.  100  Knabett  und  fDädehen,  die  als  Koslscbnier  ganz 
mter  den  CinHuss  der  ITliisionsUutc  kamen.  (Uohl  enilielen  beim  fln« 
mdi  bc»cicr  2eii  viele  wieder.  Das  wilde  Ulcsen  slah  ihnen  allzutiel 
n  Bluic.  Hber  eine  immer  nod)  genilcjend  grosse  Zahl  ist  geblieben: 
ut  ihnen  beruht  zunäd>si  die  liolfnung  der  missiouare.  Die  neueste 
liMunq  verzcidinei:  9  missioiiare,  3  Stationen,  67  Beiaiide.  6  Schulen 
nd  U4  Sdiüler. 

■  Die  Deukirthener  tHission  am  Cana  längt  nadi  den  durd> 
wRlfsd)e  Uerhällnisse  vermehrieii  Bniangssthuuierigkeiten  an,  erfrfulidK 
Mthle  ihrer  Jirbeit  zu  sehen.  In  der  ^am  mohammedanischen  Isafen« 
nadi  Camu  wird  zwar  in  $tras$enpTedigten.  €inzetunterreduiigcn  und 
inllidter  mission  Immer  noch  :^aat  auf  fSoflnung  aiisgestieul.  von  deren 
Hülgehen  lasl  nichts  zu  merken  ist.  £s  kennte  bisher  nur  eine  eiTizige 
im  gelaufl  werden  und  diese  wurde  zcjlweilig  Irrsintiig!  UJer  (Ud)te 
dabei  niehl  an  Rebmanns  €rsi1ing  bei  mombassa?  Dagegen  hat  das 
EUak  unter  den  am  Cana  wohnenden  lüapokomo  sichtlidien  flulsdnvung 
jtnommcn.  Ulährend  vor  5  3*ihien  (uergl.  Jahrg.  1898  S.  126  dieser 
Seitsd)Tin)  hier  nur  die  eine  Station  Dgao  bestand,  sind  inzwischen 
Iwei  wetlere.  ITlakere  und  Kulesa.  hinzugekommen;  letzlere  wurde  von 
itr  sd)wedisd)-anietikanis<hen  IHisslon.  deren  alter  Missionar  ßeden* 
trüm  das  Catid  verliess.  Qbernommen.  6ne  weitere  ßaupistalion  soll 
I  mauumbini  angelegt  werden.  Bei  einer  mit  dem  Petroleummotor* 
001  ..nagea"  unternommenen  6rliuiidi^ungsreise,  die  bis  in  den  von 
en  inissionaten  nod)  nie  erreichten  IHaluliibezirk  aitsgedehni  ward, 
iiid  man  auf  einer  Strcdte  von  70  Km.  etwa  8000  Ulapokomo  zu 
ciden  Seiten  des  JUisscs  wohnen.  Illavumbini  wird  zunädisi  der  atn 
icitcstcn  v«rgesd}Obene  Punkt  siromauhvärts  sein. 

Dte  statistischen  Cabellen  der  missionsgcsellsAalt  geben  nur  eine 
ehr  sdiwadie  (Jorslelluitg  von  der  Bedeutung  der  Pokomomission.  Die 
leukirchener  Brüder  sind  mit  Grteilung  der  Caiife  nod>  viel  zurüdi- 
aUfndcr,  als  dit  andern  deulsd)«ii  ÖeseWiAiiUtvv.    W'[\mw\\^i  'Kx'^^w 


■ 


mtettdei 


552 


Paul: 


werden   giuiidsälzlidi   nicht   gelaull.     (Kenn    man   \\t%\.   dass   in  Ti^i 
unter  den   1000  Bewolitiern  nur  63  Geiaulie  sind,  Mll  man  den 
sionscrfol^  für  geringer,  als  er  in  mahr))etl  ist.    Bei  titibtrcm  ZuhI) 
zei<II  es  sidi.  (fass  offenkundiges  heidnisdies  Ulesen  in  llgao  haum  tui 
bcrvorUitt.    Der  scnntdgtiche  ({»iicsdiensi  und  sein  Bcsiid)  tiai  »di 
cingebilrgerl,  das$,  als  die  Eingeborenen  einmal  cineii  vicrzcbriijisij« 
^J'flt'zud  unlcTn^hmai.  der  Sonnlag  von  den  mitgezogenen  EhrisU 
jedesmal  gefeiert  ward  und  die  beiden  sid)  daran  beteiligten.    Bei  dl 
oben  eiwähnlen  €tliuniJigiingsTcise  nadi  dem  oberen  Cana  hörten 
niissionare  bei  den  UersAmmlimgen  zu  ihrem  Erstaunen,  dass  die  btiit 
die  (hrisilidien  tledcr  niilsangen;  sie  eitutiicn,   dass  diese  sie  bei 
legendtdiem  Jluftnihali  auf  einer  der  Stationen  gelernt  hatten.    Küe 
lieh  Tsi  allerdings  der  ngadsi'Ordeti,  ein  heidnisd)er  Qtheimbuiid.  de 
man  schon  für  überwunden  hielt,  noch  einmal  aulgelebt,    ilbci  hoffnli 
lid)  ist  es  nur  ein   letztes  Jluffladterii,  wenigstens  aiil  den  IDistions 
Stationen. 

Der  seit  9  Jahren  am  Cana  wiikende  inissiotiar  Krati  ist 
diesem  Jahre  nadi  längerem  flufetiibalic  in  Curapa  auf  sein  Arhri»' 
leid  zur iltiigc kehrt,  nachdem  er  in  der  Reimai  mit  Rille  «Ines  €1119^ 
borenen.  der  ihn  begleitete,  die  (Ibersetznng  des  Heuen  Ceslammn 
in  die  Poliomospradie  Bolkndcl.  Die  ßriiisdte  und  flusIStidisdie  Bibth 
,ftesclls*ali  übernahm  den  DntA.  Bald  nadi  ihm  reiste  der  Iripel«« 
Stursberg  zu  einer  zweiten  Uisiiaiion  aufs  ITlissiensfeld,  um  viel«  5d*we* 
bendc  Irragen,  die  sid)  ;tumcist  auf  JInlage  und  Jlusbau  neuer  Slaliffi^t" 
(rstred<en,  an  Ort  und  Stelle  zu  regeln.  Unmittelbar  nad>  seinem  Btnidi 
starb  der  iii  Cainu  stationierte  fllissionar  Jinh.  der  durdi  seine  anibin  j 
Cbäiigktil  eine  wertvolle  Kraft  der  ßescllsdialt  war.  ■ 

Das  Klima  am  Canatluss  ist  sehr  ungesund;  infolgedessen  we4«li    , 
das  inissionspersonal  häutig.     IDit  der  JRusbildung  <ingeb«rctier  Sf « 
bilfen  ist  man  durd)  Erriditung  einer  8ebilfensd>iile  in  £amu  t\ntn  n 
wid)tigen  $d)riil  vorwärts  gegangen.    Hgao  erlitt  im  Jlnfang  d.  3-  *'" 
grosses  Brandunglüdi,  wobei  die  alten  lllissicnsgebäude  am  }fuss  un' 
die  (Uertislätlen  vcrnithtel  wurden.     Der  den  EingeborciKn  ciistandn' 
Sdiadcn  betraf  mehr  die  heiden.  als  die  Christen.     Die  tleukiidifltf 
mission   halte  aul  diesem  JIrbeitslelde  Ende  1901:  8  THissionarc  ^ 
eingeborene   IHilatbeiter.   4   Stationen,   4  Debenpläizc,    107  BtiU^ 
S2  .fliihäitgcr  und  194  SdiUler. 


J 
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Kijuisdtau. 

Diese  junge  Kolonie  hat  gute  Bus$id)ien  für  die  Zukimfl.     Der 

[US  deutscher  Ansiedler,  die  rege  Bauihäiigkeir  in  der  6ciivetneiii(ntS' 

kdt  CfinglJiu,  der  Bahnbau  im  Innein  von  Sd)<iniuiig  Utscit  in  Bild 

deuis*en  Pa*igebieis  von  ]il>r  zu  Jahr  uiediseln.    Die  Regierung»* 

K  nehmen  eine  durihatts  rreundlidie  SielUing  zu  der  von  Berlin  1 

dem  Jlllgemeinen  evangelisdi-pToiestantischen  tllissions- 

^lein  betriebenen  intssionurbeil  ein:  ebenso  die  meiMtn  Kolonisicn^j 

nn  es  aud)  unrtr  Itizlcren  nicht  an  solchen  fehlt,  die  dem  Christen* 

len.   jj   selbst    dem   Curopaernamcn,   Sd>andc  machen,  wie   jener 

itsdie  Kaufmann,  der  vor  dem  inissionar  Cutsttrewiti:  in  Caidsdioufu 

tstn  war  und  sidi  so  ungebührlich  betragen  hatte,   dass  die  Teule 

SladI  geradezu  einen  flbsdicu  vor  den  Deutschen  hegten  und   den 

Issionar  erst  zwei  Cage  argwöhnisd)  bcobaehteicn.  bis  sie  sahen,  dass 

eines  andern  Geistes  Kind  war. 

Die  inission  hat  llheirasthend  schnell  Gingang  im  Pachigebfei  ge- 
■den.  was  sich  zum  Ctil  wohl  dadurch  eiklifrt,  Am  die  beiden  hier 
^tretenden  deutschen  Gcscilfchalten  schon  Erfahrungen  mit  den  Chinesen 
lassen, 

Jlls  erster  Sendbcue  vc»n  Berlin  I  kam  im  flpril  1$98  ülissionar 

'von  Kanton,  zu  cyeihnacbien  desselben  ^^hres  folgten  Uosham;^ 

Cuiichewiiz.    Ihre  ctsic  Chäiighcii  bestand  in  der  pasioralen  Uer> 

brjung  der  dtutsdien  Candslcuie.    Als  die  Regierung  im  Jtiihjahr  1S99 

^ntn  zwischen  Csingtau  und  dem  Ghuicsendorle  Capauiau  gelegenen 

Biplalz  schenkte.   Ihal  sie  es  mit  dem  Binzulügen:  aus  Dankbarkeit 

wr  die  ilushilfe  in  der  Seelsorge  und   für  die  begonnene  SchullhSiig* 

^1.     Ulährend  der  Boxerunrnhen,   die  man  fast   nur  insofern   spürte, 

^  geflüdilcie  niissionarsfamilicn  in  Csingiau  Zuflucht  suchten,  wurde 

ttbhati  gebaut,    "^tui  steht  ein  prSchiiges  inissionsliaus  tmd  ein  grosses 

Sdiulgebäude,  die  freilich  den  Kiauischaupreisen  entsprechend  teuer  waren, 

Itrilg  da.    UJährend  die  tsingtaustation  sich  mit  einem  Kreis  von  Hcbeut 

PUtzcn  umgab,  entstand  in  der  45  Rm.  nördlidi  gelegenen  Stadi  Cstmo 

(40 — 50000  €inwoliner)  eine  zweite  f>aupisiaiion.    flioid)  uon  Anfang 

tn  traten  den  Illissionaren  titdiiige  eingeborene  Qehilfcn  zur  Seite,  die 

l«ils  aus  Südehina  herbeigezogen,  teils  von  der  in  der  Schantungprovinz 

uirirkenden  Itlission  der  amerikanischen  Prcsbvterianer,  die  auch  in  Csing- 

t2u  eine  Zweigstaii^n  besitzt,  herilbergenommen  wurden,    ^flhntich  wie 

6iti€  litztiun  sdihs$<n  iid)  aud)  nunä^t  \\\  &«^   4k%w^v^ '^^^^^^• 
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lassung  Ictititden  Chrislcn  dtr  Pr»byi«riantmii»jdn  imscm  n)i»i«nii 
an.  sodnss  <s  sdion  vor  dem  20.  Januar  1901,   wo  die»  ihtt 
lingc  tAuficn.  eine  hitinc  Gcmtitidc  gab. 

Der  in  der  'Atit  der  lüJrrcit  noch  sehr  sdtwadic  B«U(h  dtr 
digten  wudis  heTiiad)  Über  Erwarten  sd)iiel1,  tbciiso  die  ZiM  der  C. 
beweiber  und  zwar  iii  dein  weiter  abgelesenen  tsinio,  wc  Osiem  t 
die  eiste  Cauffeier  slaiiland,  itidii  minder,  als  iii  Csinglau  und  sei 
Uoroiien. 

Ein  bcdeuisames  Ereignis   war  die  im  Dezember  1901   tri 
^eibe  der  grossen  Scbiilanstalt,  die  in  Clemenlaisdiule.  Itlitlehdiule 
Cehiep  bCKW.  Prcdigerscmiiiat  zerläül.     B  wurde  duidi  eine  in  g 
Sdiamuiig  verbieiieie  5]ugsd)rifi  lür  die  Beimiziing  der  BiisiaK,  die 
100  SdtQJer  und  PensionJire  Raum  hat,   Stimmung  gemad)l.    Bei 
erWnung  zogen   bereits  AI  ein.     Die  Hlission  siid)I  einen  tfiditii 
Theologen  als  ^chiilleiicr,  weil  die  lüissionare  dureh  ibrc  Wiihsami 
unlci  den  fieidcn  voll  in  >lnsprudi  genommen  sind. 

inii  Ende  1901  ersdiien  in  Träukin  Käthe  Sauer  die  erste 
sionsaibeiteiin  auf  dem  Jirbeiistelde.    üudi  ihr  siebt  bei  der  CMiigi 
uniei  Trauen  und  ITlädcben  schon  eine  eingeborene  6ebiUin  zur  S(i 

Da  die  in  Siidd)iua  gcbiauAien  BUd)er  hier  iiid)i  venitfnirtit 
sind,  haben  Uoskamp  und  Kunze  sidi  alsbald  an  Sprad)aTbtitcii  gt- 
niadii.  €s  liegen  Übcrstiziatigen  von  Cuibcrs  kleinem  Katechismus.  6e- 
sangbudi  tind  Agende  vor.  Die  Bibclgesc1ls(l>afl  in  Schanghai  bat  täi 
Kiaii[$(hau  drei  ßibelkolpoiteure  zur  Uerlllgung  gesielti,  die  unirrOoS' 
Jtainps  Jlulsicht  tbäiig  sind. 

In  der  Sdiantungprovinz,  wo  bereits  %  englisd>e  und  amcrikaniidw 
nilssionsgese1ls(t)a(ifn  wirken,  ist  dennod>  Raum  genug  fui  in  Bus- 
dehninig  dei  Berliner  IDission.  €s  komm!  dafür  namenilid)  das  im 
norden  der  deuisclien  Pad)iung  gelegene  Cailsd)c>n-6ebiei  und  dtr  tu 
zum  Kaiserkanal  sich  ersired^ende  südwestliche  Cell  der  Provinz  in  käst- 
ln das  crstere  hai  lllissionaT  Cuisdiewiiz  jüngst  eine  ErkundigungutiK 
-unitTuommeti.  ^unäcbsi  bieten  aber  die  300  Dörfer  in  Ser  i 
Sphäre  ein  genügend  grosses  Hibeiisfeld. 

Stand  der  Berliner  tDission  im  JInlang  von  1902:  3  Hlissfimitt, 
I  lllissionarin,  $  Ikiionalhelfer,  2  ßauptsiaiionen.  9  Ilebenstaiionn. 
104  ßctneindegliedcr.  3  Schulen  mil   103  Schülern  bezw.  PensionäKR. 

Der  Jjllgemeine   evangelisd)  •  protcslanlischc  inissions- 
fVtrein  cnisandle  nAch  dct  Besetzung  von  Kiauischau   den  bekanilen 


Di(  IDiHion  in  den  dttiHdicN  Kolenitn. 
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£.  Jabcr  und  bäU  darauf  zwei  wcileie  Chtologen.  Pfarm  Qtilhflm 
Cic.  ScbfilcT.  hierher.  Dem  Crslgenannlcn,  der  durd>  seine  wissen- 
itriidic  Cflfhtigkcit  und  dit  jahizehniclangc  Crtahiuti^  <iul  d>jnests(h<ni 
tn  eine  tTlissionskTati  ersten  Ranges  war.  stizie  leider  der  Cod  iäton 
sein  Ziel.  Seine  milarbeiltr  widmeten  sich  zucrsi  fasi  aussdiliess' 
der  Seehorge  i\i  den  Deuisdrcn  und  dem  Scbuluntcrrichi  der  deuisdien 
kr.  Beide  Arbeiten  sind  in  der  neueren  Zeit  vom  ßoiivemeineul 
nommen  worden.  Dabei  ^mq  Ptarrer  $d)ii1er.  der  sld)  namenl* 
um  die  Sammlung  einer  deuisdieti  Gemeinde  Csinglau  verdient 
lacht  hat.  als  Souvernemenisplairer  in  den  Reid)sdlen£i  über.  Die 
sdie  Schule,  die  cnt  Knaben  titid  tlUdchen  gleicherweise  aul- 
ist jtut  höhere  Knabenschule  sew4Tden:  die  sie  besuchenden 
leben  waren  genSii^i,  in  das  liaihölisdte  niädchenpensiduai  der 
iztskaneriniien  Überzugehen,  imr  d^ss  Cic.  $d>ii1er  ihnen  weiter 
igelisdicn  Unterricht  erkilt.  ?Qr  chinesische  $d)tiUr  eröffnete  der 
ein  mite  I  ^00  eine  Schule  mit  28  Pensionären  in  Capauiau. 
&  ist  in  ihr  haupisädilidi  auf  deutschen  Sprachuni errichl  und  Uer- 
jttiKelung  der  Bildung  des  Ulesiens  abgesehen.  Im  Schtillokal  werden 
Hlb  regelmässige  Sonniagsgoitesdiensle  gehalten,  zu  einer  Gemeinde- 
«ndung  ist  es  aber  nod)  nichi  gekommen.  Giuc  zweite  Schule  besteht 
In  Schawo.  (llil  besonderem  tladidnick  wird  neuerdings  die  ärzilid)e 
iQission  beiriebeii.  Ihr  dient  das  luiler  Ceiiung  Dr.  Dippers  stehende 
Sabeibospital  in  Csingtau,  von  dem  die  Denkschritt  der  Regierung  sagt, 
dass  ihm  die  chinesische  Bevölherung  niil  grossem  Uertrauen  entgegen' 
lumml  und  dass  dasselbe  einem  vorhandenen  starken  Bedürfnis  abge* 

tftn  hat.    €ln  zweites   kleineres  Krankenhaus  wurde  in  Kaumi  an 
öreitze  des  Pachigebiets  eröffnet     Cs  ciebi  auf  die  Scbenkunft  einer 
^intsischen  Dame  zurück,  die  damit  ihre  Dankbarkeit  für  eine  Üugeii- 
^eratton  beweisen  wollte.    Der  Zudrang  eingeborener  Kranken  isi  so 
gross,  dass  der  im  Dienste  des  inissionsuereins  stehende  chinesische  ürzt 

IM  kaum  bewältiget;  kann.     Die  von  D.  yaber  früher  geleistete  litle> 
|iscbe  flrbcil  wurde  in  den  Iclzlen  fahren  von  Pfarrer  Kranz  (erst  in 
fngiau,  zuletzt  in  Schanghai)  fortgesetzt.    Seine  Revision  von  U.  rabers 
gliseh  geschriebener  ßesd)ichte  Chinas   isi   soeben  ersdiicnen:   atidere 
weh  uiigrhobene  Schätze  aus  seinen  hinterlassenen  nianushriptui  harren 
Ikr  Uer5tfenilid)ung.    Pfarrer  Kranz  hat  mitte  dieses  Jahres  seinen  Hus< 
Iriti  aus  dein  Hlissionsvcrein  erklärt,  naciidem  er  „zehn  Jahre  lang  in 
^bstloscster  und   opferlreudigsier  IDcise   und   mit   Einsetzung   seiner 
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ganzen  Kraft  der  Sad)t  des  Uirtins  {|edi<ni",  wie  die  Z.  111.  R.  si 
UCTfll.  S.  514  dieser  Ztiwdirift. 

Der  ililgenteiiie  cvaiigtlisdi'Vrolcslanlisdic  missionsverrtn  hü 
Kiaii(s(bau:  1    ßaupistalion,    2   Hebfiiptäize,    2   ordinierte   rtlissioniri 
einen  Hrzt,  1 1  cbinesisdx  Sehillen.  2  Sdiuten  und  $0  Sd)Qler. 

Die  Kaiholiheii.  die  iiir  ihre  den  ilalienis6en  5ranzishari 
zuigeleilte  ttlissioiisprouinz  Süd-Sctianlung  sehr  groisr  Zahlen  angeb 
hdben  im  deutschen  Padtigebiei.  das  itn  Sieyler  nüstionaren  übeila 
isi:  1  Raupistaiion,  3  IkbenplSlze,  2  PricJier,  3  Caitnbrader,  5  $d)ul( 
III  Sdilller.  Dazu  kamen  soeben  7  Sthwesiern  (JEianmkanerinni 
die  sich  zmiad)si  ganz  der  llladdienerziehung  im  oben  genannien  de 
Kben  Pensionat  widmen.  Da  sie  es  bier  meiti  mii  Cödtiem  eungi 
setier  €ltein  zu  tbiin  haben,  ein  hiebst  bedcnltlicher  Zustand.  In 
liaiholisdMn  ITlissionsdrudierei  von  Csingiau  wird  eine  vielgele« 
CJodiensd)ritt  herausgegeben.') 

«9   3»9    «9 


Der  Kampf  der  Kuru  und  der  Pandu, 

der  ßaiiplinbali  des  tnahabharai. 

nadi  dtt  tnciriuhtn  (Sjintitril)  (il>trt«tiiina  von  n.  Koliiitidnn,  in  ProM  btiihlMlJ 

wn  flnienic  TI*x. 

teil  in. 

In  drf  €1ctjnttntudt  atitn  uvicderum  die  vertatniinelitn  Sünln  in 
um  Ral  zu  halltn. 

.Ihr  hdbt  die  frtd)«  Rede  des  Krishna  sehSrl,  ihr  meine  Sreunde  und  Brädn' 
begann  Duiyodhanji.  Jhr  hdbi  gehSrr.  wie  er  ah  Bolt  ^udhisbihirds  wn  m\i 
ihm  geböhrtude  €ibe*  verlangt.    D<n  auluiallciidcn  Zorn  habe  i*  fleifisell. 
den  Choren  bii  tu  Ende  rtdtii  Iflwen  und  nidits  erwidert,  denn  e*  liemi  siA.  W' 
Rai  ii<i  Srcundt  zu  hSfen,  th<  insu  emtc^fidend«  lUerM  iprliM,     Omm  tJW  •"■ 
ibt  Sieundt.  du  ihnvUidiger  Hhiihmj,  und  ihr  lüisicn  aWt.  wit  idi  dem  }uäh^ 
Ihird,  dem  Ueitdiintcn.  dtt  midi  meinet  Reidpt  betäuben  will,  «vfidcrn  hII.' 

Dj  spradi  Dbithma,  dti  Rcldcngreit  weil  Ctau«:  .l)u  ha»l  feeW  seit*"- 
0  KSni^,  Am»  du  die  fredtcn  dlotte  des  Krishna  nid)t  t(^ncll  bcttrafltsl.  »n''^ 
ersl  uniem  Rir  hären  woll'Icsi.  Djst  meine  €iihtl  sich  belclnden  soilltti.  diu  i" 
Siamiii  der  Bharala  sich  sellDil  fn  blutiatm  Hidcr  zetslöre,  o,  dMS  idt  sleibn  df"'- 
«hf  ich  da;  »lebe.  Zwai  Unrertii  tiü  Judhiihtliira,  und  wat  d(T  liirije  Km*»' 
mtl  sdylauen  Oorien   von   alte»  Sitten  spradi.  vor  Pandu.  und  dem  Rtdri  f 


1)  Da  S*luss  ÄKsn  BtülwH  (die  deutidien  $öd«eflebi«te)  Kann  \Mtt  t* 
in  ier  Januar-Dumniet  Wöi  mAtxMw.  0.  B- 
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Der  Kampf  dd  Hum  und  dei  Pjndu,  dci  ÜJUpHnhall  des  IHiihabharat.  5S7 

rudB'Sohnt.  üat  isl  (dlsdr.  CUic  hönnicn  tdnt  iflbnc  d«  Rtidt  trtitn.  da  Pdndu 
1k  lum  Ktnn  dir  €rdt  atwtihl  wurdt.  Zum  Kfntg  wuTd(  alltin  Dhrilaiaflirta 
frvtiM.  lind  nur  weil  er  Mtnd  vm.  ^tT^<h((  äti  jOngric  Pandia  lUr  ihn  In  tdnrm 
iiiting.  Und  dir,  o  KSnig.  det  OhrihMshttj  ältcftcti  S^hn,  ^Jb  dtin  Oiitr  dit 
Vtihr  uiul  teilte  dich  aul  »inen  Chroii.  Und  frelde.  dtiti  Ujtet  und  Pandu.  tu 
■ahmen  alle  andcin,  da»  tic  dich  alt  Künlti  tliren  tolllta  Dann  Iral  Dhritaiatblta. 
■ü  a  Pandu  audt  {)<(han  halte,  die  Reise  nactt  dem  Rimmel  an.  noidwiilt  gt« 
ilMltt  wandtrien  lie  diiich  Chal  und  Sthludii  den  Bccij  hinan  und  Hbti  die  ewig 
9ititn  Stfilde  dn  ftlunhäiiitjs.  dct  Mmjwijl.  wo  nicht«  mehr  blllht,  liein  Grit* 
1^  OTfint.  und  dilldi  dir  Cult  kein  Uogcl  KitM.  wo  nlchli  Cebtiidi^rs  sidi  regt 
i  drr  wehende  Ulind.  Don  immer  nordwirli,  immet  empor,  itill  wandernd,  bit 
ta  ttib  cnram  luradtblieb.  und  die  befrefie  Stele  lidt  in  die  Stfiidt  der  fiSItet 
«ng.  Du  aber  Duryodhana  bliebst  als  König  hier,  an  ihrei  Siall,  und  dir 
sebühil  ct.  bin  iii  berrtthen.  und  darum  hat  ^ndhiihtMia  Unreihi,  0«<h 
ermahnt  id>  dich,  o  edler  Kurii.  ventlhc  Ihm,  antworle  nld)t  mit  Stoli  und 
ibung  wie  tr  tt  vetdttm,  damii  nichl  die  ÜJaflen  euren  $irti(  tnisdjtiden 
itn. 
DtHti  alles  deutet  Unglildi  an:  der  Fln^  der  Uäget.  der  Sdirti  dtrCirif.  die 
tihittn  des  F>jmnitls,  und  mein  6tisi,  ban^  und  ahiiumsuMI,  lichl  du  atausc 
Vtuhhk  herannahen:  den  CInieigjing  des  Kuru-SetchltdMi.  SciMem  DuitMJtana  mit 
IctdKT  Rand  die  herrliche  [)tanpDdi  an  ihien  langen  wogenden  ßaaren  iiim  Saale 
teUttfte,  selidem  wird  mtine  Stclt  von  unh(ilbedtuiend<n  Cräumtn  (ftid^rtckl. 
^Bun  bUi  )ct>  dich,  ^rosset  Känij.  rtize  den  3iidhi»bthira  iiid)I  mit  heftigen  lUorlen 
^wdie  ihn  durch  Uernuntt  und  Uotiiellttngtn  zu  ilbtretiigen,  tliuf  altes,  um  diesen 
^■feiiden  Bruderkrieq  m  utrhindetnl" 

B  S«  spradi  Bliisina,  und  Gtifall  gaben  ihm  Oi4na  und  Kripa.  Karna  aber 
ifiin^  unmutig  onpor  und  riel  zoriiin:  .0  Kdiiig,  wohl  ist  et  rttht,  aul  den  Rjt 
dn  Allen  ta  hörtn,  dod)  aber  nidil  loldttr,  die  vor  Alkr  td>on  hindiid)  tindl" 
Da  sprang  zornglühtnd  der  jungt  S«hn  dts  Droiia  auf.  litt  das  gllnieiide 
SdiVNTl  aus  der  Sdieide  und  itüizle  auf  den  Sprtdicr  lot:  .Die  lTt6t  tütlcriungt 
Mncid  id)  dir  ans.'  lief  er  bettend  vor  UJut.  .dir  du  es  waßSt,  den  gleiten  Relden, 
■ta  Sohn  der  flangii  iii  srhnStien!" 

H      Dod)  der  KÖni^  hielt  drn  Zornigen  zurDck  und  sptadi  beruhigend:  „0  Sohn 
la  Otona.  und  du.  Katna.  itl  tt  ittxt  Zeil,  euch  mit  zornigen  OJorttn  m  befehden? 
1^  alle  sind  lum  Kampf  getordtn,  dit  Jtindt  lithtn  heran,  mad)l  Jfiedel" 
^B      Oa  slieti  der  junge  Rcld  sein  Schwert  in  dit  Scfieidc  und  Ital  mit  Ifotzigem 
H  uifldi. 

^r  Bhithma  aber  tpraet):  „Um  dtt  Jiiedeni  wüten  tlialt  auct)  Id)  den  über* 
"iCttgen  nid)t.  der  mitti  tthmaht.  mich,  detsen  Huhm  die  OJtll  trißtllt,  the  tr  ge- 
boren war.  miT  schaden  seine  Ulorle  nicht.  Dich  aber,  o  Kiliulg,  warue  ich.  hdre 
lid)l  auf  Kama  und  Sakuni  und  deinen  Bruder  Quchsatana:  dit  tinntn  nur  auf 
kampl  und  Krieg,  auf  QJatfenTuhm  und  Sdiladttgetchrtil  CUai  kilmmtri  dtn  Kania 
4ei  Unttiganci  dts  Kunistamnict?" 

k.Du  tadelst  mich  mit  Unredit."  enige<in<fe  Katna;  „wenn  nun  Judbishthira 
unzähligen  Rcettn  heranilehl,  um  den  König  uom  thron  zu  tlotttn,  was  wollt 
•Hr  dann  tbun  «hrn  midi?    Kein»  von  cudi  wagt,  mitifttuna.  dem  tdifedciiclKn 
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B«9tn»<l)l]Utii   SU   fedilen,  idi  alleiii  kann  t%  Ibun.    Hiii\t  iitd>lt,  «  V6t»^ 
'  kttitflt  4llt  detnc  Seindc  und  gebt  dit  dat  Rtkb  lUtBdil* 

_U>{nii  niaii  mil  Ul«rtcii  tfhülicR  k^nnlt,  to  wäre  Itliwahr  dtt  KSitig 
bndjillit.*   tiitgegiirtc  Bbit^m]     .tass  uns  eist  dein«  Cbaicn  icbtn.    Du  pu 
10  lan^  d<i3dnil  no(^  tcm  ist,  daiPraNtii  wird  dir  vtrgchtii.  wtnnduJIijuiuiwl 
in  Wallen  »blidil     Qu  bitl  mi[  lUoiten  tm  UpUm  KcM.  mtl  Pleiltn  »1  tt  Jtrjua 

_lßctti  Prdhltn  gltithl  iiichi  dertUolkt  im  Rtrint.  auf  dticii  RuI  ktiaRti 
ftljl,  nitin  pTahUn  gttidjl  dci  UJolhc  im  $ominrr,  dit  unttr  0«nnti  dlt  iiät  u 
Dich  Bhlihnia  uttdii<»t  es,  am  man  mtint  CtiaKn  mtht  als  die  dtintn  lälin 
lum  Irltdtr  lald  du  niii,  damil  mein  Ruhm  nidil  waditt!" 

.mit  kiiiilli9.{n  Chjtcn  lu  piahkri  und  das  UetdifntI  andern  zu  sibmilr 
dai  in  das  Ztichcii  riicdtiotT  StcUn,  dit  niäit  von  /Ibhiinlt  fdcl  siml  Du  ipric 
gtmcin.  wi(  ti  tili  didi.  dfi  luhrinanns  arinrn  Sohn,  naitlrilch  lu!" 

Da  Sprung  Kainü  zähnclinirtdicnd  ttnpoi,  und  ticl  dit  Biautn  finstir , 
sammtiulielicMd  und  die  fauste  ballend  bebend  aus:  .Dur  aus  Citl>r  zu  Durvodbi 
bleibt  ilhisbma  jcUt  nod)  arn  ttb<n.  Idi  d!>cr.  t«  langt  ei  in  turn  TCilK  ilj 
bleitte  euch  fern  Ich  sdiwöit  et  laul.  dass  ich  mil  Bhishma  zusammen  nie  im 
SAIadil  ttidjeincn  wtide!  lllenn  er  nldil  ftc))l,  dann  It&tU  Id)  In  mrintn  Zell! 
wtrdt  id)  In  Ruht  silzcn,  wenn  eurf)  der  lelnd  bcdrin^l,  bit.  midi  um  Rfllt, 
biiKu,  zu  mii.  dem  ^ubrmannssobn.  dei  Sohn  der  K&nifie  homtni.  Du 
Mlbti.  im  Köiiijitctimudi!'' 

Und  zornifl  slQrztc  tt  AUi  dtm  Saale  fort- 

teil  IV. 

Das  lauscndslrahlide  Cagetarstirn  war  hinier  dem  bSdnten  Btr^r 
ld)u>unden,  und  iiti heimlich  begann  die  tdtrtdtentreidit  Zeil  Art  Oämmeruig. 
EUad>en  w^iren  jusg^slelli.  m>iii  tcjnhte  dit  miJdcn  Roste,  den  Udwundtieti  vhiM 
li»n  dtn  /itzlen  die  Pfeile  aus<)ezoc|en,  und  die  UJunden  gewasdien  und  wANtAt. 
Das  Kiitgslafttt  der  Kuni  wor  mii  Tackdn  umd  Camptn  nltudHet  Mti 
Sitgcsgesand  erlönle,  und  IDusilt  und  Spiel. 

ÜbtT  im  Casier  drr  Pandu  hemdxt  irAurlgt  Siillt:  jtdtT  twi  den  InnM 
sdincli  den  jlbtdiledstiniH  und  ^^h  i"t  Ruhe  in  sein  Zt\l    ßut  die  linttK 
Sorgen  wachgcliatitii.  utiLiminelien  sich  n»di.  um  zu  beraten. 

„0  Krishna,"  begann  Judiththira.  „mun  Cagt  uiähil  nun  i<hon  die  SAIidi^ 
und  jedtn  Cag  sind  Causcndt  von  Bhishmas  fiand  tnchUDcn.  tUie  ein  isDtnAct; 
eitlaiit  das  Zud^ticöhiidil  mitdcrlntl,  wie  dai  Jtiiti  die  ausgelrffdcneten  tUilMi 
uniBldectlehttcA  niideibirntti,  so  wUIei  in  ineinetn  5eti  Hhithma,  der  rnliclifiM 
Jlllcl  UJic  (ine  opfctlcditnde  Tlanime  liäiil  er  Utidetbin  durd)  dit  Rtihtri  Uni 
iltn  kann  niemand  besieijtnl  Ich  war  ein  Chof.  da»  idi,  deinem  Halt  tfign'. 
flefitn  ihn  dit  CUafftn  trsrilli" 

^.Uerzajt  nidil.'  enlgegntlt  ihm  Ktithna.  ,ii«d)  Itb«!  deine  BtiUte  ilii- 
die  nnbtzwinglidicn,  dem  leutc  und  dtm  Sliirmwirid  ciitidienden.  und  u  mI> 
«ndre  henlidie  Jtirtlen  und  ihrt  UÖther.  die  dir  zu  dienen  bereit  sind.  Dir  iv^ 
Reet  iti  verlöten,  sobald  sie  BhlthiTia  iiidii  tnrbi  sd>illzl.  daium  nilUvtii  «»  w 
allem  ttdenhen.  wie  wir  den  laplcrn  ßelden^itis  btsitatn.  Ihm  kann  amu4_ 
ividtnttNn.    Oll  abtt  ti^t  tctt\aut  t.\v\  4.trt.  '^Vt^  ftbet  gtössere  8ewali  di' 
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'hSii  nitin<n  Plan:  so  ofi  Bhishmi  im  KAmpl^twIlM  ittin  SithAinlin  btqfnnct 
Jissi    fT  dta  ßo<iEii  linken,    lätheir   niiT,    und    lucht  fiih  «irttn   andtrn  >tir)d:    tT 

El  nod)  dit  5db(l.  d«i  Sidiandin  ein  vcihtcidtirt  lUcib  sei.  darum  \tqt  v  nicht 
m  an.  Riiti  teil  auf  Sicttjndint  CUatitii  und  mir  Sidiindim  tnltilicui  Jin^^t 
I  slfi^tn,  und  Idi  mil  ihm  iU  lUiistnltiihtT.  Djinn  und  d<i  ßttil  qclautctit 
Mti  ?jihii{  uiid  ntid<n;  dtn  SIAdiidiii  uetiiniltnd  wlid  tr  dtii  V«<)cii  }inl;tii  laiHii. 
md  djnn  wird  flrjunit  dtn  sdiKdilithcn  fllUn  trU^«n  mil  ttincin  gültlitbfti  Bogen 
«Ad  den  ipiUifitn  PItilin.     Und  itl  Bhiil>m.a  todl.  dinn  itl  dtt  %Kq  dcini' 

So  rtdtte  dei  listigt  K^F■lh^J.  iind  JudishthiM  lastlt  ntucn  lllul,  und  dit 
TAtikn  alle  gin^tn  odiäihl  «uitinand«  lur  DacMruht,  jcilti  in  tdn  Zell. 

Im   [iftti  drt  Kunt   iiidcisrn.  to  (logtslioh  die  IDiiige  diidi   war.   tats 

ttifodhana  sotgcnvoil  in  tcinim  Ztll  und  spudi  zu  DurtnuLind  oeiv^ndl:  .rati. 

Inid».  m(in  ß(lc>1<|<  tid)  iiiiifn,   während  idi  mtcfi  mil  dtm  Käntgtfchmudt  bt* 

Utid«.*    Daraul  lit»  er  sich  dit  älicdtr   mit  kotiliditm  Sandtl  rtibcn,   It^it  (in 

IJIMfBlMt),  wtisMt   Qfuiatid   ah.   titss  «idi  dit  flmit   mit   i)s1dtn<n   Spangen 

'  tAnildtn,  und  band  tith  um   das  I>iiipi   das  K^iiljitdiadtin.    Daran!  btsiitg  a 

tu  wtitte  R«si   nnd  rill,   von  ttintn  3ieuni1tn   und   Briidtm   bt(il«iitl.  xu  den 

Zdttn   dti  Kann.     Jlul  Eletartitn   und   aul  Pterdtri    l&ldlra  ihm  dit  (Uaditn,   die 

IBtIltn  in  der  F^nd.    IHil  goldcnttL  Campen,  die  ticM  und  iDeMgcruih  vctbrcitcttn, 

•ttde  ihm  der  OUtg  trldidiltt.  und  dit  Cäufti,  mil  fioldturbantn  aut  dtm  l)aupt, 

UH  Crommtln  und  mil  Sl<id<tn  btwaffnti,  dranijien  »aiill  dit  illtnot  ioi  dtm  Ultgt. 

P       5«  log  dtr  König  wit  der  volle  IHond.   von  lausend  bdicn  Sitrntn  um- 

ffrlitii   duntis   faatr   lu   den   Ztlitn   Karnat.   unltr  dtn  Ruldlijunftcn  der  ittuen 

UiSIfcrf  und  dtm  Cobgttang  dti  Dlr1>tvr. 

UoT  Katnas  ZtHtn  Mrll  er  an  und  sEitg  vom  Pferde.  Ihn  empfing,  die 
ISnde  fallend  und  »lett  iiel  verneinend  der  ispfre  H^nia  und  lüliric  ibn  zu  einem 
>ijd)ii^tn  goldtntn  Sitx. 

„0  Kama."  hob  der  Küni^  an.  ..du  hasi  den  Sitittiiubel  des  Uolket  vti- 
MnnnCH.  weil  Uhiihma  tchaattnW'Citt  die  Seiiidc  ttlc^l.  trh  aber  bin  voll  ^orge, 
Itnn  lä^lidi  falltn  ivm  Caustnde  von  stincr  l^^iid,  abti  tr  tdilü^t  nur  die  gt- 
<HiNcn  Ktitgti  und  mttdtl  die  kaitdu-SOliMt.  UM  sie  ciiiliiehtn,  tvenn  er  sie 
)lilft;  sie  aber  sdiontn  uns  nid>f,  ven  llbimas  Keule  lallen  meint  Brildet  und 
Brandt.  Unter  Utriuti  isi  gresier  als  dei  ihre,  wenn  nithl  an  Zahl,  so  dod)  an 
Qüfil.  Darum,  KartiA,  kommt  idi  ah  Billtndtr  zu  dir:  silzc  nldit  lüiit)(T  leilnahmi* 
l«t  IM  deinen  Zellen,  last  aus  Citbe  zu  mir  dtn  titoll  schwinden,  nimm  deinen 
tiiiKd[|)thcn  Bo)Kn  zur  ßand,  ttsditint  in  deinen  CUdIfin.  dann  wird  dit  $chlad)1 
Bidl  sdintll  entscheiden,  und  du  wirst  tintei  Heiter  ttinl' 

t.mir  ist  heule  gtosst  Ehre  gtsd>th(n.  dass  midi  dtr  KSnig  in  mtintm  Zelle 
AI."  tiwitdtik  soslcid)  dtt  Upfte  Kama.  .Sern  will  ich  thun,  was  du  $<• 
si.  will  die  Ulallcn  witdtr  tr^iciltn  und  das  Rter  dtinti  Ttindc  vtilil^tn. 
6ni  aber  vcupridi  mir  v«Thei,  o  Küniti:  ich  habt  ViM  allem  Uolk  gtsd)WOTtn,  da» 
1A  mil  Bhlshma  zusammen  nidit  kämpfen  werde.  Hitle  Du  deshalb  den  uniuh- 
baien  6ttit.  dass  tr  mor^tii,  der  Ruhe  zu  pflt^tn,  ui  ittnem  Zeile  bleibt.  Dann 
wtide  teh  die  Pandii-Söhne.  die  er  als  seine  cietieblen  Enkel  tdtoni.  besiegen,  ehe 
dn  Cdfl  sid>  ntifli!" 

liod><tlrciti  vernahm  der  KÄDiji  die  lUotlt  des  Ktii^t  unl  >tu\^«v\  \Va.  "im 


iiund  V 


Dinacr  iinn  Tnunac  cnini<i|tii  Hi»r    nw*  iiuiichi  mii  ihtt.  t«—  m 

und  {»(Mdge  dit  Pjindii-$ft1irK.  Docti  wenn  Du  aus  £rbatmtn  Dei«  €i 
Tiid>l  ängieKcii  willtl,  to  iibcTlatt  lUr  eliifn  Cnq  ätm  Kanu  in  OlxrlN 
uiiil  tlie  PiiiidU' Sohne  llbtitvalltgeii." 

Oi'ie  Pftilf  vtiwiinil{ltn  Durycxlhjndi  (Uortt  Ctn  ET^lb{»tll,  und  h 
ei  sdtweiitcid  da.  in  tr.iu[iqc  und  t(^'U){lt  Stddiilieti  ucrllttt. 

„Och  hin.  0  König,"  spiad)  tt  cndltdi,  „geh  und  ithtafe  bcnihi 
moigeti  f(tilj9  Icti  tine  Sclihctit,  von  dtr  tiu  lTl(ni<hcii  tingrn  und  tig<i 
to  lange  dit  1:idc  sitbt.  IDot^cii  weide  id),  autttrSidiandin.  nicnundv 
dei  mir  im  Kampf  btqecjneii  uiirdj" 

Titudtq  VfciiAhin  äti  Könifl  dit«  Ulotic.  v«dbi(bi(dcrt  iM 
und  103  lu  stinen  ZtiKii;  dorl  tntliest  er  ttiii  6el»)o'  und  gtig 
Ruht.  Dodi  ior()tnvoll  blieb  Bbiilinu  iioiti  lAiiye  w^d)  und  »aiür 
(rjurigc  8«S(^^A  ii.id>.  dit  Ihn  zwaiifl.  gigen  <lif  iciittn  Rlndtr  «inei  1 
kämpfen.  .0  3tii^>  Coiies^oli,  kontin  und  trlösc  mid)  cnditdi  vom 
«0  leuliie  ei  vcll  Craucr  in  dtr  ilillcii  ßddii. 

D<d)I(  ^inMttn!«  bedeckte  den  aidlilpliiz  und  uiihtimllctit  Jli 
Hhwtitlen  uinhet.  untl  Schawn  von  tUÖlIrn  und  5y<itifii.  di<  die  fd 
trtcblageneii  weischiaiieen.  bis  der  Stheiri  det  IDoigeilt  iit  certiieb. 

Ucr   Cj4  brdth    an.    Von  Ciommtln   und    IDiiidKlkbn^   cibcblt 
und  vom  Knitten  dei  Räder,  vom  SJithtm  dei  Pteidc.  vom  CiompeKn  dn  I 
vcm  Ktimn   dci  UJAfItit,   vom  Ruten  der  Kriciitr.  von  TelilAeicbrd  und 
Wort  und  von  der  rubrer  (.inien  Beltblcn  trb»b  ddi  rin  uii^<h<iim  $d>i 

Bald  iljtiden  iidi  die  beiden  ßeere  serflitel  ^e^cncinaiidct.  bd 
von  KJiTp'begierde  und  Siefietlwtfiiun^,  und  die  Ituedtend  aulgehini 
beschien  die  \i\)Qtn  Reihen  der  Iiisnt'^nsc  »"d  Reilei.  der  CIctjntcn  um 
die  ttlAffen  und  die  lljtltrndtn  SdhiKii  dtr  Jütiitn.  I)«th  ra^lt  tot  . 
lebrethlicbf  Rhishma  iiuf  ttlberwtitsein  UJagen.  (Ueitt  von  Rjai  und 
wtiMtm  6twatiilt  und  weitsfm  Cuib^n.   tilbeiwthi  dit  Rüstung  und  dj 


Dfi  Kimpf  dtr  Kiini  und  dei  Pandu.  dtr  EtjuplinMl  drt  IDalubhjtal.  5^| 

Da  rtdtltn  du  Rttrt  gts«ntinandtT  mit  CroinineltfhUg  und  RÖTnerblang  und 
it0t9rt<hr<{.  iftdd»  wdtMii  dtt  6t<lbc<lcii   ci/iiirtic     Uon  Itrnc  Ab<i  htichiim 
Raben  und  htulitn  dit  (USifr.  il«n  ]:ti(^(n]c))mJllt  wlitirnd 

DIt  Sdtbdil  bcaaim:  wtid  durditinjiiidci  woglcii  dit  fittrt.  ufidtiillidi  fl(' 

wi4  wtnrt  d;it  vom  Stuim  bcutgie  Itlftr  bcdlndi^  auf-  und  nliJmujtli: 

ladttta  Wankt,  fitsdiwungfiic  Schwtrttr.  dort  flogtii.  ItudlKndtn  GliUtn  tticitb. 

PItik;  hiti  lr«ttii  dtt  EUdfltn  siisAiiimtn.  doit  tijiiidtri  dIt  EUtotiltn  kämpfoid 

Icr  ftt^tnObtt:  Mti  lüchttn  Rtitti  niil  KtiKtii.  dotl  ßtWAppritic  ;cu  }ui%   Uoth 

Uli  tdh  niiiii  im  rv^btiidtii  K^mpf  Bliis^niäs  b«htt  ^jtHiti  in  dtn  Sdyartn  dtr 

Mt  wtiMn-    D<n  SUiii  dti  Sonnt  mit  Ptdkn  vtrhQlknit.  uar  ti  an  Slünz  dtr 

■UM  gki<b.  und  untrmddliih.  wie  il)it  Sltahkn  ddt  Diinhtl  dti  Hadyt  vtrt^tudil 

leb  der  Rild   mit  tiettn  fltirtiMttn  dat  Heti  dti  Itindt.    Ktitici  waglt  ts. 

&<bic(|[lii})tn  cnititfltiiziitrcKn.    Di  luhlcn  liih  dut  dtm  li»t  dci  Pan>,1ii  zwei 

idtn,  um  mit  Bbiibrns  iinJ  »tlnrn  Btaldltin  in  Itampt^n.     D«  muligt  Swtts 

.1  a.  dn.   wit  ili«  U>oUt  Rtetn  ttndci.   dtin  ßtldtn^rtit  CUolktn  von  Pttikn 

[3<3tafandK-    Ztl>n  bunltlfdrl^c,  idiarHptuiat  PFcilt  t(h»ti  der  ärtit  jut  Swm 

dod>  obgkid)  cttttoffcn.  stind   er  untistliiitttrl  wie  <in  Ber^.  und  5d)cst 

lil   aul   PIfil,  und  zttbtadi  den  ttdihtn   Bitten   ün  Bbiim«.  und   traf  itinen 

Itaggtnslodt.  da»  et  iitti  nci^Ie.    Jubelnd   crsdioll  dn  niuschelton,   in  Sitgts- 

'tidtcn  dti  Puidu.    Dodt  iiiinfll  crdiilt  Bhittyma  dtn  iindtrii  Bogtn.  und  $d)OM 

litbtn  am  Sirin  Qiwtuit  gtli«dtik  Plelk  «ul  den  J^ind  ab     inn  Vitien  l$dkk 

tt  in  SwtU  UitTgcspantt,  von  zweien  wurde  der  iläggcntlodc  icrriutn,  und  der 

sitbtRii  S(l>iiiit  dtin  Uljgtnlenker  da  ÜJupl  ab     Oocti  $v/t\a.  vom  DUagtn  h(iib> 

tmifigtRd.   wart   den  Dogen   weil   von  siili.   er^iilf  den  idireddi^tn  Spect  und 

«Otlcuderk  ihn.  t«  dau  dtr  {.luscndt  Sdidft  wk  tin  lllek^r  durd)   die  Ciift  fuhr 

Suantnd  sab  es  die  Hltnae.  <tO(b  BbishmB  tchjuit  mm  Speer  tmpor.  und  sandit 

*hn  buniDtficdtrit  PItile  enlgegen,  t«  d;ts$  ei  in  $l(id«  zerbro<htn  zur  €idt  lid- 

Brwundcnind  tr^iilt  dit  TTltn^e.  $wela  abtr.  voll  CUut.  an»  der  xhrtcfctntptndtndt 

Spctt  strbroctitR,  erfassk  tein  guict  Schwtri  und  iliirjEk  aut  Shiitimat  tliahltnJtn 

Q)»gtn.     Oodi  diesti  nahin  einen   gtoiitn,    3ewiditi(|en  Pkil.   tpannlt  den  B^^tn 

wil  alkr  KmH  und  ziellc-     Und  von    dcT  Sehne   ßtidincllt,    cntriog   der  Pkil   wie 

«in  Blitz,  dutitibohrit  dtt  Felden  Panzer  und  floQ  zur  Erde.    So  wie  die  Sönnc, 

wenn  ti(  hinkt  dem  Striae  vtrtinkl,  den  ßldnz  Ati  Cdftet  mit  lic^  (übrt.  w  IQhtte 

dtr  liiditnde  Pfeil  des  Bhishma,  alt   tt  aus  Swetai  Ctibt  zu  Boden   fuhr,  d» 

I     aUnzcndt  Ci'tien  des  Ijtiden  mii  sirh  Ion.    Wt  ein  te1tbl»cli  tid   ttin  Iitri1id)tr 

^Ctib  lodi  zu  bodtn;  Bfiishma  aber  tiarmle  weikr.  Üemidieiina  vtibTtiknd. 

^H         OUtiier  lobie  dit  Sd)liidil.    [)a  Irafen  zvvtj  Stindt.  die  sidi  langt  geiudti, 

^Bkinandti.     Der  Kutu   JnrisFdWat  und  aut  dein   Bett   dti   Pandu  der  tjpfcrt 

^Bhljaking.    Die   kämpfkn   mil  Pleikn.   bis   sie  von  Pfeilen  etritzt,  von   Ulunden 

^trifltnd.  iwti  Rotenilödicn  filiditn,  die  mit   roten  Knospen   btdtdd   sind.    Oaitn. 

4ls  die  B^gen  It^b^o(^en,  nnd  dit  Rosse  toi  am  Hodni  la^eri,  tpiatigfn  sk  zorn- 

Biulifl  vom  QJagtn  herab  zum  Sdiweiteikampl.    Sie  lassltn  dit  grossen  von  BäuKn 

femattilrn,  $emaikn  &d)ild(,  enliisttn  dtt  ledernen  Scheide  die  Minkenden  S(t)w«riei, 

und  ttütikn  aukinander  los:  sie  hieben,  sie  stiessen.  sie  schlugen,  sie  (ochlen. 

hinauf,  hinab,  und  rechts  und  links,  bald  an^itiltnd,  bald  abwthitnd.    Sie  drehltn 

3td)  umeinander  im  Trdifrn.  und  liclen,  und.  spiait^en  Viln  U'Cid^  Uv.  utvi  Vi^'wS.va'Vl 
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IMr  nifitiertdiali  im  Kampfe,  dtm  die  rilcii^t  bturimdcTnd  zvsaf*. 
hundcribucklt^fn  $d)ild«,  hiindcMfid)  von  (ilcb<n  iirfclzt,  und  dit  Kling»  ^ 
3eword«n.  da  diAmjcn  dit  btidcn  kfiltncn  htidfn  zum  Rln^'  and  Sagtllumt 
und  hditipfltn  wie  dtt  wüknde  Gttartl  iiiil  itintn  Zilintn  käiiiptl,  dti  Dgi 
teinrn  Cilzcn  und  dir  uilldt  Blllfrl  mir  tnntti  RSmrrii. 

üi  bÜTlc  Krishiia  in  der  ittnt  den  lebendtn  (tweikampf:  .Hur.  H^ 
ritt  tr  seinem  Seiioi!«ri  zu,  „tttt«  den  lieund.  den  tieiien  Saij^kin^),  den  dtt 
bedrct)l!"  Und  sdintll  wie  der  BliU  f1ce  dct  UJdjqen,  den  Krishna  ffihrll 
beiden  Kämplenden  zu.  Sdion  ennalKle  im  Kampf  der  ripltie  isljakin^  dfl 
Seiner  mit  icinen  Jlimen.  wie  mit  tiicmen  Banden  iimsd>1aiifi,  ihn  in  dl 
tnnporhöb  und  211  Beiden  tchleuderie,  da»  ei  mil  dunipftm  €«pött<r  rildwt 
6tde  liel.  Dann  stVM  et  ihm  fdiiirll  das  Knie  aul  die  ßrutt.  etlaiiie  n 
Cink<n  d»  aLitgcdtdile  fiaar  dct  l>aiipttf.  und  nn  mil  der  Rc<Mcn  den  Ool 
dei  Sd^elde.  um  ihm  den  l>als  zu  durdibohren.  Ote  Kuni  erhoben  den  I 
»fbrci.  tbttn  Siet^cstuf.  dod)  da  flo^.  von  unatMhencr  Rand  cntKnttel.  ai 
mondfüimlger  Ptelt  mli  Zttdien  itabeT.  iiriil  tiltntll  den  auittctiredcteii  Hi 
Kuruheldeii  vom  Kitmple  ab.     Die  stossendc  fiand  fiel  mil   dem  Uoltti  ni  I 

.Das  hal  jftjima  ^clhanl"  riet  der  (ttruiunrielc  aut.  „so  »icher  «hielt 
andrei.  als  der  den  hinimliidKn  Bogen  lilhTl.  Dodi  du  hast  eine  unedle  Ct 
r^an,  0  field  Hijuna.  foliie  Knsltna  nithl,  damit  ilci  Ruhm  unteres  tiintt 
d»Td)  die  ltaiKf>ISgt  eines  B<)ibaien.  dei  nemein  und  behalt  und  jeglldxtC 
baar  Ist.  unietgche!'  $0  ri«1  er  l<1ü<ili(h.  den  blutenden  Siumpl  «rhcIrenJ  ^ 
Blllender.  Indessen  \wit  Ssl|ahin(}  sich  u»n  dem  Codettditr(ken  erholt.  «|: 
atspmncieu.  tatsle  d<n  Uoldi.  und  von  Zorn  und  Sdiam  eititlamnil.  iliess  i 
uerslUmineUen  ßeonet  das  sdiaite  Eisen  in  den  t>a1s.  so  dass  er  lol  zu  B«I( 

„QJch  di)  Ucrtuditct!"  liel  cntiflzl  die  lUcngc.  .dei  du  wthttotc^ 
grausam  moidestl"  Dod)  der  (frimtuige  eilte  davon,  «beulete  sich  einen  } 
dlagen,  und  erschien  nad>  kurui  Rait  wieder  miilcn  in  dn  Schlaihi:  er' 
unauthalisam  vor,  ebenso  wie  der  ungesdiladMcie  BMnia.  der,  laut  s4' 
wie  ein  bTtlllender  Slicr,  aul  hohem  ILlasrn  in  das  Beer  der  Kuru  cindran) 
eilte  auf  seinini  grossen  eictanten  der  kühne  Sa^adalla  herbei  und  grilf  M 
geheunn  Bhima  au  OUolhen  von  Pfeilen  ttofltn  her  und  hin.  von  Pfeilen  i 
bluttriefend  glänzte  der  (|iosse  6le1anl.  wie  «in  init  101  und  weissen  SfrrX 
ziemt  unt^elieuiei  inamioiMotV.  Oa  spornte  1a(|.idiita  seinen  tlttanien,  sid 
zur  iustetsleti  UJut  erregt,  tuht  siilimtnd  auf  IJhimas  Wa^en  los.  9«  1 
kradile  und  in  Stücke  zeibta<h.  Teblos  hingcsiiectci  am  Boden  lag  das  ieil| 
gespjnn,  und  £u  Boden  geschicudeit  Uq  der  un<|tt>cure  Bhiitia:  vetlwrftei 
dem  riesigen  Dere.  breit  ei  sich  an  der  faltigen  Baut  des  Ceibes  und  dei 
ttit.  Sd)nell  aber,  wie  die  Scheibe  des  CSplers,  drehte  sieh  der  Qthnt  in 
um,  bis  ri  Ihn  enctiich  mil  dem  Ktistel  umschlang  und  ihn  am  nadten' 
jubelnd  ertd)oII  der  Kuru  Cüwcnschtei:  „Uerloien  ist  der  sdircAlidic  5<i| 
ungthenre  Bhimaf"  Da  zischle  von  Hrjunat  Bogen  gesandt,  ein  rethrrl 
Ptfil  daher  und  diang  dem  Clefanten  tief  in  die  Stint,  dass  ci  darin  «tr 
wie  eine  zisAende  Schlange  sict)  in  das  Hodi  am  B»dtn  veikficchi.  Sidt 
Ititll  tr  dit  beiden  2alint  ^c^t»  AU  €idc.  stShntc  dumpf  und  starb.  Qn^ 
iWtiUn   »pilziaen  Pfeil  tihm  JVi^uwa  4twv  "Sw^iliVU  \ä  U\  Swu   <^fc 
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Inn  hddtnmiiitfttn  Künifl   rtti  Bofltn  iin<f  die  Ptdit.  und  lol   vmk  er  vom  Elc* 

tii  httit  in  Hinein  Sd^tniidt  der  (loldtnfti  Sindn  und  der  Ketien, 
Bhfni4   ibrr.  ilt  et  to  von  seineni  fltgnef  entttti  war.   tigriff  con  Kora 
Sftiim  bfUK«t.  die  fltotse  eiieriK  Kfiite  und  tlilfz«  Ktiitirrid  m  ii\  Rttr  dft 
Icinde.    cetnitMetid    und   nioidcnd   wit  die  stiftende  TMintne  d»  |ilngi4eii  Cagti. 

K1nde»tn  fubi  Jlijund  xurüdc  int  C^i^tr  und  btiliea  nun,  tiAdt  Kriihnu  Rdi. 
tUjgen  det  Sidiandin  und  (Rttalieit  driten  SU^gc  tll>ei  dti  Minen,  to  dj» 
Jcdcnnanti  getSuutit  wiiidt.  „Ruf  iiuni"  riti  ihm  Krishna  t».  .die  Zeil  itl  ii. 
]■  Ibiiti,  VD»  du  venp(«(hen  hasi)  HiiH  erlegt  jelil  den  Rttdtngrtij.  den  uniijN 
tmn  Jllien!  6rwirb  dir  ewigen  Ruhm,  und  Sieg  und  Fifirtdiall!  Dj  Iricb  Kiishna 
At  Rotte,  lind  itUrmcnd  wie  ttn  Oihan  brach  Jlrjuna  im  Rcer  der  Seinde  (in,  um 

tSbithma  III  k^mpttn. 
]clil  flünden  die  beiden  Unbeiitglldjen  mitten  zwitditn  den  Retren  Der 
I  Aber,  ilt  er  5ichinillnt  Qlaitrn  und  dctttn  "iUqqt  tibüclite,  iltt  (T  dletem 
Wielnd  lu;  MH  dir  lediie  i*  nl*t,  Sithandm,  irt)  kJmple  nldit  gegen  (in  tUtib!" 
Ond  to  tpredjend.  IcQie  tr  Rogen  und  Pf<i1e  am  der  fiand  Jlrjuna  ibtr  tpjnnie 
tu  Bo^en  und  begann.  i;ljtlrchrig(,  rtibettitdii^t  Pleite  nii(  CiKnipitien  Jiil  den 
nrind  zu  regnen,  to  wie  die  Sommeruiolhc  den  Rcrg  mir  Regen  Gbeigietst.  Di 
diayte  dtr  Mdtngreii  vemundtrl  tinpcr  und  rief:  .lUie  eine  Reibt  tdiwJrmtndei 
IcMH.  ununlerbroAen  folgen  ilcti  die  liidtenden  Pleile  Sthiitt  Jiiit  Sthiiti,  d<is 
Ind  Sicf).tndins  Pftilc  nichi!  Wie  aus  der  Uletlerwollte  der  Hliti  dti  Indri  rttd» 
Dt  C(d<  tshn,  to  flitzen  dlrt«  Sttdiotte  d.iheT.  tt  tind  SichiKdint  PIcile  nitlill 
he  Oonntrheile  alles  zeneistend.  duid)  meinen  Panier,  meinen  Sdiild  bit  in  die 
nieder  dringen  tie  ein.  es  lind  Sidiandint  Pfeile  nlcM!  Wie  lomigüöiigelndc 
Uiige  Sthlangen.  to  beissen  dictt  Pfcitt  rairti  und  hirthtn  meinet  Rtizeni  Blut, 
t  tind  Sid>dridint  Pteilc  nid^l.  Uon  Varna  mir  qctendclc  Bolen,  lic  btinflcn  den 
Tichnltn  Cod:  Sidiandius  Pfeile  find  et  nt(til.  die  Pfeile  tind  et  det  flrjunar  So 
lel  (T,  und  von  Olundcn  lerritsen,  von  Btule  triefend,  fitl  der  Tjeld  vom  hoben 
^uen  herab  jult  f)iupi. 

Wf  Ilrjuna  aber  erhob  den  Ci>went[hrri.  und  seine  Krieger  bliesen  die  Hlusdietn 
m  jubelten  laul  Die  Kutii  aber  ertiriK  dntteUen.  uorSdirtAen  iian.  iinislanden 
Üt  den  tirrbrnden  Rddcn.  dir  (Ualferi  enttanken  ihren  fis^nden.  keiner  dadiie  weilet 
Btfie  SAhtht.  icne  v«i  irtiide,  und  dicte  vor  Sd^rech  und  Ciaurlgkcii 
"  Da  kam  3iidblthihtia  herbei,  den  Jlrjunfl  geholl  halle,  die  fünf  Pandii«SJSbne 
lumen  heran  und  iimilanden  den  Sterbenden-  Und  Duryodbana,  und  die  nod)  am 
CtNn  gebliebenen  von  seinen  Brüdern  und  Tieunden  traten  kummervoll  heriu.  und 
lidgtneigl  vcrthilen  tie  den  ^iroiitn  ühnhercn,  den  Soliii  der  G<illin  Banaa.  D«<h 
Sa  teben  war  nod>  nicbt  ganz  entflohen,  ei  tthliig  die  fliigen  auf  und  tthaiitt 
ünihci  und  mllhtani  spidd)  er:  „UJIIlhomnitn  ihr  heirllcheii  Reldtiil  Idi  freue  mid). 
rudi  alle,  ihr  Kinder  meiner  SJStine,  nodi  einmal  lrfedll<h  hier  vereint  lu  tthtn. 
tlK  ich  sterbe.  Ucrnehmt  mm,  Ihr  meine  Enkel,  mein  Ittciet  Wort:  td>liess(  Irie- 
Nn,  lattl  meinen  Cod  genllgcti,  tchlietti  Iiieden,  latti  nichi  den  erhibenen  Slamm 
Itt  Kuru  durch  tuern  Räder  nniergchcnr    So  sprarfi  dri  ßrcis  mtl  sdiwaditr  Stimme 

tveisEinnmle-   Schweigend  tlandctt  die  Enkel  umhti  und  tdiauten  auf  den  Colen- 
tnitl  Chiäntn  tprad)  Duioydhana  endli*:   „Ihr  babi  des  Hhnherrn  Wttd  »er 
ntn.  ihi  Pandu-SiSbuf,   hSrl  nun.  wie  i*  «»neu  UU\w  MM  i<Wi\w.  **». 


fki: 


Dit,  ö  jiiilMihthJTa.  liiMxt.  vtU  vcr  dtm  unglödiKligfn  Ujomuplel  wifdm»! 
fulftc  meinet  Rtichti.  um]  SituiididtAll  wallt  lurisctKn  uns!* 

„Eilt  Chpf  mÜJHt  i*  sein,"  cnl9«fln«tt  bühntnd  Jttdbttbtbiti.  .wanlAj 
mich  mX  dtr  ßllltr  begnfl^tn  wolllt.  wihtend  dit  €anzt  vc^n  scibfl  la  n(iKi 
()ande  falll!" 

„So  soll  denn  morgen  wicdtr  die  Scttladti  bf^inneii."  iiel  Dutvodbanaioiiiil 
iius.  „Dil  Aber.  Ülinhtrr.  u\  Zeugt.  d»t  dUKb  mtiiie  Rand  dtin  flnAlttM  inM.I 
unmaebl!"  lind  diei  mal  mü  gtUlKien  fiandtn  rtdi«  hin  umging  Düivo4hiil| 
mir  ulntn  Brüdern  dk  Cticbe  Shishmas. 

Ceil  V. 

Zu  (tlncm  Bruder  Bhima  iptJtli  3iidisbthira  zagend:  .0  Bnider  wir  Im 
zu  früh  ftetubfll  als  Bhisma  fiel!    S*raWI(hci  als  er  willci  jeUl  Katim  in  m 
fittrt!    U«n  seinen  Pleilen  $ind  sdton  riundetlt  metallen.  |a  uitirt  BriMn  SalMd 
und  DAhiila  wSteit  tdion  zu  Yjiiiat  «dem  fiaus  gewandert,  halle  nidii  Katni 
BtiiteUn  in  h«l)jiiE(htT  ßnade  d»  Ciben  gesd)enkl,  »nd  Umnt  Mll  lidi  In 
von  KrishiMS  scblauem  Rat  gelcilel!" 

.Verzage  nithl.  Biudtr.  wir  beide  sind  n»dt  unbttitgi;  wenn  iU(t>  Ktj 
sul  deine  Rtliutig  brdadil.  sich   vom  Kani}i1  lurOdiMII,   so  tvin  idi  dodB  6t: 
soll  in  deiner  Habe  bleiben  und  id)  zieht  jetel  insCagtr,  nm  Kanu  lu  \t»tgfn 

Biraiil  ujiiitdc  dem  iiiigeheiiren  Hhima  dei  Cranic  von  Enzian  geretdii. 
seint  Kiafi  vcidcppelie  und  ihm  die  Jliigen  rölelc.  un<]  to  tuhi  er  dahin  »eni 
mutig  auf  seinem  hähni  UJigc».  Sttn  sehwarier,  mit  QMd  vcrzitritr  ?anin 
tinet  tUolke  uleieti,  aiit  deren  dunkler  Jladie  dit  Bliixc  hin*  und  btrzudtkn.  i 
'dem  Donner  ftltid)  ertdioll  dtr  ungcbeuren  IHuscbtl  KUng.  mti  der  et  Kami 
Kampfe  autlordtrie.  und  wie  die  [Uanderyänte  Im  ßertist  äurdi  dir  fültt  äeboi 
10  tlogen  seine  Helle  dem  (iepet  zu.  Doch  Karna.  dti  unvftgleiArithr  MtOni. 
itrsd>ots  alle  Pfeile  des  Bhima.  ^trbiaeh  den  Jlaggenstodi.  iti\>uA  de«  idhvtm. 
(autetideii  Spcct,  den  Bhima  nn&i  ihm  warf,  und  lasslt  ihn,  wie  et  ad  K" 
QJagen  zusprang,  mir  gcwalli^ci  Rand,  entwand  iltrn  das  blanke  gisen.  letbmh 
<s,  sdjlug  und  verhöhnte  ihn  und  liess  ihn  dann  lebend  los.  Denn  Kanu  tun 
dtf  Kiinti.  der  IHutltT  dci  Pandu-Söhrie.  das  Utrtprtchtn  gegeben,  ihre  SÖfent  iMM 
2U  tödleii.  niii  Uft  Äiiiina  halle  er  rid)i  eingewilligl.  gegen  den  hegte  er  bian« 
hm  und  €ifeKii(iii,  ilen  suehlt  er  jclzt  im  Kmipl.  Sdion  wrbüllle»  die  unlwlif 
lirfien  Sd}atUn  der  UHnimerunsi  dit  KSniplenilcn.  doA  Kama  merkle  o  nid«, 
immer  nocf)  suthle  ei  den  üTtuna.  Dort)  zu  dem  spT»(h  Knibna:  .(Jt«w  (UiW 
iü  Md)  nirbl  mit  Kürna  fechten,  notb  glSnir  In  seinem  CUagcu  dtr  hohe  Si*ff- 
den  India  ihm  einst  gab;  in  deinem  Code  hflf  er  Ihn  aufbewahrt;  trti  wm">  *' 
nie  leWttide  Speer  iitiüd<ii(kehti  sein  wiid  in  Indtas  Band,  darist  du  inti  Hi"»» 
Simplen  und  wirst  ihm  Ijesiegcn!" 

Dann  tilrt  der  tehlaue  Kilihni  lu  dem  Sohn  der  Rittin  t^idimbi.  .H 
Äatolkaistha!  Dit  Sonne  versdiwindei  und  DSmmtmng  litgl  aul  der  trdr:  tit 
RrSIr*  der  Riesen  wadisen  in  der  Dämmerung,  so  dJts  sie  kein  menid)  ^ell^9'l' 
«anr.  Du  ab«,  dtmn  üaler  ein  field,  und  dessen  tHurter  eine  Rleiin.  lew"' 
"«•»fr  Krallt:  bei  Case  hast  du  die  Kratle  des  Daten,  die  RitseBkril«  i«  *• 
na<bl.   und   jtUI   m  dt»  m-mTeinw^  Vma  4m,  ilto  V>w  \iw4  nn  Reld 


Der  KAmpI  dtr  Kutu  und  dti  Pindu.  der  5tuplinhAll  itt  mihdbtfaiil  5^5 

im  dul  jdsl!  6icifc  K<arni  an.  der  im  Eilti  dti  KJinpf«  dtii  Unttruang  dtt 
0inc  nidil  bftntrltl:  bctitiiit  du  ihn.  to  wlid  dtln  Kuhm  twig  uilhttn  * 
K  Dd  tdiwdiig  Bjlolkatsd)j  d)(  Sfhwctt  Kfiilc  und  ililuk  sidi  mil  lAuttin 
Pnll  Ini  Qtti  d«  ffinde.  iKri  Sduitnden  Slurinwind  gleid).  dfi  im  fUMt  dIC 
Imic  cnlwuntlt  und  ztrbTiibt.  Hu<h  Qlaltrnlot«  und  ^chtnde  versdionlt  er 
kht,  denn  iiid)t  nu?  an  Krall,  aiid)  an  gtiinnung  war  tr  btt  DddM  kein  Hltnid) 
ehr.  t«nd(in  Rifit.  Dj  liehen  dit  BidfAiialtn  tu  Kann.  ila»t  rr  »ir  von  dein 
üttndcn  Ritten   tmllt,  und  ö)int  Säunitn   liihT   tt  ihm  rititi<()(ti-    DM  id)«n 

ft  tid)  dtt  S«l)n  det  Dicna  drin  RIfwn  entgfflrnQtnelli:  d»ch  dtrttt  (flaute 
Witt  ihn  ipieltnd  iu  Bodtn  und  l)»ile  zum  Codeiiltcidit  aui.  Uat  bcmtrhlc 
Upicrc  Katna.  undtdtndl.  {»liiit  tj<h  ju  bedenken.  lattK  er  den  Irnmtititttcndcn 
pcci,  den  ei  zum  Ccdc  Hijunat  cihalun  haltt,  und  tdiltudcitc  ihn  auf  dtn  Rirsen, 
Uic  ein  nitt»t  glänzfiid,  duichsdinill  der  taiiididt  Spter  dit  Cull,  duid]ti«hrtc 
len  »d)rtdilich((i  Ricsvn  die  Biuii.  und  (loa  dann,  vor  aSIct  J^ugen.  hillltiidilcnd 
H  den  Sfemtn  emp«i,  zuifidt  in  Indras  Ijand. 

tnii  Gehradi,  wie  uftnn  ein  5(1t  Jiusjmmcnilflrzl,  firl  dci  Riesin  Sohn  zu 
Mtn.  EnlKizcn  (rgrttl  die  Pandu:  nur  Kriihna.  dMun  litl  gthmeen.  i\t1 
Ubtind  den  >Ii]ur)a  zu:  .inoKjeii,  a  Vitii.  btna»  du  deinen  Iilndl  IndlU 
ipctt  Hl  iiid)l  mehi  in  Kainat  üündcn!" 

tudetsin  war  der  icizle  Cagtüdtnn  geschwunden,  linstti  ward  et  uinhtr, 
te  Un  die  Kämpicnden  »id>  nidil  nuhr  ichcn  Itonnttn.  Da  endlidi  gab  Kama 
■il  Min«  IDusAtl  das  Zeichen,  und  heinv  ins  ti^tr  zog  das  Tjeei. 

Ddid  lag  alles  im  Sdilaf.  nui  im  Zrtte  des  KSnigt  Dtitycith^na  wairn  die 
Knie«  r«(h  zum  Rat  venamtndi.  .0  König,"  hob  Kjma  an,  „htiiic  habe  id) 
fcn  »lattitn  Jltjuiti  v<t|;tl}lidi  flcsudii:  er  bdl  midi  veimicdtn.  wril  er  ratjntti 
Spttr.  den  nie  fehltndtii,  lilrtbltle,  der  ihn  in  den  Cod  fltjd)iclil  batlt.  Dcd) 
Mipcn  wild  ei  mit  gewlis  stätnflbtitreun.  und  id)  besiiCLt  ihn  audi  ohne  indrai 
Ihbtrti  Speer !  UJir  kampiert  dann  mit  gkidicn  lUj1f<n:  er  bttiUI  den  hinimlitdicn 
logen,  den  Saiidio.  den  vordem  die  Satter  dei  lluien  im  lieten  Illeei  bewabtltn, 
nd  nicht  «utnigcr  hciTltdi  ist  mein  Bagcn.  itri  UJidsdiaja,  den  ciiiil  der  hiitim- 
'iu^c  Schmied  für  Indrj  veTleHigte;  der  sdilug  iiril  ihm  die  Sätteifeinde.  die 
Vmnn,  und  sdienkic  ihn  dann  dem  Hama.  von  dem  habe  idi  ihn  emplan^tii. 
k  bin  ich  meinem  ßegncT  in  allem  gewadtten.  nur  in  einem  nicht;  ihm  lilbri 
Im  goldschinimcrndcn  tUä^tn  Krishna.  der  unQbertretf licht  GJdgenknket.  dem 
»mtnl  mein  UlaocnUnkei  nicht  gleld}  an  Kunst.  Drum  gebiete  du,  0  Mnig, 
ass  der  JUrsI  der  llladta.  der  ia))Eere  Salja.  der  im  fieere  dei  Kuru  dei  beste 
laecnlenhci  isl,  mcineti  Ulanen  besltige  und  mtiiit  Ro»e  lenke!' 

Da  nahte  sich  üuivodhjna  bittend  mil  geneli^tem  haupl  dem  König  von 
lidid  und  bai  ihn,  Karn^s  OJurisch  zu  erfiLllcn.  Oodi  ungern  nur  williglc  jener 
in:  CS  belcldlgie  seinen  Siolz,  dass  ti,  ein  Känig,  und  aut  der  Stiin  gttalbl. 
tm  Tuhrmannssohn,  für  den  Kaiiia  gdit,  obgleiih  er  dtt  Sohn  des  Sonnengcttts 
lar.  die  Rosse  lenken  tollte. 

$&  brach  der  neue  $d>la(hltaa  an.  Die  ttialilendc  Sonne  ucttdituchtt  die 
ihitlen  der  dunkeln  nachi-  In  beiden  Cagem  erschollen  die  ßömet,  und  wiidei 
landen  sich  die  beiden  todeskühnen  Titerr  einMider  oeoenilbtr.  «n  ihm  Spitze. 
te  Sührtr  dti  6(((e,   Katna   und  Jlijuna .  btieit.  den    (:nlsd)ciduii^skdnipf   zu 


h 


Ititmpitti.  Rcidt  mit  MitimIJsrtKii  Bi>iitn  btwdfincl.  beide  lid)  tjTtidt  in 
rühm,  mil  Cäwenschullcin.  bieil  uon  Brutl,  mll  hiigtii  Hinitn  und  Croii  im 
Aut  ftoldtnen  dinitn  bcidt.  die  prSdiria  mti  Ciflerlelkn  bedcdir  und  von  w 
Rcittn  ^fiofjcn  wurdtn,  dletti  nti  drm  ll(ii<tfn  K^t^n.1  an  dtr  Sfllf.  |tii< 
dem  tlolKH  Sdtid  alt  (UagtnlenlKT.  UetlMUtnd  blickte  das  f)(er  dtt  Fand 
f{t\uni  und  Kriihnj,  und  ttt^ciqtwisi  am  fitet  in  Kuni  jul  Kirna  und  i 
Oli^tn lenket.  Und  alle  CUtttn  im  Rimmd  und  <)uf  Erden,  die  Ciert.  6mle 
Söllti  selbit.  lie  schieden  liA  und  Htlllen  tidt  alle  auf  KaTiiai  od«  I^ 
Seite.  „[>(n  Kaina  betitle  flr|iinA."  rief  Indr^.  „denn  et  iir  mein  $ohnl*  i 
Haina  beiiegc  dtti  Jlriiina.'  ritt  Siirja,  der  Soiiiun^«».  .denn  Kama  W 
Sohnr  So  w,ticn  alle  Wtmn  getdiieüen.  und  i\it  (Utilcn  illiertrn.  alt' 
und  JlTJuna  tid)  £uni  leUlcn  Kaniptc  geaeitübcilidtcn. 

CUIt  ein  I>onnersd)1d(|  ettäiiKn  jelzi  die  QSrnet  und  Pauhen.  und  I 
der  stwalticie  Bcld,  trfltiff  da»  mcergeborcne  rHuidielhofn  und  iclile  n  i 
tippen  und  blies  heiautfordemd,  dass  es  weiiHn  tihlanft.  „Tordtre  dn  nid 
Hrliina  i\m  K\mp\  1i(t.iui."  tler  di  $Alia  hShniidi.  .du  dei  ÜiibmiannsMll 
edlen  SolD»  des  K^nig  Pandul"  mil  to1d>en  CJoricn  teiilt  dct  Ubermüligt,  4t 
CUagenltnherditnti  verdien,  den  edlen  Kama.  bis  au(l>  dieur  die  Seduld  vnl« 
ihm  zornig  tcine  unedle  fitsinming  verwarf  Oa  z«g  Saija  ridigieris  die  ZB{ 
und  hihr  dabin,  sodass  ein  Ul^^enrad  in  lieler.  suinpli^ee  Erde  sieden 
Uet^tbcnt  zofien  die  keucheridirn  Rone,  sie  briiiten  drn  fiijtQtn  nicht  htraus, 
wäits  war  et  i^esetild.  so  lief  dass  niemand  anf  ihm  stehen  und  fedtten  In 

Da  trsehicn  ddi  HlfTnbdniKi  des  Heiund-  Krisbnj  harte  dir  D«i  dn 
iier«  erVannt,  und  gedanhenidintll  hin  flögen,  «<■«  der  Ötisel  gelrieben.  dw  • 
Rosse,  und  mil  gespaniiieni  ßo^eii  siaud  vor  K..\in»  \tlii  JTrjtina.  det  lan^jt 
letndl  Fttitst  ChTünrn  erpietste  der  Zorn  dem  nuitiseti  Karni  Uiivenweilr  i 
er  in  Boden  und  rief  seintnt  Gegner  abwehrend  iv:  .iltjuna  halt  cih.  b 
das  fesEsicditiidt  Rad  au»  dem  liefen  Si^lamm  bcireil  habe!  Idi  fiirdKr  ntdit 
du.  det  edlen  fsnäu  hertlidxt  SoFin  von  dem  (Hagen  haab  auf  midi  im  ' 
Stehenden  die  Pfeile  sendetiF  Du  wirst  nidil  wie  ein  niedriger  Knecht  nii  St 
lüämplenl    Ulaiir.  o  Ki'ld.  bis  Ich  den  ai,i{ien  bcstrlgen  kanii!- 

Dodi  JTrjuna  hör<e  nidit  aul  die  biiitnden  CUotit  Roth  vom  Olafen 
scboss  er  die  spitzigen  Rchie  auf  den  bedrJngien  heldtn  hernledei  Da  ifei 
Qiilf  diid)  Karna  in  giinimigem  Zorn  den  himnilitdien  Bogen,  und  holie  a«i 
Köeher  den  tehuieriien  8tenpteil:  die  Sehne  sdiwinle,  und  tausend  II44  der 
Sftiolfen  und  ^tn  .firme  utrwundel  sanh  Jlriuna  besinnungslos  zurfldc,  und  1 
Bänden  enlflel  d(i  Degen  und  dti  Pleil  Dfldi  all  dei  edle  Karna  den  Seil 
slnnungslos  im  Ulagrii  mh.  da  hotte  et  auf  zu  k.lMip(tn:  „Segen  EUchilow  k 
ich  itidil."  sprach  ir,  .bis  Jfiiuna  sidi  wieder  erholt,  und  seinen  Bogtti  \ 
zur  Rand  niniml.  will  i*  sdinell  mein  tUageniad  belreien."  Und  so  tpK 
teflit  Katna  den  herrlidien  Bogen  und  die  langen,  spitzigen  Pleite  bei  Seilt 
bQckle  tid).   und  fatsie  mit  beiden   kriilli^cn  ürmen   das   einj^esunkene  lUag 

Doch  Krithna  h>i1te  wäbtcndidcsicti  dem  Hiiuna  den  Pfeil  geschickt  ni 
fltm  aeiogtn.  und  ihm  die  (Hunde  schnell  mil  Zauberspnidien  geheilt,  s« 
ihm  die  Btiinnung  und  siint   4M\w  K.tali  tiirddckebtie     Und  et  latiie 
Aimmliiifleti  D^ftin  und  iiOU  ^)«ft  itm  ^V'i'w.wiw  ^».läjiv»  '&«>>%  »mJ  (Uiw 
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tnt«i.  und  Qftidf  Qbit  dtm  tUagfr  g«bDdtt  mll  beUtn  Hrmtn  d»  Rad  trbob- 
btiiicn  kam  dti  iSilichc  Pttil  aut  Kii^nai  Ral  »»n  Jlrjunat  Ranil  «nbtiidrt: 
Kama»  KfUfctit  drang  da»  6c»d)0fi,  und  vorwlrtt   aut  drn  Uagm  unk  dtr 
leblos  dahin  t 

Cell  VI. 

jns  iMn  dfi  König  Duivodhana  tah,  wie  t(in  Tifei  dti  Qbtnnathl  nlicgtii 

■tue.  d.1  lühilc  (I,  Vit  n»di  fibrii;  war  an  ÜUaatn  tind  CIttanftn.  an  Rtilcrn 

Tustvclb  zutamiiKn.   mid   $.)b   ibnrn   dm  HtttM.    litti  allr  iiiglrlcb  atil  dm 

zu   siilrzdi,  um  £u  sieben  ^dcr  zu  )lcib<n.     Und  die  Krlcgcf,  ibtts  K^nig» 

mll  s(ti*i^i<m  K.iiipl  venicMneiiJ.  z^udtmn  nidii.  lendtin  tiUnitn.   wie 

II  CS  solkn.  tnil  ßeldtninul  dtm  r«d  (ntgtgtn.    Aber  dti  KSntfl,  von  tansen 

npl  ctmaiici,  vdti  Wunden  (KdiJ»pir.  und  seine  Setk  xtrriiHn  von  dem  Sdimtn 

dtn  Ufiiu5t  icints  Rccrti    und    icitin    trciirn  ^ritindt.   wir   nun    vom   Icutcn 

die  €ide  {Tdtdhnit,  und  itf  aiifwiibdnde  SUtib  dtn  Cui  Im  Radil  vtrwan- 

da  iihuiaiidtn  ihm  die  Smne.  und  btwuultot  lieu  ti  lelitm  Pfndt  htlen 

Uen  DuiM  getrieben  tpten^le  in  Rott  fort  aus  der  $<btAd)t  zum  Uiattei- 

IM  et  gcwobni  wai  iii  (imhrn     Don  unk  dei  KCniet  vom  Ptetde:  von  dt« 

n  bt»d>ilUI  hg  ti  da  im   kiihltit  U)dt»tttidi.   l)it  an  den  \\i\i  von  UtEll» 

^eti.  und  in  der  Fiand  hieti  et  nod>  die  scf)wete  €isenkeult  fest,  die  ihm  das 

iebilt  auf  der  €rdc  war     Dit  hiiblc  51uth  tTquidik  »inen  milden  Ctib.  und  rlit 

aderbarcr.  himmlittbei  $<Miif  erfülirt  ihn  mit  neiiei  Kraft. 

ludetsen  luurde  der  Rmi  des  rj)i(er(n  Kiirii-neeres  mir  ltid^[ei  IDilbe  dor 
Pandu  DbtiwSltiiil.    Sit  fdndtii  alle  im  Kam;>l  den  Cod.  iiichl  eruti  wandle 
ni)  iludfi.     Drei  heliitn  nur  w^ren  noch  atn  frben.  die  z^gen  im  CUaMr  um* 
Ihi  und  lud^ien  den  KSnig,  den  »ie  vennisiUii,  wählend  die  tapferen  Sirititr  den 
(IM  In  Seid«  der  Oirt  fanden. 

Jetii  eihdCen  die  Pandu  den  Siegetsang:   .Ticil  diT.  3»dhishthiTa.  geendet 

Ihfei  langt  Kätnpl,  deine  Jeindt  liegen  ersdilagen.  jetzl  biit  du  der  fierrder  Erde !* 

Jkdt  hann  ich  raid)  det  Steves  ntdvt  t6tgl«t  Irtuert."   rief  dieser,   .so  lange  id> 

i  lUi  weiss,  ob  Otiryodhanii  geldiltn  seil"     Da  vcrsiiimmien  sie  atit.  denn  htlnet 

1^  den  KJ^niii  trietil  «der  ibn  fallen  sehen,  und  sie  lerstteuien  siib  naih  allen 

f^m.  um  ihn  £u  ludicn.    Da  erblldcte  man  den  tditatnideii  König,  ini  tUasinitld), 

«d  9««leld)  vtnamntelte  sich  das  ganze  Heer  det  Vandii  .in  der  Stelle.    .Sieb 

l>.  0  KSnIg,"  rirl  an  Judtiithlhtiii.    .erbebe  didi  und  hämpl«  mit  uns  und  zeige 

'iA  als  Keld.     Ist  das  ein  Kneger.  der  voll  5ur(hl.  um  dem  Code  zu  enCg,chen,  im 

'^jttef  fied(i?"    Da  eihobtn  iu  Pandu  ein  fichngelädiiei.    Diiiyodliina  aber  sprang 

^poT  und  kam  heran:  die  «diwerr  Cistnktiilc  mit  dtm  goldenen  Ririd  in  der  Band 

'(^win^end.  xoniig  die  Stirn  ritnztlnd  rief  er:  .Dies  tA^tn  tollt  ihr  nsdt  bereuen. 

'ht  Pjndii,  hier  stehe  ieb.  mit  euili  (ti  hämpfeii.   Zwar  die  fitrrKhaft  hai  nun  keinen 

ÜJitt  lill  midi,  Stil   mtine  Bröder  und  Tteiinde  ertrtibgen   sind,  «bei  um  meinet 

Chre  willen,  meiner  PI11<M  getreu,  foidre  ich  eud)  zum  Kample.    QJohlan.  s«  komml 

4tnfi,  h»mint  bei.in  wie  die  UJod)cn  zum  JitiK  btriniiehtn,  und  doch  dai  Jahr 

Me  Alle  vtrtchlingl,  wie  die  Sierne  der  Dadil  der  Sonne  enigegeniieben  und  alle 

tibleiehen,  wenn  sie  crtditint!     Ihr  aber,  ihrhenlithin  Felden,  die  ihr  IJir  mid)  in 

den  Cod  gejfan^rir  »iä:  o  Bhifitma,  Orona,  Kaina,  t^i  'f<«an&t  \xn&  ^lu'«%vi&>x.% 
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allr.  ihr  iTcucn  Kricgei  ohnt  ZjM.  eiid)  will  ich  »chin!    Das  I>ttr  dn  Pol« 
itUI  von  inriiKi  Viani  fdlkii!" 

ßi  litt  KHshna,  d»s  kein  aiidt«f  dl»  BbinM  tidi  ihm  zum  X<ii1»k 
sltllen  solle-    .Euib  dndie  bcsieai  Dtiryodhana  gtuclit."  »pridi  <i.  .dtnn  ditii 
3'ltre  lang  h^l  ti  tid)  .in  tinttn  büntihchtn  dittiirnann  Im  Kfulnihjmpt  jr 
JIn  Kunti  koiinnl  ihm  keititt  gleich,  aurtt  Httima  nid^i.  obglnd)  ri  tnclii  Kuh  I 
lim  i\i  OurvedhJiid  "    „Stid  iiubfiorqt,  m&>  bisic^l  v  nidit,*  nif  BtiiM«.  .1 
Ktule  in  id>wmi  alt  die  seine,  mil  üa  crsdilosc  id)  ihn  '    Und  zu  Outytdki 
gcwdtidl,  sprdd)  tfi  .jtizl  kotrimi  die  Ztit  d<r  R^dic!    Erimitrt  did»,  wk  ihn 
Im  Umfltlttiirl  betrogen  bjM,  wie  ilir  Ur-iiiptdi  utrhiJhiil  hdbi,  dtnkc  Aatm. 
wir  in  der  Olildnis   dulden    miisslcnl     Du  bis!  an  dllcni  Sdiuid,  nni   halt  nl 
»Hfl  du  von  meiiicT  fiaiid  slcib«nl     Die  (flicder  vuirdt   id)  dit  mir  ditsti 
zcrsdildQCn.  und  d<incn  Ccib  dt»  tUoIfcn  im  Spdsc  ilbirlidtrn >" 

„tUai   soll  djs  Piabifn,'   cnljetirtrlt  OuTy«dhana.   .ivtinsl  du.  nidi 
[Uoricn  III  iditfchfn?    tüat  iih  biiflt  (rithni  habe,  den  Ktulnikainpf  mir  dh.i 
b.itieii  mir  btuie  eilt  Kitnmlltd>c>i  jiiädi^  gtwübrj,  inad)f  |((il  drin  Pt.ihhn 
mii  dti  Chili" 

Di  tasttc  üb\ma  gmnmig  dit  (d)wtte  KtuU,  t(^w£rt^  sie  tvodt  und  iIOl 
aul  Diitvodhana  los.  Uer  ab»  sdiwanft  cbinfalls  die  Ktult  und  litl  dnn  IUHbi 
ciilgcgcn.  £iflriinmt  slUtittn  tic  auf  tinandtr  loi  wie  awei  Slittt.  dit  mil  in 
QÖrntrn  kämplen.  Dit  €Tdt  dtöhnle  von  ihren  SiKid)cn.  und  jiinktn  unSbitB  ii 
6v  Cull:  bald  sprangen  sie  rtcMs.  batd  ipraiigtti  sie  linkt,  im  Kreise  bald.  M4 
bin  und  brr.  bald  nad^  der  Ulossc  des  andtrn  tpähend.  bjlil  wieUei  SirriA  all 
Sucith  bauend.  UJcnn  Mmn  die  sdtieddidie  Keule  im  UJiibcl  sihwai)^  da  Nutte 
ein  dumptci  S.iiisen  gehSn.  datt  alle  darCber  entjunien;  Durvodhaiu  sttbsl  b^ 
wiindtrit  den  (Jc^ner.  Jlls  o-t>  sie  im  Utatftnspiel  die  rrtcisieisihall  im  Httä» 
hampl  Ktificn  wollttn.  »  kämplitn  lie  mHtinanvter  und  wandKn  sidi  regtlmH. 
3cl2l  kreisle  Uuryodtiana  rtdils.  und  links  Iti  kr<il(il  wandle  sidi  Bbima.  Da 
huste  dti  Kuru  bebende  dit  sthwett  Keule  und  stitss  sie  mil  allti  Hladit  ita 
Begner  In  die  Stile.  Seltolltn  war  dtr  Pardu.  doch  «t  wanliit  nidii;  (t  sdmui 
jtlil  fcint  Keule,  die  sdiwctere.  und  helle  aus.  dod)  Duryodhaiia  widi  ihn  ■■>• 
mit  leiihlein  Schrill  zur  Seite  springend,  und  tltrss  seinem  Begiitr  die  K<ule  hI 
dit  Brusi.  so  dass  dem  Bhima  für  einen  Hu^tnblidi  die  Sinne  ichwandt 
(chntU  erhollf  er  sid>  wieder,  und  die  Knile  sd)uiin<)tnd,  sinixic  n  mil 
Km  ßriiiHh  hctan.  so  wie  der  Cowe  auf  den  CItfanttn  springt.  Dodi  ibM| 
WJTicie  ibn  Diirvodhana.  bebende  wid)  et  dem  Wütenden  aus  und  traf  ihn, 
tdinell  Qewanill.  mit  teiiiei  Ktule  auf  die  Bruil.  Da  wankte  Bbima  und  fii);A 
Keule  hattf  den  Panier  icrrissen.  utid  aus  der  UJundt  drang  das  Blut  Da  (M* 
dei  Kiini  den  Cäwtnttbrd:  die  Pandu  aber  slaiiden  fnlstlzl.  und  littctl»  M 
Bhima.  Der  balle  sich  indessen  wieder  crhobett,  und  als  sein  Bli4(  den  Bt 
traf,  der  ihm  aul  Krishnas  Rat  einen  UJink  gab.  wohin  er  den  Sd)l«9  ridiitni 
da  bt^aiL»  der  Kampl  auls  Dtue;  bald  syranaen  sie  rtdtts,  bald  spraagtn 
links,  im  Kreist  bald,  bald  bin  und  her.  bald  nadi  dtr  filBstt  dri  andern  ipi 
bald  witdd  hautnd  Stieidi  auf  Sirtich.  Jlilinälig  abti  sdiwandcn  den  surW 
ß/!iiria  die  Kullt.  gesdiwi*!  diiirtj  den  Blulverlu«.  Oa  nahm  «T  tid)  iwih  * 
iiiaf  lusammeit,  er  sdtwan^  &u  ^änwut 'k(vi\i  '\n  &%  VttVv  h«!  uftrzic  nil 
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briill  auf  »tmen  fltgncr  und  stifte  Ihm.  dfr  tdiiirll  iuiu)(iditnd  luiSdIe  spring, 
ictturtie  Xtu!(  aiil  <Jit  Sdinikfl.   $#  dn%  von   dfm  un^thturtn  Rcukntfhidg 
brldenreaUgcn  Dtir\'odlMrt.i  dlf  Knochen  btld«  Sthtiili»!  Mrbrjcften.     D»  «nk 
Rlännttiigcr  tu  Bfrdcn.  gtfälti  wie  tittt  eIoIzc  (jchf.    Und  höhnfiid  itti»  ihm 
Slr9<T  dtn  lutt  auft  /1n<t(ti<h(:   „nimm   d<ititn   C«An  daFflt.   da»  du  iinf 
in  dfinm  Saale  höhnitstC  id>ii(  «t.  und  tu  ]iidiihrhiia  «twandi:  .Dir  ae- 
M  i«(il  d«  Rei(h;  d(f  Jj1i*e.   def  t»   dii  nirfir  gSnntt,  litgl  am  »odtn;  all« 
*nc  Teindf  mä  btslt^i,  legitK  nur  und  IrtiK  di*  dft  RemAali!*     -Reil  dir. 
knnj.*  ipridi  der  K^nit).    .Rtil  dir!  du  hat!  iiild>  ttfrtil  v^n  nieinfm  Itindf!' 
Jubel  und  Iieiidfngjidiret  endsoll  im  flaniin  Reere. 
Dury«dbanA  a^ei  bSHc  die  VJcM;  mllhtRni  ri(Mclt  rr  tidi  zum  Sititn  auf. 
■mff  lidi  auf  trinen  Bxrn  und  ri«l  voll  St<>lx  den  P^ndu  zu:  .Sdiätnl  Ihr  tudi 
idX.  dasi  Bhimi  mich  iinthilidt  beiitqi  b.il?     Dtnn  die  Sdicnliil  drt  5tind»  2U 
cti  itl  sditnaMidi  und  uneiLmM  im  Krulenh^mpl.     Tbi  b.ibt   imnifr   iiiic)>rtn- 
fteUtmpti  und  habt  nun  riiidi  Sif(|  mii  Sdiandc!    Bhiihma,  den  gewaltigen 
ihcmi.  bai  fit\\tni.  alt  Sidiardin  vfildeidtt,  iii  Hoden  gettHdtt,  den  [U«bil«(Bt 
taptern  ttania  habt  ihr  die  Caiijie  erst  niil  Citt  tnllodci,  und  ihn  dann  sthmüh« 
«ttttofttit.  vc'tt  hinten.  aU  (i  tidi  btldclt.    Die  hätitt  ihr  dietc  ütlden  und  viele 
die  besiegt,  wenn  ihr.  wie  wir.    im   ebrliditn  KJinpI  getodiKii   hiriet.     S«   hal 
ludi  Rhimd  iriith  auf  Ktithna»  Rai  mit  uneilaubicni  Sirtidi  tiltiil!    So  fttiil  eudi 
lina  eufes  Sicgetl    Icti  aber  habe   die  Erde  bcbcmiM  bit  an   den   lernen  Sliand 
In  niftrrf.  bin  mulitt  vor  den  Jciudtn  gestanden,  und  sterbe  jelit.  wie  ein  5eld 
la  tiriben  wflnt<bl;  im  DlcnK  ttri  f>tllrl>l!     (Ind    vom   der  Tieiinde  SAai  brglf)ltl 
[Unit  idi  nun  zu  den  fiAttrm  hiiMufl    liJcr  iti  so  glüdjlid)  wie  ich  c$  bin?" 

Da  fttcboi)  vom  himinti  ein  ^«iMidier  Beihlltriif:  CUobi^eiHd^t  eilflllien  die 
I  tBIit  und  ein  Ituchiendfi.  helki  Stiiu  siraMle  hernieder. 

Jllt  die  Pandu   diete  SSIteiztithen   tahen   und  die  €bre.  die  Oury^dbana 

Im  Rimmel  tu  Cell  wurde.  d.i  KhJimItn  tit  tidi.  und  reuevoll  fledad>ien  ile  der 

'IltdrR,  die  Sic  durd)  CitI  und  Rctcug  besiegt  hallen.    Kriibna  aber,  als  er  die 

fudii  fraung  und  gttrnkicn  nju[iles  sieben  sah,  tief  ilinen  zu:  .leb  bin  ei.    der 

4t  CiUe  ersaiiTi,  aus  tiebr  zu  aidi  habe   ich  so   gihandcll.  weil   lonti  der  Sieg 

■hnAgllch  war.    Selbst  ein  «oll  konnte  die  l>elden  nicht  besiegen.    IDit  CitI  gegen 

l'Vrvall  ind  StÄihf  zu   kämpfen,  das  habcntdie  SÖitcr  selbii  geübi!    ^icut  euch 

[jRit  des  Sieget  und  lassluns  ins  Cager  der  Seinde  ziehen,  ehe  dieDad^i  (inbiirt^il" 

Da  titl  ihm  d.)s  Heer  Beitall  im.     Oh  ("aitdii  blinen  die  llluschel,  uriit  de» 

tflts  Troh,  zo;]tn  tif  alle   int  vetListene  taget  cEet  Kinigt     Oa   landen  tie  In 

den  Zellen  zahllose  $diaiie  jn  (Jold  und  Silbn.  an  Perlen  und  Steinen,  anCüdieni 

■"td  Seilen,    audi   Sklaven    und    Sklavinnen, [  und    dlle  übieicbeu    det  Königtums. 

Uiid  voll  Freude  über  all    den  Keidituin    priesen  sre  den  Krishna   und   tiefen  Keil 

^tm    ]udtiKihita.    Dann  logen   sie  wieder  turüdi  lu   ibrcm    Cager,   und  legten 

*i<h  sorgenfrei  jeder  In  seinem  Zelte  zur  Kuhc  ineiter. 

Ulährend  dessen  sudiien  die  drei  Kutu-Fitidcn  immer  nocti  ihren  vecmitsien 
Köni^.  Oßd)  alt  sie  vom  Seide  her  den  ti^uieniehrei  der  Pandu  horten,  da  fuhren 
tfc  vom  Glalde  wtedei  über  da»  S4)1adilfrld.  zum  Cefdie  bin,  von  wo  der  Rill 
kam  Di«  Tetnd«  waren  sebon  tutfldt  int  rat^er  geeilt,  alt  sie  den  Ceidi  eneidilen; 
da  landen  sie  den  edJen  Diiryodhana  wie  eine  vom  ^lUiTO  tWmwtiXw  Sifev.  ^\ 
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Zf[bT»*fr(n  SdKnlttlti  iinil  mit  Bliir  bidetki  am  Bodtn  liegen.    CntHtitB 
die  Ciiucii.  sdincll  »pTJinaeit  »it  vorn  IXlj^di,  Wdifcn    ti<h   ntbtn    d(in  Kön») 
6idt  nieder  und  ritlen  ihm  lu:  -0  Kd^nig.  Slfnc  deine  Jtugen.  drti  trtut  i)ti 
nahen  dir!*     Dn  blidcle  »i(  Duiyodhdnii   an   und   Iteudifl   tptdd)   er:  .OUcbl 
im  id)  tuch  treue  freunde  wieder  etblid<e     IHidi  tmidti  fetil  d«  Cod.  dm 
Sitiiplcf  .ilkri  ttlewn  »ncidnci  b»r.     Id).  dti  ich  die  weire  €rde  bdiemdw.  Ut 
M«r  ciiiiJTii  und  ohne  hüllt  .tm  Boden,    Sidit   Jer  Diener,  die  midi  »nit 
gaben,  sehe  id)  jetzt  tU^le  uin  midi  hti.  die  heulend  mit  funkelnden  Buitti  nl 
rnttiiem  Celhe  buntem,    nidil  abtr  »ollt  Ihi  um  mich  klagen,  ihr  leuitn  )»iiii 
Ulenn  ibi  gliubl.  wat  uns  der  Heda  Ithil,  so  wetdt  idi  im  ßimmrl  lelia  i^ 
lUchl  rriii,  id*  hat>t  muli^  tltkänipft.  iiitd  nie  in  der  S.'hhdil  ^eiittefl.  nur  du 
iinehilidie  Liil  h.il  Bhimn  tuich  betitln     Ihr  iieiiride.  Irin)  den  Vtniu    niOil. 
kümpltn  iininci  niil  Ctuq  und  Cisil" 

$lil1  inil  Ihi^inenden  Jtugen  ueTiiahmen  die  ßeldtn  des  Kdai^  [U»rt(. 
üiWiUhamati,  Dronat  Sohn,  tpradi  niil  zomcrtliddei  Stimme:  mein  Uilet 
ven  dieien  Srevlern  dutd)  sdiändlidie  t\U   umgcbudii,  dodt  so  heilig  hil 
An  nidit  g(3d)m(t£l,   wie  dein  Scid^idc  o  König   midi   jdzt  erglimmt.     Didi 
jedem  trdtnhiidten  IDitlel  in  rädieii.   rrUube  mir  jetzt,  o  fiemeher'    U»ll 
vernihm  der  Ri^nlg  seine  ÜJoite:  ..Geb.  Kripa.  weiser  atdhmdne,'  ipradi  ti, 
in  ddnem  Reimt  liittttf  und  weihe  hiti  aul  meinen  UeteM  dn  Ur4ni  $«hn 
Seldhmn!'     Und  Ktipii  girtj  und  holte  UJdsstr  vom  Ctid)c.  und  weihte  den  jun 
Hellten  mm  Scldhcnn.    .hv\  Kc^nig  ditl    Id)  sdiwöie,  dass  icti  midi  des  Pin 
nidit  eniledigen    wllü,    bis  idi  deinen  Cod    geacht    habet"     So  riet  ei,  dam 
arinlen  die  drei  Ijdden  dtn  am  Boden  liegenden  König,   und  von  ihm  cnllii 
fuhren  tit  zvtiidi  in  den  UJald. 

teil  VII. 

$d)on  sank  dir  nadil  hetab,  und  Erquichnng  spendend.  breiKlt  fit 
schwatzen,  stttngesiiduten  Sdiltici  üin  wellen  himinrlsdomt  aus.  Uenlumal  wi 
die  Sinket  df»  Ui.)idts,  dif  K,iubiict<  zogen  iiut  iitiiic  ;iut:  A*  kamen  die 
sd)<)pltcn,  von  Qtim  uetzehiten  drei  Üddtn  im  tUaldf  an.  Unlei  einen)  M 
Jsiifltn  yeigenbaum  hitittn  *it  an.  ipannltn  die  trmalltlen  Rosse  los,  nnd  in 
tidi  jm  Boden  hin.  Batd  iiinting  sie  dti  süsse  Sd)taf,  in  wtidftm  sie  (ki  tat 
vicrgatseii,  dodi  den  Urona-Sshn  tbh  der  Sdiluinmet:  et  korinit  dtn  Hnbli<k  Mt 
edlen  KOnic|s  luchi  los  lutiden,  wie  er  da  mit  zcisdiLigritcn  Brinen  im  Sliubebg, 
.Konnte  ich  ihn  lädicn,"  senfile  er,  .dann  fände  id)  Rubel* 

Indem  et  nun  sd>laflos  die  Rügen  umhergleiitn  liest,  bemcitt«  te  iul  As 
Jollen  des  Baumet  eint  Sehar  Krähen,  die  oline  Selahr  zu  ahnei,  lubi^  stfidK 
Denen  naliie  sidf  still,  mit  feuerauiien  berantdiwebend  ein  Uhu  so  leite,  «ic  li» 
$d)tjngt  sdilticbt.  PISlz1idi  tldrzit  er  auf  die  Kraben  herab  und  lötete  die  Sdiljk*- 
den  alle:  den  cmen  bist  ei  den  Kopt  ab;  den  aridem  riss  tt  die  Jilticllcau^  u»' 
wieder  andern  bradi  ei  die  Herne  cnizwti,  bis  sir  alle  lol  am  Bodtn  laqen  0' 
jaudtiic  dtt  Uhu,  ti  hallt  sidi  an  ttinen  hindtti  gerädil. 

Ua  spung  der  junge  held  vom  Boden  auf:  .Dank  dir,  nadiitale,'  nein 
„du  hast  mich  belehn!* 

.Hill  jelil  zur  Radi«."  tief  er  dann  seinen  beiden  ßetäbrun  in,  .(^ 
rud)  lind  lolgi  miil' 
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.0)21  Dtginnil  du.  Dieitif  ichn.'  UiiU  ihn  (nldunt  Krlpi  dtr  ButiiRMc. 
■CaM  ab  vom  Kimpl,  dtt  S<c|cn  d»  Rimintts  IfMl  uns  Sugtn  wir  iint  in  iat 
teA*  firtchidi.    tut  um  jtizi  nihtn  und  moigdi  dann  htimhfhttn  in  dit  Stadt ' 

Und  wrnn  unt  aud)  dit  6unil  des  Rimmtls  Ichll,"  cnlgcgnclt  idintl)  und 
i»nifni(l.iintni  dti  hcld,  .wii  mllKcn  bit  irii  End<  untrer  Pliid>i  folgm.  Dtnn 
ill  dct  Sdiüpfcr  dK  intntdtcR  tihiil  nnd  lic  in  viir  Kjiltn  teil«.  d4  wici  ci  dm 
frjhminrn  die  Opltrpllt^t.  den  Kriffttm  d«n  Kampf,  dtn  Kaulltitirn  nir  tJtKiidm 
Fkt».  und  dtn  Sudiji  Utiitrwililtglirtt  ar.  Drum,  wtnn  (t  uru  judi  vmagl  lil. 
la  »i<fl<n.  »  litml  n  fid>  Aodt  nidit  andtr«,  alt  djtt  uir  l(;ttn)>r<n  und  im 
Impfr  titibtn  Hb»  noch  holtr  ich  zu  kbcn.  Sieg  und  Macht  winken  mir:  dit 
^■ndu  litgtn  iclit,  timatui  vom  Kimpl,  m*l  ab^tlcgitm  Uljlftnklcid  idiUltnd  im 
amn  ZtlltH.  Idt  sltige  int  tä^v  hiiub  und  tölt  die  brwussilos  tiegendtn!  Ucr< 
iDsn  will  tdi  ik  wie  dat  Ituer  die  Siopptlfeldti  vtntbrt.  dann  will  iA  ruhen 
sdriikn!- 

.0  Cnnr«T,   bändige  dat  wilde   Ren.'  spridi   KHpa.   .Aimll  du  ludih« 

Rnie  (mpMitdnl:  untbrliA  iil  ti.  $tMAktt(1e  und  CUiiritnlofe  lu  iSItn.  wer 

<l»ai  thul.   dtr  iltini  si*  ttiblt  in  dtn  >(bgrund   drt  R$ll*     Ulther  i«  dein 

IMlrllot  gtwrttn,  darum  Wiiite  bti  morgen,  wo  die  Sonne  tthttnt,  und  bc* 

dann,   dtr  Sffunt  glti*.   rcti  Jltthtn  «in,    die  leindtlchen  SAaieti      Zu  dit 

kein«  »(tiimpllicbe  Chal.   sit  würde   diih,    eintm  flettctn    auf  rintm   wtitttn 

9tttd>.  verunzieren!" 

.niahr  sprich»!  du  Obeim.*  tnlgegutlt  Biwatthatn-m.  -dodi  ^tgcn  jene,  die 

duTil)  Citl  und  fktni(|  betit^l  haben,  itl  {tdet  lllitiel  erlaubf.    Riet  fiill  kein 

1  mebr.   Radte  habt  leb   dem  Köniq   nelobl.    und  Rac^e   toll    ibm   titiite   nod) 

ni.    Und  wenn  id>  nnd>  auch  duidv  mtiitc  Chat  in  dit  Hölle  tiünt.  und  wenn 

wiedtigtboien.  aU  lUiimi  zur  tUtIt   komme,   gletfhviel!    Zum  trldbtirn  bin 

fjngcwcihl     Eure  Pflidtt  ist  ti,  nur  lu  leiten-    Dit  Schuld  lallt  avt  mid),  ihr 

ms  IM  mir  schuldig  seid:  idt  dringe  allein  ins  tager.  ihr  stellt  euch  an  den 

aul,  und  cmpljngl  jeden,  der  Uieticn  will,  mit  Pfeil  und  Sdiwerl.     Idt  eilt, 

hätt  bein  doli  ZLiiück!"    So  niftnd.   (rieb   der  grimmigt  Rtld  dit  Rotst  an 

riltndi  lotciltri  ihm  dir  beiden  andern  aut  ihren  Ulanen. 

]flit  nable  JTtwAKhaman  tidi  dtni  üaget  dei  feinde-  Ctitt  iiitä  er  von 
Uagen  tb,  und,  nidil  durdi  dit  Chore.  Qbtr  dtn  tUall  stieg  et  hinein,  und 
bindurdi  zn  den  Zelten  dtT  feinde.  Und  bald  venuandrlie  tict)  die  Stillt 
_\  Dad)t  in  grauti^tii  C^rrn:  dtr  Dr&na-Sohn  aul  einem  UJasch  sithtnd,  (rwedUt 
^k  feinde  mii  lauitm  üctchrei,  dit  fuhren  alle  tniseiil  aul  und  sitirzKn  duid)* 
*fitaiider  und  ktinti  wussit.  was  gestbthtn  war.  Dodi  hodi  aul  dein  Ulagtn  Hand 
^ri  Rither.  und  empling  alte,  die  ticl)  Ihm  nabeitn.  mit  dem  Codespitil.  Hus  dtn 
^jlcH  der  Pandn-Söbnt  kam  tütnds  Rriihna,  um  zu  sehen,  was  der  sdiitditidic 
Cärni  btdtuie.  >lber  alt  >ltwjiihjraan  den  listigen  Rjtnbeuollen  etblldile.  da  sprang 
'r  mit  seinem  tjuseiidmtindi^tn  Sdtild  und  stincm  blanktn  ßölittsd)W(ti  vom 
^Jigtn  htrab  miiien  unter  die  (finde,  und  hieb  sid)  duidt  bii  iii  Knshna  Mn. 
1^  wandte  tld]  zm  ^luchi.  aber  da  stand  dtr  wütende  fitld  hinltr  ihm.  und 
Hallfit  ihn  aul  eintn  Slieidt  von  «btn  bit  unitn,  so  dats  ttdilt  und  links  je  eint 
iStllle  zu  Boden  tank.    Dann  raste  ir  wtiicr.  ülui  und  Ctidien  ztiflltn  dtn  lUtq, 
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dtn  ti  moidtnd  dutihs  Ejig(t  cog.    £i  stlbst  vom  Blui  der  Coltii  und  dntifli 
(Uundcn  bctprilzt,  ab  tlnem  in<nith<in  iiichl  nwhi  JihiiltiN. 

Jt\it  kä\n  (t  niil  drm  Ittitr1i<l1cn  Sdiwni  zu  drn  Ztlltn  drt  Pandu>S> 
EiwtAr  diiTA  dat  Qtt&iw  rihobtn  (ie  tich  in  l)atl.  tigndtn  die  tnte  t>»l<  (U 
und  itflUtM   tlct)  (J(m  Drciid-Sohn   tiilntfltn.    -Hui  Rrjuna.   dtn  IDÜnjcr  dci  rm; 
habtrifti  /{htihtiin  Dhithma  ndiltle  dittcr  lucnl  voll  Zornttwul  d^s  Sd)w<n.  Er 
tlie»  (i    Ihm    in  dm  Ciib.     Da    riel    der  Ci(|ei   dci  niimtitr.    dtr  uiiva^ltidillte 
SdiUlic  }U]\ina  M  zu  B^dtn,     Um  ihn  zu  lädxn  tpfaiig  ^iidKithlhim  mit  iitwt» 
nem  SAwfci  aiil  Jlsswailhdinan  21J.  ibtt  dtr  blfb  ihm  Sdiwttt  und  Um  jugl» 
ab  und  slidt  ihm  d»  Sdtwtri  in  dtt  Bruil.    Da  budi  dtnt  Panilu-Sobn  ia 
und  Uumclnd  liel  et  tn  d«n  SUub.    Jtizl   ei<|rltf  DaIcuIj   tin  lUagciiiad,  d» 
vom  Höddi  aulbeb.   und   ifhltiidtne  ts   mit  btideit  /limtn    «ul   den  Droitj-So' 
d«(t>  d{r  tUnd  fcd,    und  ohnr  lu  wanken    wart   «r  dst  Kid   zurüdt  jul  Dil 
ddst  fi  betrinnunQilos  zu  ijodcn  sank,  und  dein  Codttstosi  nid)i  dUiUKidptn  koi 
Dji  (iilf  Bhima  l)Mb<i  mit  seiner  ithrtckliditn  Keiilc.  abet  cht  ci  tl<  iMd>  Ul 
Stind  ridilcn  liannilc.  tial  ihn  niu).ilthaniaitt  spilzio»  Söttcrsd^wtit    Satiadm 
itintm  H»atii   eilit   iclit  betbci   imd   ithcst  S|>il2iti<  Pftik  auf  den  Scind, 
dintr  ling  i>t  mit  drm  h<tilict)fii  Scliildc  .ml   und  s^irjiig  hinzu   und  hid) 
d»  mit   den  Ringen    ^länztiidt  haiift   mil    einem  Streiche   vom  Kumpk  1^. 
Iigtn  Jll<  tilnl  I'jndu-Söhne  toi,  eniioKlel  von  dem  Sohn  des  Dfoni.  und:  .(Ui 
tUthe,  stbric  dai  Uolk.  und  vtrzwciltlnd   liilrn  sie  umbct  mit  JlnasIgnAtd 
Rttitt  fiidiend.    (Uitd  duid)einandet  dtangte  sidi  dit  [nengt  d«n  ChOHn  xt, 
da  siandeti  die  beiden  andern  lielden  Kripa  und  sein  (^eljhrle.  die  ersdtlustfl 
die  beianltamtn.  trbjrmiinflilof  l^ieitn  ile  dit  Sliebfndeii  und  sAcnien  nidil 
um  Binde  Billtnden.     Keiner  fnlranii,  kein  einziger  (nlgins  dem  Code. 

ttidlid)  dämnieile  dcimor^eii  und  es  watd  »tilk  im  Cagcc.  das  mi<[e) 
bf<Ied<l  und  mil  totem  Htm  gttiüiihl  war.  Und  JliwaiihJinan.  der  leltt  IDcit 
vollendet  halte,  vctlitss  frohen  hctJtns  dai  tagir  stillt,  wie  et  <t  in  dtr  Shlt 
der  DiM  betreten  Italic.  Er  kam  zu  leinen  (Iflaliiten  und:  .Ktil.'  titlen  si(  An 
zu.  .I^til  dir.  du  hast  dat  sdiwere  GUetlt  gcibjn.  was  du  ^tloM  hast,  du  h»l  <<* 
König  geräd>t!'  Sd>nfll  jelzt  zu  ibtti,  wenn  <r  nod)  lebt,  dass  ei  dtn  Sit|  >C' 
nthmcr 

Da  ellttn  tic  Mn  und  fanden  Diitvodbanit  ein  wtnifl  iiod)  albmtnJ  m 
Boden  Degen.  Blut  Hott  ibm  aui  dein  IDunde.  und  rings  tauttitn  tdton  ^m- 
hiincinge  Ufc^lft  auf  sttncn  Itinten  filliemzuQ-  Ua  spianfttn  die  drei  vom  Elift"' 
iini  Dionat'Sohn  Ital  betzu  und  riet:  ..Duryodhana.  mein  fSttt  und  XSnIg,  t"" 
nimmil  du  mtinc  LUoMe  nodi?  Du  hast  «eiitsl!  Die  Scindt  titid  endlilai''' 
UftgoUtn  in  det  sdtieddidie  IHord.  gerMt  itt  jede  laltdit  CistI  fitil  dir!  0  Ki*i' 
ßeil  und  Siti]!' 

Da  Itthric  dem  Kinig  nod)  einmal  die  Besinnung  zun]d^  Er  botdiK  «' 
die  ttloTle,  und  sie  «(tuidifen  ihm  das  l^erz;  .tUie  der  Rinmithlänia  w  l"!* 
tü^le  td)  mieh  diirdi  dittt  n,i{ftTl(ht-  titll  nidi.  ihr  Capfemi  $tgcn  uid  <><'" 
Im  Fiimmtl  droben  Oiiedtrttbtn *'*  So  spradi  tr  nod).  dann  Mfuidt  ti  siiiii*-  ^ 
liess  den  Ctib  der  etdt  iurfid<;  zum  l>iminet  tlitg  der  Otisi  binAul. 

ASl  «3   ASi 
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?ni$sion$-Rundsct)au. 

Osl'  und  nordalrika. 
Hon  Jtiliui  Rithltr. 

ni<bileni  wit  4ie  RauptmiMioni^tbitlt  von  OtUltilta  diiiiahilith  bt^andt1t 

II,  kSnncR  wir  unt  tltiri  die  iindrni  Tnittlonsrtlitrr  um  %o  hari<r  hsscn.  üi 

i<  dir  Ulzttti  ^Al'tc  cin(  iiihigf  £iilwidKlung  gtbtachl  habtn,  au%  der  wtnifl« 

tlitKnilt  Etti^niMf  zu  beridiKn  tind. 

In  Dcuitcb-Ottdttika  nl  «m  29.  novcnibtt  1901  eine  neue,  widili^c  Ucr* 
ig  zur  EindSrnmung  der  ({I111I9  nocti  bctielxndtn)  IjaiistkUvetti  tiUtitn: 
IricR  ktini  ntutn  Sklaven  aemachl  werden:  niemand  <l<iil  tidt  »Ibtl  in  die 
inci  vftkiiiltn;  iiich  darl  Uitkiur  in  die  Skbufrii  nl<t)t  mehr  all  SIrMr  füt 
tu(^.  S<ttuildin  und  d(io|lcidi(n  vcthänitl  wcidcn.  Den  lozigen  Sklaven  tlrhl 
it<r  billit^en  Bediniiuniteii  trei  ttc^  losziihAuten.    J^itt  Skhve  darl  zwei  C^gc 

(Uodie  für  ticti  JTbtiKti.  Sri  der  ÜbcrliAaung  von  Skldveti  jriif  andere  Be* 
dfirfen  die  lAinilitn  nichl  ^tatn  Ihren  Uiilltn  diiteinandti  geiitstn  werdtn. 
Pniehtvtildiunti  drt  ßcrm  geilen  lelnen  Sklaven  kann  der  lelzKie  lelnt 
itsung  btdnspTud)(n.    (D.  änh.  Kolonien  I402.  !?■) 

D(Utt(h-  und  Engliidi-Oitafrika  wurden  in  den  jähren  IS'JS'Q^  von  tintr 
DUrre  und  f>tingersn&l  bilroften,  welche  audi  in  dir  tnistiontarbell 
id  eingriff.  Berlin  111  w^r  durdi  den  von  P.  v«n  Bodehdiwingh  ßcsdininellen 
Br«t  für  Steine"  <lbOOOO  III)  und  andere  qt(ntt  Gaben  (34000  m.)  in 
|1iid[li<hen  tage,  ein  grosses  f)I1fswcrk  einleiieit  und  viele  vom  Rungeitftde 
zu  hünnen.  Ote  lloiilandtarbeiien  dienten  vor  allem  dtm  Mtbtw  der 
in<n.  [Uotyl  am  uerbängnisirollslen  war  dir  noitcil  tlir  Ukjmba,  das  Scbiel 
tipit^cT  nilttion;  biti  winde  in  miin(ti<n  Dislrikleni  die  r>ilfTe  bii  zwei 
der  Eüvölkening  daMni^r^ifri.  Die  i'odctn  halten;  dai  ZertlJnintisweTh  des 
TS  vollemifti.  6anze  Candiäiafltii  sind  auiQ»l»TteR.  Die  Ceipzigei  niisiid- 
haben  waclcei  geholten;  die  Opftrwilli^heil  der  niitiioutiteunde  hatte  Ihnen 
.123000  mark  I>olslandigal)<n  zur  Ucrlügun^  gttlcllt. 

Berlin  III  ist  nach  wie  vor  durch  viel  tUedisel  und  Erbotungreiten  der 
Dnare.  sd)inmliche  SicrbelSllc  (bes.  mis».  tUormt  I  24.  Ili.  IS99)  nnd  triangtl 
m  zu  einem  entrgisrtien  Beiriebe  erloiderlichen  tnitleln  aulgebalien.  Die  Zahl 
brisitn  aut  den  tildlicben  ßebiete  (Usaramo)  bcirägl  auf  den  3  Slaiionen  189, 
n  der  Statiiin  tn  Kitterawt  aut  der  Irühti  dort  btsichendcn  Sklauenkölonle 
nt.  Auf  dtni  nordlidien  äebielc  (Utambara)  sd)e)nl  unter  den  angctassten 
ibala  eine  8twe9,ung  zum  Ghiisltnlum  Plali  iw  grclttn;  et  konnten  im  lelz* 
ihre  auf  den  3  Stationen  üohtnlriedberg.  Deubtthel  und  CUitfla  do:^  9$  Ptr> 
,  getault  werden,  fiicr  iil  (Juni  l$99)  eine  neue  (4.)  Btrgslatitn  Uiimbuli 
tgL    Da  seil  Juli  1901  in  Pastor  tHidiadii   ein  iweitei  niüsiontintptklor 
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«iiinelTcItn  ist  und  ntutidingt  die  SUtieittn  annäbtrnd  autctidxnd  mit  tnittwnam 
tifMliI  lind,  to  trilfnen  sich  tili  ilit  ÜJclitidilwlAcliiii^  Qfiiiilige  J1utiid)tcn.  Im 
^dhie  1^00  iil  dj»  iniiii»ntgtbitt  in  cwci  Uenvallunasbezirkt  (Uumbdra  uid  tb«- 
tantfr)  na<h  dem  IDusKr  det  BJtItr  mittt»»  gtUilt,  ^n  ddcn  Spiijt  je  «n  Qm- 
iilund<i.  (in  Sthiilwdil  und  (in  ßülcnvdrt  sithcn.') 

Die  Utifvcrtiiatcn-miliion   hat  in  diettm  ättneu  dm  niitti»inMdtt; 
dit  Inteln  Sansibai  und  Vtmba.  Aas  Bondei-CAnd  im  sQdlidttn  ÜtambaTa  und  dat 
BcbitI  nöidlidn  vom  Rovumallut».    Dtt  ZftM   all«  in  ibttm  Utr^andt  tlthrndu 
Seratitlen  (tlnsdilkttlKh  dti  4   StbidM  am  njatfa)  btttli^r  SII6.  dit  dri  Koüiii. 
3&St.    Fr  ttulcri,  die  unter  dtm  Cinflii»  der  tnittion  ilchtn,  zäbUn  sif  IffiM, 
davon  dit  r^^llKr  (5SO0)  am  n\tiii.     Dat  uiiditigsle  Ereignis   isl  drr  Rücktritt  dn 
konsthntTltn  BiicboU  von  Santibat  Ri(tiardion  und  »int  Eitclzung  durdi  den  IDi]< 
sioniaril  Biithol  Dr.  mnt  vom  Djassa  (i'^OI).  Hvt  Sansibar  itl  dtiTIlissiensappant  Aint 
UtTVOlUlündi^iing  dttFiosp[tiilt.^tflTiInduiifl  einer  {tgtn(nthtoloat><><h>>l((Si.  IRarb 
thtolocii^al  ßolltgc)  tilt  dit  lucnigen  im  Oiditialion  vonubntitfRdtn  Ein^tb^rtitfli 
und  flnlcfliinii    tinri  IndiisiriciChute   wtilti   ausgebaut,     flu*   mit    IDtjiicnsifVil 
an  dei  antättiQcn  nt9l>aitim;danit())fn  gevülltcrun;)  ist  durch  CrüHnund  tinti  .ir 
teniationaten"  Schule  (inmal  wieder  ein  hieinti  Bnfait^  <t'>K'(t)l-    Dn  BondtidürtUl 
wird  du(d)  dit  Bahn  Canoa-lllhueM-KoroAWt  tmmtr  wirksamer  cttthlouen.   Iht 
alte  l)aiip(slalton  IDa^ila  «oll.  w«ll  Itlzitrer  natnt  allmihlid)  auf  dm  santtR  [tis- 
lirkl  Qbcrtragen  ist,  und   sidt  daiauj  tSi  die  miision  Unbtqiiemlithktiltii  cr^ittit 
haben,  in  msalabani  („Bei  dtm  Kitiiz")  nmc)elaiift  woiden,    Sit  hat  den  groiKii 
Ooreiifl  flthahi.  ihren  Itittndtn  tnissionat  Atchidiaktui  Uloodwaid  2i  Jahn  l<n|  n 
kttitxtn,   bei   flcm  getJhrlidvtn  KItnia  Osialnhas  dopptlt  dinktnswcrL    Der  Rtn*- 
ntadiiliikl  »I  in  neustfi  Zeit  (teil  n«v.  t^OI)  wieder  von  einer  sdywtren  Rungen- 
ti«i  hcin^esud)!,   wtldi«  dit  ohntbin  wtnic)  less^Jtt<  BmSIktruHj  noA  mthi  «^^ 
slieutti  wird. 


"Sit  die  Kiisttnsebitit  dtr  C.  M.  S.,  wtläie  tid)  Qbti  das  dnitwfit  itnJ  » 
Sd>utigtbitt  (Tsiieiitn.  war  das  witMigitt  €Tti;^nlH  dit  klTct>licht  Dbiweigng  Ml 
Uqanda  und  dit  Schaffung  einet  nruen  Bittumt  lür  dat  Küsltngtbitl  u«tct  lIlAt' 
Ptcl  (IS<)4).  Die  nächste  Tolge  dieses  Sdirilles  isr  eint  erhtblidir  Ausdthnuti 
dtt  niiiiioniarbtil  im  dcutiditn  Sdjutzfltbiett  gtwordtn.  ?,u  den  beiden  «Uti  SU' 
Honen  m)iwapwa  <I879)  und  mamboia  <l98t)  sind  in  den  letzten  beiden  3abtn 
•4  neue  binzu^ekommen,  im  ßebitle  von  IDamboia:  ßttega,  niangala  und  lUintt 
und  )C  ITleilen  uiettlict)  von  mpwapwa  In  U^ogo  IDvttmi.  BekanntüA  bil  ät 
L-4it  £.  in  S.  mrhTtrr  ^&hit  crnsilicf)  mit  dem  ßedanken  <telTa{|tn.  die  Slaliontn  \m 
dtutsehfn  Sdiiiizgebitte  ganz  autzuheben:  ditier  Plan  itt  nun  gffiddiilKTWwc 
Jiileegtbtn:   die  En^lündet  haben  sich  übeneugt.  da«  sich  unter  deultd»!  Oket' 


I)  2tlT  Zeil  betichcn.  Utthandlun^tn  mü  Btilin  1.  dtm  Btilin  III  uin  tUdldtn 
0tbi(l  Usaramo  mit  den  drei  Stationen  Daressabm.  Kistetawe  und  n>antr«mM^ 
anfitboten  hal.  Die  Ungctundhtii  dieser  Stationen,  der  mannet  der  zu  einem  thji- 
Ictäiiigen  Btiritbe  eiforderiithen  IDiilel  und  das  unziifciditnde  JIngtbot  von 
shtunn  haben  Bttlin  IM  zu  diesem  (fibrigtns  nobltn)  Jtncrblelm  iMranlaut. 
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iMtxfl    mit   €Tfol«    und    ohne    unbrqurinc    £iii»chi2nkiinn    miHioniirtelt  liribrn 
Offt.      Dir    dfuischfn    Srariontn,    unitr   dtm    nJtmfn    „(IttgaiddiitrilH"    iiiiam- 
nctifitla»).    zJIhltn    nur  l?*)   Chiiiirn.    von    dtntn   177  jul   mpwjpwj   tdlltn. 
Oit  tintimt   Station   natu   am  saduln  d«  Uitlerij'St»,   wridit,   e^(l1tid)  auf 
dtKltdKin   6tbir\    lic^tud.    iura    Bittum   (Iqindi   gthdn.    itl  nodi  Immfr  harlti 
Mtn.     Im  (n^lKctirn  KütKii^tbitlt  itl  dtr  $4)wci|iuiikl  der  flrbtil   ddldutc^  vtr* 
idtolitn.  ddss  lllombas.  bisbci  tiii  lolts  CandtOdtditn.  ilt  Knottnpiinki  der  KUtten- 
idHftjhtl  und  jluig.in9ipiinhl  der  Uqdtidibaliii  lu  ein»  vtththnmcbcn  ßiotstlAdt 
9«n  bcifilt  fibtr  2tpOOO  Einivohntm  (daninirr  J90  £uiop.)  hrMnecuiiAtcn  in.    Dt) 
10  der  KiHlt  (»ifltwvcitllt  h\am.  Amt«  Cräs«  btsondm  die  Qbtrdll  hin  not* 
irtngtRddi  Sujibtii  itnd.  die  iiigleiih  a\%  dit  KiillUTliSfier  Oiialtikat  aurtiettn.  mod>r 
n  dtt  Kililt  wie  im  ßimerland  dit  TnitiiontJibfll  v^n  ]ihr  lu  >hi  sdiwitrl{)(r. 
Dit  C. ms.  2ähli  1>"»«  ötijiilit,  vftn  d(iifn  aber  ICM5  auf  dit  beidtii  allen  SHjven- 
titiKillin   Titiciown  lind   Rabai   kcminen.    Oit   IIJ  eeuulttn  v«n  tDombas  tind 
nitift  iu3ti«d(n.    Die  andern  Sidlienen   atwährtn   nur  ^tTin^t  €tntcn.    Rtti  in 
JifriH  gtiiommen  isi  die  Jitbcii  uniti  den  Ua-Digo  v«n  Sbimba  aiit.  einem  Pljizf, 
dtr  fcboii  \m  tinmal  auf  einigt  ]jhtc  bctelxt,  abtr  wieder  aul^egebtn  wai.    Eint 
VtlKTC  neue  Suiion  isi  Im  Bau,  Poflh  SmilA  bei  Daiiobi  in  Kihiiju  alt  Slitlipunkt 
n  dci  Ugandabahn,    Hon  hiei  }«I1  iintti  den  UldKikujn   und  IHaiiai  gtaTbeilel 
Werden.     Ruch  tu  an  nahe  njiir»bi    tin    mächtig    aiiltliebender  Plalz   mit    bcrfill 
(4«  IIOÖO  €inw0finein  (darunttt  1040  £iiiop-.  Euratiei  und  0oantien),   ti  iit  der 
Ort.  W9  allt  Ktpaiaiutatbrittn  ItlrdirEistnbahn  aiit'g<ftlhn  wndtniollcn.  Di«  ^rtm 
RShc  von  }on  Smith  (6$Ö0  Tu»)  Mut  hoffen,  da»  ti  f  id>  all  gtiund  truititcn  wird. 

^h  dtr  Ccipiigtr  Dld>a9fia'IIliiii»<i  am  Kilintjndttharo  itl  t%  aud)  in 
letzten  jähren  witder  durch  viel  Hol  und  Üufte^ung  gegaii^tn.  Die  (Da* 
anittha,  wtld>c  1896  dit  junflen  llltüiciiate  Ovit  und  Stgfbrod<  emordcl  ha4ltn. 
tnathien  nadi  wie  vor  dti  deulsdten  Htijietuii^  viel  zu  tdiafltn.  Tflil  ihnen  hallen 
vClidtt  f>üupIllnQr  am  Kiliuiaiidi(t).iro  ^cnKitisamr  Saihc  gemacht.  Im  Jebruar  1901 
kam  et  lU  einem  olftnen  Krie^izug,  in  dem  dit  Regierungvliupptu  die  IHfultitl  bald 
inltidrüdtteti,  Hbti  dit  au1stlindisd)en  ßäupilingf  wutdt  in  IPotchi  stitn^tt  0f> 
1td»l  gtbalttn,  meii,  die  Ffjuptlingt  von  Kibotiho  und  Sd)ira  und  16  andtre  RA- 
tettlUhitr  wiitdtn  erbanf))  <ll)aiz  1401).  Üit  Ruhe  wai  aber  aiidi  nad>  ditum 
SI»lAttid>t<  nid>t  httnetltllt.  Dtr  den  lllisiionattn  äiisstrti  wobltiesinDlt  fiau]>t- 
mann  (ietzi  \Tl»\ot)  Johanne*  ivuidt  Tiadi  Daitualam  vtnttzl:  ttin  n^ifhfolgtr 
Obeiltuinant  IHtikte  filaublt  bald  tlntun  allgcmtinen  .flultiand  auf  dit  Spur  ge- 
bammen  in  itin.  und  nahm  die  bisher  den  Deuiidien  stell  ittuen  und  luuttMttigen 
Riupilinat  tnarealt  {von  mjraba}  und  Sdiangali  (von  tTljdtchrinic)  in  IHoidii  ge- 
lan^in.  Dit  niiüionart  bateh  Sit  iwar.  sich  für  ihre  Creue  vcrbüTt)tnd.  wied« 
Titl:  abfi  die  Tolgt  Wd>,  da»  beide  BSuplHnt)t  Bmf  und  UJiltde  niederlegten, 
SAanfldli  sitdtllt  sidi  auf  dem  ßrund  und  Boden  der  miision  in  IHadtcbame  an. 
um  dorl  Unttrrid»  zu  nthnun.  mbiirarla.  nätiptUns  von  IHuriha.  einer  Jlussentlalion 
ven  mamba.  floh  übte  die  Qitnzt  auf  tn^lisdiei  6ebi<i. 
fc  latl  tbtni»  tiüiend  wir  lür  dtt  leipziger  mitiion  dit  rlldtsidttitost  Kon- 
mnnz  der  Kaibolittn.  u'eld>e  die  ttuEt  dur<h  reidie  taiillttie  und  Crinkstla^t 
«luiehtn  und  durih  ZwangtmaitttcitlTi,  Siohnarbtiltn  und  ßtidfiraten  in  Zudvt  zu  ^ 
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halkn  tuthcn,    ']tnt  UliuKrd  der  fiiiiprliiidt  letl  «t  «ntm  giMMn  C*ilt  in  dt» 
Unwillen  übcT  dir  k.iiholltdi(ii  Utr$eui.i1ii^imgtn  tliitii  Öriiiid  hdbtn.    nttitrdmgs 
Adbcn  »it  »<i)  (üki.  I^Ol)  diLith  tkafüiidund  tincr  Sd)Uk  in  dJt  StJUiontgcbttl 
von  IDAinbJ   (1119(41.11191:    iie  litsieri   sicti   dutdi   ^llc  KintprüdK  des  niisiioaan 
nillmus  nidil  Jbbrinacii.  haben  taä)  veisuthl,  durdi  (Utgiuhmc  von  Ziegen  in 
nidii   €rsd>icneiKn    zum    Besudi    iltier  Schule   zu  zwinge».     Crolz    dllrr   dictrr 
$(Öium]en  isi  tt  mit  der  }?rl>elt  der  Ceiptiner  ini»ion  fii»(h  voidn^cflaitfifii.    Die 
Zahl  dei  6<lauticn  har  sich  in  den  Idzien  Jabten  vtTdcppell  (189^:  21;  W>9:  42; 
1901:  it$).    £liua  1000  Personen  betiiditn  sonnläglic})  die  Soiirsditntle.    Dic&Iri 
da  SrtiilltT  in  im  Jahre  1901  un  KO  auf  790  fletllegcn.    Iltbett  den  drei  i\lim 
Slallonen  llladi(hdnie,  Ulamba  und  inotchi   iii  1900  auf  dem  nord-Pare-Gebirgi 
die  vicru  Station  Sd^i^atiiii  hinzuttekommen.     Sehr  viti  ädiwieri^keilen  hrwitl 
die  td)on  IS99  tm  äiiiicTsltii  UlnUn  dd  KilrnURdtd^dro  in  der  Candsdijli  Sdiiu 
errtdiKtc   fUnllc  &Uli«ii:    die  Unruhen   d(i    leUlcn  Jahic  mactileti  Mdi  hier  in  dei 
nihe  VC11  Rrutcha  und  <tet  tnrm-Bcfjes  betondeit  tuttibai.  die  Station  tnutiltAdd 
wieder  vdlAssen  weiden,    im  Aiiptl  1901  ist  von  Tl)«td)i  ans  ein  ncnci  Uc»u<t 
SemacM,   in  Schica  die   unlerbtodiene  flibtit  der  Slalionsgrltndiins  wiidtr  ni'iu* 
nehmen.     Das   rin»>itnt  Ö(.)h    .iin    llltru-arfflt   zofl    di(  Eeiprigti  (niKionilrtundi 
mil  IDacbt  nach  diesem  c(el.ilitlicf)cn  Poilcn.  unit  iie  wjrititn  nur  au!  eint  ^üHHijit 
ßde^enheil.  dctisclbrii   wieder  zu  bcselien.    Im  TTtSii  dienet  Jihits  sttiiini  ist 
gt^tilekl  zi]  sein;  die  beiden  tnissionare  Knute  und  Itdttrl  haben  i  $tviKKa  vn 
der  tniliiünlacion  Jlrusdja,  3'j«  Stunden  üsilich  uoit  dem  Qrabe  Ovtn  und  St(|^ 
bredti.  bei  dem  Raiipilino  llletiawiiru  zu  ba^ien  aTi^elan^en.    £in  widvlisn  b«- 
sebritt   der   innern   IDissionsarbcK  ist  die  tirÖHnunti   eines  Sehiilen-Seniinm  m 
m«t(bi  (üpiil  1902).  in  dem  z.Z.9  ZS^ilinfle  aiil  den  Ißiitioiudieii«!  voibtrcitet  wer^i- 
In  Uhjnitta   Sfhciiit   die  tiiTdithar   ictiweic   HeimtuAunq   an   dem  hjAift* 
tlumpkn  tlolkt  last  spuile>t  voTlIbergtgangen  in  (ein.    Od  einzige  eift(uti(lit€,T* 
T0I9  Ilir  die  Drssion  ist.  djss  sidi  seither  die  KosihSuscr  der  IDiision  mit  Knat)«*^ 
und  miidchen  i^eltlllt  haben,     f^iit  der  KÜilenilailen  jimbi  Ist  im  Jahre  NOI  d^* 
(tilung    zwisihcn    dci  Siiaheli-ßrmdnde  (JUt-Jiniba)  und  der  (Llakamba-fiemeiii^* 
Qimba   Ulawo»)  durchgelilhrt.      Die    artdere    uni^üiiitig    jele^ene    ÜUstenttan^]!'' 
inbunflu   ist    auf  den   einsriTiiniigen   Rat  dei  mitslO'nare  aut^ecitben  (1898):  if  *' 
Seiend  war  zn  nnfriidiibar  und  fatt  menschenleer.    Dattlr  wurde  nad)  ßorden  tf^ 
in  der  Itidtiiing  aul  den  Kenia  in  der  zitmlidi  bcv^ilherteii  Undiehalt  Kitwi  ei 
neue  Station,  Rlulango.  anatlegl  (l$99>. 

Die   amctikanäsdi-idiwedrtchf    IHission   RedenstrSms    in   Kutesa 
minieren  Cdnj  hal  eine  unciwanelc  tUendung  genommen.     I>edenslr$m    hat.  eti      ^' 
muti^t  duiih  sebwcie  Codeslälle  in  seiner  5<iniilic  und  durch  die  lan^s^men  Crlolg^'    **' 
die   ganze  Si.ilion    fHr  421)0  rHaik   an    die  neuhirtljener  Mission    perhatitl  (1902    '^'' 
Diest   übernahmen   eine  ziemlid)  mangelhaft  autjiebaule  Station  mii  praditvvth 
Obsianlage  (niits.  u.  I^tidenb.  1901,  Scibl.  82  I.).  2S  Christen  und  einen  ate»^'  '^ 
nisdien  Cehier.    l)offcnilich  können  sie  die  Arbeit  kralliger  und  zielbewuuttr  ir^    *" 
en,  als  es  bisher  gtschehtn  ist. 

ilm  unteren  Cana  arbeiten  die   Reukirdientr  unter  den  feliome. 
ßaupistdilon  D^a«,  einem  Uoite  von   dwa  800  Seelen,  ist  kaum  no^ 
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■lel  T>tid^il(^  ni  ntnntn.  Dir  f\SMu  d»  flbiii;tii  Ceiln  hat  dat  ücldfitiiim 
leinen  vtrsdticdcitrii  Jotnicn  auto(()tb<ii.  und  Üt  micit  MtUt  itiid  Ctlduttc, 
Mmmeneii  und  Sctuältr.  nle!(^t  me^t  juth  mit  dft  Zfll  Khrititn  wtrden.  Di* 
fl  dcT  ßtinuften  bciTügt  t>t  {mist.  u.  Rtidtnb.  1401.  4).  JTuI  den  beiden  mAtm 
|nt»iiontn  tHüktrt  und  dem  an  dtr  KCiilt  tmter  eintt  harten  Suahdt-Btvcilktruno 
«ntn  Cdmu  Hi  di<  ilibeit  ncdi  in  dtn  HnMngtn.  Die  in  tdinu  triTlid)  qr- 
pe  TDaria  (IQ.  m<i  IS9S}  i»l  iminni^.  gtiuordtn,  ihi  llljnrt  Ttitisi  in«  beiden- 
IZunIcfcgtfallcn.  Im  Sommer  1^02  ist  dtr  Intpthtor  die»!  Ulistlon  Stiinbfiti  ndd) 
pftliu  htnjii($< fahrt n,  um  wegen  wid^ligcr  Cnitcheidungen  fibtr  die  wtileif 
thnung  der  flrbtit  am  Cana,  event.  Jlutctabe  von  Lamu  an  Ott  und  Sidlt 
ndiungcn  aniutlellen.') 

Die  vtrrinigie  nulb»dltllt(he  ticIhlrchen-ITllition  (engl.),  welche 
den  drei  Slalioncii  Ribf,  ]omvu  und  majtias  in  der  Dähe  von  ID^inbat  und 
.Solbanti  ani  iinirm  Cana  aibeil^l,  hal  am  15.  Qtiembet  1001  durch  den  Cod 
LlDisticnatt  Chotn.  Uakclicld  in  5o;ll^roll  in  England  einen  ihitr  Piociitrc  und 
(»nagendsien  Hrbeilei  verloren:  er  war  25  J^l""  '^"3  'f"  ßahnbrtdier  im 
kiUndc  von  tnorabai  und  uiiitT  den  6alU  (von  Kt2—\&i?).  In  lelEitrcni 
|l  mimie  tt  mil  gebro'tfirntt  detiindheil  dtllniiiu  n^d)  (ingland  lurfiekktttttn 
U.  Oicrld  ^02.  130:  nVm.  u.  Rcidcnl).  902.  72). 

Üi(  in  Uerblndim^  mit  dtr  briritch-omlrtbaniitben  ßeicIUAati  (|egrUndeic 
VOR  dcT  teicfjen  sc^otlisd1(n  Tamilif  Hladcinnon  und  ihren  Itetindtn  nobel 
rineni  Stillungthapirail  von  M0040  m.)  avscitilalltit  KibweKiTIlittion 
MlilAt  OslalTika'IDission.  gegr.  I$92)  itl  in  die  Ueruialtung  itr  sdiottisdien 
aitkirrlit  ilbriiiet^aniKn  und  von  dieiei  nach  Daitoitti  in  der  ilberaitt  fnifhl- 
tu.  auch  landithaftilch  tdiSncn.  iwitctien  t>000  und  7000  Su»  hoch  gelegenen 
ihchalt  Kikuju  Qbertraacn.  Dct  frühere  BUnlyre-mitsionat  Dr.  Ruifele  Scott 
Ht  Ceiiunci  (itfrnommcn,  Dr.  Carl  Utlmaun,  der  Sohn  det  „Haien  dei  Jluj. 
Sflen"  in  Puiulia,  Im  »ich  diesem  neuen  Uiiienitlimfn  als  llUMionijrit  anje- 
BHcn.  ti  teil  eint  grosse  mitsionaiitdit  Bildtingtjntlall  narf)  dem  lllutter 
lüdaltikanitchen  Loucddle  anfitlefil  werden. 

Itfrd)  zu  erwShnen  sind  zwei  ticii<intstiontiini(rne'.>mtn  in  BriiitthOitaftilia; 

^afrikanische  euangclisdic  IHission"  in  Rjnmbu  in  dertindsiftatt  Kikiiju 
'die  oon  dtm  Phiiadeiphia-Ral  Qeleittit  .altikanischt  Inland-IHission"  in 
jpindu  in  dti  Candsctialt  Ulu  (sildj>tilidi  von  Kikuju).  Beide  bcTindtn  sich,  nach 

sehr  spitlichen.  zcrstieulen  Hadtridiltn  zu   sd>lie$sen.   noch  in  den  anlangen. 

'  ttlandern  wir  an  det  KCisie  Ostalrikas  n^th  norden,  so  ist  der  nächste  TTlii- 
Hosten  Kisniaju  an  dci  Somali-Küslc.  w«  der  einsame  Schwede  £tdtiquist 
ilcri.  Still)  nach  einem  (Ueg  zu  iftr  Borani  Qalla  ausschaut.  Seine  Jltbeil  wurde 
b  die  Übergtillc  des  englis^chen  Beamten  Rennet  eiichweii,  detitn  Anordnungen 
|l«n  durch  seine  Uoriicselilen  aiil()thobtn  winden;  Jtnnei  ist  von  den  Somali 
Ibgen.  das  von  ihm  in  Beschlag  genommene,  slemernc  iniittonthaut  ist  den 

1)  teldet  iil  €nde  September  det  junge,  Srztlich  gewandlc  Itlititoniir  Jinli 
iamu  plölitid)  gtslorbeit.  ein  sd}werer  Uerlusl  IQr  die  kleine  IHission! 
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miisronaien  zurüft^cfltben.  ttiiti  l)»n»<hi  untci  dineii  viti  KNnkbdL  —  In 
dtm  lilr  £utop3tr  noch  immtr  umiMosMncn  ;ibcttynitn  arbtitcl  unitr  Ccitai« 
dts  misiioniK  ;iad  dti  In  Sl.  £hil»ctionj  ausarbildde  Hbttsynitr  flrgawi  itiJI 
cfntni  hdlbtii  Dutzend  ßthilltii  tiid>l  ohne  £iIoIq.  hiupliJiblid)  dbti  nui  ■nkl 
den  idiwdTien  judtn,  den  ?Jlaid)iii  (IDiss.  u.  l)cidbol.  902.  4t  n.).  ^| 

Die  flibcil  der  iihwcdiiditn  UaltrKindiSiKrunA  in  fivihiti  Hl 
114*  wi*  vor  eint  unqcwöhtilidi  idiwicilgt  PionierirKit;  di*  wtt  abtuyniidte 
Kird>lidik<)t  ttwtUi  »Ich  alt  tb<nto  tiindtilid)  wie  der  mohdnimtddiiiidM  lanilit- 
muf.  Dit  JltbeJt  unitT  den  KunAma  in  Kulloho  iu  norti  in  dtn  jinllnstn  und 
viel  duich  hlimatltd)«  KranhhtiKn  gttiiSrt  Dit  ätmdndfn  xibltn  bei  19  nituionjrm 
S  I11itti»nnd>w»lti[i  und  35  tinoebortntit  Sthillfn,  S&^  6mutlt.  darunitr  232 
Kommiiniltanicn,  dmi  15  SctiiiKn  mit  358  Scbtlltm.  In  Jltnura.  dem  r>iu]ilHir 
von  Ctvihiea,  ist  an  SItllt  der  duidi  Bliusrtibg  tingtäsdttritn  allen  KirAt  mr 
tlatitidie  rntue  gctJiiil,  uiiii  tQi  die  tvjngcllsche  SacAe  um  to  uililttamcr  »1.  ili 
die  Kaiholiden  dort  <int  Qtom  Kird)t  hatxn  und  iit  Jlbtisyniei  auf  KinIk» 
flfbÄiidf  jMsien  ÜJert  legen. 

Rbosynidi  und  die  in  weitem  UmkieiK  angrenzenden  Sebieic  tind  itMk 
immer  Sine  des  SliUvtnliandeH.  der  in  dem  flegenöberliegtudtn  Arabien,  aiiwl 
in  Djittda  nnd  mtdina  Ittlc  Abiali^tblelc  bal.  £in  Jüngling  vor  14  Jabin 
hotlet  320  IDaik.  von  14—20  Jahicii  400  500  mail«.  von  20-30  Jahrea  600  IDiit 
gunuctMii  werden  bl»  zu  2000  lltailc  btzahlil  Die  Raubgebtete  lind  die  «tiltn 
Slridtc  iwisdicH  Hbctsyniin  und  der  tnglitA-ägypfitdien  Sictuc,  bcMndm  i't 
Shangalia-Siamni«  (llllM.-Kew.  902.  237  f.). 

In  Kalium  und  dem  obeien  iilamisditn  Sudan  ist  ticlK  allci  PrtirUc 
det  eins.  nod>  jede  dfiehte  TDittioniaibtit  verboten.  Da«  Einzige,  wai  geiAfiK* 
kann.  Iti  die  indirekie  JTrbeii  du  Kolponttiie  der  biititdirn  und  der  ancifbaniiAM 
Bibelgeielltdistt:  (it  haben  IQOI  zusammen  1200  Bibeln  und  BibeUeÜe  in  H  «f- 
lAltdtnen  Siiiachtn  ueiieili.  Irtii  eIl9lli<^t^l  fldde  werden  hoptWAr  Sihultii  f- 
richlel  (mi».-Rev.  002,  47?).  flusKrdem  hal  di*  Cms.  rn  Kluitum  emen  iw- 
gezeidincien  Platz  lilr  ein  Kranbenhant  eiworben  und  in  dem  ge^rnilbeilietirndtii 
Ofndurmaii  einen  ihici  niitliontaizlt  und  einige  inistioiiarc  tiatienierl.  Dit  G'- 
stlljdtatl  hSIt  um  so  leilei  an  ditwi  Posili«n.  weil  die  englitdte  Rcgteiung  Kiiti"" 
EU  einec  gUnierden  Hleiropolt  tiiiiubautn  sitt)  dnsctyidri  (CTHS.  Rep.  Wi,  Ifr^"* 
Oberl>jlb  Kartiim  beabiicMi^en  die  ainerilianisdjen  Ueieinigien  firs- 
byleriancT  in  DoUib  am  $obal.  2  IHeilen  obeilialb  »iner  ITliindun^i  in  dl* 
Olettten  Dil,  eine  ETlissiotitttatlon  anitilegtn;  die  mitttonare  Rev.  6llen  und  *f 
Jlrzt  Dr.  IDc  Caiigblin  babrn  donhin  eine  erfolgreiche  Unttrtudiungirei«  iiM' 
nomnien.  Da  man  fid)  dort  bertitt  im  a1theidni»<))(n  $iidan  btlindci.  tetöt^r« 
itit  cnglitcht  Uerw/iltnng  diese  nirdtrlastiing. 

In  ftgvplen  tUbrl  da»  Bestreben,  die  volle  religiöse  Deulialttlt  unter  AV 
UinstSnden  aulredil  zu  erhalten,  iii  meikuiüTdigea  5olgrruiigen.  In  den  UcV' 
sdiulcn  wird  der  Koran  tieissig  gelehrt,  aber  die  Bibel  ist  prinzipiell  aolC 
schlössen,  trotzdem  ein  Zehntel  der  BevMlitriing  lioptitd)«  Shntlen  und.  B* 
tiiuigt  Rttht.  das  den  ettiistcn  eit\A*(^uinl  ist  bfsithl  darin,  dass  sie  ihre  h»K' 
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m  mohitnmidanitthtn  RdlgtontunltRithr   zuriltkhalien   dQifen  (BIDS.  Rcp.  901. 

161).     In  tiiglischtn  K'tiitn  bctrthl  die  Übtidit.  ein  ti^cntt    antilihdnitdKS  Biilum 

jtgypttn  lu  bf^nindtti;  dem  flntditvn  nad)  wird    dies  Pre|tbl    mil    auffjlliQtr 

idXunfl  dei  Eins.,  dtt   tlnfltitii   don   «Tbeiteiidcn  miitiont-Stiellirfidll,   von 

m  hwtikircMitfien  ht'Htpomtn   befördcn  (liifdl.  901,  645).    Bei   weitem  die 

idxigiie  tnissiaii    dul    diesem   gebiei  uiiteiMien  die  amerikiinixtien    unieiien 

<by(«ridn«T  (UP.),  dit  «bei  t»i  aiiurhtitittich  an  der  lUiedeibeUbiin^  dri  er- 

tltmen  kopItirt)tn   Kirdie   aibeiien:   sie  haben  2or  ßauftl-    und  nebtniUiionen. 

Iininlei  4^  Kird>tn.   ftM  K»mmunikanien   und  22500  jinhünger,  in   151  Sonn- 

lijttcbulen     S040    SdiQlcr    nnd    27     ordlnitiren    Pjiroien.      Die    einhtinitKhtn 

bnfienglitdcr  brinaen  iOlOOO  TTlaTk  3<3hretbcilTäac   dul.      Hcbin   ihnen  liegt  dct 

iinplanitil   der   (vatigelitchcn  miition   In  HoTiIaflilia   In  den  K^indtn  der  noid- 

liihäni sehen   THi  tsions-floellsdiifl.     Diese    unterhjll    16   Sldliontn   mit 

mistionartn    und    63   lIlitsICTiaTtfraucn    und    Ttäiilrins;   das   mistvrrhjlini» 

itchcn   dem    nijnnlidKn    und   weiblitben  nrbcilerpmondl    tritt   um  so  sdtrolltr 

r.  wenn  inan  bedenkt,  dass  die  initsiotisobiclitt  hartnihallende  Jtnbtr  sind. 

<n  den  Stationen  tiefen  2  in  Jlgypien.   l  in  Cripoij.  4  in  Cuntsien.  4  in  Ülgitr 

Ii4  5  In  marfrceo.    Unter  dtn  mtnutin  betInJen  sitti  4,  unlei  den  S»ueti  2  Hllt- 

iiinle. 

Um  Ostern  1901  stiert  es  sich  in  Mt9  unter  den  ll)«hjmincd;in(in  iii 
gen:  die  Uacberliden  der  IHittion  wiitdtii  fleiiiig  jiifi^esutM  und  lange,  tum 
Idl  interessante  religiöse  ßisptäehe  gepllogen.  Seiihri  ist  alles  witdfi  still  gc* 
fden.  übet  heintn  Zweig  dei  tnittioniaTbeit  witil  beliannilich  grössm  UersehwiC' 
lenheii  bewahrt,  als  Aber  die  Crlolge  unter  den  Hloharnmedanern  (miii-Reu.  **öl. 
4  I.).  In  flgvP'*"  't'  *'"*  Ö»sellscli.ifl  im  üerbteiiimg  chiisilichei  («iian3tl> 
lltratui  in  der  ganien  mohammedanisehen  UJell  im  Entstehen  begrifleii:  mehrcrt 
tl  ansäsige  n)issi«ntgesfllsd>atitn  haben  tich  tu  dem  Zwecke  2utan>mcng<- 
ilotstn.  in  Jllexandrij  eine  ürucherci  (iniurictitcn  und  cieeignele  Sdirilten  lür 
4tn  Dnidc  iausziiwiiblen  oder  heizuskllen.  Bei  itt  zentralen  Cage  Ägyptens  und 
nti  Uedeuiiing  IQi  die  mohatnniedanisclK  Pioptigiinda  ein  bedetilungsvollet 
nlernchmen !  Jim  i.  !cbruar  1400  vtrheiralcte  sich  in  Kairo  die  bekanrile  cnglisehe 
niissionssthrift (tellerin  Cucy  Guinness,  die  CocMri  des  ßiatian  ßninness,  des  Begnindeis 
itt  £atl  Condon  Instituts,  der  KonaO'fialolO'ITlistion  u.  s.  w..  mit  dein  missionar 
rmann  Kunim  Mcn  der  noidatiikanischen  inissi»n.  Dieser  l&ilt  seine  U(T' 
indung  mit  lelzletei,  und  (trßnilete  <tle'K$ud.in-Pionier'niission'  iinkf  den 
WjdiarinJlrabem  in  ÜbeTägvpien  mii  dem  5ilie  in  flssuan.  Ueigl.  datiiber  fl.  m.  Z. 
I,  5.  47.  Iniwlscben  habe«  aber  beieiii  die  heimatlirtien  Kteiie,  aiil  weldie 
diese  (Semcinsdialli-)  inution  giliRdele,  die  Ueibinduiig  mit  Kutnm  abge- 
(tien  und  beabsichtigen,  sich  an  eine  deutsdie  Sesellietialt  in  einer  deutirtien 
lolonte  anzusdiliessen.  —  In  Itlaroec«  stehen  neben  dci  nffrdalrihanisctien  mis* 
n  die  SeniiaMllaiocco,  die  Sfid-IDaroceO'lllission  nnd  der  f.uange1iiimsbund 
tmit  dem  Siii  in  Kansas  in  den  Vereinigten  Staaten];  eisCetc  mit  2  veThtir^teitn 
niissianaien  aut  einer  Station ;  die  zuicite  mit  3  Tllissionaten  und  13  tnissionstraiitn 
und  JiHulein  auf  4  Stationen:  die  dtiite  mit  S  THissionaren  und  S  missi«nitiauen 
und  Sriulttn  auf  gltlchlallt  4  Siatietien.  nur  die  Kflsttngebiete  bis  lOaiakesth 
und  Ttz  sCtbcn  dtt  inission  oflen.    Als  Ii47  zwei  IHissionare  von  Tcz  verstidtlen 
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In  6it  Inntrt  oeTiu dringen,   wutden   sIt  betaubr  und  vier  Clftc  grtAH^tn  ^At 
Ctn,    ddnn     uiitdti    latgddssen    und    iiiidi    Sez  zuiltchgttPucM    <.ln    darkcst 
MRfOCCO-  im».-Rtv.  m2.  424  ».)•). 

ars)  atd  «3 


rmeratur-Berid}!.') 


Jlus  dem  ücTlagt  d"  Basier  fOissioHSliuthhiinillung: 
I.  BObwrt  „Dlt  Erziehung  drt  MirttTun-nestit  zur  KuKui."    Übdmdi  am  .dn   , 
dtundttn  Kolonien."    25  PIg. 

2.  .ItttbtTidvi  libei  die  cbriiiiiAen  3Ahmlt9i<  in  Bau)  vom  34.  Juti  tm  i  Juli 
1902.     80  Ptiv 

3.  BAtUr  n)i»iC)iissliitlicti  Mi  9-12:  | 

a)  Ulilrzi  „Die  ba\Ut  IDitsion  in  Kamtrun  und  Ibrt  gistnwkntstn  Jlnf- 
ajbm.'    20  PI3. 

b)  Obltri  .nie  IDission  und  dit  Zukunfl  des  Reid>ts  6ollts."    20  Pf]. 
C)  Bftrntmanil!  „Uid  CAbtllcn  zur  6ctctiid)l(  dci  BmIci  TDistion.'    39  Hi, 
d)   PHOS!  ..Der  Biiddhismiis  In  KNn.].  tineicIlgieRtgncbichtl.  SliidiC  4Citi 

A.  Duisbcrg;  Jntlusirie  iiiid    ßaiidel   im  Oiensl   dtr  Basllt   iniMi«n."     2i  Pifl 
5.  ,evang{|l*<t)cr  mittiem-Kjlend«  11903."     20  Plg. 

Bai  dem  Evangtlisdicn  Ualjigt  in  ßeidclbt rg.   Zwei«  JlitgsAnlltD'Rtibt 
(tft  >lllg(meinfn  tvan<ielisd)'pr&lcmnliid)tit  inistiant-Umins: 
I.  Knnxi    ,.D.   Ctiiti   Jabv.    tin    (iloiililhitr   dimt1i[l)in   fiUutitiii   und  ttim 

tUtiht."    mi(  etntin  Bildt  Jabm.    50  PI3. 
2-  fatitr:  „Cbcorit  und  Praxis  tint%  proltsidiihschcn  IHItsiondTf  in  gliind.' 
Jlttdrüdic  jut  der  „Zcilttbiill  füi  inittiftiishundt  und  RtligionswittcimiMt*^ 


in^P 


1)  Die  norddlriliAiiisd)!  miision  Ucfldnn  itire  Jlibcil  in  IHdto»«  1$$3  in  Can 
und  dthnlt  sie  von  da  nadi  >ez.  CiMiit)«.  Cctujii  und  Cdsablanci  a».  L^ 
CtnlTJiMDiiitotco-inisiion  giiia  aus  einem  Unl(m(hnitn  der  (113I.  Piesb.-ITti^ 
(ttir  1894)  bervor,  «tfstfn  Coicr  Dr.  Ken  slcl)  !S04  p<Mt  Ihr  trennte  und  di^? 
eigene  ITtission  btQtÜiidete:  sie  hal  it)r<ii  Sitz  in  RabdI.  Die  Süd-niaTocco-inbsi<^ 
cnisiand  I8SS  aut  j^nte^ung  citt  Ittr  tnaf»<eo  interessiirien  ^^hn  Jtnderun 
ündrossan;  sie  Mi  Stariontn  in  inoQador.  Saffi,  IDdEaaan  und  nidrakesdi.  C^ 
Cv^ntieliiiinsburid  v«n  ^»nw  sendet  seil  IS9S  iirilti  der  Ceiluna  des  dtilstlid 
3udtn  naihan.  der  In  Cinäti  leiiun  Slli  bdl.  Bolen  nach  ineqtiines  und  iU 
(Marocco  as  a  misslon  Held.  miis.Rfv.  1900,  45S  II.)  Die  Dcrdalnkanii 
ITIisiion  hal  im  ßerbsl  ihren  inission^t  David  Eocpei  in  Jcz  virloicn;  tt  tpu' 
aul  olftner  SltasK  von  einem  nrohammedanischen  Sanalikcr  crsdioitcn.  der  ■ 
worgcnoinnrii  halle,  den  enisn  eiiiopSer  iinuiLbringcn.  der  ihm  beim  Oeilit- 
der  IDoschet  bcgtanen  wUrdt.  So  blind  isl  in  dleitm  Europa  relativ  ■«  naN 
Cjinde  nod)  der  lanalitmusl 

2)  Die  TQIIe  der  lu  bctpreehenden  tillrtaiur  nSligl  ttiid).  bei  den  klein« 
DussOtrititn  mid)  mit  dtr  %)«tt<Ti.  l^nuv^it  lu  ^«^nilQtn. 


CittcTatuT'Bcridit.  5^1 

Um  dem  Unlaflt  in  Kititr  ehins-mUiion : 
«Mn  aus  Chinas  tielk  und  ITIistion."    I)tft  1—15.    SSmllid)  wn  Bad).    Jede 
DmRmtr  IS  Pfg. 

l  u.  2.  .Konhuiut  der  motct  £h'mu.' 

X  u.  4.  .Das  bcillflc  Edikl." 

S.  .6cburts-,  ^dizeits-  und  BtgribnisgebrSudie  in  Bhina." 

(.  jnwiglaube  und  f)cxtnw<scn.    flSllCTglaubc." 
1 7.  .Paklwi.- 

1  .Eine  miisioniieisc  im  Rtid>e  dci  TDitlt." 

%  JlKt  ungebahnten  Pfaden  im  Innern  Rainans." 
Ml  .ebincsitdK  ebarahterlstili." 

IL  J>a  ehintiisdie  nB0-Sd)ü1cr." 
IL  „ebinciHdK  Kinder." 

13.  Hitmdjau,  die  2.  Slalion  der  Kieler  ehina-TIlisiion." 
1i  „DasT,  Kampf  einer  ITlistionsgemtindc  fUr  äoti  und  glauben." 

C  „DradK  und  Kreuz.    Ceiden   d)ines[s(l)er  Christen  der  Kieler  Cbina-miMion.' 

JIus  dem  Verlage  von  Rolland  und  Jostnbans  in  Stuttgart: 
fS-DcR  der  „ebrittrosen.    erzSblungen  für  unsere  Jugend:" 
rMt  »Onsert  fleltet  Olunderuiege  in  China."    tO  Pfg. 
L        Hus  dem  Ucrmannsburgci  Uerlag: 
IMltt  MOliltcIrind.    Sang  und  Sagt  aus  dem  tUesergau."    40  Pfg. 
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r  niitiioiiiiittcMcMt. 

titC 
ntbur^M  miftion    iinil  drr  tilil«lrJli.  Krieg.    Uen  niT»)«nt<ttnhl9r 

tili» 17 

n  njatta.    ll»ii  P.  Suampftl 30,61,129 

||R  dri  Kolf-tniMior).    Uon  mitiionAi  Dr.  Dollioit      .     .     .    .     T2 
'IßlHtMi  und  dtt  tlldAfrllt.  Krifg.  Uon  n)l(tl«it(lntpelcl4T  SaiilXT- 

lg.Sd>midi 113 

mm.    U#n  D.  Kuiit ITI,  25« 

itaibcii   der   »hoiilschtn  SiJianhii<he.    Hon  inittioimnsptklor  Ck. 

Itlvilx    27i 

un9ig(td)lcl)tt  dn  norddtuttctitn   und  d<i  IStTTttanntb.   miuien. 

missiotttdiiekloT  fjactius 319 

Isdie  Tniision»ij(lsnb.    Unm  l^trautct  clitf S27 

t'n&iz  Tfhdf  in  Indicji.    tlofi  P.  ]ul.  Fidiier 84J 

*e  Ktiim.    ücn  P.  $d>ljiui 3R4,  3««,  <5> 

ttkt.   (int  ilim  d»  Cidjls  im  dunkeln  £tdltil.    U«n   P.  Paul 

Ittr <33,  U9 

I  In  dm  dcuitdKn  Kolonkn.    U«ii  ?.  Paul.     .     .     .    44r>.  49:?,  ^41 

dit  tvani)(lisdi{  llli&iicn  in  Indien?    Ucn  D.  ßiundtmanti    .  iSir 

im  geiiiigtii  t«hfn  Potdindiens.    Hon  P.  Jiil.  Ridiltr  .    .    .  .W2 

i  in  initttonan  Kthiiiz  aus  dtni  BWq.  (vang,-prQl.  miisiomsverein  '>U 

RlitileiK-ltuiidKhiiaeti. 

4i'TRilif>i.    Oon  ini»lotiiit»pckioi  Oi.  Sdircibtr     .....    7d 
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Dr.  Johannes  Cheodorus  uan  der  Kcmp. 

Ein  Bahiibrt(htr  für  das  Evanc^elium  unter  den  €iiigeboriicti  SDd-Jlfnkas  ')- 
V  Von  D-  intrrntkV' 

■  Unier  den  niÄiieKrn,  durdi  dticn  Dienst  es  0oti  gefallen  hat. 
mm  Evangelium  unier  licti  Beiden  Süd-nirik^s  Bahn  zu  brechen,  ragen 
drei  besonders  heruor.  es  sind  das  die  missionare  v.  d.  Kcmp,  inoffat' 
und  Philip,  deren  Ttimta  m  der  Chrisienheil  unvergessen  bleiben 
werden,  ^eder  dieser  llUiiner  haue  iu  Süd'Afrika  eine  besondere 
Jiulgabe  zti  erfiilien  und  hai  deshalb  seine  besondere  Bedcuiung.  Uan 
der  Kemp  war  der  UJegbcreitet  und  Bahnbrecher  tJJr  die  missionare  in 
dm  Östlidien  Sesenden  der  Kapholonie.  Zu  diesem  Dienst  war  er 
beiahigi  durch  hohe  Begabung,  uiiciewöhnlieh  vielseitige  und  grilndlidx 
ßildung,  hcrv«Tsled>endc  ßhaTakierEldetilUmlidikciien  und  un(|cwöhnlid>e 
Iflbrungen  Softes.  (Jon  Irilher  luvend  an  sehen  wir  ihn  unter  inneren 
und  ausseien  sdtweien  Kämpfen  leiden,  bis  er  endlid)  im  fünfzigsten 
[ebensjahr  in  den  lllissicnsdicnsi  Irin  und  damil  den  Rest  seines 
Eebeiis  ganz  in  den  Dienst  des  f)erm  stellt,  der  ihm  trot)  allen  lodtens 
wider  den  $lad)el  zu  stark  geworden  war  und  bei  dem  er  nach  langem 
Imgehen  endlich  frieden  gefunden  halte  als  bei  dem  flirten  und 
tisÄof  seiner  Seele. 

I 

■  Johannes  Cheodorus  v.  d.  Kemp  wurde  am  7.  ftlai  1747  zu 
lötterdam  in  Holland  geboren,  wo  sein  Uater  als  Doktor  der  Checlogie, 
'lofessor  und  Prediger  lebte:  seine  muilcr  war  aus  angesehenster 
ramilie.    6mslc  dirisllicbc  fuft  wehte  im  Giernhause,  und  der  Knabe 

W  MJutilen:  Hlstory  of  the  London  Wss-  socieiy  by  M.  A.  Lovett: 
W.  A.  —  Researches  in  South  Aliica  by  KcvJ.  3.  Philip  D.  D.  —  Oeschie- 
ienls  van  het  Ncdcrlanilsche  Zendingcenootschap  door  Dr.  £  3.  Rruyf-  — 
Levensgesctiicdcms  van  Ur.  med.  ].  Ch.  v.  4.  Kemp.  door  IDr.  0.  £.  vm  der 
Kcmp.  -  £vangel.  ITlHiioni^ttdiithlt  in  Bio^riphien  von  Ptantf  ft.  Ucrbaum. 
IV.    f)eli  3  und  i. 

\ 


mtnnsIrF: 


crhiell  <li«  sorgiältigMe  d)nstlfd>e  Erziehung,    frab  z«igie  rs  sidi. 
er  zum  Denken  ver<inlagi  wat,  Ciebe  zu  den  (Uissenschaflen  ertüllte  it 
Sd)on  in  der  Sdiulzcii  bes^ASHigle  er  sid)  neben  der  Bemeislenuig 
Cateinisditn  und  Gricdiisdjen  mil  dem  ETlemen  der  mcTgenlAndJi 
ynd  neueren  Spradtcn.  so   dass   er  schon  im    15.  Ccbensjtihie 
vorbereitet  die  Universittit   Ceydcn   beziehen  konnie,   um   lllcdiiin 
studieren:  zugleich  aber  dehnte  er  dort  seine  Studien  aud)  auf  Cheok 
und  Philosophie  aus.    Er  suchte  die  ünlmori  aul  die  Irage  zu  Kndtij 
„(JUas    ist    (Uahrheil?"      Bei    seinem    Iridcnsdialilithen.    zum    üi 
gewöhnlichen  neigenden  slaritn  Sinn  kam  er  hierbei  weiter  und  weil 
vom  v£lerli(beti  6lauben  ab.     Den  schwersten  Bnstoss  nahm  «r  an 
Cehrc,  dass  Christus  die  Sünden  der  QJelt  und  damit  Goites  Zorn  und 
Strafe  getragen  habe,  und  seine  Stellung  zur  heiligen  Sthrifi  in  damalign 
Zeit  ticnnzeichnci  er  später  mit  folgenden  (Horten:  „Dach  uiiederhollcr 
Untersuchung  war  ich  übeTzeugl,  dass  die  Bibel  aus  einer  flnhluftig 
von  schlecht  zusammengeKIgten  Begriffen.  Erzählungen  und  Uoruriatm 
bestehe."     ehTisius    selbst   hielt   er   eine  Zeit    lang    noch    für  einen 
msriyrer  fomd)ritllicl)er  Ideeti  und  feierte  dann  auch  noch  sein  6e- 
dithmis  im  heiligen  ilbendmahl,  bis  er  endlich  daran  )1n$t«ss  nahm, 
dass  der  fttrr  sich  den  Sohn  €ottes  genannt  und  vorgegeben  habt. 
UlundcT  vcrriditen  zu  kSnnen,  so  dass  er  endlich  nad)  seinem  eignen 
Bekenntnis  soweit  kam.  dass  er  alte  J1d)tung  vor  ihm  verlor,  ja  dass 
Christus  in  seinen  Jlugen  ,.ein  fireuel"  wurde,  und  er  endlid)  hofHe. 
n  werde  niemals  so  th^rid^t  sein  ihn  zu  verehren. 

yurAtbai  wjitn  i\t  Solatn  ditttr  tinlwidilung  ttlt  tiin  inntrn  und  Sutma 
teticn;  er  lriel>  wie  ein  vom  Bnlitt  tosgeri$ttnts  Sdittt  in  Sturm  und  UJ^n 
dfm  Utrdfrbtn  zu.  denn  (i  hdllc  den  vtnwtililien  £n(sd)IVH  stfastl.  idiits 
silndltdien  tüsl«n  den  ZQgel  schifften  lu  ta»en.  um  ßeitn  Stiditn  zu  utner 
BtMcrunti  auf  itch  hcrdbiuiithtn.  Um  na<ti  ilntm  Grundiau  unttThindtn  Ictwi 
zu  kfinntn.  gjb  rr  »Ine  ak^tiltni itch tri  Sludim  aut  und  traf  im  ]ihr«  I7v(i  aji 
Kddfll  btf  dem  Regimtnl  der  fljrdedragorier  ein.  wo  er  rt  bald  zum  ntintidt. 
dann  m&i  4  Jatiun  zum  Ctulnanl  und  tjauptm^nn  biBdttt.  In  dittti  Zeit  *« 
(T  ein  Spittbatl  stintr  CeidenKhaflfR  und  verfiel  in  eirie  Sillenlostskeil.  die  bttta 
2Q(itl  und  keine  Srtnie  kannlt.  £t  lebte  in  £l)et>ru<h  mil  der  Sr«u  oncs  Bai- 
bleti,  die  eine  CoAlei  ilt  Ttudii  diettt  Utrhättnittti  ^ebar. 

CUic  erstorben  damals  das  Gewissen  und  6emUt  des  unglfidiltdKB 

jungen  (Hannes  war,  zeigen  die  Briefe,  in  denen  er  mit  eisiger  Killt 

äie  tierzzerreis senden  Klagen  seines  72ilhrigen  ehrwürdigen  Üaters  und 

<li(  trtutn  mabnunfiftn  stms  q^Nmäinv'^  ^^4.«^  '4'i>\  «dj  wein,    0« 
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hw  «nitrbt  ihn  mii  dem  Schmtrztnirtif:  „Ith  bin  dtr  niaitn.  der  ah 
lui  wtrdti)   mOsscn  um  £lend  zu  ubin'  und  siitki  dditii  bald   gt 
brofhenen  5erzen$  in  da»  ßrab,  wohin  dit  IDulter  ihm  vorangtgangen 

Hr.     Das  alles  mad>lc  keinen  Eindrudi  aui  den  Sohn,  und  dod)  lebte 

ihm  nod)  ein  verborgenes  Sudicn  nad)  (JUahrheit.   die   ei  tieilidi  in 

lüticiem  Cron  mtinic  linden  zu  können  in  eigner  Oltisheii.     Da- 

iTd)  angespornt  land   er  Zeil,  mitten  im  ntiliiSrisdven  Dienst,  selbst 

hI   den   ^acbistuben,   an   einem   latcinisdttn   {Uerk   zu   aTbciien.    das 

11«    dem   tiiel    .Theologia   dunatoscopica'    im  Jahre    1 775    in 

lyden   ersthtcn,  worin  er  das  Dasein  Lottes  durdi  Uemunfi>5d)ltisK 
beweisen   sud)l,     Dies  Sueben   nach  UJahTheit   Hess   dann   auch   in 
den  UJunsd)  reifen,  seinen  philosophischen  Studien  ungestört  leben 
liönneii,    er  wollte  in  Edinburg  wieder  die  Universität  beziehen. 
ibalb  ham  es  ihm  nicht  ungelegen,  dass  er  um  diese  Zeil  durdi  ein 
ttrwtli^nis  mit  dem  Prinzen  won  Oranieu,  mit  dem  er  sonst  bclreundtt 

rar.  genötigt  wurde,  den  Jlbsdiied  von  seinem  Regiment  zu  nehmen. 
€r  erhielt  denselben  am  24.  ttlirz  i7S0,  nadjdem  ct  14  Jahre  lang 
Soldat  gewesen  war. 

Uor  !{int  Kei»  nadi  Edinburg  aUr  lätll  eint  Bt^fbrnhtil,  dit  deurliA 
itifl,  wit  dtr  n<ir  in  teintr  Bdnnbtriiglittl  tftm  IrRndcn  mannt  nadiging,  um 
ihm  2U  httt«n.  da»  a  Ruht  find«  Klr  seine  Seele.  Um  der  Cäd>tef  willtii,  i\t 
iltHi  jui  iltm  rtwSltnKn  tilrtdllditn  Utrhiaitnit  gtblltbtn  war.  U\Ut  tt  pl5l2li4 
den  £ntscMu».  sidi  mit  tintt  Jcou  aut  geiingini  StindT  zu  vcrhcitJtcn.  Dit 
Hn.  wit  (I  dinin  Enttdiluis  .tUilü^nt.  itl  btzticbntnd.  j4ul  der  Citkiitiuli 
iwitd)tn  ümiltTtlam  tind  RadTkm  litli't  tr  dnc  5ttd)-Uti1täultrin.  dtr  inddil  ti 
fintn  HntTaQ,  wird  abtr  abqfwiettn.  ältidt  auf  dtrttlbtn  Rtite  komml  er  dann 
durd)  Eiydtn.  dort  iHlti  dtr  fitiAnq  tinct  liommcn  titdts  itln  Obi:  dit  SSnatrln 
ist  (in  iiin<|(s  inüdchtn,  wtlAti  in  9H(tltd)aft  dtt  niuttcr  uor  rintr  SmiliAn 
üailf  im  Spinnrad«  tllit.  Fiiti  wird  itln  ftnlnq  niiM  abgtuiintn,  und  tdioti 
am  S.  mai  1730  lühn  <i  ditttt  tHädditn.  ehriirlnd  tydtnt  Irank,  zum  Jlllar. 
Steundüth  und  gnSdig  htm  ßou  um  utikehnct  C^un  aelfiitt.  ObwoM  die 
Jnu  aus  nlcdnttn  Stande,  ttuldim  und  ohnt  wtitlidft  Bildung  war.  vtntand  lie 

Dd)  bald  den   gelthncn  Pliilosopl)tn   zu  leittn   wir   titi  Kind,  und  i^l  hindlidxi 
übt  fltwdtin  bjld  Cinlluu  aiit  sein  innms  Cebtti.    Sit  thdl   d]l(S,   was  ilt 

innlt.  uu)  Stint  Citbt  zu  gtuiitintn  und  sid)  ttinct  Citbe  uiflrdlg  zu  iclfltn. 
niul  z«ai  mit  dtm  £r(oI{|,  daü  ti  von   nun  an  cfntn  slttlidicn  (Uandtl   Hlhnt. 

ttn<b  ttln  ftairti  Sinn  wurdt  letutd  nict)i  stbtod^tn.  In  Edinburg,  wohin  <r 
Mt  loglfich  nach  der   Rodtztil   niil   Stau    und   Codilti    btyab,  trbttll  tt  OaArfdil 

tm  teli^tn  nomgAngt  ittixt  Brudtrs.  dtn  ilim  dttstn  liiitwt  in  tintm  hm- 
tjd)tii  Biitft  anzeigte;  ti  Mndtn  sidi  darin  dit  CU^itt:  „I^b  wüntdit  von  üeritn. 
dats  dr  hen  did)  nodi  tinmal  zum  BtispitI  tcintr  flnade  n)iid)en  und  didi 
wüTdigen  mögt  7«  »einer  €hn  zu  liben" :  abtt   vA  vM*  Wx\.\  wv«»w.\«.  tÄ\ 


ntticntky: 


witMns(l«lzc  iniiin  mii  liiHi  Killt  und  Qtlühlloiiflktii.  dir   jul  lint  tntwt 
Ütft  stintt  Htrztns  schiittun  Uhi.    Imwiiditn  ^ab  ti  luld  wttdfi  «in  {cldid 
lUftk.  eine  KMmologtf  imiti  dem  Citcl  „Pamienidd"  heriiii.  dmrn  Inhjlt  hi 
siAlith    eine    wtiltrt    jlutlührunci    dt»   tcltok^itditn    Bewtttt»    für  in  Vi 
Rolics  wdT.  in  dtni  tr  abtt  au<h    dtm   Sthntn    nattt  tndlithtr  Eidtung  dct 
van  (ib<l    und    Utiiltibtit   Jlutdiudc    <i«t>.      Ei   budilt   nun   dudi    Kinr 
Studien  zum  ütisAlu».  indem    ti    Jiil    (Jturtd    rintr  .Uittttlalio  niedica  rxhH 
(ftjlilatidnn  phvsiologkit  dt  viu "  am  27,  3uni  17S7  zum  [lokloi  dti  IDtdixin 
tnevi^rtt      I>a<ftdeni  tr  in  tein  (JjlttUnd  tiirUdcgtbehrl  u).if.   Uta  ti  tich  jl)  Arn' 
In  dtr  SiAtti  tniddtIbuTQ  nieder.    €i  belolgit  hier  ttti  ttinei  CbitiQktir  dtii  finini- 
tju.  nit   mehr  als  12  Pjiiitnitn  lul   tinmal  in  tithaiidtln,  damir  tr  aiii  iK 
nötigt  fticidie  S014I11II  lidittn  könnt:  zuflititb  war  a  Oben!  der  Sdttttzen  in  dtr : 
und   tifrtuit  sidi  alltitnitintr  fld^lunj  und  Betitbtheil.    U»n  »tintm   damli« 
Sijind|>unki   i.)t|ir  ti   ipitltr  tdbii:   J<t>  btkannie  mich  i^lHenilidi   als  Otnt  un 
liiictlt  dabei  den  Darnfii  Chriiii.  in  der  vdicn  tlbcrztuqiint}.  iän  iih  60II  it 
uioblgtlillig  td." 

$0  kbie  (T  fori  bis  zum  3^^'^  17^7.  Dei  Rcrr  aber  liest  il 
iiid>t.  sondern  nahm  ihn  in  eine  Schule,  uiittt  deren  Zfichiigung  er 
Un zuläitglidikeii  seiner  eigenen  Kraft  uerspilreii  mussie.  Iit  den  Ufinen, 
die  in  jener  Zell  Hollands  Uolk  in  Jlufrnhi  brachten,  fiel  er  btin 
Pcbel  in  Untjitade,  sein  5jlis  wnide  geplündert,  e^r  selbst  ballt  sditeik* 
lithc  niissbandlungeii  zu  erdulden  und  uerdankie  einmal  sogai  4k 
fteimng  seines  Cebcns  ttiir  einer  Cisi  seines  treuen  Weibes,  bis  f 
endlid>  sitherheiishatbcT  die  Siadi  verlassen  musstc.  deren  Btvßlheninj 
ihm  den  ^r^ssicn  Dank  schuldig  war.  €r  gin^  in  die  Slillc  und  leNc 
in  der  Einsamkeil  des  Candaufenthalls  seinen  Cieblin^ssludicn:  ri  be- 
schäfiigte  sid>  wieder  mit  den  Sprachen  Uorder-Jlsiens.  ßaiie  tr  witin 
({»11  oft  angenifen.  er  möge  ihn  durch  Bestrafung  seiner  Sünden  mi 
Tugend  und  zum  inneren  iricden  führen,  so  dankte  ei  je&l  8otl  für 
das  Unglildi.  das  ihn  getroffen  haiic.  und  schickie  mii  um  so  grSssertn 
Ernst  ßebele  gen  ßimmel,  dass  Holt  ihn  durch  Prüfungen  uieiier  Uutem 
wolle,  damit  einst  seiner  imsterhlichen  Seele  sich  die  Pfonen  in 
Rimmeh  öffnen  möchten;  und  die  Zeit  war  nahe,  wo  sich  an  ihn  1» 
tUon  „wer  sucht  soll  Nnden"  in  wunderbarer  (Üeise  crfailen  sollte. 
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Jim  27.  .luni  1791  macht  er  mit  5rau  und  Cochiei  in  ein*» 
Segelboot  eine  (Jergnügitngsfahn  auf  der  fnaas,  PlöKlich  erheb!  sieb 
«In  Uirbelsiurm,  das  BooE  kernen,  und  5raii  und  Cothier  versinken  m 
den  CUeller.  €r  sclb$i  klammen  sich  in  Codesan^st  an  das  ireibinte 
Uhrzeuq,  und  obwohl  viele  seine  lloi  sehen,  kann  niemand  ihm  beJItr. 
fott  ibtt  giebl  es,  du&  m  S^\W,  n^to  ^K^t\  V>v«jt<^U4en,  auf  tkn 
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itrcibt.   dtsstn  mann$d)afl  es  gtlinsl.   dtn  mit  dem  Code  ritigendcn 
intt  dem  matn  0»b<  tu  cnlrtisscn. 

..Ich  $jih.'  S4  sfhreibt  v.  d.  Kemp  später,  »ditacs  sdtrcdtliche 
iSlQck  als  die  hintste  Strafe  an.  die  tnidt  hätte  ireftoi  köniitti;  als 
I  aber  am  folgenäeit  Cagt  einsab.  dass  sie  nicht  im  aenngsten  bn* 
indc  war  mith  zu  bessern.  no<h  weniger  als  alle  Strafen,  dir  voran' 
gangen  tvjieii.  fUrcbieit  ich,  diss  ts  verzweifeil  um  mich  sieben 
Bsst.  und  dass  ßoli  mich  als  emen.  den  keine  Sirafen  bessern  kannten. 
intni  S(hi(](sa1  überlassen  werde. "  Bm  näd>slcn  Sonnlag  aber  schlug 
ine  Stunde,  Gr  ginci  zur  Kirche:  das  Abendmahl  wurde  gefeien. 
iwidersitMicb  zog  ihn  ein  nnbcwiissier  Drang  zur  heiligen  Calci  hin. 
wollte  aber  an  den  nicht  denken,  dessen  Uersöhntmgsiod  die  Seifr 
]i,  sondern  wendete  sich  betend  nur  la  6oii.  indem  er  seufzte: 
Dein  Sott,  ich  habe  mich  bisher  in  deine  UJege  nidn  linden  und 
d)  deinem  (Clillen  iiiChi  miieruerfen  können,  jent  abei  kann  idi  das 
in.  td)  will  mm  gern  Juw  und  Kind  darangeben,  weil  das  dein 
ille  ist,  ich  iibcrqebc  sie  nun  gänzlich  dir."  Da  ist  es.  als  ob  eine 
ihe  Summe  za  ihMi  spricht:  „Gbergieb  sie  nicht  60II,  übcrgieb  sie 
rl*  und  es  wird  ihm  klar,  dass  es  3<ius  i^i-  der  mit  ihm  redet. 
a.  Rerr  .lesus.  iä>  üi^er^ebe  sie  dir!"  tsi  seine  JIniwftn.  dann  lolgi 
le  neue  IHahnung.  dass  auch  er  selbst  sidi  dieser  Fürsorge  übergeben 
llc,  lind  auf  den  Seufzer,  wie  er  sich  den»  la  der  Cehre  Christi 
illtn  solte,  die  er  so  lange  bekämpft  habe,  wird  ihm  die  Antwort: 
Inlcrsucbc  meine  tehre  noch  einmal.  Id)  will  dich  Ichren,  ich  will 
i  dit  sein,  aber  iss  nun  das  Brot  und  gedenke  deines  neuen  Herrn!" 
ild  danad)  fiel  er  in  einen  Zustand  der  Beläiibuiig.  der  einige  Stunden 
hielt.  Zu  üaus  aber  nahm  er  die  Bibel  zur  f^and  und  fand  darin 
n  Uleg,  aul  cieni  man  durch  6oiles  Gnade  von  Sünde  und  Sdiuld 
freit  durd)  den  filaubeu  an  den  Heiland  zur  ßercchiigkeit  und  Freiheit 
r  Kinder  ßoitcs  kommt. 

Zwei  JdhTC  Ulm  blicl?  er  nun  in  4n  Sltllt  vni  hdttc  19  Ztil,  ittn  Römtr- 
et  giAndlKti  2«  siiidicifii.  bis  ihn.  u;i(  et  sich  juidrficlei,  .d.tt  Inein^indtigitiltn 
f  wundctbarslai  U'crläilt'  ä\i  ßiii  int  Jdd  ffihrlr.  fi  dTbeilelt  von  1743  bi» 
15  mi  aut  blutigtn  Sdilidfftttdnn  und  tp^tler  in  tintm  Cautcti  Ixi  Roiierdam. 
vtlditm  mtbi  als  zwtitdustnd  Icianhe  «der  verwundete  Solddlen  Ugen;  hier 
IM  er  Tfidttidi  0cl<c|enheii,  dit  mnikt  An  Ariiilicbcn  Slanbtni  und  6ebttt 
nb  eigrnt  iind  dmdtrrr  [niit  €itdhmnflrR  hcnnfn  tu  Ifintn.  nach  ditstr  Ztit 
Atitcber  BtT()(b(rim>}  findtii  wtt  ihn  wttdtT  in  Zur{ictt3(zo<)<nhfll,  btithlttl^l 
Lsetncm   DtWingHlndium,   der  trtoisdwnj  <«nm4Uvftn  ■^?\bi*vo.  w\4  «<.■«* 


IntTtiiwv' 


Sludiuin  dts  (t&mcrbricfrt.  dnitn  Cthnnhill  «  in  finttn  VittU.  btiiittt  .tbtodtui 
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Bnfang  des  Jahres  1797  böne  der  Dohior,  dass  in  Condon  tint 
tnissionsgrselhdtati  gegründet  worden  sei.  Da  Ücss  er  sich  sorcn  dit 
b  Prcdi^ien  kommen,  welche  in  tondon  bei  Sründung  der  IHnsioi 
jesellschaf!  gehalten  worden  waren,  um  sie  in  das  l>olländisdw  n 
Ibcrtragcn;  Ißr  ihn  aber  wurden  sie  das  (ninel  seiner  Berufung  um 
niissionsdienst.  „B\i  id)  die  Sd^riltcn  durtfigesehen  haiie~.  sAreibi  v. 
„fiel  Eid»  aul  den  Weg,  den  der  fierr  mich  bisher  geführt  harn,"  (t 
liel  auf  seine  Knie  und  bat  den  Ficrm.  dass  er  ihm  seinen  Ulllleii 
kund  thini  möge,  und  er  vernahm  den  Kuf,  sich  bii  der  neuen  %i- 
seltsdrafi  m  melden,  was  er  denn  auA  sofort  an  demselben  It^t 
ihal.  BegieiltJdttrweise  halte  man  in  Cond«n  erst  ernste  BedentKn. 
•b  man  einen  n]ann  von  seinem  U«Hct>en  in  Dienst  nehmen  dürlt; 
aber  das  /Zeugnis  angesehener  chnsllidicr  männer.  die  ihn  seil  ]*liitn 
kannlen.  und  die  über  die  Aultichligkeil  seiner  Bekchnmg  und  sefnen 
ernsten  christtidien  Uijtndel  in  den  darauf  folgenden  Jahren  das  Betic 
bthundeien.  gab  bald  den  trwrinsehlen  üussdiMg.  Im  juH  des  jatim 
erhielt  der   Doktor  die   frohe  Kunde,   dass   man   ihn  aussenden  wölk 

Bald  darauf  begab  sich  i>.  d.  Keinp  nach  Condon  und  wurde  lii» 
am  i.  Dovember  17^7  feieilidi  zum  IHissionsdicns!  otdinien.  fa^r 
des  Jahres  nahm  er  in  fiolland  won  seinen  Jreunden  und  Üerwamllen 
Abschied,  und  es  gelang  ihm  während  des  kurzen  Bufenihalis  dastfl»i 
eine  Uersammlung  von  goitesfürdtTigen  Ceuicn  aller  Stünde  zusammm 
zu  bringen,  welAe  am  19.  Dezember  die  tliederlSndische  niisslcnc 
gcsetlsdiali,  die  erste  8eseils*ati  dieser  Art  auf  dem  Koniintm  vw 
Cttrcpa.  gründeten,  fn  london  röstete  er  sid)  nodi  zu  seinem  Dt«Ji( 
weiter  aus.   er  lernte   das  Dnidien  und  Siegel sneid)en,   denn   es  vu 
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1)  nach  leliitr  Hunjutung  (lud  ilU  dir  alt  rKhigljitbifl  aniuitdiN. 
gninni  sind  wie  3ti>ii  Chriilui  ;iuch  viai  und  wit  ti  dtn  Ulilttn  6«ltts 
u)*l!{n.  Dicttr  "irtut  jdfir  dif  tifrnwrtifWe  an  zwit*(P  dtm  Ret*  der  Hiwlt» 
nit  lind  dtm  dts  Ddut.  alle  endeten  äldubtnttirhmninitst,  dit  iii  «Inen  wditts. 
aber  doch  nur  iKnnfeii.  lunnlf  <t  »litnmcn  Aa  Silan».  Ottb«lb  und  wt«fi 
andrrt  Slellrn  dti  Biidies  wutdr  später  die  niedfrtindisdtt  tnitsi«ntg(S(U«liilt 
wn  (intr  Svnodt  itUtql.  eb  ihrr  IDiitionaK  iU  üntidiicn  teilen  und  vdbrdltt 
Mriftn.  ivt'ldie  Ui.  V.  d,  Ktinp  in  sein«  Chndicft  ^täiiistn  habe.  ($tAt 
Br.  Kiuyt.  6(sdii(d(nit  dti  W.  Z.  S.  U:) 


IVr,  >hiiinH  Cb(o<l«nii  md  in  Kfinp. 


tm  f»lcr  £ntscblust,  das  CvangtlJum  solchen  btidniscbtn  Uölktm  lu 

fingen,  die  es  bis  dahin  noch  nicbl  gthSri  hdilrn.     Da»  Innere  Blriitas 

ind  vcr  seiner  Seele,   uitd   diesem   seinem  UJunsch  ^db  man  endlifb 

«bivcbl   mit  IDiderslteben.   wie   aus  folgender  Kundgebung  der 

'Öesellsthad  hervorgeht; 

.Die  intMioti  in  üliikd  lingtn  wit  mil  QJinlntlKlMn  an,  denn  wir  be* 
kLagitn  rief,  d«t  die  itelllidicn  Sabtn  ein»  mann«  wie  v.  d.  Ktmp  nidil  einen) 
Mhon  mehr  btdibcircttn  leid  ^u^utc  kommen  willen.  Die  sinke  Beoletde,  die  er 
KItilt.  diettn  tiltlntil  iitm  Schouplatz  seiner  /Itbciien  zu  ni«(t>tn.  nehmen  wir 
mehr  Mn,  «li  im  wir  sie  gui  hntirn.  So  sind  die  äcdAnhtn  fionts  andere 
jH   di<  uttjeren,' 

^P  mit  V.  d.  Keinp  leisitn  die  TTlissionarc  Kidtcrer.  Edwards  und 
€dniond  um  Ende  des  ^^hrcs  I79S  von  England  ab.  Had)  ihrer 
InslTuhrion  sollten  sie  v.  d.  Kcnip  als  Dirchlor  und  als  Stellvertreter 
des  Komiiees  ansehen.  Da  das  Schilf,  mit  dem  sie  die  Reise  mad)lcn. 
ein  Uerbretherschiff  war.  weldics  240  Siräflinge  nadi  üustralien  bringen 
sollte,  hatten  dre  missionare  Ttid)ltd)  Gelegenheit,  sich  hier  in  der  Uer- 

IUndigung  des  Evangeliums,  in  Seelsorge  und  chrisilidiem  Ciebesdiensi 
il  üben.  Dach  einer  besd}wcrlict)en  Seefahrt  von  94  Cagtn  landete 
Ban  am  31.  llUrz  des  Jahres  1799  glüddid)  am  Kap-  Die  TDissiO' 
nart  beschlossen  hier  zu  bleiben,  obwohl  ihre  Instruktion  ihnen  trei* 
sMllK,  sich  Ihr  Jlrbeiisfeld  zu  wählen;  die  Oesellsdtati  haue  sie  neben 
Sadafhlia  aul  madagashar.  inosambik.  niclinde,  die  KQsfen  des  Rottn 
ccres  und  seihst  die  matabarischt  Küste  hingewiesen. 


r 


111. 


Jtni  Kap  dümmene  eben  der  morgen  einer  neuen  Zeil.  Infolge 
der  IDissTcgierung  der  hollandisA-oslindiitheu  Rompanic  herrsdiien  dort 
am  Ende  des  vorigen  .lahrhtinderls  unentäglid)e  Zustände.  Die  Buren, 
damals  S^retbürger  genanni.  waren  von  der  Kompanie  ausgebculel  wor- 
den und  hatten  von  ihrer  Seite  wieder  die  Eingeborenen  ausgebeutet. 
Jiht  befanden  sich  die  Buren  in  den  Disirikien  Qraalreinei  und  Swellcn- 
dam  in  hellem  Hufstand  gegen  die  K«nipanie;  sie  wolllcn  besonders 
freien  ßandel  in  den  Seehafen  erzwingen,  denn  sie  mussten  noch 
immer  den  holländisdien  Kaulherren  ihre  Produhle  zu  testen  Preisen 
verkaufen.  In  Swellendain  halten  sie  im  jähre  1795  die  Republik 
unter  dem  Präsidenten  I^ernianus  Sieyn  proklamiert,  und  von  Culbagh 
aus  wurde  der  lehle  Qouvemeur  der  Kompanje  mit  einem  Jfngnll  der 
Buren  bedroht.    Int  Horden  und  Osten  aber  lagen   die  Kolonisten  im 


Kltitnity: 


Kampfe  mtl  Bus(l))tui(n,  plündtrnden  HonentiMtcii-  im<l  Basurdhaultn 
und  den  mit  «IcmenlÄKr  Ötwali  na*  Süden  voTsloss enden  KaK«- 
silmmoi.  ÜA  wai  es  ein  6lüdc  liir  das  Cand.  dass  die  OberheirMhati 
in  die  Rande  des  seine  macht  damals  Qberall  ausbreitenden  englands 
überging.  Die  Engländer  beseMen  im  Jabrt  1795  die  Kap-HalMmcl, 
nachdem  der  tchle  holländische  0ouvmieur  am  16.  September  diesei 
3ahi<s  kapituliert  balle. 

Infolgedessen  herisAtc  in  und  um  Kapstadt,  als  v.  d.  Ktmp  mit 
seinen  ßenossen  dort  eintraf,  polilisthe  Ruht.  Der  cnglisthe  ßouvemem 
Dtindas  empfing  die  Itlissionare  freundlidi  und  sagte  ihnen  seine  Unter- 
stQhnng  zu;  deshalb  gaben  sie  den  Gedanken,  sich  weiter  auf  der  Ost- 
killte  ein  Jtrbeiisfeld  zu  sudien.  auf  und  blieben  am  Kap.  um  hin 
an  diesem  für  die  Ausbreitung  des  Cbnsieniunis  in  Hfrika  durdt  seine 
Cage  so  überaus  wichtigen  Punkt  mit  ihrer  ütbeii  einziiseßen. 

In  Kapslailr  \aj\itn  die  lllistioiiitrt  den  Hoden  tür  die  liungriflnihme  dn 
JIrfcftt  wohlu0rbfT«ltt.  Cndt  der  jchtzigct  Jahn  wai  ;tiif  h^lland  l>i(rhM  (in  Pr.  via 
Cicr  grhommcn,  dem  es  ßeiang,  alt  (rwcddichtr  Eussprcdigtr  einen  Kreis  nn 
Slcid)i)eiinntfTi  }ifiinden  um  lid)  zv  süntmelri.  in  we1d>tm  atich  dei  n)i»ioitHt()M 
letiendl^  w.ir:  Ihm  siind  inr  Stlie  der  tngltidie  PitdiitcT  HotiTi  Dtwton.  drr  trsber 
stitsi  SMavttiltttilscr  gtwtscn.  \i  dti  als  Sdiiltskipilän  ShUvtnhdndtl  (ttlritbcn  htttu 
tinM  ein  .Slilave  der  Skldvtn  Jllnh^t'.  wie  er  ildi  lii  tetnei  äuibsAriti  seil 
genannt  hat.  dann  -diird)  den  uncrtdiöpfttdien  Rcithtutn  der  änadc  Jttit  6bn 
gesund  gemj(l)i,  mit  {leigcluiiiig  dersUnden  besdienbr  und  jn^rireTli  um  IttdJgi 
dts  SLiiibrnt.  nn  dtsstii  UrrwüiUinf)  ii  «o  lange  Zeil  gcirtieiltl  hdUe.*  M 
diese  männrr  halle  der  Besiidi  des  BisdioU  Reidiel  uen  der  BriidttjFrnnne  1717 
iiiiretifltd  fL'Wirbt.  Im  .Idhre  1742  wdren  djiin  die  drei  BtOdtr-IDiisionaee  »■ 
3(ltn.gi,  die  das  vor  Si  3abT(n  in  B^viaaiitlclo«!  (dnadeniltal)  angtlangcRt  Olnl 
des  ersten  tDItsionjirs  ihrer  ßemeine.  Seorq  Sdimidf.  wieder  autnehmcn  sonte«: 
sie  fanden  b«  den  oenannitn  iinil  teiondtrs  t»ei  dem  iunaen  eifrigen  Prttfi^ci, 
Dt,  Illidiacl  Uoss.  d<t  1744  van  üoitand  eintraf,  die  fitundlittisK  und  thalkrjlligslt 
UnieistülKunft.  Unter  den  lODSIiacii  Illissionifitiindtn  der  Kapstadt  that  sieh  be- 
sondert  die  tUitwe  IDdditeld  Smilli  diirdi  brennenden  6iler  hrrvor.  der  siA  vctftl 
diiieh  den  Spott  n«di  dnrdi  tnisteee  j^nleindvnnen  der  Qeqiiet  beirren  Hess- 

Uon  diesem  Kreise  wurden  die  neu  angelangten  Sendboten  dei 
Condoner  0«sellsd>afi  herzlichst  willkommen  geheissen.  Dr.  üoss  eilte 
zu  Ihnen,  umarmte  sie  mit  Freuden  und  war  dankbar,  dass  nun  dtt 
Zeil  angebrochen  sei,  In  welcher  6oit  sich  nachdrfidtlicb  der  annen  nfidn 
erbarmen  wollte.  Das  Sendschreiben,  durch  welches  die  Condoner 
niissionsgeseitsthali  die  THtssionare  den  Christen  am  Kap  mit  wamwi 
(Uorten  dringend  empfahl,  wurde  in  Kapstadt  durch  die  Prediger  von 
.dtn  Kanztln  wrlestn,  und  w.i.V^mv  «i»\w\<i  t'..  ■«W4ii  (üoAen  MMb 
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Kinn  iinkuntt.  dtc  „SüdifnhjmsflH  6n<IU(ltdti  zur  Befj^rdtrung  des 
KfidKS  Chrifti"  zu  iiründcn,  vit\(t)t  bald  ilbtr  ausreid^tndc  mittel 
HTifigtc.  so  dats  durd)  ihre  ilrbtii  sdion  na<ti  Ütriaul  eines  ^il\tti  an 
2000  Sklaven  und  ISorteniotlcii  um  dat  Won  ß»nes  iteiammeli  wäre». 

^  SItiA  fu(A  ttiiiM  JtnkunK  in  Süd-Hfrihj  hjirif  itrf  Ucitlsr  jii<ti  enadtit' 
Hl  l>eiu(bl.  wo  dit  Bottn  dei  Ürddttiiriiittnt  ■um  tdion  sttbtn  Jahre  tn  grKft' 
HkT  CMitAkttt  tMti<l«n.  Bticidtntnd  Itl  dtc  Art  tind  Wcltr.  wie  et  dliit  teilte 
tnit  Ittitf  in  Süd-Jltttka  Austtihnt.  ÜitW  nithi  qltidi  linf  lahrtidegfnhfii  zii 
6<^k  tldnd,  ttait  tr  dit  »nimtihin  r(i<Mlc^  tOO  km  hii<)<  Slrtdcr  UJt^i  211  lutt 
tivltdc  .Ohnr  d»s  Irti  tin  Stwchi  tti  mir  hatlf.  to  (rzäMi  ti  >ttbst.  -It^tt 
idi  mtdi  10  luhiq  unttr  don  blvsttn  F>tnimtl  nieder,  iim  lu  sdiUlcn,  dli  «b  id» 
in  einem  Sjuk  m  elntin  ttttit  ^tle^tn  tiiite.  Denn  obw*)»)  tdi  in  jeder  Dadii 
die  RvüRtn  11111  mid)  herum  litultn  hörte,  to  vrrtrdiilt  idi  dod)  auf  mcindi  Bund 
mtl  den  Cititii  dei  Meldet  und  iitilirf  to  nihl^,  d«»  icti  tinmxi  eni  am  folgenden 
FRorgen   «lewdhr  wuide,  wie  sie   an  einen  nicht  lau  von  mit  tklieiiden  Glasen 

t  Pferd  7im»(9i  und  (in  änderet  ficbiiteii  haMtn." 
So  tentie  v.  d.  Hemp  in  und  um  Kapiiadt  dir  tarbicie  Bevdlberuit'S 
Kolonie  kennen,  die  .lus  Skiauen,  dir  meist  von  iter  OslkUsle 
Itrikas  rin^elilhn  worden  waren,  und  aus  lioitenioiien  bestand,  ^ud) 
lie  Rotten  tonen  waren  In  den  von  Kolonisten  bewohnten  Ceilen  des 
landcs  bärifi  geworden.  Päd)  Uerlust  ihrer  tierden  und  ttleidelelder 
ojren  sie  darauf  angewiesen,  ihren  Unicrhiill  als  Arbeiler  bei  den 
ucissen  Herren  des  Haiides  jm  suchen,  da  ihnen  sonst  alle  mutet  zum 
leben  feMtett,  weil  Jltheibau  ihnen  völlig  fremd  war.  sie  waren  zu 
letbeigentii  herabgesunken.  Alle  diese  ..Giengen"  im  fände  boten 
leit  ftünstigsien  fldtcr  für  die  flussaai  des  Evangeliums.  Über  aud) 
nit  ßtiden.  die  weitet  im  Innern  wohiiien.  niadiie  v.  i.  Kemp  sdwn 
)ei  seinem  flufenihali  in  Kapstadt  Bekanntsdiafi,  Hn.  den  n8rd!i*eii 
Frenzen  der  Kolonie  Wiiren  damals  nodi  dir  brrüditigien  Sirrifzfigr 
Kommandos)  gegen  die  ßusd)leuu  im  ßange.  Ein  frommer  Biir, 
Horis  Uisser,  war  zu  einer  ßusehmannshorde  im  Horden  gezogen  und 
latie  einen  Uenrag  mit  ihr  zustande  gebracht,  dtird)  u<e1d>en  dem  Blut- 
■ergiessen  ein  Ende  gemacht  werden  sollte.  )\H  er  sein  Ziel  eneidti 
litte,  kniete  er  mit  den  Seinen  aul  ollenem  Seide  nieder,  um  0oii  zu 
lankeii,  und  feierte  dann  den  günstigen  Crlolg  durdi  JHbsingen  von 
>salmen.  Das  hatte  auf  die  S6hne  der  UJUsie  solctien  €indmd{  ge- 
tiaeht.  dass  zwei  ihrer  liäuptlinge  mit  ihm  nadi  der  Kapstadt  zogen, 
im  dort  um  tehrcr  tür  ihr  üolk  zw  bitten.  Ihnen  sdiloss  sid)  au* 
tod)  ein  5äupiling  aus  dem  Rotientoitensiamm  der  Koraniia  an,  und 
:s  war  eint  besondere  Fügung  Bolles,  dass  diese  teuie  nun.  am  2üU 
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ihrer  Reist   die  Condonci  Itlitsionate  trafen,    weld)t   auf  ^ngerui 
wartrien.    die   ihnen    den  IXItg  anzeigen  sollten,   den    sie    zu   gehet 
hüllen.     Oie  missioiiare  Kichercr  und  €dwiids  xogcn  dann  auch  in  dai, 
Busdjraannsland.    v.  d.  Kemp  schwankte  kurze  Ztji,  «b  er  nordwä: 
zu  den  Dama  oder  nach  niadagaskar  zieb«n  solle,  dann  aber  wu 
es  ihm  gewiss,   dats  er  btstimtnl  sei,   dem  Evangelium  den  CUcg  ii 
den  Kaltem  zu  bahnen,   und  wir  finden  ihn  bald  in  Begleitung  v 
B       missionar  €dmond  auf  der  Reise  nadi  detn  Jistlichen  Ceile  der  Koloni 
Bei   Beginn    der  Reise    haue    er   in  Culbagh   auf  }Inrai<n    und  unitf 

^Jlssistertz  von  Dr.  Uoss')  deti  beiden  jüngeren  Brüdern  Edwards  uii4 
Edntond  dfe  Ordination  zum  Prediglami  erteilt/ 
* 
« 
n, 
K 
9' 
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Jim  22.  mal  (179^)  verliess  man  Kapsladt.    Den  Odtsenuiagm.] 
der  damals   im  Innern  des  tandes  das  einzige  UcrlEthrsiniliel  bilde», 
hatte  V.  d.  Kemp  auf  eigene  Kosten  beschafft.  ?leide  und  cingebonnt^ 
tUagenleutr    fehlten    nidt.    unter   den    Unteren   war  aud)  ein  IDna 
namens  Bniintjr.   der  auf  Clephanten* Jagden  die  $stlid>en  ßebiete  dcr^ 
Kolonie  vielfach   besudii  halte ;   die  Brüder  in  6nadenthal   hauen  ihn^ 
gesielli,    der   sollte   als  Dolmeischer  und  Tührer  dienen.     So  zog  man 
durch   die   einfüiniigen  Steppen   des  sd)on  von  Buren  beseelen  Inoem 
des  Kaplandcs  ostwärts  und  erreidite  am  29.  3uni  den  On  6raafreinet. 

der  den  niltielpunkt  eines  Distriktes  bildete. 

(Initiwedt  tiüm  (f(t  Doliior  viel  Titioidtdiatl  von  dfn  Buicn  crtatite«.  dK 
tKlIIdi  woTil  mtht  d(m  Piidtliiitl.  dtm  Patter.  Qatl.  t,H  ätm  misuenir.  IDit' 
ti«iuK  lianntf  m^n  noch  nicht  in  diKtn  SIricttdi.  3<<''"f>"^  *>"'  ^"-  ^^  " 
4uf  du  Rtiir  (ifiihr.  ithx  trmuU^tM.  (ibttjill  blrlt  er  üntt^chKn  und  S«itn- 
ditntic.  man  lialf  iltm  tnil  UAtfn,  Pitrdin  und  C<biRinii;itln,  unA  ti  n«t  scibti 
ttule  unter  den  Kolonitltii  aii,  die  imi  juliiichfisa  Srrude,  )a  mit  toben  und 
BanlKit  davon  tiörltsi,  <I«s  v  den  ttiidniittwii  KiTttrn  el»  tvangflium  brtnqen  wollt». 

Jfn  den  östlichen  Grenzen  der  Kolonie  fanden  die  Reisenden 
Ireilich  schwierige  Uerhätinisse.  Die  sireilbaren  wild  gearteten  Kalfer- 
siSmnte  waren  ;ini  Uordringen  nach  Süden,  unter  ihnen  tobten  Stammes- 
(ehden,  und  das  zahlreid)«  Üieh  der  zerstreut  wohnenden  Kolonisten 
verlockte  sie  immer  wieder  zu  Einfällen  in  die  Kolonie,  deren  Bnnzt 
damals  der  grosse  Jisthtluss  bildete.  €s  wäre  den  weissen  6renz- 
bewohnern  Ifidiier  geworden  diese  Angriffe  zurätkzuweiscn,  wenn  die 
Kaffeni  nidM  durd)  hotten  tot  tisdic  ';iüd>lltnge  Wsländig  verstärkt  worden 

I)  Dt.  Tn.  Z.  Ums  nl  spikUi  uVM  il^\  mwt<«<hu  ««h  ScvUn  «ea«»«!»- 
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(nn.  die  bald  tinztln.  bald  in  MUn  Hduftn  txi  ihntn  Schuft  und 
gtbundcn<  mibtii  suchten,  und  die  im  ßebMud)  der  Pferde  und 
SeuerwAffen  tbtnso  gtübt  vanw  wie  ihre  bisherigen  Rtrren,  die  Kolo* 
nisieii.  In  Quatrcinel  erwaitelc  man  grade  damals,  als  die  Itlissionare 
don  ankamen,  den  Jlusbrud)  eines  neuen  ßrenzkiieges,  und  es  uar  ein 
^uigemeiniCT  Rat,  den  dtr  Tanddrosi  des  Disirihies  ihnen  gab,  sie 
Halten  den  Plan  umtr  den  Kaltem  sich  niederzulassen  aufgeben  und 
ultun  lieber  in  tintnt  benadibaritn  ruhigen  0ebier  innerhalb  der 
Kolonie  unter  den  xarbigen  arbeiten,  über  van  der  Keinp  war  nicht  der 
ntann.  einen  einmal  gefassten  Uorsaß  so  1eid)ien  Kaufs  aulzugeben.  €r 
Kilicss  SraatTeinei  nad)  einem  »ufemhalt  von  2  (lUochen,  umging  die 
itigcnblidtlid)  am  meisten  gefährdete  Qegend  und  eneidiie  endlid),  sieb 
sii4wÄns  wendend,  einen  Punkt  am  grossen  TisAfluss.  unfern  dem  heutigen 
Kolontaldorl  Somersei,  wo  er  ein  „Cager"  fand,  m  vuelehem  viele  der 
weissen  Srtnzer  mii  ihren  Familien  und  ihrem  Hieb,  scwie  auch  ein 
Haufe  von  Kaifern,  die  von  ihren  Landsleuicn  bedroht  worden  waren. 
Sufiuchi  gcsudit  hatten.  Uon  hier  aus  schidttc  er  seinen  oben  tu 
wähnten  5ijhrer  und  emige  dieser  friedlidier  gesinnten  KaHcrn  z\i  dem 
„König"  (faika  (iid)tiger  Dgika)  ab.  um  ihm  sein  Kommen  anzuzeigen. 
Die  6esandien  wurden  freundtidi  empfangen  und  kehrren  nadi  9  tagen 
nit  der  Bot$d)atl  zurüdt.  dass  der  ^Sup4ling  die  Missionare  erwarte. 
er  habe  versprodien.  von  weiteren  Ttindseligkeiien  gegen  die  Kolonie 
absieben  zu  wollen  bis  zu  ihrer  ünkunll.  Zugleich  braditen  die  6e> 
sandten  seine  Cabaksdosc.  die  sollte  den  Ifremdlingen  als  Pass  und 
ütiswfis  dienen,  dass  sie  seine  freunde  seien,  damit  sie  durd)  seine 
inienhancn  dul  ihrer  fteise  nicht  behelligt  würden. 

Uan  der  Kcmp  hntte  tnzwisd)eii  unter  dem  Uerdacht  zu  leiden, 

iss  er  die  Kaflern  zu  neuen  JingriHen  gegen  die  Kolonisten  aufreizen 

'urolte.     Den  Buren  dieser  Gegenden  war  sein  Unterfangen  zu  fremd» 

artig,  seine  Person  aber  war  ihnen  unbekannt,  dazu  kam,  dass  ihnen 

die  verräterische  Paiur  ihrer  kafferischcn  Dadibarn  nur  zu  bekannt  war. 

Sit  wann  im  Kedil.  w«nn  lit  Amen  nrctil  tuiilFii.  denn  in  li.  ]nli 
SbttlHlcn  dir  Küffetu  wiihluh  dds  Cdfltr  und  iiitbcii  1^0  Ochsfn  fon,  unttt 
dtMii  lud)  t«tdir  wurcn,  dl(  drn  mittteiuren  gthSrien.  Da  kam  n  tu  unlieb- 
samtii  Szenen.  Burtn  riiii  Qclddtnfn  ßtwchirn  in  der  fijnd  tordeitcn.  datt  die 
mitfleiiMe  steh  ven  den  widti  tie  erhobtnin  B<td)uldtfiun(|(n  rtini^tn  tfrilttR. 
Dm  CA{|ti  bratti  mt.  um  tititn  sidtcrnn  Ort  aufzujuthtn.  mutstt  aber  lolon  wietftr 
u  (jntr  tUiAOibutg  umiitformi  werden,  weil  tausetidc  von  5<inden  die  lid)  lorf- 
knHqrndt   tU«gtnrfiltt  jngtirftn.     8nc   Siundt   latifi   daiitnc   nun  der  tlamvl 
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w(t  ihn  drt  Citdchtn  Settiiflf  Süd-Hftikdt  lo  «It  gntbcn  babcn.  DU  Bu»b  m* 
■tldlgttn  r3|»rcT  ihit  Üit^tn  und  dit  von  dtrtn  Kttlt  getAützltH  huitn  mt 
Kind<t:  da  abet  wicdn  vttit  ihrtt  horttnioliitdicn  Ditniihnedfit  mir  Pitidni  Mrf 
€twehr<n  zum  Stindt  iibttlititn.  konnten  tic  niitil  hindern,  dd»  >k  endlich  d«4i 
jti  dtmsdben  Cage  2700  Sliid  Rrndvith  und  20000  S*ilf  «ilown. 

riun  uerlicss  ditscr  Burtnhaufe  dir  gcfShrdeit  8<gtnd  und  u^ 
iiadi  Horden,  van  dei  Kenip  ibtt  blieb  kürzt  Ztit  am  CdTttafluss.  m 
tT  zunächst  bei  einem  ßuien  Hamens  Johannes  van  der  UJatdi  freund' 
lidte  Aufnahme  fand  und  läglidi  }1bfiidgoliesdiensl  halten  Itonme:  M 
einer  ausreise  in  die  naehbarschüfi  hatte  er  Befahren  von  £öwm  und 
Panibem  zu  besieheii,  und  endlich  bezoy  et  hier  eine  f>jlite  von  dn 
fln,  die  man  in  Sadatrika  Poniok  nenni.  deren  Ulaueni  von  Cetin 
keine  Tenster,  und  deren  Strohdach  keinen  Schornstein  hatte.  UJemt 
imd  schwarze  TlUchdinge  sammetieii  sich  um  ihn,  denen  er  mit  feun^fli 
6eiit  laglich  das  CvangtlJum  predigte.  Bald  aber  wurde  man  MKk 
hier  ertdiredtl  durch  heranziehende  und  sidi  lagernde  Kaftembauhn, 
Das  bedeutete  dieses  mal  aber  frieden.  f>äupl1in()  fiaika  schidtte  min. 
iiaAdcm  wieder  einmal  hinrtid)ttid  Beute  gemacht  war.  Jlbgcsandie. 
wetdic  den  Kolonislen  Triedens-Jlneibielungen  machen  sollten.  Uls 
diese  Qesandlen  ihr  politisdics  Ziel  erreicht  hatten,  erktjinen  sie  sid) 
bereit,  v.  d.  Kemp.  dem  der  Boden  längs!  imier  den  5üsscn  brannK, 
mitzunehmen  zu  ihrem  herm.  Jim  28.  Augusi  nahm  die  Ret» 
ihren  Jlnfang.  H 

Hifbl  ohne  finind  Wdi  dir  Bdard^tuiio.  itie  dtin  Dokloi  immer  witdn 
^uigctprodien  winde,  er  init  seinen  üetileiterTi  werde  von  den  Katlein  etiii«idel 
werden,  lobdld  dei  Krit$  wiedct  duibtcdir  Dutt  die»  wahndKinlid)  <tn  IM 
sein  weidt.  wat  .iii(h  ihm  klar,  komire  ihn  in  felntm  Uomchintii  tbti  itiAl  «f^ 
»didilctn.  -tun  mich  Iitttdl".  t«  tittnibi  n.  „lo  wuuic  idi.  iH  i<h  in  das  CjiB 
der  KafteTR  qirnq.  ia.tt  ich  gleid)tiini  in  C»dtturltil  mit  mir  nahm,  dimil  iA 
nidil  aul  mich  veilMuen  mSdile.  tondtm  aut  6on.  der  die  Colin  tnvedil  '  Die 
Hcttc  der  in  den  ärtnikncfltti  vtrbtjnntin  lacmen  zcutiieii  von  der  Ulildheil  des 
dolks,  dem  man  <ni(]esen  9mg.  di<  Sdnwierigk eilen  der  Kti$e  abet  tditeiieii 
manchmal  »diict  iinllbtrwindlidi.  Die  dtwöhnliehrn  f>indcniisit.  die  t)d>  den 
Kelten  mit  CUjqtn  in  afriltanitthrr  tUitdrtif  efil^e^rnsielien.  SeltttesKtn.  Domra. 
I1itfild)t.  Jluttbttieii  und  Rti)(n rinne»,  linstn  iich  mtl  6eduld  und  mühe  über- 
winden,  wenn  au*  das  Hreditn  d«  Ueichtd  und  JjlUn  des  CUaflens  etnm«! 
längeren  Jlul<nil)ali1  veiursädite.  Sdilimmei  wat  e».  da»  man  sich  liii  die  Retie 
ntchl  einmal  mit  dem  nStifien  Itliinduoriat  hatte  verioTgen  können  und  du 
Run^tl  mit  wildem  üoni^,  Siriusseneiem  und  Seldzwiebtln  silitcn  nussie.  IDao 
I  kam  auch  in  Cebentittldbt  schon  auf  der  Reise,  hier  an  den  Sitiucti  fehlte  a 
ttidtt  iÄ  Äi/JUiiJiHinfltn  d«  Ko\6ms\lä«&\\i.«iMtv%  Ucwriiertt  englische  SoldaUii. 
d-UK  vtrfüttit  durch  einen  hiebo  art'ioWtw  %^x\  V>'t»^*»'t.  Nmmwä  ^kk 
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1,  die  )hn«ti  nui  wit  durth  tin  U)unilrf  (ni<iiiif)(n.    €»4li<h  abti  w«i  dtt  mthtcNen- 
t(.    QdwüiltiT  Srtnidltlniti  ilDKiwtitidfn.  und  man  tritldvK    tm   17.  Sqritmbfr 
dir  tchMitn  btvölkttun  Ilut<n  dtt  Kiftfiland«. 

Saik4$  Kraal  Ug  damals  an  der  Ucrtini^ung  dts  CsAumi- 
li$<A«ns  (ghömmy  von  v.  ä.  Kcnip  atschricbcn),  <m  WflAtm  heut 
bcruhintt  SiAiiou  tdvtdalt  lit^i,  mti  der  KtUkamma.  um  20. 
Sepiembtr  lartgie  v.  d.  Ktmp  hitr  an.  Im  »ulpuo  d<s  ritbligtn  btid* 
iiischcn  Üäiipilings.  inii  TnatiKl  von  Panihertelltn  und  oesthniüdit  mit 
tmcm  Diddcm  uon  polienrni  KupUrbikch.  in  det  Rand  tiiuii  fisctnen 
Slab  (Ps.  2,  9).  irai  flailca  den  Missionaren  cnigt^tn.  6lü(hlid>(nDfis( 
war  ein  Doltnelsthcr  im  Hand,  (inrr  uon  den  hierher  ^ellüchiettn 
Buren.  Cocurad  Biiis  mii  Hamen,  Znnädist  übergab  uan  der  Ketnt> 
seinen  Pass.  jene  ihm  flbtisandte  Cabakdose.  dann  eniwidcelic  sidi 
das  flespratii.  wie  es  in  Süd'Htrika  TTIissionare  in  dciselben  Uleise 
unici  ähnlidren  Umsiiiiden  so  ofi  ^etUhn  haben,  fs  sei  ^ut,  sagie 
Gaika.  dass  die  tDisslanare  ihn  besuditen,  denn  das  zeuge  von  Uer- 
trauen,  es  sei  aber  khegcnsche  2eit,  er  hönne  ihnen  nicht  ihren  Unter* 
hall  t^eben,    könne   sie    aud)   nicht  s<hüRen.    da    er   selbst  vor  seinen 

tjeinden  nidii  sieher  sei.  0er  Doklor  betonte,  dass  er  zürn  Besten 
Hti  Caiid  und  Uolk  i)ekommen  sei,  er  ui&lte  deshalb  bleiben  unter 
jllien  Um&ianden,  während  der  angsllidic  Cdmond  zur  Umkehr  riet. 
Und  aud>  Buis  erktärle,  dass  sie  in  ungünstigster  Zeit  fiekommen 
Mien.  $0  drang  ({aiha  in  die  lllissionarc.  dass  sie  sein  Cand 
wieder  verlassen  sollten;  tr  traute  sid)  selbst  augcnsdieinlidi  iiocb 
kein  Urteil  zu  Über  die  merhwfirdigen  »rcmdlinge.  die  den  übrigen 
meissen.  die  er  bisher  gesehen  halte,  so  unahnlidi  uiarcii.  [Icner 
Prinslo  verdächtigte  sie  dazu  als  Spione  der  Engländer.  Buis  aber. 
auf  den  ein  £mp1ehlungsbrief  des  Burenpasiors  Ballot  von  ßraafreinel 
Eindruck  gemaehi  halte,  unieistünte  sie  mit  seinem  Einfluss,  so  dass 
sie  nadi  uierzehniägigeni  (Üancn  endlich  die  Erlaubnis  erhielten  eine 
Station  zu  beziehen. 

»Tatt  »thcinr  n.  als  ob  QaWt»  in  Un«rnehni4n,  ku  dtm  <t  vor  im  Ohrtn 
dtf  BiUdti.  dti  UuKii  und  ttltitr  Hitt  in  rintr  langen  Enttthuldlaungsrtdt 
filhnllid)  »tme  Zutlimmun^  gcqtbcn  hMle.  im  Btheimtii  do<h  noch  hal>t  vttellelii 
wollen.  Hill  jithfinniiivolle  aJeise  umdiwanden  glft*  jm  trtien  Cjgf  dti  Hei« 
tünl  OcichKl-Odistn.  ohn(  die  mdn  nidtt  fahren  konnit.  wie  dudi  d.u  Pfttd  de* 
ttlistionarf  tnil  Salltl  und  Zaum,  und  ml  naiti  10  Za^tn  tftih  man  alles  .mit 
ßillt  von  ädika-  itirflA. 

Bm  20.  Oktober  kommt  es  dann  w«W\*  4j>xu,  ^'ä  ^»x  m». 
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$uss  dri  hcTTlitben  flmaiola'flebirgts  in  »ich  btvöikcntr  Gegend  ml 
Ufer  des  Suakiibi'Bachet  mii  dem  Bau  eines  RSutdicns  beginnen  ltjRii.1 
u!e1(^e$  am  i.  sebruar  des  nSchsten  ^ihjti  ^UOO)  aud)  uiirktid)  b(-  I 
zogen  wird,  ilber  nur  bis  €nde  JHpril  dail  van  der  Kenip  Ner  weilen,  I 
dann  n<(tigt  ihn  das  inisslrautn  oder  die  Caune  des  Königs  sein  I 
lUobnsiatw  zu  verlassen  imd  tiath  dem  Uebe-^lüsscbeit  zu  verzitben.  I 
in  die  6egend  der  späteren  Station  Kiuppshope.  (Ueil  <r  aber  d*n  I 
bald  nid)l  mehr  Hd)er  isi,  zieht  er  am  13.  3um  nadi  der  Keifkamtiu  I 
itnd  (liebt  endlid)  £nde  des  ^abres  mii  seiiKn  Ceuten  wieder  am  1 
dem  Cande.  I 

nur  wtntg  mtht  alt  tS  IDonale  lialft  dtr  upitn  WUnti  unltr  iflesrni  VA  I 
von  Dfebtn  iincl  RSubern  lunfbtidii.  I)(i  wf)f1i<ni  Aamth  d».  v/n  Paulus  Mmi    1 
3.   10— IS   von  <]tn   beiden  sjfit.  aul   itdtn   tinidntn.  von   hJuplim^  an.  »■     ,| 
Ocwtndtt  wtrdtn  IconnK.    £i  blieb  unlei  ibm.  lotange  »  mö^lkh  wjt,  cbwoN     i| 
der  6«uvem(Ui   Oundii  Ibn  duiA  tintn  Ab^^tändkn.  htnn  nieynicr,   mitinf 
lieit.  <T  sollt  dod>  in   die   Kolonie  zuHldtlccItKn.    £t  blitb,   obwohl   niitsi<»iiii 
Edmond  und  der  Kt-titnictt  Brumtic  die  Stiegcnbtil  cigrifltn  und  am  I.  Januar  tMO 
iTiif  diciem   ßrtitiKticn   Kafftrland  vtTliesttn.     €r  blieb.  obwsM  a  am  Dcbcftuti. 
•  iul  dim   zweiten  Sldiiontplart,  von   tintm  fjduftti  kolonidlrt  liadiitmge.  Buira. 
KetCtnlolitn  und  IDalaien,   umgtbjn   uiai.  di«   n  selbst  den   .vträdtMidysitn  Jlt 
id)£uin'  rennt.  <tk  ihn  besiündM  bolthltn  und  deten  tiner.  ientr  Buis.  ihn  tin» 
Cages  mit  d«  n.ichtidil  (fschrtdiif,  «  sei  tin  lllordantall   aul  ihn  geplant.    Di- 
bei  hint  ei  unict  alt  dicstn  Driin^taltn  nid>(  tinrnjl  dni  Crott  holten  zu  därfm. 
seine   Ptedifti   weidt  wcnigittni  «inifl«   wenig,*   Katltm  gewinnen.     Cwö  die«» 
mit  lind  det  ntcdtrdiiidceiKlen  JliiisiAien  machte   n   sich   du   die   firtitil  iu 
Kdtttctdie  Sptacbc  lui  $d>TifItpidd)t  lu  miditn.    £t  titd)tt  dit   8ud>slabtn  de* 
taleiniscbtn  JUphatxCs  als  Beicidinung  dei  laule  zu  ordnen  und  Umplie  luOi 
UermSgen  mit   dti  Sctjwitiiskcit.  mit   5ilU   ungebildtler  Delinclsd>ti  uniri   den 
ttlirlrin   der  Sprad>e   solclir   zu    ttnden.    dir  zur  Bezeichnung   geistiger  Begriflf 
dienen  konnten. 

nildilem  genu^  tibreibt  er  bald  nadi  seiner  /Inkunll  tm  tandr  lotjcndt 
[Uorit;  .Der  Husblidi  in  dit  Zukunli  vertpiirix  vftnig  fiutfs.  Das  Uolk  t«chii 
von  jillcn  rtlidiöttn  Gedanken  enlbt^sst  zu  sein.  €s  icigl  nid>l  du  «erinssic 
Uerlangcn  ni^  Unttrridit  oder  UlisstnsAatl :  es  ist  gttvoltnbfiUmSssig  tinem 
vollständigen  IDilssigfianQ  verfallen.  Dabei  stehe  tdt  untii  ihm  allein  und  babf 
niemand,  dei  mir  beim  tlnietiittiten  Beistand  tfittet."  61n  Ciost  war  ts  ita. 
dast  et  dort  einige  fiollenlotten  land,  welciie  ibtn  fär  seine  Benilhungtn  um  I^M 
f)tH  danhbar  waten.  CIt  Rinder  von  soldien  I>&ttentoneR  und  anderen  Oieti^B 
Inilcn  jener  weiistn  ^Gditlinae  sammelte  <i  um  sidi  scbon  auf  dem  ersten  StobM- 
platz,  wo  äalba  bei  einem  Besudt  sieb  den  Zeitvenreib  madvlt.  cinigtmilt 
den  Kindern  zur  Sdiule  zu  kommen  und  dud>  wirklidi  dir  Brdcoiung  der  B 
itabta  trletntt.  Um  üebeihis*  *iawt  «  wöi  die  qfos»e  Treude,  dasi 
JT/idM  Iran  eines  der  Bmen  <,to*itT\^wö'  ^^^^i  ^äVUsw.  wi»-«  «  >hit.  nii 
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id«!  iu\  dtR  naiHtii  $jia  laultn  kcnntt.    .Dn  {Uinltr  »i  vtrsAtiDm'.  »diritb 
d4  in  Min  Cdfitbueh.   .und  du  Cutitluubt  U»t  »i<h  hSrcu."    (t   uutit  dmIi 

2  jMutn  und  hitK  tine  uitiK  Im  [InitirxM.  6ori  tditiihte  ihm  audi  dit  finadt. 
diu  n4<ti  cinii  i'.cil  dtt  Dum  üuI  stin  öritntlidKS  Ctbtl  Rtflcn  tinlial.  und  dit» 
Uli  Dam«  ..^inkhannj'  bciin  niuptling  und  d<in  uUiirn  Uolfc  einen  guten  KtJitg 
cthiill.  €s  wit  dbtt  icinet  BUibtnt  nidtl  im  Cindf.  £t  dtaHlt  tin  ntutr  Kri<c, 
ttii4  die  «tnten  JlbtnieuTtT  dadiltn  an  Slu(fil.  ofitTt.  was  willti  Ilu.  du  idt 
Am  wII?"  Wdi  Ktn  ßtbil.  weichet  €Tti«nin(|  lAnd. 

}1m  Ende  des  []ahres  (iSOO)  crhidi  er  biietlidK  tlachridii.  dass 
ei  Brüder,  die  inissioiiiie  Read  und  Uandeiüngcn,  ihm  v«n  seiner 
eese)Ud)afi  itad)gesandt  scicit  tind  seincT  in  (jraafreinfi  waileren.  Das 
gab  den  AusstMag.  tilii  den  Kolonisten ').  die  einen  3<>9dzug  vor« 
sdiumen.  zori  er  am  ^1.  Dezember  al>  und  gelangie  duid)  EinMen, 
in  denen  wilde  Busd>lcuie  das  U)e^  laubien  und  die  Reisenden 
mit  vergifteten  Pfeilen  bedrohlen,  denen  einige  59ii«ntciien  zum 
Opfer  titten.  endlich  na<ti  monatelan^em  UmKerirrtn  an  die  Qrenze  der 

i    Kolonie,    von  w«  er  mil  üillc  der  Kedierung  sAlicsslid)  am  14.  Hlai 

^^^^cinci  wieder  cnrtiditt. 

^^|p  fikr  land  er  einen  fro^en  Cmpfaiiii   bei   seinen  Brildeiii   und 

^selbst  bei  einem  hleinen  Cell  der  Do^fbewo^^er.  Der  Kommissar 
nieynier.  weither  die  cnglisdye  Kolonial-Kegierung  vertrat,  begrUsstt  ihn 
mit  (üoMwollen  und  bewilligte  ihm  den  fiebraud)  der  DorfkirdK.  wo 
sid)  denn  heutig  an  Sonntagen  und  au<h  sonst  gegen  200  l}oiientolien 
und  Shiaven  um  ia%  UJort  Ooties  sammelten;  denn  das  JRnerbieten 
Prediger  der  Uleisscn  zu  werden  nahm  v.  d.  Kemp  nid)t  an.  Das  war 
aber  für  die  Buren  des  Distrihtes  zu  viel.     ..Die  farbigen  haben  nun 

3  Prediger."  hicss  es,  „wir  haben  Iteinen".  und  in  Bezug  auf  ihre 
Kird)t  hatten  sie  das  Rcd)l,  deren  Bebraud)  fQr  THissionszwedic  zu 
venveigcrn.  mit  dem  Begensac  gegen  das  missionswcrtc  verband  sidi 
der  politisdie  (Uidersidiid  gegen  die  neue  engüsdie  Oberherrsdiaft.  So 
rQdtten  300  bewaffnete  Buren  an.  drohten  das  Dorf  niederzubrennen 
und  verlangten  Auslieferung  einiger  gollcniollen  sowie  Renovierung  der 
„gcsdiändelen"  Kitd)e.  Die  kleine  engtisdje  Besamung  bereitete  sidt 
zum  Kampf,  aber  es  gelang  v.  d.  K^mp  zu  vermilieln;  er  versprad). 
auf  den  Sebraudj  der  Kird)e  zu  verzidxen,  und  so  wurde  das  Blui> 


L- 


I)  Der  üjiufe  setzte  sidi  zusammen  aus  M  FeTsonen.    tintcr  ilinen  waten 
Buten,  I  dtulichtr  und  i  ca^Uttbt   Qbcriüulir.  2  Buienfrautn  mit  2  Kindern. 
rS  8»litdkindft.  2  Kjffcm   (tlljnn  und  Snu).  2  Catnbultki-Katirrn,  2  Kailmthe 
nUgde  und  vlti  ^«iiniiotien  mil  6  GUtitjein  unJl  1$  K.\nd«A. 


ntctensky: 

vtigiesKn  für  dieset  Itlal  glüdtlith  vfrmiedcti.  tn  dieser  Ztii  koiuiK 
der  Doktor  iiod)  rinnijrl  einen  Besuch  bei  dem  KaHcihätiptling  fttün 
nij(t)en.  €s  w^ren  wieder  Unruhen  an  den  Sienzen  autgebrodtni. 
dtTcn  Sölgeti  ßaika  dadurch  abwenden  wollte,  dass  er  0e$andie' mit 
Tieutii  Sriedcnstfcisidierungeii  iitid  iieueti  Uersprediungen  nad)  6raaltciii(t 
sandle,  niit  diesen  ffesandttii  relsien  die  lllistionarc.  diesmal  s<b»U 
und  glüdlli(^.  nad)  Katlerland  und  kehnen  aueh  <|lti(kli(h  wieder  nad) 
ß«us  EUTüdt.  $ie  halten  sidt  bei  den  obwaltenden  Umsiändfn  nidn 
«iitschlJessen  können,  einen  aus  itirer  lllitie  don  zu  stationieren,  «t 
nahmen  jedoch  nach  ihrer  Rückkehr  die  Brbeii  unter  den  kolontjJdi 
farbigen  mil  neuem  €iftr  auf.  das  hatlc  aber  zur  5olge.  dass  (in 
neuer  Hulstaiul  der  Huien  ausbrach.  £ii$en  und  lalsdie  (Jerüihte,  d» 
in  Siid'Hfrik<)  olt  yeiiu^  verhan()nisuolle  (Uitkuny  ausgeübt  babn. 
(halFTi  das  Ihre.  €in  Schriflstück  wurde  iniler  den  Rurtn  in  UtnUnt 
gtsetit,  welehes  die  lladindit  veibreilele.  die  IDissionare  seien  bei  6aib 
gewesen,  um  ihn  zu  einem  »ngriff  aul  die  Jarnicr  zu  bewegen.  Hm 
22.  Oktober  drang  ein  ..Kommando"  in  das  Doil.  stedcK  l>äustr  ir. 
Brand  und  giilf  die  englischen  Baradien  an.  Jlul  v.  d.  Kemp  vi\uit 
zweimal  gefeneti.  einmal  12  Schasse,  ein  andermal  «in  .Schauer  mh  j 
Kugeln",  ..ii>  als  ob  ich  ein  Schakal  wJtie~,  schreibt  er,  „aber  mtlii 
Bewahrer  schlummerte  nid)t". 

m 

Der  Uorfall  hatte  keine  ernsteren  politisdien  Jolgtn,  er  «urte 
aber  Ursache,  dass  v.  d.  Kemp  ein  neues  Urbcitsgebiei  aufsuchte.  Der 
englische  ßoiivemcur.  Seneral  Dundas,  kam  nämlich  selbst  nach  0rail- 
reintt  um  dort  Ruhe  zu  silficii.  Da  ihm  daran  liegen  musste.  souwM 
die  inissionarc  zu  schulten  als  auch  den  Stein  des  Jinslosses  fit  die 
Buren  aus  ^lem  (Ucgc  zu  Tätimen,  machte  er  den  tnissionaren  den  Uor- 
schlag,  ihre  UJirksjrnkeil  nad)  der  Küste,  an  die  JHijoabai  zu  verlegen. 
wo  die  Engländer  ein  7otI  (5or1  5rederik)  besent  halten  und  wo  dei 
inissioitaren  genügend  tand  zu  einer  grösseren  Hiederlassung  gegeben 
werden  sollte.  IDissionar  Read  machte  eine  Reise  dorthin,  um  ilie 
Uerbältnisse  zu  erkunden,  dann  legten  die  Hlissionare  dem  Souvcmtiir 
die  Suniien  vor,  nadi  denen  das  £eben  auf  der  ihissionsstation  grrtgeli 
weiden  sollte,  die  von  ihm  vollständig  gebilligt  wurden. 

Diese  Suiuun  rcditftcliaen  v.  d,  Ktmp  ac(|rni)t>tr  den  Jlnkti^tn  4n  Kolv- 

titten  und  den  Jlnatilltv.  A\t   &u>A)   &n«tc«   (i.  B.   der  Daiutlorsd»tt  [iAKntit*«) 

l^en  iftii  geridiiti  haben.    %\t  smö  mttvm^AÄft.  >a4  wwm«««««.  wt  « 
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Dsfin  bei  0rtliii]un(|   tinti  $(alion.   auf  dtr  di<  ITlUsioti  Bnindtitnin  »1.  an- 

»41(11,     ZuiüdtK    nnirirr  ditit   SMliikii  den    Ort,    wo  4\t  Stotioti    liigcn  I9lt, 

inR  alf  Zwrcfc  in  ilnla^e:  ^iiiMriliing  d»  ChrifKrliims.  lodann   bttlimmm 

t.  daif  nitmarttl  /lulnahnit  tindtii  t«ll,   der  iildii  »ii»  Btrdlsdidll  crhlAil.  ihh 

wiltis  den  $iaii»RtdtitUtn  zu  untcnvdkn;  Ctiiic,  dU  b»  Btirtn  atwobnl  batien, 

DlltfN    (inen  Pa5$  des   Onddiosttn   tieibnit^tn.   folctie   von    andern    ffimiont- 

ilkniti   (ifw   £mp!th1utici.   jji   Bitte  ihitr  jni«iciiafc.   ihnen  flulnjhme  iii  flt- 

»Ihien.     Die  missionin  wabrlen  (ich    alto    das  Rc*i,    («wohl  die  Hiilnahme  211 

Ktwtiatiii,  ä\i  minUitxit  Pctsonin  vom  Plabe  zu  vtrwctitn.    niihsiitganii  dti 

SuiioDfleuie  tolle  nidil  aeilultlri  werden:   wenn   n$ltg.  wercte  die  ätielhdiati  tie 

ah  Bibfilcr  oder  Punävitxkti  bnthM^tn:  (ibcr»difi»e.  die  dad1lr(^  eiJeli  wlliden, 

lollten  der  Suiten  7up[f  kommen.    I).ibfi  walle   man   dem  tlnieinen  bthiUlieti 

sein,    wini*ijll(iiti   ie!^stiirldig    üii    werden.     Zwei    IDissletiaic    und   iwei    Tthnr 

sollten  jiuF  <ttT  Suiion  iv^hnen:   wenn  i\t  Bev^llttnini)   üii   i)iott   werde,  wolle 

man  einen  Ctil  da   Ceiilt  naih  einem  zweilcn   PUlz  verziehen   la»en.    Die  8t* 

völkerunA.  ehtiiltn,  Kalcehumtntn   urtil  F^ciden.  solle  die  6<st(it  btotiadilen  bei 

Strale  von  JfuMchlleitimg  jik  dvr  Gemeinde  oder  UtriveiMina  vom  Pl.iiz.    So1<t>e 

teuic  aber,  die  siiti  ^t^tn  die    l^andesgescUe   veigangen   lullen.  wollUn  die  tnit- 

»lonare  dem  Canddrottrn  Jiiieigen.    Jllnlltti  altri  toLle  liber  Jlrbeii  nnd  €t(olg  an 

äouvtmettr  Berichl  enlattct  werden. 

nidii  weil  von  jort  yrtdcrik  las  dtr  vcTlassfnc  Plan  eines  Bitrtii. 
Icr  ßdid  hicss.  den  wies  die  Rctjicruntj  zuitächM  sh  Sialioiispldtt  an. 
^m  zog  V.  d,  Kemp  am  20.  ITlJiTz  1802  tnii  160  farbigen  ati.    UJk 
|tniisd>t  dCT  l>aufe  dieser  Ceule  war,  Qcht  daraiis  htTvox,  dass  das 
'tebeii  der  Hlissioiiiiie  von  einigen  bedroht  wurde,   weil  sie  uerhindcri 
.worden  waren,  auf  der  Reise  verlassene  Tarmeri  zu  plündern.    Obwohl 
f.  d.  Kemp  selbst  eil  tllonate  lang  von  starkem  rbetimaiistbem  [eiden 
igesudit  wurde,   kamen  Soriesdieiisi  tind  Umerrichl  in  geregelten 
ig;  der  Doktor  drndiie  eigenhändig  die  ersien  $(hnlbO(hkiTi.    J\btx 
die  poii!isd)en  (JerhMfnisse  waren  dem  Unlernehmen  nicht  günstig,  die 
Kaffeni  machten  Einfälle,  und  hoiientoitJsthc  Rebellen  plünderten  ringsum 
die  Jarnien.    Klaas  Sturmann  war  deren  Anführer,  norgeblidi  versuchten 
die  inissionarc  zwischen  ihm   und  den  Behörden  ?.u  vermiiieln.    Um 
ii$.  Sepicmber  und  bald  darauf  no*  einmal  wwide  die  Station  bei 
"Dach!  von  einet  Raubhorde  überfallen,  und  mir  tapfere  6e<ienwehr  der  Be- 
wohner rettete  den  Plah,  man  inussk  ihn  aber  doth  verlassen  und  am 
ll.  Oklobet  innerhalb   der  inauem  von   5orl  Jredeiik  SchuR  sutben, 
während  die  Gebäude  der  Station  in  Jlainmen  aufgingen. 

tliuwischrn  war  dnrd)  den  jrieden  von  Bmicns  (27.  Illärz  ISO?) 
lapland  wieder  In  den  Besitt  von  fiolland  gelangt,  und  an  Stelle 


\t 


Durch  dkse  potiiiub<n  UerJinderungtii  ^»lalieie  sich  die  tjge  der 
IDission  wieder  sAwicrigcr.  Dk  Buren  im  limem  batieii  unter  der 
früheren  liemchafi  der  holländistffosiirdtstheti  Kompanie  in  Bezug  aul 
die  Eingebomen  sid)  selbst  £d>UDen  mflssen.  konnlm  iber  mil  dtn 
unierwortcucn  Ccuten  Ibiiri.  wie  sie  wollten,  mit  der  Cmeuening  dn 
holländisdten  fierrsthad  brachen  sie  deshalb  gegen  die  fiaiicnioiien  aut. 
die  der  Üörigkeii  entronnen  waren  und  ihre  IrOheren  fienen  irielU* 
mit  Plünderung  und  IDord  bedrohten.  In  fori  Trederitt  wurde  die 
Cage  der  IHisnonare  von  Cag  zu  Ca^  inissHtber.  Sie  lebten  hier  mii 
wiisUu  Buren  zusammen,  sodass  sie  manthnial  für  ibt  Ceben  fiird)tetcn. 
«Selbst  unsere  Kinder",  schreibt  v.  d.  Kttnp,  „durllett  wir  nidtl  ins 
dem  Jltigc  lassen,  denn  wenn  selthts  ciesd>ah,  wurden  sie  von  da 
Bur«n  QcstohlCR." 

Jim  8.  tnai  erschien  der  holländiscbe  (touvemeur.  (ieneral  3ansieB. 
am  Ort.  Der  Doktor  konnte  in  ihm  einen  alten  Schulkameraden  Ik> 
grilssen.  der  ihn  persSnlich  (lueh  Irtundschafilich  genuc^  behandellt. 
wenn  er  auch  die  Jlnsichien  des  inissionars  in  Bezug  auf  das  dtn 
Roitentotien  zu  gewährende  niass  uon  Freiheit  und  GleiAberedtiijung 
mit  den  (IJeissen  nicht  (eilte;  er  sptad)  sich  auch  dagegen  aus,  dau 
die  ßottenioiten  im  Schreiben  unterrichtet  wurden.  UJeil  v.  d.  Kernt) 
noch  dazu  bei  den  Kolonisten  im  Ucrdadit  stand,  Uetlangen  nach  dem 
ÜJieder-Ersdjeincn  der  Engländer  zu  hegen  —  er  stand  ja  im  Dienst  einer 
englis^en  nissioa  -  .  ordnete  der  öonvcrnenr  an.  dass  alle  Korrespondeni 
der  inissionare  mii  der  Condontr  6esellsd)alt  durch  die  hande  der 
niederländis<hen  ITlissionsgeselUchaft  gehen  solle. 

Die  freundliche  Besinnung  des  neuen  Gouverneurs  aber  zeigte 
siä)  daiin,  dass  er  bald  bcreti  war,  den  lllissionaren  und  ihren  Pfleg- 
lingen  wieder  eine  eigene  Siaiion  iinweisen  zu  lassen.  Ceidei  konnte  nur 
der  junge  Read  die  dazu  crnannlc  Kommission  begleiten,  der  DokMf 
selbst  war  immer  ncd>  zu  leidend,  man  kam  ilberein.  einen  am 
kleinen  ^wartkop-^liisschen  gelegenen  Plati  zu  wählen,  der  maiulK 
UoTleile  bot.  aber  zum  JIdcerban  sehr  wenig  geeignet  war.  Die  Segciul 
um  die  /llgoabai  isl  wnsi  und  trecken,  von  ßaumunicbs  entblSsst,  und 
das  (Uassei  des  genannten  tlüsscbens  reichte  oft  kaum  aus.  um  den 
Durst  von  menschen  und  Uieh  zu  befriedigen,  zum  Berieseln  von 
rändereien  war  es  viel  zu  schwach.  Uleiter  ins  tand  hinein  konnieti 
und  wölken  die  niisstotiare  nicht  ziehen,  weit  Kriege  und  üulstiiidr 
sidt  damals  in  diesem  U\U  4w  '^qXww  Xsivääöa^  iV&\».w;  hier,  m 
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man  nur  zw»  Slundtn  vom  Jen  enitemt  war,  bol  dieses  mit  seiner 
Besatzung  cintii  gewissen  Schuß')  und  in  höchster  ßclahr  einen  Zu^ 
thtd)tson.  Die  Regicninij  bewilligte  an  dem  gewählten  Ort  ein  Stüfk 
tand  von  10  englisehen  IHeilen  Umfang  und  gab  es  in  £ib|>ad)l.  Die 
IDissionart  nannten  die  Station  „Bethel"  und  bezogen  sie  am  3.  3un1 
1803  mit  250  farbigen. 

Bunt  genug  und  armselig  dazu  war  dieser  f)aute.  der  sieh  um 
die  misstonare  geschart  hatte :  er  bestand  aus  ed)len  ßotientoiten. 
Kaflern  und  n)isd)lingen.  die  allesamt  so  gut  wie  nichts  bcssssen. 
3edem  Einwohner  wurde  ein  ßrundslüdi  rugemcssen,  30X40  Süss 
gross,  wo  er  sein  ßQttleln  errichten  mussie.  Die  sieben  tSditigsten 
tnXnner  wurden  zu  Uorstehcm  und  Rid)lem  eingesem,  die  Stalions- 
gcscne  waren  zwcdimassig  und  gerecht,  unter  den  teulen  fehlten  an' 
geregte,  selbst  gläubige  Seelen  nicht,  somit  hätte  die  Sialictn  unter  der 
ri<t)tigen  Ceiiung  der  beiden  ITHssionare  bald  zu  hoher  Bl&te  gelangen 
hj^nnen,  wenn  der  Ort  nur  fruchtbar  genug  gewesen  wäre,  um  teuten, 
die  arbeilen  wollten,  Jleiss  und  Hlühe  wirklich  zu  lohnen.  Dies  war 
aber  nitttt  der  5all,  und  anderweitige  gewerbliche  Chütigkeit  titss  sich 
nidtt  schaffen.  Die  arbeiisamcren  Ceuie  ntussten  bei  den  Farmern 
Beschäftigung  suchen,  andere  gingen  der  3agd  nad>  oder  nährten  sich 
nach  alter  T)Oit<niotienweise  kilmmerlich  von  wilden  Knollen  und  Wurzeln. 
Dazu  kam  die  Ungewissheit,  ob  man  hier  bleiben  solle;  alles  ver- 
einigte sid),  um  die  niitdriidie  Crägheii  der  Botteniotten  bestehen  oder 
wieder  aufleben  zu  lassen.  Bauholz  fehlte  aud>  in  der  Umgegend  der 
Bai:  die  [Dissionare  begnügten  sidi  wie  ihre  Pfleglinge  mit  ßUden, 
die  mit  fiille  einiger  Pfähle  aus  Cehm.  Rohr  und  Gras  aufgeführt  waren. 
Die  Bevölkerung  war  unter  diesen  Umstanden  beständig  wediselnd. 
Sebon  im  zweiten  3al""  "«i*  öründung  der  Station  beriditei  v.  d.  Kemp, 
dass  etwa  300  f)Oiienioiien  wieder  verzogen  seien.  Besondere  Sdiwierig* 
Iteiten  macht?  das  Ordnen  der  ehelichen  Uerhältnisse;  vielen  dieser  Heule 
war  der  Begriff  der  €he  überhaupt  abhanden  gcttommen.  troRdem 
war  die  eigcndithe  geistliche  JIrbeit  durd)aus  hoftnungserwtdteiid.  6ieith 
im  ersten  Jahre  kamen  30  bis  40  Kinder  zur  Schule  und  konnten 
9  msnner.  S  5raiien  und  13  Kinder  die  Caufe  empfangen. 


<)  Jlut  dttn  gtugitn  g<hl  h<ru»i,  dAti  dit  B<t(^lildi^un9  lAltdt  Hl, 
V.  d.  Kemp  hibt  „aus  fätsdiei  Dtmut  und  iindiTisilidier  Utradiiuiig  der  Dilvr  und 
69t4»wtll''  »int  Sldlioii  in  tiner  tcbt  dilrtligtn  Qtgtnd  auf  dem  iinlrudilbarmii 
Boden  Jingtltfit.    Sitlie  Rttttrs  Erdkunde.  2.  Bus^abt  \.  %v\k  \TA. 
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Mmvt  ettidtidc".  l»tti(Wfl  d«  DoMffi  daiti.ilt,  .i*l  in  ttsiindigtin  &■ 
iirhmei),  und  i\i  inadil  Jet  änadt.  uoduich  der  Ii<n  ttintrti  lUortc  Z<u{|nii 
gitbl.  zeigr  deuflid).  dast  untfi  Piedigtn  nid^l  vtrgeblidi  itl.  in  der  ittmn  Utod» 
tind  bcsondris  5  iiingt  liaiitn  mJithlig  rgriHcn  wcidtn"  flts  er  auf  mihtilt  ciir 
Jiht  irtiKF  Hrbfji  zuriidcblidnn  honnic,  schrieb  et  (diu  I.  nevcmbti  1^4):  .in  (Um 
dcc  biluhritidtn  6iudf  uiiiti»  Sott»  ichrtitti  iiedi  fminti  vorui^n},  nc4i  itnm« 
wrd  ^ie  und  di  tiitc  Ptflf  inebr  m  Jctii  Kiont  eingtlligt.  In  ditton  ]aM  tulxt 
wir  Mthti  22  £iwait)»tnr  iiiiil  14  K<nd(i  {imiifc.  Die  Zahl  dtt  crwschttntn  U^ 
mtinit^titiv  lil  43."  ))tn  S.  JaniiaT  dit  nüihiHn  ^ahrtt  <l$0&>  IHjl  tt  hiuu 
,il(i  Jlnlinfi  des  neuen  ^al^ro  <$'  wieder  iiiii  neuen  Se^nungtit  von  oben  gehini 
weiden,  und  neue  Slrj»m<  dci  t■tkt^Ttlldtn  Snddc  lind  iibtt  Bclhelidoip  aui- 
gesotten  worden,  lUli  hcnittn  sdion  10-12.  von  denen  uii  hotlen.  d»t  t«  lu 
tincr  itliigruAdjcn^tn  €rktnntnis  Jt>u  £hfi}ti  gtUngl  sind.  inÄgcn  die  Entlingr 
diese«  jahits  Uotboien  eintr  reichen  €rnie  leiiil' 

Uon  der  kUinrii  ßrmtindc  aber  ging  Segen  aiis  aud)  iit  wnim 
sernen. 

ßesondeie  freiidc  liir  den  Dokloi  war  die  Uertindnne.  in  die  er  wiedonli 
den  KaKtrn  lisi.  Sein  )i<TZ  H^nte  sieh  itnntr  wieder  daniA.  unUT  didtn  teuHn 
arbeiltn  lU  k^iintn.  Üinzithtn  aul  die  Srjiion  duilien  KaKtin  hfilich  nitlM.  dmi 
im  Iclzitn  JiitdtnS'Cralilal  war  ts  ihritii  «iTeiig  unltrijfli  worden,  iidi  wtilllt 
vom  QiOKen  Titctillu;i  iiltdruiilaMtn :  a\><i  l.iti  rSgllch  logen  wanderadt  Kaffcti 
voiQber.  von  dtiitn  mdnc^c  audi  an  den  Solietdieiijitn  itiliubmen.  Cln  Sahnte 
RSupriingt  Ctattu  blieb  lingen  Zeil  aul  der  sraiion.  tin  andermal  Mtllen  Mi 
2  Sühne  des  Räuptlincis  Konga  hier  lingei  auf.  fln  manditn  dieser  Ceuie  bungit 
dal  Evan^etium  seine  Kufi.  Eine  Iran  wurde  (rwtdcl.  kebne  nadi  Kanertm 
lurüfk  Hfid  vcikilndtic  dort  die  Boisdiall  vom  Rol.  £>ii  atidrci.  UntsikJtna.  Iks«i| 
„dat  C&minleiit.  dtii  mmiat"  in  tiiKin  Itariertcben  Psalm  tind  zc^  lingend  und 
predigend  im  Katierlande  umber,  und  et  gelang  ibm.  ein  filultctn  ünltängei  lu 
lammdn.  Et  cnutand  don  sogar  ein  Diillein  .betender"  KaftcTM.  dessen  fl«l 
(Id)  weil  Über  die  6rtnien  des  Kalltrlandet  hiii/us  utrbrelrefr.  €in  Mupilfng  6«li. 
der  mit  200  Jlnban^cin  qncr  duid>  die  Kolonie  bis  zu  den  weit  tnlfimien  Karm- 
bergen  ;iog,  stand  audi  unter  dem  Einfiuss  van  der  Kemps  und  sandle  von  teinnn 
neuen  tUohnoM  bald  Boten  aiit.  IHiitionait  zu  sudien.  So  war  des  Doktors  Belen 
und  ßotltn  lür  dieses  Uolk  nidit  vtTgeblid>,  und  es  ist  lief  bedauerltdi,  dais  u: 
dtt  Diancisal  der  spSleien  Xriefie  es  keinem  Tllissionar  wieder  gelungen  ist. 
Bleichem  ITlasse  wie  van  der  Kemp  die  JlKlnierktamkeil  der  Kallem  iii  emjen 
ibrt  Zuneiijiin^  zu  ijtwmncn. 

Die  bäuljgen  Bcsii6e  von  Kalfern  in  BclbeUdorp  gaben  aber  den 
Kolonisitii  Ursache,  die  missionaie   zu   bcsthijldigfn.   da»   sie  im   gt 
beimcn  Einveniandnis  mit  den   fiindlithen  Stämmen   urärcii.   ja  in 
zu   einem  Cinfall  in  die  Kolonie   bewegen  wollicn.     Der  zettwiili 
.Hiilcnihali    von   geWbrlidjcii   Subjeltien,   emlawlfnen    Diensiboten   iin 
fjfiedjebeii  mochte  miiwirlien,   da&s  die  Klagen  der  Buieii  gegen 
iifHf  €iiirid)mnä,  dit  imt  'SKW>Ä\\t  Ww  «ä^i  ^*wwica  darHellle.  m 
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M.  ]ohjinn((  Cl>(*4»nit  van  der  Kemf. 

lufhÖTteii.  Bcibtlsdorp  war  um  so  unbeliebter,  als  (s  mt  „englisdic 
Iründutig".  d.  b.  die  Siaiion  einer  englischen  Gesellschaft  war,  Die 
nissionare  hatien  den  n*iiii<n  ..cnglisdt  gesintii '  zu  sein,  joriwährcnd 
ourde  die  hollandisdie  Regierung  mi(  Klagen  und  Bnkiagen  wegen 
kr  Station  iibcrlaulen,  und  so  erliest  sie  eiidtid)  am  20.  Jebruar  l$OS 
in«  Uerordnung,-weld>e  die  gesamte  tnissionsarbeii  In  der  Kavltolonle 
inter  die  Obcrautslfhi  der  Regierung  stellte,  und  zwar  in  einer  UJeise, 
iass  die  inissionart  auf  Schriti  und  Crili  lit  ihren  Bewegungen  ge* 
fwmmt  werden  konnten. 

Tlid)  diciet  Viokldnulion  »ollttn  gui  btftldubifttc  iniui»nat(  die  €tlaMbnii 
luben.  dutrii  die  Kapkolonie  zu  hcidniiditn  $täniineR  lu  lühtn,  sie  t«lheii  aber 
dann  ihre  SMtiontn  lo  weil  von  den  firemcn  dn  Kolonie  cnlltinl  anlegen.  d»t 
ihre  $<l)ut{n  V0I1  den  Eini)eb«Tnen  dtrKolatiie  nitM  beiiieht  wtiden  hcnnlen;  solche 
ÜDfltliOTnr  toinen  mit  Jiil  diitdrildilifhc  ttldiibnii  dts  6oiivtrii(uis  ilori  Sitiuleit 
oder  Uti^dinmliiitgeri  Wsiidieii  dürttn.  jÄbilidt  tolllen  4udi  dint  austeib^lb  der 
Koknie  wohnenden  tniuloniic  über  Ihr«  Hctieit.  towle  darQbei.  via  tte  an 
£l$cnluin  besä»en  und  wovon  sie  sidt  näbnen,  dem  Uouvernttnenl  brridilen. 
hl  Beiug  dtif  dir  tnnerhJib  der  Kolonie  wohnenden  IDissioiMie  winde  verordnet. 
dAiS  deiner  von  ihnen  ohne  (:rl.)ubni(  dts  flouvtnieot  odti  der  kiitfilithin  ObtT- 
bebj^rde  in  Ditinkrt  einen  Godetdiend  jbhAlitn  dllric.  In  Uezug  Jiil  Bnihclidorp 
wurde  betiiinnn.  iaa  wcdei  v.  d.  Kemp  noch  cinei  itinct  niitiibtiltt  die  flrcnxtn 
dcT  Kolonie  iibendirtittn  dtirlc  ohne  EiUubnii  des  fiouvtmeuit.  üolltntonfit, 
die  Jlibeiier  der  Buren  seien.  solUcn  die  ItlissJonjTe  ttichl  unlcniAien,  Unimidii  im 
Sibreibcn  toillc  uui  mit  btiondcrer  Crlaubnti  des  Qouvtineuis  erteilt  werden  dlirten, 

Utbcr  diese  Uerordnung  entstand  zwisAen  vm  der  Kemp  und 
dem  General  J^n^^en  ein  lebhafter  Bnefuied)sel,  der  aber  zu  keinem 
erwünschten  Ziele  filhne.  £s  kam  hinzu,  dass  man  einen  neuen  7\n- 
grill  der  Cngläudcr  aiil  das  Kap  fürchteie.  und  s»  erhieli  der  Doktor 
im  Jipril  des  3ah'<s  1*^5  Bcichl,  nach  Kapsladi  zu  konimeii.  wo  er 
mit  dem  jungen  Read  im  3uni  elniTal.  Da  den  misslonaien  ito& 
aller  Bitten  nidii  gesiattei  wurde,  auf  ihre  Siailon  zurückz «kehren, 
dadtieii  sl<  allen  £ntsles  daran,  sidi  aul  der  Oslktlste  Afrikas  oder  in 
madatiaskar  einen  neuen  UJirkungskreis  zn  suthen.  Sie  honnitn  daran 
um  so  eher  denken,  als  einigt  iilngete  Brüder,  welche  die  nttder* 
ISndisdie  6es«llsd)afl  enlsendel  hatle.  sie  in  Bcthelsdorp  vcitraltn.  Die 
Zeil  in  Kapstadt  iiucie  v.  d.  Kemp  ans,  indem  er  weiter  an  der  Er- 
Itmung  der  Kalfersprache  arbeitete,  was  ihm  mSglid)  war,  da  Cjani. 
der  Sohn  des  ßSuptlings  Csatsu,  ihn  nadi  Kapstadt  begleitet  hatte. 

Hm  4.  ^tmit  I80(>  ersdyien  die  geiürchtcie  cnglisthe  Jlotte  vor 
Kapsladt,  und  uad)  dem   äetechi   bei   ßlauberg  warett  dU  ChUM^<; 
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wieder  I><rren  im  Kap.  Der  eng)isd)c  Aeneul  Burd  aber  gab  sofon 
den  mH&ionarcn  die  6ilaubiiis  nach  BethelsdoTp  zuTUdcziibehien.  Sdwn 
am  5.  ?(l>niar  iraieii  sie  die  Reise  an. 

In  Bdhflsdorp  fanden  sie  al)C5  in  giiier  Ordnung.  Die  junsctt 
Brilder  hallen  das  Ihre  gethan  und  waren  bei  alltT  gcisilichen  flitni 
aufs  trefflidistc  von  Trau  Smiih.  die  von  Rapstadi  'heibeigeeili  uijr, 
imtersiÜlM  worden,  flud)  der  Doltior  konnte  sid)  notb  ein  voll«  Jilir 
der  tniiarbeit  dieser  eifrigen  TDissionsIreundin  erfreuen. 

l>Ki  lUcthfii  HS*  Kinn  flnhunir  in  »«ihtlsdorp  «thciraiek  «  tiA  mil  - 
mit  Sd)\uaiifn.  einer  mohaminedjnischfn  Sklavin  sui  niadagJSlur  nimciu  ita. 
die  er  mit  ihm  IHutttr  und  iWti  Sd)w»Urn  (flr  etwa  &00C  äuldtn  Irci  fiduuti 
haut.  Dait  diese  bt'tni  dl«  Klult  »och  rrwciicric.  die  i^n  von  den  Bietitia 
Kftlonisicn  iTtniilc.  iil  bt^Kitlidt.  Uan  der  Ktmp  iclHl  hal  tit  nie  heUigt- 
Die  fraii  ist  bis  an  ttin  €nd(  seine  titut  €eliihrtin  gewesen.*) 

Die  Jltbeit  auf  der  Station  wurde  nun  mit  neuem  Gtcr  min 
atifgenominen.  Endlich  fing  man  an.  einige  ma»ivr  Bauscr  auliU' 
führen,  und  tvemi  audt  auf  dem  tinfrud)ibaten  PtaM  der  ildterbm 
nicM  voTivärls  kommen  konnte,  so  stieg  doch  der  Utehbesib  der  SlaiionS' 
bewohuer  mit  jedem  ^ahrc.  Die  geisilJcbe  Jfrbeii  breiieie  sJd)  aus  uni 
zeiligle  scbSnc  Triichte.  ..Sottes  fieidr".  schreibt  der  Doktor  in  dieser 
Zeil,  „breiiel  sieh  unter  unseren  I)ollentolieii  mehr  und  mehr  aus.  Es 
sdieini.  dass  0oil  einige  von  ihnen  als  ttlissionare  braudien  und  dtss 
er  vielteidii  aud)  die  Kaffeni  zu  seiner  6enieinsd)afi  berufen  wird.* 
Die  Bev<SII(eruug  nahm  beständig  zu,  so  dass  man  daran  dad>i<,  einen 
Ceil  der  Bewohner  nad>  einem  andern  Ort  verziehen  zu  lassen.  Da 
5  inissionare  beieinander  waren,  konnte  die  Arbeit  auf  die  Umgegend 
ausgedehnt  und  aul  der  Station  mit  grösserer  Regelmässigkeii  betrieben 
werden.  Illorgtiis  und  übcnds  landen  jftfeitilid>c  Jliidaehlen  stall,  um 
10  Uhr  katnen  die  Kinder  Kur  Scbule,  am  tllJtiwod)  und  Sonnabend 
fanden  Bibelslunden  stall.  Eint  ganze  ünzaM  von  einzelnen  Ccuien 
wird   genannt,  die  den  missionaren   besondere  5rtude  machten  dunli 


1)  Diese  neitat  iti  auch  von  IDissionaren  harl  getadebi  »»rdtn.   wie  sie  tn 

der  Chai  dut  durdi  die  Umtiände  tnisdi'Uldiqt  werden  hann.  in  denen  v.  d.  Reap 

icble.    Es  ist  aller  nidn  rid>li8.  was  Philipt  <RtseaT(het  I  Vi?)  und  inotlat  (Mls- 

5lonar>'  labours  1  40)  darObci  safltn.    Sit  hat  ihm  nidil  Kumnitt  bcrei»!  uitd 

^dadurdi  seinen  Cod  t)<Hd)1cunicit.    In   seinen   nach  5dlland  ecitdiltttn  Snefeii  Ul 

Doktot  tii  ^tilttfi  von   stinei  ^mu   mii   dti  giöstleii  Cicbe  und  Dchtitn«  $(• 

~spK(t>{n.     {Siehe  [eben   des  0^.  \  Cfe.  v.  d.  *.mv  "♦"  D-  C.  ».  it.  K.  flniin- 

(fdfli  t8b4  S.  III).    Uicr  Ktndtt  tnltpiivivttv  tai  ^V. 


Di.  johinntt  (htodonii  nn  dtt  Ktmp. 
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Itbtndigen  Glauben  und  6ittr  das  Cuangelium  auszubreiun.  Der  Dokior 
verlasste  ein  BficMein  ..Uion  6oiies  Iflr  die  hotienrottcn".  und  man 
tjviCi  den  Plan,  eine  Sdiult  für  llaiionalgehilleTi  zu  enidxen.  6anz 
richtig  war  der  Gedanke,  da»  die  ZÖglitige  einige  jähre  hindurdi  unter* 
richlct  werden  und  dabei  für  Ibren  Cebensunittbalt  durd)  üibeit  soviel 
dU  mögliih  selbst  soigen  s«ltttn.  aud)  dass  man  sie  S)>äter  nitbi 
TDissioTiait.  sondern  nur  dehilleii  nennen  wöllie. 

(roll  il<i  nn<;üntliiitn  Utrhditnisst  h^Ut  äit  Sution  9Jd)  diith  im  üniKKn 
JlnsthMi  gthobcii.  Im  3Jhr«  1^)0  zShlir  tk  elwj  1000  Hcwohnri.  van  denen  200 
'dtr  Gtmcifide  dii^fh^iUii.  tt  wii  tlivji  ä(WEft>ihdliQh(ii  tnltijindtn;  Körbf. 
IDjikii  1I1U1  i1er^Iei<hen  wnidtn  gcftrrigl.  Hm  uo rieilhAlietirn  ttwits  (idi  dit 
tlitttiuitil.  I)tt  Uithbtt(.in(l  bclicf  tidi  diii  2000  Sifldc  Rortiuith,  1200  Sdutc  uTid 
Zitfttn  itnd  174  PItrde.  Im  SepKmbti  des  3^1^'"  ''^'^  '^'■"^  f*^'*  n"*  t'<it 
»U^lic^<  Ktiittc  von  (U  Jv»  CSngc  und  1$  Süss  Bttilt  tiiiUKihen  könneit.  Cfoti- 
itm  konnte  dtr  Doktet  stinci  flt\>ti\  auf  dttstm  Platzt  nicinjls  rtdit  (»)>  wcrdtn. 
•til  dit  Sfrllung  dtt  Kolonisier  und  Kolonidlbtiinitti  zu  (tiittin  DJcik  ihm  tu 
gtfrist  Sd^witrijlttittii  beitilttt. 

£r  liebte  die  angeborenen,  hatr«  0erechiigkciissinn  und  besass 
Uners<brod<enbe)i :  er  war  der  mann,  der  berufen  war.  Ünwali  der 
eingeborenen  zu  sein.  flU  soldiet  haue  er  beständig  Sdjwicrici keilen 
nit  den  Buren,  wfld>c  gewohnt  waren,  die  Kollenl&ilcn  als  Ceibeigenc 
zusehen  und  zu  behandeln,  die  deshnlb  ts  ucrwünsditen.  dass  die 
lion  den  Ceuien.  die  nicbi  liei  ihnen  bleiben  uiollien.  eint  ^reisläiie 
1.  Oft  genug  Itlagie  van  der  Kemp  über  Bewalllhätigkeiien  beim 
tanddrosien  des  Distrikts,  dem  nUjor  Cuiler  in  Uilcnhagen.  ohne  dass 
er  etwas  erreichen  konnte.  Hachdcni  er  sid)  über  diesen  Beamten  bei 
dem  Gouverneur  besdiwcri  halle,  ersd)ien  ein  besonderer  Kommissar, 
r.  Collins,  um  diese  Klagen  zu  uniersuthen.  Der  Canddrost  hatte 
mit  Gegenklagen  geaniworiei.  Aber  au*  dem  Kommissar  gegenüber 
stand  der  Doktor  seinen  mann  nnd  erklärte  rundweg.  da$$  er  dem 
tanddrosien  keine  Arbeiter  uon  der  Station  zwangsweise  stellen  werde, 
da  die  Siationsbewohner  freie  Cenie  seien,  dass  er  sidi  aud>  nicht  ver- 
pflid>tei  fühle.  Ceute,  die  der  Canddiosi  sudtc,  herbeizusthatfen.  wenn 
sie  au gcnblt>d(l idi  nidil  auf  der  Station  seien,  und  dass  er  heinesweg& 
gesonnen  sei,  Kaffcrti.  welche  die  Station  besuchicti,  dem  Canddrosten 
auszuliefern.  Huf  das  .Rnsiniun.  dies  zu  Ihun.  erwiderte  er:  „Gott 
bat  mich  nicht  gesendet,  um  Kellen  an  die  Beine  der  r>otienlciiten  und 
Kaffcm  zu  legen,  sondern  um  den  Gebundenen  Freiheit  und  üflnung 
des  Gefängnisses  zu  predigen."     Dringend  bat  «  um  Hwsw^mi,  rävv. 


» 


mtreniky:  Or  Jotunntf  Cheodonis  im  dir  Kenip. 


gürisiigtr  lie^endtn  fTll<^tbarert^  Siail&risplatjes,  nadidem  tr  nun  sdioit 
5  .Idhre  latia  an  im  unfruchibartn  On  „$fsthmad)i(t''  habt.  1 

Unier  all  imtn  Kämpfen  «izebne  sich  des  ZJjährigen  minntti 
Knil.     M  will  aiidmwo  hingehen".  tuIi  ei  aus.   „um  aus  mmtr 
jetzigen  Cagc  zu  kcmmrn.  mein  mm  ist  gebrochen,   und  id)  bin  tJni 
.niedergebeugt  durch  die  bcsiSndigfn  Giaiisamheitcii  gegen  die  ßottm- 
Ionen  von  Seilen  des  CanddrosL"     Endlich  wurden   briefliche  Klagen 
dts  Tnissionar  Read,    die  er  nach  England    rid)tele    und   die  in  die 
fjände  des  SoiiverneuTS    hamcn.  Ursacbe.    da$$    beide  (Dissronare:  ir^ 
nilrz  des  Jahres  1811  iiadi  Kapsladi  gerufen  uuirden.     Rier  nalinien' 
die    Utrbandlungen    inii    der   Rcgiening   einen    anscheinend    güntiigoi 
Uerlaut,  und  die  JHrbeit  in  Kapstadt  war  gesegnet.     Der  Doktor  ab« 
wurde    hier   aiits   neue   von  dem   Gedanken   crlasst,    den  Eingcboreitii 
IDadagaskars   das   Evangelium   x.u   bringen,  w9zn   ihm   die  BehSritn 
gern  die  f>and  geboten  Aalten,  um  den  imbeqtiemtn  mahnet  los  n 
werden.     Dann  w.\r  er  nodi  Zeuge  des  gewaltigen  Grdbebens.  weMjti 
am  2.   Dezember    l$ll    nicht  nur  die  Bergt  um   dit   Stadi   und  dif 
Bebäude.  sondern  auch  die  herzen  dtr  intnsditn  crschilttene.  da  wiit 
eine  Krankheit  den  alten  Sticilrr  nieder,  und  am   15.  Dezember  nabK 
sein  €ndt.     ,.1*  sterbe  mii  einem  gebrochenen  Herzen",  rief  der  nm 
mann  angesichts  des  Codes  aus.    ..wegen  der  Unierdrüdcnng   mcintt 
Beiden",  und  als  die  IDuiter  Smiih.  bei  der  er  wohnie.  ihn  in  dta 
leRicn  Bugenblichm  fragii'.  wie  es  aussehe  in  seinem  Rerxcn,  ging  der 
jeireuc  Kiiedii  mit  dem  Rufe:  ,.Cid)i.  alles  Cidil!"  ein  zu  seines  fitm 
Treude.    Uan  der  Kemps  Bedeutung  far  die  lllission  in  Sadafrika  lltgi 
in  seiner  bahnbrechenden  Tlrbeii  in   den  JisiltdKn  äebieien   des  Kap 
landes  unter  den  Kaflern  und  in  DctheUdoiT»,  sowie  in  seinem  €intit 
als  unersthrüdceufT  Hnwali  liir  die  Rechte  der  unierdrlidtien  Eingebottn 
Dad)  ihm  sind  iintet  den  Kaffern  die  Christen  I1)a-3>nkhanna  genai 
worden  und  werden  nodi  heute  die  Christen  bis  in  den  Dordcn  Crjns 
vaals  vm  den  Heiden  spoitwcis  fDa-Djakenna  odtr  ina^Djaken.  d.  >< 
Ceuit  dts  van  der  Kenip  genannt.    $o  hat  der  üeri  seinen  Ditncr 
schon  hier  geehn.  drüben  aber  wird  er  die  Uerheissnng  an  ihm  etlBfli 
haben,  die  er  denen  gegeben  hat.  üu  weid)tn  er  spred>cn  kann:  ..Ulai 
ihr  geihan  habt  einem  unier  diesen  meinen  geringsten  Brüdern,  das 
babi  ihr  mir  geihan." 

it®  ^®  it& 
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Beiblatt 

zur  flllgemcincn  lllission$-Zeitsd)rifl. 
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Robert  IDoffaf, 

der  Uatcr  der  fietsd^uanenmission^). 

DHgtttellt  Don  Riidoll  K$lbing.  Siidibad)  Im  Riticnetbiigt. 
1.  Der  ni)ssion$'Enlsd)luss. 
(Ute  verMhieden  sind  do<h  iltler  und  CcbtnsverMllnisst,  in  denen 
Dtt  seine  Arbeiter  beruft  und  zum  Dienst  aussendet!  Dr.  Cbcodor  van 
Kcnt|)  (vergl.  Beiblatt  Dr.  I)  sebcn  wir  njiA  einem  wediselvolten 
iben  im  Oicnsl  der  Sünde  und  Ciiellteil  mit  51  ^abren  naeh  Süd- 
Irika  hinausziebtR,  um  in  dreizehniäbriger  harter,  nadidrildtlichcr  /Irbeit 
Evangelium  im  SQden  der  Kapkolonie  den  Boden  zu  bereiten 
181 1)-  Robert  molfal  dagegen,  der  nitht  lange  darauf  nach  dem 
»rdcn  von  Südalfika  der  Siiedensbotscbatl  die  CbUren  öffnen  sollte, 
M  sdion  mit  20  Jahren  als  Missionar  ausgesandi  worden.  Er  durfte 
ic  erste  Begeisterung  und  die  frische,  uneniuieihie  Kiafl  des  jQnglings- 
tiliers  seiner  grossen  }1ufgabe  widmen,  um  als  äreis  nad?  mebr  als 
Ifinfzigjäbriger  treuer  Arbeit  die  sdiifinen  Jrilchie  an  den  BSumen  zu 
stbauen,  die  er  als  niann  gepflanzi  und  sepflegl  hatte.  ~  nid)t  als 
ob  er  von  Kind  auf  das  Ziel  des  missionsdienstes  im  Auge  gehabt 
bitte.  Im  6rflndu)igsjahr  der  londoner  inissionsgesellsd)aft,  der  er 
9leid)  van  der  Kemp  seine  Kräfte  leiben  sollte,  am  21.  Dezember  1795 
in  Ormtslon  in  Sthotiland.  ßrafsdtaft  Ott^Holhian  oder  ßaddington,  ge- 
boren, hat  moffai  seine  Kindbeil  an  verschiedenen  Orten  in  Sdiotiland 
I verlebt;  denn  sein  Uaier  war  2ollbeamieT  und  wurde  öfters  versetzt. 
f  I)  Quelten:  The  tives  ot  Rob.  and  Mary  /Vtoffat  by  thelr  son  Jolin 
6.  Moflat  Dtw-Voik.  K.  €.  Jinnsitone  1896.  Di»  flnindlt^ctidt  OJeik  in  vti* 
■erttl  in  dtiti  CtbtnibiM  m«ffsl's  im  Biiltr  TTlinioni-tllaflJiiin.  S.  49.  9t, 
«on  e.  lUallwih.  jetzt  B«mriI.Supcrinicrd(fil  in  Kiel-  ~  MIssionary  la> 
bours  and  sccncs  in  Southern  Aliica  by  Rob.  Moifal.  Coiidon.  John 
Snow  Sr  Co.  Ii4i.  in  uiflen  lautcndtn  v«ii  ExtmplJTtn  niu  atilstltgl,  RieiauT 
bcrubin  vititädt  in  wSTtlidyd  UtbcitttiuitA  dtc  DanlelluriBcn  in  BurliltATdl-finindt- 
nann'i  Kl.  mitk-Bibt.  (Ceipzia  tS77).  Tfnicr;  mi»lont-Bl1d<i  XI.  ealw  D  Sluli^n. 
(I  KL)  —  Ja^cr  Afrikaner  von  Or.  Oderrafl.    (Bau!.  lIliMionihaui.    10  Pt.) 
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Uom  elften  "Jiht  an  erhielt  er  SAulunleTriAl  in  5dlltirk  am  7orlh 
und  Clyde'Kanal.  nadidtm  et  fiilhti  stbon  am  Ka(ed)ismus  lesen  gi 
kmt  halte.  Schreiben  und  Budihallun^.  nebenher  etwas  Siern 
I  Erdkunde  wurden  nun  von  ihm  angeeignet.  CUithtiger  war  der  innm 
'''EinMuss.  den  die  Hluticr.  J\nna  geb.  flaidiner,  auf  den  lebhaften 
empfänglichen  Knaben  ausübte. 

„rnmrtr,  idiritb  tnottat  in  tpämm  JiltTtn  jui  flfrilu  njd>  d<m  Ipjt 
>tin»  Udtm,  ^trtiit  miittcf.  Dtint  vitltn  6fbclt  sind  trhjirt!  tUoM  erinnert  lA 
midi  dn  Zeit,  alt  du  flttttr  tilr  mich  itht  notwendig  war.  Ol«  tdi  <iid)  Ni. 
nitmsls  ver<)tist  iih.  wk  vitl  id>  Deintn  Btbeltn  s^uidt,  mein  ertm  ui- 
waAtddft  SMltnltbtn  Ixgjinn  beim  Kürtn  Deiner  6et>elt.  0  mögt  Hr.  wtlAa 
Dtliit  Zutluchi  war.  aud)  wtiltrbin  Dein  Sdiild  und  Sdiuii  sein." 

Hon  der  frommen  Trau  hSrien  die  Kinder  die  ersten  bibliMba 
6esd)ict)len  und  sd)5ne  Erzählungen  von  der  ßeidenmiisioti  aus  Ost 
Indien  und  von  der  Brildermi&sion  in  SrSnland.  Über  daran,  selb« 
niissionar  zu  werden,  h^tte  Robert  nie  gedacbr.  Das  Reisen  ersdiien 
Ihm  zwar  eine  Zeil  lang  sehr  verlodcend,  aber  einige  Kdsienfahnn 
m<id)ien  einen  so  emQchiemden  Eindnidt  auf  ihn,  dass  er,  dem  splltr 
die  wed>telvolltten  Reisen  besdtieden  waren,  damals  alle  Cust  an  Reist 
abenieuem  verlor  und  einwilligte.  Gärtner  zu  werden.  Uon  l$09  in 
hatn  er  in  strengt  Cehre.  tatid  aber  nodi  ßclcgenhcii.  in  einer  Jlbeirf* 
sd)ute  Catein  und  Candmessen  zu  erlernen.  1(12  verfitss  er  SAott- 
land,  um  als  Unier^STtner  natb  l>iijh  Ceigh  in  der  en^lisdttn  ßtafsdsjit 
ehester  zu  gehen.  Bei  diesem  Bbsdvied  vcrsprad)  er  seiner  muitei  aul 
ihre  Bitte,  er  wolle  nicht  versäumen,  jeden  Tag  morgens  und  abcndf 
in  der  Bibel  zu  lesen,  und  er  hat  den  Segen  dieses  Öerspreihcns  rciA* 
lid)  an  seinem  ßerzen  erfahren.  Die  Saat  inniger,  biblischer  Tr$miiii9< 
keit,  die  von  der  mßtterliAen  Ciebe  ausgestreut  war,  wurde,  wt  a 
Salkirk  durch  die  ernsten  Predigten  von  Caldwell,  so  jetzt  durch  den 
näheren  Uerkchr  mii  Kleslfv^nern  gefordert  und  zur  zunehmenden  Reife 
eines  cntsien  persiJnlichen  (.'hrlsienslandes  gebracht.  Immer  wieder  fiel 
ihm  audi  wührend  seiner  Jirbeit  die  eine  Srage  schwer  aufs  fytn: 
„Ulie  dUnkei  eud)  um  Christus?"  Das  Bild  seiner  IDuuer  stand  vor 
seinem  Seisie.  Cag  und  Dad)!  lagen  seine  Sünden  vor  ihm  wie  en 
Berg;  dod)  meinte  er,  Jesu  Stimme  zu  hören:  „Glaube  nur!" 

In  dieser  Zeit  war  es,  dass  Gott  »inen  niitsi«nsruf  ait  den 
Jüngling  ergeben  lies*,  fln  einem  schonen  Sommerabend  hatte  er  i« 
der  benadibarien  Stadt  (Uairington  (bei  Üiverp^ol)  zu  thun.  Der  f\i- 
tll<k  dts  mildklareit,  Ituä^undtn  f^tmmels  erregte  in  ihm  andäcMige 


■ 


ftobfrt  molfti.  dti  ll«lct  dti  B(lfd)UMcnmiMi*ii. 

itöändcning  lar  die  IJenlidikeit  d«r  Hlerkt  flott«.  Im  nad)$inn«n 
Iber  stin  bis^eriges  Cebeii  fiel  ihm  juls  Jyen.  wie  viel  er  bisher  Ifli 
Ite  Uleii  und  wie  ueni^  fQr  den  f)emi  Jesus  gcthin  und  gearbeii  habe. 

■  Dftdi  h^itn  wir  ttint  eignen  Ql^nt.  in  denen  «r  $3  Jahn  tpitti  Mint  Bt- 
Vvnj  und  den  [)urd>bm<h  dts  nii»iO'(i»nU(hlusitt  bcMhnibt:  .$o  Ungr  lA 
loch  hknitdcn  wjillt,  wtidt  ich  nie  (ÜAinnqlon  vtiflnKn.  Es  in  lief  in  mein 
Jcdidiinif  ^t^ubtn  und  wild  uoM  auch  diflbtn  nit  djiiut  venAwindtn.  £i  war 
■in  tlillti  Scmmttdbtiid  I&IS.  aU  i<it  tin»ani  difwr  SUdi  zuwdcidifit.  Dltbi  alt 
MTifl  stdimmi,  fibcr  Uer^an^enhfil  und  ZuIeüdIi  ndctjiudtniirn,  brinl  ich  die 
^borbrQdtc  am  Eingang  da  SlddL  Da  fiel  mein  üugt  aut  linen  flntAlag,  dti 
ItdMi  an  dci  Itliuei  jn^cbltbl  wir.  €r  IcQndiglt  eine  mUtiontvmaintnluiig  an, 
in  det  die  (iiundtäizc  dtt  tondonti  Sftdltthdfi  bei  der  HuHtndung  ibrtrheidtn- 
fteltn  daTt)tl<c)t  weidtn  Mllttn.  I<h  Ui  und  1».  mir  w<ii.  alt  k<>Rnl(  idi  nlAt 
Ha  det  Stellt  ftttitn.  UJti  mictt  da  unt  anQtwutzcli  sjh,  nioAit  uttniuKn,  id) 
KHudtt  an  der  Bmtiit  Ititn  zu  lernen.  Id)  fand,  ia»  ditK  Umammiuns  var 
tinigrt  Ztii  lAon  »rall^ttundtn  hattt.  So  tdintit  Id)  honnit.  mjiditt  idt  meine 
liltfntn  Btfor^un^cn  in  dti  Sljdl  und  hehile,  tijdtdtm  idi  noifimals  tiiitn  Blidt 
tut  |entn  IDjutranidilsg  <t<w»rten.  alt  ein  anderti  intnidi  naitt  Hautt  juTfldc. 
Innethalb  dittn  wenincn  SliinJtn  ti^lK  eint  v&llioe  (ImwÜliung  all'  meinet  Pläne 
[Utlftctundtn.  Huf  dem  Tieimweg  Uiid)len  in  meiner  Ehnnerunc}  6<5diid|icn  auf, 
Ik  t<h  alt  kleiner  Knabe  meint  IßuHti  von  den  ßtiinhuki  miuionateit  halle 
ttsihlcn  b«itR.  Sit  halltn  itilhtr  gtMMummerL  ab«  itizl  standen  tit  plöulidi 
mit  dn  uolleii  rr)a<M  dei  tUitklidikeii  vor  meinei  Stele,  t't  bitte  tict  mir  eben 
tinr  tdin)tid>tlballt  und  gewlntibtin^endt  /lusiidil  auf  eint  Sttilunc)  in  der  Rtimat 
ttStfnet.  weit  blnaiit  über  allei.  wai  so  ein  Burtdjr,  wie  tdi,  erwarten  oder  be- 
Httpniditn  konnte,  Im  Du  abtr  tAnimpfle  mir  das  alles  in  nithtt  lusammtn 
W  dem  Dtrnti  Chtitli  unter  den  in  ibttn  Sünden  dabintteibenden  Reiden. 
Einigt  Petsonen,  die  den  milriditigm  Wuntdi  und  dnd)  dit  madil  hatlen.  mir 
lilr  dies«  Ceben  voraniuhelltn,  hitllen  midi  iiradtzu  tQi  vtrrlldrl:  und  in  qtwiiteni 
Mttn  hatten  sit  rtdii.  dtnn  mtin  Kopl  und  litt,i  balte  wlrklldi  eint  durdiiut 
iiderc  Richlunti  antienommen.' 

Uon  dicjcm  Cige.  an  dem  motfaf  die  erste  Einladung  zu  einer 
niissionsversaminlung  gelesen,  stand  inolfais  Enisdtluss,  sid)  zu  den 
ScMen  hinaussthichen  zu  lassen,  fest,  ohne  dass  er  siäi  mit  Iletsd) 
und  Blut  bespr«d)eti  halle.  Jlbcr  wie  seine  Jlbsidti  hinausführen? 
[Uürdc  ihn  citit  ITlissionsfiesellsdiafi  gebrauchen  können?  €r  btsass'  ja 
keine  UorbÜdung,  hatte  nicht  einmal  eine  höhere  Schule  besuiht.  Dod) 
(lieht  lange  darauf  hörte  er  in  manchester  den  Prediget  Slilliam  Roby, 
der  schon  manchen  jungen  missionar  erweckt  hatte.  Er  fassle  ein 
l>trz  zu  ihm. 

.Rodi  heult  mutt  i(h  midi  wundern."  sthrtibl  tr  im  Ailtr,  .wit  ein  to 
tinlitdsf r  Buitdit,  Jlt  irti  damals  itoii  meiner  ßekanmtdiafi  mtl  vomthmtn  Ceultn 
und  dtm  Cteilmi  der  giotitn  Ulell  war.  dtn  ITlut  linden  konnte,  an  Planet  Robyt 
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thiirt  zu  kicpttit;  IniKfi  fltidMb  n  mit  pcdttndttn  Reritn.  €i  fitipfini 
wiii  gr9»(i  äüit.  hint  meint  dnladte  truMiing  an.  Unit  niid>  tm  i« 
und  hfni  mtd)  ^ultn  IDhI»  sein.' 

Roby  vcisdiafh«  dem  Jdngling,  um  ihn  nüher  kennen  zu 
und  zu  beobadiien,  eine  Stellung  in  der  Baum&d)ult  zu  Oukinlield  btv 
niandietter  im  fiause  eines  ficrm  Smitb,  wo  rege  Qebe  zur  mission 
herrsdxe.  Rad)  einiger  Zeil  wurde  er  auf  Kobys  Cmpfehlung  v«it4tr 
C»ndontT  m.-6.  zum  tnistionsdietitt  angenommtn  und  «^CTl  n 
30.  September  UI6.  zugleid)  mit  3obn  ^Iliams.  dem  späteren  Apetitl 
dcT  SQdset,  eingesegnet,  nathdem  er  von  Rcby  no<h  einen  kurzen  Üor* 
bereiiunssunierricht  erhallen.  Jim  3).  Oktober  desselben  Jahres  se^Hh 
IHoffal  mil  4  Btgteiiem  nadt  Südafrika  ab.  Dass  das  rtiMe  tPissionS' 
(euer  in  ihm  glUhle,  bezeugen  dfe  Worte  in  einem  Briet  an  stint 
Eltern:  „0,  dass  id)  lausend  [eben  hStte  und  lausend  teibrr;  allt 
sollten  keinem  andern  6cbraucb  geweiht  sein,  als  £hrisium  den  ßeiden. 
diesen  berunicrgekommenen.  veraditeten  und  dodi  geliebten  Stcrblidicn, 
zu  tfeTkündigcn." 

2.  erste  ernle. 


eidH,    t 


„ßjtr  ist  der  Spruch  wahr:  Dieser  siet.  der  andre  sd>nei<in.  « 
(Job.  6,  34).  Diese  (üone  passen  genau  auf  Dloflals  erste  missionv- 
eilolge,  denen  er  gar  bald  grosses  ansehen  unter  den  TTtissionsfreundcit 
und  Über  ihren  engsten  Kreis  hinaus  zu  danken  hatte.  £r  erhielt  seil 
erstes  Jlrbeiisfeld  unter  den  Bottenloiicn  in  Uredeberg  (frieden»' 
berg).  der  Station  bei  dem  Kraal  des  5äupilings  Sbristtan 
Afrikaner,  150  Kilomeier  Ssllidi  von  CUarmbad  (im  beutigen  Deutsdt- 
Südwesiatrika).  "S&QtJ  TTIrikaner,  wie  er  als  Reide  biess,  war  bkr 
I$I5  dutd)  den  tondoner  inissionar  €bner  als  Christian  gciauti  worden. 
Da  sein  Dame  denjenigen  Illoftais  in  der  inissionsgesd)id>te  schnell  b<< 
rühmt  gemacht  bat,  sei  hier  an  die  fiaupiziige  seines  wec^selvollfn 
Uorlebens.  wi<  es  tDoftai  später  nad)  den  Erzählungen  seines  gel 
jNundcs  gesd»ildcn  hat,  erinnert: 

3<igei  fttrikanci  w<ii  KJui^llinfi  dn  Oilam-hclltnlolim.  unlit  denen  t\6 
tint  Hniahl  von  initdtlingtn  (togenanntt  Baititdt)  von  turopäitAci  Jlbkuiti 
bttandtn.  Sft  haiun  d<t  hapWIlSndischt  Spidthr  aniiinoinnKa  und  >idi.  da  tk 
lueraarftn  tHtauen.  dci  Dienttiarlcttt  dtr  Siirfn  rnizogtn,  Indrm  si<  n^rdwlm 
dit  wildtn  ärtnifltbim  der  Kapkoloni;  waiidcnrn.  Doch  drangen  cinicjt  Xoto- 
Rite<n  autt>  hi<rhrr  bit  in  dit  StjtndtR  tUdlid»  vtw  Oranjttliii*  nadi.  und  air 
OrUini  gtilfttn  wrtdtr  in  Ihrt  Kneditschan.  \m  Ditntit  itnn  Cxiondtn  rohti 
'IDia.  lies  Burtn  Pinaat,  dti  snnttM\\&«mtulu.  die  nod)  ttti  umhtrschwtlttndui 
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BmAminnrr  und  noIltntotKn  iii  Dulztndtn  RtrilnxuichiriKn,  MI1  2ud>  3^9^^ 
in  Haupt  dn  Slattimti,  mil  icinti  Cnippt  b<i  solchtn  Sltcit^fi^fn.  und  tr  ihdl  n 
g<TN.  dtnn  auch  Ihm  behJgtt  das  Bluivtrgtrticn.  In  dtr  Zwitthtnitit  weide»  tr 
Pitiaait  ßctrdtn.  Hbcr  von  ]ahi  lu  J»\it  wuidt  die  Behandlung  dct  ^Agcr'sdrin 
naiittiii  durdi  Pinaar  hantt.  Da  wa^rt  ^agtr  an  itinin  fitrrn  die  Biltt  um  eintn 
\tiUn  Ditnitldturi  odtr  um  trtitn  Jtbtun  mit  dm  Seintn.  it\ät%  wiiidf  vtrwfiiitit: 
M  wHgeMe  au*  2'^tt  Itrnmn  6th«T»iim.  tr  ward  von  itintm  Rtfrn  mtl 
wSltndtm  Sautrirtilift  dir  Cirppt  hinuninstirflrzt.  und  Plnaai  datfir  von  ]agm 
Brudtf  Cilui  tn<höl»n;  ttin  baut  etpIQndttl.  tein^  Ktndtt  tttcblafltn.  und 
dci  gani<  Siamm  machlt  «ich  unter  Jasett  Jfltirung  aut  Qlttt  den  Oian|ellutt, 
um  da  Rache  dci  Buitn  und  der  Strafe  dtr  Rt^irrun^  zu  tnlfiehen,  dir  vtigtb- 
lid>  mehrete  Kommandos  gegen  ihn  tdtidcte.  —  (Ion  den  Uftm  dts  Sltomet  ans 
mafhit  nun  drt  gcttizte  Reidr  vtrwOiitndt  Cintiitr  in  dir  Kolonie  und  im  nama« 
gebiet  im  norden.  €r  wuide  der  Sdtrechtn  alltt  nadibam;  nur  mit  Qrautn  nannit 
man  den  namrn  des  groKcn  ftiubtrhauptm^nns.  ganze  DSrfer  n»hen  vor  «einer 
Jlnhtinfi.  Der  Uouverncui  det  Kaplandti  tdilt  einen  Preit  von  3000  ITIaiti  auf 
»einen  Kopf,  doch  ohne  seiner  habhall  werden  zu  hönnen.  --  Da  begannen  l$05 
dk  Ccndontr  Ihre  Arbeit  unter  den  nama-Roittnlotttn.  Ok  Station  Ularmbad 
wurde  nördlich  vom  Oranittlu»  gegrOndel.  nidit  weit  von  der  äcgend.  wo  ;]agct 
Ab  .CJfwt  der  Uiüilc"  tiauilt.  Oat  Scrüdit  von  den  weissen  mUnntm  und  ihrtr 
Predigt  dtang  bit  211  thtn  und  im e testierte  ihn  so  sehr,  dast  et  sich  autmaihtt. 
die  Sache  nähet  lu  unttrsud^rn.  Et  him  mi)  Qlatmbad  und  hörte  ddi  GDott 
flottes  von  IDüsionai  £htisiian  HLbrtcht:  er  lAidcle  seine  Kinder  dem  missionar 
zum  Unierridit,  und  damali  empfing  audi  ttin  Sohn  ^onker  die  ersten  d)ristlidKi 
Eittdritdce.  Der  (Jaltt  selbst  zog  mil  einem  Ceil  seiner  Ceute  in  die  lUbe  dtr 
Station,  besudXe  Ileitsig  den  ßottesditnsl  und  verkehrte  gern  mit  den  missionareii.— 
RttT  n\&>t  so  tdjnell  litts  die  inad>l  der  Sinslernis  lidi  biedren.  Die  Slaliont- 
bewobnei  mochlen  den  6etQi<hlettn  nidtt  in  ihrei  nibe  leiden:  Jaqv  zog  sich 
nadtgicbifl  zuiüdc.  Dodt  nid>l  lange  daiaul  gcricl  er  mil  einem  Bewohner  von 
lOannbad.  dem  Kotleniolien  Rani  Diayti.  in  Streit,  dm  tr  beidiuldigte.  mn  um 
30  Odisen  gebrad)!  zu  haben,  stall  den  dalClr  bttleillen  (Uagtn  tinzubandtln. 
Orayer  leglt  aut  Jllrikanet  an,  und  dieser  madile  Ibn  nieder.  Didil  lanjt  darauf 
verbflndelen  sich  die  unklugen  Bewohner  von  DUarmbad  trolz  aller  Jlbmahnung 
dtt  miiiionare  mit  einem  nainatiamm.  den  Dtiy'K  freunde  gegen  J^V  '"'* 
gcbetzt  hatten,  und  zogen  dadurd)  die  Rad>c  des  eigrimmicn  F>äiiptiings  auf  sidi. 
Jaget  bicll  die  miisionait  fQr  ReuAlei  und  Utiräter.  gerade  an  ihnen  wollte  tr 
blutige  Radiit  nehmen.  Sie  enlkamen  zwar  seinen  Künden,  ibie  niusei  ab« 
wurden  gtplSnderl  und  vtibranut,  die  ganze  Station  tUatmbad  verwüslet:  wat 
Icbtndig  dem  mSrdeihaulen  in  dte  fSiinat  fiel,  wurde  nitdergeinrlzclt.   (1811.) 

^P  0«d>  ditst  letzle  5ttvtlihaC  stÜTztt  den  wilden  ßtiden  In  eint  inneit  (In- 
nihe.  die  ibn  nadi  sdiweiem  Kample  wieder  dem  Evangelium  nihrr  bradiie. 
Qiuttdinaubend  war  er  über  Ulaimbad  hergeralltn.  dbcr  wie  von  den  PItllen  Sottet 
in  seinem  Stwissen  geirotlen.  kehrte  er  ängiitidi  und  friedlos  uon  da  zuiildi. 
6tn  Ctaum  liest  ihn  njdit  los.  £1  irüumit.  er  gehe  aul  tdimaicm  Tussleig  bergan, 
zwijchen  einer  beiHgmheivdtn  itlswand  und  einem  mit  Jtuet  brennenden  Ühgiund, 
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£r  wt1l  tnltlltktii.  abrt  »  wird  ihm  tKiwebtl;  n  will  nkdtntnktn.  abtr  a  mmt 
«onvlrii.  Die  SluiMuc  dtr  GÜAiitl  will  ibn  vtmngtti,  ddt  ^tr  aut  dem  Jlt- 
gnirid  Ihn  vtrzfhrtn;  idjon  {iliubi  ei  »in  tndc  gehommtn.  da  sithi  et  einni 
ÜntKitdnnicn,  in  d<ni  rr  dtn  fküand  dtr  W<li  verniuUI,  auf  dti  Icl»pil2(  ihn 
«inlttn.  Ditttr  Anblick  llottt  ihn  ntutn  tnut  ftn.  £i  tatfi  iid)  lUMmnua. 
diingt  aul  dtm  tdimaltn  Plad  dn  Rttiuna  vorwSrit,  will  aul  doi  UntxkaniUfli 
xutiltn  und  tTwa<hr.  In  («lAtm  Bin^tn.  im  K^mi»!  zwitd)tn  Q\$tungt- 
»hntU(M  und  UJidCMlt(b<n  dts  allen  mtnsditn  ud^injcn  tinige  Jahre.  Da  land« 
3«hti  ßdinpbcll,  dct  U<ilitlti  det  Cendontr  in.-G.,  dui  Pclla  (tädlidt  vom  Otaniit, 
d(i  aul  seiner  Uitilaliontreiie  von  dein  Zittland  det  gtlürdXelen  RäuptliiiDt  gehört 
haben  mochte,  1913  einen  Brief  an  ihn,  .Da»  «ult  Uolk  von  Cndland  wolle  du 
tlirgan^tne  vergeben  und  vergeutn  und  Ihm  einen  Itlittionar  lenden".  Dat  Ali* 
CTbieKn  wurde  anarnommtii.  und  IDissionsr  tbner  licts  tidi  in  Uttdcbcr^  bti 
JlfTlkatitT;  K>Jal  niedtr.  Uon  ihm  Urnlt  3^3"  t^'*)  '"  (Ontni  44.  Jahre  Ictin 
und  die  Bibel  versiehtn.  £(  wurde  Jim  23.  Juli  ISIS  gtlault  und  seine  KIni 
und  Mint  Brüder  David  und  Jakobut  mii  ihn. 

H\i  tnofUt  am  13.  '}m.  ISI7  in  der  KapsladI  gdandei  w 
und  den  JJuürag  erhieli,  sjtb  als  ßchUfc  von  Bbncr  nach  JllrikantR 
Kraal  zu  begeben,  erbJelt  er  vom  Gouverneur  die  €T)aubnis  nichl  zur 
flber$i}iTciiun9  der  Frenze  der  Kolonie  we^eii  der  Unsidierhtii,  die  im 
norden  herrschte.  Er  btnulzle  die  (Uanczeil,  um  sidi  in  $lcllen^»d^ 
die  Buienspr.i<ht  ^nr-iieiitnen.  jenes  Ka)>holländisd)e.  das  sid)  unier  den 
Kolonisleii  durch  ilbwcrfung  aller  überflüssigen  grariimatisthen  Jät' 
htiten  und  Biegungslortnen  zur  ttidit  erlernbartit.  dabei  aber  aus' 
drudisTfid^cn  Umgangsspradie  in  ganz  SOdalrika  ausgebildet  hat.') 

Bm  22.  Sepi.  1817  durfte  tnoflai  endlid)  mit  Kiitbingman  nad) 
norden  aulbrrtben.  ITIebr  als  die  eniseizlidien  Strapazen  und  vielladicn 
ßelabrcii  der  tnonalclangen  Sleppenreise  im  Otbscnwagcn  quälten  den 
junsen  ITlissionar  die  ungünstigen  nad)rid)ten  Über  seine  kanltigm 
Pflegebefohlenen. 

mil  der  nniiabnic  tina  neuen  Hamens  wji  CbriKlan  ntrikantr  ncdi  nldti 
ein  neuer  mentcft  fttworden.  Er  utid  lelne  Ceule  itigien  »I*  nedS  immer  alt 
mlultauisdii.  ar^liiii^c,  gcfährlidie  Ccute.  (Dan  musite  beiijndig  tOTCbltn,  der 
CSwe.  der  in  dem  allen  Treibtuter  tcMicl,  wtide  wieder  Uibicdien.  Alt  daher 
lOortal  duid)  die  Sremscgenden  fm  Darden  des  KaplJindts  icitle.  sagie  ihm  ein 
Bur.  ntrikanet  werde  ihn  zur  Sd)itsssd>eibe  binttflltn.  um  seine  Buben  nait  ibm 
zielen  zu   lebten:   ein  änderet:   et  wttde  ihm  wohl  die  üaul  abiiehtn  und  eine 


')  Ugl.  Dl.  fifintidi  IDcyns  Olssisltnlen  am  6rimm'sd)en  dlJ^ricrbud))  Sdirift 
.Die  Spradje  der  Buten"  (€inleilurt().  Spraetilehre  und  $Tit3(hpr«bin.  ß^rongen 
bei  QUiindtr,  l'^OI),  die  dtn  Dacbwcit  lübn.  dass  das  KapboHÜlHttailK  ein  Hl»> 
ständig  tniwidi<lf(r  Spraehiwcig,  nicht  (in  vtTd«tbinti  ^»llilAKb  i«*, 
hnma  fl«di  vrelc  Diedtrlinilti  meinen. 
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tNmtntl  daraut  tn^Atn,  damir  in  U«lli  am  ^b<n4  in  dtr  KüMc  danach  lanze; 
rfR  «liiller:  fr  wcrdf  sfintn  Sd>idtl  alt  Crinitjrlilw  bitudKn.  6rnt  guK  altt 
nhittti  witthtc  lieh  die  Chiaiitn  aui  den  Iiü%tn.  alt  ik  n)«flat  hlnzltli<n  tal). 
NAd  taflir;  .OUtnn  Ihi  ein  aliti  mann  wi>cc.  le  Mite  ei  nichtt  tu  bedcuitn. 
ilbr  wiret  dunn  d«ch  bald  gcilciben.  fo  edtr  ander».  Jlbtr  Ihr  icid  ncth  lo  jung 
und  §thl  nun  hin.  eine  Beule  dieses  Qngeheiierf  lu  werden.* 

Als  niöllar  cndlidi  um  26.  3^1».  1818  in  fl!rik«nm  Kraal  an* 
m,  iaiid  er  bei  »iner  zuküittiigen  Stmcindc  tintn  zictniid)  frosiigcn 
ttlillkonim.  Es  verging  wohl  ein«  Stunde,  bis  der  Üäuplüng  ersd)itn, 
ihn  zu  bcgriisjen.  Endtid»  kam  er,  sah  ihn  an  und  fraglc,  ob  er  der 
neue  Tnissionar  sei.  den  die  Direktoren  in  Üondon  ihm  geschidti  hallen? 
niolfar  war  erst  22  Jabrc  alt:  sein  Blidt  war  gütig  und  freundlidi; 
«in  GUestti  halte  etwas  Offenes  und  yreimiliigei.  das  die  üerzen  gt- 
vinneii  konnte.  €r  fand  Gnade  vot  den  Jlugen  des  Häuptlings.  HIs 
CT  auf  die  fragen  Btrikaners  amwoneie:  er  sei  der  IHissionar.  sd)itn 
derselbe  redii  zufrieden  zu  sein  und  sagle:  „Ihr  seid  nod)  jung;  i<h 
tle,  ihr  werdet  lange  bei  mir  und  ineirem  Uolke  bleiben." 

Dl)  eiflf,  wät  ni4t1d(  an  Kinem  nititn  Ulol>n»tte  üredtbera  erleben  tnutste. 
war  ein  JltilEriti.  der  ihn  ziiKin  mathic  für  die  inistiontiTbfii  ia  diesem  Oric. 
Ciluf  JlfiikaiieT,  der  htchc.  Ir«tiigt  Btudci  de»  Häuptling»,  der  bititnie  Jctnd  dtt 
nisfton.  Ubtrhliulte  moflait  Uorgänoer  im  Jtmi,  €bner.  laut  vor  allem  Uolh  und 
vor  den  Ohien  des  ichweliirndcn  TiSiiplIinqt  ohne  nbennbarc  Uiidtftf  niil  den 
NIHgiler,  idimJhMthiien  Scbimplworlen:  man  mttiHt  alle  JIU4<nbll(Ji«  lOirtjlen. 
er  weide  nun  ^ewdlisani  5and  an  ihn  leflen.  Das  iweiic,  wovon  motfai  Zeuge 
Kin  mutMt,  war  die  flbtei«  ttinei  IHilaTbcitcrt,  IDIi  ttaurigtm  Suien  sah  "  zu. 
sie  dentibe  teinen  UJagtn  voilührcn  Hess,  sein«  ßibe  aulpadile  und  mit  UJeib 
und  Kind  davon  luhr,  da  er  ttinet  Ccbtni  nid)l  meht  tidtet  war.  Dun  war 
IDollat  allein.  €i  haUe  niemand,  bei  dem  tr  sich  Rai  und  Ciost  holen  konnte. 
Jinet  im  Dotlc  sielltf  tidi  fremd  ficaen.  ihn.  Da  satt  er  einsam  in  seiner  Rillte, 
die  ihn  uor  den  helssen  Sonnenstrahl) n  ni*t  sdiölzle,  durch  die  der  Regen  an 
allen  Orten  hinduididrang,  in  die  der  QJtnd  den  Siaul)  blnclnwehtf.  dais  er  oll 
binautilichtn  muttle;  wo  dtt  na<htt  die  wilden  Hunde  hineindtansen  und  Ihm 
lein  mahl,  das  er  sieh  aut  morgen  authehen  wollte,  weftsiahltn:  wo  et  mehr  als 
einmal  in  einer  £dc(,  in  die  <r  sldi  nfedctttiien  w«lll<,  aui  eint  giftige  $<Mange 
stins.  Die  Segend  war  Öde.  tiaurlf)  und  dUir.  Das  Cand  gab  kein  Btoi.  kein 
Scniftte.  kein  Obst,  kaum  hie  und  da  eine  magere  Uleidc  für  das  Uieh.  weil  es 
allenthalben  an  CUatirr  tthlie.  €r  wai  uon  aller  littbindung  mit  der  zivllisierlen 
Veit  wie  db^eschnitien,  und  TD.  konnte  lid)  keine  ItoiiSie.  keine  Crltiehierunflen 
fon  donhfT  venchjilfen.  Uen  einen  Cag  ein  wenig  TDildi,  den  andern  Ziq  ein 
SHi*  Ileij*.  so  dün  wie  Ceder.  ohne  Salz  und  ohne  Btot.  das  war  »eint  Rahiung. 
Und  manc^tn  Cag  hai  er  sich  den  üungetnemtn  feil  umgeiAnfltl.  um  die  (Jual 
ilet  Hungert  weniger  lu  empfinden.  IDandimal  ging  er  vors  Dort  hinaut.  um 
Un  zwiithen   den  gTctitti  Jelsbl4d<en.   die  aui  du  tbene  «rttreui  lagen,  auf 
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sein  JInsttidil  nirdazutjlUn  un^l  Min  um  v«r  fictt  austutdiOtttn.  Omn  luhm  a. 
ttl<l)ltd)  fitlrtiter  in  Ktntm  6»ri.  »int  lifbt  Qttftt  lui  Rand,  untl  in  dtn  Sduttn 
tinti  Stltklecktt  flfidfitn,  »;»itll(  und  iing  tr  manth  sciillidiirt  Eied  zu  triM 
Auhnunltmiig.  &»  «tili  et  itin  heiliget  Ufttk  trolz  *\\<t  Sdiwitiiflkcii  (l«d)  Mml 
und  IntAen  ßcititt  an.  3til">  ^'9  bcgdim  und  IxiAl«»  et  mii  (intm  Sotln* 
rficntit  in  ttinti  nialtcnhiltte  und  liicll  daneben  diti  In*  vifi  Slunden  <t«  t»$a 
Sibule.  Bald  wuidt  flhnsHan  Atrihaner  trin  ntitsigtifr  ZuhStet.  €hcr  hSttt  dti 
Cttifti  denken  hSnttcn.  ia\%  dat  ITlorittnlid^t  einnidl  duibldbcn.  alt  d«t  dtt 
Ijäuptitng  (inmal  tidi  ntthl  btim  SollrtdltnsK  tinfindeti  wilrdt.  ITlil  ätm  €üti 
(Intt  [iiatndlidtn  fitüubt^tn  leqle  sf<h  det  alle  mann  (atb,  um  1770)  noch  darairi. 
n<ut  Jtfiigktit  im  Ctttn  lu  gtwintitn.  mollal  konnte  bcmcThen.  wie  dat  F^m 
jTtiikanen  lid)  lidiibai  ihm  lunci^ie.  €int*  Ca^ct  bradtlr  er  tbm.  weil  ei  0<itbHi 
hdlle.  wie  dtt  ^ure  Celvtcr  noi  lill,  iwei  tcintt  betitn  Hübe  lum  fitsdvenk.  Und 
ab  IDotlat.  det  die  grotte  fiitit  und  dnt  un^ewohntt  nahning  am  jlnlan^  atAi 
wohl  vtrliaflen  honnK,  an  tintm  htlll^tn  äjlltnlifber  U>dkfank  darniedtila^.  und 
einmal  in  einrin  betitien  ftugenblidc  aut  den  jittverliiumen  crwadieiid,  die  Jlusai 
Mtidilug,  Mb  cf  den  ^üupllln<i  mil  kummervollen  Blicken  voll  iSnlidier  BesArgiib 
■III  «einem  Betlc  tiiKeit  und  fltotte  Chrünen  Ihm  In  den  üu^en  ttcheti.  £r  unttft 
erst  wiedct  lioh.  ah  er  den  Icuten  Cthiei  nacti  wenigen  tagen  wiedei  btrststcllt  Mb. 
3fl£t  wat  endlich  dei  ta^  des  Reils  fffli  Rfrikanti  gehornmtti.  Ofi  konnte 
*f  den  ganzen  Cag  lang  hinter  einem  gelten  sitzen  und  in  der  Bibel  mil  un- 
CTniOdelei  JIndacbE  Itttn.  Sein  Belracien  gab  von  dittet  Zeil  an  lU  keinem  tn»l(i 
Cadtl  Hnlaii.  J^frikanci  wurde  ein  fHann  des  hiedcni.  ein  Stcund  du  flnncii 
und  Beiiübien.  ein  Haler  seines  Heikes.  Sein  Seinlil  war  nun  wti<h  und  mit* 
leidig,  obwohl  et  nichts  wcnifter  denn  reich  war,  zeigte  er  sid)  immer  bereit,  seine 
f)and  fttgtn  die  tUitwen  und  GUaiten  auTzutbun.  tUenn  et  aber  vernahm,  dati, 
unter  den  benaMarlcn  namattimmen  Zwietrad»  enislanden  tfi.  dann  madilr 
sid)  aut  und  tiat  alt  jTiedentrichlet  iwitcbcn  die  eibilletlen  Parteien,  €?  (hnn 
die  ttaunenden  ßeiden  an  sein  eigenes.  ItQbeies  Ceben.  .tUas  habt  id)  jtin,'  riel 
er  lief  bewcsl  aut.  .von  all  den  ScMaditcn,  in  denen  leb  gelodtien.  und  von  ^1 
dem  Uieh.  das  idi  getjubi?  trb  habt  nid>is  als  Sdiam  und  fttiit  davon.* 
motfals  Station  trug  nun  ihren  Hamen  Stiedentbeta  mil  Recht.  Ehnili» 
Jllrihaners  geiaulte  Brüder  David  und  Jaksbut  (Kobitt  gtnannl)  scMotten  tidi  den 
d]ristlichtn  tUandel  ihres  Btudns  an  und  hallen  dem  mistionar  gern,  betonden  in  der 
Sehute:  auch  Citut,  obwohl  noch  Keide.  wurde  doch  mildei  und  lieundllihci. 

Im  febtuai  I$14  mutste  nun  mollat  dringender  Setctillie  halber  In 
Kapttadt  reiten  und  er  lordene  ntrikanei  auf.  ihn  dorthin  lu  begleiten.  Anft: 
trug  diesei  tmttliihe  Bedenken,  denn  er  war  von  alten  Zeiten  her  nftd>  vo^eltrd.' 
Jlber  alt  ihm  IHoffar  ausetnandtnciite,  wie  ein  Betudi  beim  engliiehcn  ßouvtmtit 
!llf  ihn  und  die  Seinen  flewits  sehr  (tüniiifle  leisten  haben  und  den  hwItB 
zwjtduin  der  Kolonie  und  ihm  ganz  beistellen,  audi  Ihm  die  gcwQnidiic  Qba* 
Siedlung  in't  Kutumangtbicl  eileidiltm  wfitde.  inltdiloti  tidt  Jlfrikantr.  die  Reite 
zu  wagen. 

So  lange  sie  duich  die  firenzgcgendtn  drt  Kaplandet  lOgen,  wo  dtt  iTabttM 
feindt  ßfiilutttn.  die  bollindiulhen  Pntiedlet  und  die  von  ihm  bckSm|>lleii  Rotten« 
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MlcniUmmt  wottnlcn.  utii  srotst  fichulsimkcti  nGlig.  datnil  ihn  nirmanil  ctiMRtie. 
Ct  flill  lür  (intfl  aus  Ott  Dittitn<hafl  dn  TPfitionirt.  Wo  tit  dut  dittn  Reite 
durdikiitim.  tKarfiiik  nun  molfii  alt  tincn.  Ott  au(  dtr  Cfiwtngnitf  entkommtn 
fti.  TClän  üUublt  tctntn  Qciii  lu  }(h<n;  dtn«  tin  aUtr  IDjun  h^ttc  criähll.  er 
lub(  iflbtr  Mint  tm  ßimiljndt  bltictietidfii  Scbcint  inihcn.  Oist  aber  der 
Rlubti  ^agcr  Afrikanct  btkchrl  »in  »llle.  ctklitic  fin  Bur  IQr  d.ii  dchlt  OJclt' 
»undtT.  Die  Ericbeinung  drt  urrruttntn  m^nnts  In  dtr  Kiptlidl  nuAit  giottt«  Hut- 
«htn.  Dct  flouvfmtut  wolllt  ri  zurrst  TDolfal  kaum  Qbubtn.  dast  er  nirifcantr 
mitgtbradtl  babr.  f.)  emptini)  d(nicl0m  J4d«A  tthr  trttindtich  und  war  aii(|(ii- 
«tKlnlldi  (tlKui.  durdi  dtti  Ditnti  dtr  IDission  tinm  Jtind.  dtr  so  lange  dk 
Pl^St  dts  Eandts  und  scintr  ärtnitn  stwcitn  war,  in  <intn  Sieund  um9<wan<ltlt 
2U  Mhtn.  6i  sdftnhir  fllrikantr  btim  HbKtiitdc  tintn  »di$n(n  (Ua^tn.  der 
1600  niJTk  wtri  war.  Uiek  wundtmn  sidi  übt!  das  amländigt  Bttithmtn  dn 
thttnaligcn  Ulüifridis.  Unitxt  wiiidtn  von  itinti  Jiiln(l>iig|(ri  fremmi^ktir  und 
wtntr  litlrn  Sctinltktnnlnit  btwcql.  Über  am  mtitUn  crquidite  liA  an  RlrikantTs 
fltspiadt  und  Umgang  der  flbgtordnttt  dtr  Condonet  TD.-d..  ßtn  £impMi.  dtr 
ttit].t  jenrn  Tritdtntbrltt  an  fllrikantr  gtKhiitbtn  halte.  Er  urai  jtllt  tbtn  witdti 
JUT  Ulilialton  von  England  nach  Sil^latriha  ^tkonimen,  und  konnte  nun  den  tnann, 
Ml  dtm  et  damals  oeiiittrt  und  IQi  dtn  tr  itildem  viel  ßebtttt  hjitte.  als  tintn 
Bruder  in  glmtiut  bt^rOsKti, 

Zum  $d>lui(  ^ab  et  einen  td>men11ebtn  JTbt<ltied  zwlichtti  Jltfikaitet  und 
nioflal.  der  nadi  Cattaku  unitr  den  Brudtuantn  qtbtn  und  nidtl  tntbr  nach  Ultd^ 
bctg  ziittlckkeliitn  tolltt.  üiiikaner  vtrspiad)  ihm,  von  dori  seine  Büditt  und 
<inlj)K  hJUi^ttäl  nad)  stinem  neutii  EUohnDtl  lu  bringen.  Im  Jaht  IS30  fUhrltn 
<t  ttin  Uervpted)(n  um.  In  griquasiadl  sahen  sich  Hlolfal  und  flfrikfiiitr  zum 
Ittzttnmal.  Bei  dittet  0tlt()tnhtil  liaf  der  Itiztere  dtn  ßTiquahäupilin^  Bertnd. 
finen  itintr  Raupiteinde  aus  aller  Zeit.  Jttz\  süssen  beide  ili  fletaiultc  Christen 
unitr  dem  U^Ibe.  das  sld)  im  Zelle  der  mitslonare  lusammtngtlunden  hallt.  In 
ttitde  und  Citbi  ntbtiuinandtr.  siiintnltn  beide  in  das  Coblied  der  UcisanitniURa 
«in  und  knititn  dann  lum  »btdiKdtatbtl  nieder. 

Htrtkanet  kthrle  nadi  seinem  K'^dl.  dtn  tr  ietil  Jtniialtm  nanntt.  lurflek 
vnd  sudilr  mit  ßille  seiner  BrUdtr.  in  Eimangrluns  tintt  miisionait.  silbil  das 
dltth  dtr  Uerdirisliidiunti  seines  Stammes  duieh  ßolltsditnst  und  Sdiulunltnidtt 
(»niiilOhrtn.  Als  ti  1823  fUMtt,  int  sein  tnit  nihe  war,  Itrst  et  seine  Cttilt 
lusammtnkomnitn  und  sprad)  lu  ihnen:  .Wir  sind  nidit  mehr,  was  wir  Irilhtt 
gtwesen  sind;  wir  sind  keine  CUildtn  mehr,  wir  sind  Bektnnet  des  Cvangtliumt 
Jtsa  Christi  und  Schüler  stiner  htilsamen  Cthtt.  So  lassl  uns  denn  audi  nadi 
diesem  Bekenntnis  leben.  So  viel  an  euch  iil,  haltet  mit  jedermann  Stieden.  Id> 
tüble.  dass  iih  floii  Heb  habt  und  dass  et  viel  lUt  mid)  geiban  Hai.  und  dass  leb 
dessen  i)ani  unwUrdtg  bin.  IDeln  vetAan^cnts  Cebtn  itl  mit  Slul  betkdil:  abtf 
Jesus  £hrisiut  hat  mir  vergeben  und  td>  gebt  ittzi  m  dtn  Rimmel.  0  bUCci  tucb. 
dass  ibt  nidil  iviidci  in  die  bSstn  Cbakn  lalltl.  zu  dcntn  id)  eudi  ellmals  an- 
getShn  habt.  Sudttl  dtn  fferrii,  so  ivlfd  tt  sich  von  eudi  finden  lassen  und  wird 
■tud)  leiten  aul  seinem  tüegt."  — 
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3.'Tn«ffats  6edu1dsaTbeit  und  Crlolgt  im  Betsd)u antnun^l 
Wir  habtn  m^ltal  den  Uattr  dtr  Bttschuantntnission  senannl^ 
€r  selbst  tiezeidinet  ireilid)  mit  diesem  Ehrennamen  seinen  allem  niil>    1 
arbeiler  Robert  Bamillon,  der  1817  die  ersic  IDtsttonssiation  unter  dnt 
Belsdtuanen.  Taltaliu  am  Kurumatifluss,  zum  Btbitt  des  Oranjeliussci 
gehörend,  grandeie  und  dort   bis  1851    mit  IDoffaf  ausgehalten  tiai 
6(wiss  war  Hamilton  zusammen  mit  Read  der  Jlntängcr  dieser  Mission, 
und    als    l^andwerkeT   und    uitermßdeier    Jlibeiier    von    unsdiätzbaton 
fflerte:    aber   dcnno*   muss   man   Tllolfat   als   den   Uaier   der  Segens- 
Wirkungen  ansehen,  die  von  dieser  Station   durch   das  leuer   und   die 
nachhallige  Kraft  seines  Zeugnisses  in  fast  lUntzigjShriger  mirksamlctü 
ausgegancien  sind. 

Anfang  1820  begann  ITIotFai  von  der  Kapstadt  aus  seine  lintie 
und  bes(hwerlid}e  Reise  nach  dem  mtsl*Bels<huanenland.  das  sid)  als 
sein  Arbeitsgebiet  wesllfch  vom  Zusammenlluss  des  Oranje'  und  Uaal> 
flusscs  nach  Horden  ersireckic.  Doch  diesmal  reiste  er  nkht  allein. 
denn  am  27.  Daember  l$l<)  war  ihm  in  IHary  Smiih  in  der  Kapstadt 
seine  CebensgefShriin  angciraui  worden.  Sie  jsi  ihrem  Gatten  SO  Jahre 
lang  eine  ireue  Genossin  in  teid  und  7reud  gewesen.  In  Caiiahii 
durtie  das  junge  Paar  zunächst  nur  liurz  bleiben.  QJegen  der  Ün* 
Sicherheit  der  6eg«nd  erhielt  Tlloffat  keine  Erlaubnis  zur  nieder* 
Ussung  daselbst,  sondern  mussle  nath  der  nicht  lernen  6n<)ua> 
siadi  zuriidtli ehren.  Erst  am  17.  IHai  1821  traf  <r  nad)  erhaltener 
Erlaubnis  der  Regierung  mit  seiner  6attin  endgiltig  in  Caitaku  rm. 
jener  Station,  die  unter  dem  namen  Kutuman  (1825  8  meilen  süd- 
(stlidi  näher  an  die  Kurumanquelle  verlegt),  weithin  bekannt  geworden 
ist.  mit  l^amilion  iiusammcn  mad)ii  sieh  inotfai  mit  dem  Ihm  cigmH 
Feuereifer  an  das  mtssionswerk  unter  den  Betschuanen.  übet  es  war 
und  blieb  jahrelang  eine  harte,  fruchtlose  Geduldsarbeit.  ^M 

Üi  ttAndfn  dlt  tnitttortitf  ^m  oft  vor  tintin  Uotk.  in  mii  sthalldrfca^^ 
StlidiitT  dtf  Unit  ihitT  PrtdißC  bc^irfisiit.  und  ifincii  ml.  m<Mt  ntht  davon  iit 
sagtn.  lond  vivät  man  iit  Ifli  Uciiüritle  hjiKit,    man  (iklSirt  jtt  lUr  CjüginlAO 
die  <t  unttT  ihren  weissen  Candsitulcn  :u  nidilt  Qtbtiiht  l^atlcn  «i<i  axit  ttnt 
nicM  f^It^ultTl(n  Snind  dl;  Rüchtietit  ni  it^ncn  tUrdtttn   mQtstcn.    Da  jibriiettn 
diese  vtilcannKn  tUotillhilet  dtt  fitidtn  Cag  für  ta%  mit  itiien  RSndci  ubi  Ifci 
Ctbcn  lu  iTlsKn.  w»t^ei  mottat  feint  Erfahrungen  ats  GlMner  ^ul  lU  tianen  kuMli: 
aber  W4t  lir  pfbnzKit  und  bauten,   das  iiabmcn  nithl  selten  Ott  fictscttuinen  tfjr 
11*.     ihr«    UJjHei^iSben    teilultn    die   ttleibtr    in    ilirt    eignen    6im«   ib,  i*re 
SdiAfc  suhlen  sie  von  der  Uttidc.  und  iede  BeidiweMt  tetm  ßXtipilltift  in»ttittii 
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RebcH  ntotfat.  der  UilP  Ati-  Btli(t»un(nniJKi«n. 

MTlullrt  UMMntl.    Btl  nadii  muttlen  ti<  nidtruluit  lUjdte  halitti.  um  dti  Mdtni 
C«Qrs  nuT  tinin  Cropitn  ttlasMi  cdtr  ttvin  Spciw  üu  baHn. 

D»u  kdmtn  die  Authittc  bcidnischti  Rohhtil.  So  drau«  finmjtl  (in  H(idtn- 
vcib  in  dir  KBcht  dtr  Ftau  iriotlii.  Dint.  Ihten  Siu^lins  im  ürmc.  bot  sie 
freundlich.  do<h  dit  KQctK  lu  wrlitKn.  dditiit  ilr  diatibt  »dil>t5*tti  kSnne.  Dk 
wilde  ^tidin  w«tllt  iht  «in  Siiicb  Itolz  in  dtti  Kopt  «Mtudcrn;  dl«  griinQttflt 
^4u  muMit  llifhcR.  und  dk  Rtldln  nihm.  was  Ihi  beliebte.  ?on  den  wenigen 
Ü«Triit«n  unJ  flefitsdiülldi  wta.  ■  ttik  «1l  W4i  die  Heim  htlit*  von  lellbet*ini«mii 
neiden  io  sefflill,  ita  man  tid>  nicht  ragen  konniel  (Uas.  lie  btiflhrlen.  war  bc- 
td>niut£t:  ein  untnrit^liditr  flerudi  liilllt  den  htitten.  tn^en  RAum.  nti»  h^nnk 
nidtt  essen  ehe  tic  fingen  und  trundenlart^  blieben  sie.  legten  si'th  woM  gat  zum 
Sdildt  nkder  odei  tldhkn  «Ikn,  w»  ilc  uhcn,  Kaum  je  war  dei  Ttlistionat  in 
der  Kirche,  «hne  dJts  die  Heiden  es  sl(^  lu  riiilie  machien.  inKivitehen  sein  Haus 
lU  betlihkn.  QJic  otl  kam  er  hungrig  heim  und  Uni  alles  aul^esesten,  wai  tut 
tbn  bcreliel  w»l  UJk  «ft  aud)  lUnden  die  Prediger  vor  einem  U«llie,  das  während 
ibrei  Rede  sthliet.  sd)nard)te.  Udttt.  rohe  (Uoite  ausrief  oder  sagte:  .U)o  in  euer 
ebtisiut?  OJ»  liann  er?  niemals  wird  ein  Beitidiuane  vor  ibm  die  Kniee  beugen.' 
Dazu  nodi  die  RtQeTiiii.i(t)cr.  jene  ZJubctct  und  Uolhtbetiilgtt.  die  inil  tautend 
Cilgtti  iede  gcjtohkne  liiih.  jede  Uürtc.  iedts  lurdtlbaie  Qewiltcr  auf  die  Rtd>nun9 
der  misilonaie  sc^riebrn  und  ilelt  die  Bebaupluiig  wledeibolten.  ehemals  OrrltIA 
ver  Jattrhundcrleti)  sei  jeder  kahk  Tetthügcl  ibrci  Candei  mit  dunkeln  EUäldem 
bfdcdil.  der  dÜTlIige  Kutumaniluts  ein  mäcMIgee  Sitom.  und  alles  Ui eh  bis  an  die 
Körnet  im  Sta^e  vtrsletkt  gewesen;  die  Ueidonung  des  tandes  aber  sei  die  Schuld 
diese!  Siemdlina*.  Denn  uor  ihren  weinen  6tsitl)lcrn  oder  Ulollati  langem  Bari 
cndtiäken  die  Kegcnwolhtn  und  z$gen  voiliber.  Und  wenn  nun  vollends  Uleisse 
aui  det  Kolonie  im  Rjndel  bettogen,  so  tollte  das  alles  nut  im  geheimen  Ein- 
vcnlSndnitse  mil  den  PredlQtrn  det  QJom  lu  Kuniman  qcidiehen  sein. 

6iTies  Cages  ersd)len  ein  52upiling  mit  einein  liaufen  seiner  Tctiie 
iior  moftais  Pause  und  rief  ibn  und  Ramilion  heraus.  6s  war  eine 
Raisversammlung  zwsammcnfletrelen,  vor  der  sie  fTs*<men  jollien.  um 
dit  CrklJiTuna  zu  vemcbmen.  d»s  sie  das  Cand  verlasscit  milssKn. 
In  drohendCT  ßaliuiis  und  seinen  Uturlspiess  stttwingend,  ihai  Ihnen 
det  (taupiling  kund,  wenn  sie  nichi  treiwillig  {fingen,  weide  man  6(' 
wall  gebrauchen.  Die  IHissionare  aber  antwoneten:  ..Ulir  können  nicht 
gehen,  wir  haben  ITlillcid  mil  €ud).  denn  ihr  wisset  nicht,  was  ihr 
thut.  \\)r  kSnni  unser  Blul  vergiessen  oder  unsre  ÜJohnungen  nieder* 
brennen:  aber  unsre  Herzen  sind  niii  euch."  Bei  diesen  (Uoitcn  sah 
der  Bäupiting  die  Uinsiebenden  an  und  sprach  mit  vielsagendem  Kopl> 
sdiDtleln:  ..Diese  Ütute  mDsscn  zehn  Ccben  haben,  dass  sie  den  Cod 
so  wenig  fCrdittn." 

Die  Ucrsammlung  brach  auf  und  die  missionart  blieben,  aber 
auch  die  6lcid>gil(igkeil  blieb  dieselbe.    Uas  den  Bauch  nichi  füllte^ 
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iK  hat«  Umn  ai«rt  fQr  ditsc  Kinder  SSdifrikas.  m«ffat  hatt<  s4i 
im  DatTiAldndc  t)co)>jd)tti,  d»t  dit  grtnztnlost  Faulheit  der  EiRj 
borenen  oll  s«  weit  ging,  dass  sie,  siatt  zu  arbtiltn  oder  avt  iE< 
Jagd  za  gehen,  sich  lieber  ihren  Sd)mad)triemen  fest  zuzogen  und 
ibreii  ßunger  versd)lielen.  bis  Hub  oder  Ziege  wieder  mehr  Hlild 
^ab.  nun  hallen  sieb  zwar  dit  Belstbuanen  in  ihrem  natlUlic 
Dünkel  lür  weil  erhaben  Qber  die  Busd)niänner  mil  ihrer  .SpradK 
wie  die  Träsdic"  und  über  die  ßotlenioilen  mit  ihrer  sd)Tnuafg< 
gelben  üauttarbe  und  der  hästlithen.  fad  dreiediigen  fitsichltbildung. 
Sie  sind  stolz  auf  ihre  dunkle  ßaut,  ihre  schatten  CUobnuiigen,  wit 
BienenhSrbc  mit  Kegtldadt,  auf  ihren  Jldierbau  und  ihre  grossen  SiSdte. 

Uoii  Religion  sdiitn  Ittinc  Spur  bei  Ihnen  zu  enidtdtn  lu  sein,  ibgruhni 
V4n  den  3lb<Tnrn  Ziubcrhllniltn  dtr  Itc^^nniAcher  Sit  Ublrn  Mi  pi3biiid>t  fillxittfli 
.ohne  Sott  in  der  CUell".  Sie  ilittien  (wie  Cimptttll  tidi  titritnd  ausdtüdci)  dit 
Sonnt  mil  dem  J\unt  dti  Ochitn  an.  Mu  man  von  S^höpfuns,  Sündtnlall. 
CrtStung  det  (Udl  odtr  Hurtisltbung  dtt  Coren  in  ihntn  tptid^.  djii  klang  üMrn 
noch  atgtsiAmaditct".  aaf  THoHdl,  .ali  unt  ihre  dlbtmtn  ^^gd^ticbitMcn  rtn 
CSwen.  8v'lntn  und  Sdi^kalen.  Üjwrrt  flrbtit  \uat  vi\t  dti  ÜtituA  ttnn  Kitiia. 
die  blanke  Tläche  eines  Spiegels  mit  der  Rand  lu  tauen,  wie  das  Unteinttinini 
ttne*  Cindmann«,  den  t*3Htn  6Mnii1el«ti  zu  plto^tn.'  Hsmtn  lit  zu  dfm  Illii^^ 
sionai  und  tidglen  zum  Schein  nadi  Solles  (Uort.  i«  fhaltn  sie  es  ntit  in  i^^ 
fjotfnunci.  eine  Priit  Cabalt  xu  erl^dllen,  um  wtlchtn  lit  ihn  diinn  aniprt<tKii,  VM^ 
hiiiltrh«  utrla<httii  sie  ihn  bei  dtn  ibrigtn  fiber  den  fitlimgtnen  Btlrufi.  Sttbil 
tintt,  dcf  tmpfÄiiiiliditi  lüi  diis  tUoit  Qotlti  gtidiltntn  l>«llc  und  Cimpbtils  B^ 
gleitet  auf  seiltet  zwt^teii  Kciit  ^twtttn  wai.  ttlunjmlit.  spr,tch  kurz  voi  itiwn 
€nttt  zu  tnoltdi:  .Rü-ITtdrv  Itt^lei  d«  niAiv.  so  hitss  IHotUts  üllrsit  CodiK^i 
tute  SIKtn  mSflcn  tili  tu(^  ganz  gut  stin.  atti  td>  ittie,  sie  lUllen  drn  (tU^fi 
nid)L'  (Jon  einem  Sündenbewusslsein  wat  volimds  lieint  Spur  bei  ihnen  wtdn 
lu  (ntdtefccn  nod)  zu  ttweditn,  uttd  allei.  was  mm  ven  Soll  und  ij&RtiAti 
Dingen  zu  ihnen  ja^cc.  setzte  tit  nicht  nur  in  Ociwundttimg.  sondern  stt  bt- 
sp^lltlltti  ts  auch  «tt  eint  Unwahrheit  »der  Tabel  und  verhöhnten  dit  IDissiMiM- 
—  niiflcnds  sah  lann  ein  ääizrnbtld.  Ccmptl.  fllUr  odti  Opiei.  nui  Jlmultlc  an 
lUutztln  «dtr  VogtllinoAtn  halttn  sie.  EUoM  redtltn  dit  Btltd^UAntn  von  IDoriaift 
d.  h,  .der  da  oben'  wohnt,  dit  Rtgcnmachet  und  Zaubeier  (Dyaka)  abei  btitidh 
neltn  daraii  einen  böswilligen  „Selo"  (Kobold)  odti  tiwat.  das  in  einem  CoitK 
wohnend,  dann  unil  uijnn  heiaiiskommt.  Krankheiten  Pbei  intitschtn  und  Oltt 
verhangt  und  drn  Cod  vtiursoAt.  morfmo  Wdt  der  Popanz,  durch  den  Ar 
Regtninactier  die  I))iupiiin<)t  iwanq.  seinen  Uorschligtti  nathtujtbtn,  «tan  « 
einen  Sthlächloctisen  verlanale.  ohne  den  et  htinen  Regen  hervorbringen  ItSttM- 
Dit  Stclt  n.jiinien  lie  inuja.  abtr  von  einer  UnsItrbiKhktil  uiutslen  sie  nidM. 
üut  dit  Iriae.  wol^ln  dit  ttltnichtn  gehen,  wenn  sie  iterbtn.  lautete  dtt  JIM' 
wort:  .n^d)  Barimo"  d.  h.  die  da  oben.  Rber  lit  diAtCfi  sich  ni<tfB  diM; 
.Aifjinp'  wat  ihnen  t^tn  wnt«  mtbu.  als  der  Cod:  auch  tUahnsinn  und  Sehtn* 
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«Hl  ltr£fi(itntttn   lic   damit:   von    riitti   £wialtHl    wdr    ihmn   nithti    btvnifit.J 
0(wi»t  entmonifn,  dit   man  cnt  th  Kflni^ungtopl»  an^ftthtn.  trivItHti  ti(l)i 
alt  7.iubtwtn,  dit  nidil  rtinigtn.  tondtm   kitn   sollen.     Sc    wuidc    dk   dut* 
lubttidc  Kti(9<ttitut  gestn  dit  Ittndllditn  QJ;ilftn  Atttii  unttr  umtländli^hcn  Utr- 
rid)luns(n,  %(i  dtncn  An  Sctiidttjirn  tintt  Citi»  srtion  diium  ntdit  Ithlcn  durllt, 
«til  doch  b<t  t«lchti  StUstnbtil  flttdimauit  Wftdtn  munlt.    So  wiitdt  avii  in 
fcld  durch  (ngfiilndtm  Stutr.  In  dtm  altfiWI  tondtitjrt  Dtngt  vtibunm  wut^ 
dtn.  gtgtn  FituKftrtdccn  tichtr  gctndd)!  u.  s.  w.    f1ud>  dit  fekr  der  BnttinftduRgd 
(Beyiicn)  und  der  i-intfihTung  d<T  midditn  in  dtn  htiMUiahiatn  Stand  (B«yBl()'^ 
««T  mit  ktintn  rtligiCttn  firbiäuditn  ausgtstalkl. 

nalilTlid)  trhoh  sid)  bei  der  Hbiuesenheil  der  Keliglon  das  Ccben 
der  BeisthuJDCii  au(t)  in  siiilid)er  Beziehung  kaum  über  da  aninialisttK 
Dasein. 

Sclliir  die  £lkrn-  und  KIndtilitbe  wai  vltllath  ottkilmmtit.  Dan  Kindtl 
^tworkn  odtt  kbtndig  ting»d>am  uimdtn,  wtnn  tit  liilig  Itcitn,  wai  tbenw 
hJtutif,  ati  da»  man  dit  ^em.  wenn  sk  nichts  tneht  nülitit  konnitn.  drautttn 
VCi  dtn  KiaaUn  dtn  Cöwtn  und  Ctopiidtn  alt  Beult  tlbtiliot.  Jliidi  mil  dtn 
Ktanktn  odei  im  Kampf  Utiwundeitti  banddlt  man  ».  und  hv^ntn  und  Sdtahak 
fanden  dacuoi  in  dtn  QJethtn  nadi  tintr  $<t]ijcM  immti  rtichlidtt  nahrun^. 
Okbllahl  und  Raub,  lügt  und  Utrtlrllung  wattn  an  dti  Cagtiordnung.  jcdir- 
mann  mistttautt  dtm  andern.  Stil  STtundsc^att  odti  tbtiidic  Ckbc  und  Crtnc 
hallt  man  heintii  SiniK  b«{  dtt  htmchendtn  UitlWfibttti  und  dem  (Utibtttautd) 
wai  das  UJcib  nlcbli  alt  tint  rtAtlott  Sklavin.  HH  tininal  tiu  Bttschuant  bti 
tintm  kleinen  2witl  itin  Ultib  nitdcrtlatA.  lachkn  die  häupllmgc  nur.  ah  lHafUt 
daittbtt  llorutlrle  erhob,  jtdet  Bewu»tiein  von  gut  un4  b»se  sdiitn  ihnen  ab- 
handen ^tkommtn:  von  Sünde  »gtt  ihnen  ktinc  Stimme  dtt  Sewitttn»  ttwai. 
Sie  meinkn.  bei  den  Busch mlinnern  oder  ßoiltntoii«n  tticn  virlleirtii  Sflndtr  zu 
lindtn;  bti  dtn  Btisehuantn  flSte  et  to  elwat  nid)!. 

So  erforderte  es  denn  jahrelange  Jirbcit,  um  }1nkniip(ungspunkle 
IT  die  cinlddistett  siltllchen  und  religiösen  Grundgedanken  lu  cruedtcti. 
€s  wurde  biet  wabr.  was  Zinzeiidorfs  Uers  sagt:  »Des  Ualcrs  grossen 
Sarlcnplan  iniiss  man  mii  viel  8eduld  bedienen."     Das  hat  Rloffal  als 
SSrtneT  draitsicn  mii  Spaien  und  f^adte  wie  auch  auf  dem  geJstticbenjj 
Urbeilsleld  in  dunkeln  Stunden  der  ITluilosigkeil  lernen  mtlssen.    iludM 
mit  der  Säge  und  am  Hmboss,  unter  brennender  Sonnenglui,  bei  der 
ßausbauarbeil  und  dann  wieder  bis  an  die  Brust  im  sumpfigen  Qlasscr 
stehend,  um  SdiJlf  für  die  Dächer  abiuhaurn,  bat  er  sid)  niemals  ge> 
sdjeut;  aber  die  misslonsarbeli  wollte  nid)i  vorwärts  geben. 
I        Oft   genug  wurde  sie  au<f)  durd)   wilde  KnegS'Unruhen  unter' 
\iT6(hcn,  in  die  niolfal  wider  seinen  Oüillen  eingreifen  mussie,  wenn  er 
sein  OJcrk  nid)!  ganz  verloren  geben  wollte.    In   dem  weiten  Uötker* 
mcer  nördlid)  von  den  Grenzen  der  Kapkotonte,  die  damals  im  (Ueslen 
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nodt  njcbr  an  d<n  Orinielluss  heMnreicbttn.  war  bcsiXndign  l(mf^| 
zwischen  vordringenden  SiSmmcn.  die  sid)  jul  andere  €tngeboreilfl 
warten,  sodass  eine  soldit  Uälkerwellc  wtile  Ringe  von  Blut  und  ZtT'l 
Störung  aulwart.  ^ 

i$23  drdngtn  die  wilden  maiildti  (Barndnutlti),  ein  Siainm  von  4$0M  ' 
miniiern,  UJtit>tm  und  KindetTi,  v»n  Oiltn  hti  i<^tn  iit  Sn\if>,  dtn  Bit- 
HtwanensUmm  in  und  um  Kurumin.  heran,  dllet  aul  itiiem  lütit  niederaudnl  11 
und  vdbicnntiid.  In  dti  tilifi»  btruttn<ti  Uenjimrnluiifi  wuidt  nidil  am  tw  ] 
Kaupiling  tHoihibi.  sondttn  von  alkn  mitnt  den  bitbci  te  «r^tudAnitdi  U- 
hAndclKii  miisionarcn  dat  (U^tI  und  a.n  IDottdt  die  Ccilung  dti  itaitn  OQ' 
Itldiflung  ilbtrgcbtn.  Celiititr  rihdimle.  ii»  die  Bjtlipi  nl<bi  wtdtrttsndttttii) 
wSrcn:  darum  sudelt  und  land  et  rasdit  Uitfe  in  6ri<]uastjdl  beim  RSiptÜBi 
lUjretbefi  und  deiTi  Bejiciunnibejmltn  IDelville.  dit  mil  tmi  iwStI  Stiqu- 
soldalcn  und  ärwehun  nacti  Cjnaku  aiilbriithtni,  ünierdti  Wiirtii  dir  tHanlili. 
(|ro5igewa<ditene.  ttatkt.  völlia  mit  feit  und  Slimmtrpulvei  bttttimienc  miflnti. 
n«l|  dtT  Ztreldntng  Jlll-Caihku's  immer  nSher  btringcrfidct.  Jlllr  ftittftB' 
äntibifUiii^er  dti  Ballapi  Wdttn  vtr^tbtnt.  Dj  kit4>U  am  näd>stcn  Tn^rgeK, 
den  2b.Jun\  IS23.  der  ersit  ^cwehtfthu»;  onti  der  l^plersltn  Itindlltfien  Knegtr 
lic).  UJtnigt  ilU'Ciciiblidtc  itiilzttn  iit.  dann  abn  btgann  ein  ttbiticriet  tUnift. 
Die  nidnuti  drangen  vor.  die  BilUpi  sdiossen  ibit  vergittelen  Pleite.  Il«ben  aber 
v»i  wenietn  hcnnnabtnden  feinden,  Dod>  die  ßriqu«  bitikn  stand  und  waittn 
nadp  veTijeblicIien  neuen  ünitUrmen  die  IDanUii  in  wildti  Uenwlminft  luriUc. 
n>Dtfll  und  mrluitlc  nahmen  lidt  der  sdvuulostn  (Utibei  und  Kinder  der  leindc 
m9<llidtli  an  und  btlaMtn  den  fiallapi,  jeden  sldt  ergebenden  leind  nidit  t«  XiHK 
«bei  kttn  nianidtr  bat  um  6nadr.  tedei  tortii  inplei  bis  zum  Code. 

Seit  diesem  $iege  änderte  sidi  die  tage.  Die  feinde  waren  vcifl 
tdteuthl;  und  die  Batlapi  verdankten  ihre  Crrettting  den  christtidKn 
Sendboten.  Das  empfanden  ßSupitinge  und  Uolk,  und  fassicn  nun 
Zutrauen  zu  den  IDissionaren.  Ceider  bradien  bald  neue  Unruhen  aus. 
Darum  sd)id(ie  TTIoflal  seine  Taniilte  nadi  driquasladi  und  blieb  in 
Üatiaku  allein.  Dad)  einiger  Zeit  reiste  ei  (l$?3)  mit  seinerleidenden 
7rau  und  Kindern  nach  der  Kapsladt,  um  einen  jlr:ct  zu  betragen  und 
aud)  persönlich  mU  dem  missionsvorsieber  Or.  Philip  die  Uerlegun^ 
der  niissionsstalion  nach  einer  andern  Stelle  des  Kuruman  zu  b<- 
spredjen.  Ihn  begUiteic  niotbibis  S«hii  und  muimasshcbcr  Dachfolger 
Pellu,  ntbsi  einem  andern  Ijäupilins  Ceyscb».  als  sichtbares  Ztidien  in 
erwachten  Zutrauens  seitens  der  Bcisdiuanen.  In  der  6aupiiiadt  trat  <r 
ein  eben  angekom meines  englisches  Schiff  und  auf  diesem  drei  C^ndoncr 
misjionare  an,  von  denen  einer  namens  hugh«  später  in  Kunimai^ 
treulich  mitarbeitete. 

Im  inai  \$24  linden  wir  m»tfal  wieder  auf  scinei  Stati»n,   und  tn 
btsudut   er.   fltKr  htutii.   &\e  ftäi^Xon^-fvauightAdl   reitend,   den   imswtiatä' 
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wHAt  dn  €lrtanltnii9d  nidigthtn  wollitn,  Bti  ITlaliki  Und  ti  Irfundlitht  Hai- 
itAbnit.  abri  kein  SthSi  Ifli  icine  ßtilibotictijlt,  Kdiim  hdiUn  lit  nndk^t  Slohnoil 
vcrtautn,  <H  Cduant.  der  Bdr»lons-li!lupT1lng.  eint  BetsAaff  sandtt  und  um  BÜU 
Segen  neu  iKMnzithrRde  Itlantdii  bat:  TDolfit  tW*.  und  duiA  dit  6twtbrt  dct 
firi^uii  wurden  die  Stinde  bjld  vmd)rud>t. 

Päd)  tailaku  zuiüdtgtktbit,  fand  er  tetne  Jtiu  in  gtostrr  JIngsf  und  «tacT, 
wtnti  AUth  lölu>tiit  übtittandencn  n«l  und  Jlufrtguns.  Rjubtritcht  Korannj- 
fjeticntotlrn.  Hiitdimännrr.  Jbgtlalltne  firiqu«  hjritn,  raii  fltwehren  bewitlntl. 
am  Kumman  pIQndttnd  flthautl  uitd  tdtfaku  bcriubt.  wählend  IDütiondt  RimlUftn 
aut  det  fljiidJiiie  drt  neuen  ITIittlontnlednlJttung  etwa  S  enQüicht  meilen  tfid- 
8ititd>  enilernr  war.  TDittcn  in  der  Dadit  hditen  dir  bnrfirzttn  BAilapi  unln 
niMhlbl  bri  der  hcldentnilli^tn  Juu  Hj'  d'*"')ll-  d>c  ichntll  eine  B^Kchiti  an 
F)3niill«n  idirieb.  der  dann  audi  um  nScbslen  inoi^tn  tisd>icn.  Übtt  inolur  blieb 
n«eb  abweiend  und  wurde  ganz  btilimml  JOdi)etagt.  gintr  vu«1lte  ein  StOdc  *»n 
»intm  tUagen.  ein  anderer  uinen  $art<l.  ein  dritlri  ein  blulbefledites  Cudi  oon  ihm 
gefunden  haben,  bis  er  cndlid)  allen  lum  0«il  wc^ttbtballen  autlaudtre.  Bhtt 
noch  längere  Zeil  djuericu  dint  Ttindtellcikeitrn:  bald  bönc  man  von  grouM 
Utebdi ebilählen,  bald  von  anderen  Plilndcruniafii,  selbtl  dir  nächtttn  Daitibsni 
wurden  unruhig,  foda»  die  miul«ntlanitlit  ganz  nad>  der  neuen  Kummantlallon 
<I825)  und  von  Her  bald  nad»  firiquaitadt  toitzog,  millin  unter  diesen  Unruhen, 
$ctiTt(Jien  und  ^ulrrqutrjen  blieb  die  Iromme  $rau  IDotfat  gelatti  und  qetrotl; 
,es  tei  \i  f^hritti  Saihe  und  die  Hngelegenbeil  sernes  Königreithts!"  3e  länger  ti< 
unter  dle»m  Uelke  lebte.  |c  dr^iteitt  CItnd  und  bittrere  not  tic  iah.  d»l»  mthr 
erhannK  sie  die  drindende  ßorwendjiglieil  dei  donigen  IIliHion. 

Endlich  fing  e$  an,  in  der  aiisgeraublen  Seiend  elwat  ruhfgtr 
zu  werden.  Die  letzte  Hol  wandte  IllofUt  am  10.  Jlugust  l&2$  ab, 
indem  er  den  Räuberborden  hUhn  entgegen  trat,  und  obne  Bluivergicmn 
sein  Kurumann  verteidigte.  Durd)  Blidt  und  (Dort  cntwanntie  er  den 
namabäupillns  Paul,  indem  er  ibn  an  die  Erlebnisse  mit  Afrikaner  er- 
inncile.  Der  llama  zog  ab,  denn,  so  Mgte  er.  er  h«nne  IHoffalt  ßält 
gegen  ihn  im  Tlamalaiid  iiid)l  vergessen  und  wolle  einem  Plannt  nid)l 
sdtaden.  der  einst  in  seiner  ßQlte  gesd)lafen  und  in  seinem  Kraal  ge- 
predigt habe.  Dun  iolgte  endlid)  aui  die  sd>Tedtlld)en  Kriegsstilrmc 
eine  stille  ^riedeuszeit  und  ein  gesegneter  6eiste$frQhling. 

Zwölf  Dahre  uiaren  uerllossen,  seil  die  ersten  Sendboten  auf  dem 
fHarkie  von  tattaku  <IS16)  die  ßand  des  {Häuptlings  tnoibibi  ge* 
scbitiieli  hatten,  sieben  jähre  voll  Kummer,  Angst  und  Cebensgefahr 
für  nioMai,  Jabre  der  bärtesien  uud  lrud)l losesten  ürbeit,  die  durd)  die 
IDangelbaftiglteit  der  Kenntnis  der  BeiAuanasprache  nod)  ers6ufert 
wurde.  Endlid)  l$2S  balle  IMIai  die  ersten  Bibeln  und  andre  Stbul- 
bü())er  in  ßetscbuana  (der  Beiscbuanensprachc)  in  banden  und  die  ersten 
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4  ClngeboTentn  UiWtn  lesen.  Bald  folgten  mebrtrc  nadi.  6eistlti^| 
flKjinge,  von  II1ol1a[  Uberseixt,  erklangen  in  der  regelmässig  geMlenoiV 
übcndsthule,  die  von  40  €nvad)sentn  und  50  Kindern  brsudx  wuiih.  |l 
3e(zt  dämmtnc  cndlid)  der  morgen.  Ootic«  (Uon  kam  nid)C  mehr  krt 
ziirüdi.  tUas  man  im  ßetsd)uanenlande,  wo  nur  die  Weiber  CbriiOR 
haben,  noth  nie  gesehen  bade,  das  honnie  man  jetzt  manthcn  $«ia 
tag  am  Kummanfliiss  sAauen,  eine  Uersammlung.  in  der  auth  Kritstr 
uieinien,  wenn  sie  zur  Cikenninis  itittr  Sünde  durchdrangen.  6n 
einstiger  fiotlenioitensklave,  üaron  >sephs,  der  als  $anncr  zugczo^tii 
war  mil  seinem  DJeibe  und  drei  Kiitdem,  wurde  als  Crsiling  der  ttlii- 
sion  getauft.  Eine  gewaltige  Bewegung  ergriff  die  ßriden.  In  in 
n2d)tcn  ersdtoll  nid)t  selten  Gesang  in  den  fiäusem,  man  vemabn 
die  Stimme  des  Sebtts  audi  ausserhalb  der  Kirche,  ein  Schulhaus  baut« 
die  neuenvecklen  ans  eignem  Jinirieb  und  auf  eigne  Kosten;  mil  der 
Caule  aber  zögerten  Hloffai  und  Hamilion  als  echte,  in  dieser  Be- 
ziehung nPdneme  Schotten.  Dach  sorgfältiger  Prüfung  liessen  sie  end. 
Hd)  unter  vielen  Bewerbern  sed>s  zur  Caufe  zu.  Unter  dem  Zulauf  von 
f)undeneii  wurden  im  Juli  \t2<i  diese  scdis  Grwacbsinen  mit  ftinf  ihrer 
Kind«r  als  Erstlinge  aus  den  Betschuancu  getauft,  und  die  ?cicr  des 
heiligen  Jlbrndmahles  am  Jlbend  dieses  Sonntags  ergriff  viele  ßencn. 

üon  uielen  Reiden  hörte  man  in  dieser  Zeit  den  Kult  „ttltr 
waren  wie  die  Ciere,  was  sollen  wir  thun,  um  selig  zu  werden?* 
Die  ßetauflen.  deren  Zahl  sich  mebnc  und  die  etwa  2—300  BesuAer 
des  6«itesdienstes,  fingen  von  selbst  an,  sid)  sdtidclidier  zu  kleiden: 
die  insnner  Übernahmen  jetzt  die  sAweren  Jirbtittn,  die  sie  sonst  den 
OJcibern  überlassen  hatten,  und  brauen  und  töAter  sassen  mit  der 
Dadel  da  und  nähten  die  Kleider.  Diese  Ultiden  begannen,  sich  Camptn 
slatt  der  5tuer  anzuzDnden,  in  denen  sie  das  Telt  verbrannten,  um  zu 
lesen,  statt  es  an  ihre  Cciber  zu  sd>mieren;  sie  verfertigten  sich  StflMe 
und  Cische  und  hölzerne  CÖffel  zum  6ssen.  So  wuchs  die  Qesili 
von  selbst  aus  der  QJurzel  des  Glaubens  hervor.  — 

Im  Jahre  l$30  9tsd)ab  es,  dass  ITlolfai.  nadi  der  Kaps: 
reisend,  den  ersten  Pariser  missionaien  begegnete,  die  auch  unter  den 
Betschuanen  wirken  sollten.  Seine  Hbsidil  war,  die  niiliel  zum  Bau 
einer  Kirche  zu  gewinnen,  für  weldie  die  CingeboiYnen  schon  nadi 
Kräften  beigetragen  halten,  indem  der  eine  einen  Ochsen,  der  andere 
ettfd>e  Ziegen  darbot,  während  wieder  andere  einen  ITlonat  iirbeti  dcia 
Soittshaüse  weihun.    yj?\*ky  'iubil,  als  Itlotfat  mit  einem  neuen  6«' 
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,  CdwdTdj,  mit  dem  ^edrudiien  Evangelium  Cukas,  einem  tieder' 
bud),  einer  Drudccrpreist  mit  allem  Zubehör  und  den  sämilid)eu  Ißiiieln 
für  d«n  Kird)entiau  am  Kuniman  anlangtcl  lüie  gaiu  anders  lauiele 
|e(2t  die  $prad>e  der  armen  Bets<buanen  als  frQher!  3<<zi  bitu  ft: 
„ld>  $ud)e  3(st<ni."  «der:  „Id)  füh)«  nad)  Qoii!  Id>  lief  unter  den 
Raubiieren  umhei  und  hannic  meine  6<!ahr  njd)i." 

Gnc  litt  €ribtidia.  (Ut  Oiaktl  an  iungtii  (Utibti  auf  dti  $uti«n.  weil  tie 
die  QJtiihtil  dtf  /tlltn  wuttte,  eine  tncitirtln  in  fioiinlätitiurtg,  an  dlt  tid)  die, 
Jeinilt  anicMosscn,  k^m  ciniTial  in  die  ihr  vcrhüiiie  Kaptdt  und  hSne  nur  uifni^e 
OUette,  woriul  ii{  djuoTi  ^ing.  /Iin  $onnri9  kjm  sie  wieder  und  jedermann  er* 
WiiTiric  tinen  gcuijtltameti  flultrill.  übti  tie  tcbwieg  und  »d»  und  Mm.  Dadl 
eflt<b«i  Casen  kdm  >ie  lu  mothl  und  wutstt  nicMt  lu  MQen,  all:  .meine 
SUndeii!  mtinc  $ilniltnl"  wührrnd  Chiünen  übet  ibrt  {(futdiitn  OJjngfn  tolllin. 
in  Utrswtitluiig  tannlt  tit  umher:  Iaii  jede  nachl  wcddt  tit  den  iniHionit.  um 
Qlllc  lu  tudicn.  Ktln  Crott  wollic  hellen.  Einmal  begegneit  tie  Ibm  und  ritt: 
■leb  hdnn  nid)!  leben,  idi  kann  nid>l  »Itrbenl*  €r  wies  lie  wieder  zum  Caitime 
Sofies.  Sie  antwortete:  „Du  iagii.  das  Blut  Ehriili  reinige  uon  allen  Sflndert 
OfeWtl  du  die  Zahl  dei  mcinigtn?  Da  titli  in  dit  äraubent  Mnaut.  üW  die 
Brathalme  «der  dit  Caulropftn,  lit  find  nichli  gegen  die  Zahl  meiner  iniiitlltalen.* 
Doch  tilicht  UlottKii.  und  dieiet  Iur6ibdie  QUticn,  aut  dtsirn  IDundt  nur  Hüdie 
aeAtn  ehriiium  und  die  Eijntltn  trtdiolUn  waren,  sa»s  in  rtinll<d}er  Kleidung  t\i 
den  Tfitstn  Jttti  und  prin  leine  Barm hettigk eil.  tUit  elt  ubildeile  »le  tld)  Mlbtl 
in  ihrem  ictbiodintn  Sinn  alt  „Kot  auf  der  Satte";  wie  ett  wicdetl)«lte  tie:  .Mk 
Mn  alt  in  dtr  (Utlt.  aber  nod)  ein  Kmd  In  der  Schule  ehrltll." 

Als  die  KiTdie  von  Kuruman  l«JS  leierli*  erSffnel  wurde,  bf- 
lUnd  die  ßeitidndt  aus  mehr  als  2000  Seelen,  darunter  150  Jlbend- 
mahlsbeiechtigie.  Uleuigsteiis  $00  l)ärer  waren  in  lautloser  Sülle  an 
jenem  Cage  zugegen,  ßur  der  H5nig  Tn«l^ibi  war  nod)  Beide;  seine 
^au  und  seine  Söhne  waren  getauft.    €nd)idi  ham  audt  seine  Stunde. 

.Meine  allen  ßebeine  und  meine  venvtlhtc  ßaut*.  rief  ti  aut.  „sind  dat 
€iiiit0e.  was  i<A  nod)  babt.  Id]  h^rlt  dat  QJort  von  ünfang.  abti  idi  verstand 
et  nidti.  3cut  habt  ich  keine  Ruh«  Cag  und  Dad)).  mtine  Seele  brennt  vor  JIngtt, 
meU  ßciti  itt  dunkel  und  mein  ficdäd}rnis  kann  dat  gute  (ilorl  nidit  taiicn. 
über  et  Meibt  etwat  in  meiner  Seele,  was  mir  Ijotfnung  giebt.  Idt  wantdie  nild) 
Jrtu,   dem  Sohne  Sollet,   lu  SOtten  lu  werfen.   Er  ivitd  sld)  meiner  erbarmen.' 


WL  A.  Spradistudien  und  BibctDberseizung. 

Als  moibibi  gelauft  wurde,  weilte  nioffat  (l$39  bis  ]anuar  1843) 
in  6ngl3nd,  hauptsäd)lid}  um  seine  BlbelQbtrscizung  ins  Sctsdiuana  zu 
l$Tdem  und  wenigstens  das  neue  Cesiameni  mit  den  Psalmen  dort 
durdt  die  Presse  zu  fahren,  was  damals  in  JTfrika  unmögtidi  war. 
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Dit  Bedeutung  der  sprathliAen  Jlrteilen  moWats  nfitigi  uns,  etwas  m- 
lUbrIidKr  bei  ditstm  StQdt  seines  teben (Werkes  zu  verweilen. 

tTloffal  benulzle  für  Sdiule  und  Kirche  in  den  crsien  Jahren  dit 
holländisAe  Bibel.  Die  Orlams  in  Uredeberg  wie  die  Bastard- f>oti(ti> 
totten  von  6riquasladt  halten  ja  längst  die  Burensprache  an^enomimti. 
und  auch  in  TaltAku  verstanden  viele  das  Kapholländische.  Uielleidn 
hXlle  sid)  diese  Sprache  aud)  unter  den  Beischuanen  durch  die  Schule 
heimisch  machen  lassen,  flbcr  dann  hiile  man  aul  das  ättere  iv 
scblechl  veizichlen  müssen,  das  jetzt  £d)on  IElrd)lete,  die  Kinder  würden 
hotUndisd)  werden,  und  so  mad)ie  sid)  molfal,  da  Hamilton  sid)  dieser 
Jiutgabe  t(td)t  gewachsen  fohlte,  allein  von  l«22  an  mit  grosser  IlWhe 
und  ilusdautr  an  die  €r1emung  des  Bclsrtfuana  in  der  ITlundan  der 
Batlapi,  die  den  ßauptbcslandieil  der  BcväHterung  von  Kurumu 
bildelen. 

H\i  dct  cisK  miiiionar  qina  tDotfar  daran,  du  BciKhuana  lu  tTttmcn. 
ttnt  Banruipracf»,  dtren  Scbiti  «intn  (irositn  Ctil  dti  R«rdli<htit  Sildilrikj  mr 
drn  Oiikttiberorn  bit  In  dit  Kal'h^ri'tUiltlt  in  Ihicn  vttwhttdtncn  IHtiiMlMfB 
umfaiitl  und  riActi  Ralitl  ludt  notdliiti  dts  Sambtii  htrncM.  Zwar  hint  Dr. 
8ui>1>ell  (1812)  t(hon  BrötijidXutigrn  ilbci  die  Bmctiiiirirns()t.i(ti«  ntcJert) Hchtirbtn : 
iia  lie  wuidcn  moflil  rrtl  viti  spätrr  bekdnnl.  üoAt  ma^tt  a  ditidbc  Crühnin« 
wi(  dietiT  RtJttRdt,  vuit  t««»  et  der  unjlau bliche  Sntmpltlnn  dtrtlngcbortnt*) 
mad)lr.  ml  nur  (int  gtniigmdt  ITniaht  von  QlJtlirn  mit  Kma  nusspradw  a 
»mmeln  und  nitdeiiusclirtibtn.  Es  konnit  gtiththiii.  diu  Min  Btgliiur,  nHiw 
tin  DuUcnd  UJorici  iiJidinmcn9fl>r<id)I  und  bcspiodxn  war,  intia^.  «hllM  » 
wtidtn  und  ins  itm  zu  tlirrcn.  £f  trklÄtlt,  sovitl  kSnnt  <r  iiitht  tat  einmil 
dtnbtn.  lein  Kopt  idimtiilr  tbn,  und  tr  miititt  tnnjtitn  wtidcn.  Ilhlgt 
Dftlinclidttr  ftbllcn,  und  dit  CinqtbottntR  iadilcn,  da  nttmand  du  Bicibei  An 
tniitlonatt  wanidiit.  unbündlg  Clbtr  jcdtn  Sthnitztr  oder  Uittlnn  dtr  aut  uaitm 
niundt  kam;  nodi  langt  nachhti  wurdtn  ihm  iold)t  SdKr»  ti-  »MI,  Hb»  dit 
(T  nadi'träjlid)  itibil  am  meisten  ladjen  niutsle.  — 

In  den  ersten  Jähren  des  Cernens  lag  es  ihm  mit  Cenlneilasi 
auf  der  Seele,  wie  langsam  er  vorwärts  kam  und  wie  wenig  er  den 
Beischuanen  von  dem  grossen  Zwedt  seinet  Sendung  sagen  lionnit. 
Ihr  gtisiiger  f>ori2oni  war  durd)  ihr  halt)  iierisd)es  Dasein  auf's  engsie 
begrenzt:  darum  war  es  zuerst  fast  unm$glid},  von  himmitsdien  Dingen 
mit  ihnen  zu  reden,  tüollie  man  z.  B.  das  W*rl  fllorimo  fttr  das 
hSdtsie  lUesen  wählen,  so  mussie  man  «s  etsl  von  den  verwomncn, 
teilweise  albernen  üorslellungen  reinigen,  von  denen  wir  oben  sprachen, 
übrigens  fragte  kein  Betsd^wanc  nach  einem  SAÖpfer  oder  einer  üt 
$athe  dtr  tüeli  tind  alles  S\ä>\\>M<ii  »  vstni^,  —  um  einen  kriltig 


«tigflj 
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Buscliudi  Bampbtlls  zu  grbfaudien.  —  mit  ein  Scbwtin.  das  unltr 
dem  Baume  Eicheln  &ud)i,  daran  denkt.  Jn  die  ßobe  zu  blidctn.  wohcT 
sie  zur  €rdt  Ulleit.  —  Jlud)  silltidit  Begnffe  fehlten  ihnen  lasi  vHWq. 
Das  CUort.  das  der  Olissionar  ffir  Sflnde  wählen  mussle  (Boico)  barg 
keine  Sptir  uon  einem  Gefühl  der  Ueraitiwoillid)keit  in  »id);  einen 
sd)tecblcn  Pfeil  konnten  sie  ebensogut  einen  tündigen  Picil  nenntn; 
ein  sündiger  mensch  also  war  einer,  der  seinen  Zwedi  nicht  cneidile, 
«l)ne  djss  er  daran  Schuld  zu  sein  brauchte.  I}unser  und  Stumpfsinn, 
die  zwei  grossen  ITlädite  der  Uenierun^  der  IDenscbbeit,  wie  tnolfat 
sie  nennt,  hatte   jede  Spur  von  gewissen  tn  diesen  .UniermeiiKhen'' 

•  vewisd)!. 

y  üls  modal  einmal  dntn  Bckthrttn  IragH,  ot»  »  atno  Diemalt  in  wtiKtn 

SflndtnüKud  tin  BcnuMttein  von  Schuld  odti  UcHnlucnung,  ein  Klopitn  dn 
l)(TMnt  3(IUliIi  Ii4bt,  jntwonrK  tr:  ,ü}it  konnKn  wt  so  tiwu  ciKplmdtti?  Ulli 
wusfien  dod)  nid>l,  dm  tin  unsidilbdies  üuge  um  sieht,  (in  untidilbaits  Ohr 
Itis  l9Sn.    IM  lAndfi  um  alt  wild«  CicK,  nld>t  all  lUentdiitn-' 

$0  war  »  in  der  Chat  und  die  Schwierigkeit  schien  fast  vn- 
Uberslciglid).  ihnen  in  ihrer  Sprache  ans  Eierz  zu  kommen.  Jlber  nioffat 
verzagte  nicht,  er  handelte,  wie  RUdtert  es  jedem  anrät,  der  durch  die 
muttersprad>e  einet  Üolks  in  sein  Seelcnkben  eindringen  will:  ..I>ur 
$prad)enl!unde  fOhrl  zur  meliuerstSndigiing,  —  drum  sinne  früh  und 
spSt  auf  Spradienbätidigung."  Sreilidi  wurde  in  Kuruman  nod)  zu  viel 
Kapholländtsch  gesprochen,  auch  die  missionare  hielten  ihre  f>aus' 
gotletdienMe  nur  in  dieser  Sprache.  $o  machte  sidi  nioflat  M27  von 
seiner  Samili<  getrennt  in  die  Kalahari-OJilste  auf.  um  dort,  abgeschnitten 
VOR  jedem  europäischen  lüort.  bei  den  Barolong  unverfälschte  Betsdiuancn- 
^iauie  erlauschen  und  für  die  Sditift  festhalten  zu  kennen. 

^^  In  dflrfri^d  tUtiif  tebtt  ti  hier  »U  Riilboildti  zvti  bis  drei  IHondlt  von 

rtwai  nilldi  und  haiipltä<Mlch  vom  tlritd)  d»  n.■l(^otnI.  7.tbri  und  dti  äiraflt. 
QJSilet  konnte  tt  zwar  ^tnug  tibaidicn,  besonders  von  dem  DeiKlvolk.  das  von 
Minem  Od^ienwagtn  nidti  wid»;  aber  die  td>riftli<h(  Jirbtit  war  fall  unmj^g,lld). 
wtgtn  Ha  nitnat  giosxi  Jljt^cit.  die  tid)  In's  CJnlenfass  stllTzttn.  um  die  fedtt* 
tpitxe  tchwinnifii,  sit  aul  dtm  Pj;iict  vcitcigicn  und  die  Cint<  nod)  im  Hirnen 
IrinHrn  wollun.  Indtsicn  cmidttt  IDolt^t  Sfm«n  Zwedi.  dtn  rediltn  Zungtn* 
sfblag  des  B{ttrii;iana  sid)  anzutianen.  IDothlbi  sbunie.  ata  ci  «kdti  in  Kuiu- 
man  war,  das«  Ra-mary  alt  Bttsdiuant  lurfldistktltit  trt.  und  mti  nrutm  mtit 
ind  bessenm  Ettol^  ging  inctiat  an  die  DtitneliungS'  und  Ccbr-ArtHil. 

KJir  erwähnten  $d>on,  dass  \t2t  seine  ersten  gedruckten  Tibeln 

P^lid  kleinen  Bibelabschnitte  in  Kuruman  eintrafen.    $d)on  1325  hatte 

moffat  eine  Probe  nach  der  Kapstadt  geschickt,  damit  sie  dort  gcdrudfi 
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wflrde;  über  iU  «b  daslllä»}  der  dam&ng<n  CnttSut^un^tn  it»AiMI 
voll  sei,  wurden  sie  lalsdilid)  nad)  England  gesdiidtl  und  kamen  m 
nad)  3  3ahrcn  zurDdt,  während  tnilllerwcile  moflats  verbesserte  SpnA- 
kenntnis  vieles  gani  anders  gefasst  haben  wQrde.  Dod>  war  ittu 
wenigstens  eine  Grundlage  lilr  den  Un<errid>t  da,  moflal  fügte  Kiit' 
diismusslQdie  und  einige  geiscli6c  tieder  hintu.  und  wir  haben  y- 
sehen,  weld)e  seg^ensreJdie  QJirlcung  diese  ersten  Proben  von  tllolliis 
übeisetzungsarbeiien  ibalen.  flu*  beurähne  sid>  die  ITlusilt  als  irtll' 
lid)e£  i}insnij(lel  des  Unieirithts  beim  Cesenlernen,  wo  die  Schüler  bo 
baupteien,  je  lauter  sie  die  Buchstaben  und  (USner  sd)iicen,  um  u 
besser  lernten  sie  dieselben. 

fllt  ■iil  ttncr  Rtiit  dff  ludrlngllchcn  Clngthomtn,  bnondtn  a»  dem  bttw 
«adHtnden  8<«ftlt<M.  ihm  keim  Ruht  limen.sd)ul  rt  ihnen  ein  .sinatndciJT.B.e.' 
tndtm  er  «ul  dir  dielte  .Auld  UnE:  sync"  (tang.  lan^  itlt  hti)  tl«  d«  jnpIiJliti 
tinstn«!  Irhrfc.  Und  t«  (rtdtolkn  die  Cönt  dri  Khfrttitdttn  UolktUrdts,  dniedcn 
t(Mca  I^ocMinilei  in  tiefe  RUhrung  versetzt,  dürft)  die  trille  ^1ord^lc^t  dei 
BflldiuintTi'Sttppc  ununlerbtodKn  bit  zur  motgciidänimtruns.  zur  Jicudr  du 
Itlistiofian,  dem  et  jllerdingt  die  lelzie  tnöglichkeit  des  Sd)li1n  raubte.  ^| 

1830  eilte  Hlolfat  nach  der  Kapstadt,  um  seine  f>andi(hrill  dts^ 
Cutias*€vangelJurn$,  die  er  in  der  Casdie  trug,  zum  Orvdt  zn  btlördtrn- 
ßierzu  mussle  er  dort  beim  Setzen  und  Drucken  selbst  mit  ßand  anlegen- 
}i\t  er  es  lenig  miibrad^tt,  und  daxu  ein  Ilederbud),  eine  Dru^- 
prcssf  (die  183}  mit  neuen  Ceium  ausgestattet  wurde)  war  derjubfl 
und  das  Verlangen  nad)  dem  gjittlidttn  lUoile  gross. 

Die  Betid)Udnt>i  nannten  die  9ud)stdbcn  „SdntenkSiner":  in  der  Chai,  n 
war  aure  Saal,  die  darauf  trwvdH.  als  nun  tirnntr  melir  Ccttr  wuedin.  Oawt 
(IbencuQie  den  mUilonar  lolgendcs  Erlebnis:  Cintt  Jlbtndi  Us  ci  seiner  ßtmetndt 
das  tltte  Kapitel  des  3'»*'*  vor,  mit  drsicn  Qbeiti.i{|un9  er  t«<btn  tertia  fteiw- 
den  war.  Und  siebe,  am  andern  morcitn  k^nmt  ein  alles  tUeiblein  und  rede) 
titn  an:  JA  habe  nidit  ventandcn.  was  du  uns  geiltrn  aus  dem  Ulorlc  6«(Kt 
sagtctL  Id)  konnie  die  ganie  lladit  nid)i  sdilaten,  wei)  i(h  immer  dran  dcnhen 
musite."  Buditläblidi.  wie  lic'i  sth$tl,  witderhclte  sie  ttiel:  -Oit  QlJHfc  weiden 
bei  den  CJimmern  wohnen'  u.  t.  w.  -  mollat  fdfdcrle  sie  auf.  ihm  »  cnahR. 
wie  sie  ird)!  sclbsl  zu  deuten  ycsudit  habe,  denn  et  sab.  sie  hatit  ddrflbci  MdH 
gedad)!.  SdjilcMerR  begann  sie  nun:  „Bedeuten  der  Pardel  und  der  ESwt  and 
die  Oltti  m&nntr  und  OJeiber,  die  wie  wilde  Ciere  waren  und  nun  wie  Ummn 
geworden  und  in  der  ßemtint  beisammen  sind?'  thrJintn  tollten  ihre  Olanjen 
herab,  als  sie  forrfiihr:  .JId)  wai  id)  nidil  nie  ein  (Uolf?  Slar  kti  nidx  so 
ftrimmio  wie  eint  [fiwin  und  i«  aIIüa  wie  eine  Sd)lan()e.  ebe  das  Cvansttnun 
mein  tjeii  umtuinddtt?  Und  sind  nidit  erüdie  unirer  mtnneT.  die  der 
illei  Wattn,  to  mild  Htw«rdtn  wie  Mtine  Kinder?  5tlili  das,  »eint  C 
im  toA  der  OlltiT' 


It»b«l  Tnollat.  d(i  Uwt  Att  Bcii0uintnniiuion. 
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5«  iibeiteu  möffat  unennQdtt  an  »{n<r  BibtlfllKtittzun^  wtiltr. 
halte  kein  Snethisd)  oder  Btbtäisch  gclemi.  sonctcm  hi<]i  sidi  an 
le  eng1i$d)e  und  hollSndisthe  Bibel.  Besonders  die  letiEtere  schmiegt 
ja  dem  Urtext  ganz  anders  genau  an,  als  eiwa  unsere  Culber- 
ibel:  und  da  damals  nod)  kein  gelehrter  Cheotoge  in  der  Belsdiuanen- 
liuion  stand,  so  hielt  es  tTloflai  iflr  seine  Pl)id)t  seinem  (Joihe  die 
inze  Bibel  darzubieten.  Bis  183$  hatte  er  die  Gbersetzung  des  neuen 
Cfslamenis  und  der  Psalmen  und  vieler  aliiesiameTulither  fleschidiien 
idet.  Jim  6nde  des  Jahres  1833  reiste  er  nach  der  Kapstadt,  um 
ine  Sesimdheii  zu  krälrigen  und  den  ünidt  der  neulestamenilirtten 
'Qberseijung  zu  besotgcii.  Da  dies  aber  in  helnei  donigen  Budv 
dructimi  mäglich  war  und  IHoIfat  selbsiverstüudlid)  dies  OJerli  über« 
wad>en  musste,  besdiloss  er  mir  seiner  Trau  nadi  England  zu  ^ehen. 

nad)  tlQiniitdtcr  Scthbil  iamtn  ttt  \V3*t  im  Udltrlandc  «itdtr  an;  in  den 
22  3'l)r<».  vflcbe  teil  der  Jlblihn  (l$tti)  vnflosten  vitttn.  haue  sid)  vitlei  vtr. 
Sndtft.  tttr  die  miiftantktlnjhme  Wät  sthi  qtwadrstn.  in»tUt  hau  aiidi  hin 
ii  iti  allen  Fifimai  genug  zii  Ihun,  wurde  von  Sladi  lu  Sladt  geholl,  um  Rn- 
HifAdttn  und  ISncirtt  Rtdtn  la  hdlitn,  und  liind  übcr.ill  uid  Ci<foc  iitid  reidic 
flabeit.  £r  btiicMtit  v»n  den  Bttt<1»tiantn,  von  Kutumant  tcid  uud  Srtudtii- 
md  neue  Irtunde  wuidcn  gcwonntii.  Bit  lid  in  die  Radil  hindn  mss  n  in 
dit  Utibttitiuita  ttintr  Bibelübrntlzuno  vtifitfl,  oder  mil  dfi  AuiwaM  d«  Psalmen 
und  aUttslaincnllithei  Sindiif  txtcbjlliijl.  €i  Ihal  dirt  ^«wittfnhall  und  vr^höy 
Migfillig  die  von  i^m  bochgcsihäUlf  ho11ä^dit(^e  Ubcrtfltung  mit  der  cnaliidien 
und  Qbemuj  es  dann  int  Rcitttiuiana.  Bttm  Druck  An  Uttitiet  half  dtr  tnittiont. 
duttd>tiit  der  Brilltchtn  Bibrlgisdltdiafi.  Dem  im  ]ahK  IMI  nath  $ilda[Ttka  aus* 
ziehenden  David  Civingtlont  gab  moftal  500  Jlbzilge  der  neuteilamrnilidjen  Qbei- 
selzuno  imit  und  ^  IHotiält  späte  (olgun  tünlmal  souitl  mli  anf^ebundentn  Ptalnitn. 

In  JTsbion  erhielt  ttloltai  als  er  \ZA2  wieder  in  Huruman  ein* 
gelrolfen  war,  einen  lieben,  ucrslätidigen  Ijcller  an  seinem  Übcrselzungs* 
werfc,  dann  Dnidier  und  Beuneilcr  zuglci*,  und  bald  waren  mehrere 
Cfilc  des  alten  Ccsiamenis,  und  Bunyans  Pilgerreise  gedru*!.  6ndlid) 
l$57  vollendete  tnoflat  die  Übersetzung  der  gesamten  Bibel,  die  von 
ihm  iittd  Jlshton  in  Kuruman  gednidcl  wurde,  der  auch  Bogen  (Qr 
Bogen  vor  dem  Drudi  mit  lllolfai  durchsah  und  verbesserte.  Dieser 
schreibt  von  der  Uollcndung  dieses  seines  grossen  Cebenswerhes: 

pld)  (finntre  mich  wohl  iler  Zeit,  da  Id)  dadiir,  wenn  ich  es  erlctMu  dürfte, 
dit  hfilise  Sd)rifl  in  die  Sprad>e  dir  BtUdtuana  abersttzt  und  untti  ihntn  Ctutc 
111  tihtrt,  dit  imtlande  teiert,  tit  lu  lesen  und  zu  tdiÄbtn.  vD»llc  ich  Qtm  mit 
dtm  jirtn  Simton  spi:{d)en:  ßen.  nun  läisesl  du  deinen  Diener  im  Ititdtn  fahren. 

IJJjt  Snaiic  des  ßtrtn  hal  mid)  die  Cifüllunfl  dietrs  Oliiiisd)»  »hen  latuii.    Id) 
bin   iiid)t   brtd)rtiben.   wie  mits  umi  Qtrz  wat,  alt  i*i)  den  ItWen   Ucrs  gt- 
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sditictttn  hattt.  Idt  konnic  kaum  ^bubcn.  d«i  die  Hfbcil  ta  vitici  3ihr(  M- 
cndel  mal.  Ob  ti  dit  (lb«rrtizun9  tneinrr  n<iu(?i.  edcr  uitrkliebt  SdiwJittK  nii. 
id)  wti»  t»  nithi:  abtr  ti  kdtn  ein  ßflilhl  Ubti  midt.  dli  gtbt  es  mit  rnli  n 
€nd(.  Um  niid>  wiedtt  zu  ermaimcn,  \tt  Idi  mein  ntfdi  ungidriidtlti  tllanuikript 
n«di  cinmdt  9«ni  diird)  und  prllfie  es  genau;  i«  kam  td>  allmAMifl  wicdn  fm 
€l<td)9t wicht.  Jlut  mttntn  Knitn  niad)i(n  ildt  rtitiTii  QdRhIc  cndlltt)  Cufl  ip  ii- 
tTflnillgfrn  Dank  ciccicn  Soll,  dass  tr  mti  ßnult  und  Kiati  vtriith.  dici»  Slot 
zu  vollbringen.  Und  i<lit  itht  tat.  wit  tauitnde  von  OcitdiUMcn  Htm  IV( 
in  ihi«  eigntn  Spradit  Icitn.'  — 

Die  Presse  m  Kuruman  arbeitete  wadcer  weiter,  inotfat  bt^m 
die  l)erau£gab<  eines  kleinen  Blattes  in  ScisAuana  „der  Cehrer  uii4l 
Erzühler  <tes  Betschuatien."  Djiss  der  ersle  Uturf  einer  ÜbersctzuRfl 
der  ganzen  Bibel  in  c>ner  bisher  noth  ni(M  gtsthriehtncn  Sprjthc  von 
einem  einzelnen  misiionar  viel  mängel  haben  musste,  wjr  ihm  selbst 
klar.    €r  tröstete  $i<h  aber  mit  den  Ulorten:  ^ 

„Ullr  habtn  vitl   uon  den  fj^tmiiiindttthlcni  dti  Uula*i4  qtMit    Q)^' 
meint  eigne  QbeiHtiuns  dtt  Cvdn^tliumi  Cukat  in  dit  Bettdtuiittn-SptidK  bt- 
iTilK.  10  itt  ^it  weil  fchlirhallft  ^li  z.  B.  die  UutgatA.  und  <lo<ti  wtiu    id*.   dan 
dictct  CvAngdium    dai  IDitUl   acwcKti   i«l.   gai   injndi»  vcrtonnc  id^allni  sb> 
FitTdt  ebrisii  zu  biinoen.* 

Sa  durfte  es  tnoffjt  tiddi  ertebeit.  dass  seine  Bets(tiuan;i'eT>ris« 
(tie  Bibel   In   seiner  Übtrseizmig   (3  Baude)  mit   dem  BcsanghuA   itt 
einem  Beutel  zur  Kirdie  brachten,  und  es  war  eine  wohlverditnre  Ehrung, 
die  ihm  zu  Icil  wurde,  als  ei  1  $72  von  der  (Imversität  Edinbtirs  cuii 
Doktor  der  Cheologie  ernannt  wurde. 


S.  )T)s  Pfadfinder  und  Bahnbereiter. 


De<h  blidcen  wir  nod)  einmal  auf  nioflats  Chätigkeit  in 
zurildi.  wie  er  sie  nad)  seiner  Rfldckehr  aus  England  mtl  neuen  KrSntn 
aufnahm.  JIIs  er  wieder  in  Kuruman  anlangte  und  das  ganze  neue 
Ceslamcnt  in  der  BetsthuanenspraAe  tn)ibrad)te,  sah  er  mandtes  J1a< 
gcsidit  von  ^reudenthrSnen  benetzt,  das  ihn  zuvor  nur  tinsler  angestaut 
und  mandie  f>and  durfte  er  sdiftlleln,  die  zuvor  nui  die  geheime  RladK 
des  Evangeliums  gehalten  hatte,  dass  sie  ihn  nidit  mit  dem  Speese 
nitdersiiess-  Es  war  ein  u)od)enlanger  Jubel,  als  der  Üaler  wieder 
unter  seinen  sdiwaizcn  Kindern  weilte,  Jedes  Jahr  ihat  er  nun  neue 
Blieder  zur  Gemeinde  hinzu  und  friede  und  Dcbe  berrsd)ie  zwisdlifn 
SiJimmen,  die  bisher  bluidQrslige  feinde  gewesen. 

(Intcmahm  tTlottdl  itUI  lint  ?ttdi%ttt\%t,  to  war  bii  zum  tpiun  Jltintd 
and  gltidi  in  itt  Iriibe  wiedtt  M\n  Olafen  wn  ttuftn  umrittgt.  die  niM  un 
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ntnttn  konnttn,  itinr  BotichAtt  zu  hOrtn  und  miitd)  lieMfthti  Bewfit  von  4a 
niiiM  dn  l^vangtiiunt  tfquidilc  tttn  fitrc.  $«  Itrnit  tr  (timidl  tincn  €in4<t«Tnn 
nnen.  dtr  Imitmdt  war.  einen  Cthrvottrag  ID^ftaU  fati  w5rl1l(^  ^ttiiu  unW 
HAdidhmunfl  dti  flrbStdtn  und  dtt  Slimmtaltt  dn  ITImionan  itintn  Iaii4i* 
Inilrn  zu  wiedttboltn.  [ftolfil  Mglt  lu  dem  Rlinnr.  ti  k3nn<  mthr  alt  dn 
tthiti;  denn  v  idbtt  »ti  nidil  fmtUnJt  Kint  dgnf  Prtdicil  wörilich  lu  wicdti* 
hokn.  .Ja*  «a^lt  dir  >1trll(jntf  und  Itgit  ttintn  lingcr  an  die  Slim.  .wenn  JA 
tVuit  äcost«  hSrt,  50  bleibt'i  hier  aufgehoben,' 

So  etlcbit  es  motlat,  dais  stine  Uerkandiguns  In  der  Kalahdri-EUQitt  den 
all  de*  €vdn(|(liiinii  ailmIMidi  in  dat  danit  QJnt-Btltdtujrttnland  irtio.  In 
Kuniman.  wo  ird>  Jinnfhötigr  d(T  vtncM (denen  BehthtLinrnilämmt.  t.  B.  Bjillapl. 
Ballaro.  BiiinaRQWil.Baitutc.  Büb^laliah,  BanciwaiijUi.BJiniiniiwdlo  — aud)  nialetKfcii 
<iu  den  Suludlmmcn  gr^Sn9)  zutaminentandtn,  Itrnlc  er  die  vtndiledtncn  (Hund* 
arten  kennen,  un^I  to  konnte  ei  ttinc  unzaMigcn  CrioTtthungtitücn  immn  auch 
zu  Predigten  vom  Ottitenwagen  aut  nutzbar  machen. 

iliem  Paulu5  es  zu  den  tTlerkzeidicit  des  wahren  npoileldinie« 
m  der  nadifolgc  des  Krcuics  Cbrjsli  rtd)iici.  dass  er  sagen  kann:  Jit 
hab<  oft  gereisei".  so  kSmten  wir  tlloffai  denjenigen  Hlissionar  nennen, 
der  1ÜT  Südafrika  den  Cypus  d<$  „predigend  reisenden"  ßeidenboten 
geprägt  bat.  Uon  den  nhrlidi keilen,  die  der  Apostel  bei  ßelegenbefl 
seiner  Reisen  erwähnt,  ist  aud)  Hlotfal  nid)(  versdioni  geblieben:  Die 
fasten  und  Cnibehiungen  in  der  unfriidiibaren  €inödc.  wo  er  die 
Kinnladen  am  sieinhanen  gedörrten  fleisch  blutig  Itaute,  in  den  eniseii* 
liehen  Dursiesqualtn.  wo  man  den  niorasl  oder  sogar  gifliges:  UJasscr 
zur  Kühlung  der  lechzenden  Zunge  verwandte,  in  dem  glühenden  Sand. 
der  die  Sussiohlen  bei  iedem  $d)ritl  sd)merzcnd  madile,  in  kühlen 
nädiien.  wo  die  5icbersd>suer  kamen  und  Cöwen,  Ceopardcn,  Hyänen 
und  Schakale  das  tage?  umheutien.  —  überall  umgeben  ihn  die  Ge- 
fahren der  UJildms. 

Einti  Melt  uln  Oiagcn  mit  Cinbniri)  der  |}a(ht  an  einem  Ctldtt.  €nl  alt 
mit  einer  Tadcel  det  Boden  unimucht  wurde,  fand  man  lU  «roiiein  Sctttetktn  die 
zahlreichen  CSuieniritte,  die  den  teld>  att  Crinkor  dltter  getJbrliAen  feinde  be- 
zeichneten. Die  Ochsen  wurden  an  den  Ulugcn  gebunden,  nur  eint  Kuh  liest  man 
frei,  »til  man  glaubte,  sie  werde  li<}^  nithr  enttemen.  £ben  war  dai  Hbendlied 
gelungen,  das  0cbet  gesprocfien,  und  inotlal  wollte  ticb  im  Qtagcn  niederlegen, 
alt  alle  OAittn  aufS|>Tangen.  €in  tSwe  hatte  die  Kuh  knapp  am  Klagen  er<tTitteit 
und  ein  Slrttke  uirgqei etile ppl.  wo  man  unter  ihrem  kläglichen  ätsc^lel  das  Krachen 
der  zermilmlcn  Scbeine  hörlt.  tnotfat  tchoii  nad)  der  StelEc,  wobei  der  Con  kam. 
€in  tur<htbaret  <{ebT(lll  antwonttc  und  dtt  C$wc  ipiang  gegen  den  OJagen. 
tnoHatt  Begleiter  nahmen  zwei  TeueibrJnde  und  id>leudtrttn  sie  gegen  die  Bestie, 
damit  et  zielen  kSnne.  Die  ^amme  erleid)  aber  nieti  und  der  wütende  Ciwe 
;Wrc  auf  die  inSnner  gcstilril.  wSt«  nicht  eine  Kngcl  gnade  vor  seinem  Hopt  In 
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4tn  Uodcn  gndtladtn.  IDil  tuKhib^arcm  6r«lltn  log  ildi  dat  Citr  zutücfc  ud  i 
IJnt  tt  nun  lictttr  in  Ruh«.  £»  Ithllt  an  5«I<t.  um  itai  1<u((  zu  nninlMlin. 
Cititr  dti  Srftchii«nrii  kieih  ättut  tn'i  StbUtA  jm  Ceid).  utidmolljr  cbcnt«,  Dj 
fltwjiHrIc  (I  plölilich  itnitkis  des  Ccid)»  vi«  Cöwtii,  die  ttinc  Btwtgungtn  bi- 
«udMtn.  Ci  xog  si<t)  zurtlcb  und  ctbltdile  n4d>  zwei  jndtrE  aul  der  Ciutt.  Jt^ 
Mi(tp  nidili  Sbrig.  jl»  so  gui  wit  möglict)  d»  5tuer  lu  titialitn  und  den  Tlloistn 
W  (TWJTitn.  D(T  srctie  Cöwe,  da  dit  Xu)>  jirambl  halle,  Ineb  die  andeni.  niiiii 
tlc  »ich  ihm  iiAhtrItn.  ilctt  mil  einem  fiiolltn  turfidc.  ddt  alle  Odiitn  xirum 
maitile.  the  der  C<i3  Jiibiad>,  nabn  et  jilltt,  na»  er  picM  vetubri  halle,  duch  die 
zwei  5turibTSndt.  die  man  gegen  ihn  geworttn.  tnit  tön.  —  ^H 

niollAi  hat  sich  durd)  iJingc  {Itung  zum  Uiiiuotcn  im  tUdafriM^ 
nisdxn  K«is«n  jusgebildct.     £s   ham   ihm  nid)i   daraiil   an,    einmit 
(1830)  fn  9  Cagen  den  Riestnwcg  von  Kuruman  zur  Kapstadt  zu  Pferd 
zutii<kzu1egcn.  dann  wieder  monaltlana  den  s<hwermiijeii  Othsenwac 
dur<h  den  Sand  kiiirsdien  zu  lassen,  wa  man  Üblich  vielleid)!  2  itatii 
meiltn  zurUddtgle.    6r  war  ja  dabei  nit  mQssig:  tin  Urs  aus  »intr 
BibelQbcTseizung  wurde  hin  und  htr  überdaAl,  sprad)lid)e  und  natur- 
wisse iisdialtlithe  Beobadilungen  meder3csd)rieben,  nie  das  7M\  aus  den 
JHugen  verloren,  aud)  wenn  er  1835  eine  wtssensd>altlid)e  ^forsdrungS' 
Cxprdiiion  begleitete,  der  TTlission  als  Pfadfinder  und  Bahnberctier  zu 
dienen.    Diesen  Zwedc  hatten  vor  allen  Dingen  audi  seine  me1)rfaiJKn 
Reisen  zum  gelürditeien  matabelen-RäupiUng  moselekalse. 

DitscT  .n^pfilton  der  GUQttr".  ein  Gcwalthensditr  nad>  Suhj  Art,  tändle 
von  stintT  Raupuudt  mosecia  am  (10  ineilen  noid^fsflid)  von  Kuniinan)  finlft 
uintf  Rüle  an  lOolbl,  ei  niöae  ihn  l?e*ud»H.  Dint  Boten  waten  eislaunl  ftbei 
alUi,  wa»  lie  auf  der  niistioitstiiiiicn  tahen.  .«Ibt  teid  inanuer.  wit  tmd  Kindtil' 
riet  tliici  von  it)[irn  aih.  IDoItji  lieti  dinc  tielcdtnhtll  nidil  vorüberoehen. 
Dad)  der  gtfahiliditn  Reite  (t$29)  t^nd  er  in  THotega  einen  lieiindiiebeR  und 
ehrenden  Emplang.  Er  gevanii  die  besondere  Kuntlgun^  des  KSnigt.  der  lim 
immCT  nur  leinen  tljler  nannle.  .Du,  »«le  dictci  lu  ihm.  bnl  mein  5ta  M 
wti»  wtt  Illildi  ()<cm;i(M;  ntilch  itt  beule  nidil  weist,  aber  mein  l)eR  itl  vetu. 
Id)  lidiin  Rid)l  Jiulbärni,  mvd)  über  die  Cictx  eines  SrenidJiBfi)  tu  vawumkn. 
Du  h.ut  mid)  nie  zuvor  gttelicn;  aber  du  liebtl  mid)  mehr  denn  mein  cifttio 
Uoik."  -  tUührcnd  »ines  JTutenihaliei  lici  inostitkaise  war  Ißoftai  bewiidai  be- 
müht. Ihn  lum  Jlutäebcn  der  guutarun  Krtt^t  u  bcwtgtit.  Bei  t«ld)et  Geleit«- 
heil  tij^ie  ilin  tinsi  dci  Känig.  ob  lllottal  wiiklüh  im  €mtl  vtrlingc.  dait  ir 
den  Ktie^  ganz  autyebiii  und  Iceine  IDcntd)«»  nicht  umbringen  tolle.  .$ich 
die  IDecitdirngcbeine  an",  entgegnete  ibm  dieser,  .die  aul  deinem  flclMel  zcrsh 
unihcT  liegen:  lie  sprcetien  eine  enbclzlidK  Spradic  utid  sagen  zu  mir: 
nieni(t}eribliil  vtrgtettl,  dui  Blui  toll  wtedet  durd)  inentdKn  vHgoiten  werdtnt' 
Jllt  tDotfdl  dann  von  der  üufeistetune  dci  Coien  prediglc.  enitirak  dei  KSnlg  umI 
vmpr^d)  keiTieii  Kiieg  mebi  aniulangeii.  „Ra-IQatv.  t4  SJ^lt  ei  lum  Jitniliti\ 
rdtin  Btsud)  )sl  mir  wie  ein  Ctaum.  gehe  in  Itlcdcn  nad)  Kuiuman  und  last 
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tO«g  dahin  ImmfT  etfen  tetn."  Wuth  In  »lint  nnie  R«W»ni  mallolteflo  log  ihm 
1854  motfiil  nad).  Ubtr  ISO  Slundtn  notdwSm  von  Kunimait  eins  ditsmal  die 
fl«lahnifrltt  Rtl«;  alxt  wiidir  warttle  s«in«  «in  unjemein  ^etzrI(h^r  CmpfaNfl. 
Itlottltkatst  war  tiank  und  hatte  lAon  lingtr  dit  naus  nithl  mehr  crrliiHti; 
dtnno<^  HM  tr  mm  dtn  litbtn.  laniitn  Ca«  unlti  itintf  ChQr«.  um  mOt  itm  n- 
warkitn  Qult  autzutit).iutn.  Patttndt  jlnncimitrtl.  dt(  IHottal  ihm  icidKn 
kinnit,  matMtn  ihm  di<scn  noth  litbtr.  CTOHdfin  fltUn^  h  nuT  mll  gi«tKt 
nmiH.  [ßHtlfkaliet  grliubnli  zui  Uciknndlgung  dtt  gnangtliums  zu  (rlangtii. 
Endtifh  Viin  Ütt  elQdilldK  Zaq.  von  dtm  Tnoflal  sdtreibt:  „Die  tcult  vmdmmelUn 
tld>  um  midi  hei  und  kamen  dabei  dm  HHniq,  iti  tu  meiner  Clnken  sass,  oid 
näher,  als  je  hd  einer  andtKti  fitlcgenheit  Hie  in  mciiKm  üebcn  habt  id)  t[nr 
so  gttpannie  ^ufmerkumbeit  und  lo  tnlaunie  gtiichter  getehcn.  wie  da,  alt  M) 
■ntfi  Siabeittille  ihnen  dif  ßtOMdi  Cfhwn  de»  ttlortei  flellt»  verkündete." 

So  gin^  es  jtdtn  Cag  Ion.  i«  lange  illorfat  im  Candt  btltb;  kaum  'onirdt 
eint  tlertammlung  angetifil.  to  eilte  tdion  atlet  herbei.  Cilgtid»  kamen  audi  tcute 
aut  andern  Seytndtn  in  der  Rttidtnz  an  und  kehrten  nad)  den  vcnditcdtnen 
Siidten  de»  Rfidyt  zurüdi.  um  Dadjrithien  und  Befehle  dahin  zu  biinfltn.  CU« 
moFlat  in  äegtnwan  m«tel<liattci  ptediglt,  wurdt  daher  nadi  den  äuiitnlen 
Srtnten  getragen,  und  teut«,  die  et  nur  aus  zweiter  f}and  emptangeti,  tnjhlttn 
die  Kittamcn  Dingt  weiiei.  die  nie  xtivot  ihr  Ohr  btfflhrl  ballen. 

k  Uiemial  ^al  Tnotfai  IDoscIekatst  aufgesudii  bis  tndlid)  1859 
der  alM  Cyrann  die  Crlaubnis  zur  Anlegung  der  niissionssatiaii  Invati 
(nahe  dem  19°  s.  Br.)  eneilie.  Da  hat  dann  l$60  dtr  64iähn9<  moffat 
mil  der  Kraft  tines  JQnglinss  noA  an  dtr  ßobclbanit  und  in  der 
SAmicdt  niiifl«TbciKt,  um  die  matabtlenmiision  »inzwriAten.  Im 
3uni  1860  kctiTte  er  nach  Kuniman  zurüdi  nadidem  er  zum  Ittzun 
male  den  niatabtlen  und  stincm  allen  freunde  ITlo&elekalse  zu  Kerzen 
gcsprodien.  Zwar  starb  dieser  als  ßeide,  aber  sein  Sobn  und  Oad)' 
folgtr  tobenjula  versprath  die  mission  zu  sthirmen.  Ulie  hin  bei 
den  nialabelen,  so  hat  ITloHat  dtr  londoner  und  Pariser  ITlission,  den 
ilmerikaneni  und  ßermannsburgem  die  Bahn  zu  den  versd)iedentn 
Bclsdtiianettsiämmrn  durd)  Besucbe  bei  Häuptlingen  bereitet.  €r  hat. 
u)i<  rid)ljg  betnciki  worden  is(,  die  Crillsittne  gelegt,  aut  denen 
andre  vordringen  konnten,  die  in  ihm  mil  Redil  den  BahnbTt{ber  für 
die  gesamte  tnission  unter  den  Uesibeisdiuatien  saben. 


6.  Segenslrüd](e. 

53  3>hTC  lang  hat  THoffat  in  SQdafriha  gearbeifel,  davon  49 
von  Kuniman  aus.    nun  nable  autb  IHr  ihn  der  Seierabend. 

y«ili*  wurde  ei  Ihm  »ehr  idjwer,  von  Huntman  zu  idjeidtn.  HU  Mflliende 
Oaic  lag  dieie  Sdifiptung  ttiner  Rrbtil  in  der  Btlsdjuanentieppc;  dat  weilt  Chal, 
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-dnil  tln  iil)ilfis«i  Sumpf,  dutd)  dit  ürMl  itt  mit-ütniit.  inseHdtHitil  At% 
^hUnii  IHollK.  enlwüMtn  un<t  m  Qititn  ibAtieili.  itihrlt  tint  lletuigt  tx 
niHfl.  Sdiule  uixl  Kiidvt  wiirdtii  u«n  Hinin  itin^t»*  >ttb(>it3tn»5Kn.  luldit 
v^n  teiiKin  Sottnt  3o'»>.  wotvl  ucnorgi  und  von  den  fmgcbcitntn  rieitsig  bc- 
UdM.    Still«  friede   trtiltU   tidi   itt  übcndt    übcT   dit  ricdcilastuitfl   m.     Dn 

||liä)tt>Tju(  Ruid)  titts  in  die  klar«  Culi.  d»  diel)  log  in  »int  Krjak.  dir 
BfUd)U4Ti<n-Knjibtn  Mogtn  jut  dtn  Rüdttn  der  jungen  Odmn  ihi  »iKfldlitd  — 
IUI  dl(  jlU'Ttii  &llWQ^n(T  criiin«rlt:n  std;  iKKt>  der  gijuenhjIKn  flifftritft  Irähcm 
ifcu,  dU  dt«  Busdimiiiinti  und  ^olttiitollfR  mli  vcigilKm  PItilcn  hitr  Raub  himI 
MOtidtrun^  ilbltn.  und  uitKi  dvn  Ij^llitiis  ttibit  Iftldnltd)«  Srtucl  Jlltr  nn  Im 
SSdiwdnqe  gin^tn.  „JlntUti  tiiiet  «insdnien  StaiJon',  idtrcibi  moltai  it%tn  Eidt 
Mint!  aJiTllt4ink<il,  .v«r  d(r  i]J(  himmUtihe  Cichl  4umi»<»hUn  beginn.  tiMd 
i(i2l  sold](  tlltiict punkte  der  IDissionsihatigkeii  mti)i  Jilt  (40  Siundcn  Db«?  Kuii- 
man  hindut  imiKul;  j«  bit  dn  drr  Ul<r  d»  SAmbcii  »$l  duid)  [iwin^iion«  di< 
Uiikilndinurta  dft  ReilBiids  «ttdiolltn.  Uor  jlki  jlu^tn  i*I  nun  olKnbiT.  w» 
.wlrltMin,  vir^liditn  mit  [tdeni  blftu   mtnidilichtn  Eitilluit.  dit  IDddM  du  Evu- 

^gdiiimt  in.  wkidr  Uölktr  lut  rinen  Simdpunkl  ju  «rhtbtn.  Aul  dtm  lit  dk  Scg- 
Aunflca  dtt  Religion.  Jft  »id><rn  $diriils  aud>  di«  Civiliuii»u  nadilffl^l,  lu 
■d)äl2«n  uctmögtii.  Jlud)  mcbn  tK-t)  dit  Hcvilkcnin^tsdhl  dti  Cin^tbattncn  unttr 
dtm  ucrtdtlnden  Cinfliisi  de»  £linti(fttuint ;  ihr  JluKtttbtn  itl  liio  nid)l  nt  h* 
Krditen.  ...  (Uer  kjnit  ndd)  lo  uniAhllgtn  Btwtitin  neA  an  dtr  Kiafl  da 
Cuansfliumt  imireln.  Tllensdten  aus  der  liersirn  QnwisitRtiiii  und  Urriunktiilitll 
n  €tb<n  ewi^ci  Riirlidiktil  zu  tihebrn? 

Jim  20.  märz  IS70  Meli  Dloffai,  74  .la^rc  alt.  scint  JibscMedt' 
pKdigt  in  Kuruman.  B  war  ein«  im«rge«Iid)«  Stunde,  an  itm 
$(Mu$s  tr  die.  die  seine  7retide  und  Krone  waren,  der  Gnade  Bott« 
empfahl,    tinendlidi  sthmerzlich  war  ffrr  ihn  und  seine  ßaltin  der  flti* 

'  fdifcd. '  Chränen  der  treuen  BristttUiinen  folgten  ihrem  Uatti  noch  langt 
nad).  Sein  Dame  wird  auch  IOt  die  nad>kommenden  0e»d)ltd>ter  durdi 
das  „nioffal'lnslilut"  >n  Kuruman  Itbeiidig  erhallen,  das  aus  Samm- 
hingen nad)  seiner  KQdthehr  In  die  Rtimat  IHr  220000  IHark  erbaut, 
einen  Uliltelpunlit  für  TIusbiMung  eingetwmer  CcbrCT  und  PredigeT 
Hlden  sollte.  Ceider  hat  es  bisher  den  gebegtsn  GiWiilungen  nodi  nWil 
recht  entsproditn.  €s  fehlte  auf  den  i'er^thiedentn  Stationen  an  einer 
fesitn  0Tund)ac|e  durd]  gtdie<)ene  Schulbildung,  lind  man  hat  ITMlii 
hinterher  den  UotwutI  Qemadit,  da&s  er  diesen  Ccil  der  tDissJoniarbeii 
wetnadjiässigl  habe.  Aber  ein  mann  kann  nid>i  alles  ihun.  BUtu 
dings  war  in  ihm  ni<hi  viel  innere  Ruhe,  „beim  Geräte  zu  bleiben.' 

rUielmehr  sicdtle  in  ihm  da$  .treiben  3c)»>s"  (2,  Känige  9,  20),  das 
ihn  Vdn  Ziel  zu  2iel  rastlos  weiter  diängic. 

€r  war  dtr  Pionier,  tnil  Cuthcr  711  reden,  ein  .grober  (Üald; 
rettfttT",   der  die  Rodearbeit  Ibal,   neben  devi  lniIaT^<irer  im  6<i 
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melan*(bons  das  tthrtn  anA  JMtm  dtr  Bekehrttn  bätitn  mit  Rulie 
und  Stetigkeit  treibea  sollen.  Cdder  wai  der  Ireue  fiamillon  sd)on  wegen 
seiner  Unkennmis  des  Qeistbiiaiu  dazu  uidii  ie<bt  imsunde.  Terner 
wollen  die  Beisd>uanen  von  eingeborenen  Kaiedicien  nicht  viel  wissen, 
da  sie  ni(hi  Jlutoiim  genug  bcsiuen  lußiden.  Und  wenn  durchaus 
keine  CUeissen  zu  haben  waren,  so  zog  man  Covcdale  im  Kafteitand 
als  Bildungssllile  vor;  denn  diese  war  dodl  etwas  mehr  „weit  her." 
Jlud)  dar!  mau,  wenn  man  v«n  der  tondoner  Betsthuanenmission  jeui 
w<flic)<r  yrild>ic  zu  sehen  be^ommi.  als  man  ()laut>ie  eiwanen  zu 
dilrlcn,  nicht  vergessen,  dass  sith  der  grosse  Strom  der  südafrikanischen 
entwidtlung  mehr  «stlith  von  KiiTuman  an  der  eiKftbahn,  die  jelzt  in 
Bulawayo  endet,  hitiaiitgczo^en  hat.  Endlich  haben  die  Buren  in 
Cransvaalund  dem  Oranicslaalihre frühere,  sehr  missionsttindlidic Stellung, 
unter  der  audt  Itlollal  um  l$52  sd>wtr  7.u  leiden  hallt,  mehr  und 
mehr  aufgegeben,  sodass  sldi  nath  jenen  frudiibareren  Gegenden  nun* 
mehr  der  mittetpunkl  der  ßcisdiuanenmission  vtisd)dbcn  hat. 

In  die  jubelnde  rreude,  mit  der  fTloffai  in  England  begrilsst 
wurde,  misd)ie  sid)  als  bitterer  Ulctmutsiropfcn  der  fteimgang  seiner 
treuen  Sattln  im  O^^rt  1971. 

nis  lltoftti  an  ihr  Coitnben  tral.  wsnn  »int  (rttrn  tUorlt:  .53  Jihtt 
hji  tie  titr  mich  (itbtict."  (Jitit  Kindti  liint  sie  iliifm  ]\itnnt  ottthenkl,  ven 
dditii  twei  Sohnf  iiirtm  llAlttlindt  RWtVi  ihn  firtxil  widmtttn,  und  drei  Cödtlfr 
doni^t  inititODAK  h«i»ititn.  :>te  wjt  du  Hild  ciniT  i^ltn  [Dittiopatftiaii.  tanfl 
und  mutig,  grott  im  Ciogen  wie  im  ßofltn.  .tUtldrt  Sitncn  lidlifn  wir  triebtl" 
td)rltb  i>t  einmal  am  Kunimin  an  ihrtn  Uilcr,  .Hbv  HMtn  wir  tt  tfttmil 
UrtadK.  unstre  Opttr,  dir  u4r  det  ßollesMdie  diibTaditen,  tu  brieutn?  ntint 
€r  bdl  Stint  Utnpud)unstn  an  um  ttidilid)  trfülll.* 

IHoffat  überlebte  seine  Jrau  12  3^^",  und  jeder  Atemzug 
seines  Cebens  galt  noch  der  mHsion  und  der  Bibelvctbteilung.  Wieder 
und  wieder  sprad)  er  auf  grossen  und  kleinen  missionsfesten  in  Eng« 
Und,  Sdyottland  und  Srankreid). 

QJtr  den  had^btlagitti  ßrtit  mit  dtm  wallindtn  weisstn  fidit  und  den 
t>1ilztndeti  ^ufltn  tah  und  »prtdien  liörlt,  tmpfand  ttw»  wt\  dti  Btfititttrung 
itiner  leiitnttlt.  nnd  der  €nls(l)tuii.  Ii)r  das  initiiontwcTk  mii  fialxn  und  tigenti 
milaibtii  <iniutrcHn,  dtr  durdi  ihn  in  vitltn  Httitii  trwcdit  wurdt.  ddtl  AUdi 
als  eint  SfQcnslnicItl  diettt  ginz  dem  Cvangtlium  gtuftihttn  ftbtTit.  in  dtm  lidi 
tlnt  Qaait  Scnetalion  der  Pionitrdrbcil  zuummtnlassk,  angfithen  urtidtn.  Jlud) 
Jin  lutitTtr  Jintiktnnunj  ttbltt  et  inollal  nidil:  tj  wuidt  Ctiicnblligcr  dti  Cliv 
von  tondoTi  und  irine  Jininclc  tammtlltn  12OC00  IRarh  ICli  ihn.  damit  ti  dtr 
initti«nfgH(lli(h.ifi  nidii  zur  Cait  tu  lallen  brauditc  und  tili  icint  Samilit  tarnen 


I 


i 


I 


künnt.  brsondcra  Idt  »int  Coditti,  die  6dltin  in  Paritn  Btttd}uantn<n)iisi«iiin 
Mdoiu,  dtt  Aul  jümmntithf  Utti»  {tuid)  dit  v«n  tintn  titndtn  f)in6\tt  v<t< 
uUtItt  Cxpletion  tintt  Pulvftlätlc^fns  aut  dtm  Othsenwi^tn  umt  Ctbcn  ^t* 
h«ninitn  wsr  und  titbtn  unvtTiAr^lt  Kindtr  hiiiltrlitu.  IS74  tisnd  TTIolfal  an 
dn  CtidK  ttintt  Sdiwitstrtohntt  tivknjttent.  um  tit  idcnlltlzltnn  zu  hcHtn  mtf 
wohnte  ttintr  BcJicIiuni;  in  der  OJitimiiisIcr'JIbtti  bti.  Oat  allt  und  itiitflm 
6t«l)kchl  lank  djhln,  ibti  unablAuig  scMlitt  <lti  (brwilidist  iniiti«ns  -  Uetttjn 
dds  btilifit  5<utr  bei  Kindati  und  Kindcihindcm.  wie  es  frilbti  seine  bf^cisleniilcR 
Sdyildtrungfn  in  uintm  nod)  heui  nid)l  veralltien  OJerli:  .llliftionurbeiltR  und 
Bildet  aui  SÜdatrilca-  0342)  gtthdn  halten.  €i  wir  nfdil  Rcdrnian.  wenn  dimab 
eine  71b«rdituni)  en^listhei  6<ttlliAer  in  einer  Zusdirill  et  ibm  auuptath:  .Ffir 
Besuch  bei  unt  lil  unt  unvtrgtsilith.  Uttieit  KIndei  beginnen  ihre  i^eitreäDuns 
mil:  .nii  Fitn  morijl  sptadi'.  und  manifatm  von  um  älleien  ist  die  Zeil  Ihm 
ßiincint  wie  «In  tonnigti  C19  gewuen.  (Uit  lüblen  uns  all  Ihre  Sdmldnei. 
Sit  haben  uns  eine  nnic  Seite  der  raentdiliditn  ffescilidiaft  und  Sinnesart  dar>S 
gelegt  und  stXikttn  uniettn  ITTiiiionteitei  besondtn  dadurd).  datt  Sit  uns  bc- 
wiesen,  kein  UoHttslJinm  sei  so  cnt^nel.  dist  tr  nicht  durchs  Evan^tliuin  utrctiet 
und  gehoben  werden  Iti^nnt."  ^ 

Am  <i.  Jlugusi  1883  ging  der  87jül)ri3e,  geislig  nodi  nidjt  ge*» 
altcne  (Jittr  der  Beisthuaneiimission  nad)  Ucritsung  der  Cob*  und 
Oankct$pTfi<b(  dts  54.  Psalms,  ein  zu  seints  ßtrm  Jreude.  Die 
Demut  und  der  €iftr,  die  »in  l^trz  erfÜllKn,  spreditn  deudiiti  aiu 
den  Uonen,  die  er  tinmal  einem  freunde  geidihtben  baitt:  .QJcnn 
f<b  r<(t}t  Über  dies«  Dinge  nad)denkc.  to  Itaiin  tdt  roid>  nur  wundem, 
dass  id)  nid)l  eitriger  gewesen  bin  und  s»  wenig  (flr  meine  miisündtr 
geiban  habe,  die  aus  tHangel  an  Erkenntnis  verderben.  Sehe  ich  die 
wellen,  nod)  mit  heidnisd)cr  Finsternis  bededtten  Regionen  vor  mir,  so 
enHSbrt  mir  unwillkUrlid)  der  Ruf:   ..ildi.  wäre  id)  wieder  jungl' 
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Suptriniendtnl  der  CondoncT  missicn  in  SOd'JIfrikaJ 

1820—1850.') 

Uen  D.  mtrcntky. 

Di.  Philip  landeic  in  Kapsudl  am  26.  Sebruar  1819.  über  dir 
Grfliide,  weld)e  seine  6esclU(t)afi  vcranlassuti,  ihn  damals  auszusenden, 
spridii  er  sid)  sclbsi  folgend ertnassen  aus: 

_1m  2^^^'  1^'^  diäTi^K  sidi  d<n  Oirddortn  dci  roiidoiitr  mitttontgttell- 
»(hall  'die  notwtniliftkcil  dul.  witdtr  eint  DcpuUlion  nach  Silddfrilid  tu  ttndfn. 
um  den  wlThliditii  Sland  dtr  mittiontn  zu  unttnud>tn  und  auA  die  Dirur  der 
Kl^gtn,  wclct)(  i'tt  K»lotil4liti)icTun3  aW  8rund  in  OJidcisprudit  bucfdmtl«.  tut 
üfn  die  mittionjrc  bri  Ihnrn  flrbeiKn  tilriicn.  TTli.  DinFbcil-)  und  id)  wurden 
zu  diestm  '/.wt^  von  dei  fiejcllschdll  abgeotdnti.  £i  tollli  nur  einen  hurirn 
Bttutt)  mdchtn  und  djinn  nidi  Eti^lnnd  lurildththitn.  i<t)  vfrpilichltit  ni<t>.  1{)nf 
}dl>tc  im  r^nd«  2U  bkibtn.  ddmil  iiti  tine  gründliditit  Kcnninit  von  dem  wltk* 
lidien  Stande  der  (Oimoncn  erlangen  und  tie  tn  Oidnung  bringen  könnte,  und. 
wenn  an  möglith  tri,  die  Ireundlidie  Cinwirkung  der  K«tonijilitgitruiig  lu  Itiien 
6unt(tn  gewinnt.  Unstit  J1ntttlluM<)  jtu  dkiem  t>tt4ndtrcn  Zwcdcc  wurde  durd) 
(ine  jlbOTdilung  dri  geiellt^all  dem  C«rd  Billnirtt  (KoloiitJlininitiei)  mitgcctill, 
bei  weldicr  ficlcgenhcit  dit»cr  htrr  die  ITIafsiccitl  billiQlc  und  die  Rcllnung 
iuitcnt.  dass  uniere  S^endung  den  aUnttijen  erfolg  haben  midile.  wrlttjen  man 
eihotfe." 

1. 

PMlip  sland  damals  in  jugendfrisdiem  Jfllter,  ei  haue  bis  dahin 
in  Jlberdecn  in  Sdioiiland  ein  Pfanamt  bckleidei,  und  gewiss  war  es 
seine  vielseitige  und  hohe  Begabnng  sowie  seine  Beliebtheit  als  Prediger, 
wcldjc  die  Gesellsdtaft  auf  den  öedanken  kommen  Hess,  ihn  plölitld) 
zum  Uisitaior  und  niissicns-Stiperinlendcnicn  zu  mad)en.  mit  der 
niission  war  er  nur  oberfitidilid)  behannt  und  eigene  €i1ahrung,  wie  sie 

1)  Outllen:  The  History  o(  th«  London  Mlssionary  Society  by  R.  A. 
Lovelt.  Cöndun  1899.  Researclies  In  South-Alrika  by  the  Revd.  John  Philip 
D.  D.  Eondon  1S2«.  Mtnr\-  Cloelc  L.  L  D.  Lccltirts  Capctown  )8SÖ. 
History   o(  South-Africa  by  0.  Mc.  Call  Theal.    Cond^N  I5$9, 

2)  Revd.  3ohn  £jinpbel1  halte  uhon  einrail,  im  3ilire  1812,  eint  ähnlld]c 
Rtiie  nad>  sadattikii  vtiletnemmtn. 
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nur  Ccilndhme  ari  d«T  Hrbeil  bringen  kann,  bcsass  er  in  mitsionan sehen 
üngelegetibeiien  nidii.  Jür  stbnelleTes  und  tieferes  €indringen  hi  die 
«hwJerigeii  >1ufgobtn,  die  der  Dission  in  Südafrika  damals  gestellt 
wjirenp  war  ei  aiid)  nidii  günstig,  dass  der  neue  Siipcrintendenl  seinen 
^Jo^ll0^l  in  Kapstadt  aufsdilug,  w^Iirend  eine  ganze  JInzaM  der  Stationen, 
die  ihm  unterstellt  waren,  100  und  mehr  deutsche  IHeilen  von  dort  enl- 
ferni  lagen.  €r  wählte  mit  BeihiMe  von  Regiemngsbcamlen  ein  drundslQdi 
in  der  Siadi  aus  und  errichtete  daselbst  ein  missionshaus,  welAes  ibnt 
selbst  als  Wohnung  und  reisenden  IHissionaren  als  Rerberge  dienen 
sollte,  dazu  wurde  ein  Kird>leiii,  Union  £hapel,  errid)tet,  welfhes  nad) 
der  ersten  Reise,  die  weit  ins  Inland  führte,  am  I.  Dezember  1822 
eingeweiht  wurde.  £s  sammelie  sidi  hier  bald  eine  Independcnicn- 
Gemeinde  von  weissen  Christen  tim  den  begabten  11}ann,  welche  ge< 
wiss  für  die  niission  in  Kapsiadi  selbtt  ein  werluoller  RQdthalt  war. 
deren  Bedienung  aber  aud)  wieder  soviel  ZtH  und  Kraft  in  Anspruch 
nahm,  dass  Philip  niemals  selbst  ein  wirklicher,  selbstthlliger  Itlissionai 
unter  den  Eingeborenen  geworden  ist. 

In  Kapstadt  war  freilid)  aiid)  Gelegenheit  TDissionsthätigkctt  ailjH 
zuilben.   denn   es   wohnten  hier   im  ^^bre    l$IS    7460  Uleisse   una 
10713  farbige.    Hur  ca.  2000   der  letzteren  waren  treie  Ceute,   die 
anderen  waren  unfreie  ßoiteniotien  und  eingeführte  Oslafrikaner;   Ircic 
ßoileniotten  wurden  S36  gezJibli.  Bber  zwisdien  der  Sklaven-  und  f)otten< 
lolten-BevÖlherung  der  für  die  damaligen  Uerhällnisse  grossen  Seestadt 
und  den  im  Inlande  auf  den  einzelnen  lärmen   lebenden  Sd)warzeti 
war  ein   grosser  Untersd>ied:    hier  war  auch   keine   8<legenheil   d|^ 
Ecben  wilder  Buschleiiie.  raubsfidxiger  Kaflerstämme  und  der  eben  «rs^ 
entdeckten  ßassuto  und  Betsd)uanen-Stämme  des  Hcrdens  kenneit  hl, 
lernen.    Philip  lernte  hier  aud)  nichi  die  Uerblfltnisse  in  denen  ^B 
Sanner  lebten  und  in  denen  sie  zu  den  ihnen  uniergebenen  Sklaven 
und  fjottentoten   standen,  wirklidi   kennen;   er  beurleiltc   sie  aus   der 
3crne.  vicllad)  nadi  den  vorgefasslen  IDeinungen,  die  sid)  inbezug  auf 
eingeborene  und  die  ilinen  zu  gewährenden  Rechte  damals  in  England 
gebildet  hatten;   und  es  sdieini,  als  ob  er  aud)  in  der  Tolge  von  d< 
in  England   damals  herrsd)enden  phiUnlhropisd)en  SirÖmimg  nur  alf 
zusehr  dauernd  beeinflusst  worden  ist.     Dadurd)  ge$6ah  es,   dass  <r 
bei   seinem  Eingreifen  in  die  Uerhälmisse  Südafrikas   durdiaus   nidit 
immer  so  glUdclicb  war,   den  rid}Iigen  (Heg   und  die   ridiligen  mitlt 
lur  £rreid)ung  günstiger  Erfolge  zu  finden. 
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nicht  tJinger  als  zwei  IDonate  blieb  Philip  in  Ka|>$iad(.  dünn  rrat 
<r  seine  erste  Uisiialionsreise  an.  Die  ZuitSnde  innerhalb  dtr  Kolonie 
waren  durd>  das  Eingreifen  der  Engländer  mitilcrweile  besser  geworden: 
nur  an  den  nördlid>en  und  Äsilidicn  Grenzen  waren  immer  noch  Ob«» 
fälle  und  Raubzüge  an  der  Tagesordnung.  Der  getürchteie  Räuber- 
Jiaupiniaiin  Jager  Jllribaner  war  frdlid)  am  23.  Juli  1815  durA 
inissioiur  Ebner  aut  dem  in  der  Hähe  der  späteren  rbeinisd^en 
THissionssiaiion  dJarmbad  liegenden  Plaiz  „Siillt  ßollnung"  getauft  ■ 
worden,  und  seither  batlen  die  stldwäris  am  untern  Oranje  liegenden 
Distrikte  Ruhe,  aber  die  nordSslIidien  Segenden  der  Kolonie  litten 
sd)wer  unter  den  Raubzügen  einer  Rorde  von  fioiienioiien  und  Bastards, 
welche  sith  unter  dem  Hamen  der  „Bcrgenaars"  gefürAiei  gcmadjt 
hatten.  Sie  hausten  im  südljd)en  teil  der  Raltban-tUüste  in  dem 
tange-ßerg.  Bn  der  Grenze  des  Kafferlandcs  aber  lobten  damals  fast 
beständige  Kriege.  Die  Jlrbeit  auf  den  im  Süden  des  Candcs  liegenden 
Siaiioncn  war  in  ruhigem  Hange,  aber  die  brennende  5rage,  u;ie  die 
herunlergekomnieneiii  5otlenlotlen  inbezug  auf  Cebensballung  und  Ef' 
werb  zu  heben  seien,  bedurfte  überaU  der  eingehendsten  Beachtung. 
Das  Ücrhälinis  der  IHissionare  aber  zu  den  Sklaven  haltenden  Tarmem 
war  durd)  einen  Erlass  der  missionsgeseltscbaft  sdiwierig  geworden. 
In  diesem  Erlass  (vom  23.  mai  IS23)  heisst  es:  „Unuereinbar  mit 
den  Grundsätzen  der  d)risili(hen  Religion  ist  es,  tnSnner  oder  Kleiber 
im  Stande  der  Shlaucrci  zu  erhatten,"  und  dana*  war  den  tllissionare« 
darin  gesagt  worden,  dass  jeder  missionar  der  6csellsd)afi,  der  no4 
Sklaven  halte,  nadidem  er  von  dem  Inhalt  der  Resolution  Kenntniss 
-genominen  habe,  durdi  soItAe  Chat  seine  Stellung  zur  Gesellsdjaft  auf- 
gebe und  von  dem  Hugenblidt  an  keine  KnsprQthe  auf  (Imerstülzung 
mehr  habe,  üud)  nod)  durd)  einen  andern  Erlass  hatte  das  Direk- 
torium der  6e$ellsd)afi  um  diese  Zeit  die  Stellung  der  inissJonare  er* 
Schwert.  Cs  waren  ihnen  bis  dahin  keine  festen  Gehälter,  aber  doch 
Unterstützungen  gezahlt  worden,  wodurd)  es  ihnen  möglid)  gewesen 
war,  audi  da  auszuharren,  wo  es  an  anderen  Einnahmen  »der  fTlitleln 
zum  Eeben  fehlte.   Im  Olclober  1819  erschien  aber  folgende  Uerfttgung: 

.Die  Dirtkioren  hdbtn  gtgtnQb«i  d»  grotun  $adit  der  J^utbitiCung  des 
tMngtliums  uitlet  den  lj«idtn  und  au*  äv  6«ens*dH,  Ittr  die  Sit  bandeln,  die 
flutmtrltijmkeil  aller  lllüiionart  darauf  zu  ridjien,  da«  e*  )l»f*  PllitJil  isi,  ihffn 
-UnitrhAll  von  den  Ctultn   liagcn  zu   l«t<n,  unla  dtnen  sie  arbriltn.     Dlcwt 
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^M  flnindsjtz   nt   von    hSchtItr    (U)<M)(]tEtii    und    irSnt    Btfolaiing   juf    iTgtni]    einer 

^M  Station  wird   Khon  an   lifh  eint  Sidtctbtit  für  dl«  flutbicitutig  des  f;vdRticliun» 

^M  m  lelditm  On*  t*lti.     Hn  dirttm  flTundsati  itl  liiizubaltcn;   nur  d^,   wo   dit 

^M  UcrhSHnisit  tincr  tinieincn   Station  «  abtclul   notwtndie   maihcn,   werden   4l^m 

^M  DlrtlDortn  dtn  misiionaren  dit  nötige  Unifnltiuung  gtben."  ^M 

H  Der  Tehltr  an  diesem  CiUss  lag  darin.  Am  er  uorausserzt,  aud) 

H  eine  heidnisdie  Bevölkerung  werde  willens  sein,  für  den  Uiiterhali  eines 

H  missionars  zu  sorgen,   und  dass  er  in  bcziig  auf  ehrislengemeindeit 

H  ts  dem  inissionar  iibeilie»,  zu  versudien,  von  den  Ceuten  etwas  lär 

H  sid)  zu  erhallen,  währeitd  der  rid>lige  mz^  zu  dfm  erwünstMen  Ziele 

H  zu  gelangen,  der  ist.  dass  man  die  teute  daran  gew^bni,  an  die  Qc« 

H  selUdiafi,  btzvi.  an  ihre  Kirche,  Beitragt  zu  zahlen,  und  die  ßtsell 

H  sdiad  dann  das  dem  niissionar  »der  Pasior  zu  zahlende  Schall  bemissl 

H  Etwa  die  üälfie  der  Ccndoner  tnissionarc  in  SQdalrika  stammte  aui 

H  dem  jänidtesdttn   nissldiisseminar,  ihre   Damen  waren  Patati,   Sass, 

^1  tnesser,  Ebner,  Christian  und  Jlbrabam  Jllbred)!,  üelin,  Sd)melen,  Ulbrid)t. 

^B  Seidenfaden.    Diese  ItlänncT  verstanden  sid?  leithier  mit  den  Buren  unt 

^M  gingen  mehr  auf  deren  Gedanken  über  die  formen  ein.  in  denen  dt 

H  ÜJelsse  mit  den  farbigen  uerkebren  mQsse.  Ihnen  standen  andere  THissionare 

H  gegenüber,  die  auf  6iund  einer  umfassenderen  Bildung  sid)  von  dem 

H  £influss  freier  halten  konnten,  ueldien  die  koloniale  tuft,  das  Urteil 

H  der  Buren   und   englisdier  Händler,   auf  jene   ausübten.    Zu   diesem 

H  zweiLen  Kreise  gehörten  die  IDissionare,  weld^e  am  4.  THai  1^19  mit 

^1  Philip  von  Kapstadt  aufbrachen.  Die  Heise  führte  über  Paarl,  Siellenboseh, 

^M  Culbagh,  £aledon,  t)ankey  nad)  Beihelsdorp.    Die  meiste  Freude  halten 

H  die    Uifilatoren  auf   Pacaltsdorp,   wo   der  treue   B&hme   Pacali   nicht 

H  nur   eine    blühende   0enteinde    aus    f><}ii entölten    und    anderen    Tar- 

H  bigen  gesammelt,  sondern  die  Gemeinde  aud)  bQrgeriich  zu  einem 

H  blübenden  Gemeinwesen  geordnet  hatte;  und  es  ist  bemerkenswert,  dass 

H  er  den  Eingebomen  diese  QJobltbatcn  vermitteln  konnie,  «hne  dass  erfl 

H  sid)  deshalb  mit  den  Kolonisten  verfeindet  hatte:  freilid)  ist  dabei  in' 

H  betrad)!  zu  ziehen,  dass  er  der  Cagc  seiner  Station  nad)  es  nidil  mit 

H  ßrenzem  zu  thun  haue.    Pacalt  war  bis  zu  seinem  Im  Jahre  l$|& 

^  erfolgten  Code  der  Uairr  und  Berater  von  GUeiss  uttd  Sebwarz  in  der 

L Umgebung   seiner  Station.     Ganz  anders  aber  fand  man  die  UerhXII- 
nisse  in  Beihelsdorp  und  dem  nod)  weiter  ostwärts  liegenden  Cheopolis.fl 
In  Bethelsdorp  baue  sieb  der  begabte  Dr.  u.  d.  Kemp  Jährt  lang  be> 
müht,  das  Scmeinwcsen  aul  eine  blQbcnde.  der  aufgewendeten  Arbeit 
en(spred)tnde  Stufe  zu  hebert,  es  war  dies  ihm  und  seinen  näd)slcn 
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naditolgem  aber  nur  wenig  ^düngen.    ^<m  waren  Ptatz  und  6e* 
meinde  im  Zustand  des  Utrlalls. 

.,B<i  /tnhunfl  dtr  Kommistion  auf  dtm  Slationtpl^tn."  hciftl  tt  in  dtm 
Stricht  dtt  D.  Philip,  .kam  nitmand.  um  lu  b(wll1li«inmiKii.  die  ITläiiiitr  uijten 
im  Zustiind  dtr  Utrzwcilelung,  und  die  ßnidttct  dct  Suucn  diüdiicn  dit  titlstt 
niedtrges{Ma9enl>ei(  nat.  Oic  Ceulc  trklSrten,  d»f  Ditnttbdrkeit  bei  dtn  Sarmeni 
bntti  sti  als  ihit  Cdgc  in  Btihrlidotp,  iiTtd  man  vmichtnt  miih.  dan  ii»(h  rin 
wtiKrti  3ahr  selAen  3»mmtrlltli(iu  hiTiKithen  wtiit,  die  Stindt  d*r  Stati»ii 
(Tiumphkitn  iti  la»(ti."  (tbtr  dfii  Snind  ditui  Zuitünde  »ptiitit  slifi  der  D»kloi 
folSendrrinaHtn  aiit:  „IDin  baitc  di<  SUhon  211  ontm  Shlivtn-Zuingtr  gtmaAl. 
Die  Cciiit  wurdtn  zur  ürbeil  nad)  Uilcnhage  getultn.  um  OJtgc  lu  bauen,  (dt 
Beamle  Cand  zu  btmlUn  cdtr  »nil  deren  Srtundtn  cdtr  dtr  R^icruna  DitniH 
zu  Etiilo.  IDr  wtich«  Arbtll  sie  keine  oder  nur  qanz  iinbtdeuletidt  ftdohiiunQ 
trhiTltcn.  Htbcn  dlti<n  läqlic^(n  BtdriidcuniiTn  hallen  /O  injnn  in  «Itn  Kalterkrie^ 
ztehen  mflssen,  lOr  wridir  DiritslltisiiiNd  lit  niihli  erhiciltn  ah  iäglict>t  Rjlionen 
von  CrbtiDtnilltln.  Ibie  Sanniitn  tihttlKn  iiicMi,  und  die  brauen  iDuultti,  um 
ild)  und  ll)rt  Kinder  vor  dem  )iunsertoi.1e  zu  tdtiitztn.  bei  den  Saimern  &c^uldell 
madittt.  die  von  den  münnetii  nud)  ihrer  Küdilithr  aus  Katitriand  durdt  Urbtit 
at>9,ettA[ien  ujtrdtn  tollten.  Bei  dicicni  jäm merlidten  Zuiiand  könnten  wir  weder 
Kcinli(Micit  nodi  ^rbtilsanktiC  erwarltn:  dit  Ctule  l>ail(n  ktinen  Critb  iut  Aibeil,  weil 
man  tit  dtr  IrUttilt  ihrei  Iltititj  btrauMc,  und  dir  Ort  det  fl«iltiditntlt(  veiöJeK." 

€s  hatten  aber  hierzu  atid?  andere  Ursad)en  miigeuiirki:  zuiiSifosi 
<lic  tbaisadx.  dass  der  Platz  für  Jldittbau  nahezu  vollständig  unbraucfa' 
bar  war.  Dann  aber  muss  es  mit  dei  Jlufsitht,  Jfiisorge  und  der  Brbtii 
auf  dem  geisili6en  6ebiel  seil  längeier  Zeil  dort  sehr  sd)lccbt  gestanden 
haben.  Die  IDIssionaTC  hatten  augensd)einli(h  das  UeHiauen  der  Platz* 
bewohner  verloren,  und  das  kann  allerdings  mit  dadurch  geschehen 
sein,  dass  sie  es  nidfl  verstanden  bauen,  die  Gemeinde  gegen  die 
(üillhUr  ihrer  Dräiiger  wirksam  in  $d)uiz  zu  nehmen,  übtigens  ist  zu 
tteathien,  dass  Philip  in  den  angeführlen  tUvrten  zunKchsl  engljsd]c 
fieamie  und  die  <ngli5d)e  Itlilliär'UerwJltung  angreift,  dass  also  diese 
«lagen  keineswegs  durd)  einsciiige  Üoreingcnontmenheii  ge^tn  die  Buren 
«ingegebtn  sind,  deren  man  ihn  bis  heut  so  dit  besd)Uldigl  bat, 

€s  gelang  dem  Uisiiator  in  einigen  Stüdten  UJandtl  lu  sdiaffcn. 

üls  Uorsieher  setzte  er  den  Itlissionar  j^ties  Kildiiitgman  tili,  der 

tnii  Sd^meten  zusammen  in  dem  damals  nodn  „wilden"  ßross-nama« 

fand   gearbeitet    hatte,   ihm    wurde   lllissionar   Read    beigegeben,    der 

11.  d.  Kemps  ßebilfe  gewesen  war.   sid)  aber  für  eine  selbständige 

Stellung  weniger  eigneie.     Die  CUidjiigkeii  einer  Ualksschiile  wurde  «r* 

hannl.  und  der  Unlerrid)!  der  Kinder  geregeil.    Jlud)  sonsi  zeigten  dfe 

Unordnungen  des  Uisiiators  ireflendes  Uneil.    JTU  die  notwendig Iteil 
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erkannt  uiar,  ?in  KatifgrjchSfl  am  Ori  zu  babc 
«bUien  eines  uiiabhängigen  Kauttnantis  an,  dtr  sid)  bereii  erklärte,  in 
Beihelsdorf  tin  eigenes  6<sdiäfi  zu  crndxen.    Cbenso  wurden  als  ßand* 
werhsmeisrer  koloniale  £euie  angestelli.    Dazu  wurden  6inridiiungen  ge^H 
iroflen,  wodurd)  die  ITlädcben  und  Jraiien  6etegenbei(  erbielien.  $i(b  ii^^ 
bäusljdien  Jirbeiten,    besonders   im    nähen    und   im    Uerlenigen    von 
Kleid ungssitidten,  i^eriigfceif  zu  erwerben  und  scbliesslid)  sitllien  di 
Uitiiaioren  der  Gemeinde  v»r,  dass  sie  Ißr  ihren  Schulz  ge^en  Bedrückung 
nur  dann  mit  Erfolg  eintreten  kJinnitn,  wenn  die  Ceme  durdi  Jlrbeii* 
samkeit  und  Ordnungsliebe  beweisen  wollten,  dass  sie  scidtcs  Schutzes 
würdig  seien.    Um  es  den  tcuicn  zum  Bewussistin  zu  bringen,    dass 
ein  neuer  llntang  gemaAi  werden  solle,  kam  man  Qberein,  den  allen 
Dorfplalz  mit  seinem  Schmutz  und  seinen  Rohrbütlen  ganz  zu  verlassen 
und  ein  neues  Dorf  anzulegen.    Diese  Einordnungen  und  IDahnungen 
hatten   den  besten  Erfolg,    sodass  Belhelsdorp   bald    ein   anderes  ilus- 
sebcn  gewann.     Hlan  wird  nicht  Irren,  wenn  man  annimmt,   dass  an 
dem   günstigen  Autgang  dieser  Uisitalionsreise  der  ertahtenc  und  be* 
scnnenc  Dr.  Sampbell  einen  hervorragenden  J^ntcil  halte.  ^M 

Uicr  llahre  später,  im  3abre  1825.   mad)ie  Philip  seine  zweite 
iJisiiationsreise.  die  ihn  bis  zu  dem  oberen  Oraitjtlluss  führte.    Er  war 
dabei  nid)l  von  ßampbell  begleitet,  denn  dieser  war  am  tS.  5cbrujir 
1821   nad)  England  zunldi gehehrt.     Ober  den  zweiten  Besuch,   den  er 
nun  altein  auf  Beihelsdorp  machte,  liegt  ein   ausfübr)id)er  Bericht   vor, 
der  insofern  wichtig  ist,  als  durch  ihn  viele  (adelnde  Jlussiellungen 
widerleg!  werden,  die  man  gegen  das  (üirkcn  des  viel  angefeindtteufl 
niannes  gemad)i  bat.    Klar  betont  Philip  in  diesem  Ben'dti,  dass   bei      . 
Bekehrungen   von  Beiden   die  lUahrbeit   der   inncm  Umwandlung    sid> 
aueh  in  der  Umgestaltung  des  äusseren  I^ebcns  beweisen  müsse.     &^^ 
kann  aiid)  beriehlen.   dass   die  Bevölkening  von  Betbelsdorp  innerlidy 
^     und  aucb  äusterlid)  vorangekommen  sei.     Der  tranzösisd>e  ITlissionar 
B     Roland,  weldier  Philip  begtejieie,  beriditei  darüber  wie  folgt: 

^1  .€twa  2  mtiltn  vom  Ori  kamen  ctitiac  Cinwohntt  tu  Ptttdt.  um  unt  zu 

^B  iMwillkomnintii,  bjrld  umitngttn  sie  unsrin  Ulagtn.  und  nun  lildclt  der  Zug  laig' 

^M  Mm   vorwärts.    Zwei  Stunden   daidul   tMltn   wir  die  Jugend  dtt  Doilti,  et»« 

^1  MO  ^Splt,  aWt  warm  In  Ttiikirldem;   tic  titlllcn  tltf)  in  zwei  Rtilnn  auf.   die 

^B  Knibtn  auf  der  einen,  die  tT>ä(t(hen  auf  d<t  andern  &Hir;  sotuld  der  Qfagen  dt» 

^K  D.  Philip  lid»  gtnähtrt  haue,  irimmttn  sie  ein  ttbSnet  Cie4  an,  djnn  (ol^ltn  ailt 

^H  dem  (Uagcn  des  Doliiort  bis  nadi  dem  Doil*.    Unttr  Empfang  war  wie  dtr  eintt 
^H'^  ttini  Hiuptitail  zurlidtkeNtfndtn   IGrtttn.     Die  büusn.   wtlAc  wii  in  den 
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nldiitcn  CiOttn  t)<sutM<n,  tind  rtinlid)  und  bequem,  sie  sind  von  Jeldsteintn  oder 
Zi<gtln  tibiul,  vitlt  tind  hubtd]  moblrtrl,  in  <jni4cn  Zimmern  tindtl  man  Bildet 
und  Candkjrlcn.* 

gleich  unvtrdJd)iige  Zeugnis»  über  Au  Aufblähen  des  viel  jin* 
gtfodtitnen  tUcrhs  auf  diesem  PlJiiz  in  jener  Zeit  liegen  vor  in  den 
Berithlcn  anderer  Bcsud)rr.  unler  denen  besonders  der  Beridit  eines 
englischen  Planzers,  dcT  schon  seil  5  Jahren  in  der  Däh«  ansässig 
war,  eines  fTlr.  Pringle,  bcaehiensujen  erstbeinl.  f>iCT  linden  sid)  lol« 
gend«  Säizc: 

.(Uli  man  tiilhd  jiiislellen  mustle.  ht  mehr  unglEiditidieti  (imslündtn  iu> 
iut<hicibcn  als  Seblcm  der  F>4tkntctltn,  und  isl  in  der  leUten  Zeil  tun  armtn 
Ceti  bcuer  geworden.  Oitle  Roritniollen-S«milien  hauen  nun  «rdcnTII<he.  icinc 
und  bequeme  fiäuscr.  einige  haben  ii<h,  was  Hcquemlidtkeiten  und  besteret  Ccben 
angeht,  weil  über  dtt  gewöhnlithen  Sreiiz-Buicn  hiiiaulg,edTbei(et.  Der  giCtteie 
Ceil  der  Ceutt,  auc)>  die  mcisien  Kinder,  geben  ordcnllid)  ^tkleidfl  in  tn^litdicn 
ZeUQrn.  Uielt  der  Ceule  haben  füitun  und  Octisrn  und  verdienen  viel  Seid  alt 
Trdd]iftihi1  euie.  €i  ijiebl  unter  ihnen  ntile  ntaurer.  Zlmmetleuit.  Schmiede  und 
andere  üJindwetkit,  welthe  den  gr^ttten  Ceil  der  Biu-J?rbet(  in  dem  aulhemmen* 
den  Porl  Clisabrih  verricbien.  tUa>  den  inneren  Zudand  angeht,  lo  tdietni  bei  de* 
Uerfjiinmliingtii  Cntfi  und  J^ulriititightll  £u  hemiften.  Cturtkcnhcii  lindtt  »idi  nidil, 
und  it\ui\  kommen  grobe  {idlidie  Ueiilü^ie  mr.  obwoM  die  l)Ofl(nicn<n  in  den 
benAthbarkn  Kolcnial-DSrfcrn  Uilenhage  und  P«tI  £liiabtlh  schredilid)  vtidorben 
tind.  In  Srabamilown  tind  tie,  wie  id)  lifit«,  nod)  in  einem  viel  jammcrlicheTtn 
Ziiilande." 

Hon  Beihelsdorp  aus  begab  sidi  Philip  nad)  dem  obern  Oranje* 
fluss,  wo  tondoner  missionare  versudit  haneti,  an  dem  Oii,  w«  beute 
die  Stadi  £olesberg  siehi,  und  aud)  in  der  nibc  der  späteren  Pariser 
Station  Beihulie.  6utd)leule  zu  samtneln.  6s  landen  sich  d«n  not)) 
Bundcrie  von  diesen  Kindern  der  Wusle,  es  war  aber  hier  ebensowenig 
als  andeiwäris  gelungen,  eine  grossere  JInzaM  von  ihnen  an  ein  gc« 
«geltes  sessbafles  leben  zu  gewShtien.  Der  ihtien  eingewurzelte  Rang 
zum  Uitlidiebstaht  bratble  sie  gewiss  aud>  hier  immer  wieder  in  Zu* 
sammenstoss  mil  den  Kolonisten,  die  damals  eben  anfingen  bis  hieher 
vorzudringen. 

Philip  land  hier  nur  nod)  sd)wad)t  ReiK  der  tiühenn  jlnsammlungen  und 
bemfIMe  tict>  vtrgcblich.  lie  wieder  unlei  Arttlliehcn  6influis  lu  bringen.  HuA 
t«nsi  war  die  taat  de*  miuionfwtilu  in  dicien  n$rdlid>en  hegenden  damit« 
eine  rcdit  ichwicrige.  Oit  äriqua,  ein  halbziwiiticrtcr  Daiiaidflamm.  unter  denen 
die  londoner  inission  2  Slaliotitn,  firiquaiUdt  und  Campbellsdorp.  angdegi  halle, 
IJtlen  unler  den  ftaubiüflcn  der  Bergenaari  und  waren  uniertinander  untint.  Ihre 
filiiptlinae  findiies  Ualerbur,  Komeliut  Koti  und  Bercnd  Berend  beleindeicn  ein- 
ander.     Ptiilip  tielanfl   ei.   nachdem   er   mil   den   (intdnen   tn^d^lhabern   vorbei 
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tinleil^antlHI  haltt,  eint  all^rmrhe  ZuMinrtitiikiinft  aWn  Sriqiia  inildR<lf  ra 
biin^tn.  w^t«  du  ItitrliAt  BtscMuti  Qcftttt  wiiTde.  ida«  ttt  sich  all*  mitfinjndtf 
zui  Unit id rüden  113  «lUr  Kommendes  gigcn  Busdticurt  und  Behchiunrn,  ibti  ntfi 
zu  flemtintamcm  QJtdcrtljnd<  gt^cn  die  Rdub^olde  dn  Btraenaan  vtrbindeii 
wollKfi.  Cci2t(tt  madiltn  bild  dJiauf  noch  tinfii  Hngritt  aut  SriquaiUdl.  I»m 
wcl^tm  der  On  zum  Ccil  vtiwflticl  wurdt,  ut  ttbgcn  ab«  ddnn  lul  allt  cir 
anittdctndtn  Studi«.  di<  uniti  ilintn  luvgtbioditn  wir. 

Ol. 

JlusscT  für  die  ihm  un4ertitllten  tTlissioncn  bai  Philip  aud>  fflr] 
Btssming  der  allaemeinen  Zmtinde  in  der  Kolonie  gearbeiiei; 
konnte  sid)  dieser  Ch^iiglceii  tiithi  entziehen,  obwohl  man  sie  als 
„politische"  han  geiadell  hau  Cs  handelie  sid)  djltei  um  eine  Seile 
dtT  Politik,  deren  Bead)lung  für  jeden  ßeistlichen  und  missionar  ge- 
wiesene PtlJd)!  ist,  nämlid)  um  die  inneren  Zustände,  um  Erhallung  der 
eingeborenen,  um  ihre  Befreiung  aus  unemägltdiei  Eage,  um  Ordnung 
ihrer  bargerüthen  UerMimisse.  missionare,  weldie  aut  Grund  ihrer 
Crfahning  auf  begehende  SdtSden  aufmerksam  madKii  und  im  Blidi 
aut  die  unausbleiblidien  Totgen  bestehender  niissslände  ihre  warnende 
Stimme  erheben,  verdienen  den  Dank  der  Kolonial-Regierungtn  und 
Kolonisten.  (Uenn  ItUiere  infolg«  mangels  «n  Bildung,  unter  dem 
Cinfluss  des  in  Trage  kommenden  eignen  Uorlcih  und  belastet  mit  er< 
ciblen  Uoruricilen  sold)en  UJarnuiigen  gegenflber  si6  abwehrend  odcr^ 
feindlid)  verhallen,  so  isl  das  zu  verstehen,  unuersländlid)  aber  ist  es^fl 
wenn  man  in  bezug  auf  das  Buflreten  v.  d.  Keinps,  Philips  und 
anderer  tllissionare  in  der  Kapkolonie  auch  heute  nod)  das  Urteil  der 
Kolonisten  als  11  n anfechtbar  ridilig  gelten  lassen  will,  nathdtm  durd) 
die  Entwidlung  der  betreffenden  Kolomalgebieie  langst  bewiesen  i$l, 
dass  jene  Itläuner  durd)  ihr  Tlullreten  und  Eingreifen  der  weissen  wie 
der  farbigen  Bevölkerung  die  grossicn  Ulohlihaten  vermittelt  haben. 

DJt  €eichi<htt  dtt  KapUndts  isr  in  baug  luf  die  Behandlung  der  €in* 
Dctorentn  und  tvfiondtti  in  btzu^t  dut  dit  Rtttclund  des  Utrhälitiissn  iwiMhc*] 
$d)UiJiiz  und  Ultitt  iingumtin  lehirtich.  Uon  1052  in  bii  zum  ntifsns  dittet' 
3dli(hunderls  hMtn  dort  dit  KolonitKm  die  ReqtlunQ  djHo  Jlniitte^cihtittH  $4» 
«Hein  In  Ibtti  Kamt.  Die  hoii;indltA-ottlndks(he  Komp-uilt  beutm  die  5inncr 
diiT^  tittrsDdilis  [tsigehallents  fiandelsmonopol  Aut,  und  hielt  dethtlb  den  ciit. 
2i<|en  djmdliiiicn  fijlenplaii,  die  Ka|>ti«df,  tnilitürisch  betdii:  um  dit.  was  weilet 
im  Innern  (irsthnh,  hilmmritt  lidi  nicmind.  $0  bildrle  sid>  unltt  den  Buirn  det 
tandes  eine  alljieinein  f|ilti<ie  Jtn  und  tUeise  aus,  die  Ein^eborinrn  jii  behandeln, 
Bul  Grund  drt  Gldubtni.  da»  det  Sdiufirie  tnerttd)enrcd)tt  nidtt  habe,  dats  er 
wn  6«tt  zum  Diener  des  Wtimn  ^ttcbalfcn  tet,  und  mt  alt  («IdKt  itedK  <u 
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Ifboi  lind  III  (intlJt(n  ven  itfntm  Rtrm  rrtijlK.  nnrfi  äintr  f1ni(htuuii$  hatte 
ktin  fin^tboitiKr  SlAtnin  Rc(M  dui  Cindbttilz  un<l  ktirt  f^iiiQtbvnntt  Kcdil  aul  indi- 
vidutllt  Jttiltcil.  Jedfi  etiritl  Ihal  etwas  gulM.  winn  (i  dem  (Uilleii  Soll»  gt* 
tnS»  djEii  hall,  iiit  ]tin  fitie  EingcbcRnc  .diimlbdi"  wurdt.  ]tdc  6cwdllldt, 
an  Irrien  eingtboteneti  vcTÜbt.  wai  ItgiMn,  jedd  Cjndraub  sribimtsündlf*.') 
Da  HO*  briitt  von  «ititn  EuiopScrn  eint  »olcht  Bttiandlunq  £iitQtboicntr  als 
allein  ri(l)il(|  Jincrtianni  wird,  la  tu  n  «on  Mbtni  Inierfue,  den  €ilol9  der  von 
den  Käp'Burtn  bdolgien  Einatborenen-Politih  zu  siudieitn.  Ccidet  ist  die  Uabi* 
beit  jinmtr  wltdcf  vcrdtinktli  «lordin,  da»  dieit  Politik  nach  Uerlaiil  vön  ISO 
Jatircn  vollilindig  bankdotl  BetnaAt  liJtt».  Ht\  den  nöfdlidirn  Sitnzfii  iritlmt 
die  ßasTardbaiittn  .laqei  HIrikjtierf,  dti  BeicienAari  und  Oriiiii^i  ihi  räiibt- 
md>«  llnuifttn,  luSbiend  fi'flf»  ''i*  Biiithl«iif  beitÄtidij  HJ.i*i  ^eliilirn  wtfden 
mutilt  und  .Koinmandoi*  auicitn^tn.  Im  Disliikl  ßuatttinel  und  in  den  ifld- 
.lid>tn  Scgendtn  aber  waren  die  ttoileiiloiten  vititath  im  Xuloande  gegen  die 
KclonitCcn.  wlhtcnd  an  dti  SttD«  nddi  Osten  fotl  iinunlcTttioihcti  Krieg  mit  den 
VDidiingenden  Kallern  lierrithie,  Jfn  dieier  Zutiändtn  waren  ni*t  IIIi«ion4re 
"Sdiuld,  da  ioldx  blt  datiin  in  diese  rnllratiKn  ßedeiideit  noch  aainichi  i^chonimtn 
wjren;  alt  tie  kamen,  rialien  üt  (von  v.  il.  Kemp  an)  nichi  luenlj)  dazu  beigt- 
tragen,  dass  Srledeii  im  Cnndt  einkehrte;  auch  PMlim  Uliiken  liir  die  Cnianii< 
Ration  der  SarOlgen  hat  Kr  die  Intdllthi  Cntwitklunq  det  Zuttlndt  gute  SiuAi 
fltlragen. 

In  den  leizten  3A>>l'z<^r>ttN  <in  18.  .lihrhundtnt  wartn  Kommaiidoi  aul 
Kommandos  gegen  die  Buifhlture  aiitgegantien:  wir  viel  Blut  dabei  vci^osten  wurde 
nt  durd>  die  ainllid^e  JtnflLibe  bewiesen,  diis  in  den  .labten  1^86—1795  allein  an  den 
Frenzen  det  Diililhti  firaalrrinei  24S0  Bntdtlrule  rietSiet  worden  sind.  Kinder 
det  Huxhitute  tanken  galt  als  erlaubtes  ßeschSII.  äcgen  die»  flewalitbaien.  die 
allerdin;t>  vielta{^  äuidt  die  KSubtteien  der  Butchleute  hervorgeiiittn  waren,  hallen 
9i(h  en^ilieh  auch  cinielne  Biiie n  aulfjelehnl,  ohne  indessen  Wandel  sdiatitn  nt  können. 
TTliiiioiuren  aber,  und  zwar  Cendontr  ini^sionaren.  war  es  gelungen,  an  einigen 
Punkten  dei  ßreiizeii  frieden  m  tiitten,  wenn  auch  ihr  Beiniiihen.  4iü»ere  Rauten 
VOR  UutAleuten  daueend  tttthaft  tu  madien.  nidii  vor  dauerndem  £i1ol3  war. 
Die  inissionait  Edwaidt  und  Kidittcr  withien  bis  ISZO  am  Saklluss  in  der  nJSrd« 
licticn  Kaplceil«nie.  die  miisioitarc  Körner  und  Sntith  tim  l$I4  in  der  fic^cnj  d» 
heutigen  Koleibfr^.  wo  Philips  nodi  im  Jahre  IS25  Reste  des  don  gtsammettcn 
VÖlhleiiis  land. 

€r  iral  nun  bei  der  Regierung  und  in  seinen  UcrSffentlidiungen 
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1}  Dtni  letzten  hoIlSiiditAen  8ouveni<iii.  $UiUken.  legten  Cnde  verlgcn  ]a)ie. 
hunderls  julslSndisdie  Ruren  bei  Kapiiadl  tollende  lordetung  vor.  weldie  am 
besten  zeigi,  was  sie  damals  in  Beinq  aut  Behandlung  der  Einiiebsreneii  Itlr  Redil 
Meilen:  „Dass  feiler  Biisd>mann  oder  Rcileitlotl.  mSnnlitfi  oder  weiMfrt*.  sowohl 
tolche,  die  dtird)  Kommandoi,  als  solche,  die  diirdi  Individuen  gefangen  sind,  »dtt 
noch  getankten  weiden,  lebenslang  das  gesetJiUche  digenivni  der  Bürger,  die  tk 
bttit»n,  und  von  (iet<Me(M  zu  (tes(hled)l  dienilbat  sein  »11.  Ulenn  solche 
RotteniDiten  fllthen.  soll  det  CigeniUmer  das  Kectic  haben,  sie  zu  uerloljen  und 
iiad>  Utiditnsl  tu  strafen,  wie  ci  es  (üi  gut  bclindcl." 
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für  die  aimcn  Kindtr  der  CUüsle  ein.  GUir  düHen  aber  nicht  nr- 
sAweigeti.  dass  er  dabei  von  einem  sd)wcTuitgtnden  Trmiin  gtleiid 
wurde,  der  ihn  hier  einmal  wiifclith  zum  ungeTtdiien  Hnitllgcr  der 
Kolonisten  werden  liess.  fflShrend  wir  beute  wissen,  dass  BuscMeuie 
(Saan)  und  Rolieniotien  (Kot'Koin)  von  jeher  gan2  verschiedene  Udlkcr- 
sdtalten  waren,  verschieden  durch  Körperbau,  Sprache  und  CrhrnswciH, 
versdiieden  aud>  dadunh,  dass  di«  Busd>leuic  nur  allein  von  der  3agd 
lebten  und  niemals  Uiebzud)t  trieben,  wahrend  die  Iroiieniotien  reid) 
waren  an  Rindern  und  Sdjaltn,  war  Philip  der  Meinung,  dass  dit 
BustMcuie  verwilderte  ßoiteniotien  seien,  denen  man  ihre  ßtrden  $<• 
ncmmen  habe,  und  die  dadurd)  zur  UtRWCitlun^,  zu  einem  Räuber' 
leben  getrieben  worden  seien,  ßottenioiienhaufen  von  denen  das  fic 
sagte  gelten  konnte,  gab  es  allerdings,  denn  die  Kolonisten  hatten  im 
Caufe  der  Zeil  den  ßoiieniotien  nithi  weniger  als  alles  genommen. 
WAS  sie  einst  bcsassen. 

(Tintr  wir<n  m  ttidi  iit  Ui(^.  D<r  Atmvbt  Stithitt  K«IIk  btnd»lci,  4»is 
<i  da»  tiolk  noitt  in  den  mitn  3>itiri(t)nrtn  dtj  IS.  ^abThundcrti  im  Bttiu  gr«iicn 
(U«btttdtid<t  und  tinti  primitiven  Kultur  3tH)>cn  habe.  Die  Cttiltein  vttstimttn 
stA  togaf  aul  in  €is4nt<hni(iitii.  »da»  w  ihtt  Sptcrt  und  andtre  [>in<|c  am 
idbilfifwcnncnnn  (.ntn  htnitllltn.  Ihre  Ccdcikltidun^  wit  lurtckmlitiA  und 
gnl  atftrtigt.  ihic  malltnititt  eniipiaArn  ihrei  durch  den  tieidtnbniu  noiw<ndi<]cn 
noiii4(lifiti(nd<ii  C<bfniw(iit.  Beim  Zithtn  von  On  lu  Oti  tHnttUKti  sie  pAdc> 
«dnen.  fibtt  im  tiut  von  100  >l)rtn  war  das  alles  versdxvunden,  in  einer  %> 
KThSItnismassia  liutsen  Zeit  wai  du  Uolh  verarmt,  verlumpt,  vtikommen.  Blas 
nlil»!  den  Buren  tfibclgdi  dienen  iveltle,  war  nach  Hordtn  übe?  die  Qfenien  ge- 
ioflcn  edcr  leble  von  Haub  und  Diebstahl,  äan»  hauten  durduo^tn  al»  Jlurrtihiet 
das  Cand. 

Es  gelang  nun  den  missionartn  des  D.  Philip  bald,  viele  Causcnde 
dieser  beimailosen  Ceuie  auf  missionsstalionen  zu  sammeln.  Gewiss 
verloren  viele  Hma  dadurd)  ihr«  hotieniottisthen  Ceibeigtnen,  aber 
man  uneili  auch  vom  pclitisthen  Standpunkt  aus  sehr  einseitig,  wenn 
man  übersiebt  oder  versdiwcigt,  dass  die  ca.  30  Stationen,  auf  denen 
die  f)Oitentoiten  nun  wieder  frei  und  selbsiändig  leben  konnten,  eine 
rnenfie  von  Ceuten  unter  2iid)t  hielien.  die  ohne  sold^e  Zuriudiisiäiicrt 
zu  Raubern  geworden  waren  oder  sid)  la  feindli6en  Stammen  gesellt 
lljllen.  Die  rHissionare  Philips  traten  aud)  im  Olege  der  Eivilklage 
gegen  sold)e  Kolonisten  auf,  die  sid)  6twaliiha(en  hallen  zu  s<huldcit 
kommen  lassen.  Es  ist  wahr,  dass  es  ihnen  hüutig  unmäglidi  gewesen 
ht,  sold)t  Chaten,  z.  B.  aud)  moidthaten,  zu  beweisen,  au*  Philip  hat 
ntd)t  alles  beweisen  können,  was  er  in  dieser  l>instdii  an  die  Ötfent' 
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liAktJi  bradite.  (Uer  aber  $üdafrik3nisd)cs  Cebcn  kenni.  wtt  es  sid> 
in  den  mensdxnltcrcn  €inöden  und  Gebirgen  abspielt,  der  weiss,  wie 
oti  es  unniogliA  ist,  Z<u<|cn  zu  einer  ^e^ebenen  Zeil  füT  UoTglnge  bei* 
zubringen,  die  sd>»n  etwas  zuTüdtlkgen.  Oft  genug  wird  es  in  der  da* 
maligcn  Zeil  aud>  tmmö^jich  gewesen  sein,  den  Jingchlagten  selbst  zum 
Erstbeinen  vor  Qeridit  zu  zwingen;  trotzdem  haben  diese  AnklAgtn  eine 
segensreidie  Wirkung  ausgeübt.  Die  ötfcntlidic  IHtinung  wurde  dadurd) 
zum  Gtiien  bceinllussl.  die  besseren  und  Irönimcren  teule  unter  den 
Kolonis«n  wurden  in  ihrem  {Widerstand  gegen  das  ßebahren  der  roheren 
Uolksgenossen  bestärki.  den  Kolonisten  aber  im  ganzen  kam  es  zum 
Bewusstsctn,  dass  das  „sd)warze  ßesdtüpi"  binfon  nid)i  mehr  red)llos 
sein  solle. 

Die  englische  Kolonialbehürde  ging  bei  Behandlung  der  in  der 
Kolonie  vorgefundenen  Zustände  übrigens  sehr  schonend  und  vorsichtig 
zu  ültjk.  Schon  im  Jahr  ISO<^  veT6fftni1id)ie  der  Gouverneur  Cord 
Ealedon  einen  €rlass,  welcher  das  Uerbalinis  der  f>oiientD'iten  zu  ihren 
5enen  regelte.  Die  iirbeiler  sollten  mit  ihren  l)enen  vor  den  Caiid- 
drosten  Kontrakte  schlicssen,  sd)lechie  »der  grausame  t)enen  sollten  be* 
sirali  werden,  nach  jfiblaul  des  Konirakies  sollien  die  Ceutc  sieb  andere 
ßcrrtn  sudicn  oder  sonst  so  leben  dürfen  wie  es  die  Gesetze  der  Kolonie 
zulicssen.  (Imherziehcn  der  Ccuie  ohne  Pass  wurde  verboten.  Gegen 
früher  bedeutete  dies«  Oerotdnung  einen  Sortsd^riti,  einen  Uersud>,  den 
bisherigen  gesetzlosen  Zustanden  und  der  willkürlidien  Behandlung  der 
Eingeberenen  ein  Ende  zu  mathcu.  Jlber  Philip  erstrebte  mehr,  er 
fand  diese  Bestimmungen  hart  und  uneriraglid).  Hod)  tnehr  verurteilte 
er  mit  seinen  Genossen  ein  Gesetz,  welches  im  3<>hre  \t)2  crsdtienen war, 
nad)  welchem  jedes  Kind  eines  Hoilentotlen,  wenn  es  auf  einer  7arm 
flcboreti  und  ad>I  >hre  dort  aufgewadiscn  war,  verpflichtet  werden 
konnte,  von  nun  an  nod>  10  Jahit  als  Cehrling  ohne  Cobn,  nur  für 
seinen  Unierhali.  dem  Tarmcr  zu  dienen,  gleid)sam  um  die  Kosten 
Mtner  JlutfQnerung  damit  zu  bezahlen.  Im  3^l>'<  '^^^  halten  Philips 
Bemühungen  €rlolg.  Arn  17.  Juli  dieses  3äbres  haue  er  die  Freude, 
dass  endlid)  die  reditlidre  GleicbsieUung  der  fjottcnioiien  mit  den  weissen 
Bewohnern  der  Kolonie  ausgesprochen  wurde.  Sur  die  meisten  weissen 
Kolonisten  war  das  QJort  „Gleichstellung"  in  diesem  Sinne  ein  Schreck' 
IJUon.  In  Wirktichkeii  hatte  es  eben  nur  die  gleiche  Behandlung  vor 
6erid)l  und  gleid)cs  Kedti  auf  Erwerb  zu  bedeuten.  Politische  Ked)te 
üblen  selbst  die  weissen  Bewohner  des   tandes  damals   kaum  aus. 
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(Uichrig  WAi  ts,  dass  die  RftltcntotKn  dadurtb  Rttht  erhiciren.  Cand  id 
kauftn  und  zu  btsiizen.  CUcnn  sie  auct)  zu  arm  waren,  um  sid)  in 
BesitiE  von  Sannen  zu  selKtn,  so  honntcn  sie  doch  hit  und  da  ein 
Slüdt  tand  auf  Kolonial  dort  ent  kaufen,  um  sid)  darauf  ein  F>äus)cin 
zu  erridiien.  und  ts  war  ein  Hbt  der  ßeredittgkeil.  dass  man  ihnen 
wenigstens  die  ItlogÜdikeit  gewahrle,  vom  Cande  ihrer  Uäier,  das  ibncn 
<tit  Oüeissert  genommen  halten,  eine  Sdioltc  zurildizukaulen. 

Dass  Philip  aurti  miigewirkt  hat  zur  BelreJuns  der  Sklaven  isi 
nadi  dem  oben  eru^hnien  Erlass  der  Tondouer  tnission  gegen  die 
Sklaverei  aus  dem  2''^it  1818  vorauszusetzen.  In  der  Kapkolonie 
«tienie  der  €rlass  der  Sklaverei'Bkte,  nadi  weldier  aud)  hier  am 
I.  Dezember  1834  alle  Sklaven  frei  wurden,  uicl  zur  Uersthärfunj 
der  feindseligen  Stimmung,  die  bei  einem  Cell  der  Kolonisien  ge^en 
Philip  herrsthie.  35  745  Sklaven  crtiiellen  ihre  Jreibeir;  die  dafür  von 
€ngland  gezablie  €nlsd>adtc)un()  beliet  sich  auf  24  fDillionen  ITlarlc,  ü 
dass  auf  den  Kopf  des  Sklaven  die  Summe  von  672  mark  fiel,  das 
war  ein  sehr  geringes  Emgelt,  wenn  man  in  Beirathi  zieht,  dsss 
Sklaven  hier  damals  hod)  im  Preise  standen.  Durch  Uliitelspersonen 
wurden  die  Janner  noch  um  einen  Ceil  der  ihnen  zukommenden  (jelder 
betrogen,  so  dass  damals  die  Klage  vitier  Kolonisieii  über  sd^wcrt 
Sdtädigung  sercd)itcriigi  war.  Zur  Unicrsiiltzung  seines  Eintretens  ffir 
die  EingeboTcntii  halle  Philip  in  KapsladI  eine  eigene  Teilung  ^c* 
^nmdei,  den  Süuth  Atricai)  Adverliscr,  den  er  freilich  nicht  selbst 
Tcdigierte.  dessen  Rerausgcber  aber  in  seinem  Geiste  arbcilete.  und  im 
3ahT<  1827  reiste  er  auf  ÜJunsd)  seiner  ßescilschalt  nad)  Condon. 
Bier  vcröffenlliditc  er  sein  zweibändiges  Ulerk  Researches  in  Soulh 
Africa,  weld>es  für  jeden,  der  die  ßesAichIc  Sildalrikaj  und  besonden 
die  <TesAichle  der  südafrikanisd)cn  Eingeborenen  sludieren  will,  elac 
jundgrube  von  widiiigen  Ginzelheiien  ist.  über  die  man  sonst  nie]»! 
lind«.  Da  Philip  hier  vielfad)  die  Bcridile  anderer  mannet  wiedergab, 
P  deren  absolute  ZuverUssigkeil  er  nid)t  in  der  tage  war  2u  prQfen, 
mögen  Ungenauigkeiien  nicht  fehlen,  allein  es  war  ein  Uerdienst,  da» 
er  es  wagte,  bod)  und  niedrig,  Chaten  der  Buten  wie  Hlassregeln  der 
Regierung  oder  ihrer  Beamten  zu  prüfen  und  zu  kennzeichnen,  flm 
Kap  enegie  das  Bud)  einen  Sturm  der  Enirttslung,  und  sofort  nad) 

kleiner  im  Jahre  1829  erlofgien  RQckkehT  wurde  Philip  vor  dem  hohen 
«erichishofe  in  Kapsladi  wegen  der  „Sdim abschritt"  angeklagt  und  zu 
4O00  mark  Strafe  venincilt.  fluch  die  Kosten  des  Prozesses  wurden 
w  wm 
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mit  20000  mk.  ihm  zur  Tast  geltdi.    SAmmlungtn  dirisilidMT  Ircundc 
m  Gn^land  dcdiitn  tJinc  Summe. 

Die  folgen  d*T  „Ölcidislellunft"  vcn  SAwarz  und  (jUeiss  in  der 
Kolonie  und  die  bald  darauf  folgende  Jrei-ErkUrung  der  Sklaven  gaben 
im  Uercin  ttiIi  der  Unsidierbeit  an  den  ös(lid)en  Srenzen  den  ersten 
Ansloss  zu  dem  sogenannten  Creh.  der  üusuranderung  eines  teilt  der 
Buren,  natb  den  Bebielen  der  späleren  Republiken.  Dass  die  Zustände^ 
wcldie  in  der  Kolonie  durd)  die  genannten  IHassTcgeln  cntslanden,  nid)l 
absolut  unenräglid)  für  die  Farmer  waren,  beweist  der  Umsiand,  dass 
b5d)srens  ein  Oriiieil  der  damaligen  Burenbevölkerung  das  Cand  verliess, 
zwei  Dritleile  sidi  aber  roii  den  Uerbällnissen  aussöhnten  und  wohnen 
blieben.  Die  Zeit  hat  das  Urteil  geklärt;  die  ^eigebung  der  farbigen 
ist  von  Segen  gewesen  (ür  die  Kapkolonie,  au(t>  segensreicb  durd)  den 
Cinfluss,  den  sie  aul  die  Buren  ausgeübt  bat-  Ufenn  uiir  die  endlichen 
Totgen  des  Systems  der  gewalilhat  und  Uiiierdrildiung,  weld^es  im  IS. 
Jahrhundert  im  Kapland  herrstbic,  mit  den  etidlld>cn  Jolgen  des  Systems 
der  Sreibeii  und  gicidjberediiigung,  wie  es  im  Caiile  der  ersten  '}i\it' 
zehnte  des  \<t.  Jahrhundtru  dort  zur  Seltuiig  kam,  vcrgtejd)en.  so 
sehen  wir  jenes  verurteilt,  dieses  gerechifertigt.  und  mit  ihm  sind  die 
niänner  gered)tiertigt,  die  für  die  Freiheit  aller  dort  eingetrelen  sind. 

IV. 

QUtnn  wir  PMlip.  «ai  iftnc  CltSliglHit  IQr  dit  JrtilMfunß  dtr  ?jrblg(n 
Inntthalli  dti  Kototilt  btltitll.  duth  ^titn  ttfnc  üntcTlflcr  in  St^ut£  ndunrn.  i« 
künntn  wir  dod)  nid)!  in  ßleidit  Ihun,  wenn  von  ttintm  Eingrtiftn  in  dtt 
Jutsertn  pMiiitctitn  ücihaimiMe  de*  Caiidct  die  Redt  ist. 

£in  tnitiionjir  wiid  tt  Ircilidt  nid)l  immer  vcrmtidtn  hänntn,  lidi  «udt 
mil  Jtngfltgenhtiien  iititj  }lri  m  belatstn.  €i  wird  mandtmat  iniiUnd«  »in. 
ITlissvttstÄndnific,  die  im  Utrltchr  iwitdKn  lUtist  und  Sdiwirz  lo  ltJd>t  (nititben. 
auliublSnn.  er  wird,  wo  m^n  seine  Slinmif  hüitn  Witt,  gern  zum  Tiitden  talfn 
und  wild  vielleidit  auth  mitwiflitn  VSnncn  beim  Bbsdtlit»  tinti  Iritdtns.  allein 
lu  toirtid  ChStigkril  grhört  UltttlK».  di<  Jlkn  Btltlüglen  iV<W  wlid  und  tieft 
v«r  tinstiiiyn  Parttinabnit  büiti.  Pliitip  hai  dtist  GUtlsbeit  nidii  immtt  bemsin. 
wenigtteni  iit  »in  Cingrfiftn  in  di«  p«Giitsi]){  Iragt  an  dtr  Ottftrfnit  der  K«)«nlt 
nid)i  icgcnsKid)  sondern  iinhcitvoll  gewesen. 

Die  Srtnzliafftni  wattn  damals  ttarli  und  wurden  durd)  h&titntettisdtt 
Gbtiliuter,  wctdie  6cwthr(  und  fttrde  mit  iltft  tQlDmn,  Ixtiindig  vcritjtrlii.  Die 
Buitn  waren  itincn  nidit  mehr  ^cwad^itn,  und  die  Cnigländci  haljcn  nur  mit  Hut- 
wand  gr&iierer  ITliiiel  und  unlti  Zuh)l1enal)me  dei  buiitdien  SUdtliiJilit  in  dtn 
5  tdiwticn  Kriegen,  die  lic  im  Cdutt  von  JO  Jahren  mil  dem  lirSlli(ien  Uolk  aut- 
xtitectiltn  l>atlen,  die  ßrenien  der  Kolsnie  tdiQuen  und  weiter  auibreiien  kSnnen. 
Dod)  der  ItKie  griStiete  KaKtmkriffl  <1S5I— 1853)  k«lete  ihnen  4  bis  500  Soldaten 
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hörn  Snc^oMAtei  Oa  M4  teu*  da  lÜMti  HMca  sa^cm.   4ma  |c- 

$Am  4a  mit  flrti«n  K«lcniB<9  m  Ji^k  W2  «m  9tmt  IwimIm 
eM|  (rMM*.  «er  nNik  Rfi«;.  ta  wM«  cta  Bm  «m  id«0O  K^lm  Mi 
»itMili—  iiiiiiii  wrf  aa  Mka  C4gc  «cm  Sto*  Int  mmm  Uac  Im- 
AK  Hgii*  grtHm  Of«er  ■•«  iAjnt  n*  «Mb  hsiMa  IhBirt  »e 
K^ita  wnitm  iMt  iiitlun  nd  »t  Cind  «Mit  ktcBB.  Mi  jfa> 
<s  «kitT  »fiUwM.  wd  tf«  aMti  SPOu-JOrtabca  11901  viticr  a«b  tm 
IM  UM  »  Jahns  ivlM  di  Kwt  Iricf.  Die  In. 
Coameniil  Adverftar  h  myinit  «cm 
Ikta  v&  am  btUn  m  Mfotni  Pmai 
■It: 

.91c  in*  Ukn  «(Am  BMlt.  *m  iiMi  «>  tiliiirffc^iB^  a» 
k«.  aMan  Mm  mI  *a  Oppn  «m  Oforn  aiB  ■  4a  eni- 
VW  K*Mi<lji*a  ni  Ihmabff««.  »ri*t  iM  «ot  in»  iiptticB  n*  öKt 
D<i*t-R)<KfAn  tüAfrm.  IKf  Uwmi  4tstul>  ktteia  riutfn  Cag 
ItMca  «iKkifMnMem.  im  fit  liiwrtlüia.  fie  wa  ta  fecm  1 
«AnvcitatiM,  rtt  twM  wi  *Mi  #g  Jfciinii,  *c  »«■  tu—  A 
Mi*sM.niiHt 

cAcH  Ht  ina  Aiaca  Ml.  am  Röb«  «•■  Icliltcwki 
mk  «iaifc  MiiM  cafftufec  Ecau  t*it*  ^tn  tMk  Kih«a 
luMiL  Ven  fit  KuJci—g  □■■  unäBaii  Mag  tic  m  aaltakK,  4mt  D.  1 
md  An  Rctaaiftttf  finci  Www  dar  lebt  aafi  tiait 
loBca.  iiaa  wM  dat  Sanfil  idi  («v«  «cfiogca  «ina. 
tn^laica  awfiica  Mf  tiB  Ofice,  laa  mc  xiaac  att  CtfaaAtKtt 
SfiA  iminsl  «ciinL* 

Ite  ficM  £tiL  tB  }akR  l«M.  kaa  dl  acaa 
Olbbai.  1*4  i*B  Kiy.  «iMt  i«t  kcsica  GMrwfiKBtt.  fit 
kat  «et  kaairili  tmn  aafi  ita  na^liMtata  tatpL  Cr  «uiftBi^  «m  a 
PhWr.  mlficf  fit  SUMwa  aa  Mf  IraBC  Nnfin  «aMt.  I 
lUiRtA  jsi2Bfft«Aat.  dAis  itr  JiMc  cttidHa  HtlN;  atcr 
ktafica  12— »OM  Kalltn  ■■  fit  <tlBak  «a.  ia'  vtlfia  iaadi  aar  cl  UM 
faglisfit  $Matfa  tSaadea.  «Micka  aa  KW  fMats.  pMMaha  a.  SM  aadni 
ni  TjaMta  II2«M  Silfi  Haidib.  IMMO  SA*  airf  5715  Hiaic.  aai  o  »c 
finllc  «ratimr  sfimtir  Op*tf  aal  MamnuiaiyB.  ■■  ica  Mal 
la  «kUftta. 

JIhT  n«  <in4T  Kii«3  Stiwit   tfit  Kagta  Üt  «aifi 
tti«li«l»ra  RtfliennQ  «itSu  icaa  am   2^.  Dtzcmtat  tSU 
li«1oni«Ia»im»tiT  C*i4  Ctcndg  Mgtaia: 

.StM   iM^ta  }Aica  kalHa  fit  lUnfra  rtiM* 
mautca  mit  Uta»,  wtam.  aatb  «tat  Ettalg.  nA  besmbra. 
irildaaiai  zaiUuwcHca  aai  n  rtfica.    Sic  tuttni  cta 
dn  Otmfi  n  w»§a,  *cm  a  aa4  aaniduiiM  mv,  Anfi 
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nu^tlüuunq  zu  vtrsthaflen,    wcldic    sie  aiil   ditilert    OJttir  niiM   tihdticn  konnitn. 
Ott  tiftfiiKithe  Redil  liegt  ju(  der  Stilt  dtt  BCiicgltn  und  nid»  dtt  Steg».' 

tUit  nutiltn  loldie  von  der  hSdiMcii  Stellt  heinmcnden  Jlnldd^tn  die 
K«1c)nialbev(>l1t<run3  ge^en  den  IDinn  iiitregen,  v«n  dfttcn  »II  jfIutt<Tl<n  intl- 
t)iiii^<ii  »ir  nut  ein  GUiddhitll  wjtrtn! 

Und  n»di  Weiler  hirtaut  matMe  PMlip  »einen  )i«litl)<heti  Eintlu»  gellend. 
<Uit  haben  (itsehen,  da»  v  im  ^ahrt  l$2S  eine  allgemeine  Uetiammlung  dtt 
eriquA'fiJiuptliiiot  zuilindt  biaAlc.  Im  Jahre  ItH  wuidt  dann  am  II.  Deitm^i 
«in  fannellrt  Ucriia^  ztviichrn  der  tniillttbcn  Regitrunii  und  dein  Kauplllnq 
Undritt  UJälerbur  {(esdilosun,  im  ]ah(e  IS43  ein  yleidxr  Uctlng  mit  dem 
ßiiquAbauptllng  fidam  Kolt.  wdditi  tidi  IS26  auf  dei  unpitln^lidi  tllr  BuicMeuK 
gegrflndttin  $ldh«n  )*hilipp«1it.  nördlith  vom  Oidnjettu».  nttdtrgdaiitn  hatlc, 
und  iwat  mil  Crl^ubnit  Philip«:  tt  totllc  dai  tand  doil  henuaen.  sowtti  et  ■ 
nidil  im  Beiiu  dti  Buidileule  vni.  und  tollie  die  Biif(tileute  vot  den  Buten 
tchiilzen.  Üicrlxi  vertolgtt  Philip  den  Plan,  die  Kipheloiiie  im  Oorden  mil  einet 
Kette  von  unabhSnßiafR  Sld^len  der  Einaeboicitcn  t.\t  uing.eb<n,  damit  der  Bildung 
von  Staaten  unabhäntilger  Stiren  und  der  Utrdtangung  dtr  Cingeboitnen  durdt 
dieie  ein  Riegel  voigctdioben  tti.  Und  rt  fitlang  dem  begabten  und  einflust' 
teiditn  manne  wlrklid),  »l<ht  Utttrüge  iwiKhtn  det  tnglitthcn  Reflieiung  und 
nodi  zwei  andern  bedcititndrn  RSupiltn^en.  Taku  und  HloicAttdi,  zitiiandc  zu 
brinfltTi  und  iwai  in  deraielben  3aKre  tS43.  lodass  vom  indisdieit  Ozean  aus  die 
Kolonie  erst  von  dem  ßebiel  det  }jkii.  dann  von  dem  det  inotdietch.  ufeller  von 
dem  [andc  fldam  Kolit  und  cridllfti  UJaietbuii  umgeben  ivat.  Beim  Jlbtdiluu 
dletet  Uemige  war  Philip  mit  Ih-ftig,  wie  er  itdentalls  alt  der  geistige  CIrtjcbet 
dtntlben  angetthcn  werden  mtiss.  Ißan  hal  dtshalb  bthaupiet.  tr  habt  damals 
Im  Kaplande  die  Stellung  eingtnommtn,  uitldtt  tpätei  bei  weiterer  Hutgtiiallung 
4et  UtrljHung  dtr  minitler  lüt  nngclt<)tti))tiltn  der  Eingeborenen  in  der  Kap- 
liol«nl<  bekleidelt. 

V. 

Qbti  den  Sland  und  die  Cnlwidcelung  dei  tistndidten  mi»l9ntarbti(  aul 
dtn  Siaiionrn.  weicht  uniti  der  Suptrinlendtnlur  Philips  standen,  laut  sich  wenig 
mitteilen.  Ulii  hären  nur  etwa»  über  dtn  Befund  der  Jftbtil  auf  tinztltitn  Plilzcn 
zu  gewitten  Zelten,  wenn  tlua  ein  Besudlet  daiübtr  berichiei.  Rtgelmissige  flut> 
kimll  übet  den  Sland  der  Hrbeil  aul  allen  einzelnrn  Statiijntii  hat  die  Eond^ntt 
6tsclltc1ia1i  niemals  erstattet,  sie  hal  ttgtlmSitige  BtriehltTtlailung  ibten  IDiiti«- 
naitn  aud)  nitmals  zur  Pflid))  gemadit.  Tür  die  Beridtierslatlung  war  es  auA 
titchl  günstig,  dati  die  IDiftionare  K&uti^  wt(b«tln  mustitn.  (JUir  wisten  uon  den 
nieislfn  londoner  Stationen  in  Sildalrlha  wenig  mthi  als  dtn  llamen  de*  Platzes, 
und  können  vielleidil  au*  die  Damen  dtr  Hrbtiter  eirahitn,  die  da  geslandtn 
haben.  In  dtr  Zelt  des  D.  Philip  arbeitete  etwa  die  nällie  der  mistionare  a«t 
Kolon! aldSrItm,  wo  im  Caufe  dtt  Zttl  dtt  tnisiionai  mtisl  vollständig  duidi  die 
Üiiisorge  tUr  die  wtissi  gemeindt  In  iintpruch  genommen  wurdt,  uiShtend  tt  die 
farbige  Gemeinde  der  ilufsid>t  und  Pflegt  tingtbortntr  ßtütr  ßbeiiiess.  Die  Zudil 
wiirdr  unter  soldien  Umständen  vetnathlässigl  und  von  etntitr  Uoibettitung  der 
Kalediumtntn  war  ebensowenig  die  Rede  als  von  rtgtimässigem  Sdiulunterticht. 
Uli    Philip    Stint    Caulbahn    btsdtloss,    waren    auf    Icigendrn   KoloniaUtldiML. 


1 


I 

I 
I 


tt  rntrcmkv:  D.Philip.  &uptrint.  d.  CondontrHltwon  i.  Sfld'JItnlu  1920 — 1950. 


oder  Diritrn    Ötrocindtn   vorh.indtn.   dir  mil    der   Condontr  mitti&n   mehr  oder 
Wtnifiti  tnft  zuunimtnbtnafii:   KapttJdt.  Sidltnbosd).  Cult>igb,  DyiMitdoip.   P01I 
£l»3b((b.    UtitnhAflc.    fltiJifitinti.   Cotcibfig,    Somerut.   Eridodc.   5oil   B»iilorl..^| 
Kinnwilliimtlown.    tiigtnc  llli»i«ntp)älK  wartn  lolatndt:  ealtd«n,   p4Mllid«rp.  ^ 
Bflhtlid«rp.  Chtopolit.  Philipton.   ^ankcy.  enqaauadt.  PhlUppolit.  Kufumjn.     Dit 
am  unUrn  Otinjt  tinti  voiübttgchcnd  btKliUn  PlÜlzt  Sktnkopf.  Pcli4.  (IfarmbAil, 
Btihamtn  waten  vaUsstn  odet  wurden  an  die  Rbfinisd>e  intision  äbgflrdrn. 

Dit  ItUkn  ]dhrt  Philips  wartti  trfibt.    m4nd)e  Idtdit,  dctcn  Ucrwiiklidiunj 
der  begabte   willeniiiaike  mann   nidiQfttacMci  ballt,   ui^nn   »nonnen,   vieltiifr 
bitltti  die  Ereigniitc  einen  andern  Zäui  cicnomnitn.  alt  er  ttwartei  hatte.    €t  muuie 
n  no<t>   ttltben,    Aw   die  Fjolltntollen,   welche   dit  Regierung  an  det  Sttnze  dtt^ 
Kal1(rljiid(s   in   dtt    Kiilriuiei-tokaiion    angtiieddi   hatte,    damit    sie    dort    eint 
fltcniwaihl  gegen  die  Kaftein  bildeten,  iirt  liinfitn  Katlernkritg,  der  )S?I  autbridk 
mil  Plerdtn  und  6ew(bTtn  zti  den  itindtn  illxtlitfen.     Sein  Sohn  Oliliiams  turb  ^ 
ihm   im  jabt  IS45  und  Hin  lUeib  im  ]ahie  1847.    Cililett»  war  ihm  eine  lrtuc^| 
Qthllfin  gewettti:  n  wird  Ibi  naA'getQhmi,  da»  sie  äa  gctaniie  Jinanzwetcn  der  ^^ 
Stationen  bcautsidiligl  und  die  darauf  bizüglidie  Komspondcnz  ^elühti  habe.   Ihr 
itt  n   au(t)   vielleichl    zu   danken,    dass   im  Jabie  I$i6    Iut   die  Dlissionare   tetie 
riditig    bemessene  fiehäller  ausgeworlen  wurden.     Der  unvirhriraltle  IRann  btz^g 
hinforl  Jt  75.  der  verbtirateit  £'  100  und  für  jedes  Kind  tuuiden  d'  i  bewilli^L 

Um  diese  Zell  lehwanden  seine  KiSfle,  er  bat  um  Cniennung  einti  Dtdf 
tfrlgm  imd  (iab  ttlntr  Sine  dutth  die  UJ«rte  nathdrvch;  .\it)  btut  $ie  zu  frcdenken. 
dait  i(t)  im  Dirnsl  der  6tsclli(hatl  arbeilr.  während  id)  mil  einem  Futt  im  Stab', 
mil  dem  andern  im  himmel  sieht,'  Um  diese  Zeil,  wo  die  Semtinden  in  det 
Kapkolonit  die  lünorgt  und  üulsiehl  der  Sesellsdtalt  mehr  denn  |e  beduttten. 
vtrg,ast  man  in  £ondan  leidet  die  UJidiliflkeil  der  Uttptlichlungen.  dit  man  übtr- 
li«ninitn  hallt,  und  überliiit.  Kih  infolge  dtt  independenltidicn  Oolclrinarismiit, 
teils  um  neue  Jirbeiltn  im  Horden  untec  treten  Siäinmen  aiti'.u langen,  die  kap- 
iiindischen  6enieindtn  lieh  selbst,  flutti  die  !tage  uiuidc  lebhall  erSrtrri.  ob  es 
nt(M  besser  sti.  die  tiftenllid>en  Stationen  in  der  Kolonie  duliugeben  und  allein 
aul  KolonialdoTleTn  zu  atbtiien.  man  hatte  iilitil  verstanden,  äemeindtn  auf  »Id)tn 
IßisstontpISCien  auch  tu  hiltgettiditr  Ordnung  zu  erziehen,  weil  man  es  iheorclHtfe'j 
tOr  riebiig  hielt,  die  reute  nid>t  zu  bevormutiden,  war  abtt  mit  dieser  Cheorie  in 
stbandtn  gtwotdtn.  Aliti  das  veibilttile  die  letzten  3jhrt  des  all  dciticitdtnen 
mannet.  Im  3ahr  \ii<>  eiseh'tn  det  ertelvnle  nadtlolger  Dtr  mangtl  an  crzicbt- 
tischet  (Uflsheii.  weld>er  sidt  bei  den  Hnoidnungen  der  Condoner  tnission  so  bluAg 
nachweisen  lätsi,  leißlt  liih  aueh  hieibei  wieder  darin,  dass  nichl  tin  mann  zu  | 
dtr  Uerwalluna  der  whchligeti  südaftikanttdien  SuptTinttndcnrur  berultn  wurde,  der 
In  aliikanitditn  Kolonien  gearbeitet  halte,  sondern  ein  IDiisioeiar  aus  Süd-Indit«. 
(Llilliam  Compson  war  stm  Harne;  dei  trat  Im  Juni  In  das  Jtmt  an  der  UttloB 
Chapel  ein.  Der  alle  Ptillip  aber  legte  ani  27.  August  IS5I  aul  dtt  IQist 
Station  Fianhty.  sein  mOdet  fiaupl  zur  Ruir. 
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